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Aus  drei  urfaehen  ift^  cfiefes  buch  gefclirieben.  von  der 
langen  graminatirclien  arbeit  wollte  ich  mich  an  einer 
andern,  lie  nicht  bloß  obenher  abfchiitLcInden  erholen; 
icli  wollle  ineine  ehemals  liebgewonnenen,  nur  noch 
iaUig  fürtgeführten  tanimlungen  für  daa  altdeutfche  recht 
in  dem  eifer  einer  eml\igen  nachlefe  und  frifch  daran 
gefelzlen  prüfung  beleben;  endlich  erwog  ich^  daß  es 
nicht  über  meine  krafle  wäre,  darzuthun,  auf  welclie 
iJiivtrr£ucbte  weife  unfere  reehtsaltertJi inner  könnten  be- 
handelt werden.  Mit  der  erholung  fchlug  es  mir  bei- 
nJie  felil,  der  llofT  wuchs  und  gedieh  zu  lohnender  aus- 
beute, wegen  des.  dritten  puncts  bedaif  es  einer  nähe- 
ren erklarung.  v 

Ohne  zur  löfung  ihrer  aufgäbe  gelangt  zu.  fein,  ift  die 
fchole  (ieutXcher  rechtsanliquare  des  verwichenen  jahr- 
huiiderts  ausgeltorben.  Für  eine  geleinte,  noch  immer 
(chätzhare  griuidlage  hatte  in  feinen  beiden  büehern  *) 
Heineccius  geforgt,  aber  doch  au*  zu  beCchränktem  quel- 
lenvorEalh  geCchöpft.  Grupens  und  Dreyers  ruhm^ 
wenu  von  melir  als  irockner  liteiarifcher  unterfuchung 
die  rede  ilt,  bin  ich  genöthigt  herunter  zu  liimmen;  ich 
iami  Wenigdens  in  ihren  einzelnen  ausarbeitungen  (auf 
<ias  ganze  feW  hat  fich  kei*ier  von  beiden  gewagt)  ttatt 
fruchtbarer,  hinhalliger  ergehniffe  nichts  ßnden  als  pein- 
I  liehe  mühe  und  durchgehende  gefchmacklofigkeit ,  dis 
'  lieb  in  Grupens  cellilchen  etymologien  bis  ins  unertrag- 
licl)e  fteigert,  deHen ungeachtet  ili  er  gvündlicher,  hillo- 
rifth  gebildeter  und-  auch  fprach^elehrler  als  Dreyer.  **) 
Delto  höher  fchlage  ich  die  llilleren ,  halbverkannten 
iHrÜrebuiigeu  eines  anderen  maimes  an«  Haltaus  hat  lieh 
durch  fein   voi  trellliches  mid   umfaßendes  gloITarium,. 

elementa  und  aiiii(|.uital€S ,  letztere  unbeendigt..  • 

**)  wenn  ura  Dreyers  tod  Ulrich  Friedrich  Kopp  laute  klage 
•Aebt  (T)ild.  u.  fchr,  1,  47),   fo  häue  wohl  niemand  als  er  mit 
S^n«;ereiu  aufwand  vermocht  lie  zu  liillcn;  luic  uäiuhch  fchei- 
des  berühmten  palao^T.iphcn  erörici  ungen  anf  diofen  Nveni- 

r^eu  an  fcharffinu  und  pelelirl.imkcil  alles  was  der  eil'eliute 
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worin  der  fleiß  eines  Ducange  weht,  dauerndes  verdienft 
um  die  alterlhümer  des  deuUVhen  rechts  erworben;  die- 
fes  werk  ilt  nicht  wie  es  folUe  bislier  benutzt  worden, 
weil   die  alphabetifche  Ordnung  reine  fchätze  zerllreut 
und  verbirgt.  *)    Wen  von  den  fpaleren  foil  ich  anfiih« 
ren?    MöCers  geitlreiche  CchiiAea  zeigten,  welche  be^ 
deutung  das  deutiche  recht  in  unferer  älteften  gefchichte 
haben  niüÜe,  ttnd  feioe  tiefen  blicke  la  das  verhällnU 
der  weftphälifchen  marken  lehrten,  >Yie  viel  allerthüm* 
Uchea  nooh  jetzt  in  dem  einüfichen  landleben  wabrza«. 
nehmen  Itu    Allein  Möfera  mutbmaQungen  verAiegea 
Adi  in  das  nn^ewUTe  und  geblendet  von  ihrer  kühnheit 
WttSe  keiner  feiner  nachfolger  ihm  feine  große  beohach-» 
tungsgabe  abzulernen*    Für  ergriindung  der  rechtsalter— 
thümer  gefchah  nur  wenig.    Zwei  fcheinen  mir  jedoch 
zu  nennen,  die  mit  erfolg  in  diefein  facli  gearbeitet  Iia-- 
,  ben ,  Bodinann  und  Kindliugcr.  beiden  glückte  es,  wäh^ 
rend  der  franzöüfchen  Umwälzung,  in  den  Rheinländer u 
und  in  Weftphalen  vieler  Urkunden  des  mitlelalters  hab- 
haft zu  werden.    Einen  theil  feiner  fammlung  gab  Kiud- 
liuger  felhll  heraus,  der  andere  ungedruckte  itt. gerettet 
worden  und  jetzt  feit  kurzem  in  Paderborn  verwahrt ; 
wie  gern  hatte  ich  davon  noch  fiir  mein  buch  gebrauch 
gemachtl  Kindlingers  eigne  fchriden,  wiewohl  faft  .gan^ 
aus  Urkunden  gezogen,  lind  ohnmächtig  geblieben  und 
namentlich  ift  die  über  hörigkeit  ein  n^ufier  von  verw 
worrener,  mit  fich  felbft  uiuei;tiger  darfleUung.  Mehr 
darauf»  feine  (ammlungen  zu  verarbeiten,  vei*ftand  fich 
Bodmaim,  deffen  hauptwerk  vom  Rheingau  hSchft  lu*auch«. 
bar,  ja  unentbehrlich  ift»  fo  übel  dabei  die  einmifchung 
ungeliöriger  und  felbft  widriger  anüchten,  die  recht  das 
gegen  theil  lind  von  Mülcrfchem  feinem  tact  und  iinn, 
empfunden  werden  mag.    für  den  vollllandigen  abdrucfc 
der  ausgezognen,  nach  feinem  tod  wieder  auseinander 
gemihneri  quellen  Wurde  mau  ihm  alle  eigue  zugäbe  ei>< 
laiWa  haben« 

In  unfern  tagen  hat«  vorzüglich  unter  Eichhorns  ban- 
den,  die  wiuenfchaft  des  deutfchen  rechts  einen  neuen 
fchymng  genommen,  die  eigentlich  anliquarifcJie  for- 
fchung  aber  mindere  fortfchritle  gemacht |  als  mau  vuu 

*)  fchr  fohüa  redet  Ilumolir  forfch.  2,  420)  von  dor 

relneu  gerchickliclikeil  und  den  beUhciiiii^ii  hcziehuii^cii  Hillrr 
taleilte*  ein  fokhes  taleafwar  llaluut  und  jede  ^  ißcufchift  li^i 
Ihre  tschoUu 
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itr  MB  /ich  hlftorilchen  richlung  der  Ileul^gen  germani- 
kta  «-warten  loUie;  fei  es,  tlall  ihnen  manche  puocte  . 
det  iilerüiams  zu  geringfügig  und  uiifcheiubar  vorkom- 
men, oder  daiV  üe  noch  zu  lebhaft  mit  dea  wichügerea 
kbrcD,  deren  eiufluA  auf  da&  fpätere  practUcha  recht 
vorwaltet,  bHCchäfiigt  £ndL   Durch  nicbta  aber,  glaube 
lehr  wird  die  ionige  theibudunc^  an  dem  alterüium  fo 
^eiSrl  wie  durch  überwiegende  weminng  nach  dem.  keu« 
^grn  softand«  ich  achte  dtefe  fehr  hodi  und  will  nur 
den  unterfchied  erklären,  der  zwifchen  dem  hiftoi*ifchen 
rectilsgelehrteii  eintritt  und  dera  alterlhamsforfcher»  Je* 
üer  erläutert  das  neue  au.s  der  gefchichte  dc^  alten,  die- 
fer  das  alle  aus  dem  alten  felbll  und  nur  hilfsweife  aus 
dem  Jüngeren  ;  jener  läßt  das  ganz  Veraltete ,  diefer  das 
bloß  neue  beifeite  liegen*    Jener  ill  gezwungen,  das  alte 
dem  ryäem   des  neueh  rechts  anzulügen,  diefer  wird 
geneigt  letUy   die  vielgeAaitige  ericheinung  des  alten  auf 
jlirrr  hreUeren,  freieren  grundlage  ruhen  zu  laßen«  In 
dem  alierthum  war  alles  ünnlicher  entfaltet,  in  der  neuen 
adl  drangt  ßch  ailea  geiAiger  mCammen.    Hier  ift  vor- 
»gsweiCB  erwägung^  begründung  und  darfteUung  gebo- 
tn,  dof|  fi^g«1ti>y  und  «einfache  ereäblung.  Unter  fol- 
eben  um&Snden  tSoim  ea  mir  mehr  gewagt  ala  unrath- 
bm,  wenn  einer  der  nicht  rechtsgelehrter  von  fach  • 
wäre       ohne  alle  riickiicht  auf  praxta  und  heutiges  fv<- 
lit-m.  fich  unterfienge,  materialien  für  das  ßnnliclie  e/e- 
ment  der  deuirdu  u  rcchtsg(  Ichichte  «  fo  viel  er  ihrer 
ij-abliaft  werciea  köiinlc,  volllländig  und  getreu  zu  iaui- 
mcln.     Dopj)elt  würde  der  gewinn  fein,  wenn  es  gc- 
iloge  dadurch  nicht  bloß  die  anfnicrkfainkeit  der  juri- 
im,  londern  aucli  anderer  alierthunisfüiicher  zu  gewin- 
WI9  die  ihre  bemühungen  dei-  iprache,  der  poelie  und  • 
der  gefchiclUe  unferer   voifahreu    zugewendet  liabeiu 
Den  verfuch  einer  erflen  arbeit  in  diefem  llnn,  von  der 
mm  wohl  lagen  kann,  daß  ße  mehr  öl  aU  falz  enthält^ 
iefereich  hiermit;  ein  werk  voll  malerials. 
JJmifcke  reditsüitiMitimer  heiiVen  &^  in  dem  verdand^ 
wie  ich  die  grammatik  eine  deuifehe  genannt  habe, 
cÄgleidi  beiife  auch  die  nordifchen  und^  angelfachlifchen 
cfuellen  unter  fich  begreifen,  und  begreifen  müIVen.  Ift 
eiamal  eine  folche  Verbindung  natürlich  und  nothwendig, 


*5  hatte  einer,  der  zu  frühe  genorlieii  ifi,  die  reclitsalterthii- 
Mr  hparh«^iteji  >v ollen,  fo  würde  ich  gern  die  häiide  iu  deu  Ichoi^ 
jplcfi  haben  ^  ich  meia«  Hofgeu« 
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fo  kann  man  auch  niclil  lange  mit  dem  namen  zaiulrrn^ 
Wir  beilüiieii  hier  eines  allgemeinen,  und  »niwinfe, 
welche  man  gegen  die  ausdihuung  des  worhs  (kutfoH 
gemacht  hat,  icheinen  mir  tleshalh  niiej lieblich ,  weil 
ähnliche  wider  jedes  andere,  mau  niüiie  denn  ein  gans 
neues  erfioden,  ^'bobeu  werden  könnien  und  weil  al-> 
lenlhalben  die  wachfende  allgemeine  benennung  die  be** 
londereii  irgendwo  ver&eiJt.  Um&ik  uns  doch  auch  die 
griechifehe  und  römiCche  gefdiichte  sogleich  alterthäuMtr 
der  Felafger,  E!tt*iilker,iLaliiier  umd  njemand  ärgert  fich 
daran.  In  den  einzeloett  unterfuchupgen  habe  ich  die 
befonderbeit  des  gothtfchen,  noitUCdiett^  fSchiiCchen  und 
jedes  andei:n  ftarams  CorgEam  liervorznbeben  geftrebt« 
Der  ladel  aber  niög  mich  treffen,  datt  ich  die  (]nelleM 
des  nordiichen  und  au^cUachfiCcheu  rechts  verhalüii.s— 
mälVig  nicht  genug  gebraucht  liabe  und  icli  kann  nijy 
das  zu  meiJH  r  enüchultligung  lagen,  daft  lle  mir  noeli 
niclit  alle  zugänglich  und  zu  banden  gewcfen  lind.  Mil 
verlangen  erwarte  iel?  die  }iene  ausgäbe  dtr  angelfaeh— 
üfcheu  und  altfchwrdili  ht  ti  geieLze,  fo  wie  der  liiandi— 
Ichen  graugans;  oft  inulle  ich  micli  mit  bloi^en»  vor  ge— 
raiuner,£eii  gemachten  anaasiigen  beheUen,  suw^ilen  mit 
der  kteini£cheu  üfaertetsung« 

Schwerer  wtrd^  es  beinahe  werden ,  die  allznlahne  ver* 

biridung  und  nebenernanderilellung  ferner  Zeiträume  zu 
rechtfertigen.  Stellen  aus  Tacilus,  aus  den  allen  ge— 
fetzen,  aus  Urkunden  des  milielalters  und  aus  weiiiiliü- 
niern,  die  vielleiciit  erft  vor  hundert  jähren  auigefcbrie- 
ben  wurden,  beweifen  in  einem  albern.  Bei  näherer 
Prüfung  wird  man  erktTnu  n,  dafV  ich  gefchichtlicJi  zu 
werk  gehe,  fo  ofl  es  ihunHeb  ill  und  kein  mittel  ver- 
fäume,  darüber  fiebere  betiimniungen  auszunnlteln.  la 
der  langen  7eit  von  taufend  und  bald  zwei  taufend  jähren 
iind  aber  überall  eine  menge  von  fäden  losgerzßeu,  die 
£ch  nicht  wieder  anknüpfeiji  laßen ,  ohne  dpß  man  darum 
die  offenbaren  fpnren  ihres  ehmaligen  eufammenhangs 
verkennen  diirfte.  *)  Das  anf  folclie  weife  innerKch 
verwandte  kann,  wie  mich  dünkt,  nnfchädlich  an  ein- 
ander gereiht  werden^  und  nirgends  will  ioh  damit  fei- 
nen unmittelbar  getcKiciitlichen  znCamuienhang  behanp« 
ten«   Fori  gefetzte  forfchung  mag  entweder  die  verlornen 

*)  will  mau  dieftj  aukiitipfuug  pliaiitalie  iieuuen,  fp  lial>0  icb 
nidits  liftwlder  oiid  ttii  tniiclita  in  folchm  Üiid  pbantafisli»  we- 
iter ropIttiaUerthUaier  gafchriebeu  liabea  noch  graimatlfc 
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firffbengiieder  der  kette  aufllnden  otler  die  verniulliele 
rtrhindun^:  widt-rlegeii.    Den  feUcn  haft  und  liait  eiii- 
2eln«   rtcliLsgevvoliiilieilen    fetzen    glänzende  beifpiele 
auller  zw^ifcl.     Niemand  hat  es  bisjelzt  fiir  uncrililcli 
auigtgel)cn,   ckiU   hei  erläulerung  der  ahen  gefclze  die 
GtriDaiiia  des  Tacilus  zur  hiilr*  genununcn  wird,  un- 
«ificblet  Zwilchen  beiden  quellen  über  ein  halhlaufend 
)ilire  ii^t.  aus  gleichem  grund  niüßen  die  alten  geletze 
ihrerfeits  wiederum  gebraucht  werden  für  fünlhundert 
fahr  jüngere  Urkunden  des  miltelallers ,    diefc   für  die 
wtislhünier,    alle   aber  fich  untereinander   ergänzen.  *)  * 
Eine  eigenllif  lie  rechlfertigung  diefes  Verfahrens  gewährt 
(las  buch  alleiithalhen  felblt,  das  fonlt  gar  nicht  liälte 
können  gefchi  ieben  werden  und  einen  ähnliciien  malUlab 
ketet  die  fpracbgefchichte  dar,  welche  uns  in  heutigen 
Tolksdialeclen    formen   und  Wörter  des   höchilen  alter- 
thums  erkennen  ialU.     Namentlich  lind  die  weistliiimer 
lies deu liehen  rechts,  ihrem  wefen  und  gelialt  nach,  völlig 
Teigleichbar  dei*  gemeinen  volksiprache  und  den  volkslieilern. 

Diefe  recblweifungen  durch  den  mund  des  landvolks  • 
machen  eine  hochlt  eigenthümliche*  erfcheinung  in  unfe- 
rer  alten  verfat^ung,  wie  fie  lieh  bei  keinem  andern  volk 
wiederholt,  und  lind  ein  lierrliches  Zeugnis  der  freien 
und  edlen  art  unferes  eingebornen  rechts.  Neu,  beweg- 
lich und  fich  liels  verjüngend  in  ihrer  äußeren  gelialt 
eaüiallen  lie  lauter  liergekommene  alte  rechf^gebjäuche 
cnd  danmter  folche,  die  längll  keine  an  Wendung  mehr 
i*!lcn,  die  aber  vom  gemeinen  mann  gläubig  und  in 
ehrfurchtsvoller  fcheu  vernommen  wurden,  Sie  können 
carch  die  lange  fortpflanzung  entllellt  und  vergröbert  • 
fnn,  unecht  und  lalfch  lind  lie  nie.  Ilire  übereinÜim- 
muDg  uütereinander  und  mit  einzelnen  zügen  aller,  fer- 
öer  gefetze  **)  mutt  jedem  Ixl'obachtei-  auirallen,  und  weilt 
a'lein  fclion  in  ein  hohes  alterlhum  zurück.  Es  ill  ge- 
radezu {lumöglich ,  dafi  die  poetilchen  formein  und  ge- 
Iräocfae,  deren  die  weislhürner  voll  lind,  in  den  jahr- 
hunderten  ihier  Aufzeichnung  enlfpruugen  fein  folltcn.  . 

•)  die  gefetzc  find  oft  nur  ein  majores  p^prippo  und  *Millial- 
1a  4m,  was  mau  neu   zu  büftiniincn   für  nöllii;.'  eraclitotu ,  l)Ot 
*^Htm  nicht  deu  gaiizjen  umfang  des  unveriiudt'i'ton  und  i'ortbc- 
falwiln  alten  rechts,    das   Tie  als  1)ok«innt  voraus (tt^en.  S(i 
^w«if€a  fie  z.  b.  v'on  hansfnchung,  lierbfall ,  alyl. 

**)  X.  h.  dient  die  benimmung  iil)or  dus  br)l/.fidlcn  (f.  47. 
Wjtöher  das  anfirllVii  bt-iiu  ab/uß  (f.3i6-3iö. 'JlJj,  über  harn- 
■«*wf  und  freifiauo  (I.  809-891) 
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Die  Sltrflten »  die  wir  übrig  iiaben ,  reichen  ins  dreizehnte 
jabrbundert>  die  meiAen,  reichhaltigften  und  vollftSndig- 
Jlen  find  aus  dea  beiden  fo!^<  tideni  wiewohl  auch  naäi 
das  lecbzehnle  und  fiebzehnte,  ja  daa  achtsehnte  jähr-* 
IiQndei*t  einige  von  bedeutung  liefert  Kein  zweifei,  daß 
lie  Fchon  vor  dem  mittelaller  im  fchwaug  gieiigcu  *), 
fiü  je  älter  defto  reiner  uiul  ungetrübter  gewefeii 
feiu  muücn,  nur  hat  ihnen  der  /xilen  ungunil  auiLcwali- 
rung  vertagt;  damals  raögeu  ile  bloß  lebendig  überlie- 
fert, und  kaum  gelc blieben  worden  lein.  Zu  den  lladt- 
rechten  verhallen  lic  lieh  Wie  krallige  frifciie  Volkslieder 
zu  dem  zünfligm  niciUergefang,  lus  Iii  auch  zu  beach- 
ten,  in  Welchen  deutlchen  iändern  die  weisthümer  ge- 
funden werden  und  wo  lie  plötzlich ,  wie  aiigefchnitten, 
aufhören.  Ihre  helmath  lind  die  gegenden|.  wo  auch  die 
alte  markverfaßung  zulSngll  gedauert  hat.  Vor  allem  die 
Rhein  und  Mainländer  nnd  Wefiphalen,  da  wo  fränki- 
fchesy  ripuari(ches,  alamannifchea  recht  galt.  UauptQch-* 
lieh  aUo  daa  mainzer»  tiiereri  colner  gebiet^  dann  die 
Wetterau  u.  Oberhellbn;  )e  kleiner  und  gefonderter 
eine  graflchaft  oder  herrfchafl  war,  deßo  treuer  hielt  lie 
am  alten,  daher  eine  menge  wei:ithüraer  in  NalTau, 
Calztncii] bogen,  Diez,  \\  itd,  Ifcul^urg,  Epftein,  Hanau, 
Fulda.  Iii  NiederlielTeii  und  Hersfeld,  im  heutigen 
Nieder  fach  fen,  dem  alten  lüngern  und  in  Thüringen 
zeigen  lie  lieh  fparfamer,  lind  aber  noch  voriiaiuK'!!, 
Alle  wellpliälifchen  länder  bis  nach  Geldern,  Fricslaud 
und  ürabant  hinauf  beützen  einen  leichtlunn  daran,  üe 
heißen  dort  meiftena  bauej  f])rachen ,  markorduungeiij 
tnai'kprolocolle.  Ollfrankeu  zeigt  fie  vorzugswei(e  in  fei-« 
neni  nördliahen  theil,  Henneberg  und  Werlheim.  Scliwa^ 
beu  vorzugsweife  in  deni  alten  Alainatmien,  an  beiden 
feiten  dea  Rheins,  in  der  ganzen  Pfalz  (wahrfcheiniich 
auch  im  lotharingifchen  gebiet),  im  Eliaß  bia  in  die 
Schweiz  5  der  eigentlich  fehwäbifche  theil  fcheint  daraa 
ärmer,  wenigAeua  habe  ich  bisher  fad  gar  keine  weis- 
lliümer  aii«  dem  allen  Würlenberg  aufgelpüj  t,  einzelne 
aus  dem  Ries  und  aus  Ottingen,  liaiern  hat  ihrei-  untei* 
dem  nameii  von  ehiiaftca  oder  lauai^cu,  aber  uicliL  fchr 


*)  luau  ver^kichö   oia   wüizliurger  ^reuzweisihum  von  *7T0 
in  Eocard«  fr«  or.  1,  67 i-«  eiaea  über  die  rechte  der  alitci 
Maacimiu  tou  1056  bei  Don  Cabuei  1, eines  über  die  abtel 
Truddll  Toii  10()5  bei  dein  reiben  1,452m  das  regleiueut  des  droirta 
dea  voiiea  de  rubbaye  d*  Kptcrnart  \uii  1095  bei  dcmfelben  1>  500' 
und  ditf  «iigeliilurie  Wonuier  IkmiUeoraciil  von  1024* 
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iftie,  aüi^u weifen.    In  allen  deutfchen  ftrichcn,  wo  Sla- 
reu  filzen,  gilit  es  durcliaus  keine,  namentlich  nicht  in 
Obel facfifen ,  Meilen,  Iii andeiibuig ,  Meklenburg,  Pom- 
mein,   ScLtielien,    Lauütz,    Mähren,   Stcier,  Cariiten, 
Von  Tyrol,  Salzburg,  Obeiollerreicb  gilt  vvaiiricheiniich 
was  TiM!  Ü«iiern;  angelleille  nachfoilchungea  üiid  bisher 
noch  üudiiios  geblieben.    Meiaer  arbeit,  wenn  fie  wei-  / 
yiT  keioet  bat,  lege  ich  das  verdieuü  bai^  Werth  und 
Wichtigkeit  der  weisthümer  anzueikennen«    Joh«  Andr* 
Hofioaiuiy  von  welchem  die  forgfalligtte  literarifche  ab» 
buKtlung     daräber  benührt,  bringt  ihrer  nur  77  au« 
bmineii,  wogegen  inein  Teraeicbiiia  fcbon  387  Aticke 
fark  ift     f  worunter  Ach  allerdinge  niehra*e  unbedea- 
tende,  einige  mir  nur  in  ausziigen  bekannt  gewordene, 
wie  einzelne  finden,  die  man  firtuu^i  iiommeii  anders- 
V.  u..:a  zliiÜLii    könnte.     Ich   hal)e  lie    nicht  bluU ,  um 
meine  cilate  verfländlich  zu  machen,  regilliicrt,  fondern 
auch  in  der  hafiiuiig,  daft  man  iinchfrunrnrhi  und  ihs 
geiund^fie  mir  oder  einem  künftigen  hei  :iLis;;(  !)er  iTiir- 
theilen  möge.     Vor  hundert  jalu'en  würde  die.s  gelcliiiit 
freilich  weit  leichter  und  im  erfolg  ergiebiger  gewefea 
Cein  **^);  es  (clieint  hier  wie  iör  andere  Überlieferungen 
fies  Toiks  der  fiun  erft  dann  au  erwaclien,  wenn  lie 
^en  mit  völligem  Untergänge  bedroht  ünd»  Immerhin 
glaube  ich,  dal\  zu  dreihundert  in  meinem  veraeichnia 
widit^ea  weisthümem  fich  noch  einige  hunderte  aut- 
brhigea  laßen  (ran  mehr  ala  funfsigen  wütte  ich  titel 
and  fpur  anaugeben);  alle  zulammen  würde  ein  maQi- 
ger  quartant  oder  ein  Aarker  octavband  faßen  und  fiir 
die  rech  f  sahen  hü  mer  weit  höheru  geholt  haben,  ai^  zehn 
Liiide  duirci  iiaclUcchle. 


de  Icabiiionua'dftmotiAnitiQtiibut  aUornnique  placitU,  Marb» 

**)  dank  für  mitiheilung  uii^:oilriirkior  weistliümer  bin  ich 
fdiuHi^  deu  herren  geh,  rath  v.  Arnoldi  in  Dillpnbur^,  olicrge- 
rkhts«nvralt  Carl   in  Hanau,   rc^'ifruugsdircctor  von  Ihinneiti  in 

Fnidi  ,  reg^ierun;rsr:iJh  liitz  m  Ailieii,  repierunirsarcliivar  .SchrrxK'r 
m  CaJlel,  ceh.  laih  v.^clhü  ia  Jjt'rliiij  fcuator  1  huinus  ja  Finiiklurl, 

l'i  hon  im  17»  jh.  wird  Inn  urifJ  wirdt  r  ein  iiiisfallcn  der 
obri^koil  au  den  eiiif/iltigeii  it  h(>ij"('tt\v*'!runL'''u  luul;  dui  c  h  IpoU 
and  re'v^aU  lii  viel  äkertluimUchea  uiuri  (fi  iii  kt  uonkn.  In  drr 
C^rber  uiarkordn*  Jon  16^  (Sdiaxmaiiii  p. 58)  heilet  es:  die  gc- 
»Aiie  markerjneilier  t^sel  ungereimia  farhen  j  röpoHieren  la\\cii  uii'l 
MtKcä  eiit«uwilllg(*ii  inÜKiidig  augehalleu, '  unter  dam  Yorwaudc, 
tt  Hei  lolcha»  ton  altera  alfo  berkoioiaaa« 
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F!Ueln  citafen  grniu,  die  nicht  aufgefdiKi gen  werden,  um 
du  ich  crfaliruiig  belehrt,  wie  viel  ielbll  den  ver- 
faiivv  bei  der  aidage  leiiies  werks  und  bei  iortgelctzteii 
Ihidiuni  lüideif,  nocli  meirr,  wie  uolliwendig  Lheilueh- 
nienden  ieleni  hi,  jede  iieiie  worauf  es  ankommt,  leib- 
haft vor  äugen  zu  haben;  hin  ich  bemüht  gewefen 
alle  befege  aus  gefetzen,  recht^büehern  und  Urkunde  r 
treu  und  vollftandig  in  die  abhandhing  ehizuruckeix« .  Ii 
diefer  citierraelhode  gehen  uns  auch  die  alten  mit  ihrein 
guten  beifpiei  voran |  lebtofe  anfiifarmigen  nach  bloflet> 
Sehlen  gehören  in  chrelloinatbien  ismr  conqpendien. 
Den  räum,  der  an  das  ausfebreiben  vieler  Celtener  und 
nngeidruckter  quellen  gewendet  worden  ift,  bal^  ich 
dnrch  vernachläHigung  der  neueren  fchriftfteller  wiedet 
emgebraeht.  öcliimpflich  aber  wäre  es  mir  erfcliienen, 
alle  die  auszii^e  aus  alldeutfclien ,  ii  icülchen,  angeifäcli- 
iiichen  und  aluiordifchen  denkmä^ern  mit  fpradianmer- 
kungen  oder  gar  mit  üIk  i  {'rtzungen  zu  begleiten,  wel- 
chen nur  da  zuweilen  gefeiiieht,  wo  Ijefondere  fchwie- 
rigkeken  dfm  verftändnis  in  weg  treten.  \Yem  es  ernll- 
Itch  zu  thuii  iit  um  da^  Hudtum  des  deulfchen  rechts, 
für  den  kann  auch  dfe  eriemung  uul'erer  fprachdiaJecfr 
nicl.-t  hindernis  fein,  fondern  ani^eizung;  die  klage,  daß 
es  an  hüfsmitteln  fehle,  f eh  eint  mir  ungegründist  und 
auf  den  voreü^lichftett  univertitaten  wird  jetzt  dem  Itii- 
dierenden  anleitimg  zu.deutfcher  philologie  gegeben.  In 
erorterungen  des  elafiifcben  alterthmns  benehet  fttU- 
Ccbwdgera  die  raransCetsung  der  fpfachkenntnis  und 
niemand  legt  ein  lateinifches  oder  griechifcbes  citat  erß 
noch  befonders  aus.  Bald  wird  es  atich  daljin  kommen, 
daft  man  vor  der  niisliandlung  einhefmilclier  rechtswör- 
1er  odei"  dem  uiigramnial lii  lieii  .(Itdi  iick  alldeutfcher 
reclitsurkuiiilen  wie  vor  andtru  ipi aciiiLlikm  eirüthet. *) 
So  viel  ich  alfo  in  di(  icfii  punet  iiHMiien  leiern  zugetraut 
habe,  fo  wenig  bin  ich  ioiilt  der  })lillüiogilciien  betrach- 
tung  ausgewichen,  ich  fürchte  eher,  dal^  man  ihrer  zu 
viel  augehr  acht  üadeu  wird*    Gleichwohl  fdieiut  üe,  je 


*")  bei^'WUnrd«  Af.  242  wird  die  gemeiae  volksTerfsmiiiliiiig . 

genannt  meiieue  warf,  das  ift  aher  ein  ncc*  und  der  noin«  lautet ! 
mdue  varf;  desfclbeu  Fehlers  fchuldif^  iiiactit  Hcli  Phillips,  >veTui 
er  f.  1B2  ungeoorrniic  aj>  für  niic^'ioit'u  braitchu  Alle  iu  der 
atigelfachC  gefcliif  hto  nmi  rechtsgePoliichto  reden  \oii  einem  k<>- 
nig  Ina,  er  hei[U  »'  liie,  gen,  Ines  und  iiicbl  Ina,  i^vti,  lnai\. 
daa  ifi  ^ine  kleity^k*  it,  alier  nicht  unauPiui^igor ,  uls  woUto  aiaa 
den  röiii.  Servius  C^ertU)  Öervio  (Serfiouia)  lieiineii* 
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hSh^  tmn  ins  aUcrtlinra  liimuAkigl,  wo  noch  alle  na- 
mm  eim  liaikcre,  liiiiJÜchere  hedeuliiiig  zti^cn,  wo  die 
m-ilTc  ciu  würler  iiuch  wticlier  ill,  unci  laiUiuh  und  tiy^ 
mti^i^gye  kan!i  miftieitig  TniLheiftn  dunkle  vci Ijältuiirc  zu 
!eucliiui|  jede  ei'£uiXcUbai.'e  duzeluiu^it  iü  aucU  wiikus* 
wertk» 

Um  ^  mordnang  der  Mafterien  ▼erlegeii  fiein  konnte 

vh  nicht;  fie  war  hier,  wo  es  nicht  auf  Zergliederung 
dcs  ;;aDze]L  i  n  lu^Ivileiiis ,  vielmehr  bloß  auf  er£?if^f(iMff 
des  altertnümiichcn  ankam,  beinaiie  gleichgiiUig.  iüiilG 
iu  ikr  l!i<jt  wenig  verkhlageu,  oh  mit  dem  (hilicti  lHi<  Ii 
oder  kibit  mit  dem  lechfteti  die  unlt riuc  hang  begonnen 
\rüi  Jen  wäre.  .Tf'de.s  buch  hifngt  mit  den  vibiigeu  zu- 
hnimea  uml  kann  iiiclit  voiiltändig  oime  Üe  oegriü'en 
werden.  Kher  wird  luan  vieileiclit  giund  haben,  dio 
UBgleidie  bchattdlung  der  einselnen  matenen  zu  (adeln, 
Buiif  ntili-li  muß  die  kürse  des  vieiten  buchs  befremden. 
iodcibD  Scheint  es  mu*,  ab  ob  das  capitel  von  den 
Verträgen  in  allen  fchriften  äber  das  altdeutfche  recht 
rerhahoismaftig  den  geringllen  rasm  kofien  werde,  eu-* 
mal  weim,  wie  hier,  die  darauf  beenglichen  fiSrtnItchkei«* 
len  feboD  in  der  etnleilong  allgehandelt  find«  Auch  will 
kh  etogeiehen,  daß  mkh  die  erfte  ansarbeitung  meines 
werk«  überhaupt  nocli  nicht  gehörig  ahfehen  lielt, 
Ktlche  gi-öüere  oder  kkinei'c  urafi  incllichkcit  alle  ah- 
idimüe  fordern  wiii*den,  weshalb  wirklich  mnnehcs  ein- 
ir.lne  und  gerade  in  dem  vierten  bnch  vorialzlich  weg- 
ethiTM:!!  wviden  ili,  aus  belurgiu3  das  gauise  auzu- 
khwcileiii 

Wird  mm  fdion  durch  die  wunderbare  einfllmmung  der 
rrchlsfonnen  and  fatse  in  den  verCchiednen  landern  uri^ 

(•^rcs  Tolksliamroa  und  zu  verfchiednen  Zeiten  liherj  afehl; 

midS  die  nicht  weniger  unleugbare  gniiulalniliehkeit 
mit  dem  rechtsgebrauch  anderer  \nlker,  die  aljer  dtu  h 
;:u  dem  deuifchen  in  uralter  gememlchaft  liehen ,  noch 
K^ieu tun gs voller  hervortreten.     Die  wichligften  heifpiele 
\erTfieT;e!i  hier  zufaramengelkilt  zu  werden.     Aus  dem 
aitrömifchen   recht   fand  lieh  die  fbrmel  falx  et  aratcr 
die  haÜa  recta  f.  73;  die  lege  vom  grenzlauf,  um* 
«ckem  und  riembedecken  L  Hfu  89*  91;  die  herl)a  pura 
L  Iii;  die*lactio  aunum  L  146^  die  hatta  .praeulta  L  164$ 
ahko  quo  voles  f.  3.31;  die  coemtio  uxoris  1.421;  die 
faacs  coemlioiiales  f.  436;  die  leuea  depontani  L489;  die 
«todiccio  »qiuie  et  ignis  £529$  die  res  maucipi? 


Digitized  by  Google 


XIV 


wrrede. 


die  fecliü  del)itoiis  f.  GlG;  tlas  furtum  per  lancem  et  li- 
ciura  f.  641;  tiaa  os  iei  vo  fraclum  1.660;  die  iioxae  da- 
tio  f.  664$  da«  caput  obnubiio  f.  68^1;  das  infuere  cuUeo 
f. 697  5  da»  caiiera  fene  f.  718;  die  iuteixiicliu  tecti  £i723; 
der  jadez  pedaneus  f.  786;  der  fol  occafus  f.  813;  das 
torto  collo  rapero  f.  846;  die  ahfciiTio  membri  f.  881 ;  die' 
enlfcbciduiig  durch  iweikampr  £•  934*  Aus  griechifchem 
recht  uod  mythua:  der  Ccliall  des  rufenden  Ci76$  der 
ir^ffiot^ff  r«  8iS  das  umreiten  C  89$  die  adoptio  per  pal* 
Uum  f.  160;  die  zogabzahl  £942;  die  fieilirertretuiig  i. 
445;  die  ausfetzung  der  kinder  f.  455;  das  qiüQÜv  f.C4X; 
der  efelritt  f.  723  (vgl.  Meier  und  ßchüiuaiiu  p.  331  un^X 
Hc'fychius  in  6voljijwitöirQ)\   das  feßeln   der  elibit(  ]iet* 
1.743;  der  jnv(hos  f,  933.    Aus  niorgenländifclier  rccht.s-.. 
lilte:  der  piniiciiuß  f.  ()8;  der  eleplianttinfchrei  1.76;  das 
laudbefchreilni  f.  89;  das  eiiifadnieu  1.183;  das  verhreii- 
iien  dei"   \vilw<'n   1.451;    das  lialmbreclien  f.  604;  das 
y.uicluiUen  des  inuides  mit  fluciit  f.  670;  die  goüesur-. 
thcile  f.  935.  *)  Aus  celtilrlicm  recht:  der  beilwurf  f.GS; 
der  klingeade  knocheu.  1.76;  der  cranntair  f»i64s  dae 
aufaßen  der  tin'ere  bei  der  viodicaliori  L591;  das  auf-* 
•bangen -der. fchadeniliegenden  gans  f.  595;  das  bedeckea 
der  gans  mit  waizen  L669;  die  Icheiubuße  L679.  Eine 
Sattliche  reihe;  die  den  fchiuß  gar  nic^t  abweilen  läßt, 
der  urfprung  foicher  äbereinAimmung^n  mäße  in  dem 
höchllen  allerthum  geflieht  werden,  das  uns  vor  unferei* 
gefcbicble  liegt.    Wie  mancber  zug  mag  aber  unteroe- 
cangen  ieiii,  dti  iiudi  aulldlleiidci  e  ahuliobkeileu  olltru- 
bai'eii  wuitlc. 

Die  alierliuinjlicben  rechtsgcbräuclie  fremder  lander  nidi  t 
zu  überleben  bat  mir  auch  deshalb  beilTarn  gefchieiH  ii^ 
Weil  dadurch  am  IcicblerkTt  dem  meilieulheils  nuuhci  — 
legten  Vorwurf  der  rohhciti   uufiillicbkeit  und  abge— 

*)  der  iiidif^l^e  reclitsglfltiTio  kannte  myihifche  ßrafen  ^nrrh 
feelenwamlerunT;  ^  Iiatipl  fachlich  liir  belliranitc  arten  des  (liel)lials; 
der  thiiler  \Mirrle  in  rin  gewilFes  tliier  verwandelt,  delfcn  naiueii, 
gcAalt  oder  Itiiuitie  nn  iiu  nthcils  ntii  den  guiiulnrii  gegeiiiiaud  ai:-. 
Ipielt,  IVach  dem  Jd^nu  wird  /.ur  tidctlile  (godha)^ vordaiuiut  \\f»r 
eiae  kuh  Cs*^)t  ^buih  Toge|  \aka,  wer  feuer  (pavska])  entwendet. 
Merkwürdig  tli  iiiin,  daj^  «ucb  das  deuifche  Tolk  fölche  fagea 
fertgepflsttzt  hat,  der  kukuk  foU  v\n  vcrw tinfchter  beckersknecht 
r^a«  dsr  den  ormeu  leuten  teig  ftal;  ähnliche  Terv.  .imtliin^eit  er«- 
zMilt  man  von  kibi7. ,  eulc,  Wiedehopf;  tliey  Tay,  tlic  owl  was  «i 
bikora  daii^hler.  Tlüiulet  4»  4'  T)ies  rriui.rrt  au  die  fjrierh.  niy-. 
thi'u  von  'Jeicus,  Pliiloniela  tnul  Prficne,  auch  an  die  1".  5i6  be- 
rührte ürafe  der  YerwaudUing  iu  irwifdtc  für  grcnzfieiu frevler. 
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/dunacktheit  gefleiiert  wird,  den  man  unfcrciii  allen 
/ttrht  zu  machen  pflegt.  Es  ül  wahr,  dali  in  manchen 
be&iramungen  eine  derbe  heidnifclie  anlicht  wallet,  die 
den  gexniliierten  Glien  der  nach  weit  aulloU  gibt,  eine 
graolamkeit ,  die  unfer  gefiihl  verlehrt;  allein  das  braucht 
uicht  gerade  deutfche  oder  nordifche  barbarei  zu  heißen, 
da  wir  üir  allerwarts,  felbft  bei  Griechen  und  Römern 
Wgegnen.    Die  Grieclien  und  Römer  waren  nur  gegen 

I  öir  eignes  alieilhum  duldfamer,  als  wir  gegen  das  un- 
ferc,  £e  fuchlen  ihm  geiflige  triebfcdern  uiilerzulegen' 
uod  es  zu  erheben  nicht  zu  erniedrigen.  Cicero  in  der 
träfe  des  einfackens  erblickt  eine  lapieutin  Jiugulari.s  (f. 
697),  die  neueren  auslegcr  des  Sachfenfpiegel.s  würde  n 
über  fie  zu  fpolteu  wiUcn.  Darin  eben  erwicfcn  lieh 
die  alten  großartig,  daß  fie  die  nacktheit  und  das  dun- 
kel ihrer  vorzeit  gewißenhaft  ehrten 5  unfer  zeilaller 
lernt  wohl  fitten  und  werke  fremder  Völker  erklären, 
kaum  aber  die  feiner  nahen  heinialh.  Unaunaudigkci- 
ten.  die  es  in  griechifchen  oder  latciuifchen  dicliluu^en 
ertragt,  würde  es  in  denen  unferes  niiUelallers  uuN  id- 
üch  finden;  ich  frage,  ob  unfer  ganzes  alles  reiht  von 
ciiKr  nnziichligen  und  läpj)ifchen  llrafowciß,  dergki- 
cben  der  atlifche  TiaQariX/nog  und  die  ^arfurifhwig  wa- 
ren? *)    Niemand  verübelt  es  aber  den  pbilologen,  i!.il>  . 

'  fie  aocfa  daran  die  nölhige  erläuleruug  wenden ;  {ins  fei  - 
ner Tergangenlieit  frommt  es  alles  uud  jedes  zu  ei  fur- 
Idien  und  wir  lolllen  c^ingcdenk  lein,  daß  ntben  jenem 
fclim,  wilden  oder  gemeinen,  das  inis  beleidigt,  in  dem 
aÜdeulXcheu  reclit  die  erfreuende  reinlicit,  milde  uud  lugend 
der  vorfahren  leuchtet  und  noch  unbcgrilfene  ziigc  ihrer 
finnesart  imfer  ganzes  nachdenken  anregen  niüßen.  **) 


*)  Meier  u.  Schüiuanu  p.  328.  ' 

**)  vrer  ohne  empört  zu  fein  kann  Adelungs  rchilJeriing;  dnr 
SMfieB  Deutfchcii  lefcn?   aus  allen  einzcluon  l^iftcrn,  deren  dio 
^gdUuchtfchreihcr    erwähnen,    entwirft  or  ein  bild  des  ganzen, 
cWn  aU  wollte  man  ans  den  crini  in  alfallen  heuliirer  /eitnn.::eu  , 
aaf  im ferc  Terworfonheit  überhaupt  fchlielVu.    Nicht  beider  \er- 
I    Uhtem  gelehrte  beurthoiler  des  millelültei's ;  was  hilft  es,  daj^  nun 
C^gedichte  herausgegeben  find,  die  uns  das  befeche,   frolie  Jo- 
|€B€r  seit  ia  hundert  finui^'en  uud  rührenden  ichiiderin)::eii 
iv&dlen?  des  gercdes  über  fauftrccl^t  und  feudaUfnius  wird  docli 
Um  eade»  es  iß  als  ob  die  gegcnwart  gar  kein  elend  und  iiu- 
ntht  za  dulden  hätte  oder  neben  den  leiden  der  damaligen  meu- 
IdM  gar  keine  freudeu  müglirh  gewefeii  wären,    liier  bloU  das 
Hakltvcrkaltiiis  berührend  glaube  ich,  die  börigkeit  und  kneeht-  • 
Ürfk  der  vergcuigeuhcit  war  in  vielem  leichter  uud  liebreicher» 
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wrrede. 


Wai*e  die  linulicljc  uikI  liidiclie  giumllagc  des  einheimi- 
fchen  rechts  gediehen  zu  Un  ilchrciluiidcr  gt  illiqrr  eni- 
ialluüg,  iiichl  diu  eil  eiiiriihruiii^  (fe.s  chrillejidiuiu^ ,  dann 
aber  duicii  eindraiii^  des  röiiuichcii  itchls  unterbrociieu 
und  gehemmt  wüjcicii,  lo  lieüc  i'icU  ilir  wahrer  werlfi 
lieberer  eimeUeii.  Solch  eme  uiigeltÖitc  eiilwickeiung 
bis  zu  voller  krafl  erfulir  eben  das  iximifebe  recht.  Wer 
wollte,  im  vergleich  mit  den  zurückgeihückten  ketmeo, 
nii  den  balberfchloUnen  bUiien  des  deulfcben,  die  über- 
Itsgeoheit  dea  rämtfiohen  verkennen?  allein  diefe^  iiat  ei- 
nen hauptmangel,  ei  ift  un«  kein  vaterländUclies,  nicht 
auf  anferm  bodeo  errteHgt  und  gewachCeo,  uafercr  den* 
kungsart  in  wefentliciien  grundzägen  widerSrekend  und 
kann  uns  eben  darnni  nicht  befriedigen.  *)  Hein  hiAo- 
rifoh  genommen  hat  es  durch  tehien  iunem  gehalt,  durch 
feinen  zufamnienhang  mit  einei*  literatur,  die  nicht  uu- 
Icigelit,  groUtii  nur  eilautert  e^  nicht  unlcic  ge- 

fchichte  und  wiid  uidit  aus  ihr  eilaiUtil.  Seine  al- 
terlliiimer  kuiüile  mau  fugar  in  vielen  ilücken  min- 
der anziehend  finden,  als  die  auf  gleicher  liufe  fri- 
fcheren  und  Xvoiz  allem  liiuderuis  der  Überlieferung 
reichhaltigeren  des  deutfchen  rechts.  Der  practilche  ge— 
brauch  des  röuiitVhen  liat  unlenghar  unierer  verfdßuug 
und  ireiheit  kiineu  vortheil  gebracht;  England,  Schwe- 
den, Norwegen  und  andere  länder,  die  ihm  nicht  un- 
mittelbar aw^eCetzt  worden  lind,  hal>en|  ohne  in  geiiii- 
ger  ausbildnng  hinter  uiw  aa  Aehea^  gewis  manche  kott- 


als  das  poJriirkto  dafeiii  uufcrcr  baueru  iiiid  fabrikia^t  luliuer  r  «fit» 
heutige  «  rlrliwcrun;:,'  der  che  für  den  artucu  und  düa  aiJi,Hfi«  lUt  u 
dicuer  greuzt  au  leibeigeufcbaft ;  uufere  fchinach vollen  gelanguiire 
And  Ärgere  qtial  alt  die  TerÜaiaiiifltaideti  leibesArafea  der  Torseif. 
Bit  zur  ebfehalTiing  der  todesltrafe  hat  Ach  all  uufere  bilduu^ 
noch  nicht  erheben  können «  faft  nur  für  feigkeit  imd  diebllal^ 
veil  diefe  verbrechen  <)fl*eiitlich  verabfcheut  waren,  konnte  de 
das  rotic  altorlbmn.  Statt  frinor  pcrf7)itUcheu  bnUe«  haben  wir 
unbarmherzige  firafnn »  ftalt  ieiner  f^rbij^on  fynihole  ItölJe  von' 
aclen  ,  (tatt  leines  gerithu  unter  blaiicu*  luiamel  qiial4uon<le  (ibreih- 
finben,  liatt  der  ziu»hiiner  und  lailuacht^eier  kommt  der  piarnli^r 
namenlore  abgaben  in  (eder  jehruelt  sa  erprc/re^  Die  tiichier 
erben  gleich  den  löhnen,  die  frauen  liehen ^ntcht  in  der  alicu 
Torniuudfcbaft,  aber  gezwungne  Witweucalleu  forgen  Hir  die  dar~ 
beuden  ,  und  penHonen  liezahlen ,  was  nicht  Terdieut  worden  if|« 
Eintünip^er  niattb<  it  gcwichrn  ift  dio  individuelle  perfonliehkatty 
die  luräitige  hausgewaU  des  alten  rechts. 

warm  geluliU  und  ausgeFin  o«  lion  wördea  iA  dal  euch  You 
Schildeuer,  beitr«  cum  gerni«  recht  2»  2* 
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hart  Torziige  ihre»  gemeioeii  rolksleben«  ^uch  der  bei« 
fcehailüug  einfieimifcher  j^elelze  zu  clankc;ii.    Im  iiiiieru 
Dt-uikLiJuti ,  feit  Li  Icui  iici^i Ijrac fiU    recht  nicht  lut-hr 
iA\'ii  weilen  kann,  ilt  dcv  bauei siiiiinn  vtjdLun|jit,    er  . 
ütjijit  htlchräuktt  r  niid  utJüiMl  am  geiULjiidewf  h  ri  ge-. 
ilni^ei  ii   liitii  j    wer  in   unfern  lagen    norh    die  letzten 
äbeiTeite  unveräulWrter  iiidi  kverfai^uugea  mi  VV^eAphalea 
oder  m  der  V\  eilerau  kennen  lernte ,  mag  ea  beÜätigeKi^ 
(laü  ein  anüandiged  felb%eiühl  und  eine  »aitsgexejchueto 
tnfhtigfcetl  dem  bewohner  loicher  gegeudea  eigen  w^r« 
Das  bauen  an  Teinen  i'efibtagewohoheilen  glich  der  veiv 
tSBoUehen  beibehaltung  augeSammter  niimdarleq*  VVle« 
der  fiemdea  recht  nocn  iremde  fprache  lalteti  lieh  einem 
Toik  mit  ploUUcher  gewdit  gebieten»  aber  allgemach 
Uisen  lie  ihm  zugebracht  werden  und  es  entlpiinpt 
r^c  liube  iii  uliung  dfb  inläiidikluu  mit  dem  eingriuiir- 
hij.    Wie  ciauii  in  der  fpiache  der  kern  der  wuiier  ein- 
beiiniicli  bleibt ,   aber  die  alten  llexioiien  erlöfchen  und 
fremde  pariikeln  und  cuuüinctiüiicn  an  ihre  llelie  treten | 
lo  iehen  wir  auch  an  dem  recht  in  einem  folchen  zu-» 
ftancie  weniger  den  materiellen  beiiandlheil  ak<  den  for- 
meüen  angegriü'en«   Wälnend  aU6  in  Ueutrchiand  zuei  il 
daa  i6mi£cbe  gericfataverfahren  etndiang  und  die  üunli« 
eben  demente  des  eiiiheimirchen  i^hi^i.  fyroboi»  und» 
waadaiml  in  nacfafler  Verbindung  lieht,  die  vertragafor^ 
m  onici^eiigen  *)  ^  dinierten  &  deuljEchen  verhaitniÄe 
det  gnBKkigenthuma ,  des  freien  fiaudea  und  der  hör  ig- 
keil  Ub^ger  fort.    Die  praxis,  weil  lie  den  va^rländi^ 
fchen  HofT  zu  verachten  anlieng,   die  fremden  fornua 
aucr  nicht  \uiifun]dig  begrciiLii  küuiitc,  geiielli  in  er- 
irhlaffuug  und   uuich  nüchternes  gcietzgeben,  das  lieh  ^ 
Vtitdexym  dem  beltiehen  podantil'chci"  fprachmeiller  oder 
tildrr   fp!  achphiiolupiicu    vejqleichen  liilU,   wnnrle  der 
^hafle::  nur  noch  größer.    Ei*it  in  unferer  zeit ,  nachdem 
das  luidium  des  röraifchen  rechts  auf  üeine  alle  reinfieit 
mad  hrenge  zurückgeführt»  daa  des  einheimifehen  wieder 
V2.  voUen  ehren  gebraclit  worden  ift,  darf  man  eine  lang- 
iam  herancückeiide  reformation  unCerer  i^echUveriaflang 

^>  hiermit  wird  gar  olpht'  BelUoptatt  daß  Itcü  ohne  «tan  ein» 
fciQ  des  freoadeii  rechts  Keine  ireranderungeii  mit  dein  rinlioimi- 

kk*a  aaigetra^f'n  bab^  würden;  "violmolir  wäre  feine  iinnlichkeU  ^ 
»*:K  in  f  '  Ti  fclhrf  erlufrhcn,  aber  wabrlcKriiilich  lanprant^r,  ntlii- 

uM  zurücUai^uua  nationaler  eiudrücKe  aui  Uaa,  was 
^l«lie  traU' 

■ 
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hoffoii  uti(!  vbrausfelicn.     Eirtcj  haupUoIIe  zugedaclit  ift 
al)er    Iiieihci  der   gel'cluc|ite  des  deutlcheti  leclits  in  liw 
rem  wciUiteu  Umfang;  wir  roliea  uns  niclit  daran  gciiü^ 
gen  lalkn  il»r  gebiet  gleichiaui  nur  auf  der  großen  beer- 
SralW  zu  hefalnea,  ioaüeru  aucli  die  kleineu  fußpfäde 
nicht  verfch mähen  uikI  qi»  aft^  den  grenzen  mit  joder 
^tiHoik'iKiea  wiUeiikhafl  in  •bet'ühi^UDg  fetzen. 
Wil'd  liw  fchmale  langgewimdene   lleig,   den  ich  hier 
ciagefch)«^eii  -habe,  der  aber  an  ftUle  plätae>*fiihti  iiiict 
an  fteita  abhSiige«  von  welchen  herunter  uiterwarlele 
adaficlit  ili,  der  uattfa  folge  Werth  erachtet  §       will  idi 
*keiT)e  iritte  fpareni  um  ihn  amgängUoher  m  oaachen« 
An  einigen  Hellen  inÖcht^  ich  auch  über  die  grenze  llrei- 
fen  uiid  auf  ähnliche  weife  in  hefondern  abhandlungeu 
verarbeiten,   was  ich  zu  der  gelchidite  d«  s  heidnifcbeu 
glaiibenii,  der  feile,  tracfiten ,  bauart  und  ac  kcrbtUdlutig 
,    der  IJeuUchm  gcfauimell  habe.     Vor  allein  gönne  ich 
mir  fclbli  die  frt  iale,  nun  nach  des  bucbs  vulU  ndting 
tnit  gtlchärriern  äugt-  die  quellen,  geletze-,  Urkunden  und 
gedichte  voti  neuem  zu  leien  und  des  iiberfeheneu  oder 
nicht  verliandeuen  die  menge  zu  finden.    Mochte  meine 
s    arbeit  dnem  erfahrnen  Schweden  oder  Dänen  in  die 
hÜnde  fallen ,    der  dadurch ,   was  von  allerthümlichei» 
veehtsgebt'äucheo  nicht  fowohl  in  den  gedruckten  altet^ 
gffetm»,  als  vielmehr  in  der  lebendigen  iibeiiieferttu^ 
des  noi^difohen  laadmanns  öder  in  geridxtavei'hanriiongeift 
der  Ipäieren  jahrhunderla  dort  erhalten  fein  mutt»  ht^ 
\\og<>u  wurde  anfsuzetehiien.    Seine  aufuierUamk^t  will 
ich  xarzügh'ch  auf  alle  fpurcn  leiten,  die  üch  von  dem 
alten  unteifcbicd  zwifclien   baniniL-rwurf  und  Ion n( hei- 
linii^  euLdcckcn   uiul  vt  rfuIgfMi  lalieu.     Denn  tr  l)eJi  iU>, 
wir  icl)   glaube,   die  weienllicfien   gegenfälze  des  deut- 
fclien  ei^enlluiins  uud  hcriihr»  lieh  mit  beiden  haupti  icfi- 
tungen,   dem   hirteniebeu  und  deiu  aekerl)au.    Ans  je- 
nem war  die  markverfaUuug  heiworgegaiigen,  aus  die^ 
fem  dei*  geregelte  landbefitz  uud  fo  iit  auch  die  fahrende 
*){abe  ui'f|>rünglioh  auf  awei  heüandtheile  zuriickzu fuhren. 
Welche  in  der  i^ohlsfprache  bedeutfm  das  ti*eibeade  Und 
da«  tragende  *)  genannt  werden« 


*)  t5C4;  »itinMoli  fWÄ  (ngf.  «frif,  engl,  droYt)  und  ^trmd$ 
(f;etre£[ect«»  toä  trogeu,  ^ra^tu.  2,  248.) 
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Ab  Ii  ür  Zungen. 


/       (di»  der  f^racKdeukmiiler  aua  der  grauuu.  vorausgefeut.) 
AH  äfcgabiKrlx  "Wiarda, 

Bim.  Marctilfi  alioruiuqno  formuUo  Veteres.  Pari*  ifyCA»  4,. 
ILlua.   G.  L,  Bohraer  de  ceiiteua  J'nMiuii  (clecla  loiu.  2»)      •  ' 
Bodm>   Bodmann  rheiugauirche  ahertUiiuier-  '  * 

BeuiiaLin«    charterbook   der   herto^eii  vau  Gelderlaud  CM  graaveu 

Zütphcii.   Utrecht  1783-17*)3«  fol. 
Br.  liierae  Brakuiannorum,  ed.  AViartla« 
Ckjtsr.  Caaciaiii  legea  barbarorum« 
b%)kL«  belcbre^buAg  vou  LorJ'ch.  .    •*  * 

f-virv  da«  älterie  recht  der  Ritfl^ti.  Dorpat  lB26« 
V^t,  lueierrechll.  ▼erf,  iu  der  ^raffch.  Lip|)e.  Lemgo  IftC)^. 
f».  oode  friefche  weitcH.  Caiupeu  eii  Lecuvvardeu.  ITbi«  4» 
re^eusbiirger  chroiiik. 
Gcorgifch  corp.  jur.  geriu.  auf. 
Code3(,  diplomaticus. 

cod,  diploiu.  rheiio  -  morellaiius.  C  ibelle« 
Gaiaf>.  Gulaf>iugs         Hafii.  1617. 
^  Gotab^  ed.  SchilUeuer. 

de  c^'iilOBa  illiiuitata.  I'T.  1746«        *  * 
lun.  dipl.  beweis,  daß  dciu  liaiiCe  Hobeulobe  «ic.  Nürub. 
1751-  fol,  .  ... 

de  fcabiiiorum  demouRraüonibus.  Marh. 
Ift.  JTüüXcbe«  gefetz. 

\miL  Kindlittger.  grmeint  fiud,  olme  wcilorii  brrlfal^  .  din  DiiiiiM. 
;  beiir«,  i'oii&  wird  hüx.  (böi'ii;keitj  oder  i'auil*  (raiuiiil.  voji 

urk-)  hiuziigpfelzt. 
[  Kln^Uf I.   faxuml.  zum  durf  u.  bauprurccbu 

fiofp.  C«  Ph.  Kopp  hefl'.  f,'cricbLa>(.if» 
-  Ijo^.   \J*  Fr.  Kopp  bruclirtikkp. 

Kiyp     U.  Fr.  Kupp  bilder  u.  Icbriftcu. 

Karhtf>b>  Kachenbecker  anal,  balliaea.  •  •  . 

Um^  ngefia  rer.  boicar.  (baud  4  uxigeuulzr.^ 
Jjmmep,  iMud/iedelrecht.. 
I  Utiim,  lAjcltJuauu  acta  oriiabrugeiifia, 
l^fäoHL   obrervatWu««.,,  der  ap^ieudjx  tpm*  3« 
Hhrr«  Marculfus. 
IL  H.  tuguupiCiita  boica« 

Meichelbeck  biO»  A-iOng. ;  gemeint  fmd  die  uuiuuiorn 
der  pars  iullruineutaria  dea  rrljeu  thcüs. 
ifner»   decinouea  cameralcs.  Äloguut,  lf5<33.  T"!» 
MiUler^  ^efcb.  kltweiz.  eidg.  (nach  der  leipz,  auig.  18')6») 
>  Neurarl  cod.  dipl.  Alciiiaiiiiiaf. 
t-    rpchl  des  hofes  eu  Loeii.  Cc^nifeld  tPl8* 
b«^ifr.        eiueiu  mihin.  urk.  hmb.  INIiiuller  ^9>'i3• 
1-    .   ^rfche  urk.  («lutiiiluitg.  X.  2.    C<^e3r.  I8?7» 
Aue.  Vduu  (praef.  Job.  ^\lUl.  (Jöbel)  d«  riiif;»il.inbua  <fui- 
buadaiu  ^randLi  rulhcuiuui«  HcUuß*  1728«  iL*  (17^6*  ^0 
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Rud.  Aiiü.  Ffolteti  do  for«  «t  eoafuctiMl«  drca  tflUcoi«  Bnanfv« 
Ol.  Tr.  Jdga  Obf«  Tryggrafbojir. 

()(rg.  On^'otalüjg". 

I»i|)»'r.   iiiark*^iirecht  tu  "WeHphalen.  Halle»  1763-  4. 

l*t<>l)f'tr.    llio  aiicient  laws  ol  Caiubria.  Lond.  1823« 

|)ro  eA-cuI.  verliaiidelingen  vati  hei  getiooticha|» .  tc  Grouiiigcu  pro 

excoleudo  jure  patrio.  -   *    '       •  « 

Juh.  Jae.  K«iyh«rd  kleine  «tiaföhr.  tli«  1«  Gi^lVei»  ViS* 
Job.  Jac.     iiiluird  de  juro.  iordraU« .  ad*  2»  I'rL  t750> 
med«  GÖd«/djpl,  ratisbou, 

llitz*  urk.  'ttuj  •bhandU.x.ur  gcfch.  des  liUederrlisitii«  Acheu  |jB24^ 

lÜYC.  baiieriigüterw^fpn.  CHln  1824«         ,  *  * 
Hiigiaii.  rtigiaiiilbher  land^ebriiucb« 

gav.  Savicny. 

grlia/.ui.uiii.   von  inarkcD  in  der  "VN'etlerati.  Gütt.  4» 
hcliilu^r.  cod.  jur.  aieiu.  feud«d.  ed«  2*  Ar^eui.  i  iiö«  ^^^^ 
gchniiuke.  monim.  lia£L 

gcböpAUi.  AUktia.  '         ^   '  . 

Seukeuberg.  L^Iccta ;  und  idie  colL  diploni.  hinter         erjClea  t|u 

det  C*  J«  G.  Ff.  1760. 
Spangauberg.  juria  rotn«  tabulae  iiegot.  foleimi.'  f^ip^* 

bcitr.  35U  dea  deutAliPu  rechteu  des  inilieliiU.  H  illr  18?2. 

beitr.  7.iir  künde  der  deiilfcheu  recbtsalterth.  li.iinMiv.  1^4« 
Spilker.  beUi .  zur  ä!t.  dcutIch»Mi  gcfch«  Irbd«  Aioiicu  Xb27» 
Sfp.  Sacbfeufpiegel  ed.  Homeyer. 

y,  Sieiiieiu  wefiph.  ffefdiiQhta*  -  .  ,  ^ 

6Ulfort  nrk«  zw  forfi  uud  JagdgercKichte« 
Sudh«  Sudhmauiialag« 

Tröltfcli.  anmerk.  tiud  abih»  in  wich^  thei^e^.  der  ifecliM^el«  Nordk 

1775.  1777. 

tJpl.  Upland^Ug,  .  .     ■     .  .... 

"V^Ttg.   Vc.'iL'ciialasf,  '  .  ' 

"Walch.  \eruulci»ie  beitr*  «u  dem  deutfcbcu  recht.  ^ bände. 

Wenk.  heir.  gercbicbte.  .  ' 

'Wertheiminehe  deducdott:  woKlbegr&udeter  gegeiiberioK^  gegen 
Vrarsburg.  Werth«.  1617«.  fok 

"Wefipbaleti.  monuiUenta  SaediHu 

Wigand«  ferne;  arch«  irefipb.  arcbiv. 

"Woltou.  Icgcs  wallicap.  LoikI.  17^0»  Toi. 

"Wttrdtw»  Vi'ürdiweiiis  veribbicduo  tuk.  fainitibiiigoii. 

Urkunden  fiud  nach  den  iiiiiuaieui  und  nur  auaiiabmswrin» 
nach  dt»ii  feitenzahka  citiert ;  die  alilchwcd.  gidelzo  iiat  h 
den  balkeu  und  wer  mit  ibneu  bekiuuit  iß,  ^  wird  fbgleich 
die  ^weitere  «bküming  wUehen«. 
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CAP.  L  I  OliMEN* 


Wiam  mu  das  dentfclie  recht  in  feiner  älteflen  ge* 

fjll.  oder  die  JEiühlle  lateinifche  abfaßung  dafiir  in  dout- 

(ditr  fprache  voiiiij^e,  'NViadcn  wir  die  ilun  f'ii:«  ii(liiim- 
förrnen  deutlicher  eikeunen.  Doch  Uü'd  iicli  IVIhft 
2äi  dt:T  Wchaflenheit  der  lateinirclicii  gefc  tze  lujü  ihrcT 
»t.peichnng  mit  deutfchabgcTalifon ,  bis  auf  die  fpätclif'U 

F{t$thnti:er  herunter,  i'owie  xnil  ilaii  Übrigen  fprachdeuk« 

mikm  manckes  folgern 

A.  Terminologie. 

]«def  recht  hat  technifche  althergebrachte  fiDsdnickcy 

4?  üch  vor  gericht  erhallen,  im  gemeinen  leben  oft  ^f•r* 
'^uL.ktlji.     Schon  im  zehnten  jahi hundert  "seiliaiKl  der 
LVfalor  einer    münchner   hi.  verfehiedcne  "^uiUr  {\vs 
-liiiuiilthen  gefeizcs  niclit,  gl.  Doc.393-:  barbara,  an- 
'V.uaLa  .  .  in  lugi!>us  Alaniannorum  pluriaja  leguutur  ut 
'^iirharet,   freduni   et  wcrif^elduin.     Ja  das   eille  dieler 
'^.ri  Wörter  ericheint  bereits  in  dem  geleUe  ieibll  als  ein 
fThnifcfaes  und    unüberfetziichesy  /)G>  3*:    hoc  dicunt 
.\iaiiitiini  naAahit«    Ich  glaube  daß  auf  keine  andere 
vtile  <£e  fogenannten  malbeigifchea  glolTen  in  der  lex 
^'l  xa  uefamen  find«  Ihi*e  groUei  kaum  beilbare  zeri^it« 
'^■0%  bezeugt  wenigftensy  daß  fie  von  hohem  alter  feien« 
Üie  abCdireibery  des  finnes  und  vielldcht  deulfcher  fprache 
'  nloiidig,  hab^  fie  ganz  entfieiit  und  hSnCg  verfetzt, 
Anj  der  abweichung  der  lesarten  untei'  einander  wird 
>iü  dtr  entflellung  verfiebert,  auch  in  dein  langobar- 
*  ''-ben  ^efftz  find  die  gloITen  fehr  verderbt,  obgleich 
^Lder  als  iii  dein  falifchen.    Noch  minder  in  dem  li- 
i'irifchcn.   alamannifcben ,  baiiü'chji'n ,  frießrchen.  Je 
man  auneJiinen  darf,  daß  die  ablVlmthcr  der  ge- 


«Hwti,  Oiuie  sweiiel  haben  alle  diele  gioiTeu  den  nam- 
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2        einUuung.  formen*  termindagie. 

Uchen  gru'od;  Tie  wollen  die  alten  rechtswoiter  aufbe* 
wahren  y  vyelche  ilch  nicht  bloft  wider  die  lateintfche're- 
daeüon  fträubten»  fondem  auch  in  einer  deutfchen  den 
fiuu  ganzer  ßtze  eoCamiqengefaUt  .hätten.  Sie  werden 
In  den  tezt  feiRft  eiiigefchoben  ^  aber  durch  eine  voiaus- 
gefchickte  'note^  partikel  oder  redensart  kenntlich  ge<- 
üiacht.  Die  vei'fchiedenheit  des  verfai;irens  hierbei  ver- 
dient einige  aufaitrklauikeit.  Die  JilF.  der  lex  fal.  leiten 
die  note  niaL  oder  mnlb. ,  welclies  abkiirzung  fcheint 
für  nialberg  (die  lat.  form  lautet  mallobergius?  niallober- 
gium?);  finden  lieh  zwei  oder  mehr  ausdrücke,  fo  wird 
ein  mit,  ir'c/ ,  Jeu ,  five  gebraucht  z.  b,  peJpro  aut  freodo; 
abiiaU)  vel  eiiteiiio;  fnufailovo  feu  audelfecfo;  weiano 
Jive  ortfocla.  Grade  fo  verwenden  die  nicht  jurilUr 
Ichen  alten  glolTen,  ilt  wähl  7Avifchen  mehrera  wörtero» 
eine  partikel,  z.  b.  Doc.  202*  antrech  vel  ganzo;  Jon. 

«  374»  heel  vel  aad ,  loh  yel  dal.  Zuweilen  Aehet  in  älia 
mente  *)  z.h,  abteca  et  in  alia  mente  arbatheu«;  leu- 
•dai*di  et  in  alia  mente  burgo  fitto;  woraus  vielleicht  eio 
falCchea  ntalia  (in  alia)  3,  d.  4«  enirprungen  ift.  -|Iaufigef 
id  ejt  utfd  7ioc  ejlv  anthedio  id  eft  cui  molüius  eft;  her- 
burgio  hoc  eft  ilhioportio ;  lerecliala  hoc  eft  uiiuni  alic-' 
Jeple;  in  mallo  hoc  eft  ante  theada;  wiederum  wie  in 
unjui  itliCchen  gl.  z.  b.  DiuL  131.  vicarie  id  elt  ad  invi- 
.  crm;  172.  culmus  id  elt  Uranien  fpfcarum.  Dielem  hoc 
ef>,  id  eft,  kann  man  m'elit ,  wie  Eccard  will  (fr.  or.  1. 
39.),  die  bedeutnng  drr  hlulW^n  copula  bf  ik^en,  X)ie  ler 
rip.  gloflierL  auf  gleiche  weife:  18.  foneüi  id  eft  duode- 
rini  equas  cum  adniilTario ;  85,  2.  wargus  fit  hoc  eft  ex-^ 
pulfiis.  Die  lex  bajuv.  i,  3.  niungeldotf  lolvat  id  eft  no- 
vem  capit^  rettitual;  %  4.  quinquaginfa  gamapta.s  id  eä 

.  quinquaginla  percufliones ;  15, 11,  %  firniare  id  eft  fuirdr, 
I7i  %  injufte  firmaftt  id  eft  fai^uiidtda  (vgl.  Diutilk« 
p.3380;  f'^if»  22«  48.  id  eft  heithamon;  und  hiufif 
die  lex  Rothar.  f4  id  eft  plufldih ;  <26*  Wegworfin  id  dl 
corbitaria;  31«  id  eft  walai>duz  und  fo  noch  ueunuad- 
swanssigmal. '  Allein  dem  falifchen  gefetze  fehlt  die  in  den' 
übrigen  (mit  aufnähme  de«  burgundifcheu  und  wellgoih. 
w-elebe  gar  keine  deulfche  gloITen  und  viel  undeulfchei^ 
xtlil  riiibal(eii)  gau^haie  gleichbedeut ige  redensart:  quoit 
dinttit y  diiifiiu^ty  (licitar,  T.ex  rip.  15.  quod  dieilui 
jnordridu.s;    19,  1.  eolpo.s ,   qnud    uns   dicimus  puh'flegi 

«Lex  alain*  iO*  quod  Aianiauui  haiiieia  handi  dicuut 
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49^  i.  qxxA  Alamanni  mortauclo  dicunt;  56,  %  hoc  di- 
enet Abmaniii  nailaliit ;   ö9>  1-  quod  Alainaiiiii  puliflac 
c.cunl;  uud  noch  aclilmal.    Lex  hajuv.  2,  3.  quocl  ßaju- 
nm  carmulum  dicunt;   3,  1-  <juod  puhllac  vooant;  und 
floch  \-ier  und  fechzigraal.     I^ex  Angl,  et  W  eiin.  7,  9. 
<|J0(J  dicoritfon;  7,  3-  quod  rhedo  dicuril.     Lex  Frilbn. 
io,  2.  qiiod  mordritum  vocant;  22,35.  quod  lidwngi  di- 
cunt? 22,  50.  quod  mithridri  dicitur;  13,  1.  quam  hort- 
niägad  dicunt;  und    noch  ach(nfal.    Diefe  ahrechtlichtn 
•Öldrücke  volUtändig  zufammen  zu  Hellen  und  (mit  aus- 
aabme  der  malb.  gl.,  woran  /ich  zu  wagen  ein  \oijieh- 
tgfl"  frheu  trägt)  gehörig  zu  erläulern,    iU  hier  meine 
itlicht  nicht;   es  füllte  nur  wahrscheinlich  gemacht  wer- 
den, dalV  fie  nicht  bloß  dunkle  wörter  lind ,  fondern  un- 
trer alten  rechtsterminologie  angehören.    Da^  wird  lieh 
aadi  sas  ihrer  einzelnen  iibercinlliramung  unter  einander 
IC  Jen  verfchiednen  gefetzen  imd  noch  mehr  mit  den  in 
<iar  matterfprache  abgefaßten  angeirächf.  und  fi  ie/ifclica 
mdbcD.    Eine  treiFende  beltaligung  gewäJirt  das  aiLjior- 
mmt  recht,  das,  obgleicli  gar  keine  lat.  redaction  zur 
kcnrorhebung  folcher  ausdrücke  nöthigle,    Jie  mit  den 
Srmeln  f>a/  heitir ,  J>a^  halla ,  die  jenem  quod  dicitur, 
«porf  dicunt  idenlifch  lind,   aufUellt.    Beifpiele,  Gutalag 
V  4-  ^et  calla  raenn  vatubandu;  17,  6.  fc^t  calla  nunu 
ri£n*  vereldi;  26,  6.  fet  hailir  folagripr.  Seelandsl.  2,42. 
lit  kaUa  vi  \ilhfcor.  Gulafingsl.  p.350.  fat  heitir  !)al- 
^•kroi;  p.3o9.  fä  heiti  a5  hvinn  at  olekio;  p.377.  fat 
-itir  va da  eldr;  378.  Iieitir  brennovargr;  381.^ er  menii 
üta  hagfellogard ;  387.  fat  heitir  iokoran;  402.  4l6.  fat 
•itir  fornafmi;  410.  fat  heitir  anlia  i  millom;  413.  J>at 
itir  jrrer  vegir ;  188.  I>.  h.  argafas.    Nach  allem  dicfeni 
h'^ich  endlich  gar  nicht  an,  wo  in  gefetzliclicn  Urkunden 
-leibe  formel  georaucht  wird,  zu  vermuihen,  daß  es  damit 
Mfar  auf  das  teclinifehe  rechts  wort  abgefehen  war  und 
|btauf  die  bloße  verdeutfchung.   Jieifpiele:  Neugart  nr. 
^3  (a.  817.)  et  hoc  quod  alamanni  chuuiltiwej ch  dicunt;  id 
W.340  (a.  852.)  quod  vulgo  balmunt  dicilur:  id.  m  .  445« 
bOr.)  plenam  legem,  quae  vulgo  dicitur  phaath;  Kind- 
jiMCi  münlL  beitr.  2.  p.43.  (a.  l()6iS.)  quofi  vulgo  dicilur 
Unouwa;    2,  57.  (a.  1090.)  genus   cibi,   quod  vulgo 
bttra  dicitur;  2,202.       1166.)  jure  nemoris  vicini,  quod 
^bo  Icbara  vocatur;  %  241.  (a.  1200)  compenfatio,  q'iae 
w|o  oifate  dicitur;   2,287.  (a.  1279-)  pro  jure,  quod 
totnr  koremede;    3»  316.  (a.  1316.)  quae  in  loculione 
Hi|vifub  jure  quod  dicitur  lifgiiewin  poffidentur;  3,31« 
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(at  1317«)  loco  hominia^  quod  vulgariter  in  maoAacl  di- 
,  dlur;  M.  13.  3i.  (a.l29a)  6,  39-  (1294)  renuntiavii 
j1h*i  auctoiis  feu  cou^firmatorisy  quod  Caimaa  Ttilgaritci 
nuncupatur;  Wurdtweio,  diplom*  xnogunt.  1,307  (a«i263»] 
quod  vulgo  dicitur-  bettehoubit;  320^  (a«  1264»)  nova* 
liuni^  quae  tiowernihe  yiilgariter  nominantur;  1,  387» 
(a.  1329.)  amicabilis  compoUtio,  quae  in  vulgo  ein  rech- 
ter beiduiL  ditilur.  W  enk  1.  iir.  13»  (a.  1234.)  coinmii- 
iiio,  qiiac  vulgo  almcn(]a  vocalur;  1,  ra'.369*  (a.  lO-il).; 
jm  isilictionem  iiili  iup(  r  paruclios,  qaos  hai'gildon  (i 
bicrgil(Jou)  vocaiit,  eiercere;  2.  Jir.  160.  (a.  1261.)  de 
lÜva  apud  S( U  in  Ufa,  qnac  vulgariter  marclia  vocalur; 
o.  nr.  401.  (a.  1363.)  maldcr  liabci  n,  die  da  heißet  fuiiU 
/  haber;  2»  nr.457.  (a.  1140.)  Ues  Icoccones,  licüt  vulgo 
dicilur;  3.  iir«172»  (a.  1282.)  rcfervato  nobia  jure  noftro, 
quod  dicilur  willpandi.  Im  Weiterer  weisth.  (a.  123^;)! 
communioneiny  quae  rnlgariter  aimeiuda  dicitiu*;  quod 
dicitur  achlewoi*l;|  culpam  minorem  ^  ^uae  voii^btxe  did- 
tur$  exlex  erit  et  infaimisy  quod  dijoilur  erelois  Und 
rechtloisf  cum  gladio,  quod  vulgariler  ^icitnr  wapende« 
Und  iu  9sdülo(en  andern  fSlleny  deren  mandie  im'Ter« 
folg  beigebracht  werden  Folien.  Die  gefetze  euthalten 
weder  alle,  noch  die  lakiiulel  ige  faßten  viele.  Al>er  das 
.lUcr  nicht  weniger  ausdrücke  lalU  .lieh  hoch  liiuauriidi- 
reij.  Was  z.  h.  im  Weiterer  weisth.  heißt:  per  im])e- 
tura  aninii  lui  Jiaße  mod,  in  den  DorlJnuntin  gtlttzeu 
§.20.  quod  teiiJoiuce  mit  ließen  mode  dicilur,  in  den 
Go11ai  <  r  p.527.  mit  haßmiuie,  \m  Golterner  ]K)izgerieht 
liajiig  gemülh  (in  der  Berner  hauUvelle  p.  12.  nuf  zor-« 
nigem  mulh)  und  woraus  jüngere  niederiachf.  weisthü- 
mer  haf^muth  machen,  ift  gapz  Xchon  das  langob.  aßc 
animOp  lex  Rolhar«  i46.  149*^  252*  282-  (34*  die  über-« 
bt3nng$  irato  aninio«)  aßu  animo  form«  vet«  (üeor|{ifch 
1268*)$  vgL  haißera  händig  alahaiftera  handi,  aittera 
händig  lex  alam*  10»  und  die  Varianten  Diut  334$  mit 
haeßer  band'Fw.  232.  387. 

Es  ilt  fchwer  m  (agen,  wie  einige  in«  latein  übertra- 
gene Wörter,  drrr'n  ilete  Wiederkehr  in  den  alten  gefetzoji 
über  ihre  teehniiche  nalur  keinen  Zweifel  lalU ,  aul 
deutfeli  gelaiiU  l  Ji;il)en  mögen.  Dahin  gehört  z.  b.  die 
hiiidige  an\V( /idung  des  ablativs  ordine.  Mau  iagte:  vo^ 
hintario  ordinr,  lex«  fal.  71 ;  inlicito  ordine,  lex  rip, 
57,  2.  72,  1.;  malo  ordine,  lex  rip.  S.  07,  5.  lex 
alam.  107,  1.  lex  bajuv.  \G.  f.  lex  Liutpr.  col.  1074. 
(bmu  andegav.  24-  und  cumai  in  den  langob*  formell] 
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fcflGforgifch  1081.  1082.  1086-  1087.  10f)4.  1098.  1106. 
l/iJ.  1U7-  1128.  H30.  1131.  1134.  11^7.  1104.  1I.V5. 
Ilod.  1162.  1163.  IIW.  1201.  1202.  12(k5.  121.5.  1223. 
11^  1238.  1240.  1241-  1262.  1;>63.;  desglcicJicii  Icgi^ 
iimOy  quieto^  uiole/ito  ordine  (Du  Caiif»e  1.  v.  orcJo).  Hici  - 
bci  waie  an  uuier:  freiwilliger  weife,  unerlaubter  weifr, 


iher  amrenduug  fcheint  deuticlies  m  Iprungs ,  in  liiefa 
*üim  O.II.  1,  67.  llf.  4,  43.  in  oplieres  wiliin  IL  9,  67. 
üttaLuhero  wis  gl.  nioni*.  380.  390;  lulid.  in  allen  wi^, 
imnigen  >vis,  deheinen  wis.  —  ]n  tanganare  (f'go  vo.s 
l.iDgano  lex  fal.  60.  rip.  5.5.  langanet  rip.  .58,  19-  «ine  li^i- 
wiiio  ioqui  lex  rip.  3(j,  58?  20.)  tteckt  eine  deull'clie  wui- 
nA,  die  mit  dem  alid.  zanga,  gi^engi  (granini.  %  61.)  zn- 

lijameii  hangt,  ein  allfiauz.  ruman  de  Challeniaine  (bihl. 
718^$.)  hat        die  redensart:  jnoulr  tdo  langonne 

(ö  Teriangt  mich  fehr.)    NiclitiJ  enirpriclit  aber  in  den 

fuB^ein  deulfchen  gefelzen. 

Imgekebrt  werden  ausdrücke  jüngerer  weisthümcr, 
wo  nicht  aus  den  früheren  gefetzen ,  aus  anderen  denk- 
laaleni  unlerer  fprache  als  alt  beftatigt.  Ein  Erlcnbacher 
vnirag  toii  1409.  bat:   wachender  Tcljade,   eine  urk. 

1.5%.  abweudung  des  wachenden  Unglücks  (VVc0- 
*icimer  dduclion  2,  81  und  nr.82.)  Schon  ü.l.  26,7. 
fid  wacheta  allen  mannon 
tiiiu  (allda  in  Iben  undon. 
'«rc.  133b  liene  unfer  ftelde  wachet.  Trift.  9430.  nnfer 
fe«ie  diu  wil  wachen.  Ernll  Ö114.  des  noch  fin  Heide 
wachet.  MS.  1,  16^  des  Oelde  wachet,  aragb.  35*  ir  fioldo 
wachet.  43*  (la^  mir  ftelde  wache;  47*  des  wachet  fin 
<^rt  und  oucli  Dn  lop.  Titurel:   min  forge  llaCet,  fo  din 
iidde  wachet,  amgb.  44*  ich  wa?ne  fin  iU^lde  flafe.  troj. 
^473,  da?  im  fni  heil  niht  flief.  Friberg  2396.  Tiillans 
t.-rtücke  da  niht  flief.  —    Die  weist bünior  reden  oft  von 
^rm  lierlommenden  man  und  dem  nachfolgenden  herrn, 
^b.  dai  Pommerner,  Blankenrader ,  rcilenzer,  Münller- 
TOeienfflder.    Des  letztern  ausdrucks  bedient  fich  fchon 
•PI  abm.  85.  fequenti  domino.    Von  herkommen  man 
Ät  Hai/aus  894.  beilpiclc  ans  ttaluten  und  chroniken, 
Äch  fthr  vermehren  ließen.     Auch  in  Ilartmann« 
y^D6l23.  her  koiuen  man.    Slp.  1,  30.  ein  komen  man. 
^  feoiTau  cumen  man,^  lex  Wihtr.  29;  ^^^^  coman 
lex  In.  20.    Alln.  komumndr.    DaU  hier  mit  einem 
^  zuCainmengefelzt  wird,  dort  das  part.  praet.,  doit 


psi l.  praei.  Hebt,  ill  ncbenlaclic. 
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Dill  cU  alle  weisthüiner  geht  eine  ziemlich  gleichfSrmij 
tti  niiiiülügie,  die,  weil  keine  gegeud  von  der  andern  eiil 
lehnte,  auf  einem  hadilioiitll  TorlgepflauzU n  aileilhuii 
?)cjuht.  Hiervon  werden  jiathiicr  aie  formeln  und  di 
crörlerung  einzelner  gcgenftäncle  zeugen,  Unwefentlio 
liud  lancllchalilii  lie  abweieliungeiK  wie  daü  es  an  (  in<  j 
orte  bieiS:  ge fraget  und  geweifet  (oder  geju/ide//) ,  ai 
andern:  angeJlcUt  und  gewfiil'ety  am  dritten:  gejrctgi, 
und  ein^ebraclU.  Die  weniglieu  wei^ithümei*  uulerlchd 
den ,  \vie  die  gefchriehnen  geietase,  ihre  einzeliien  artiki 
duvoh  aahlung«  Dem  lebendigen  und  freieren  mündij 
chen  Vortrag  war  es  angemeAnert  üe  durch  eine  Ucil 
Partikel  zu  'verknüpfen  oder  vielmehr  an  einander  m 
reiben.  Seit  dem  vieraebnten  jh.  pflegt  dasn  da«  woi 
item  verwendet  nnd  mit  ihm  gleich  der  erftje  Cuts  aiige 
lioben  zu  werden.  Es  ift  aus  der  lateinifchen  redactio 
der  weislhiimer  des  dreizehnten  jh.  beibehalten  wordei 
vgl.  z.  I).  das  Weiterer  (a.  1239.)  Das  al teile  mir  he 
k  niiite  deutfebe,  das  Uhtinger  (a.  1253.) »  hat  kein  ilen 
auek  die  iiiiheren  aus  dem  vierzehnten  jh.  haben  keinem 
fondern  binden  ilne  lalze  mit  emem:  imde  Jol  ode 
darnach,  Alanelie  wcisthnmer  fetzen,  ftalt  des  item,  ei 
gleichbedeutiges  mehr ,  für  der ,  wahr^  weiter  ^  andeT 
werb,  niederdeutTche  vortmeer.  in  dem  franaSfitnli 
faiiten  recorda  ^de  ich  a/pont  plu». 

B.  ylUitcration. 

Es  iälU  üch  erwarten,  daß  die  in  unferer  ganze) 
fprache  und  dielitkunli  eingewurzelte  aiiiteiierende  fori] 
auch  in  den  deufichea  gefetzen  und  gerichtlichen  ur 
künden  zu  haulp  fein  werde  und  fcheint  mir  nötln'^ 
davon  reichliche  belege  zu  Eammebi«  Eril  aus  diefei 
kann  die  gi^oße  übereinflimmuug  entlegener  örter  um 
Zeiten  mit  ficherheit  hervorgehen«  Da  in  folchen  allite 
rationen  nur  gleicfaai*ltge  redetheile,  nicht  ungleichartige 

febunden  werden,  fo  will  ich  danach  die  anfuhrung  dei 
eifpiele  einrichten  ,  au.s  den  gedichten  aber  hiuzufiigeu 
was  lieh  ungefuclit  zur  l)ellätigung  cj^iebU  ^ 

tSubJlantiviJche  al/iicraiionm 

erbe  und  eigen,  üattaua  282.  eigen  u.  erbe  Gudenus  3 
397.  f chon  O«  IL  2  ^  43  in  eigan  joh  in  erbi ;  ir  erb 
und  ir  eigen  Karl  i  i3\  «—  bank  u.  bette ,  f päter  tifd 
und  belt ,  vgl.  gibenki^  u.  gibeddeo  EH.  —  baufoh  unt 
bogen.  —  bann  und  gebot,  gebot  \u  bau.  tvoj.  119*. 
bete  u.  gebot  J\v.  236*  —  buo^c  u.  bcjjauugc  blp.  3 
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Ii.  MS.  2,  238*.  troj.  18094.  —  Teuer  u.  flamme.  —  feil  u. 
^nfth. —  fltriicli  und  ülcli  vgl.  a,  w.  2,  167.  —  friede  und 

I  Ireiiudfchaft.  —  gras  u,  grein  Wigariid  2f)5.  524.  525.  — 
^uLt  u.  gi  al  Eichhorn  ep,  curiejil,  91.  (a.  13(U.)  iricher 
w.  —  gifl  u.  gäbe  Kopp  I.  nr.  468.  ~  Jiaher  u.  heu.  —  mit 

I  band  u.  haim.  —  an  hand  u.  halfter.  —  hals  u.  hand 
Sip.  3,  52«  78.  —  hehle  u.  Iieimlichkeit  Bretzenheimer 
m.  5-  6.  7-  —  'iiit  \\t:Yz  und  hand.  —  hirl'cli  und  hind. 
—  hahn  und  henne,  diu  henne  noch  der  Jjane  ]V1S.  2» 
2*>r  Linne  end  hau  Reinaert  1611.  2087.  —  hiuinjel  u. 
höAle.  —  hang  yind  Jieini  Slald,  2,  32.  altengl.  houlu  and 
faoineX.  1'.  17178.  —  haus  und  hof  ilanlelni.  in.  1^4 
(a.  1384.)  Slp.  1,  37.  1,  13.  28.  3,  3.  86.  —  haut  und 
kßjr.  Slp.  2,  14.  3,  28.  hut  u.  !)ar  En.  101».  ^  lioni 
«Dd  hunl  TrilU  16662.  —  kind  n.  kegel  IJallaus  1078. 
«—  Und  und  leute.  W  enk  2-  nr.  296  (a.  1324-)  ü'de  und 
ik«  TiilL  13934.  Nil).  56,  4.  108,  3.  ^  und  lohen; 
fcben  und  Up  Iroj.  337.  16(^60-  18255-  auf  ir  leih  ii,  leb- 
lag MB.  zun  leben  u.  lehctfigtn  Lennep  550.  552  (a. 
1420j.  —  man  u.  mage  Parc,  1573.  mage  u.  man  Slp. 
3,  78.  Nih.  162,  4.  2314,  4.  Geo.  5376.  nian  en  maghe 
Huyd.  op  St,  1,  347.  mit  mann  und  maus.  —  macht 
und  muge  Wenk  I,  nr.  218.  (a.  13-^5  ),  vgl.  engL  might  , 
oud  main.  —  mein  u.  mort  troj.  12985.  12919.  —  weder 

I  mos  noch  muore  Mar.  218.  —  hei  uacht  und  nehel 
BlaokeDiader  w.  Kopp  1U8  (a.  1466.)  Hodm.  670.  671. 
bi  nachte  u.  nevel  knidi.  3,  68^)  (a,  1558.)  —  tu  niit 
u.  to  nof^t  KJndl.  1,  68  (a.  1394.)  in  nutz  und  noth 
i^ewant  Kopp  nr.  4.  (a.  1472.)  —  i'iw)  u.  relle  Rah.  178. 
^  fchade  u.  fchara  Tiill.  13430.  —  fchulz  u.  fchivm.  — 
rtth  n.  recht  Haltaus  1502.  —  lee  u.  fand  Rugian.  121. 
Bant^ler  vogtg.  §.  31.  -r-  Aalt  u.  Uul,  litten  in  Itat  u. 
lol  Wigand  235.  237.  243.  366.  652.  Hede  u.  üoel  Kindl. 
2»  34  (a.  1488.)  —  üook  u.  flamm  P>iulinger  w.  — 
ftock  u.  Hein  Ehersheimer  falhuch,  Grulfenhcimcr  vv. 
Iroj.  13535.  —  thür  u,  thor,  mit  liir  u.  tor  befchlicfteu 
MB.  2,  513  (a.  1462.)  Menchinger  vogtsieclit.  —  weder 

,  irib  noch  trat  Eintlauer  ded.  p.  650  (a.  i49G.)  H'ii-h  oder 
trank  Meichfn.  2,  858.  woi^er  u.  weide.  —  Wunne 
Q.  wei  !•  .  —  wind  u.  weiter.  —  wiiwen  u.  waiten. 
mit  werken  u.  worlen  troj.  24914.  unih  wort  u.  werk 
Gudenus  2,  3f>7.  —  zäun  u.  zimmer.  innedc  u.  lin-mer 
Bruns  beitr.  172-  —  ziramer  und  zcng,  t(»  4»inen  tlmmer 
ib  towe  Kindl.  3,  378.  uud  fchoju       ülh,  1G7.  ziwbtr 
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Agf.  ne  tif»  ne  ordal  lex  CnuL  2>  20»  ~  ge  dd3cle  ge 
dihtes.  lex  Äthelli.  ^  app.  5.       at  feo  of  j^e  ät  feorhew 
fül  ne  facn  lex  AthelÜ«  2«  app.  9*  -*  ne  for  faete  ae 
for  liele  ibid.  app.  4;  — *  hi^  and  häna.  »  znsqg  and 
'  ttundfoora  lex  Ctu  40«  ~  ne  jCceatt  ne  fcUSng'  lex  Atbel0^ 
%  app.  ü.  Cädm«  47»  3*  —  toll  and  tekau  ~  vere  and 
Tite  lex  Alfi*.  2*  Jn«  5.  26.  Cn.  48*  fii*  ~  TÜka  ne  ge— 
realdea  lex  Edow  8*  —  vordes  ne  reoroes. 
Fmf.-  raith-  egge  and  ttiith  orde  Af.  :273.  Pw.  199.  — 
an  beke  and  bolVne  Af.  094,  225.  23ü.  i3r.  14  J.  Fw.  199. 
—   an  bellic  Iii  an  bedde  AI".  181.  Fw.  357.  —  uppe 
bere  and  upper   benke  Br.  178.  AL  145.  —   1  it  aiui 
bjai}d  Fw.  389-  —   biand  ende  brek  Fw.  4l.  74.  273. 
276.  2ÖI.  33i>.  iuuder  breke  riar  bronde  Af.  256.  —  tu 
br^ve  and  banne  Af.  '^SO.  311.  —  b^  (.''Jju)  ende  bodel 
Fw.  312.  313.  —  dükh  and  dadi  Af.  90.  Fw.  i6l*  162*. 
'  178.  196.  —  deda  jefiha  daddel  Br.  41«  —  inur  dura 
and  dreppei  Br.  i06.  inur  dora  and  dreppelDi  AL  3S3U 
dor  ende   drompel   Fw.  198.  199.  204.  397.  —  fon 
falfke  tfaa  fön  fÄde  Af.  21.  77.  224.  279.  —  tA  and  fflUk 
Af.  88.  —  Band  and  friund  Br.  2.  Af .  36.  —  gold  ende 
godwob  Fw.  112^  —  faftved  and  bakdök  AL  276.  hfo 
and  habddk  Ar.  205.  —  faAr  ende  hdd  (hi^d)  Fw*  53.  — 
a  hefte  and  a  hdda  Br.  144.  —  et  hole  ne  et  berna 
Br.  143.  AC  224.  —  hös  and  hof  Br.  51.  Af.  94.  9<k 
1(X).  233.  236.  241.  256.   I\v.  157.  —  land  t-ndo  Jiocd 
Fw.  14  ").  171.  277.  —  land  no  lelar  Af.  93.  I  vv.  171.  ~ 
Ifek  ende  latler  Fw.  390.  392.  —   lives  and  lethana  Af, 
97.  —  16  met  ende  l6  niele  Fw.  313.  315.  —  neva  aud 
nifta  Br.  1 19.  121.  Fw.  90.  —  red  m  riucht  A£  84.  — . 
rende^  jeltba  räves  Af.  9f-  —  foiuln   rema  enti  roer 
Fw.  107.  —  fchat  ende  fchilling  Fw.  106.  —  (knn  and 
ftat  Af.  224.  —  Itede  and  Halle  Af.  233.  —  ßef  and  Wok 
Af.  258.  —  üter  ftef  and  Md  Af.  19- «7.        —  ftok 

S*  ftba  ftdn  Af.  276.  —  ftok  and  flilpa  Af.  20.  Fw.  143, 
unang.  p.  21.  —  mith  waid  and  onwilla  Br.  106.  on«- 
willa.  and  onwaM  Fw.  166.  ovir  wald  and  ovir  willa 
Ar.  235.  333.  — *  wetir  and  wafa  Af.  277.  ~  mith  weike 
a^  weine  Af.  272.  —  an  wi  ni  an  weiire  Af.  181. 
wies  and  wendes  At  277.  —  an  wron  and  wenron  A  f.  ' 
100.  —  wich  aud  w^pin  Af.  18.  85.  Fw.  87.  88.  13n. 
288.  —  widua  and  wdfa  At  16.  93.  —  an  wxdiud  ui  au 
weine  Ai,  276.  —  wind  and  wclii-  Af.  ^s.";. 
Altn.  akr  ne  eng  Gula|>.  7.s.  I  ki.  347.  360.  372.  Guial. 
ö.  akiuni  ok  augiura  Ollg.  bygd.  6.  Veüg.  iord.  2,  i. 
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hyg'L  4,  3.  farara.  7.  aker  eth  eng  Jüt.  1,  57.  —  arf 
ci  urf  Üpl.  äiTd.  16,  4-  18»  !•  Sudli.  arfd.  3.  —  medli 
e:cJe  ok  aine  Ottg.  egn.  5.  IG,  1.  —  met  ag  oc  aiitla 
Juu  2?  4S.  73.  —   rada  eigii  oc  audfölum  Saem.  108*. 
Xonft  auch  uiota  arfs  ok  audrala.  —  ek  ok  aldu.  Lp), 
vidherb.  l4,  8-  9*  —  verja  odde  eda  eggio  GuiaJ».  3;3. 
VeÄg.  maiidr.  1,  1.  med  oddi  ok  eggiu  Thorl.  4,  5(]. 
mF-lh  od  eth  metli  eg.  Jüt.  2,  82«  vgl.  Vigagl.  p.  150.151.— 
orf>  ej>a  ymü  Gulal.  43.  —  fyi'ir  ordi  oc  eidi  Gulap. 
4.3.3. —  ball  oc  band  Jiit.  2»  9.3-  ball  ne  band  GulaJ». 
3->6.  —  baft  ella  bark  Veilg.  forn.  3,  5.  tliingiu.  jO,  4.  — 
tcu  eda  baui  Gulaf.  501.  —  naglat  undir  bita  eda  bialka 
GuJaf.  346-  —  bulller  ok  bleo  V  eftg.  gipt.  2,  1.  mandr.  fj. 
Sedand.  2,27.  —  dak  eller  dy  Vellg.  bygd.  3,  2.  i  döck 
«lady  Gulaf.  393.  —  i^nt  fö  ok  fiorvi  Stern.  128**-  — 
fvrir^rt  fe  ok  fridi  Gulaf.  142.  154.  —  iiall  eda  forad  ' 
(iniaf.  3.57.  393.  —  folk  älla  fä.  Oiig.  bygd.  4,  2.  l'pl. 
vHberb.  5-  —    fra  fiaUe  Iii  Göro  Gulaf.  413.  til  fiall^ 
eda  lü  fioro  GulaJ>.  145.  —  til  gialds  ok  til  giafar  Gulaf>. 
250-  —  giif>cuna  oc  grancuna  Gulal.  2.  —  inedh  grudli 
ok  giflora  8udli.  kunn.  2.  —  baltr  efa  hufa  Gulal.  27. 
haller  aller  huva  Sudli.  manh.  5.  —  nietli  hufö  oc  melli 
har  Jüt.  3,  20.  —   i  holt  ne  haga,  k  holti  eda  Jiaga, 
üUn  holt  eda  haga  Gulaf .  316.  362.  372.  hult  ef  a  liauga 
GutaL  6-  —   hüs  ok  hem  Upl.  laanh.  12,  2.  —  la^»  oc 
Jjckä  Jiil.  1,  27.  radlia  lafuin  ok  iiykluoi  (fchwtd.  f. 
iykJum)  Oiig.  bygd.  13.   med  las  ok  lyki  Vellg.  ihiuv. 
6,  3-  8.  —  hun  eda  leigo  Gulaf.  403.  —   iandom  ok 
kofoin  eyri  Gulaf.  142-  160.  378»  lönd  ok  laul'a  aura 
£^UL  p.  34.  36.  31.3.  343.  —  laltrr  oc  liule  tJpI.  manli. 
21,2.  —  lif  eda  limo  GulaJ».  168.  Ii F  eth  limme  Jiit.  2, 
65. —  lof  eller  kglio  Sudh.  bygn.  16.  17.  20.  —  i  lutuni 
oc  i  lagum  Gulal.  4l.  —    ganga  a  mal  ok  mala  Ollg. 
bygd.  12.  —   medh  round  ok  mala    W'ßg.  arfd.  8.  — 
ni^A  ef a  nelila  Gulal.  48.  —  um  ny  oc  nifar  Gutal.  107. 
108-  i  ny  ok  nidha  Sudli.  bygn.  32.  Upl.  vidli.  28,  1. 
Vcig.  tliiuv.  22,  1.  ny*  ok        Sa^ra.  34*.  —  um  ra  ok 
ror  üpl.  iörd.  4,  3.  vidli.  17,  5.  9.  10.  18. —  efa  ryll 
efa  rind  Gutal.  34-  —  fadhul  älla  lila  Upl.  vidli.  28,  1. 
—  mädfi  fakki  ok  fudlii   Üpl.  nianh.  12,  6.  —  til  fels 
dt  til  Deti5  Gnlaf .  250.  —  fkaU  ella  fkuld  Vellg.  forn. 
13,  8.  —  Iii  (ko^s  eda  Iii  fkips  Gulal>.  l45.  146.  —  i 
fiujjgb  efha  (k'mi  Jüt.  3,  67.  —  med  fl^ötlum  ok  (kyldum 
Rar.  bäif.  cap.  Ay  6.  —  giöra  ikut  i  (T^oghi  Upl.  manh. 
S.  —  ipik   ok    Ipiär  Velig.  lavum.  1.  ()Ug.  vadhra.  6. 
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—  «ang  filir  Jbaf  SeeL  9,  25.  —  Singa  ok  liaria  Pro- 
M^.  ^fiS"  uiidir  bkuä  ok  fkuOda^  alte»  Gula^.  odcrl^l 
ii«  niSdh  Saug  eDer  Aene  Sndh.  miifa.  9*  uedh  Jlen 
cUer  fiaog  Und.  23-/-*  Ate  «th  ftapal  Jüt.      45*  2,  12 

—  flok  eUer  ften  Jüt.  2.  1*1.  —  um  Hena  alla  liulpa  Oü^ 
l>y^d.  3,  1.  —  fiiäiig  älla  flappa  Lpl.  luanh.  .'>.  —  af 
liraurijom  eda  Aormom  GiiUfj.  428-  ^  üuüii  ok  iliii|^><i 

ÜpL  iord  13,  3-  —   Iluipa  uk  Üudha   Up!,  vidh.  2.   

Jhikker  ok  Uubbe  Upl.  14,  9.  tii  Ituius  ok  itui>lj."i 
feudii.  bygn.  16«  —  lut^rj»!  efa  ficli  Gutal.  28.  —  iujod 
alla  liö  LJpL  vidb.  17,  1-  —  top  oc  lagbj  Jüt.  3,  64.  — 
medh  tar  ok  träglia  Sudii.  arfd«  2«  —  uudir  thak  ok 
tfariggia  Sndh»  bygu.  5*  tak  ok  U%gia  Upi.  vidb.  13t 

—  TBitih  ok  vaka  Sudii.  kun.  11.  nanb.  29»  Oüg«  ecUus. 
34^  »edh  vin  ok  vitiii  Veftg»  tbiw.  22>  4« 

^djectivi/che  alliteraiion^ 

erblich  ju  ewiglich  Kopp  m.  5  (a.  iä30»)  erflik  o«  ewe- 
lik  KtndL  3>  620.  (a.  1489.)  ^  die  betten  u.  die  bq^a 
Jw.  144.  Parc  11187.  MS.  1,  130«.  2,  i22'.  l47^  — 
blaß  II.  bleich.  ~  bloz  u.  bar  Iroj.  .55o9«  —  blot  u.  blau 
\Val(.h  G  ,  132-  bla  u.  bloet.  —  biauu  iihd  blau  Sfp.  1  ♦  68. 
ricbtlteig  37.   Rugiaii.  ^ö,  —   dicke  und  gcdibte  Tri  it. 
13U54.  —  frank  und  frei,  frecb  u.  fri  ti  oj.  67UJ.  fi  ecli 
11.  fiuat   tiüj.  17230.   Trilt.  G4i.  fri  und  fiuot  Tiiit. 
13092.  fro  \u  fii  MS.  2,  257^.    fii  u.  frcrlicb  TnU. 
15778.  friiich  tu  fi  6  troj.  8931.  fro  u.  fi  noi  'J  j  iii.  13461.  ' 
14059.  frifch  u.  fruot  LS.  l ,  343.  3 ,  521.  üer  u.  fro 
MS.  If  48^.  WfcH  u.  fro  troj.  11118.  vgl.  altengt  frefh 
and  m  C  T.  6880.  6090.   fray  and  feer  Beryn  281« 
fvt  and  fair  Beryu.  2225.  frir  and  free  Scoll  miiittr.  3^ 
185.  —  gang  und  gäbe.  Haltaiis  585«  ß^ugc  u.  geve 
KindL  %  479  (a.  1375«)  genge  u.  gebhe  Gaupp  magdcb. 
308.  gib  und  gab  MB.  5,  182-  (a.  1359  )  12,  164  {ß. 
1320.)  7,  271.  (a.  14050  -»^  huldig  u.  hörig.  ^  krifpel 
u.  ki-ft«  troj.  1979Ö.  —  leid  u.  lieb;  lieb  oder  leid  Kopp 
J.  468.  Mb.  109,  2.  —  los  uud  ledi^.  los  ill  und  ktit- 
Lennep  716  (a.  13060   I<^^ig  ii.  l^s  Wenk  2,  317  (d. 
13320   Lennep  7l4.   7i5-  719   (a.  1363.  loGfi.  13720 
Ihillaiis  1215.:    mhd.  It-dic  ii.  ane  Trili. .11U5().  i.'SoT. 

—  minie  u.  merre  MS^  2,  l4h^.  vgl.  Jw,  7711.  anni c 
noch  mt,  —  rechllicli  u.  redlicl) ,  lieht  nieill  adverbial 
(l  ile  et  j aüünabiliter)  \\"<  rik  1.  iir.  243  (a.  1360.)  nr. 
167  (a.  1326.)  nr.  29&        (a.  1449«  1456.)  Uauaiip. 
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ur.  04.  (a.  1330.)  HallaiLs  i5l9.  1634.  —  geliunlich  u, 

l^iihlig  N.  Arift*  80. 

ciumb  €>j>f>e  deäf  lex  Alfr.  l4.  —    dcop  and  dira 

( adm.  3-  —  Fiief.   hldw  jt'fiha   biodich    Fw.  276»  — 

dit-pe  arid  dimme  Af.  87.  —  fÄcK  (niiid.  k'ic)  ende  fretha 
—  fad  (vielieiclit  mhd.  feit?  livl.  51»,  wrini 
r»  ad|.,  Torhin  f  .  8  <ils  fubil.  aurgefiihit)  jeflha  fuifk 
Br.  15a  —  fr«  ende  fi  efcli  Af.  342.  M  ende  friefch 
Fw,  112.  —  from  and  ftre  Af.  91-  m  233.  Fw.  194. 
— *  geve  and  ganfe  Af.  275.  —  banzoch  and  htroch  Af* 
15*  17-  332  (yro  heinsioch)  henfich  e*  herich  Fw.  130. 
—  Iftboch  and  las  Af.  33rN  —  tha  Uiha  alfa  tha  liava 
Hufilii);?.  Af.  36.  —  miina  jcftha  mära  Fw.  192. 

Alin.  fuJlr  ok  faftr  NIalsf.  cap.  56.  144-  Tva  fatt  ok  fult 

i^.  iord.  i,  —  fva  left  fum  liuft  Upf.  iörd  7,  3.  Sudh. 

väiL^  (wo  let)  —  meiii  ok  minui  Siem.  iK 

Ferkde  alliteration. 

g*^*5net  u,  geerbet.  Erbacher  w.  —  be^^ern  u.  bu C7en 
'i  ntt.  i4H64.  —  geboten  u,  gebannen  Uoj.  ÜH^.  —  brin- 
gen u.  bern  iroj,  13034*  —  dragen  u.  dulden  Rugiuii. 
174.  —  fliege  oder  fliege  Parc  8724.  fliuget  oder  flui§et 
'i'it.  195.  geQ6;  u.  geAoac  troj.  16946.  —  er6uhlet  n. 
er&ifcbfl  troj,  16215.  —  Teilen  u.  veigen  TrifL  1669« 
tro}.  3363.  6214»  Am.  1931.  — ^  geben  u.  gelten  Drei- 
eicher  %r.  —  haben  u.  halten  Sfp.  254*  holdea  u.  Iiebben 
Rugian.  175.  haben  u.  behalten'  En.  4l^  Wenk  II.  258 
(a.  1305.)  halten  u.  handhaben  Ebersh.  falb.  —  hegen  u. 
K-ifleii  Kopp  nr,  76.  Rugian.  2»  —  hoven  noch  hufen 
KjuJi.  1,  (a.  1372.)  huieii  u.  hofen  öfp.  2,  4f).  -jI. 
3.  5-  60.  —  hufen  n.  hriraen  Sfp.  2  t  64.  geheimet  und 
gf-hnfet  Hernhreitinger  w.  —  gehobet  u.  gelieret  ^fS.  1,  , 
4  >o\  —  kueleu  u.  kalten  Trilt.  13068.  —  kallc n  u.  ko- 
ftii  Tritt.  19247-  —  gelangete  n.  gelulie  l'rilt.  17595.  — 
laben  u.  leben  Deltus  Elbingerode  urk.  p*38.  (a:  1498.) 
ieb^t  u.  übet  Bodm.  703.  ^  minnern  u.  mdren  Sfp.  3* 
47.  79.  —  minnen  u.  meinen  troj.  11336«  gemuniget 
n.  geinaKti  troj.  10520«  genemmet  u.  genam6t  N« 
ArSU  400.  famet  u.  fcheidet  Rugian.  123.  ^  fingen  u« 
frgeti.^  ^^  irerfellen.tt.  verlaohen  Trift.  6149«  —  beikerit 
n.  lii  lMhtt  N.  Arifl.  96.  ~  befohlagen  n.  befehtoßen 
ItcMlifrj.  2,  878.  ^  Ix  lieckt  u.  befteinet  Meichfn.  2i  725. 
brftockl  u.  b'^'^t'^iTiL  iJabI  nr.  (a.  1474.)  fehiirn  ii. 
Ulli  infn    V\  t'«iK  2«   nr.  (f:V"»S)  — ^   vt i  fihwiut  l  ii. 

tokliwunlet  troj.  8670.  —  Uihcu  u.  Uagtu  llaufelm. 
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91  (a*  1338)  tragen  Qc  ti^iben  Heutrn  s  ki  iegaordn.  1593* 
Jf»  63«  — ^  eutweldiget  u.  entwert  Wenk  1.  nn  216  (a. 
1343)  ^  fchnden  warnen     wenden  Hernbreilinger  w. 
wencfen  %u  warnen  £bersh.  falb*  365^  Haltaus  1076*  — > 
Winnen  u«  werben  Nohen  p.  180*  Winnen  en  werven 
.  .      Twenter  bofr.  (a.  1322')  ~  berimmert  o.  besannt.  Bodm« 
609.  Frief.  bedon  and  bennon  Af.  6.  —  benit  jtUa  bi  ckt 
FHv.  332.  —  ti^va  ende  dula  Fw.  343.  —   denia  aiid 
dela  Af.  13.  —  dilva  and  drega  Br.  94.  drivanda  and 
drcgauda  AI.  278.  Br.  102.  —  ßnfen  ende  flUTcd  Af. 
86.  Fw.  ^52.  —   htbba  and  balda   Af.  1.  84.  1G7.  — 
Jinfa  and  hova  ßr.  129-  1.30.  Fw.  303.  —  fetta  and  fella 
'Af.  ö6.  87.  Fw.  152.153.  —  IWika  a  Mia  Af.  274.  — 
Ilifta  a.  Il6ra  Af.  11.  —  belent  a.  betinibrath  AI.  272. 
lacht  ende  limerad  Fw.  204.  —  weta  a.  wila  Af.  281. 
Aitn.  binda  ok  baÜa  Upl.  vidh.  25  >  1.  maob«  36*  baßa 
eller  binda  Stidb.  kun.  5*  tbiufn.  3«  manht  13*  ~  gefa  ok 
giaida  Sicm.  150^«  givä  ok  giällä  Sudb.  iord.  2.  henda 
sie  bitta  EgUsf/  p.  390.  ~  b^fa  ok  beiuM  FroSa^.  9f  10. 
Gula^.  144.  b:$'ia  ok  hima  Sudb.  knn«  9*  —  klutras  ok 
klandas,  okhitradb  ok  oklandadh  UpL  iord.  2-  9»  ^  i% 
1.      renna  ok  rida  Gnlef^  411.      fadbia  äilär  fila  Upl. 
inanb.^53,  2.  —  ütr  i  eda  fefr  }.  CuJaf.  376-  fpüla  aHä 
Ipi  a'ngia  UpJ.  vidh.  7.  ulpüt  ella  luprankt  Veftg.  11,3.4. 
iJiele  hLil])iele,  furu  von  voililandigkeit,  folkn  das  her- 
*    ^  Ol  ikclieude  ausheben.    Sie  lehren  die  ^vichlige  iiber- 
einliioimung  aller  di  ulfclien  nnnidarleu  in  einem  giuud- 
xu'^r  der  orrirhLfit  heil  fprache.    Das  Äudiuiu  der  fjüitc- 
raliunen  Ichutzt  gegen  niaiiclieii  fehler  in  der  ansU  i^^lidc^ 
einzelner  wörter ,  und  die  er  klärer  des  frief.  inet  and 
"  tuB.  hätten  üch  an  dem  altn«  luatr  ok  mal  rathes  erho- 
len können*  £s  ill  aber  hier  nicht  der  ort  erläuterungen 
zu  geben«  Die  fai^ung  uuferer  äiteUen  geleüBe  in  Jatein 
vei  räth  wenig  aufgelöfte  allitenitioDsfoimen{  darum  ift 
oicbt  m  beewetfeln,  daß  viele  der  ang^fiibrteii  wirklich  fo 
all  find«  lex  rip«  73.  fi  quia  f urem  in  domo  reoq»erit  Tel  ei 
liofpitiani  praellKerit»  WieumlUindlich  iiir  ein  dentfehes  Lau- 
fen und  heimen.  Spätere  lat«  Urkunden  ftreben  zCkweilen  die 
form  naclizubilden.  So  fcheint  das  häufige  rite  et  rationa- 
biiiter  z.  b.  Kiudl.  3,  277.  280.  288  (a.  1303-  1304.  1.307.) 
eher  ans  l  elit  und  ledeliclic  (\  gl.  red  a.  riucht,  vorhin  1.8.) 
iif)erfelzt,  als  umgekehrt.    In  poh  lt:is  aut  bannum  (llait- 
aus  f)4.) ,  flu-  gebot  und  bann,  wird  die  allitej  ition  vei- 
wiTciiL    8ic   irt  aber  auch   (icbcr  in  vielen  ledt  nsarlen 
ohne  eben  ein  audtrc^  btÜLuüiid^  aU  das  der  ipiacUirei- 
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f  r  :  iii»erhanpt  getilgt  worden,  \^\.  anm.  zu  Jw,  p.  328. 
B£*r  Ivkr  u.  Ücli  flatt  bar  und  Jiul«    U  ufere  nihd.  dich- 
ter, etwa  Conratl   und  Gotfrird    aiisgenuinmei] ,    vc  r- 
fcbmahea  aiiiieraUonea^  iUe  ücb  ibuea  leichl  cJaigebo- 

VcNi  gereimten  formen  ift  weniger  zu  lageD.  Zwar 
hfieo  lieh  bdfpiele  wie:  gut  u.  blut;  dach  u.  färb ;  ralli 
o.  thal;  weg  tu  fieg;  ]and  u*  fand  ATpeler  hofiv  Wigand 
364:  rufdi  n«  bufch  Haltaus  i568;  nulle  u.  fülle  $  rein 

u.  ii  !:!  LeTHjep  p.  423  (a*  4oö9);  flock  u.  block;  ligna 
diiia  vnl^u  liuck  u.  Ipiuck  Kiiidl.  1,  22  (a.  1316.)  5  iu"t  ' 
w.  prunt  Ptlltiizer  \v.  plund  u.  phund  Nennigcr  w. 
f*>Tni  IL  brond  DreylVr  w.;  zock  u.  Hock  Irlcher  w.; 
&-rn  n.  bann  Ii  Ii  her  to  ringe  u.  to  dinge  Herdiker 
iicbf.  kindl.  1,  4(X>  (a.  1352.);  ^^^^  breit;  rucken  u. 
rjdea  Walcli  6, 202- ;  geoget  u.  gerogf  t  Wigand  234-  235.; 
k^ik weben;  angen  u*  drangen  Meicb£n.  %  932* ;  unge« 
xwungeo  u.  angedrungen  Ottenbeimer  w. ;  unvcrretien 
m  miTerfjpleUen  Wietzenmübienrecht  p.  25*  und  noch 
mAxt  ohne  mähe  farameln ,  auch  aus  den  übrigen  dia- 
kcfen :  Wide  ende  ade  $  richten  en  gichten ;  ftek  ende 
Mi  Fw.  350»;  wdd  ende  fohred  Fw.d44;.  hamn  ok 
tamn  UpL  knn.  10$  bylia  ok  umhylia  Upl.  manh«  6»  5. 
▼idh.  2.  1-  Allein  fie  find  doch  äberhaupt  ungleich 
Hüjer  aU  die  alliternlionen.  Aus  ihrer  feltenheit,  wäii- 
rend  der  reim  bei  den  dichtem  (eit  dem  zwölften  jb.  in 
dem  bäufigiieii,  durchgrciiendileu  gehrnuchc  •  ll.uid ,  bin 
!cb  7?i  folgern  befugt,  daß  die  gerichtiitlie  fprache  licli 
liuabbängig  von  aTulei  ii  einflüßen  in  ilirer  wefenllieben 
Batur  behauptet  hat.  Sind  ihre  wenigen  reim  formen 
mVht  gerade  neu  <N«  Cap.  127.  bite  und  wiUe,  das 
\\'eilbhr.  denkm.  enteo  ni  wenteo),  noch  durch  <Iie 
Ijpätere  seit  vermehrt^  wie  viel  alteilhümhcher  muß  die 
menge  ihrer  feften  aliiterationsfornoen  erfclielnenf  die 
der  weife  der  l^ten  jahihunderte  iang^  nicht  mehr 
cnifpraeh. 

D.    Tautologie. ' 

Die  meiften  der  angeführten  allift  ralionen  nnd  reime 
mithalten  zwar  auch  eine  wiederhuUniir  des  bcgiilfs,  zu- 
mil  wenn  heitie  wÖiler  durch  die  bloße  copuia  verhim- 
tieu  werden;  Itehet  ein  oder  dtTzwifchen ,  fo  koiincu 
kboo  mehr  trerfoiiiedeue  begriffe  nebcneiaaudcr  geUeilt 
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fein.  Allein  die  macht  und  iiothwendigkeit  de«  taiito« 
iogifchen  ausdrucks  in  unierer  recbtsfprache  erftreckt 
lieh  viel  weiter.  Der  geda^ke  de«  erÄen-  worts  wird 
durcli  den  gleichen  oder  Tei*wandteo  «oe«  zweiten  und 
tJritien  ,  wenn  fcfaon.diefe  weder  älliterierea  noch  reimen« 
wiederholt.  Der  ffanze  fatz  gewinnt  damit  erhöhten! 
belebleren  Ana  und  mehr  Aärke  und  feftigfceit.  Mitunter 
(oUeu,aber  auch  in  dem  zweiten  und  dritlen  wort  be- 
Aimmte  befonderfaeiten  hei-vorgehobea  werden.  Es  itt 
noch  erforderKchcr  als  bei  den  ullitcrationen,  hHvo^ 
n^cht  zu  fparen.  Ich  theile  alle  diele  tautolofiieu  m 
zweigliedrige  und   dreiglitdi  ige. 

Zweigliedrige  form* 

kraft  und  macht. 

hul'u.  u.  Wandel.  Kopp  n.  HO.  (a.  1458) 
wancM  u.  I)nße.  Haitaua  2U27. 
ker  lind  wanJel,  * 
weclilel  und  tauf  eh. 

wechfel  und  kud.  Wenk  2.  nr.  431.  (a.  1531) 

voghet  ende  mombain  Haltaas  t^i* 

krall  u.  macht 'Dberurfel.  w. 

hülfe  und  tteuer«  Haltans  1743. 

mit  Yolburt  und  willen.  Wigand  2!29.  232. 

ki'odt  oder  Ichade*  Wettl^  2*  np«  322» 

mit  hand  und  mund. 

mit  torve  u.  twige,  KmdL  l,  46.  86.  (a.  138.1.  l4oo) 
iimb  aiver  noch  gold.  Kindl.  i ,  4it>,  (a.  iö3l) 
raub  uiid  nähme. 

icliub  und  tag  geben.  ' 
truwe  und  holt.  Eber^  halb. 
lieber  uud  gewis. 
feft  und  dauerhaft, 
deutlich  und  veritandlicb« 
fchuldig  und  pflichüg* 
kurz  und  klein, 
kurz  und  rund.  Haltaua  1567. 
ganz  und  gar.  all  und  geheel.  KindL  1,  644» 
gerwe  und  frilich.  Wratzbolcr  dingr.  394^ 
alinc  u«  altomale.  Kindt.  1 ,  23«  24*  (a.  13<53') 
vaken  o,  vele.  Kopp  nr.  3*  (a.  1482) 
fo  dicke  u.  vake«  iValch  8.  IS- 
fein  u»  bleiben,  wefen  u.  bliven.  ICindl.  1,  26. 
quid  ind  vy\  lin  ind  wefen.  üiiidl.  1,  373.  (a.  1338) 
gevtu  u.  dum.  VVigaud  663*  ^ 
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ir-^miirti  il  «irfarfiern.  Wenk  2j  302  (a,  1325.)  * 
kii^n  XU  machen»  HaiifelxD.  127.  (a.  1367)  - 
ttjdien  n.  rcfaetden;  m.  «.  fugen  HaJuus  1283.  1287. 
«tiiea  u»  erkennen,  teilen  u.  erkennen. 
Terfehen  xu  verhofien« 

Tcrrameii  n.  bedingen  Kindl.  1,  if)o.  (a.  1498.) 
giifro  noch  tafien  Wenk  l.  in\  218.  (a.  1345.) 
so  leben  ^eheu  th  rühren   Wenk  2,  271-  (a.  1315) 
kilcheii  Ii.  niaueu    J.ennep  737.  (a.  1^79)  h.  u»  laden 

liailaus  671. 

kereu  u.  wenden  HanfeJm.  94.  (a.  1330)   UalLau^  1UÖ3> 

1084.   Horfeler  nothholting. 
ineu  lu  engen  Uaitaus  316.  i.  u.  ptiengen  MB.  3,  200» 

(a.  1315) 

ibiiten      kraflios  maclien.  Wenk  3,  299-  C^-  i455) 
i«f  II.  afUvig  ward.  KindL  1,  427.  (a.  I3ö3) 

Dreigliedrige  Form. 

lunt»  gpioi  u.  urbor.  Würdtw.  1^  88*  (1300) 

gebiet,  grond  u.  boden  Meichfn.  2t  701. 

^nnuBicrr,  lefanhorr  u.  vogt.  Irfcher  w. 

ubnUer,  fdiii-mer  n.  marker«  Dieburger  w.  . 

aihiisiilratort  mompar  und  provifor.  Uaitaua  1374. 

fnd,  bann  o«  fcfairni»  Krumbacliei  w* 

bnm,  marke  u.  begiiÜ.  Iricher  w. 

gericht,  heiiichkeit  u.  friheit.   Bodm.  (j9S.  (a.  1483) 

ttrüchkeil,  (j  eUieit  U.  gerecfitigkeit.  Iiiciier  w. 

Bach  alkm  herkommen  recht  u.  herlichkf  it.  Gunth.  4.  518.  * 

JOddi  aitein  brauch ,  herkommen  u.  gawoiinheit.  Obiv- 

cleener  w. 

gebrok,  wise  u.  gewonheit.  Walch  8,  9*  (a.  1543.)  • 
(r\i^e,  fi-eiheit  u.  recht.  Wigand  562* 
IcbolZy  Ichirm  u.  handhabung.  Trierer  fifcheramt« 
firfgie,  hnife      fteuer  thnn.  Oberramft.  w. 
fidgey  Heuer  n.  hülfe  thnn.  Arhei^r  w. 
in  aUeo  tetdingen,  gedingea  n.  rechten»  H^wC^li«-  98. 

(a.  1334.) 

wdc,  fäbnge  n.  bf£cfae!denheit  Würdtw.  1,88.  Ca.l300.) 
omb  gäbe,  umb  Hebe,  umh  miete.  Altenhafl.  w.  (a.l354.) 

form,  weis  und  gettalt.  Oberkleener  w# 

ta^,  zeit  und  Hunde.  Kopp  nr.  76.  93. 

Wgrifr,  veizeichnis  u.  zeltel.  I.orfchner  wildh« 

oril  eid,  ki'w  und  hülfe.  Ohr?  kleener  VV. 

^'^  glfibedrn ,  ejdeii  u.  huldungcn.  Wank  3»  288»      1437*) . 

hulJe  u.  eede.  KiudL  3»  645. 
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mit  rade,  willen  u.  inilboiHlc.  Wigand  249»  (a.  1322») 

mit  willen,  rath  u.  gunll.  H^nlelni.  116«  (u.  1350*) 

mit  willen ,  gunft  u.  gehe)le^  Kremer  522«  (a/.  1371-> 

wort»  willuü  u.  gunft.  Ibofelm.  127.  (a.  1379«)  * 

mit  willen,  willen  u.  heißen«  Bodm«  621. 

mit  heize,  willen  u.  worle.  Hanfelm.  115.  (a.  13490 

mit  gehviß,  bitte  u.  Urlaub.  Günther  4,  334.  (a.  i430.) 

mit  Urlaub,  wißen  u.  willen,  liiclitji  \v. 

mit  orlof,  weten  u.  willen.  Kopp  3.  (a.  1482-) 

mit  wiften,  willen  u.  laube.  Kakt  nliol^^h,  w« 

mit  wiiWn,  laub  u.  willen.  Ruüheimcr  \v. 

ane  wiüe%  willen  u.  verhenguilFe.  Güntli.  4,  218.  (a.  1419.) 

^  607*  (a.  1454*)  Holzfelder  w. 
mit  welen,  willen  en  tolaten.  Kindl.  1,  406.  (a-  1352.) 
mit  mühe,  kolien  n,  arbeiU  Wigand  250.  (a.  l44a) 
mit  müwe,  fließe  n.  arbeite.  Kopp  lof).  (a.  l454.) 
torn,  ungunft  .of  oveler  ^moit*  KindL  hön  584.  (a.l456.> 
Jitndeifal,  Verzug  u.  widerfprache.  Wenk  %  317.  (a.  1332.) 
fchade,  verdrieß     fdimacfaeit.  Wigand  250.  (&»1440.) 
fchadc,  kuniber  u.  gebreEe.  Haltoos  1139. 
kuujber,  fchade  u.  arbeit,  ibid. 
fchade,  kiot,  hiiulei niire.  Kincll.  3,  775.  (a.  1384.) 
fwere  müe,  ki'ud  u.  arbeil.  (Uiiiih.  4,  293.  (a.  142G.) 
fundex*  krut^  wederijprdciie  of  iiiiideruilEe.  Kaudi.  urk.  69« 

(a.  134f^.) 

krut,  uflauf  u.  zweiunge.  Günlii.  3,  578*  (a.  1380.) 

7.wiungey  kr^  ju.  niilTeiunge.  Wenk  i,  217.  (a.  1345.) 

krig,  «weiung  u.  milTeiung«  Wenk  1,  215.  (a.  1343.) 

kriege,  mitohel  u.  zweiunge.  Gunth.  3»  626«  (a.i371.) 

kijge^  kumber  u.  koile.  Haltaus  1139« 

kommer»  ufbalt  o»  btndeiiaL  ibid. 

fiöfl,  Unwillen  u.  zwciungen.  Erringer  gew.  (a.  1978.) 

mit  brande,  raube,  name.  Wenk  %        (a.  1368.) 

fchelni ,  dich  u.  bölewicht  Reiitters  kriegsordn,  p#7i«73» 

vail,  iekci  u.  ftede.  Kindl.  3,  344.  (a.  1325.) 

Jlere,  ganz  u.  vefte.  Weuk  2,  377.  (a.  1356.) 

liclitr,  vefte  u.  licbciidig.  Wenk  2,  411.  (a.  1367.) 

freundlich ,  gleich  u.  billich.  MB.  8,  276-  (a.  1431.) 

bilHcli,  recht  u.  erwerdifr.  Budin.  ^21. 

leüike,  degher  u.  wal.  Kindi.  :\  4  33.  (a.  1357.) 

mügelich,  zitlich  U.  hobifchlicli.  Budm.  621- 

echte,  recht  U.  vri.  Kindi.  3,  655  (a.  1509 ) 

vri,  dorflechtig,  recht  egcn.  Kindl.  1,  52.53.  (a.  1400.) 

Ai-ak,  erUich,  ewig.  Kopp  4.  fa.  14720 

brakelig,  werig  u.  weidig.  KindL  %  427«  (a.  1353^) 
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fo /errc,  weh  ii.  breit.  Mtidifn.  2,  70f. 
f^ieu,  iiuiJ  und  geiiurfam.  i  rankr.  ivonhof. 
(Um  gmdüjc  nüiSL  u.  gut  u.  d(  r  mark  getreu«  AllenliaQ«  • 

w.  (a.  14G1) 

ber;ueii],  täuglicb  u.  uütice«  Ileriibreir..  ger.  (a«  t460)  ■ 
Butzlicli,  bt^uemlicli  u.  eriicli.  Büdm.  621.  « 
Utlachüglich ,  iiuigiich  u*  iurüchh'glidi*  ObtrkleeiifT  V» 
kleriich,  eigentlich  Um  merklich.  Kopps  brucItS«  2  t  53«* 
ofibubdiy  helly  lauter  ii,  ^-erOandfglicb  kfeo».  Obei« 

kleencr  w*  . 
wäCk,  hmt  tu  bekanU  Kopp  3.  (a,  1482) 
zwdfeUiahig ,  unkundig,  unerfahren.  liojJm.  Q20. 
hcimücJj,  ii.ii  u.  alleine.  Krcmcr  604» 
Ttiiie,  (Jüire,  niai  kll'diüije  ii  ucht.  Lennep  i()8»  (a.  1625) 
£ule.  leiüfr,  Li  ucLeiie,  mai  klchöiic  fi*.  id.  216.  (a.  1597) 
itaiem,  ulj^ebigem,   Ic  iiigen  leben.    Gtiutb.  4^  :242« 

(a.  1421) 

fcoTig,  kddig,  lioHioi  ig.  Weltbof.  hofr.  (a,  i322) 

Wig,  frei  uud  los.  MB.  5,  1.^3.  (a.  1421) 

fiit  kdig  u«  los.  Küidl.  3,  r)7.s«  Lennep.  635-  646*  £9i* 

60C>.  (a.  1385.  1412.  1Ö17»  ir)23> 
qm£,  los  n.  ledig.  Kindl.  3,  468«  (a.  1367) 
qait,  ledk  und  los.  \\  akb  8,  27%  Wüidiw.  1»  40»  (•« 
129»  fiodnu  62&  Lennep  720  («*  1374)  Wenk  3.  276. 
ißk  1413)   295.    (a.  1448)  Kopp  &    (1039)  Sikter 

fretenr.  §.  Kn 
Ardn^  ^ult,  fm,  flehe}*,  mueßig«  ledig  u«  I05  lagen 

u.  ze!en.  MD.  22,  73.>.  (a.  i.jö(i) 
trahkfSf  iuciitig>  uubündig.    ScHuUes   ge£cb.  IleUueb« 

(a.  1516) 

kraftlos,  numtnedogcnde  u.  doit.  Wenk  1.  320.  (a.  1429) 

iraulos,  unmä<  hlig  u.  ewi^  todt.  Diebuiger  .w« 

ab,  icdt  11.  kraftlos.  MJi.  15,  122»  fa.  1393) 

l>hde  ufgebaben,  lod  u.  abe.  Bodin.  693.  (a.  1521) 

veruieaeflei  fioilere  und  machllofe,  fievdie  Icbuid.  Kopp 

Iii.  (a.  1458) 
bCe ,  fis^  und  verzagte  hudeler.  (a.  1599) 
kfwehsj  ettoMf  jueiiiei^g»  Kindt  3*  6oO.  (a.  1606) 
ttnKkfig,  tmwelou  u.  ereuloia.  Gunth  %  247-  (1272) 
ttBwdoii  erlös,  meineidtg«  Gunth*  3*  471«  (a*  1360) 

Wenk  1.  4iS.  (a.  1363) 

femrdös,  erlös  u.  meineidiich.  Wenk  1.218.  (a*  1345)  . 

t'tulus,  meineidig  11.  ehrlos.  Hanfclm,  162.  (a.  14l9) 

fe»  bleiben  u.  geiiuifen  werden.  Kopp  73»  fa.  146j^> 

^^t|  gelu^berget  u.  ingeuamen«  Euginn.  101* 
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herbrachte  beCeAen  u*  ingehat.  Wenk  i.  317.  (a.  1425) 
beäUen,  nuUen  u.  niesen.  Hanfeim.  127.  (a.  1367) 
fetzen  y  machen  u»  belleUen»  Bcxlm.  621* 
machen  y  beCcheiden  u.  geben.  Hanfebn.  116*  (a«  1350) 
CchaSbiiy  Celsen  o.  geben«  Wenk  i.       (a.  1359) 
gegeben,  Terwfllet  lU  beftelket.  Kopp  2*  (a.  ±4^) 

feftaft ,  gewerf  u.  geeignet,  Koj^  vol.  i.  p.  ö03-  (a.  133 
egnadiget,  begiftiget  u.  gefriget.  Kopp  3.  (a.  1482) 
geltift,  befatzt  u.  verbunden.   MB.  4,  JG8.  (a.  lööo) 


kielen,  zolaißen  u.  annemea.  Kindl.  1,  Hß,  (a.  1444) 
verkoert,  ingeruniet  u.  angenomen.  IJoilelet  ifotliholliiig 
wiTeii,  teilen  u.  u^lprechen.  Kopp  73-  (a.  1462)  ^ 

feCagt,  erkaniy  geweilt  Trierei*  tilcheramU 
ekennen^  weifen  u»  ifprechen«  Meckesheimer  w« 
betinnen^  bewiCen  n.  overgeven.  Günth.  4f  653*  (a.l480] 
abget*edt,  geordnet  u.  befchloßen.  Morler  markonfai, 
Cent  Terkündty  gepotlen  a»  beleut.  Odenwald  82* 
Tertagty  verbot  u»  yerianitiielt.  Oberurfeler  w. 
gefloten,  belovet  u»  bevulbordet  Kindl.  l,  130.  (a.  1445] 
geloven,  fieberen  u.  fweren.  KindL  3,  775.  (a.  1334) 
hvei  cn,  loveii  u.  holden.  Kindl.  j ,  42.   0\.  1372) 
doe  kund,  bekenne  u.  belüge.   V\  igaiid  565.  (a.  i486) 
gewichtet,  l)t  kand  u.  bejaiL  Kindl.      416,  (a,  1531) 
liiiili  i),  hüien  u.  erfaluen.  Kiumhaciier  w. 
geiehcn,  eil  ilii  on  u.  vei  jionicu.  Reinhard  (,  41«  (a.  if)02 
begerte  zu  haben,  neinen  u.  erfahren.  J>odnj,  620.  (a.  1387 
laden,  manen,  iieilchen.  Gudeuua  4»  40.  (a.  1405) 
gehei^hety  geladen      vorboden.  Wigand  563. 
geheißen  9  vermähnet  u«  gebeten«  Loricfaer  wUdb* 
bitten,  heißen ^  mancu*  Naubeimer  \v. 
erinnert,  autgemanet  n.  gefordert.  Helfanter  w« 
erfordert  I  geheiTchen  n.  gebeten«  Bingenheimer  w«  Bodnl 


rufen,  heifoben  u.  fordern«  Wenk2«  298»  (a.  1335) 

gelocht,  geheifclit  u.  gebeten.  Kopp  73.  (a.  I462) 
gefordert,  gefetzt  u.  vcrabichcidet.  Pommerner  w, 
in  das  gcrichte  träte,  grüFe  oder  fiele«  Kopp  116. 
fneren,  triben  u.  tragen.  Hanfelm.  91.  (a.  1328) 
mei^elni  düngen  II«  oeikrn*  I^ennep  6Ö0*  (1377) 
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baihahen,  fchauern  ii.  fchirmen.   Oberurs.  w.  Günth. 

4.  2.^.  (a.  1421) 
■«■Biabra,  fchützcu  ii.  Ichirnien.  Uaflelter  w. 
Aodhabeo,  beltellcn  u,  ihun.  ller.ihj  eiliiigcr  w. 
f efcancihalMrt ,  geübet  u.  gehalten.  Wigand  250.  (a.  f44o) 
'  tefeeo,  haijdhaben  u.  volzieheii.  Mörjer  markonJn, 
rtubt,  gebrauchet  u.  gehalten.  Kindl.  3,  Ggß.  (a.  i57<)) 
Lbiütru,  icbirmen,  hanlhaben.  Giintli.  4,  118.  (a.  14O6) 
ithoreji,  fchirujen  u.  behahcn.  \V  enk  2-  .377.  (a.  iSöG) 
isijuren^  fchirmen  u.  verantworten.  Wenk  1.  42f>.  fa.  1.390) 
Wchüien,  belchülzen,  befchermen.  Kopp  3.  (a. 
ic.-iinneu,  fchturen  u.  behüten  Wenk  1.  4iH.  (a.  Ij(j3) 
Wchcrmeu,  belchülzen  u.  vordedigen.   WeJthoflr  ho/l'.* 
TerlLeidii;en ,  Ichützen  u.  fchirmen.  SeUcrfer  w. 
l»lp«i, befchermen  u.  vordegedingen.  Kindi.  1,  i37.  fa.  1447) 
finlem,  fchirmen  u.  Iieigeii.  Hanleim.  91.  (a.  I3i>ö) 
i^fgPfl,  Ichiimen  u.  Ichützen.  Kaltenholzh.  w. 
veriprechen,  fchirmen  u.  fcliüren.  llelbingll.  w. 
icl^^h-n  Terbnten ,  wehren  n.  warnen, 
mkoofeii,  .       fteu,  verletzen.  Wenk  1.  234.  (n.  13.52) 
Terpnl,  verlacljt  u.  verlazt,  Günih.  4.  211.  (a.  j^i9) 
■%^ebeo.  uigelaiSen  n.  ufgrtragen.  Wenk  3. 300.  (d.  14,55) 
feantworütl,  upgelaten  u.  vei  legen.  Kindl.  3.  434.  (n.  1357) 
1^0,  uIBahen  u.  verzihen.  Wenk  1.  253.  Oi.  136«) 
^cilDifea,  rei  ziben  u.  entäußern.  Ifhltaua  783- 
vtitoB,  verteilen ,  verfpliUen.  Lennep  f)46.  (a.  1430.)  ^ 
Mncrm,  dtiien  of  verkopen.  \Vellhor,  Jiofr. 
*x  ittea^  detlea  of  verkoopen.  Twenter  holV. 
^^tikUdy  verfpütterde,  verkofte.  Boelcr  lehnr. 
.  unbelet  und  nnbekummcrt.  Hagener  veüe. 
iuouDcrn,  beklagen  0.  beliemmen.  Banfchenrr  w. 
.rfooiet,  ungeirt,  unverhindei  t.  Lennep  262.  X^«  ioOO) 
ffi  A  Jit,  vervoei  t  u.  vervemet.  Wigand  253. 
Wiriidij.  \  erurtheilen ,  verfiihren,  verfemen,  ib.  553, 
*        tiien ,  vei  führen  ,  hinfetzen  n.  verfemen,  ib.  561- 
OT^irkt,  niiahandelt,  frevelt.  Trierer  Filcher  w. 
craofet,  vergangen  u.  A'erllandcn.   Loifcher  wildb. 
*rfetikcn,  vertreiben  u.  vei-jageii.  Rngiaii.  23Ö. 
3«aken,  fcJiwechen,  verletzen.  Rugian.  103- 
■^^ijOTuft,  Vernich t  u.  abgetan.  Gnntli.  4.  603. 
Bfen,  tödlen,  vernichten.  Schöpf].  929-  («.  1324) 
pr  find  die  gelieferten  au.szüge  erll  in  denlfchen  ur- 
■^ku  nnd  weisthümern  des  14  und  15  jli.  anzutreften» 
^^'^  gehören  dem   13^^".    Sie  fciiei nen  daher  noch 
äilereu  und  allgemeinen  IUI  der  rechtüfprache  eu 
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heffiimdi  u,  wenn  iiian  ihneu  aiu  h  zugeben  wollte,  i 
iio  in  der  zeil ,  wo  lie,  aus  mangp)  fiijhtrer  deutid 
abraUiing'ii ,  ziierR  wahrzimcfimcn  liiid.  uitiil  eulfpri 
gen  zu  ImH  biauclien.  Allein  i^ifich  die  diclilei fpra* 
fuhrt  una  zwei  jahrhunderte  iioher  hinauf,  lu  ihr 
eegnen  haiiGjg  diefelbeu  tautologieo  oder  ganz  ähnLichc 
Zu^eigliedn^e :  ze  ahte  u.  ze  banne  MS.  1 ,  1* ;  ze  h 
seil  u«  se  beine  troj*  6435.  15657;  fleiicli  u.  ze  bc 
tvoh  I96i5;.kt]tnber  u.  not  Ouoc.  457>  fchade  u*  kui 
tVoj.  7165;  dre  u.  frome  Nib.  168*  3«  beide  u.  ei^e  < 
3i  lant  )!•  büi'ge  Nib.  40»  3*  109«  4«  btirge  u.  lant  Vi 
444;  mit  roube  n»  mit  brande  Nib*  175 9  3;  lip  o«  g 
!sib.  126,  3  3  fuoter  u.  nagel.  Sifr.  172,  4  t  gi  ien  u.  1 
gor  troj.  7063»  ze  wirle  u.  ze  manne  fchwanr.  iii 
zp  frouwen  n.  wibe  troj.  1n1()2  ;  '>»  ti  iuwen  und  ] 
eiden  troj.  8747;  i^-^rk  unde  jhiim  c  Nib.  21,  4-  Üark  i 
vil  kiicne  Nib.  4.  küeiie  u.  halt  Nib.  44,  4.  rieh 
küent;  iSib.  82,  !•  ^^^^^4  u.  kiiene  Nib.  103,  2.  ^f^^' 
rieb  Nib.  4,  I5  alt  u.  virne  iroj.  4500.  9617. 
micbel  u.  gro^  Mor.  2955;  Holz  u.  geil  FJore  506; 
u.  quec  Uoj.  6817-  fruin  quec  troj«  18656 ;  tobe 
u*  washe  ti  oj.  13;  in  kleinen  n.  kux^zen  Ihmden  troj.  t 
eben  ond  üelit  l  'lore  3147;  fcbiere  u.  dräte  troj.  6< 
6767 ;  ÜiUe  u.  überiüt  troj«  827.  Karl  36^  Ben«  233- 
u.  offenbar  LL  1,  23*  249  ;  nahe  u.  ange  Trift«  182 
biüeg  n.  vorhtlam  troj*  15649 ;  arm  u.  ndtec  Aol  13 
feiger  u.  mat  troj.  61** ;  dicke  u.  ofte  troj.  13556.  Di 
ahn.  69*;  mit  difen  Worten  u.  alfo  twj,  3181.  5436.  7 
16126.  niit  difen  Worten  u.  alfu^i  ^•'^Mi.  iml  den  gedeii 
u.  alfo  1381  ;  liicinite  u.  liierniidei  üoj,  53Go.  hienii 
euch  darurider  4751;  weleii  u.  fin  troj.  11697;  wer 
Ii.  fui  Iroj.  8363;  geben  u.  tuon,  gab  11.  fet  troj. 
fprecheu  u.  jehen  troj.  6683.  6845.  7137.  fprachei 
jähen  troj.  490.  1692 ;  pnlen  n.  loben  ti  oj.  6632  •  gec 
ken  und  gehügen  troj*  6606.  7119;  werfen  u«  v< 
troj.  6987.  geworfen  u.  gevellet  troj.  26141 ;  gevallei 
gerifen  troj«.  1603$  muoten  u.  gern  troj«4l6i*  7603-  8^ 
reizen  u.  manen  taroj«  16844;  locket  n.  reibet  troj*  ±Si 
fpnr  u*  fihe  troj*  8835-  13378*  kda  u.  lach  tioj*  7 
9779-  Ichouwet  u*  kiulet  Flore  4663;  bedti^ea  u. 
trdgen  ti*oj.  8032;  verdrießen  n*  beviln  troj.  iö< 
üeden  u.  braten  troj.  136r>2.  13713;  wiel  u.  föt 
16700;  flie^^en  u.  Iweben  troj.  23926»  fpüen  u.  wa 
troj.  6381  ;  iilita  u.  geben  troj.  J.)925.  Hugdietr.  | 
ftrichen  u.  k&ien  troj.  13od^i  ^evajjel  u*  ^cbu^ 
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iroj.74TSf  gefnct  u.  gcfclielt  troj.  ^90^4;   zcifiieiet  u« 
tfftiTüDct  Iroj.  16401;  veiflii;ea  u.  veizeni  truj»84i7; 
^ten  u.  gewartet  troj.  650b;    an  getto^en  u.  etizunt 
trQ'hX74.  11750;  nain  11.  eophienc  ti'oj.  10065.  10777; 
anip  Q.  Ijpieii  iroj.  12632 ;  erfiuhten  iL  ertouwen  li-oj. 
Ü15d;  mgraget  q.  «crieilet  troj.  12982;  laogen  tu  gaf- 
^  troj*  7259;  tragen  u.  dinCen  troj.  6080;  liden  u.  ddu 
tro^  67G2«  6232;  liden  n.  tragen  troj.  6226.  12527;  fiie- 
rea  B.  tngm  Nib.  99,  2i  Tehten  u.  ringen  Jw.  407. 
!  ^BSOOi  nich  prile  ringen  n.  varn  troj.  6469;  eriijij^ 
!  toi  Q.  errehten   troj.  25189;  üeffen  u.  berüeren  u  oj'. 
\  fiWO:  hM  n.  riet  Wigal.  7326;  gevJohteu  u.  gevvcbeu 
ba^^ete  u.  neit  troj.  6475.6599;  und  ia  zabl- 
lüita  iielieu  iiiuiir ,  beroiiders  Coin  ad.s  vom  Wiirzb. ,  den 
i':h  aiidi  vorhin  bei  der  alliteralion  hervorgehoben  habe 
und  in  Jeffeii  dichtungcn  die  au  Wendung  diefer  tautolo- 
gic  zur  vöüigen  raauier  wird.    Außer  ihm,  und  etwa 
OoULritd,  feitner  bei  den  liöfilcben  dichlem,  ab  in  der 
foiichen  poeüey  wo  die  Wiederholungen  am  rechten  orto 
üiMi.  In  den  werken  iener  iß  die  grenze  fchwerer  aua* 
nmitteltt,  hia  wohin  man  die  b^hefaiütuiig  gangbarer 
larmea  i|azunehmen  hat,  und  über  welche  hinaus  einö 
befoanene  wähl  bedeutenderer  anadrucke  eintritt»  Drei^ 
>  (Iimbi0€  säiMe,  Ton  anagemachter  tamologie,  finden 
unter  allen  mhd,  dichtem  weqige,  felbft  bei  Conrad. 
14  lafie  dahinseAellt,  ob  in  einigen  der  folgenden  bei- 
jjfjfit  nicht  mehr  an  der  beiUumilheit  des  iiims  gelegen 
6if  als  an  einer  allgemeinen  forniel : 
Lp,  \chen  und  gemiiete  wern.  Ecke  264i 
iwFcich.  biderbe  u.  wis.  Jw.  3752- 
koiz^  geile       fruot.  J'Jore  4387.   kiie^e,  kreftic  und« 

|anc.  Nib,  437,  1. 
'*nde  lanc,  fnewi^  u.  linde.  Lohengr.  79. 
t<:ie  lanc,  dicke,  breit.  VVig^i.  7094r- 
r  Irom ,  wan  unde  küele.  MarL  7.3«, 
ier  iua  id  £6  heiler,  16  rlche  u,  fö  breit,  Gudi*.  6^. 
ytvt^  diCe  Um  die.  Geo.  .33*.  4l*« 
ifxm  mno;,  wil  i|.  foL  Orlenz  127l3t 
li  ratet  9  Koetet  nnde  jehet.  Pi^rc  74S 
^trhdn,  verfwigen  ii.  vei  d^en.  troj.  153^« 
*4Dbet,  ToUefeti ,  volfchriben.  Helleviur  151** 
Hnnfiely  verdornet  u.  vergralel.  IVtarl.  214^ 
VQHOcfaenY  inerken  unde  Ipcheii.  (lugdieU  38 ,  3* 
^«jen,  flan  n.  ttogen.  Alex.  fvIVO. 
^•PBeii,  luuben  iiiidc  hUiojnrii. 

wUktliei  und  belicbu  r  iciicnit  die  ti  ilogio  in  allfianzo- 
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fifchen,  nämlich  in  den  ungedi  u(kkii  t  pifclieii  gediclit 
denen  noch   ejn  mehr  deulfchtr  loa  beizulegen,  dei 
vei-gleichinig  chiliei  für  unfere  reclitsfprache  wichtiger  i 
lei  res,  li  aillrra  et  bi  ileres  de  clif^iuiiis« 
piil'un,  ecp  et  buie  fermee. 

fain  et  fauf  et  vivanU  bin  et  liauf  et  vi«  (vivua), 

fain  et  fauf  et  enlier. 

bans  et  joiaas  et  lies*  (fro  nnde  balt)  . 

rjce  davoir,  matiant  et  acai't^« 

davoir,  acaie  et  garni« 
gr.aiis  fu  et  fora  et  periiloz  leftor« 

E*ant  fu  leftor,  merveillos  et  planier* 
^inahe  jede  dieCer  iseiien  kehrt  überall  Wieder«  Dd 
bedeutender  ift,  daß  auch  die  records  angrenzender  hm 
Ichaflt  II   dl  ciglietlj  ige  iouneln  haben: 
inaiiniMniz  ,  protecleur  et  deUciKleui  .  lec.  de  Weilines, 
reeorihms,  l'alvons  et  waidoiis.  reo.  de  Slavelut» 
f;tlv(  iit,  et  wardent  et  recurdciit.  lec.  de  Malmedy. 
coiieeder,  giacier  e^t  oflroicr,  rcc.  de  Stavelot. 
Zwei^iliedrif^e  iüuetui  ca  lind  bcf^reiflieh  rioeh  öfter  ai 
zulielien,  z,  b.  riclies  et  manant;  lies  et  baiix  (laefi 
hihites);  inua  (mutii.s)  cttailant;  voientiers  et  de  gr 
toll  et  ddivrementj  Icne  et  celee  (verfchwiegen  u«  TO 
holen);  olioie  et  gra^;  jui^  et  plevi;  feiveftir  et  armej 
dol-mh'  et  aaifeer ;  tenir  et  palmoier  (hallen  u,  batidb^ 
ben);  ne  gueiplr  ne  laMBer  (im  ronian  d^Ogier  einnia 
qne  fl  parent  out  guerpi.et  laiffi^;  offenbar  daa  gueipi: 
et  projicere  der  artfränk.  geletze,  oder  Conrads  werfe 
U.  iellen) ;  pendu  et  au  venl  baloie ;  pendus  et  au  vei 
enc!<»es  (\gL  Ica  lal.  (>),  i.  d«;  innio  nbi  inrrocaluj). 
ShiiiuiLU   lihcT   die  foiuieii   iiUilciilielier    umi   ielbil  al 
üauzör.  getliciiLe  zu  der  abgriiandellen  eir;enheit  unfm 
recht;>lpj  acfie,  fo  werden  wir  iie  auch  in  den  iititizt 
allerer  al)lvjUiinii  nicht  vermifTen.    AHtiu  in  den  fri'l 
Iclien  liud  nüidilchea  verbindet  ücli  die  taulolugie  g( 
wöhnlich  mit  der  aliileration  und  die  vei  gleich bai  eu  hc 
ipiele  iind  fchon  angeführt  worden.    Seltner  Uolk  ina 
wirklich  auf  ünaUilerierende,    Es  oiuU  aber  doch  vi* 
mehrere  geben ^  als  ich  mir  angemerkt  habe:  kunnr  c 
lannr  Guiajj^.  378-  379-  4i6 1  oft  and  geldme  lox  Cnu 
6*  (v;;!.  dtoke  und  vake,  dicke  u.  ofte^;  ^old  jefth 
cl&thar  Br.  Oo-  158.  (grade  wie:   golt  unde  lileit  Ni' 
342,  i)  gefa  ok  fei  ja,   vgl.  Swm.  edd.  70^  und  irei 
gltedr  ifr :  UCH\ya  M  and  fl'dfk  and  Tin  HF  thredef;»  AC  8f 
lern  ek  veit  Uunazt  ok  letlazt  uk  hckl  ai  iu^uoi  isi^ 
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c  il%  iü.  145-  p.  232.  239.  241.  242 ;  givä  ok  giälla 
ci  (iiia.  Sudfa.  iord.  2«    Bemerkens  Werth  [cheint  e.s,  daiV 
juch  m  den  vorhin  mitgetheilten  belegen  die  allitejatiou 
ffiTj  aa  den  beiden  elften  gliedern  haftet ,  am  dritten  vei  - 
/chw-iudet  (fchiilzen ,  fchiruien  und  vei  theidigen ;  haui'en, 
hri bergen  u.  einnehmen;  mit  wiUen,  willen  und  laube). 
W  iid  man  die  agf.  dichtungen  und  die  altL  E.  H. ,  in 
bczug  auf  die  rechtsl'praclie,  genau  prüfen,  fo  können 
Ähcrrafchende  einltimmupgep  nicht  fehlen.    Unter  unfern 
ahd.  denkmälem  müUe  O.  das  meilie  darbieten :  1.  4,  70. 
wines  oah  iides;  II.  1,  85.  quegka^  joh  libbaflaj;  in 
den  iJten  beichtformeln  binden  fich:    llezi  joh  betti. 
SeM  bei  N.  gebricht  es  nicht  ganz  an  tautologie:  ala- 
Wlo  u.  gellago  Arilt.  168 ;  feltera  joh  wirigora  Arilt. 
94;  nagei  u.  liiura  Bth.  174.      nach  clavus  et  guberna- 
oiicm  des  texles.   Ich  wende  mich  aber  jetzt  zu  einer 
Eocfa  näher  liegenden  unlerfuchung. 
Nimlich  wenn  in  den  lat.  abgefalUen  gerichtHchen  ur- 
lucden,  die  höher  hinaufgehen,  zuletzt  das  Zeitalter  der 


i   

4\ 

'.  •  • 

Qihme  noch  größere  lläike,  daß  die  enl wickeile  form 

nil  der  äiteAen  deutfcben  ri?cht5lprache  wahrhalt  zu- 

UmtDenhange.    Beilpiele  zweigliedriger : 

per  üjpejbiam  aul  per  virluten).  lex  fal.  35,  5. 

per  IbperbiaujV  aut  per  inimicitiam.  lex  fal.  40,  16. 

ffinsdeburde  vel  delenüone.  Marculph  1,  24* 

msDdiburdum  vel  defenlionem.   Neug.  68.  (a.  784) 

nnindibardus  five  procurator.  Haltauii  1373. 

ühilem  et  honoieni.  Perlz  1,  373.   (a,  860)  '  • 

llahramentum  et  pacera.  il)id,  (a.  660) 

tjviem  et  fidelilalem.  Marc.  1,  18. 

in  drculo  et  in  halla.  lex  rip.  67,  5« 

ofnkufu  et  coiiüliü.  lex  rip.  88. 

fine  coniilio  aut  voUintaic.  lex  fal.  28,  % 

varietatem  feu  debililalem.  lex  rij).  83,  % 

m  TMX  peipetua,  ilabilis  pcrmaneal.  lex  iip.  89«  . 

ikinum^xunique.  lorm.  velt.  9.  123.  fiiroUer  et  pleniler. 

Meichelb.  124.  tiimiler  et  Uabililer.  ibid.  138-. 
SmsL  et  Ilabilis.  Neug.  12.  (a.  744)  60.  (a.  776) 
^i^ennus  atque  fecurus.  Marc  1,  22-  Bigii.  p.  16$. 
iigenui  atque  fecuri.  Neug.  88-  (»•  784). 
•WUrni  et  integrum.  Neug.  17.  (a.  762) 

ium  ujertiui  el  bene  penfanlcm.  Ueorg.  120ti. 
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-    rationabililer  et  lalubntcr,  Tcrtz  1,  373,  (a.  860) 
vacuuui  et  inane  appaieatt  Maro,  2»  3«    :      *  . 
tt'Tieaut  et  poIUdeaut.  Marc,  1,  Jß,  47» 
liäl)et  et  cüutiuel.  lex  Tal.  53,  3«  ' 
cgerii»,  gfiFeris.  Marc,  2  >  31.  38* 
dono  atq\ic  ti  adu.  Neug.  21.  (a.  757) 
ti'ado  aifjuL  iransfuudo,  form.  velU  p.  150.  Neng.  fQ, 

24*  (a«  744t  759)  tradimua  atque  tranärundiniu^  66*  (a.  77t 
gurpivit  alquß  projecit.  Georg,  Ö87*  (a.  797), 
decemioiu^  w  jubmu«.  Marc,  It  18t  33»  ' 
lo^ualor  et  dicat  lex  xip»  6%  8* 
dict  et  Qovioari  poOTutit  Scbannat  vipd.  1,  41,  (a,  10i6) 
rontnd  et  pftüii«,  Neug,  62.  (a,  775) 
fofiiiltiim  atque  iirmatum,  Marc,  1,  12*  33* 
concelTnin  atque  indulluüi,  form.  veil.  217* 
raluni  et  defiiiilum.  Marc.  2,  31.  38. 
dev  ul|;atuin  et  patefactum,  form,  vett.  i66« 
pramitlere  et  cuujurare.  Marc.  1,  40* 
niiniftrare  et  adimplerc,  Maro,  Ü« 
ioive  ae  laüijlae,  lex  (al,  53,  3. 
caulaa  proiequi  vel  adraallare.  Marc.  1,  21«  3 #  31« 
adlumendi  vel  homallandi,  Marc.  1,  36* 
adjeciivit  vel  CaUativU,  Miurc*  I9  37» 
deducti  et  abfbluti«  Marc,  I9  32t 
exiude  ductus     abfoluttt«.  Marc  18« 
injuriara  neq  iaqnietare«  Marc  1>  S4« 
puellam  accipere  yd  (educere.  lex  ri{>*  SS  9  3* 
toretam  fecerit  et  per  vim  iulerit*  ifi«!«  ü,  3t 

beiipiele  dreigliedriger  9 

oaiuia  eA  oimubiis,  totuui  el  inlegrum.  Neug,  1^0.  (a.  806, 
teiles  uec  boni,  ülc  veri,  uec  recepubilcs.  Georg,  l|y3, 
ductus  (lutii.s),  cjuielu^  atque  fccurus.  foriu.  and«  i^av, 
beue  et  iioueile  et  tiiHiler,  Kiiidl.  2 ,  59.  (a,  loyo) 
babeat,  teiicat  et  puüideal.  form.  vett.  ßigii.  p.  i32.  147 

218.  Marc.  1, 13. 14«  30.  2,4-  11»  ^ovin^  andegaw  34.  .35. 
babeaat,  ieneaut  atque  pofTideant.   Neug«  10-  öi*  85 

(a.  744.  772.  783.) 
habeatit»  ieneaut  et  puflldeant.  fiondam  1,452^«  (a.  1244] 
egerid,  feceria,  gefferisve.  form«  andegav.  1.  47«  dOt 
ut  6at«  detui*,  praettelur,  impleatur,  Marc  2,  17, 
dono,  Icgo  atqqte  trada«  Neug.  123.  (a«  795) 
dono,  tjadü  atque  IratiaFundo.  Neug.  147.  (a.  802) 
dono  et  pertiado  et  pertranafundo,  id.  17»  (a.  752) 
daraus,  l4adunyi  ci  douamu^«  UuUcuus  3,  ibZ*  (a.  i^iO, 
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nga,  prcco  (f.  precor)'  ataue  fuppleco.  f.  andegav.  50.     . ' 
^nuntiarnus,  laudanius,  dicimus.  Guden.  1,853.  (a.  j291) 
kud^mus,  adjuvaraus,  conGrmaraus.  KindL  2.  59»  (a.  lUlH)) 
coofimwjiius,  ratißcaniua  tt  appiobamus.  Kindl.  3,  439. 

(a,  1358) 

confirniavimus ,  corroboraviraus ,  confülidavimus,   id.  2, 

61.  (a.  1090) 

ordinavi,  ftatui  et  confirinavi.  Kindl.  2,  43.  (a.  1068) 
appix>bavit,  ratificavit  et  laudavit,  id.  2,  14.  (a.  851) 
oufiüiluiinus ,  voluraus  et  ordinanaus.  id.  2,  13.  (a.  851) 
a'Dteäamur  orancs,  conveuimus  cunctos,  monemus  uni- 

veiios,  id.  2,  62,  (a.  1090) 
placult  atque    conveuit  atque  adcrevit   mihi  voluntas, 

Neug.  4.  (a.  680-90) 
pTorMere,  regere,  gubernare,  Meichelb.  373» 
Ecatfaat,  conlillant,  perfeverent.  Kindl.  2,  61.  C^-  1090) 
ntcDeruul,  vequiliverunt  et  peliverunt.  Güntii*  4>  105. 

(a.  1403)  , 
£ci ,  declarari  et  indicari.  ibid« 

£daf,dicaL,  contcfletur,  adraoneal,  Kindl.  3,  62.  (a.  1090) 
infririgeoi,  uTitans,  annihilare  volens.  ibid, 
per  vim  tulerit  et  raubaverit  aut  eApoliaverit.  1.  fal.  64. 
bei  erpragung  diefer  beifpiele,   vorzüglich   der  zuletzt 
angefohrteii ,  lälU  üch  gleichwohl  nicht  übeifehen,  dalS 
▼vfcle  danrater  mit  der  termiuologie  des  röiuilchen  j  echls 
BafammeotrefTen,    lirillbnius  gewährt  eine  menge  juri- 
liCrfeer  redensarten,  die  aus  den  nämlichen  grundfätzen 
iref&flen:    jus  fasque;    juite  piequc;   ope  et  coulilio ; 
«giQDs  melius  t  Tolum  purum;  palam  at({ue  aperle;  uti, 
frod;  Jiei  habeto,  neve  fruimino;    vendere  obligareve; 
nqmnetur,  vitietur;  corrurapatur  deteiiorve  üat.  Und 
VDO  drei  Wörtern:  do,  dico,  addico;  daie,  facere,  prae- 
luv;  do,  legü,  tellor  •   dnUim,  alTignalum,  adl'criptura. 
Ao3  Spangen b«rgs  formeilannnlung  mögen  hier  noch 
einige  beifpiele,  zum  theil  (chou  aus  ipälerer  zeit,  stchea: 
p.  156.  ju.>  poteUa.sque. 
p,  (fy,  ul  perpeluam  liriuamque  obfcrvetis. 
p.  76.  xvQiar  Tiut  ßlfiuiav  flvui  (iovkoftai.  (a.  389) 
p.  85.  üxum  ratumque  lit.  (a.  475) 
p.  81-  liberaliler  et  aujanler.  (a,  475) 
p.  H4.  omiiino  et  abfolute. 
p.  65.  fieri  pi  aellarique  volo.  , 
p.  82-  do  lego ,  volo  lialuo. 
f  88.  volo  ac  jubeo.  (a.  502-542) 
f72.  H€MV(ü  H(a  {ioiO.n/tai  ßrßaiuv  tlrcii.  (a.  389) 
p.74.  {iovXouai  Kai  Hs/.evto.  p.  78.  tcekevo)  aal  tiovXo/iai. 
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p.  198.  fpondeo  afqtfe  promitlo.  (a.  587) 

p.  2.30.  289.  roinplevi  et  ablüivi.  (a. 

p.  82.  vulo,  llatuo,  jubeo.  (a.  475) 

p.  81.  vüiu,  llatuo,  latnm  jribeo.  («,  474) 

p.  83.  permitto,  volo,  italao» 

p.  85.  volo,  rogOy  ftatup, 

p.  84«  rogOy  volo,  Aatup. 

p.  84*  heredes  icribo,  dico^  Aatoo. 

P*  97*  99*  i07«  dedero,  legavero»  dam«  juiTero. 

p.  156.  confenil,  fubCcripä,  adOguavi  (a.  2$i) 

p.  180.  «legi,  oonfenli  et  fubfcripli  (a.  ^23)  p.'24l.  (a.539) 

p*  197-  donq,  cedo,  trad«f  et  maticipo.  (a.  5b7) 

p.  213.  220-  tranfcribo,  cedo,  trado  et  mancipo.  (a.  62ö) 

p.  113.  fiat,  deiur,  praefletm%  (a.  571) 

p.  154.  tlari,  fitii  piatltaiique.  fa.  174)  p.l56»  (a.^öl)  P.j}^ 

p.  314.  babeant,  leneant,  ]:>uirHleant.  (fec.  6») 

p.  198.   habeat,  leiieat,  pofluitäL  (a.  587)    '  * 

p.  247*  habere,  tcriiie,  ]:)oiriciere.  (a,  540) 

fi.         viderilis,  jiulicabiti.s ,  cligeli-s.  (a.  475) 
ch  leugne  nicht,  mehrere  dieicr  ioriuehi  mögen  nnmit- 
telf)ar   aus  dem   röm.  recht  pud  gericht^gebrauqh  ia 
uulere  älleften  formeHaiuiniangen  uiid  durch  üe  in  deii 
notariatsftil  des  (päteren  ipittelalters  eineegaDgeii  fi^io* 
M^n  kann  das  faabeäTit,  teneant,  polfideant  £v  ao^eföhrtea 
nieder!*  nrlcvon  1244  (nnd  es  ftehf  Heber  noch  ta|üngo<>> 
ren)anadem  habes,  tenes,  polfidea  Dig,  46*  4»  i8*.  leilein 
Allein  der  deutfchcii  fpraoh'e  lag  eben  (o  nah,  ihr  faabea 
und  «igen,  ihr  feheu'mid  ktefen,  ihr  fein  loid  bleiben 
aneinander  zu  reihen,  al.s  der  lat  habere,  tenere;  vi«» 
dere,  eJigere  oder  Htr  giitch.  iuntetvut,  %al  C'f^v  *).  Der, 
inhalt  denlfclrer  1  echtsaltei  thüiiier  weifet  aut  römUclie 
und  griecijüclic,  waiuni  nicht  ihre  form?    Unfere  dicJi- 
1er  ues  miUelalteTs   hangen  nicht  mit  den  elallUchea 
«Ttfannnpfi ,  ani  \vi  nigUeii  in  den  formen.    Dennucli  ift 
ihr  tuon  und  gehen  genau  das  lat.  dare  iacere  (gi'amm,  I, 
1063.).   Niemand  wird  das  gefclz  der  alhteralion,  das  in 
imrere  dichtk^unft  nnd  rechtsfprache  tief  einfchllgt,  aal 
lateinifche  £brmeu  Wie  feno  fldmmaqae,  Qom^n  numeiir 
qiie,  felix  iauEamque,  puro'pioque  ,  fem|>Ia  tefqiiaque,  vim 
iiela  virgetaqne,  fane  Caileque«  deren  einttimmung  aus  deim 
itatärlichen  nud  allgenieinen  weten  eines  (olchen  gefelsea 
fließt^  amöickluhreD.  Und  geiade  nichu  andere«  erkllrt 
den  grund  der  taotologien  b^ßer  ala  die  alliteration.  In^ 
den  dreigiieJrigeu  fätzen  pflegt  die  alUteration  der  beid^ 

« 

*)  buttmaua  Demofih.  Midiau«.  ^.  lai,  i6X, 
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Tcrderen  \^öi-ler  länger  iiaften,  wie  ich  angemerkt 
tiht.  Weil  der  anlant  und  anfaug  de^  fatzes  die  meifte  '  ' 
Lraft  hat ,  fieckt  auch  iin  erlten  worte  noCerer  lat  fon* 
Bieia  gern  der  barbarifchey  nämlidi  dentfche  auadracdE, 
s.  b.  in:  Irtfilem  et  fidelitatem,  mondeburde  yel  defen- 
fione;  liier  loll  das  zweite  wort  nicht  iiberfetzen,  wie 
fcijoii  tlic  fj  anzöf.  forinel  uiaimboTir  et  protecteur  ii])er- 
itri'^end  lehrt.  Einzelne  tautolugien  köinicn  endlich 
(i^rzni  keinen  i  öm.  iirfprnng  haben,  weil  fie  lateinifche 
woi'ej-  iu  harharilcheui  fmii  brauchen,  z.  b,  die  vei  biji- 
«Iitügcn  rai  iel;4leiii  et  debililalem ,  ingenui  atqcie  fecnri. 
Vari^ias  für  intinnitas,  fecujus  lÜr  Über  iU  nnclainfch, 
nul  deaticheii]  fpi  achgebrauch  aber  gnt  zu  vereinbaren^ 
YgL  feker  baJ«.  Wigand  arcb»  b*  ^35« 

t  I^tfi^'aiiver  fchlußfatz. 

Vklificbt  wird  zu  d^r  vongen  befaanptung  die  folgende 
dgenlbümlicbkeit  der  deatfchen  rechtsfprache  ein^  ein- 
kachteDdere  bettätigung  liefern.  Wir  begegnen  auch. 
bdSpugenberg  zweimal  der  latein«  Formel:  bono',  optimo, 
inasiino  et  inconcuffb  jure  p.  213.  (fec.  6.)  und:  bono, 
optniK)  et  inconvitho  jure  p.  o^.}.  (^a.  59 1)  Diea  ift  ganz  ' 
fliid  gar  che  weife  aUdeutfch er  gefelze,  gedichte  und  ur- 
lundtii,  den  vorliergehenden  poliliveu  ausdruck  durch 
den  nach  folgenden  p,le  ichbcdeiilendeu  negativen  zu  Itar- 
leri.  lÜ  der  fatz  dreigliedrig,  fo  enthalten  die  beiden 
triicn  Wörter  die  potition  und  das  diitto  die  iie^ation, 
etwa  wie  in  der  alliterii  enden  zcile  das  erlle  nnd  zweite 
gebundne  wort  nah  beiiauimen  itebeii^  da«  dritte  weiter 
abgmick(  wird«  , 

Zueift  die  beiTpIele  aua  4en  wdsthümeiii : 

der  (weiDe  (rabulcu^)  fol  gau  ze  walde  unä  nii  pelde 

Schiller  cod.  Alem.  368^ 
recht  eiiaciben  7/.  unrecht  verbieten.  Obercleener  w. 
xecbl  gcbicttu  u/id  unrecht  verbieten,  Hagcngcriciit  vou 

J  idn  er  p.  327. 
weifen  zu  eigen  n,  ^'on  niemand  zu  lehen,  Alzenaner  w, 
Weilen»  daU  mein  gn.  Ii.  zu  gebieten  n.  verbieten  habe  • 

und  nienicutd  anders»  häfifige  forniel, 
zuwifen  einem  graveii  v.  Virnenlxug  und  anders  nie^^ 

man  me*  Uelteralher  w. 
«b  geborner  oberäei*  lierr  in  der  mark  //.  h^in  erhießer^ 

zeagenatiafage  b.  Meichfn.  2  9  90% 
vir  wifeu  min  herreu  vqu  FalkenHein  vor  einen  recliten 
lekoren  £nd ,  nit      einen  gebogen  foid^^  Bibrauei*  w« 
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das  iderman  recht  gekhe  u.  niemani  unrecht.  Uern- 

hieitinger  vv. 
iHitz  fiirderii  und  ß  /iaden  warnen,  Raflelter  w« 
voa  Unea  faeßea  und  nü  von  Jinen  Jcfuthen»  Drei- 
eicher  wildb. 

pfendea  uf  dem  fiamme  u»  nii  uf  der  [iraßm.  cb»  a.  1350. 

den  win,  der  da  veljet  von  deafelhen  guden^  den  lal 
mau  gebin  dri  tage"^  ypr  S.  Mertin«  tage,  trübe  u.  nit 
luier,  beidet  man  nach  S«  M.  läge,  fo  lal  man  den  w  iu 
later  geben  u.  nit  irube^  fierger  w. 

.ußlendifch  u.  nit  inlendifch.  Raftetter  urdnq ng. 

ein  bürde  dürres  liolz  u,  nit  grün,  RalletLer  IiüA-ccIjL. 

an  einen  dui  reii  bau  in ,  luid  keinen  grünen  baunt  lieu- 
»  gen.  ReUtters  krieg^üidi).  p.  75, 

farnptlfch  u,  nicht  zertrennrt.   Mtichfu,  2,  671. 

taUeu  uf  den  halkcn  //.  nit  durunder.  Galgenich»  W* 

über  fich  ,  nit  under  ßch,  Dreieicher  wildb. 

wahr  und  nicht  ohne  (t^nnid).  Meicbln.  2| 

die  guter  verbeQerHi  ii^  nicht  verringern^  hagenser» 

Führer  3SIU 

beßern  u.  nicht  ergern»  Lennep  630^  (a«  I4ii)  Pom- 
merner w, 

se  beßern  ic  nit  ze  ergern^  Schaan^it  h«  wornu  J  t  I00. 
^   .  ^       (a.  1293) 

Sebetert  und  nicht  geärgert*  v«  Steinen  i ,  1829« 
ie  mark  beßern  u.  nicht  verwüßen.  Lippiuid^  lioizd. 
fördern  u.  nit  hindern,  Lorfcher  wiidb^ 
gebohert  u.  nit  genidert,  W  ijidiw»  1,  4,  (a.  1288) 
alles  recht  Hei  ken  u,  alle^  unrecht  hrenken,  Sfp,  3,  54  *V 
zu  laugen      nit  zu  kürzen,  Gein.sheinjer  w. 
verlenget  w.  nicht  verlortet.  Wigand  500.  do9« 
einen  mann  gewiuneii  u.  nit  verlieren,  w. 
dieweil  Ite  ihi'en  witbenlluhl  hält  u,  nic/U  verruckeU 

Kopp  108.  (a,  1466) 
kommen^  nit  ußhleihen,  Foflenheider 
Hierbei*  rechne  ich  ferner  i^os  gefet^n  und  Urkunden 
des  mittelaltera : 

nomen  an  wald  ende  an  ßneet  ßelvie  onwaUL  Fw*  284» 

an  iuwer  wald  ende  an  minor  onwald,  Fw.  285. 

die  pferd  fernen  befcblahen  und  nicht  hinden.  Sip.  2  >  12« 

bürge  u.  niclU  JelbfchoU  Tröltlch  1,  HO* 

lianii  et  non  Jeaena,  jura  tremon*  Dreyer  p.  420* 

nichtig  imd  wtbindig.  Meichfh*  2  7  öG6^ 

*)  wie  noch  bei  den  hiadwerkeni  gewoHnheit  Airlleii  «•  mir 

^^mlih*  38«  13*  Merket  reliu  -  ^ 
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Umleitung,  formen^   negatiati.  39 

rri  ü.  aicht  egen,  Wigand  arch.  2.  p.  15. 
I  I  dtn  t-idesftirineln  hcjiU       gewöhnlich  :  eide  reine  und 
i'^/iuuif'^    Hille  Li/id  riit  meine  Rugiau.  19.  Wigand 
'wii,  5'>9.  leine  u,  unmeine.  Gaupp  magdeb.  recht  .^J4. 
31 .'if  dere  helf.ge  gibt  llaltaus  133f).  auch  in  Frieslaud; 
etd  recht  ende  onmein,  (pro  cäcoI.  1,  389.) 
liollery  maciilius  u.  unmp(  htig,  Kopf)  If  1.  (a.  l4o8) 
Ireuadi,  fleiiiig  «•  unweigerlich.  Kopp  114.  (a,  1597) 
•  rrädic,  h^l      ungeßarcL  Kiudl.  d>  427.  (a.  1353) 
teehs  gater^  gefauder,  unherupfter  genfe»  Leonep  2l6. 

(a.  1597) 

erbar,  tiderbe,  unbefprocJien  man.  Bodin«  667#  672* 
irte,  velle  u«  ungebrochen.  Waich  6f  255*  (a.  ia30 
tele,  veÄe       unverbrochen^  Wenk  %  269.  (a.  131 1) 
Me,  velie        unverbrüchlich.  Weuk  1.  270.  (a.  13ö3) 
3.  (a.  1443)  Kopp  114.  (a.  1597) 

Öde,  veiic  w.  unziibrochen,  vVeuk  1.  203.  (a.  i.^X'j) 
äcdcj  vatt  u.  unverhroken»  Kindh  1,  fip.  (a.  1394)  1,  54, 

^3- 1390;  2,  344.  (a.  1426)  Mäberl.  auül.  353.  (a.  llöö) 
van,  ftecle  u»  unverhroken,  Kindl.  1,  35.  (a.  13GÖ) 
warr.  vaft,  llede  ind  unuerbroken.  Wigand  563» 
Beü'pieie  aus   mhd.  dirhterii: 
ae  erotte,  /2z7i^       //^'/^'-  En»  12101. 
ein  ma^et  w.  wi/'^  «V*  ^/p.  Parc,  i!489« 
.  UcDC,  Baa^k ,  niht  ze  la^.  Parc.  274. 

einenge^  pfat,  da5  was  niht  breit.  Wigal  4493* 

derftirk«,  niht  der  f wache.  Wh.  2^  122'«  . 

fmiie  Um  unbehant.  Xxo].  64^. 

gm  u.  rUwit  UüiteL  Alex.  6377*  grossen  wu  niwit  kUi^ 

nen*  Alex.  6661« 
.  reSt  II.  niht  lügge.  Mart  45^ 

,  ii  muüi  was  fleht,  niht  JbrMe.  Mwt.  8^' 

•  des  rauotes  Vierecke  ?/.  niht  finewel.  MS.  2,  127*. 

ein  kuizeii  wec  v .  niht  ze  laue,  Wh.  2,  27^. 
'  üüreo,  niht  ze  geiL  Parc.  ßi^. 

rinwec  u.  anfrö,  Greg.  2304.  a.  Heinr,  143.  566. 

leidec  tu  unfr6.  Heib.  110^.  112^  114*. 

der  was  dicke  n.  niht  ze  dünne.  Paix.  1Ö70* 

Wit,  aikt  M  klrinc,  Parc.  2509- 

den  juiigea^  nilU  den  alten.  Parc.  1272. 

die  jangen  swö  geCpUen,  niht  die  alten*      TiL  38* 

die  ermil  enge  md  niht  u^t,  £n.  17(H« 

bwofle,  nüit  ste  vafle.  a.  w.  1,  80. 

beCunen  ttnd  niht  befunder.  Ben.  48« 

lanfte  und  niender  ufA  MS.  109^ 

tige  ich  uf        niender  abe4  Parc  262* 
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30        emleUoMg.  /ormen.  negation. 

flille  II.  nicht  übertät  Kolocz  270. 

^  ift  zit  M.  ni/it  ze  fruo,  M8.  t,  2** 

fuoren  dari  u,  blibeu  lät  uw,  Dieti.  abu. 

litet  fanftc,  niht  enjaget.  Ii  vi.  99*>. 

daj  ift  war  ?/.  niht  gelogen,  a.  w.  f,  38. 

auch  MaeilaiiL:  htm  alkm,  ///e^  hem  jomm.  2f  l6a» 

noch  wichtiger  find  mir  die  belege  aus  O. 

I.  1,  l6o.  mit  fuerlüii,  na/es  mit  th^n  uwton„ 

II«  6i  43.  golou,  /za/e«  manne. 

IV^.  24,  41.  wir  eigun  kuning  eüian,  anderan  niheinan 

III.  5,27.  in  werküii  lo  gilichan,  noch  wergin miJfUUAan. 

IVp  20,  68*  15  iÄ  iu  kund,  na/e«  mir. 

2f  37*  tbetft  al  giwis,  nales  wdn, 
V«  15,  16f  42,  70*  vänvL^  nalcB  thiniu 
L  10,  9.     uns  riht^  liorn  beiJea,  wß/c^  fehtannes.  . 
Hieran  fchließen  fich  die  lau  foiuiciu  tlti  uikuuden  aus 
ahd.  zeit: 

jCriua  et  inUhafa,  Marc.  2,  3,  7« 

fiima  et  inviolata^  Marc.  2,  6.   Neug.  112.  155.  (a. 

791.  805.) 

firmum  inconvulfum,  Neug,  83.  (a.  ,786)  ' 
firmiler  atque  iiiduhi tanter,  ISfeiciKlb.  153.  162.  170.  235. 
carta  fiiu]a,  llabih's  et  incontaminata.  Neug,  10.  («•744) 
ratum  et  acceptum  atque  inconvuljunu  form.  vet.  p*  123. 
firma,  Aabilia  et  imconvulfa,  VViu  dtw.  i|281«  (a.  1219) 
rata  et  Orma  €t'  inviolaViliter.  Kiudl.  3^  286*  (a*  1907) 
per  invidianii  non  per  juliitiam*  Georg.  1155. 
animal  Canum  vel  immacmatum.  lex  i*ip.  72 ,  7« 

juHitlam  no»  occwftar^nf ,  Ced  proderent  **).  Wiirzb. 

grenzw.  (a.  779) 
endlich  die  formela  agf.^  u.  ahn.  gefetze.   lenein  reine 
n.  unmeine  begegnen  wir  ebenfo: 
le       is  chene  and  unmaene.  lex  Aethelft.  2.  app,  §»ß. 
r^n  och  uke  mea.  kSljtriiljüök  p.  112« 
riucbt  ende  omnSn.  Fw.  95. 

Cnut  1111(1  die  Jiord.  gcrelze  beginiieii  mit  ilem  f^ifze: 
ic  vüie,  tat  man  rilite  laga  upp  ärapre  and  »giiviloe 

unlaga  georiie  dfdle,   legcs  Cnut.  1. 
land  (kulu  mädh  lagum  byggias^  oh  äi  mädh  inUde  var-- 

lum.   üpL  Vettm. 


*)  vAt  in  den  wei«thftmm:  meiiieii  ga*  hua^  vu  aiamaii^ 

andern. 

**)  bier  geht  der  negative  ausdruck  dem  poßliveii  vorher,  wie 
iti  der  fonnel :  unperborgen,  kuudit:  u.  oÜVnbar.  Ko|>ps  bruchfi« 
p.  54.  inconvulfuin  t  Teltiiiuu  et  iutu^i  uui»  Meichaib.  206«  ' 
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eml^iaMg.  formen,   negatlm.  formeln.  31 

attBgm  Aal  land  tupC  byggia,  en  meZ  Slögum  eyta* 

Nialsf.  c.  7i.  vgU  Frolla|>.  1,  6.  .  ,  ■ 

üraei-;  deila  feiu  fiaentir,  o/:  eckl  J'mL  Jia/idr.  Gragas 

trygdamäl, 

I>drD  l'kai  ala  oc  ^rZ«  tt^  cafia.  Gutal.  p.  2» 

herituuilcir ,  en  eii^  i  //  thndjkir.  Cnilaf».  j?.  87  *). 

faC  er  ruiU  ooai ,  en  eigi  ^itt,   GuL»f>.  290 

thv  a  lak  hau,  oh  iliu  ikki,  thiuv^  (S,  |. 

bmUi  Tadha  ok  eßh  medh  vilia,  Oltg.  bygd.  44» 

af  TacRia  oib  vilia.  Sudh.  bygn.  iS* 

al  vaHiä  oc  dV  rt<  f^i7id'.  Jüt.  2,  72.  3>  44« 

luiA  lagfatakia  ch  ei  valdtalln,  Sudh.  gipn.  2* 

fame  ikal  mau  tage  i  tide      ziribe  i  utide*  altes  Gola^« 

krlfi»  26.  (nach  Paus«) 
kiTcr  HkQ  i  lyfl  ob  ei  i  londum.  Sudh.  bygn.  8* 
bactt  bif^  melda^  nalläa  feoß  leg.  Jn.  43«  d.  fa*  die 
ajLt  im  walde  haut  öfTeniiich,  nicht  heimlich. 

VVarfu  ciiefer  bfÜpiele  wenige,  io  hewiVfen  lie  nicht«. 
In  ikr  nalur  jeder  einfachen,  allcrlJiurniichen  iprache  , 
iü  es  begründet,  daß  (ich  die  rede  durch  wiederliolung 
und  duich  auädnickliche  abweilung  des  gegenfatzps 
äaicke.  Das  homerifclie  /e/Vi'r^{f  neo,  whi  ftika  di;if 
(ILl,4i6.  Od.  22,  473«)  das  eddilche  opt,  ötialdan 
(Stern.  5«.)  beftatigt  das  und  alJe  poelie  muß  es  betiäti* 
gen  AhtT  daß  ein  folcher  epifdier  zug  dnrch  unfer 
ganns  nebt  von  den  firühften  selten  an  bis  auf  die  jung-  . 

im  wriithiifBrr  gehe,  wollte  ich  hervorheben. 


CAP.  IL  FORMEI.N. 

Bbher  von  den  gruirdformen  der  allen  recht sCprache. 
i^^ne  vorwaltende  neigung  zu  bettimmlrn  ausdrücken» 
aUtcrationeii  and  tautologien  leitet  von  Telbft  auf  ein 
flrenges  foimelvvefen,  das  nunmehr  naher  zu  unfer- 
fucheii  iA«  Ea  äußert  fich  in  dem  beAehen  feierlicher,! 
wiederkehrender  und  finnlich  gewandter  red^sarten'. 
Boe  menge^  von  fprh'chen  enifpringt  daraus.  Die  finn- 
Sehe  einUftiduug  entfallet  fleh  aber  oder  tritt  zurück, 


*)  wi«  Torhiat  nßleitdifch  tu  nit  {idsadifch. 

**J  wie  Otfrieds:  lulnu  iiall*»s  thlnii. 

felbfi  die  gebildpte  proij  kaua  «  s  nirlit  riiiK»!hreii ^  Tgl. 
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I  t 

nachdem  in  den  geCeUen  oder  weulhiiineni,'die  um  dti 

forinel  aufbewahren,  mehr  oder  weniger  wärme  dej 

ribfalUnig  zu  beobachten  ilh 

Liileie  älleiten  laleiniiclieii  gefetze,  einige  formehi 
ripiiarifchen  und  falifchen  abgerechnet,  haben  in  diefei 
liinlicht  geringen  werlh.  Den  geringÜeu  das  hurgundi- 
fciie  und  weUgülhitcbe.  Audi  die  laUung  der  angeliach- 
iifcbeu  ill  dürrer  und  kürzer  als  njan  erwarten  follte 
Aber  die  nördlichen  und  frielifchen  geietze  und  die  jüa- 
geren  weisthiimer  zeicbuen  Üch  vor  allen  aiu* 

i.  alliterierende  fprüehe  aus  dem  frieüfchen  gefelz; 

Ifaet  ma  morth  Ikil  niith  morthe  k^la*  AL  2i»  101* 
•  mord  fchilma  mit  mord  beta.  Fw.  144* 
bi  londes  legore  and  bi  lioda  libbande»  Af«  233r 
td  manne  Bf  ende  td  landea  techet*e,  Fw*  389* 
land  ende  liod  r£ma  ende  Gn  nf  heipa*  Fw.  277* 
halda  mit  bore  ende  mit  holte,  mit  erda  ende  mit  ekc« 

Vyr.  .300. 

bit  ende  bi  and  mit  go]do  beta.  Fw.  389» 

ner  an  fertJie,  ner  an  iulliiie,  ner  fluchtende.  Fw.  277«Ji79» 

fri  ende  frefch  ende  fuhe  berthe  boren.  Fw.  213. 

ferd  alle  widern  ende  wefeni  ende  alle  warlMem«  Fw*i37« 

duig  ner  dad,  ner  dadiike  deda.  Fw.  178. 

bede  fei  ende  flelch^  ende  dat  fia  al  deimei»  Fw«i6& 

ans  den  uordifchen: 

tu  ar  ei  mans  maki  ok  ei  madir  i  bryßi.  Upl« 
hi'un  }>urfa  clding  enn  eigi  iörd.  Giilaf.  388» 
tel  ek.hann  datanda»  öferjandai  ftri^nda»  NiaL  cap.74 

142.  143. 

nu  a  then  raf  üum  refir,  ok  hara  then  handom  ftr«  Ofig» 

bygd.  36,  6. 
then  a  hara  er  hendtr^ 

tben  a  räf  er  refir, 
tlien  a  varg  er  vindir, 
then  a  biorn  er  baelir^ 
then  a  clg  er  fellir, 

then  a  Qtr  er  or  a  taker.  Ve%*  l>y£tl«  13*  VereL  L 

refa. 

(ohne  alÜt.)  Ik  ä  dvr,  er  reiür.  Gulaf»*  447« 

hafi  fa  liöku  er  aytü.  Gulaf.  399. 

heima  fkal  heft  ala  enn  band  k  büi.  liiörn  v.  bu. 

nü  fcal  engl  lan  hafa  leingr  enn  let  var.  Gulaf.  402. 

gAnga  fkal  gnds  giöf  tü  fiaiia  lern  Ul  fiöro.  Gulaf».  420» 

|ar  Ical  nueta  Horn  homi  con  bAfr  hoft»  Oula^«  406« 
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fua  hit^f  cnr>  linia  Inla  oc  root  reiuier.    Jiit,  j,  ^9. 

äti>  litiii  tt  bij>  andlüc  ivi|>trrc  f>ouue  üuiägu»  leg. 

Adhelr.  2,  f>.  * 
iD  dem  allengl.  gedieht  Bei yn  ,1221.  liehet; 
j.dr  lAiie  cuini'h  böte,  wie  Bt:uw23<  a^üe  IculUe  bealuva 
ikiigu  böt  efi  cutuau* 

J.  reimende  fprüche.  eine  agf.  fi  eilaßuiigsurkiintle  fchh'eßt 

lul  dfii  yMnirn:  etilt  hine  abiejide,  l'e  j>i.s  gcvi  it  aveiide, 
t\a  biüla  IS  lelhait  alra  iiyla.  AI*.  271;  thit  Jiahb.it  tha 
i  jtb  kereii ,    and   l  edgevaii   iip  iwM ni.  prci  excüb  II, 
XA'XII;  der   fni  pot  WäR  (iide   iüi  kiawel  fall,  willk, 
V.  L  iiiii;eiadeel  (a.  i450.)»        wif  ii.  kind,  iaud  u.  wind, 
Wis^iid  p.265;   Hock  u.  Üeiii,  gras  und  grehi,  ^^''igalld 
|-oi4.  oJ  j.     Hierher  gehören  die  bekannten  pai  ceinieu: 
hfchier  iiud  tteiiler  (lehon  liniid«  LL  1,43/));  hiirgen  soll 
TT-in  würgen  ;   wie  viel  niund^  fo  viel  pfuiid  (VV  nich  3, 
2Ni  und  andere  iu  Eileidiarta  fammlung.    Wohin  der 
Ath  mit  d«*r  Hange ,   dähin  auch  der  hirCoh  mit  dem 
Uu^(  i  gi  hH  der  btifch  dem  reiter  an  die  Ij-cii  n,  fo  hat 
a*T  bauer  fein  recht  verlorn ;  gezwungner  eid  iß  gotte 
Hd.   Vorreden  der^  fpäteren  gefetze  haben  oft  reim, 
v^L  die  und  den  fchUd^  des  Hunliiig.  rechts  bei  Wiardii 
AL  Ii.  i()7.y    die    f'iner  icliingc  iichtsui dnuijg  (Wigand 
p.  12- o-M.)  ♦  dit*  vor  llepgows  Sil),  oder  die  vei  fe  7n  ein- 
•tang   üt-s   SclH')plenherger    hofrechts    und    W  «  iidliagcr 
bauenf-i*  t5.     Isieht  nur  der  eii)gang,  Icndcrn  ,die  gauze 
C^irit.rr  kdgeiicbts Verhandlung  iii  in  lenne  gelalU« 

3,  /mlich  gibt  es  auch  eine  menge  wiederkehrender  for»  ' 
Bwlo,  ipruche  und  redensarten,  die  weder,  alliterieren 

roth  reifut  11 ;  in  den  lat.  gel'etzen  küniilc  die  form  initer 
u  u!  t  iii  agung  gelitten  lial)en.  Laiigob.  forme! ii  ent- 
h.iilLii  liäiitig  folgcride:  inalo  oidiiH?  lenes  leriani  illarn  j 
maln  oidine  te  fuIitra.xilÜ  de  fervitio  nuo;  nialo  oidine 
t  jiJii  tharlatn;  malo  OKÜne  eum  (lisveüilli;  lielege  lind 
i-4-  ge.i<  hen  worden.  adunaÜi  te  tuuj  virluli-.  Cn  oig.  Hül. 

inid  formehi  des  klägers,  der  beklagte  antwortet  ge- 
iiöhniich:  de  torto  nie  aapellalti.  Geoi  «7.  1 129«  1141. 114(). 
1205.  1211.  1226.  1230.  1254.  1 259.  ^1266.  1267.  1274^ 
iJTo.  Der  richter  pflegt  angeredet  zu  wei'den:  er  dieat 
verbuiOy  tu  gravio,  rogo  te»  lex  fal.  d3i  3.  Wax  lex  s 
gefdgt  war:  et  quicunque  aUtea  ei  aut  paaem  aut 

totale»  live  uxor  lua,  five  proxima  dederit,  kehrt  59. 
mit  ien  näralicben  worlen  wieder:  et  quiconque  ei 

m  pdütni  dcdeiit  aut  iu  Iiorpitaiitatem  coiiegciit,  live 

C 
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6£  uxor  Sm  aufc  proxitna;  womit  die  form.  Tet:  nunflo- 
nein,  focttiUy  paoem  et  aquam  largiii  (Bi'gn.  p.i25.) 
vergleichen«  Aus  dem  alUi.  laßen  lieh  viele  beii'pieh 
wie  foigende  anfuhren:  tak  xA  i  lidnd  mer,  ok  haod- 
Cftla  nil&laU  at  (bkum!  Nia).  p.21«  betr  at  hafa  enn  h 
at  Vera.  Gulaf».  p.  379 1  loA  finnr  madr  dyr  daut  &  landi 
J>a  &  a  hmft  er  finm\  Gula}».  p.457;  vötn  fcolo  fvi 
reniia,  fem  at  forno  fari  hafa  ruunil.  Gulaf.  418»  fviai 
161  fkal  um  funiar  loda  fluüiigi  eiiu  dngr  um  vctr.  Gu- 
laf.  p.4l7.  442;-  kouongr  h  eugan  lell  a  feini,  ei 
engan  a  a  tialfom  l'er.  Gula{>.  p.  202.  vp;L  189.  Dcu  agl 
^•(.('lilsiatz :  parentibu.s  occid  lial  emeiKialiu ,  aut  gueira 
eorum  portctur  lex  IaIüv,  12.  dumiuus  compoilliuuciti 
perfolvat  vel  iaidaui  portet,  lex  äaxon.  2»  5-  drückt  (las 
rigil'clie  ,gefetz  ebenfo  aus,  drege  de  veide,  Oii'icbs  hal 

E*27J*  belege,  dat  erve  (chal  de  oldelle  delen,  de  juogelic 
efeu«  ölricbs  a.  a.  o.  p.  140*  der  ältere  fol  tlieilen»  dei 
jüngere  kiefen.  Erfurt  liaU  Walch  if  107«  fo  we 
gnade  denet,  de  mach  der  gnade  wachten,  leg«  Goflar 
Ii  64  Aat.  Verdent  Pufend»«  app.  i,  116.  AaL  SUdeuf 
8|  2*  (vgl.  a.  Tit,  54*  genäüe  wonet* .  di  fol  man  1 
fuochen)*  felbe  tsete,  feibe  habe,  ein  im  Schwahenfpiege 
ftehender,  in  den  gedichlen  des  1,3.  jli.  zehnmal  wieder- 
hoifcr  fpi  ucli.  de  ^rotelle  wundü  bedecket  de  aiidti  11  al- 
Kugiau.  41.  ilt  aber  reclit,  wer  gewinnet,  daß  ei 
geneile,  wei*  vejlült,  dal^  er  böte.  Schoplenb.  hofrecht 
dat  niiulle  mit  dem  nieillen  unde  dal  uuille  mit  den 
miulleiu  Oh  irfis  rii^.  re(  bt  p.  !>40.  liei  deu  al)gabeu  ili 
niehfs  <^ewöiiniiebei  als  die  fürnicl:  ireder  das  heße 
noch  ihfs  JrJilechteße,  in  einer  Cölner  heberolle  des  19 
)h.  ununi  porcum  de  majoribua,  nec  oplimum  nec  ab- 
iectiorem;  IX*  urnae  vini  nec  meUoris  jiec  deterioiis 
feyen  hovede,  de  weder  de  argeften  noch  de  beäen  Iii 
KindL  hörigk«  p.382*  (a.  1324«)  i  quinque  equi  non  me 
Uores ,  nec  pejorea.  ibid  p.  4l4*  (a.  1338.) ;  ein  vierte 
wein«,  dea  argeAen  noch  dea  heften.  Schöpfl.  nr.980 
Ca«  1339.};  win  u.  brot  genüge,  des  »argetten  noch  dei 
beßem  ibid.;  weder  daz  beft  noch  daz  lölt  (?bott).  MB 
6,  596.  (a.  1341.)?  ^^i^  betieii  und  nit  die  ergllen,  Crotzen 
burger  w.;  weder  uf  den  heften  noch  uf  den  bÖHen 
GeilpoJzbi  iuk  1  dinkiodel  b.  DiiiT  p.  41'*;  nicht  das  bcU< 
und  nicht  &as  ^eringUe.  Lennep,  p.  579.  (a.  1732.) 
4.  die  Ihinb'ehe  ein faehlieit  der  all»  n  ((jiniehi  zeigt  boh  11 
beigeHicifen  fl'r/;Vr//(rA7.  der  tag  liejiW  tier  helle ,  tbe  naeli 
dunkelt;, /chti^ars^e:  dumliaditesdeia  AL99.  i-  w.löö*  ^ 
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iaafa  det  ende  bi  fchinendre  faniie  Fw.         Af.  503 

KrÄufftra  nacbt  Fw.  i99.  »iiieftia  iievil  \L        J  w' 

I   öi.  Doch  in  der  forni.,  aiiücgav.  32.  iH  iiaü-^  n  gthiiebm  • 

'   Krc»ca\a  uocte.  gerade  lo  lieht  abci  aiuli  in  der  E, 

j  5  fiiitiäita  naht.  b(.i  liclifc  Idiu nein  la^e  SeligeiilL  w* 

I  n  antlern:  bei  lichlheikiii.  pci  Iclioneiii  Jitchleii  tag  in 

fiüilolfi.  huiultüe  (Rauch  p.  ,5.)    Das  ^old,  glejVli  drr 

Mine  wird  da.s  ItlitifK  nde  gciianut:   fkniandr  g<j|d  AI. 

rs.  r.  s  iiihci  das  i<7/j(?e;  nn'ili  XVJ,  nierium  Jiwites 

1  r  r  >  |uü  (xcül.  II,  XIL  XIV.) ^  das  eifeii  das  Jtalte* 

cii<i  arifii  J  w.2K5.  389-  vgl.  W'eilcs  di  ei  erznarreti  p.si 

2^.   D^r  erde  die  rot/ie  Wigand  27G.  bis  uf  die  i^üdeti* 

tLdmWenk  i.407.  (a.  1348.)»  der  lorf  der  grüne:  üv^n^' 

'WTO  AL272:  der  wald  in  den  weisUi.  häiib'g  der  ^-r/»/^ 

i  r  ^r^mt,  äüfiere.  Den  fcbild  nennen  die  fMeL  gelef ze 

dtnkfli^/ie/*  oder  den  rothen  Af.273;  den  beJm  den  hu- 

>^.-Äapa  heim  Ar.  273.  (agf.  Iteap)  wie  in  der  r:ddn  033b 

r^^Fpta  hialma.   Das  rad  daa  zehn/peirhige :  1^  ini.  (;27 

.'-ifliprlzc ßal  Br.l47.  in  der  braunkiivv.  n-iiutln  on.  c.  70* 

:-iiKpeke,  das   netuifpeivlilsre:    ningenlpelze  finl  j'lmV 

iiwfr.  an.  1.  AL  p. al,rr  dti,  oal^en  den  nnrdlii 

hjsifiiiahie  l>  n  j   Hr.  J47.,  Jen  Tioiden  |(.]bit  die 

>:  .'Ri,72c  ttkt*.   woi  .nii  jt  li  /ui  iickkoninipii  wenie.  Der 

•niuer  heiiU         AT. 80:  nieer  niid  fee  w^/i/  und  ialzijr* 

-t  wiiu  iiel   Af.8r,.  tfiene  faita  fe  AI'.  85.272.-  «Jer 

-n^^r  f'iruiun^)  Jrharf  oder  /ii'^)?.-   tlia  fkerpa'hun- 

^ert  üi.jig.  jei  da  jeie  diore  wirdat  ende  di  heia  hon* 
r  u,  f3,^t  j.^^^,^  ^  ^.^2^  j^^^  ^^^^ 

?d  uömetgiot  buiigar  betigiim  obar  helido  harn,  mJJ 
.eöfODo  meli  (cibi-itjrnulonim  majKimuäO  In  ajlen  io|. 
i?n  [>eiipielen,  die  fich  noch  vermehren  lalien,  Vwai  in 
^.la  Wworl  kein  andrer  als  ein  poetifcber  nachfimck 
«  m  jüngeren  recenfionen  der  (exle  wefrl,f,.,h,.,j 
'-^«n.hflbe  keine  belege  aus  noidifchen  geietxeu 
-gfbeo,  hier  ift  noch  eines:  bindlia  al  bi  inrjnnda  brandi 
t  mkandi  röki;  takin  mädh  blalandi  rnuiiui  ok  brih-. 
'ingt  brandi.    Lp!,  viderb.  04,  0.  05.  wiewulil  diefe  pnr^ 
p»  hier  mehr  eigenthdien  linn  haben,  vgl.  Fw.  i82« 
-  bariienda  brandi  ende  niii  gliander  cole.  * 
•  ^liebes  natiirleben  athnieu  auch  viele  Wtneln,  die  ' 
am  befiimmungen  ul»eigeben,   aber  ganz  aua  dem 
f  der  hlrion  und  .'u  krj  h.iTjer  Iierllamnrien.  waa  die 
£  hnrühen  und  die  luwke  bedecket  hal,  folget  dem 
Kiienbarf  p.  f^^;  ^(  s  mannea  tiat,  die  er  mil  fei^ 
-*»f%  wirkei»  itt  verdienet,  al«  die  egde  daiübei  ^je- 

C  2 
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hrt,  SLp.  2,  68;  üiibt  die  frau  nach  der  £adt^  als  d 
t^de  das  laiid  befli  iciien  bat,  Slp^  %  76;  wetten  fitf  aii« 
da#  «ien  a^afen  bricht,  fUi*  «duaud ,  Hecken  und  haue 
fchlag,  Greiuseiihaiifer  w.;  was  Jeijfele  und  pßug  übe 
gehet  und  vor  menfchen  gedenken  erb  gewe£en  U| 
Ici  in  dem  waldgeteit  oder  darbauiVen,  das  gehört  in  d 
Iiüch^tiiciit.  Moiitjoier  w.  Ganz  die  aluömil'che  form« 
ijiuL  Ja  Ix  et  arater  ierit  ^  Hyginus  de  liniil.  p.  i92* 
Iii  I'egar  fniur  er  af  oc  til  f>ei.s  er  plo^r  hemr 
(jula}>.  409.  til  fels  er  Tnior  keiur  a  ipöni.  CiuldJ>.  4j 
Jahr«  und  tags  zeitL-ri  weiden  nach  dera  rieb  und  li' 
vögeln  b(  iiiiiinit :  die  laiteo  (iateti)  füllen  kcnieii  ler  i 
als  die  koe  inkompt  van  der  weiden  to  muldage  u' 
iuUen  weder  gaiu ,  aU  die  koe  geet  ter  weiden.  Lnii^ 

Ser  boficecble.  (der  fronfchnillei  )  fal  morgen»  nßgen,  . 
ie  haue  ui\gint  u.  fal  ußbliven,  biiV  die  kuu^f'  <^fj'f\  - 
gil  ufeder  inkerent,  Sweinbeimer  vogtrecbt*  als  diu  Toii 
ligende  ia  ende  diu  ku  da  hlewen  dene  deth      Fw.  < 
jat  inb&nde  fchetten, 'aidertam  ende  udMamt  it 
Walborga  miffla,  ^  Jin  clawd  ander  erda  ß>eL  FV;2I 
d.  b.  wieder  zur  weide  geht,  im  frübling.  auch  Wifct 
lle,  wan  man  daz  biueli  liauwen  fülle  u.  ußgeben, 
fülle  man  aidiebeu  zum  jarstage  u.  lulle  hams  cn  biß 
fallt  V\  alpurge  tag,  das  der  gaucli  gul  tr ,  n.  nit  leiig 
Sweiulieimer  w.  in  einer  andern  auflaU  niL;  iieitU  ♦ 
iiauwen  von  iar;»tag  an  biß  auf  fent  Walpurgen  lag.  ^ 
der  gaiuh  gnchzet  So  wird  in  der  Fdfl  i  i6Ö^  \ 

zeit  der  naclit  ausgedrückt:  er  d  ajklinum  ernrr ßtj 
wir  fagen:  wann  die  büner  auf  den  Hangen  lita^n,  v 
Parc,  6766»  Für  abend  oder  Conneiiantergang  gewöh 
lieb:  c  die  Jbnne  unter  zu  genaden  ß[ienge,  Kxoizt 
burgei*  w.  oder:  nach  der  zit,  als  die  jonne  in  goU  i 
hei,  Dreieicher  w.  in  friet  efter  fonna  Tedel,  bek^^'^ 
redenaarteni  die  fleh  in  der  allen  Xprachc  liberaU  wied 


•  •  ♦)  vgl.  Nicbuhr  rom.  pofch.  2,  389- 

**)  die  klaiieu  nieder  thut ,   d.  h.  die  fiiße  zu  boden  fir<^ 
dies  eriiiueit  an  ein  tÄgelied  ^Voliiains  (iuifc.  im 
durcb  diu  wölken  fiiu  gellageu,   er  fliget  \\i  mit  größer  Jui 
iiimI  eine,  lielle  aiit  Wh,  3*  (ca ir.  317«) :  daj  diu  wölket  w4r«t 
tt.  der  tac  fine  cia  hete  geflageu  durch  die  aabu   Ift  ^ 
bfacbende  tag  ein  kUoigei  thier? 

'^**)  ein  fcfaweijserifcfaesrprachwortdr&cktdia  Ibmmertseit 
durch:  wann  die  hrem  uiUU  (KircUiofer  p*309*)  d.  i«  wann 
luücke  tanzt,  die  heften  Yolksmftßiaeii  luoiiatiBemen  Aiid  auf ' 
fe«  w«0e  emf|inuiacia»  Halleue  t     kuhf  ohe  Ooena  mwidiai 
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kitfl.  bidfig  auch:  bis  zu  linkender  oder  niedergehender 
iraae  und  vom  aufgang:  bis  zu  kiiiuiuender  liudiu.  Gl8« 
\itii  oder  Heerde  wird  uriiichrieheu  :  tvas  man  mit  der 
rutt*i  getrihen  mag ^  cii.  a.  1402.  Gud^  nus  r>,  8.58;  waf- 
külai  i-e  ruaniilchait  2  allea  das  ßab  und  ßange  ge-  - 
tra^m  mag  Erfelder  w.$  zuber  bedeutet  urlpiuuglirh 
(ohoo,  wai  Toii  zweien  oder  an  «wei  enden  getragen 
«uti  (gramra.  %  966.)«  «Uein  im  Railetter  bofrecht  fteht 
üicihickiicli:  tln  a&uberlin,  das  zU^en  an  einer  Jlangen 
irügtß.  W'an  der  win  in  den  zober  harnet  ^  dost.  Ktrn 
in  da^  feil,  to  itt  i;  farende  hab.  Bodai.  p.67il*  ^^umpfc 

penle  wat  to  twi/chen  water  u*  triboen  (wanii  ea 
snr  trlnb  geriUen  wird)  ttat  verdentia  PuTeud«  app.  U 
87.  fFet  rauch  zu  berge  lehret,  Irfclier  w.  furz  wer 
'^«WnJl  ift,  Teuer  u.  j  auch  1»,^.  Der  lieh  der  irrünen 
ft^f^e  ernagtt ,  der  Toli  üch  der  erbgüler  auch  cnia-  . 
fw.  V\ endhager  bauernrerlit*  Abiii  acte  begrilVe  werden 
|t.a  iiüuiicii,  das  iinK^iiiche  äußerlicli  ausgedrückt,  z.  b, 
K«»er  (chlagt  aus  dem  /lemd  auf  den  ha/,f,  inchl  aufs 
gut.B^m,  p.673.  main  faiiit  le  chief.  coul.  de  Clialous 
*rt.l43.  main  et  bouche  couU  de  Cfhaiona  art.166«  da« 
«i^Uche  mk  band  und  mund.  Den  pauroan  von  daii 
fertigen  mit  lachendem  munt  MB.  i>,  i29.  («•  1440.) 
«Dtie  iDct  hem  qoam  zin  wif,  metJacIiende  mande  ende 
nei  (/ro^/^e/i  ojrAm  ende  eaf  over  ende  fcout  quite  sulke 
Tl»|tochi,  Mieris  charterb,  3,  282-  Dahin  geiioren  die  • 
V'ödrtflrter:  daa  lehen  tteht  auf  vi«*  äugen  }  daa  ei'be  * 

iiitiit  ans  dem  bu/en;  keine  kenne  fliegt  über  die 
'••Wj  J«  i^ie  ennobliti  le  pourceau,  cout.  de  Clialons 
"t2,  bikI  viele  andej  e. 

t  ^raiclii  für  da/?  unei-nu  liliclie  der  zrit  u.  des  raums ; 
bijpiiJieii  lind   (las  iVlieineii   der  lonne,  fallen  des  re-' 
.4' '5 ')  und  tiiaucÄ,  llrönien  d*'s  waßei.s,  weben  des  wia- 

kiähen  des  liali!)S**j,  ii^wiiutn  des  giafes: 
lo  weit  üch  das  blaue  atn  ininniel  erliieckt.  Eüeniiart 

p.  193.  i94. 
w  weit  der  himmel  blau  ill. 

i^bmiil  ihekit  Iba^  laut.  O.II.  7f  8. 

)A »ilo    giGg^  ther  himil  imiau  then  Ce^  Q.IL  11,23» 

*)  rfin  ne  iniTiK*  bii  fno  / 

n''  Umnc  uiihlo  Hniie  % 

■-mt  chUd  then  iae  was.  ic.  Horn  Ii.  12*  v^U  O.II.  1,  ^  Wi- 
4796. 

^)  Yout  häViiiXrat  ift  in  der  alteu  dichtuu^'  (d.  b.  S«U}i«  edd. 
fi^b)  Qod  i»  tel  t^jlktfageii  oft  die  rade. 
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f6  war  itjaii  It-he  iu  waron  lleiron  odo  nianoii, 

io  waia  l'o  in  eidente  iuinia  iili  bivvciilc.  O.ll.  11,.3£, 

IB  wilo  iV)  lliax  Luid  was.  ().  T.  2'?,  :>0. 

Id  wit  iha^  gcwiinc:^  was.  O.J.  2ü,  lö.  vgl.  11.  ±^ 

alfü  lang  als  land  iidle  ende  lioed  fe,  I  w.  145. 

alfo  lang  io  \vi  livade  ende  mau  efler  man  Uvade*  ibid, 

ailb  lang  als  diu  lonne  Dchiut.  I  V.  76* 

were  min  eigen  gut  hundert  tuleiid  mai*k  goUIt  s  \irert 

mid  beßer  und  alle  daj  j^nne,  daj  die  fonue  beücheioen 

magt  Wolde  ich  lieber  ewiglichen  verliefen  u.  enperen, 

dan  da;  etc.  Kopp.  üo.  (a.  1458«) 
dat  de  cleger  nicht  lideii  wolt«»  umb  lilver  noch  gold^ 
noch  umb  alle  des  genne,  dat  funue  edder  inane  bei'chi- 

nen  mag.  Wigand  270.  (a.  1531.) 
fo  lang  der  wind  weit  und  der  haue  creiL  und  alio  wtte 
als  die  l'uuue  uf  unde  lal  get.    Rheingaucr  landi.  5</. 

(Büdui.  p.  627.) 
als  die  *funn  ofget  und  der  wint  weiet  u.  der  regeu 

fpreit.  I^hIiii.  p.  628. 
gehen  fo  weit  wind  weht  u.  iiaiai  kiäht«  haus  u.  kiud« 

niärchen  2,  2- 

fo  l^nge  der  wind  weht,  der  hahn  kräht  u.  der  moad 

fchetnL  Schülzc  holR.  idiot.  4,  355. 
alles  was  der  wint  hewegt  u*  der  regen  hel'precfit  (!•  be- 
WO^jet:  bcfpraöjet)  weislli.  von  1515-  l^f^i  VN  iirdtvr.  1, 427* 
was  uf  i^ngute  liet,  da^  der  wint  hübet  (bauet  ^  vgl«  2^ 
34«)  lind  di  funue  befchinet»  da?  ift  varnde  habe«  Sadl* 

felder  fiaL  Waich  2,  29«  ^ 
alfö  lang  fo  di  wind  fanda  wolkenen  waid  ende  diu 

wrauld  ftoed.  Fw.  113.  114.  120. 
20  lang  de  wind  waide  en  de  haan  kraide.  de  Giuul  iuL 

toi  de  iiulL  rt  clitsgel.  p.  230»  ' 
alio  lauge  foe  de  w^ind  fan  dae  \vuikei|um  w%iifh  oncle 
gers  groit  ende  bam  hioit  rnde  dio  fonne  optiocht  ende 

diu  wrald  ited       Fw.  26G.  ' 
ten  euwigen  dage,  fo  lang  de  wind  waeit  eii  de  haaa 

kiaeit.  fj  iefch  cliarlerh.  1,  162.  (a.  1220.) 
alfo  lange  aller  dawa  fait,  pot  walt,  gcr.s  gruiet,  baem: 

bloiet«  eh.  a.  14^8.  vgl  Fw.  266. 
Eine  fcliöoe  und  hedeutfame  (ormel  aus  der  altnord. 
Gragds  kann -  ich  nicht  Am  original^  nur  nach  der  dan. 

•)  dnnHozh  i'ultitzc  ri)<<)ct  i  yps  wir  HiMt  v  frioiipHinvi  T|ek  i  v 
btidulhH  int.  I^elioi'  4)  94«  Schlüs.  —  medau  veriiid  iU'uUr.  U«^ 
kouarmäl  20. 
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D^^rf^ftzoDg  hei  Paus  niitthcileii.  es   iü  das  tiygdatnäJ, 
weua  Heb  die  erben  dea  eimurdeteu  nach  erlegier  buiW* 
Wßk  den  »Order  ausföhnen :  fie  follen  iheilen  tiiiteiiiaii* 
der  IT  iler  nnd  braten*)   und  aUe  dinge  wie  {v^xxvA^ 
cod  Dicht  wie  feinde;  ^er  das  bricht,  Toll  laiidiliichlig 
usii  ▼atneben  fein  fo  weit  meiiDchen  iandflüchtig  feia 
lonneSf  b>  weit  chrillenleute  |n  die  kirclie  gehen  und 
beidenleote  in  ihren  tempein  oprerni  feuer  brennt  una 
ede  griint,  kind  nach  oer  mutter  fchrat  ond  mnller 
ÜihJ  gebitrit,   liülz  Teuer  iiä])it,   Irlnir  Ith  reitet,  Icfjild 
bi.nkti,  Jöiine   drii  Ichnee  IcIjum  1/t,   feder  liiert  ,  fulue 
Wdthtl,   hafiiclit  fliegt  den  langt  u   fi  ühlingslag  und  der 
wind  lidift  unter  htideu  feinen  (liigcln  himujel  lieh 

v.>lbt.  Weit  gebaut  ill,  winde  bjauten,   wnßcr  zur  fet 
krocnt        und  die  niäitTicr  korn  faen.  iliin  lullen  vejiagt 
lejc  j^irchen  und  gotlesliauier,   guter  leute  gemeiutchaU 
nnd  jederlei  wohuung,  die  hölle  ausgenommen»  Aber 
(&  fuhne  foll  beüefaeu  llir  ihn  (den  gebiedeten  morder) 
and  feine  erben,  ^barne  nnd  ungebptne.  erzeugte  und 
imeiiei^ie,  geoannte  und  ungenannte ,  folange  die  erde 
ii  und  menfcnen  leben,  und  wo  beide  theüe  äch  treffen 
n  wifler  oder  land,  zu  Schiff  oder  'auf  kh'ppe,  zu  meer 
«der  auf  pferde  rücken  follen  iie  theilen  miteinander  ru- 
im  UBi]  fchÖpfe,  grund  oder  diele,  wo  es  notb  thut  und 
frcu^^J'adi   ij iilei einan(U*r  fein  wie  vater  gegen  folm  und 
Wiü  gegen  vater  in  allen  gelegenheilen. 

/.  am  oacbileA.  diefj^r  forme],  liehen  die  der  Verbannung 
»J2d  verfemung : 

dffnchter  fpiicht  mit  hoher  Aimme:  ich  neme  4ir  heut« 
lutage  deio  lantrecht  u*  aU  dein  ere,  um  den  todfcblag 
den  da  haft  geian  uf  d^  reicbes  %aßen  n.  teile  darum 


*)  failf  ok  kiiit;  vgl.  Vffrg,  ardarb.  1.  g- 

die  nord.  fahol  uiiuint  an,   daß  dor  frmrf  von  den  fchwirt-  • 
Z^a  fifies  adlers  hftkoionic,  Strn).  35^  •  Hrn  lvelgir  (IfTrhenl-Lhw el- 
heitir,    Cr   lilr       liiiiuHs  iinla  irainiit  1  arn<ir  ham;    «1  haiiS 
vmrioiKt  i^ve^^a  viu<I  koma  aWix,  uicim  )lir.   uiil'rre  foriiiel  fcheint 
des  üfn  eiueu  li^u^  zu  let^.tri,   ^llciu  TylbA  der  lat.  aquilo 
fitMfltt  an  a(|iiUa  (Fefiua     ftquiU)).  Oenierkeiiswertli  iftt  daU  dM 
Wutige  Tolk  in  ueutfcblaud' heflig«a  vritid  am  anfgehSiigtett  lel- 
dm  erklärt  (Kirchhofer  p.  327«    Brentano  Lihuila  p.4d!?0  ^>"^ 
mehr ,  da^  in  einem  tieda  VeldeKs  MS,  1,  21*  li<^b  die  HeUe 
lii,dei:  jirlznc  i/l  rclit,  r)a^  drr  ar  \i'iake  dem  vU  lUeJen  winde» 
1.  7C:  der  üf  der  winde  vederu  iaj. 

^*^)       ^  ^«^e  »f^  M«>f««  iMMtfft  r<S4Ay.    Platottia  Pha*- 

4«^  BaUier  !•  7^  ' 
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deinen  leib  dr  ii  laiillcul^ni ,  dein  lehen  dem  liei  en,  deia 
eibe  den  es  gebühret,  deirj  liich  wejb  zu  einer  wißeut- 
Ziehen  witwen,  deine  kinde  zu  wiUeDtiiabea  waiCen  und 
fttze  dich  aus  ftericUte  iu  ungencfat^  an«  gnade  in  im*- 

!;oadc,'auä  landfi^ied  ia  unfried,  alfo  das  niemand  ifn  dir 
revelu  HodiA.  p»  618* 

ilc.^  urilieilen  u.  aehlen  wir  dich  und  ne]nn(  n  dich  von 
und  ans  allen  rechten  und  l'elzen  dich  in  alle.s  nnreclif, 
mul  wir  Hu  ilen  deine  wirtin  zu  einer  wißenljaiU'n  wite- 
wen  und  deine  knidcr  zu  tln  harien  waifen ,  deine  Jeheu 
dem  lierren,  von  dem  lierüliicn,  dein  crh  und  eigen 
deinen  kindern,  dein  leih  und  11(  ib  h  den  Uiieren  in  den 
*  wildern ,  den  vögeln  in  den  lullen,  den  filVficn  in  den 
^^ogt'il}  wir  erlauben  dich  auch  männigiich  allen  HialkfU 
n.  wo'  ein  ieglich  maini  fi  ied  und  geleit  hat ,  follu  keins 
iiabeh  lind  weiren  dich  in  die  Tier  Araßen  der  v^lt 
Goidaft  reichsfatz.  1,  238.  \ 

als  dn  nnl  urleil  u.  recht  zu  der  uiordacht  erleilt  wor- 
den bili.,  alio  nim  ich  d(  in  h  ib  u.  gut  aus  dem  IVide  und 
thu  üe  iu  den  unfrid  und  künde  dich  erlös  u.- .rechtlos 
und  künde  dich  den  vögeln  frei  in  den  lüften  und  den 
tiereii  in  dem  wald  und  den  viiclien  in  dem  waßer  und 
tfpit  auf  keiner  Hraßen  noch  in  keiner  mundtat,  di<$  kci«* 
fet  oder  künig  ge&eiet  haben,  nindert  fride  noch  gfleit 
haben;  und  künde  alle  die  lehen,  die  du  haft^  ii*en  hern 
kdig  und  lüs^und  von  allem  rechte  in  alles  unrecht  und 
ift  auch  ailergemeinlicli  erlaubt  über  dich  >  das  niemand 
.an  dir  freveln  kan  noch  foU,  der  dich  angreift.  Baua- 
bergcr  lial.sg.  ordn.  art.241» 

ift  mit  rechten  Urteilen  Ton  den  fchepfen  erleilt  worden, 
xum  erften  da?  fie  «Ue  ire  lantrecht  veiloien  Jurtien, 
dai*nach  da;  alurmenclich ,  wer  da  wil»  recht  in  hat, 
an  allen  eudeii  n.  an  allen  .fteten,  der  vogel  in  der.  kiit, 
der  fiCrh  in  der  woge,  die  tier  in  dem  walde;  üe  fint 
auch  verteilt  clufen,  kirchen  und  gemeinfchait  aller  cri- 
llenheit;  aiicli  linl  ive  TiMiiwen  aricilt  zu  witevvcn  und 
ire  kijulcr  zu  \\eiri»n;  lo  iinl  .null  die  leben  tlie  lie  ha- 
lben den  Iicrru  j^tleill,  von  i]«  n  i\v  zu  leben  ruerenl  und 
das  eibe  irn  kindcn,  anei)  iinl  in  geteÜl  vier  WCge  iu 
die  lant.    lieuäiiauier  ceniger.  urU    '  ... 

du  fchuldiger  njenfch,  ich  verwelfc  dich  beuteutag,  dein 

weih  zu  einer  wiltili^  deine  kiuder  isu  armen  waifen,  kö- 
nig  Carls  gtbut  loltu  luden,  einen  duiren  bäum  ÜPlttl 


r 
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mr«  riocTi  hagedorn  knebel  und  eichen  Wied  an 
itoen  hals  gefiitt,  dettie  haar  dem  wind,  deinen  leib 
6aL  ral)eii  und  deine  feele  golt  dem  allmächfigen.  [lo, 
mrwEk  CS  mm  Arang  ift;  ift  es  ijiira  fchwert:]  könig  Carls 
^fhjt  folhi  feide«,  ein  AähHn  fchwert  lull  dr  iin  ii  hals 
ai«lHfi;ti(K  ij.  [zum  feuer:]  im  ii  iier  l'uUu  n  ilcn,  das  haar 
ijicm  idiiclt,  den  kib  dnii  ftuer,  die  leeie  dem  iiebeu 
gut!.    W'chiier  cd.  Scliiller 

h  veifeme  und  verführe  ich  ihn  hier  Ton  konigl.  raarhf 
GL  gewail  wegen  und  nelmie  ihn  aus  dem  fiitde  und 
U\vt  ihn  Ton  aller  Heiheit  und  rechte,  fo  er  je  hatte, 
£eit  er  aus  der  taufe  gezogtMi  wurde,  in  könig^ibann  u* 
weite,  in  den  höchftea  Unfrieden  nnd  weife  ihn  forthin 
^00  den  vier  elementen,  die  golt  den  menfchen  zti  troit 
ge|ehis  nnd  gemacht  hat.  nnd  ich  weife  ihn  furthiri 
tdif}«,  rechtlos,  frieddos,  ehrlos,  ficherlos,  misdiah*^, 
^ec.'prtkiiiig ,  leiblos,  alfo  daß  man  mit  ihm  tlinn  u.  \  er-  ^ 
Id.»:tu  mag,  al^  man  mit  fintni  andern  verfemlon  ,  vor- 
fahrten uikJ  vrrvveiCeleii  Dj  iime  ihul,  und  er  iuii  mm 
fofihin  iiiiwüjdig  gehaltm  werden  und  keines  rechtes  ' 
^füi^liCM,   Tiorli  £^ebrauchen,   noch  bfliizen.   und  ei*  foii 
^t\.'je  treihcit  nocli  geleit  ferner  liaben  noch  gebi'auchen, 
in  kdoeo  ichlöüern  noch  Itädten,  außer  an  geweihten  t 
Muten,  und  ich  venoaledeie  hier  fein  üeifch  u«  iein  bint, 
aaC  daft  es  nimmer  zur  erde  beftattet  werde,  d^r  wind 
iii  Torwehe,  die  krähen,  ^raben  und  thiere  in  der  luft 
ibo  vcrlühren  und  versehreu«  und  ich  weife  und  iheile 
CO  den  krähen  nnd  raben  und  den  TÖgcIn  nnd  andern 
tküeren  in  der  luft  fein  Üeifch,  ftiniblut  und  gebein,  die 
Cevk  aber  'unferm  lieben  herrgott,  wenn  üc  dericlbe  zu 
fch  neiiuieii  will.    Wigand  p. 434. 

Wm  IpiH  toll  IVci  unil  rrlaid>t  fein  allen  leuten  und  thie- 
rm.  den  vögein  in  den  liiften  den  iifcben  im  waßer, 
fu  daü  niemand  gegen  iiin  einen  frevel  begeben  kann^ 
deflen  er  bnfSen  dürfe*   Wigand  p.  436« 

icfc  rerteile  fein  eigen,  erbe  und  leben  feinen  hciTeri, 
feine  frau  zu  einer  wilwen,  ferne  kinder  2u  waifen,  fein 
Irlich  den  raben.   Kopp  in\  IJG. 


^;it  1)19  byre  rlde  giotig  on  gftlgao.  BeoT.  l82.  rldend  fvef«^ 
kdef  ia  lioJ>fiti)pt.  BeoY.  ISJ.  / 

^)  datier  vocelfrei,  perniUrut  «Tibos;  die  ültere  f^nrache  Tagte 
«db  in  Anffcnn  noa:  vri  als  «  in  vogel  iro}*  14516*  ich  hin  ffl  aU 
4v  togel  «f  dem  awl.  Lf.  3* 
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ind  wat  gereitz  gntz  der  misdedige  inan  gelaißea  hei< 
di  gereide  have  wiften  ft  nnfine  genedigen  heren  vai 
Colue  ind  geime  hei'en  me,  ind  lin  ei*ve  linen  kinderi 
ind  den  leeuberren,  ind'  dat  UfF  den  vogelen.  KelTeliQ 
ger.  w. 

f  'mv.  nocli  kürzere  formel  llelit  in  dem  gedieht  von  Rein 
hart  fuhs  1830:  ich  verteile  (im)  und  guot  ü*  z 
ehte  linen  lip  u.  ze  einer  witwen  On  wip  u«  ze  wclfei 
diu  kind  ßn.. 

dat  men  fal  nemnxen  (den  dieb)  und  hancrrn  fn  an  d 
galge,  tufchen  liemmfl  u.  ci  de,  dat  dta  nichl  bei  .ei 
floe.    Kiiidl.  1,  417.  (a.  iöJi.) 

an  den  g^en  zu  tad  hangen,  dem  rrdreich  enlflöhnen 
den  vSg^lu  Urlauben,  dem  luti  empfelden,  fo  hoch,  dal 
f  in  reiler  mit  aufitiUtem  glen  unten  durclu*eit^n  könne 
Uüef.  y.  Arx  8.  Gallen  % 

der  UiaiTi  ichter  foU  ihn  fuhren  auf  frrion  platz,  da  an 
xueüien  vulk  ilt  und  mit  dem  Idiwcrt  inca  leib  in  z\ve 
ttiick  fchln^en,  daß  der  leib  das  oiöiUe  u.  der  köpf  (fj 
kl'iiiiK'  tJAtil  bk'il)c.  [ilt  einer  zum  Itriok  verurtheül: 
ioll  liin  fühlen  bei  einen  grünen  bäum  *),  da  loU  er  ihi 
anknüpfen  mit  Deinem  b^en  liala,  daü  der  wind  undei 
lind  über  äm  zojtammen  fchlägt,  Bjfdi  foll  ilm  der  la{ 
Vnd  die  fopne  anfeheinen  drei  tage,  alsdann  foU  er  abi 
gelöft  0*  begraben  werden.  Reuttera  kiicgsordn.  p.47. 

daß  der  luft  ob  und  nnUn  über  ihm  ^ulau^menrchiage. 
loi  jiiel  in  Lehmanns  ipeu*.  clu'.  p#29i. 

bteifpiel  e\iier  alten  yerbaunung^roi'nie]^: 

nü  fceal  finc^go  and  fveordgifu 

eell  efjelvyn  eovrum  cynne 

lufena  licgean;  Igndrintes  inot 

I>aBre  m?Egburge  moiina  aeglivylc, 

idel  hveori'an.  .  ^  ^ieoy.  214|» 

und  eine  altnoid^cbe:, 

tel  ek  h^nii  eiga  ai  ver^^a  um  fök  fk  majnn  fekjan  ikö- 
garmann  öalanda,  K^H^ijuid^,  6;a|>aiid,a  öllurat  biargra^ 
J>ura, 

liJial^  cap.  142.  143  und  74  wo  Acelan  f.  Manda. 


dA  mwA  mjix  «inen  aÄ.  Morolf  1427.  ?2i3*  ^ 

^«di  lamea  fliagen,  in  dem  luft  rnttoOtt  hmwsa  fÜii^Mlin  fchua 
von  dir  avdeii.  Morelf  2614. 
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S.  foroMin  vou  grund  und  lodert. 

k  üm  l&L  Urkunden  TOm  äebenten  Jh.  an  jft  beinahe 
leiiMd  die  furmel;  cam  agiis  cuUi«  et  incMlti««  iilvi'a, 
präiis,  aqais  aquarumque  decur&buA.  frühere  des  lecfaileu 
odieo  noch  die  fchönere:  livia^  fonübus,  aquis  pevenni- 
bv,  linuaibas  limitibusqiie;  oder  kürzer!  foniibus,  n'vis^ 
aqua  perentii.  Spangenherg  p.jyT.  (a.  587.;  :213.  (lec.  G.) 
245.  (a.54^j.)  273.  (a.  o;:2.)  m^.  (a.  5(M.)  Marculfs  ibr- 
racJn  i,  13.  fetzen  fchoii:  tei  ri.s,  dumibus,  aedilicii.^ ,  ac- 
widbu.s,  inancipii^,  vineis,  lilvis,  cdiupis,  piatiä^^  paicuia^  • 
aquis  a<jüdi  uinve  decui  libus, 

iSpäteie  deutlclie;  mit  alle  dem  da;  darzne  gehoeret,  rer-  % 
£ytccke7  tu  Quverfuechie;  I  «e  veld  n.  ze  liolz,  ze  berg 
u.  11  idl,  mit  wjsmat,  mit  dem  mülflag  q.  mit  dem 
ptnliüal  oder  wie  evj  genennet  ift.  MB.  3f  182.  (a.  1297.) 
^  fetan  hiis  aa  howat,  an  garten,  an  ackern,  aii  wi- 
fay  aa  bruel^n^  an  owen,  an  werden»  an  egeitlen,  an 
waa,  au  trat^  an  See  an  weg,  an  holz,  an  bplzmark, 
ao  waller,^  an  wal^etlen,  under  der  erde  u.  ob  der 
öde,  es  fci  befiieht  oder  unberucht,  beuemt  oder  unbe- 
neun-  MB.  2  J,  -iO().  (a.  1410.)    '  ' 

all  da5  ilarzugr\\oi  i  ze  veide  u.  ze  doi  f ,  ze  holz  u.  ze 
w's.  weg  u.  waid,  ftock  u.  tteiii,  grünt  u.  poden  oder 
WK     genant  ill.   MB.  12,  210.  (a.  1385.) 
mit  gri^  Um  bodcn,  ob  erd  u.  uuder  erden  *),  gar  nichts  ' 
au^gecomen  noch  hindangeCelzL   JVtB*  7,  291«  151<X) 
W  ffüud  n.  mit  ^te,  niit  w;unne  u.  tnil  waide,  mit 
ha  V,  mit  urbu ,  mit  wafen  u«  mit  zwie«  Eichhorn  epifc* 
ottienL  nr.91.  (a.  I30i.) 

waßei-,  wuniie,  vvep;  und  lieg,   flock  nud  Hein,  iu  der 
erden  und  ob  der  erden,  befucht  u.  uübciuclit. 
aa  Waide,  an  Wcjücr,  üu  weide,  na9h  mai;kzalep,  Wenk 
1.202.  (a.  1335.) 

an  ijoize,  aa  velde,  |in  wag^ire,  an  "V^eide.   Wenk  2* 
258.  (a.  1305.)  - 

mit  torve,  mit  twige,  mit  watere,  mit  weide,  mit  laden 
ö.  mit  «Uernaclite  nut.   Jung  hJlt  benth.  62-  (ä-  1324) . 
■ftehen,  daIV  heg  n.  Ss^g  in  wald  u.  weid,  eigen  n. 


dmen,  wiefen  a*  feldeiii  Defauet  werden«  Jlattetter  dorf- 


*)  ner  fufiitis  (errani  iiec  fiipra  letroni.  lex  fal.  61«  Mimia  der 
n*^,  ln|>l»a  iler  ercU.  Fw.  94,  richteu  bovfu  der  erdeu  of  dac- 
AikidihuYer  vr. 
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alle  tlie  fich  wunne  n.  weide,  holz  u.  fehl  gebrau^ei 
und  eiuf  11  l  aiu  fi  haben,    iiernbieit.  Pelersgericht. 
mit  landen,  luden,  watein  edder  ürömen,  hohe  und< 
böi*  .  Olrich«  rig«  recht  p.22& 

9,  einweiüiDg  in  grunSierrJciiaft  u.  gerichtsharhüt. 

twinc  lu  ban^  ftock  u«  fieio,  Ebei  shetnier  lalb. 
man  u.  bani  waiter  u*  wekte^   Hammer  w. 
grnUdtberr  SU  walt,  waßer  u.  weide*  Swehibeimei-  vogtr. 
iiber  eigen  u*  erb.  fchuld  u.  fchadeu,  walVr  u.  weide 
wald  u.  wort.  "Vilbeler  w. 

gebot  u.  verbot,  atzung,  bete  n.  ilienft.  Scliönreiner  w. 
gerichte  über  hals  u.  bciuch,  hdud  und  luii,  kxb  u.  le- 
ben.   Ottendüifer  rügen, 

gebot  über  lials  u.  über  haupt,  über  leib  u.  über  leben, 
iiber  ehr  und  gl  impf.  Zwingcnbtrger  w. 
voit  u,  berreu  über  waUer  u.  waid,  kirchen  u«  klaulen 
und  iiber  alle  güler.  Kleinheidbacfier  w. 
want  lie  berreu  feiud  zu  Aldenhoven,  van  dem  Jn'mniel 
bis  in  die  erde  und  geiichte  habea  bQveu  der  erden  q< 
unter  der  erden.  A'^^l^l'^^^i^  w. 

daß  der  obg.  unfer  gn.  hene  oberfier  herre  u.  faut  fi, 
im  felde  u«  im  dorfe,  über  waßer  u«  ul^e|r  weide.  Hart- 
heimer  w. 

weifet  man  nnferm  gn.  herm  TOn  Fulila,  £u  fetzen  iL 
zu  enttetzen,  waßer  u.  wetd  u.  den  wildfaiig,  gebot  u. 
verbot.  Salzfehlirfer  w.  ; 

der  herr  befchliel^et  die  einfaRen  mit  tliür  u.  angel,  vom 
himmel  bis  znr  erdcu,  dtu  vu^ci  in  der  luft,  den  iiicli 
im  walier.    i]t>dni.  p.  589» 

herre  über  lials  u.  über  heubt,  über  wafter  u.  über  weide 
u.  balle  zn  gebieten  u.  ver bitten.    Naulieinier  w. 
übriiler  /iufh  n.  herr,  fo  weit  dis  laiilgtjicht  gebe,  über 
hals  und  haupt,  über  waßer,  winde  (wuuue)  u.  waiüe^ 
ObeiTamliädter  w. 

der  fchepfe  weifet  vieren  u«  ganerben  des  BoCeckerthala 
•^die  obi-igkeity  gebot  u.  verbot,  das  wild  im  waid,  den 
iifch  im  waßer,  den  vogei  in  der  hift,  nach  altem  her- 
kommen ;  alfo  haben  ße  ea  funden ,  laßen  es  ailb  fortan 
gei  eichen  (a.  iS^)  WetterroaDn  Welteravia.  ]>.  71* 
erßlich:  enne  ü  wetlich  u.  kundig,  dat  fi  van  ei'en>or- 
vadern  u.  van  den  alten  gehört  hebten ,  dat  die  kloeken- 
fchlag,  gebot  u.  verbot,  hieben  u.  jagen  und  giticidfalle 
ininen  lievcn  liei  i  n  ,van  Cleve  tubehorig  gcwcfen  fi 
u.  ük  noch  Ii.    Valberter  w*  . 
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äa  dodeiicbnk  ind  die  volge  der  plegen  vou  ArwiU'e 
mwiSuL  Arweiler  w. 

iapenorilas,  domiriiüm ,  pulfus  caiiipannr ,  ftratae  aquae 
(gk>Lkcijkl  ifig,  w  aiiei-^aiig)  acjuarum  iiecurilu,  pai'cuae 
tu-,  Adtiitiui  u:r  w.  (a.  1403.) 

YtiUn  zu  zock  und  pflock,  mann  u.  bann,  ptund  und 
}ih\iad,  \va(\er  u.  weide,  von  der  erde  bis  an  den  him- 
nel,  fchnlir  II  zu  iVlzeu  u.  zu  enti'eUen.  Neuuiger  w.  ^ 
weütti  zu  giuiit  u.  grat,  man  u.  baiui ,  zock  u.  tiock, 
walW  0.  wind ,  die  vogcl  ia  der  luft,  diefiich  im  waßer» 
gebot  u.  TCi  hot,  bufche,  weider  u.  waa  da  i&  hiunen 
(ieni  heffiäL  derleibiger  dörfen  irfcher  w* 
lim  io  weifent  üe  tneiuem  ga«  hr,  zu  binnent  diefem 
^nii  giockeitfchaily  gebot  uud  verbot,  waiter,  weide, 
^tkig,  fiCchereiy  k^ei  ^  [chöuf^  braad     folge*  Seiter- 

Iwgericht^,  den  cIocke;iflach  ind  die  volge  zowifen. 

Junger  w. 

gebot  u,  verbot,  zag  u.  ilug,  iiianu  u.  Ijann,  berg  u. 
thal,  den  filcli  uhii  fand,  das  hocbwild  ufm  iaiid  weilen. 
Btiuaiikr  w.  \u  i  Weimer  p.222. 

oem  ftifte  von  l'iier  zuweilen  den  grawen  walh  u.  den 
^hdulj  of  dem  daciie  und  den  man  mit  der  fiauvveii,  fo 
itrrt^  (ha  üe  keinen  naclilpigeudeu  hmeu  biimea  jara 
W  haben.    Galgeiiibheider  w. 

u.  verbot,  zu  richten  über  hals  u.  bauch,  geleit  m 
ff^f  giixrkenklaDg ,  waltergang,  die  fiCcbe  in  den  wo- 

das  wild  auf  dem  laody  die  vögel  in  dem  granen 
Tfafei,  maß  u.  gewicht,  fetz  u.  die  volge.   Gieelter  w. 
Trichter  ober  hals  n.  buich,  raub  u.'brant,  gebpt  u« 
toiiot,  wafler  n»  wdde,  dat  wild  uf  dem  walde,  der« 
wi  io  dem  vpßer,  der  iugel  in  der  luchte,  Rettera- 
tk«t  w. 

wifent  die  heimburgen  milerm  berrn  von  Tiier, 
fi»n  nakomen  u.  Ilifte  die  clocke,  die  vulge,  den  bau, 
^«^D  herküiaenden  man,  den  grawen  walt,  den  fünf ,  den 
pruni,  den  rottigen  f])ieü,  die  krumme  barh,  wa^ier, 
weide,  aiclite,  hex  beige,  die  gebot  u.  alle  gewalt.  Pel- 

vort  wiient  die  beimburgen  des  gericbts  unfercm  bereu 
yon  Triere,  fifien  nachkoopen  und  niemanne  me,  die 
gbcke,  die  volge,  den  bän,  den  herkomenden  mau,  dei^ 
grawen  walt,  den  funt  u.  den  prunt^  waßer,  weide^ 
herbarge,  dk  gebot  vu  aUe  gewalt.  Mänüermein« 
■•Kr  w» 
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weifen  dem  goUesfaans  zu  Eohieniach  mana.  und  banii, 
wild  u*  zahm,  zina  und  zehend»  haopt  ft«  haitu ng,  den 
vogfi  in  der  luft,  d^  fifch  im  waller,  fond  u.  brond» 
fleck  tu  Seck  /  gebot  u,  verbol,  fo  weä  u«  breit  des  gutea 
hei'rn  f.  WillibroU  golte.shaus  gehet.  Dreifter  w. 
weilen  zu  lUdlju  u.  l>aliu,  zock  u.  Jlock,  pfuncJ  und 
pij  und,  gebot  Ii.  \  (  i  hcjt,  fchöffen  zu  fetzen  u.  zu  eiit- 
letzen,  grün  nnd  duvv,  iiiulilengniij^ ,  glockenklaug,  von 
der  ei  den  hii\  an  den  liimmel  und  von  deui  luiiimei  biü 
auf  die  crde^  üeie  au3  lu  miälirt,  waßer  u.  weid.  .  iiel- 
fanter  w. 

le  feux,  le  checlie  (la  chaffe),  le  £ons  de  la  klock,  lo- 
liaux  alle  aer  et  le  pefchon  iur  le  graviet  (ü[ch  auf  dem 
ki(  rd).  record  de  Malmedy. 

le  feuy  la  cliailTey  le  ion  de  la  cloiche,  loifeanx  en  lair 
et  le  poiflons  für  le  gravier.  reC.  de  Slaveloi, 
reccmle  U  efchevins  de  Weiliries  metire  labbe  de  Slave- 
lot  et  de  Malmedy  de  deu3  Ii  bans  de  Weiünes,  Ii  long 
et  >fi  lai'ge  (juil  fesitent»  la  liaolteur  et  feingnorie,  le  feu» 
la'  doch  et  loifeaux  eU  ayre  et  le  pechon  für  le  graviet» 
rec  de  Weif m  es. 

Ich  habe  von  diefer  Jormel  die  belege  geraehrt,  weil  fie 
IVbr  aiilcbaulich  niaeheii ,  wie  keine  einzige  faßnng  würt- 
licii  mit   der  andern  iiiniint,   fondei'u  jede  uiiei  burgtes , 
an^  dem  eignen  giunde  Irhüpft.     Welentlicli  trcflcn  lie 
alle  ül)erein   und   begegnen  lieh  m  der  ausfcIuuurLung 
einzelner  redcn.sarlen  .  die  lieb  bald  düritli'er  bald  n  icher 
entfalten ,  olt  aber  ganz  unentfaltet  bleiben.     Diele  re- 
deusarten  fciieinen  von  hohem  alter,  zuna  tlieil  uuverllan- 
den  Und  entUellt  au sgef prochen.   Vergjeichung  einer  for- 
inel  mit  den  andern  hiMl  He  erklären:  wonne  und  weide 
Iii  noch  geläufig,  man  will  unter  wonne  wiefen,  lachende 
iluren  vergehen  (quiea  et  piabuium  laetum.  Liv.  1,  70> 
Viele  beifpiele  bringt  Haltaua  bei  2127*29$  beide  ftibft« 
Mnd  fall  fynonym ,  vgl.  goth.  vinja.  das  gilt  auch  von  gnind 
und  gral;  man  und  bau  ilt  einerlei  mit  zwing  und  bann 
(Haltaus  3188.  2189  )  nanilic  b  das  uralte  mannum  et  ban- 
nnm,  nianrn're  et  b.iuiiire.  vulge  bezeichnet  was  das  franz. 
clialle,   naeli  folge,   veifolgung;   wild  lang  dus  recht  über 
den  herkommenden  man  (f.  5.)»    Schw  ieriger  lind  zock 
und  pilock,    pfund  n.  pfrnnd,   mit  den  abweichungen 
zock  u.  flock.  Heek  u.  zeek,  zng  nnd  ilug,  funt  u.  prunl^ 
fond  u.  brond.    Sollte  niciit  zock  oder  zuck  ein  fefiifler- 
ausdruck  fein?  zuck,  oit  wo  den  nachen  ans  land  gezo- 
gen wird  (TrölUch}^  pflock  der  pfähl  beim  mühlenbau?> 
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pWein  zoll?  (pfunt^zoll)  und  prrund  pfiüiide  (prae- 
I  feffl<id)?  All«  der  tritrilchen,  iiicdeirhtiiiifclien  iimiid- 
I    ait,  welcher  die  beUcireiideii  wcislliüraer  zufallen,  luüfte 

maa  lieh  dieler  vier  wöi  ter  veriicliern. 

la  ein  lebhaftes  beifpiel,  wie  fich  rechtsfätze  und  ihre 
I  Jai^oiig  duich  ferne  Zeilen  und  gegenden  fürl|^lanzen, 
(oll  eiue  andere,  zwar  viel  leltneie,  forniel  gevväinen. 
Der  galt  luj'  keinen  diel),  der  (hei  tag)  in  der  niark 
hoiz  hieb  uud  lud,  denn  das  hauen  und  laden  ruft  und 
fuhrt  ieute  heran.  Dies  driiekt  das  agf.  recht  io  aus: 
feoeaxbip  jiielJa ,  nalläs  ^eof  (die  axt  iit  ein  rufer, 
melder,  kein  dieb)  lex  Jn.4.3.  Auf  Rügen  in  Nord- 
aculfdilaud  herrfchte  dielelhe  regel:  mit  der  exe  Jltlt 
mtn  nic/it ;  id  were  den,  id  goidelde  einer  einen  boo), 
^  de  exe  leinen  lud  konde  van  Jih  geuen  int  rurne, 
Ii  defte  na  older  gewonheit.  Rugian,  17.  In  welter- 
aojlHieu  und  fränkifclien  weisthümern  lautet  der  fprucli 
^endergeflall :  wann  einer  hauet  ^  Jo  ruft  er  und  wan 
einer  ladet,  fo  wartet  er.  Solzhacher  w.;  wann  einer 
in  eineu  geJiegteu  wald  fahret  u.  hauet;  die  weil  er 
hauet,  fo  ruß  er,  die  weil  er  Zeit,  fo  leit  (1.  heil)  er. 
Melrichliädter  \v.;  dann  fo  einer  haut,  fo  ruft  er,  die 
Wfii  er  leidt,  f  o  heidt  er  und  bringt  er  es  hinweg,  Ja 
hat  er  es,  Heriibreitiuger  pelersgericht.  Unfern  niark- 
SmtWudes  15.  10.  jli.  niulV  dieler,  fo  viel  ich  weilS,  ia 
Innern  der  gedruckten  gefetzbiicher  des  niiltelalters  ent- 
Iialleuc  fpiuch  wohlbekannt  gewefen  feinj  die  agf.  faßuug 
uuroiliiändiger,  aber  poetilcher. 

iU  einige  fchadcnsformeln, 

ha  Her  on  corn,  on  field  ner  on  tci-p,  on  wepen  ner 
on  Med,  on  gold  ner  on  licnte,  on  felvir  ner  on  flain 
peiuüiigen ,  on  her  ner  on  hed,  biiniia  der  erda  ner 
iwppa  ehr  erda.  Fw.  94. 

weder  hau  ich  iu  den  win  vergo^xen, 

oder  han  ich  iu  den  fpeht  erlclio^^xen 

oder  hau  ich  iu  den  rju  verbraut?  cod.  viud.  119 

4!)»'.  c.  pal. , Hl,  3.59«. 
ie  da  gegen  Karies  lot 
Wolde  er  wegen  bereitem  celt, 
W'ingarlen,  l)oume,  geia^tcx  velt, 
I      alle  di  wifen  u.  die  beide, 
ors  u.  ander  vihe  diu  beide, 
al  die  vrucht  h\y  an  den  lli  owifch, 
diö  vogeie,  da-/  wüt  u.  den  vii'ch.   Wh.  2,  116* 


miue  vifche  in  LnrkA?it  litit  }sAf 

Yuii  I  lten  ]ia{  die  icÜRa  not 

alle  iiiiiie  wifeii  u.  diu  iat/ 

£wa^  diu  marke  uutze^  hai, 

die  ich  h&u  von  deine  nclie^ 

diu  liget  iiü  ffuiulieliche, 

nime  inure  liul  «ebrochen 

jniu  Cur  lint  unherocheD.  'Wh.  %  80^  8£* 

min  marke  ift  mir  verbruniieii, 

mine  bürge  ünt  mir  ane  gewannen 

min  liut  itt  mii-  gevaiigen.  pf.  ch.  3f)98»  fr.  bell.  25*^ 

'  fall  i  will  es  iufk,  faii  fauua  etile,  fan  liuiides  biLc,  fau 
liinxQes  Iiofe  ende  fan  rcdeiis  hörne.   F\v.  2-^. 
fcui  jxderis  hörn,  fan  hunde«  bit,  iaa  bona  elieie^  ende 
fau  fwines  lufke.    1  w.  i()5. 

hvvalfo  tufk  delh,  jeflha  hdr^Jeftba  bona  elfel,  j(  filia  ou- 
j^riga  kiud,  Jeftha  mannes  wif,  jeflha  urhcck  deth  mit- 
terhand,  jeUha  other  onwiteuda  deda,   Fw.  i66* 

fan  fiore  ende  fau  wallende  wetere,  ian  ddei  fan  ÜMe, 
fan  horfes  hove  ende  fan  bona  elzele,  fan  fwtnes  tuik, 

fan  fketfes  horiip,  fan  hundes  j)ile  ende  fan  fchcrpa  m  6- 
pcn.    IV.  187.  ' 

oxa  ende  fkettiü  honi  ende  fwins  Uifk,  bona  eiUel  cude 
kaita  bit,  fcihna  bela  d^r  ii»a  lech  hlapet.    Fw.  394. 
Ia  iiwei'ü  en  d&le  edeii  weith  fon  iiarfes  hove,  tha  fori 
]  iiheres  horne^  tha  fon  bona  itfflei  tha  fon  fwiaea  tiüke« 
At  92,  !!• 

ia  hwerb  eif  iichta  lit  werlh  'fon  harfea  höire,  -tha  fon 
rttberes  hoi^ne,  tba  Ion  hundes  totbe,  tha  fon  bona  itfile^ 

tha  fon  fwines  lu/ke,  jef  thct  en  uiijeroch  kind  deth, 
jeftha  eniö  inüune.N  ßvalk  detli,  jt  Üiia  eues  nionne^  uii- 
afte  wif  deth  ,  jeftha  tfier  werlfi  en  eigera  dede  urbek 
edeu  niilli  bekvvaidiga  \vepua  aud  bi  unwiüa.  Af.  92>  12. 

fa  bwafa  othei*ne  ieke  et  hove  and  et  hufe  mith  ^na 
äpriuelita  fona,  oni  boda  (>rl6ve  and  öni  irana  bonne, 
enes  domh'achtes  dis  and  bi  ikinandere  funna,  la  bweUa 
hi  Iber  fiucht  inur  bof  and  inur  hAs»  Af.  99* 
fo  hwafo  anderem  fart  td  hov^  ende  to  hib »  mit  £n  op- 
rluchta  fana^  ane  tioda  werd  ende  büta  -fräna  ban,.  eiiia 
ddmbachles  deis,  Co  ihalfoma  ddr  iiior  hof  eude  h&s 
delh.    Fw.  K];.  lC8* 

la  liutii.»üiL-  ene^j  domliaobtes  dis  and  bi  fkinandere 
funna  twene  biiifona  üpriuciit  aud  twa,  huiioik  mith 
ofledeue  gadur  lat.   AC*  223* 
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hnb  firt  mit  hode  anda  init  herfona,  anda  miih  etie 
mriochta  liere  lö  otheres  rnoime^  liove  auda  Indcj  and.i 
breUh  thir  duia  ancJ.!  deriie,  ioc  ancfa  iucflef,  wach 
anda  wachlVIc,  anda  thet  lius  makclh  iuweie  anda  lit- 
weie,  la  tiiet  tili  eiie  wind  liieu  othere  nieta  cta  niidda 
Eoaf.  landr.  augef.  Fw.  .397.  abgekürzt  Ueht  lir. 
$•47*  bk>ß:  makia  thei  iius  iawiud  aiui  ülweL 

12«  brmeln  der  i^a&ertmche^ 

l^fter  ca  nmn  werd  worpen  in  en  onwad  weler  dat  Iii 
um  ftgeuen  ne  mei  lia  hör  hirncl  uer  erda,  ner  dcue 
gnnid  reka  mitta  haiideu  utr  mit  füten,  \\s\  o-iiS. 
ihm  ha^eiie  water  depeiie  iü,  hweriania  annen  ütfmtt 
^^t^i  Ucwene,  »het  n?a  liiiie  eler  ttiure  willier  iiaiit  inua 
aiiiitu  tljbe  jelüia  uilialdene  Ürain ,  thet  hi  ne  niuge  ihcu 
grund  a  fpera  ih-  fhen  Iiirnel  a  iia.  (iiiu  middelUe,  Ca. 
hwau  wcrih  inua  eu  unwad  water ,  ther 

^^^^      anda  tliet  hi  tfaen  grand  oawt  muge  ne  fpera* 
thm  minfte,  iiwafa  wurpen  werlh  inna  annen  flat,  thet 
Jim  ne  büke  nander  thi  urelle  top,  ni  thet  utierfte  cläth» 
laodr.  angef.  rw.348.  Ähnlich  im  Giital.  30>  VQtt 

haf)»i  m]^  finum  flegum,  et  hann  huatki  hoyrir  iiuod 
1  bandi,  ^  banna  a  vagli,  e^a  mann,  en  hano  a  du-'- 
^ttOir.  Der  fiiet  ausdrnck  ift:  dawid  bim  fin  haud, 
^fcfopmel:  ne  niei  hi  an  hethe  ner  an  bedde,  nei- 
*l  Wigt  ner  au  wenden,  an  hus  ner  an  gode.s  hule  uer 
OÄßjiewive  alfo  %vela,  iu  lu  er  niocJita,  ner  lu  luie 
BOfCüfrai)  uentT  feithe,  der  hi  ferra  Ichd.  Fw.  3oÖ. 

U  fimoein  der  drei  hauptnothe,  in  welchen  die  mutier 
f^^  uniniiridigen  iunds  erbe  verkaiifeii  dai  f,  am  fein  |e- 
fc^n  zu  friften: 

^0  forme  n£d  is,  hwerfo  in  kind  Jon^  i.«  finfen  ende 
««wi  Dord  nr  hef,  jeftha  falber  ur  hng,  fo  mot  dio 
"»fer  her  kindes  erve  felta  ende  fella ,  ende  lier  kind 
Wa  ende  des  iives  1)jJj<  1[)  u  dio  (^ther  ned  ij»,  jef  da  jere 
**W  werdat,  ende  di  fiela  iiun<Ter  ui  dat  iand  fart, 
^'.de  dal  kind  honger  lhi  \a  wil,  lo  mot  dio  niodt-r  her 
*mdes  erve  fetta  ende  leila  ende  cäpia  hei*  hej  n  ku  ende 
^)  ende  com,    der  nia  da  kinrle  d<  >  lives  niede  helpe. 

tieddc  ned  is,  als  dat  kind  is  al  Hocknaken  jeftiia 
.  jilas  ende  daii  die  liueUra  nevil  ende  ooldn  wiiiter  oa 
-'^ty  fo  fart  ailermonnik  bn  hof  ende  on  hus  ende  on 
^^ne  gaten,  ende  dal  wilda  dier  fekel  din  holla  b^m 
^  (kar  bir^  hty^  alder  hi^  fin  Uf  on  bihaMa  mei; 

D 
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io  weinet  ende  fcrtt  dat  onjei  iga  ktnJ  ende  wtt  difi  fli 

nakena  IIa,  ende  ilii  huslaife;  ende  Oti  iader,  de^  bin 
reda  fchulde  lujenÜ  diu  lionger  ende  wintei'  nevilcaW 
dat  hi  fü  diepe  ende  diainie  inilta  fiower  neilen  is  Ott 
der  ^ke  ende  onder  da  erda  billüteii  ende  Intacht;  C 
mpt  dio  moder  «her  kiiides  erve  lefla  ende  fella.  AI. 86 
87-  aher  der  te^st  zeigt  und  VViarda  lagt  es  f.  105.  aus 
driicklich,  daß  einer  lücke  der  hf.  wegea  die£t;  ^lie  au 
I  w*  152»  153»  eutuommen  weiden  muUe.  ' 

j4.  ei  des  für  mein» 

Die  fache,  bei  welcher  gefchworen  wurde,  pflegt  in  (Iii 
formet  mit  aufgenommen  zu  werden;  hiervon  loll  di' 
abhandlung  der  eidfchwüre  felbll  viele  beifpiele  anlühien 
Die  ältetten  fchwüre  und  geläbde  enthalten  liaber  meii 
noch  heidnifphe  ^öttemamen« 

neTm  ek  i  f  al  vjetÜ  ,  kuUele  der  nordifche  haug^iS''^  ^ 
vidn  eii^.äC.  baupi,  löael^:  hiate  Mt  fvä  i^v^v ^\ 
Nidrdr  ök  ituk  am^iEi  &  man  fialfr  fva  fol 

feflji  Ctskja,  e&  verja,  e$a  vilni  bera,  qviSn  eJa  aöaw 
doeniftt  fem  ek  veit  r4llaft  ok  lamiaft  ok  heia  at  lögun 
(vgl.  oben  t22.).  Landnftma  S.  4,  7.  p.  138.  «d»  baw 
p.299.  3(H).  Bart  hol.  p.375. 

at  fol  inni  fiil>rhollo  ok  at  Sigt^^.*?  bergi, 

liniqvi  hvilhedjar  ok  al  hi  ingi  Lllar,  Sisai.  248*» 

at  fkips  hordi  ok  al  fkialdar  jönd, 

at  mar.s  ha  gi  ok  af  ma»kis  egg.   SaMn.  13Ö*» 

ic  hit  Jje  gehäte,  no  he  on  heim  lofaf 

ne  on  foldan  ladm  ne  on  firgenholt 

ne  on  gifene/i  grund.   Beov.  10^  ^  ' 

Hier  ift  eine  formel  aus  dem  ohriftlichen  gedieht  ron  M*rtt' 

dd  fwuor  fie  den  grimmigen-  liuten 

bi  allen  gotes  triulen, 

die  ze  hime!  beten  refle 

in  der  gotlichen  velie,  .  • 

da  nie  ouge  gefall 

forgen  noch  ungemach  ' 
von  clelieiner  unchiefte;  •  | 

ße  iwuoi'  hi  der  herfchoft^ 
die  got  vrtfrr  fei  he  bat| 
ze  des  gehole  Üat  « 
der  lielue  funne  u.  der  roane^ 
da;  iie  valfke.s  äne 
.kfk  allen  awivel  waere 
der  w^he  u«  der  g^b«re| 
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nnl  fr  libes  biirJe 

mV  hf  kucliet  wurde 

\on  (JcJjeitieÄ  iiiannes  gelfe; 

gol,  fpracli         luir  lö  lirlfe 

aunie  juiigelien  intcile!    Mar.  156. 

Frao  Laudine  fchwort : 
ob  der  riller  her  kuint 
nnl  mir  ze  niiner  not  gevrumti 
mil  teni  der  Jeu  varendili, 
tla?;  ich  an  allen  argen  Jiit 
miuc  luaht  u.  miiien  iiu 
d«ir  an  kex'cnde  bin, 
da?  Ich  im  \s  ider  gewinne 
Gner  viouweii  niinne; 
ich  bile  mir  got  helfen  fo, 
<^  ich  ieiiier  werde  vro,  ' 
um  dife  guole  heihgen !    Jw.  288. 

^fifchcr  klingt  die  fonnel  de«  freilchöfTen  eidp.5: 
c^s  tf  wolle  be waren  ,   helen   u.  h^ilfen  die  veine  vor 
?B3Dne,  vor  wibe,  vor  torfe  vor  zwige,  vor  liuck  und 
fi<iD,  vor  gras  (und  grein),  vor  alle  cjurcke  withit*,  vor 
s'le  gotles  gefchichte  (?gelHclite,  gefcliefie),    vor  allem 
^  rwilchen  himmel  und  erden  go^l  habe  laUen  werden 
^in  TOT  dem  man  (der  das  reich  hütet,  und)  der  die 
waren,  helen  u.  hallen  fol;  das  er  auch  wolle  brin- 
fijT  den  frieu  llul  in  die  heiligen  heimlichen  acht 
^konigs,  was  er  für  war  wiße  oder  von  warha fl igen 
^ci  höre,  das  dann  femiiigig  fei,  das  es  werde  ge- 
nach  recht  des  keifers  und  der  Saclifen  odei*  nach 
fnadeu  mit  willen  des  clegers  u.  gerichls;  und  wolle  daj 
-^"111  lallen  noch  umb  liebe  noch  urab  leide,  noch  umb 
kbcr  noch  umb  gold  noch  edelgeßein,   noch  um  vater 
^tJt«",  fweüer,    brnder,   magfchafl  oder  fwa^erfchaft 
toch  umb  keiner  bände  ding,  die  got  hat  lallen  werden  j 
•äii  er  wolle  furdern  und  lierken  dis  gcricht  u.  recht 
alle  iiuer  macht,  da  im  got  zu  helfe  u.  die  heiligen. 
'Win  coli.  mon.  2,  662.  Go3. 

'31  i  bi  der  hilgen  6,  achter  deü^Qn  dage  mt),  de  vcmo 
aelen  u.  hoden  vor  funne,  vor  mane,  vor  alle  we- 
Haäue  (?),  vor  alle  godes  gefchidile,  voi-  alle  quecke 
^  te,  vor  waler,  vor  vüre,  vor  alle  cieatiire,  vor  va- 
'•-I  Tor  moder,  vor  f iiiler,  vor  broder,  vor  man,  vor 
vor  kind,  vor  viiind,  vor  mag,  vor  allet  dat  god 
^plchop,  funder  vor  den  man  allene^   de  dit  recht 
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Iieret  be£woren  u.  eii  vrifdiepene  15.    v^rinier,  acht 
deflVn  dage  mer,  allti  dal  iL  iciveu  wet  ulie  dat  ik  ho 
L'geii  >aa  Wiii aclili^en   mannen,   dat  in  d»'  veine  g 
dal  ü  to  lUgeii  oder  lo  Uiateii,  !o  hnye  eder  to  liai 
to  holte  eder  to  Velde,  dat  Ii  in  la\  einen,   in  wiu  en 
in  bieihuTeo,  in  kerken  eder  in  klulen,  dat  Ii  War  dl 
tet  &  in  alle  deffle  werlde,  dat  ik  dat  wil  brengea  t 
deflen  vrien  ftol,  of  TOT  enen  moAxTu  Üol,  de  geriiet 
als  delb  ftol,  dat  dal  gerichtet  werde  Da  rechte  of ; 
gel  lade  ge%*eriieL  nod  en  wil  des  nicht  laten  omme  Ii 
omnie       omme  vrent«  omme  mag,  om  filver  eder  o 
golt  nocK  omme  nenes  dinges  wiUen  in  alle  delCer  werid 
d^t  «^od  gelchapen  eder  gemaket  hevet,  dan  omme  4 
wjiltkf  n  rechtes  willen,   vorüner  fo  enlal  ik  uoch  enW 
at  liUi  deiTeu  dage  mer  *),  inden  eder  tkjt  n  mit  woid 
eder  mit  werken,  dal  legen  den  koniiink  eder  legen  fi 
bilden  rikes  lieiiiu  liken  achte  reclit  lu    alle  delFe  vvüi 
de  Tili  liie  voigcfpi akeu  iint,  de  lave  ik  war,  iiede  w" 
vall  to  huld»  ne ,   aifc  m  vi  ig  echte  Ichepen  van  l  eci 
holden  fal,  dat  mi  god  alb  heipe  und  de  hüligen«  V\ 
^and  p.5oa 

ich  fehwere  dnen  leiblichen  'eid  zn  golt,  daß  ich  (oil 
will  in  peinlichen  fachen  recht  urthel  geben  u«  rieht 
den  armen  als  den  reichen  und  da^  nicht  laßen  weil 
'  durch  lieb,  leid^  miethe,  gäbe,  noch  keiner  änderte 
wegen  auch  will  ich  den  h<dligen  kiin  (?)  verwahri 
hüten  u*  helen  voi*  weih  n.  kind«  vor  vater  u«  nutll 
vor  fchwefter  u.  bruder,  vor  Teuer  u.  wind,  vor  aU^ 
'   was  die  loune  befrheitil  und  der  regen   bedeckt  (v 
oben  1.  3/0'         allem  vv  a.s  zw  ilchen  binmiel  und  ei; 
ift ,  außer  dem  manne,  der  da  s  recht  kann,  und 
dieteni  liuhl,  darunter  ich  geießeu  bin,   alleil  anzeigj 
was  in  die  heimüthe  aclit  de^s  keifers  geliört,  ich  1 
wahr  weiß  oder  von  wahrliaftigen  leulen  gehört  li3 
damii  es  gerichtet,  oder  mit  willen  des  klegers  in  %^ 
den  gefriüet  werde  u»  will  das  nicht  laßen  noch 
lieb  noch  umb  leid,  nodi  umb  gefchenk.   ich  will  die 
gei  iclit  nach  allem  meinem  vermögen  fterkeni  fo 
etc.  Wigand  p.  501.  I 
der  fcfaöBe  (chwur  das  heilige  geheimnifl  sn  hüten  uj 
EU  helen  vor  mann,  vor  weih,  vor  dorf  (1.  torDi  \ 
traidy  vor  fl(»k,  vor  iicin,  vor  groß,  vor  klein  1  Ä^ 
vor  quik   und  vor   allerhand  gottes  gtiduk,  ohne  "«l 
dem  mann,  dei  die  heilige  veme  htiieu  u.  heleu 

tli«i^iO  dag«  Crftmmorde«.  ald  von  842. 
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ucd  daß  er  nicht   iaße   darvaii    umb   lieb   noch  uuib 
I    idd,  om  pfaiid  oder  kleid,  noch  uaib  liibcr,  noch  um 
noch  um  keineilei  ichuld.   Längs  Ludw.  d.  bärt. 
p.  25i  255.  . 
cioe  fiieiiiche  formel  liehet  Fw.  94 :   dal  hio  nabba  on 
I   da  menbödel  hellen  ner  hindereth  on  hA   ner  on  corn  • 
I   (folgen  die  f.  47.  angezognen  woile;  darauf:)  allo  bj  ük«  ^ 
y  lives  ende  ledena  ende  alle  dt  r  havena ,   dur  y  nik 
babbe  ende  foid  wiiiue,  ende  alio  njoge  io  ibi^ia  «juik  , 
ewle  berii  ende  bödel  ende  al  juwe  Jjava.    dat   io  gotl  1 
alfo  lielpt  ende  lin  helliga,  aU  y  dine  ed  riuclil  Iwerie  ^ 
endf  onmeiis.  .  ' 

fritülche  furuiehi  der  nrfede  und  fühne:  wi  zweren  eeu 
filiie  üin  ede  voir  den  levendigen  ende  den  doeden,  voir 
den  gebaireu  eu  voir  dt  n  ungebairen  ,  di(' wile  de  leven- 
<ijgbt  avtr  den  doeden  gail  ende  dat  eiken  ende  eerde 
iart  ende  dat  waeler  avert  land  gaet.  pro  e.xcoj.  f,  389. 
'    dat  fwter  ik ,  dal  ik  fleze  zoeiie  houden  zal  en  doen 
boudtn  zal,  voor  den  geboiren  ende  voor  den  onge!)oi- 
Jen,  alfo  verrc   als  die    tonne  op   eu  toe  gaet  end© 
«k  in  Velde  llaat,  ende  waler  over  land  (al.  land)  gaal. 
ihid.  p.  444. 

15.  formel  gegen  den  dieh  einen  tnerhts  oder  einer 

•  flÄgd;  der  herr  bezeugt:  at  iak  fodde  lian  henia  i  liu- 
lum  ok  häfkap  ,  ther  didhi  .  ok  drak  luiölk  af  niodhor 

(    Jpiw,  ther   var  i  klädhum  nafder  ok  i  vaggu  lagder, 

•  %  a  lak  han  ok  thu  ikki.    Vellg,  llnuv.  l^s,  j. 

däelbtt  Ii.  heilU  es  :   at  tliet  var  henia  föt  ok  ther  drak 
ditii  miolk  ok  (I.  or)  niodliDr  Ipiriä. 

16.  an  eingangs  formein  ^  die  das  farere  ore  et  linguis 
«Dpfahlen ,  wird  es  nicht  gefehlt  haben,  viele  weislhü- 
ojcr  beginnen  mit  dem  gebot  der  Hille  und  des  gericlits- 
lriedeD.s.    häuüg  auch  die  gedichle  des  raittelallers : 
weüet  ir  nü  gedagen ,  fwigen  u.  liueren  lagen.  Am.' 1« 
wolt  ir  mir  nii  Hille  gedagen.   kolocz.  1:29. 

woldet  ir  alle  nü  gedagen.  Alex.  125. 
Welt  ir  ein  liilzel  gedagen.  Alex.  4469» 
'   fo  noch  im  anfatig  {\vy  inejHen  diehlinigen  Rofenblüls. 
In  altfranzöf.  epos  heiiW  das: 
fcignür,  dirt  il ,  faites  pais ,  Ii  m'oie.s  I 
wie  bei  Witechindus  corb.  (gleich  vorne):  at  lUe,  poflu- 
lHo  lilentio,  intjuit.    Völulpa  beginnt: 
ttods  bid  ek  allar  heigar  kindir. 

im  nord.  recht  hiel^  es:  i  heyranda  (ok  fegjanda)  hliodi, 
fjl.  Nidl.  cap.      74-  l42.  l43  (p.  lö.  110.  250.  23J.) 
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Auf  den  übrigen  gefetzen  weiß  ich  bloß  anzufuhi-en; 

will  y  harkia  ende  Jelet  ioe  iidfa.  Fw.  109. 

Eine  wolil  bloii  in  b riefen  gebrauchte  fchlußfor-' 

mel :  quid  piura  ad  lapieute.!?   fonn.  velt.  p.  125.  vgl. 

Bign.  p.  341.  gemaluU  ans  eddilche:  viltu  enu  lengra? 
^  Ssem.  if'A  vitüf  enn  efa  hvat?  Sa  in.  6^  10*; 

das  heutige  iaivo  ineliorj ,  womit  die  richter  ihre  Jib- 
,  itiminung  ichiießen,  glaube  icli  in  dem  nibd. 

£wer5  bejjer  w«i5  ütfs  idben  jeher  {   Wh,  2/63^*  W 

17.  andere  fbrmeln  follen  im  verfolge  an  ihrer  Selle^ 

beigebracht  werden.  Manche  find  untergegangen  oder 
babcu  gelilten,  crll  bei  unvollllandigen ,  niaui;clliar- 

len  aufzeich  Illing  uidei  cs  älleÜ«  n  rechts,  daiiü  diii  rli 
die  fpäleic  \  1 1  uachläUigunp  des  liudauns  und  uubedai  lilc 
vevacliluug  der  einheimiichcn  gerichtslps  ache,  \  ieics 
bleiljl  übrig  und  nocli  auszuforfcficn.  Schon  nach  dein 
hier  beigebrachten  wird  kein  zweilVI  uhwjUteu,  dalj  da:> 
deutfche  recht i  wie  da«,  rpiuirche,  leine  verba  concepla 
taud  fulemniaf  (ein  Carmen  neceiTarium  habe,  da«  itty 
glaube  ich  9  was  die  ripuar*  gefelze  67}  öt  verboruni 
ooiiteniplaliu  nennen*  da^  nordische  recht,  deiTeil  for" 
mein  anflaiand  zumeiA  ins  kraut  gefchgAen  waveili  (agt; 
Idta  d^^nja  liefnMt  Nial^  50. 


CAl\  llh  AlASZE. 

Ich  gehe  über  m  einer  menge  der  leltlamfteB  beftim« 
mungcn,  die  uns  biicice  thun  laQen  in  das  tielVre  alter» 
thum  des  deoffclien  rechts,  bis  jetxt  aber  fo  wenig 
aufmerkranikeit  erregt  hab<Mi,  diilV  lie  noch  von  keinem 
znlanuneMgertellt,  gefchweige  eiöjtert  worden  lind.  Zu 
glei<lier  zeit  fclieinen  lie  mehr  eigenlhmnlich  deutfeh, 
als  iigend  e(wa.<<  anderes,  obfchon  ich  tinzehie  Ipuieu 
davon  auch  hei  »'il leren  und  neueren  Völkern  nachweifeii 
werde,  Ihr  gruiidcharactrr  ift  auiraUung  des  recbtiicheu 
durch  da.s  linnliche,  weiimug  delTen .  feftgefetzt 
werden  Coli,  duri;h  etwas  nn feiles,  dem  zulall  nie  gaua 
zu  entziehendes.  MeiRens  tritt  eine  handiung  und  ge» 
bärde  des  beiheiligten,  oll  bedingt  von  der  etofachttevi 
verwickhing,  mit  ins  fpiej;  «nweilen  wird  eine  andere 
.  einwirkung  dei'  lebendigen  oder  unbelebten  natur  beach^ 
tet.  Es  find  lauter  maße  für  die  große,  höhe«  Weite, 
ferne  I  dicke  und  einige  «ndtre  (okher  vei*häliniÄ,  Di« 
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/rö&c  zaiil  bezieht  üch  zwar  auf  iatiüeserwerb  und  ab- 
CBfkung;  inzwilchea  werden  viele  andere  ialie  durch 
d:^elbeti  gebrauche  ausgeiniitelt  und  darum  ift  es  notli« 

I  ireudigy  vieileidit  aucli  fruchtbarer»  fie  allgemeiii  int 
aige  ao  filmen«    Bei  jeder  einzeiiien  gattang  laite  ich  ' 

,  dir  m%mS!S&  Torapgefaeq  aod  bmei'kaQgen  folgen.  ' 

dfr  wi^rf  ödt  i  icliuß  gefrliieliet  mit  hammer,  heil,  fpeer, 
ii^b,  pteil,  lulieK  pilugeiieu,  iüücl,  ileueriia^d ,  kugej, 

piUBfl ,  lirin  ,    ei  de. 

1.  l»a  ua^r  i^c»i  (li,  at  \vmi  kaßar  haha  (uuco)  ok  harribi'i 
al  gäidi  til  iitudliiu.    Upi.  ujdiih.  7. 

ttnier  herre  von  ISleiiz  —  leiher  mit  eirne  roa  lal  ' 
rika  xa  den  Am  Ib  ferre  er  mag  und  wie  feri*e  ei*  daa 
M  öme  hufhamnur  getverfen  möge,  oder  mit  eime 
/»ne  gefihußan  in  den  Riu,  lo  fene  get  fein  g€rech<*> 
ü&tk  oud  früieit,an  der  iiaf.  lierltäiter  w.  Bodm,  697« 
3.  gen  JJorcii  in  den  Riu  fo  tief  hinein»  aU  einer 
AMt  einem  ros  reiten  und  mk  einem  hufhammir  werfen 
kmo.  BerlUitter  w.  fiodm.  605« 

4*  lias  nnfei-  Herr  von  Mains  dafelbfl^  uf  einem  ros  fol 

WtCE  in  deu  Rhein  ,  als  fern  er  mag  mit  einem  liuh^ 
^emi\(:T  in  d'^ii  Kliciu  a  irff^n,  all'o  fti  u  gelut  fein  ge- 
m  di  i  U-lUeti  Hat.  Rluiugauer  w.  VV'u^dlw*  diucceL 
>.  11.  i75.    HaiiniH'r  ir)ag.  177«.  p.  359. 
.5-iiiijj>c  b<  ne  tuiuiaiL*,  ex  eo ,  <jma  iutcrfuit,  vidit  et 
'^'1        quud  fcullelus  el  !iul>?irii  yillae  üeriiad  prope 
^^'itn,  in  juclicio  generali  ibi<l«  ^n  bc^bit^u  ji'equiiiU  de  do- 
<^it  u  ei  diitj'ictq  arcliiepifcopi  maguntini.  ad  quantum 
IpHaim  in  iluvio  Keni  fe  exteuderet  ?  et  ut  aic  requiüli 
^nmancia^eruut  V  qvod  ipfe  archiepifgopua  tantum  fpa- 
tiam  in.  Reito  haberet  in  doniinio  fuo,  qu^ntnn^  unuä 
•  Jiltnre  I^eni,       quo  yi^ia  Weidaflen  ett  &La»  fedena 
imikqLictti'M?^  ct.  ipfun\  Renum  ^)rofundiua  inlrai*^  poteiit» 
ei  ijAQ  ultei  iua  inirare  npn  potente ,  unum  malleum» 
dfasittQi  hutno^cThammer  q  fe  Ion ^ ins  projicere  poteft 
ia  Renum.    zeugcm  oliil  von  1360.   Ooclin.  p.  52.  Der 
'  Jfte  zeiigp  Dvs7t  aus :   ffuod  comes  de  Nallov  ia  tanlum 
ir>atiuta  atl  Ipl  .m  Im hujh  ,t  litiore  hahtal,  ([uantum  unua 
Tm    magno    equo  equiLaic    poilil   et   yiiiiin  inalleum, 
'in um  hohhammer^  ulleiiua  a  ie  jofiere  puliii  ad  Reaum. 
wiid.  }j.  53, 

i  welcher  burger  aUo  verr  frefneli,  daIV  er  einen  an- 
faa  bm-ger  oder  g^ft  ttbioa  tete  o.  macht»,  derielb 
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burger,  in  welclis  hus  er  ze  Lieclitenfteig  entrinnen  ald 
komiiK  ij  niöilite,  lülte  da  vor  fiureii,  fründeii  u.  vor 
meijigkiiclieiii  licher  lin  u.  ufeulliait  haben  6  wuchea  u. 
dri  tag  und  nach  dem  zil  u.  tagen  Cond  in  die  burger 
uj  diu  rmknuu*  derfelben  flau,  wohin  er  wil,  beleiteu, 
und  war  ei*  werfen  mag,  oder  mit  üner  linken  band 
mit  einem  hefclUaghammer  wirft,  dahtnnen  tend  H  in 
ouch  lieber  von  meuigklicben  beleiten  und  nit  furo, 
liecbtenft*  ftaU  (a.  1400)  in  Tfcbudi  €hr.  belv.  1 ,  607** 

7#  wenn  einem  privalu  von  den  niarkgeuoßen  beim 
vei'gleielie  ein  ftricli  laiuJes  zugeilandeu  wird,  geicljirhet 
das  hefmiM  ii  auf  fülgende  art:  der  privatus  oder  einer 
von  i(  iiiL/i  leuten  nimmt  den  hajunier  aus  dem  wagen 
und  wirft  ihn  durch  das  hnke  bein  fo  weit  er  wer  Jen 
kann,  io  weit  er  Mrirft  fo  viel  wird  dem  privalo  priva- 
tive abgeljelen.  dies  heilU  der  hammerwurf  und  er 
hat  ibwobi*  bei  landereien  als  boUungen  Halt,  das  ftück 
kndes  des  privativ  da«  aa  die  gemeinheit  attfloiU>  heißt 
ortiandt  Strodtmann  in  den  baunov.  gel«  an«. 
p*  9«  10>  Qui  campum  polfideL  pi  ope  marcam  iitux^,  eam 
marcae  partem  Cßmpo  victnam  per  aliquot  palEiis  de&u^ 
dere  pctell»  Jus  hoc  dicitur  das  hagenrecht,  pais  mar- 
cae  urland  five  dvi'  /larrmverwurf  perimitur,  Ii  iila  pars 
CO)]!!  nlu  mai  calium  Tepe  vei  munimine  cingitur*  Lodt- 
nianii  de  jure  holzgr.   p.  234» 

8*  und  gleichwie  in  etlichen  marken  weder  hagenrecht 
noch  oitland  gettaUet  wird,  £o  wird  dannoch  gemeinig^ 
lieh  daRir  gehalten ,  daß  einer  von  feinen  frechten  und 
kämpfen  bis  fo  viel,  als  etwa  ein  mann,  haltend  in  der 
linken  band  einep  aft  vom  bäume,  mit  einem  pßugeifen 
oder  haerlummer  unter  dem  linken  beine  herab  xu 
fi^er/e/2  vermag,  es  wo!  verthidigen  u.  befi*eieii  könne. 
Ofnabrucker  holsordn» 

9.  dar  einer  den  erfkamp  im  felde  liggende  lieft  und 
iemand  alda  im  felde  plaggeii  oder  beide  meyen  w^olde, 
fal  io  weit  von  dem  campe  niil  dem  plaggen  und  beide- 
meyen  bliven ,  als  ein  husmaiis  knecfit,  wan  he  ünen 
voet  up  des  gravens  bort  ermeltes  kampes  gefatt,  met 
üner  rechten  band  under  dem  linken  beine  mit  einem 
haerhamer  henß  hmiten  kann.  Sajidweller  göding*  Kindt* 
7.  8.  Reinbuld  $.  97-  vgl.  %.  40*  45. 

iO*  ei^kennen,  dat  ein  tder  erfman  von  feinen  erftune 

die  plaggen  vordedingen  kan  fo  weit  als  er,  wenn  er 
den   iiukijrn.  voet  iu  der  ma^ke  und  den  vordem  in 
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km  tone  bat.  mii  eineni  haerhamer  *  mit  der  rech* 
ten  band  under  dem  liakei'ea  vuet  wcrpen  kann. 
lEUedeohaofer  W. 

ff.  wie  weit  cinei*  d(  ni  anderu  \üh  itiiK  ii  hüf/äuuea 
mit  dem  plaggen  1h  n,  (Jtr  u.  auch  von  feldzämicii  vtr- 
Wrt^tI}  müiie?  welche  urtciltVagc  wir  au  den  ganxeii 
urobiiaud  der  dreien  kirclifpieh*  Brauifche,  Ki)gter  und 
LiFcIen  gefchoben,  welche  üch  daiül>er  znfaramen  gttban 
Mfid  oach  gehablem  bedenken  für  recht  eingebracht,  daU 
rai  allers  her  bräuchtich  gewefen,  auoh  uoch  im  ge> 
kaoch  fei.  Cd  weit  einer  mit  dem  haerhammer  unter 
im  fioken  beine  ber  warfen  kömie,  müße  ein  jeder 
w'dei  andern  erbbofzäuneu  mit  dem  ilegede  bleiben« 
vdLTon  i63U  bei  Lodtmann  de  jure  holzgr.  p.20d* 

15.  fin  ieder  marker  darf  \oui  gemeinen  gründe  fo  viel 
m  bepflanziing  einnemen ,   als  er  mit  dem  harfhnni- 
nur  unter  dem  luiken  beine  her  von  ieiiiem  graben  in 
iii  cÜe  beide  oder  gemeiuheit  wei  fen  kann,    in  fien  olna- 
träu  amtern  FürÜenau,  Widenbra-,   Anktun«  £äor» 
m^eL  3,  667*  658.  Uahaoa  789*  790^ 
iJ>  ende  foo  men  Yerfiaet«  dat  int  plaggenmeyen  veele 
tvieo  komen ,  ts  geordineert ,  dat  van  eena  maus  erve 
«6«  graven  ieder  mann  fo  verre  van  daer  moet  hüven, 
fKu  raet  een  kacrkaraer  (I.  /laerhamer)  onder  den 
bcbler  beeii  doovwerpen  ofle  Jniiten  kan ,  en  van  die 
närkea   foo    wit,    ab  nien   cen  wiiidebiaede  alieikea 
ffiad.  Linger  liolting  §.59»   vgl.  Piper  p.  il7«  WO  für 
iroficbraede  richtiger  Aehet:  windelioor. 

M*  item  9  of  daer  een  vonde  een  twdxm  by  een  ander 
ami  ymen,  de  zwarm  Cal  daer  af  wefeu,  Coe  vel  he 
viit  een"%aiiier  aiwarpen  kan  over  den  luditeren  ai'm, 
ende  by  £al  dat  mitter  luchteren  hant  holden  an  dat 
▼Order  ore.  Weßerwoldfdbe  landr«  (pro  exooL  lY,  %» 
im.  |j.  27.) 

15.  n  iulem  curtis  adluic  cinctus  non  fuerit,  ille  qui 
(lefViiucie  voluerit,  Jactet  fecurem  ßii^^a  valentem 
eutiUa  meridiem ,  orjenteri]  alque  occidentem ;  a  feplen- 
(noiie  vero  ut  urubra  pertiugity  ampliuA  nou  ponat  ft^pem« 
'^x  bajuv.  XI.  2. 

16.  et  H  iliam  lerram  non  potuerit  donare,  donet  ali^im 
-oproximo,  quantum  jactiu  eil  de  Jecuri  Jaiga  pcUeiUe» 
kl  bajuv.  X  VL  1 ,  2. 

(7.  gvdr  (fcpes)  fv&  fyckr,  at  eigi  meigi  kaßa  bolösi 
Isegnou.  Gula^.  p.  3Wi 
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iS.  Yiaver  han  hoggit  fva  fifirran  Quäluip»  41  boloxä  ini 
*til  kaßa»  Sudli.  bygn,  iJ,  -  • 

19*  dtile  da  bedinge  hedeu  d£n,  da  lagen  fe  tretttoli^ 
ooder  ftiorne  (Ulea  ende  in  axa  of  finre  axia,  d6r  h 
nwi  tA  lande  Aiorde,  jenft  Arftm  ende  Wind»  4a  A 
td  lande  comen,^  da  uHirn  hi  miiter  avca  up  dal  land 
JV.  108» 

2(X  qui  cives  terminum  habent  in  filva  S.  Michaelis, 
tantum   tjuantum  jnctus  Jclujis  Cumei  Cüiu^ieliciidei'it« 

Qi.  libi  aquaiJi  iui  pilaHi(fiim  jnxta  iiiulLudiiium  fm/m 
fihnn  piope  exierioieiu  pai  Um  ad  jactum  nmus  laixjuii 
Itaiilis  iiiper  ligno,  qiiod  Folo  din'tiir^  infra  et  fuprd, 
quem  cum  fecuri^  quae  biila  nuacu^iaiar^  pgteril  faceiHe> 
in  feudMiti  duximua  cpiii:edenduüi. 

II!  k.  köiij;;  Albei^  vom  j.  i.iOQ.  Tur  einen  bi^woJiuer  der 
üadi  KiUingen^  Lnnig  rei;cli3^*c(if  ^ra  fpec*  conL  3» 
p.  213-     •  117. 

fl%  |ip  ,ein  hqndworp  vßii  einer  exe  nahe.  Kugian.  12« 
23#  ttiaudtriftige  g\i(ev  (biu^en  ttia|ide):  i^ehöreu  ilctn 
dat  öfer  gehöret  y  fo  wej,t  inl  water ,  al.i  ein  man  mit 
einer  bindexe  int  water  koiide  u^erpen»  Rtigiaii.  :J06« 
24.  Jie  IVeie  maik   ei [treckt  lieh:  aU  ferne  ein  mann 
mit  einer  ajr^  gcivcrfan   könle  uf  6tis  feld  auft  dem 
v^\ii  1,  uinb  und  uiiiij  dit?  uunk.  liinlclieuer  W. 
^ö»  iii  ni,  wciifi  tl(  r  imVüer  die  rniihle     liei!)l ,  mag  er 
auf  d'  11  IV  Iuil/  iieck  Ueitn,  uiit  dem  btil ,  damit  er  die 
luiddt'  i^cliaueu ,  eiu  wurf  wdwi  und  ijal)  thuti  u?»d  als 
W  €il  er  wirft  y  hat  er  indclily  u.hue  eiuU'^  16U  ULchen« 
Melrichttadter  w. 

26«  da  find  auch  der  mülhr  recht,  das  ein  nmller  mag 
'  Aan  auf  einer  Aellbank  uud  nemen  ein  bifi^n  in  die  batw 
nngeverifch,  und  als  fer  er  eins  wurfs  gewerfen  ma^, 
claa  Coli  man  im  unbeknnimeit  laßen.  Meuchin^er/  w* 
27.  cler  graf  von  Catzenelnbo^en :  gebietet  in  der  inai:ke 
und  Torter  ala  weit  aus  der  marken,^       er  auf  ciqam 
roa  lielt  an  den  enflerAeu  bufchen  vor  dem.  walde  und  ' 
mit  ehier       außer  item  waMe  und  der  mark  ^ewerfen 
'möge,   und  do  enhiiwien  habe  niemand  kein  recht,  dau 
ein  grave  zu  Diez  liahe  das  recht,  jage  der  leine  giaF-'' 
Irliafl  durch,  der  möchte  Imikhi  wild  allo  ferne  ili   deu  , 
^  vojgen  wald  die  Foffeiihi  ldc  iidchlulgeii,   als  cierfelbe 
^rave  auf  einem  rolTe  hielt  vor  dem  e.cen.  w^lde  und 
nift  c  iK  t  axe  iu  deufelbca  wald  fctverfen  l^öntet,  ]Po(- 
icniieider  w« 
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SIL  wv  bob  gefpänety  dem  füll  man  as  liegetl  lafleu,  fo 
ii^  bis  die  brämea  daidurch  ^ew^chfen  und  wer  es 
Ae,  cbß  man  es  inie  nühme,  fo  mag  derfelbe,  dem 
dbs  bob:  gewefen  Ift,  fein  axt  uehniea  und  an  der  ftatt 

fehen  und  von  \m  werfen  alfo  ferne  er  öiag ,  und  mag 
diin  ancfrr  huU  hauen  und  als  liohe  als  an  «Jer  Üalt 
veil.uTeu  iit  ,  das  foll  der  gellen,  der  ihs  holz  ^enoninieu 
hat,  —  ^^  oile  ein  lorHer  tincn  um  liaU  ijjcht  iaHeii 
fpanrn ,  da  tn*  t  incii  antit  rn  lit  Uc  liauuneiMi  ,  fo  möchte 
d-rltl!^e  auch  auf  dk*  Hntt  lirfien,  iukI  feine  axt  von  ' 
ihm  u  er  fcn  xmd  das  lioiz  hniicn  ;  und  was  fohadens  er 
daraos  oiilime,  den  fuU  der  (öi  ilei*  gelten.  Kii'buiger  w* 

29»  Otfao  eae£sn'  Juliam,  utpote  regio  *doctu  yacoam 
mdb  refifieote  permenfus,  cum  Lymic^  finus  objeclu^ 
tune  ttrnipons  Wendalain  aquis  clandentis,  ultenii.^  ex- 

larrm?  velaretur,  conjevta  m  uwdas  lanrea  von  [uluni 
ikr  ad  Llyd^iiaiij  ielle\it.  veiuui  cL  iiiiuiluiium  fueae 
rrtJituin  hahuit«  liquidem  haßnni,  cujus  uluui  liaheBat, 
maritinios  iu  fliiclii.«i,  lelinqiicndi  inonumcnU  ^^iilia, 
fai'uLitas ,  fuuni  fi  elo  vncahuhnn  indfdit.  SaAu  graunn. 
X.  p,  ib'J.  der  fuud  hu'li  Oiklinid  ( A!!>fTtiw  Itadenf.^ 
Nach  eiuer  altn,  läge  wuff  kaUer  Oilu  Ziehend  fein 
fabillge<c  fpe^r  ia  die  fee  und  fcbwor  raclie,  Alüiters 
Eag^bl.  3,  98.  vgl,  bieripU  elu  nördliches  fpeerwei*(eu 
ibcx  £e  feinde  (ai  forn^m  lil>)t  Eyrbygg»  p.  228^ 

30^  im  möias  byr  ok  allnianninger  i  vatne,  iha  fkal 
^ij  ofo  aliia  laugL  ikip  ok  Uädhia  Üanni  i  valfa,  aiinua 
at  a  flhip,  ilia  (kal  liiinda  i  j4|Mia  ilanme  ok  Jiava  ixk  i 
li«4iiuiijii  liaka  Jlapt  f  kufiü  nL.  r  ivir  axl  fär  a  diup  ul  j 
?ghe  fva  byv  iuni  yltailt  iar  kajtai,  t(iet  ÄT  aimauiiiu* 
gtr  fuiii  iit.ni  är.  OJl?.  bygd.  28,  3. 
31«  fva  uäi'  gai'diy  ai  Jünta  Uta  uied  Jpiutjkapie.  äudfa« 
mauh.  27* 

32-  das  meer  war  Mutig :  fo  Mite  da^      niemaa  moble 
vol  mit  einem  fper  über/c^ieja/f«  Gudrun  45^ 

33.  dl«  grenze  gebet:  fp  fern  in  den  Rhein^  als  einer 
Bttt  einem  ros  geriten  und  mit  eineiii  fpe^re  gfjbhitßea 

w.  über  Kiinigesundta,  ban,  mag.  1778«  p*  d59t 

34.  des  hifcliofs  vou  Menze  gerecliligkeil  gehet  zu  Lorch 
an  hf5  ^en  Wcilluf  den  Ryn  ^fierauf,  fo  wir  als  einer 
IQ  das  v%aikr  u(<  n  und  mit  eu;ne  J per  Je  hießt  n  mag« 
Beriiadter  w.  Bodin.  p.  G05. 

35.  von  der  Beye  bis  in  die  Mofcl,  nli  frrrc  aIs  ein 
fb£ge  -gewapoet  man  darin  gcvide^  odi^  mit  eiu^  gie-- 


Dig'itized  by  Google 


t  ■     •  I 

60  einlktung.   maß^.  vmrf. 

vigen  darin  uiigeverliche  gcjahießm  mag«  Galgeu 
Icheider  w. 

36»  item,  fo  fall  der  markgreve  van  Gaiiclj  uf  einex 
einoigicli  weiU  perl  liizen,  aat  fall  haven  «inen  fiochei 
iadel  und  einen  linden  soim  n.  he  fall  havcn  zweiu  ha 
*  gendorn  fporen  u.  einen  weißen  Aaf  11.  iA\  reideii  bii 
dair  di^  Ruii*e  rpringet,  wans  auß,  dair  fei  in  die  Maej 
velt,,al(o  verre  ala  he  mit  einem  henxt  reideu  inag  Qu« 
vort  mit  einer  geleien  fchießen  mag»  Güiicfaer  waldw 
37>  nach  altnord,  recht  genoK  ein  verurtlieilter  (fiör 
baugsmadr)  in  gt  wifTen  (allen  -ficherheil,  fo  weit  inai 
mit  t'nmm  pj eil  fchießen  konnte;  da^'  Iii«  ü  orßots  oJe. 
ijrdf  agshelgi  f  iinmuuitas  jacLus  teii,  v^i.  Vigaglum^i 
p.  241^.  242  ». 

,38.  dam.iKs  lull  auch  der  galgeu  aus  der  Radt  auf  der 
SlülIbfMg  geidiailcL  worden  fein,  indem  (ich  die  i)ürgti 
ansgeheleii ,  ihn  von  der  llatft  fo  w  eit  zu  enf  fernen 
ala  lie  mit  einem  pfeil  von  dem  groikn  armbmtt,  dej 
noch  auf  dem  rathhanfe  hanget,  vom  langen  Aege  ar 
fchießen  würden.  FalkenÜeiii  hiü.  Erfurt«  p*  42* 
39»  fo  vi^l  "»^  ^''^"g  ländereien  haben,  als  man  mil 
einem  pfeil  abfobietten  kan^i.  Pufend.  app.  IV.  74. 
40*  jef  thi  wei*f  ducb,  £i  nimire  aifa  ttor^  farib  mith£ 
fcote  muge  winUa»  lit*  Br»  C.  171«  ich  lefe  ttatt  ducfa 
dich  und  überfetze:  wenn  der  warf  taugt,  fo  nehinc 
er  ihrer  (der  erde)  alfo  groß,  ala  er  ihrer  mit  dem 
pfeil  gewinnen  möge. 

41.  folgende  Zeilen  im  Trillan  fcheinen  hogeufchußweiU 
au9zudi*ücken :    Trittaji  den  enkir  werftii  bat 
\vol  all6  verre  von  der  habe, 
daz  ni'ui  mit  einem  bugcu  darabe 
nifit  njolite  lian  gtflagen  zuoin.  Müll.  8567*70 
Hagen  hell  8686.  ladelhaft :   nifit   mühte  habe  geflager 
ze  in.   Seltlam  iß  aber  mit  dem  bogen  JlaJi^n  Edi 
fchießen. 

42»  auch  foU  ein  gemeiner  hirte  nit  ferrer  faren  mii 

leinen  fchafen  tl»  siegen  in  den  wald,  dan  er  mit  feinen; 

ßaÜ  geu^erfen  mag.   Dreieicher  w« 

43*  er  weitete  auch,  daß  kein  febifer  ferner  mit  feiDeB 

Ccbafen  darein  fahren  foll»  dann  er  mit  feinem  ßab  von 

dem  fordertten  ichaf,  daa  darinnen  gangen  were»  hex 

wieder  auß  geu>erfen  Tiiag«   Dieburger  w» 

44-  konotigr  mä  lo>ib''*  almenningi  hverioni  fem  bann 

vill,  enn  liimi  ikal  vrrpa  um  gardi,  er  tekr,  fyrlio  loll 

m4nadi  oc  ^ingan  koit  al  |>oka  gaidi  optai*|  oc  fiiidil- 
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i  flvaQa  regn  fra  gardi  til  gardbota  fer.  Gula[>.  p.  453. 
4^  der  finn  ill:  Wer  eine  aliiieiide  pachtet,  Ibll  fie 
km  jahreafHil  omzaunca  und  darf  dann  diefen  zäun 
I  3chi  Terriicken,  aber  er  hat  den  JuMwurf,  d.  h.  das 
1  nchl,  «Det  Kr   feinen   zäun  zu    gebrauchen,  was 
>  nm  «m  denfelben,  fo  weit  er  mit  der  üchei  wirft, 
r^t  iDidill  kann  inswiCcben  fowohl  blx  bedeuten,  als 

lc;culnra.  ^ 
+3.  iiciu  dar  twe  naher  beieinander  want  und  de»  einen 
vtii  vor  dti  aiulern  ijave  hengeit  und  des  niannes  hoe- 
Dtf  dem  andern  fchaden  doit,  io  nia^  iw'i  (der  eigenthu- 
ma  der  liiirin )  Jiigeu  op  deri  tun  ujid  kt-ren  d.iL  äuge- 
kditf  int  dem  have  und  nemmen  ein  ploigku/ter  und 
fMrpen  dat  tüfchen  ünen  bceuen  hen        dat  veil;  fo 
caDgeo  de  hoener  gaen,  gant  Jie  ferder,  ib  mag  men 
ßeüvüfchlacn.    Schwehner  vetilenrecht. 
:  ÄÄrtme  fo  ia  gewifct,  fo  wer  iu  dem  vorg.  gcrulite 
ndcraudite,  das  ein  man  mit  eirae  fcche  uUw  werJen 
le^,  aladid  das  gefehlt,  dei-  fal  der  iierfchalt  zu  Schon- 
<dc  cineii  willhanen  gehen  5  und  mechte  ein  mau  zwene 
«der  dri  morgen  roder  aneinander,  davon  fal  u.  niM  er 
mit  eiroe  hauen  bezalen ,  ab  dick  fich  das  gebmle.  Gal- 

fluider  w.  -1  1 

47.  üii  enfall  uit  verder  h ebben  up^  der  weide,  dan  een 
iwÄu,  (ö  binnen  der  hoaiad  ilt,  die  den  kerkennoft  in 
Ccißtoärm  hell  und  werpen  mag  mit  eineui  plugkoUer. 
LfltiiflgfT  hofeietlit.  11 
4fll  wer  einen  neuen  hagen  wolte  pllinzen»  da  TiiernaU 
in«  Äftauden,  foll  in  die  fchmiede  nnl  dcai  pdug 
i»faiwond  fchlagen  das  vorder  pflugerfcn  aus  und 
■efcmeo  mit  der  linken  band  das  voi  der  olu  und  Hecken 
ifce  forger  (?)  dadurch;  fo  weit  ais  er  denn  wi^Jen 
hon,  da  foU  er  den  hagen  hinpflanzen.  VVendhager 

t^^Jii  mach  gaen  bnten  fyns  heren  hoflF,  foe  veer 
aU  an  vronwe  roit  ene  vorder  ploechijfer  mach  war- 
m  binnen  die  doere  liaen  ende  warpen  tufchen  die 
bellen  ut.  (1.  mach,  binnen  die  dore  ttaende,  warpen 
t.  d.  b.  u.)  VVefterwold.  iandi.  pro  exCOh  IV,  2*  «ö«« 

Ken  ein  nie  immelun  von  den  bern  vorlovet  wert, 
10  Wit  dat  he  von  dem  nlden  •  fehall  gelegt  Werden  ? 
fan  wo  wit  dat  he  ein  knik  da.  u.nh  vuu..d.i,en  khall? 
imp  gefunden :  ein  tun  vom  .u  hm  U  liall  liggen  LV. 
sJSen,  ieder  rode  XVi.  voie  lang  u.  wen  be  vor 
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*  d«8  inunelim»  dor  A»n  geil  u«  viimpt  dat  lüchter  oiir  in 
de  hant  unde  werpet  drdmal  mit  dem  fchlefe  vcr  fik» 
fo  wit  in  dat  runde  mag  he   den  knik  vordedigen» 

"  Witzenmulilerrecht  §.  i3.  —  nach  p.  28.:  er  foU  mit 
einem  fulW  an  ck.s  iiniiieiizauns  tlior  liehen  ii.  mit  der 
liukern  liancJ  kr(Mj/Aviiö  au  da.s  fordfiolir  faüeii  uiui 
ivcrfen  einen  fcJileve,  oder  mil  dfj*  fcbeneii  dreioia] 
und  iü  weit  er  in  de-n  di  ciennialen  wirft  t ,  loll  er  das 
gehäge  veithedigen  uud  das  weiche  holZ|  aber  uiclii 
die  weide. 

51.  in  einigen  gegencTen  der  Lnneburgifchen  amtavog;- 
teien  BedenboAei  und  i^ergen  wird  die  erlaubte  entfer- 
nung  zu  anlegung  neuer  bieuenftellen  auf  folgende  weife 
erroiUelt:  der  immk^  foU  fich  neben  di^  alte  bieneii- 
liblle  Sellen, 'mit  der  linken  band  fein  rechte«  olir  er- 
greifen und  mit  der  rechten  rücklings  unter  dem  linken 
arme  weg  feinen   honiglöffel,   fo   weit   als  er  kanii^ 
werjen  und  d.ii.iuf  au  den  ort  gehen,  wo  der  löjffel 
in'edergefalleu  ill  und  von  diefem  or(  ab  auf  gleiche 
>veiie  einen  andern  u>urf  iliun.    endiicii  ioli  er  lieh  an 
die  Helle  begeben,  wo  der  löjjel  zum  7Aveilenmale  uie- 
der^cfaiien  ill  und  von  dieler  ah   r  ix  iiio  den  drillen 
ii>urf  ihnn.    wo  nun  der  loffel  zum  drittenmal  nieder- 
fiel, da  darf  er  die  neue  Ueiie  anlegen.  Spiela  archiv. 
dt  113.  114«. 

'  52«  pifcatorea  Jibere-  babeant  pifcari  per  totam  Slyam 
et  in  campo  polTunt  extendere  funes  fagenarum  ad  fic->  . 
oandum  fagenas,  auautum  poteft  projici  clamis  guber^ 
navuli  de  nave,  hoc  eÜ  hyalmerwoU    jus  flelvicenfe 

äiitjt^uum  §.  71. 

53.  es  foli  auch  niemants  an  feiner  mülen  hinter  lieh 
bauen,  dan  er  mit  einer  hüllen  (kegelkugel,  fo  wird  es 
erklärt;  wahrfcheinKcher  ilt  zu  iefeu  hüten ^  vgL  nr*  120» 

'  !^4.  25.)  hinter  lieh  gewerfen  mag  und  das  alfo :  er  foll 
auf  den  wendelbaum  fteheu  uud  das  linke  obr  in  *die 
rechte  hand  nehmen  und  den  linken  arm  daewifchea 
nß  Außen,  doch  das  der  einbogen  nit  über  den  rechten 
arm.  kome  und  die  buUe  in  der  hand  und  in  Colicher 
geAalt  werfen.  Bifchweiler  w. 

54.  im  jähr  1366.  kam  die  Hadt  Minden  mit  ihrem  hi- 
Icliüf  überein,  daß  die  iiadigraljen  erweitert  werden 
diirffen  qi7anluni  vir  rol)ultus  ftans  in  nuno  civilalii» 
pondus  plumbi  uuius  librae  pofTit  verfus  campum  undi- 
4ue  jactare.  JLeibnitz  fcripU  2  t  192« 
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5^  Indas  bolfladher  i  Aö,  hm  «  Üi  rnera  fio,-  an  han 
mädli  fieni^  tlia  han  tiander  a  landi.    Upk  vidb«rb» 

Ii,  4-  ^tn*  heißt  dies  ßeinkafi  oder  ßeirifnar. 

h  weit  mm  wege,  al»  mau  billig  mit  eiaem  Jumd' 
ßme  kau  4iferfen.  Bugian.  203* 
i7»  wir  weifen  aach  den  hoF,  genant  L  Matüieißhof  zu 
Xemig  gaas  frei  uod  hSue  einer  einen  todfchlag  gelliaii 
oder  den  leib  vermacht  und  niöcht  in  den  hof  kommen, 
Coli  er  icclis  vvuchcu  und  diei  tag  IVei  lein  nnd  wann 
Cie  fechs  wudieu  und  drei  tage  nm  fein,  loii  du  ai  nie 
Cindtr  eineu  ßein  gf^gon  dtr  piuilen  des  vurg.  Iiofs 
überwerfen ,  und  fo  er  dalun  kommen  möchte  und  iib(»r 
üjen  tteiu  diei  fuU  und  kan  wieder  zurück konnnen  au 
den  hof,  fo  foll  er  abermals  lulang  Freiheit  iiaben  und 
lun  cder  mag  der  hofniau  ihme  hinweg  helfen  bei  tag 

oder  bei  nacht  f  das  Col  er  wegen  unters  hen*n  macht 

hsfccjL  Neoniger  w« 

et  poftea  debet  in  caCam  fuam  intrare  et  de  quatuor 
ai^niii  terrae  puherem  (i.  e.  cbrenecruda)  in  puguo 
mliigerc^  el  in  duxppello  Aai*e  et  intus  cabm  cuptare 
(fchaaea)  et  lic  de  liniftra  'qianu  trans  fuas  fcapulas  Ra- 
dare itjper  proximiorem  parentem.  lex  Cal.  61. 

5^  einigennai  wird,  womit  zu  werfen  fei,  niebt  angege- 
ben: irrjn   fo  w'ife  ik  ok  vor  lecbt,         en  boen  nieht 
melir  reebf  lieift,  als  ein  guet  man  (op)  vorilu'in  (vier- 
tfhn?)  of  tween  fuiiliaken  Üiinde  und  worfe  twifchea 
<ka  bcaen  hen*   Benker  heidenreeht  §.  23* 

6fr  iifia  da  hühner  im  korn  fchaden  thun,  foll  man  . 
snt  banreden  ftilfen  auf  awei  fcharfe  aaunftaken  klim-> 
BMO  und  werfen  zwifchen  den  beinen  her;  fo  weit 
kabcn  die  hühner  recht  und  nicht  weiter.  Bochumer 

Afimer  langen* 

ÜberCchaut  man  diefe  beifpiele,  die  fich  in  der  folge  ' 
noch  Ter  mehren  wei*den,  fo  ei  <j;ibt  üch  fogleich  die  be- 
deutendüe  etnftimmung  zwifchen  fernen  gegenden  und 
siten.    Wa:»  ehdem  iu  Baierui  galt  auch  in  Norwegen 
oad  noch  fpat  in  SachCen  (nr.  iS*  44  50«  dl.)» 
Bhein»  an  der  Motel ,  am  Neckar  (21.)  herrfcht  derfelbe 
bauch.    Schwedifche  gefefze  (16*  30.  31.)  beftimroen 
was  friefifche  (19-  40);  Schweiz,  Trier  und  Thüringen 
imnen   die  nämliche  weife  (6.  38.  57.)-         einer  vei  - 
<(dauag  der  lex  falica  i^o^)  zt\g%  üch  ähnlichkeit  mit  den 
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jibdbin  weisthomeni.  Df^m  flacbtigm  mUtethSier  wirc 
SEU  Xiecheiifteig  und  Nennig  (&  67«)  gerade  daa  suge^ 
fiebert  was  dem  fiörbaugamadr  auf  lOand  (37»}9  cm 
ffttUche  Franke,,  der  chrenecrada  (über  die  fcfiulter 
gleich  dem  Oftgothen  über  die  achfel)  wirft,  iü  aucli 
iandflüchtig.  Beim  werfen  blickt  er  nach  iniien  (iiitij^ 
V  cafani  cuptat),  d.  Ii.  li  \Niifi  rücklings,  wir  der  bieiien- 
züchter  rücklings  (61),  der  jnuiikul)auer  hinter  Xicli 
(53.)  >  det«  eigenthümer  der  Jiüliuer  wählend  er  ins  jfejci 
wirft  in  den  hof  fchaut  (4Ö.)» 

Ahes,  wenn  ich  nicht  ine,  bei  dicfen  beftimmufio;eii 
deutet  auf  ein  liohes  alterthum,  auf  eine  unfern  aiteüen 
nieder^eichriebenen  gefetsen  vorher  gehende  zeit»  aui 
einen  m  ihr  gültigen  allgemein  deuticheu  rechtsgebraocb« 
Seine  wurzeln  blicken  durch»  bald  hier  bald  da.  Daa 
anfangs  ehrwürdige  wird  hernach  nur  halbverilandeni 
Euletzt  erfcheint  es  unverftanden  und  lächet*hch.  £>ie 
seugenrerhöre  bei  Bodm.  p.  61-64»  lehren  i  wie  fchoni 
im  14  jahrh.  der  hammerwurf  in  den  Rhein  einigen 
gar  nicht  mehr,  den  alleften  bloft  von  hörenfagen, 
durchaus  aber  nicht  als  ein  practifches  recht,  bekannt 
war.  Traditionell  können  lieh  rcchtsgewohnheiten,  nach- 
dem lie  langll  aus  der  wii  klichen  iibung  verfchwundeu 
iind ,  noch  geraume  zeit  fort  verbreiten. 
Schon  der  lu  anch  de^  hamniers  weifet  bis  dahin  zu- 
riic  k,  wo  er  i;r\\  öliniieiie^  geräth  und  wafife  war.  W^as 
ioii  der  hubliammer  dem  erzhikhof  von  Mainz  oder 
grafen  von  Nall'au ,  die  keinen  lolchen  fülaen  ?  Der 
JL)euU'chen  älteller  hammer  war  von  Aein  und  hat  daher 
den  namen;  Thor,  der  nord.  donnergott,  fuhrt  einen, 
hammer  und  wirft  damit,  von  felhll  fliegt  der  geworfaa 
Miötner  in  feine  band  zurück«  Thors  zeichen  ift  daa; 
bammerzeichen.  Mit  dem  hammer  wurden  becher  ge- 
weiht (Heimskr.  1 ,  143.)  der  hammer  weihte  Baldera 
fcheiternaufen  (doemilaga  38«)  durch  ihn  gefcfaah  auch 
die  braulweihe  (frymsqv.  SO.)«  Er  war  alfo  ein  heili- 
ges gerät  Ii  ,  durch  delfeii  uiuf  das  recht  auf  grund  und 
hodcn  ,  auf  waßer  und  flüUe  oder  andere  befugnilfe  be- 
Üimnit  werden  konnten.  Wie  lange  die  Jlreithämm4>r 
gebi  aucht  wurden  laßt  lieh  fchwer  aui.tnilteln ;  Carl 
Mnrlril,  wie  der  fonll  anders  gedeutete  bniiaine  zeigt 
(hainar,  martcl  caff.  854^;  martellus  raediocris  mal- 
leus)  mag  ihn  noch  gefuint  hal)en,  fein  enkei  nicht 
mehr.  Aber  daß  unter  dem  hubhammer  (weniger  von 
huobe,  grundfiücky  als  von  huf,  mitbin  C  hufhammer. 


Dig'itized  by  Google 


eisdeüung.    ntafie.  ivurf. 

wie  auch  nagelliaiiiiiwr  nod  bdchlaghaninier  Lcnäti'-eiO 
mdlHU-hamma;  Ni^  baren  :tlengel„,  I,.  m„.  wb.  2.  Sy7 
m  uifpraog^jch  eui  ttieilgeratii  gc,«,,,u  uar,  üi  aus 
Wr  gleicfaJielluDg  mit  ai.dern    w.li.ii:    l.eil,  ineer 
^le  und  pfeU   für  dasfelbe  wu.i.c-da  ..u  id.li/uen 
»l|tohainmer  fiiecliiclitr  aiaikgenoliei, ,  fcliälci  Itab.  bol- 
m  (platld.  bollexe,  pull-x^,  br.  wb.  1,  3  )7.  3 -s  )  .„-ii 
le.b.W,    l.o.nplöirel    (liefe)    u.ul   pllugeik-Ü    (|  Jlu^kolter" 
Ic-ci)  enilpiadieii  ilem  ack«  1  l>aii  litibeiiden  leben  k3n 
aen  aber  Ichon  i,.  aller  xeit  wüllicli  ttalt  de«  bammerä 
BJjd   „eben  il.in  zum   wurf  nngevvandt'  worden  fein. 
Lbiigens  war  der  bammer  noch  ipäter  iiin  cerichtlidiM 
tticlieu;  durch  lici  umler.diuig  eine«  hamme»  p/kcic  in 
räken  gegenden  der  richler  die  gemeinde  zu  berufe, 

2fif'i,r"'^^yi'"«*°  «^«fhet  mit  ihm  bi.  auf  beuio 
*rmfchlag.   JJt  es  gegründet,  dalt  die  erfle,.  bäuimcr 

E  «n6ohere/«/,««r/  auf  da«  ijeuaulte. 

ÄBi^  bettunmongen  drucken  bloß  den  ^^  m  faus•  d.« 
iKito  find  mnaäadlicher  nn.l  j;,  be„  ^u.lc „  I,  Äe/W 
wl  _^eA«nfo  der  foßo  und  bände  d..  „e.feutlen  «f 
ffierm  fcbeuit  etwas  begen  /u  follen,  was  diefcm  d«,* 
gefdMU  e,  kluve.  t  und  den  e,  folg  nü  bt  ga.«  von  leined 
Mmtii  abl.aiigig  niaclil.    De*  werfen«  über  nicken  und 
(30.        51.  53.  .58.)   habe   id.   be.eiu  erw3h"" 
In  an-Jem    fall.n  «,uU  aber  vorM'äVt.s   fein  ceworfen 
*ord.n    Gcwobuhd.  \^^^^A\e  redite  band  nSZ  tm 
Onle.:  ,>,uie  hei-  den  wurf«,  tliunj  die  rechte  itt  über- 
W  lUrker  u.  vornehmer    daher  die  «rafe  de«  ab- 
auch  üe  twlit  fo  wie  den  ünien  fu«  (der  n.el.r 
gt  ab  der  rechte    de«  aufltei«na        pfe.de  «  "gen  . 

«deobobe  geboten,  entw.  auf  der  mauvr  )  „d'? 

a«r  den  AMise  (la  45.)  oder  auf  ««■//////«ir,/  ( -,<»  r,,  v 
*ra«f  ^  Oot  des  «uns  (.50.)  oder  aid  dv  t/ür- 
fAvOU  des  haofes  (1.58.)  an  der  pfhrte  (4O.  57)  «nr 
#.  «nd  des  graben«   (0.) ;    gefebiebet  der  Sf  ff 

*r  (2r.  )  oder  dem  brett,  Avelch/wo/o  ßßj 

,   •>  '  ■  "■","'P"'"  le  machen  zwar  den  WUi-f  fcbwer 
isffl  tJieil  oilenb.r  mu I,  eiß  ibunlich,  indem  ohne 
•^I  tnauer  und  z.mM  zu  erheben  die  nt  bewerfradS 
^  d  weder     ehe.,  noch  getroffen -Werden  w^de! 
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Ja.i  rechte  ohr  faflen  foU  (I4.  48*  60*)  oder  einen  baurm 
aß  (S«)  oder  den  tliürpfoßen  (47.)*  Allein  lelbft  lueiii 
liegt  duFchaus  nichts  wUlkärHdies.  Wir  weitlen  .untei 
lehfn,  daß  bei  .der  vindication  Ton  thteren  der  ÜBfawa 
rende  ebenfo  feine  rechte  xum  eid  anfheben  oder  avfle* 
gen,  mit  feiner  linken  aber  dea  thieres  rechtem  oh* 
faiWn  und  dai^  auch  bei  andern  anlaßen  der  thui  pluliei 
jii  d<  Ii  aini  geuommeu  w  erden  mulle.  Seltner  ilt,  dal 
die  Ii  nie  hand  wirft,  doch  grade  in  der  lex  fal. 
•  *  und  da  einmal  (53.)  das  llnhe  ohr  in  die  rechte  liand  ge- 
faiU  wird,  io  bleibt  nichts  ubrigy  aU  daü  der  durch* 

gefrhohne  linke    arm   wci Te. 

\\  die  lierrfchaft  über  einen  breiten  flrom  recJitlicJ 
cimilteity  fo  begegnen  Üch  eigentlich  zwei  verftgungen 
die  einet  ^^^^  herr ,  voUAaodig  und  fchwer  gewafoet 
auf  einem  Aarken  bengft  in  die  flut  ewreite,  fo  wei 
er  gelangen  kann  (2.  3.  4»  5.  6.  27v  33.  34.  35.  36.) 
dann,  daß  er  auf  dieCer  letzten  fetten  ttelle  den  wur 
vornehme.  Das  fitmen  mu  pferd  im  waßer  rerminder 
kraft  nnd  leicfatigkeit  dea  wurfii.  Auch  txx  lande  ordne 
der  (urll  dorch  axtwerfen  fein  Jagdgebiet  reitend  (27. 
nicht  ftehend.  Der  ritt  in  ßrom  oder  fee  ift  aber  M'ie- 
der  eine  allgemeinere  bellinimung,  die  namenUich  nocl 
bei  der  über  liefern  ng  fcbacilicliLi  Jeute  vorkommen  wird 
und  wozu  die  bernadi  folj^rndc  ausmeftang  durch  berüli- 
I  rnng  incrkwiii'digcre  beilpicle  auizuwt ileu  haf, 

Ollenbar  i(l  es  nicht  der  erlle  erwerb  an  grund  nn( 
boden,  weiclien  der  hammerwurf  heiligt,  vitTmehr  fet/ 
er   ff.-lion    ein  bellehende.s   eigtnthnm   oder  l)elilzthun 
voraus,   von  deflen  abgrenzung  und  befugnis  g^ei 
die  nachbarfchalt  und  mark  ea^  fich  handelt.  So  wei 
der  grundherr  in  daa  waßer  reiten  kann,  reifet  er  au 
Crinem  boden  nnd  von  diefem  Ünßerften  punct  fuhlb^rei 
giewalt  an  -hat  er  den  noch  von  der  krail  feinea  arm 
an^henden  wnrf  sa  thun*  Der  eigenthnmer  den  nnge 
saunten  eortia  darf  zur  anläge  dea  gehegt  (16.)»  der 
'   Inhaber  dar  ahnende  cor  beAerung  feinea  zauna  (44.] 
,  der  btenenbauer  zur  erneuerung  feines  zanna  (50.  51. 
bei),  axt  und  löffei  über  die  llur  werfen;  bemerken« 
Werth  ift,  daß  (ich  die  lex  bajuv.  dea  ausdi  ucks  defcn 
dere  bedient,  grade  wie  da«  lüneburger  weislhum  lag 
verdedigen  (auch  8-  und  10.)   aber  wahrend  diefes  dei 
wuri  in  die  runde  geftattet ,  erlaubt  ihn  die  lex  hajuv 
nur  nacfi  drei   leiten,  nach   o(len ,   wefien   und  iüiieii 
nidU  nadi  norden  p  we  der-  bioiW  fcbattenialt  abmarkei 
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Sicher  eine  !„ro,H]ciii  alte  beRimmnng,  die  mit 

■^n  nmien,achu*leite  zuüunmenliii.igl.  Ferner,  der  auf 
*  Wid  lerne.,  naclibmu  werlende  bauer  (45.  40  w 

!  *'f,  "^"^  ao^itgt-n  dürfen 

J"?  fif*fi"'g?  «nd  müJUenrechls.  Auf  dem 
hofe  odtt  der  fladt  ruht  fchon  da.  recht  der  filiS 

EndlicJ.  du.cJ.  uncn  pf.illcl.u«  lHii,„oien  üch 
W  «e  emfeniung  dea  verfialUen  galgin.,. 

^^»"f  ^««6  durch 

•V«WeuÜche  rec),t  gelordeite  weihung  der  «renM 
g^^  blo«  c>„  poHir,!,,.,-,  «lterthün.liä,er  auKS 
Sr,      "Y'  ^t'"'""'""  Meßen  nach  »«„gnf, 

f'  r„J:     T""        "  "g'fche  wtwnrf  der  weite  von 

«t'^."''  ve,hngxe  Itellung  un<l  o,  l.i„|. 

S»  AW?^'  "  «'"'S  anf.  ungelah,,  Aeuii  uiig  iß. 
^^«■iTuDgiiatler  w.   vo,lcl..dk:  zum  dr.i.^n  1«C 


Slr  V  •/       «nfe-r  gri.  f.  i,.kI  I..  habe  ei,ie  landbach 

•^ri^  f    '  i^""'  ""^"'"»''t-  weit  in  den  Khein.  ' 

"TO-f  und  pfrilfclmftweile  ünd  natürliche,  cpffche 
'l"?"'?™  j»«"»  eft  lapidis,  TatiaA  181,- 

J?^»:-.  J'-  3,  12:  Tooco»/  Ti'g  r  imXewati .  wroy  9  Inl 

mrta  l^^^  t'  j"^;  ^9S^^''  t^^ndo  fueron  al 
2*™  9  Piedra  echadara  (a  tiro  de  piedi  a).  pocma  de 
jnand.x,  249.  »och  jetzt  fpmchwÖrthch :  fich  nicht 

^Jfl^""!5?*^ -  '''°n  kW»"'''  Tei  nf. 
l^^r""*"'^'***^'''*''''''''  l'l'  »,  n.Tlor  und  AjaA 
ö  264 -  270.  Brunhild   und  Günther  Nil).  405/2. 

jo      ^  '""^^  nirgend.«  bei  Griechi  n"  oder 
JWndaK  rom  ^vn•Crn  vmt-^  fu-ws,  fpecrs  oder  harn« 
prec(i(Iich(    h.  himmmigeti  nl.n,  hangen  hallen,  wiV 
*f^u  iiuui  Deuücheo.  Die  gefctze  von  Wale»  fie/ent' 
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gleichwohl  (blebe  vorfchrilteas  paicociniiim  ]ignatori 
regit  extendit  fe,  quo  luque  fevurim  vej  runcinar, 
üiam  poffit  Jacere^  patroci|fiiuni  lotricis,  qoo  iisque  €on 
tump  quo  m  lavandia  Teiliaieiitja  uütur,  poITit  jacen 
WoUon  1,  42.  §.  7..46«  §.  3t;  jactua  feairis  vel  ran 
cinae  etil  meoCura  patrocinit  vilbci  regü«  ibid.  2>  26*  S*^ 
Kine  indifche  und  periifche  läge  enthäll  auch  eLwa 
älniiiclies.  Vifchnu,  als  zwerg,  verlangt  vom  könige  e 
'  eigenthum  das  Üiick  landes  zwifchen  dem  berg  und  dt 
lieile,  bis  zu  wckiiti  er  niil  dem  pjeil  Jchiefsea  w  erde 
damit  gewinnt  er  eine  ungeheure  lirecke.  So  erzäh 
Jlenuuard  de  Sainle  Croix  voyage  aux  indes  or.'  Pari 
1810.  \on\,  1.  p,99«;  wä'fnend  and(  r«-  berichten,  de 
zwer^  iiabe  lieh  fo  viel  erde  ^nsbeduiigen ,  als  er  im 
drei  ichritten ,  die  hernach  göttiicii  ausfallen ,  betrete) 
küiino,  v^I.  Majer  niyth,  wb.  1,  174.  175.  und  Folie 
i»  ^276-279»  Zwifchen  Periien  und  Turan  war  di 
grenze  lange  ftreitig.  ni^  kam  uberein^  Arefch,  de 
hefte  bogenfchäUe,  (oUte  vom  bei  ge  Damarend  gege 
morgen  einen  gezeichneten  pfeil,  abfchieflen  und  w< 
der .  niederfiele  künftig  die  grense  fein.  Uerbelot  L  i 
manugehei*. 

B.    ßerührung,  ^ 

gerührt  und  gereiclit  wird  mit  hamraer,  fpeer,  lanasc 
azt,  beiiy  harte »  meiTer,  tichel,  mthe.  Hock  und  p&hl 
^suweilen  fehlt  auch  hier  das  Werkzeug. 

1.  nicht  näher,  ata  man  mit  einem  bogen  oder  fauß* 
hammer  mit  der  band  konnte  reichen^   Rngian«  203* 

2.  circa  haec  tenipora  pul.iiiir  eJTu  facluniy  quod  de  Au 
ihari  rege  refertur.  laina  eil  enim  hune  eundcm  regen 
per  Spoktium  BcMievciiUmi  pcrvenilTe  eand<*nique  regier 
ueni  cepiUe  et  u^que  eliam  Regiuni ,  rxü  eniam  Italia 
civilalem,  vfcinam  Sicfliae,  perambulalTe.  Et  quia  ihi 
dem  iutra  maris  undas  coiumna  quaedam  eilb  poiili 
dicitur,  usque  ad  eam  equo  fedena  acceiBITe  eamque  dj 
}uißae  fuae  cufpide  teiigijje  dioens:  usque  huc  eruii 
Langobardonim  fines.  auo  colurana  uaque  Iiodie  diciua 
perlUiere  et  coiumna  Authßri  appellari«  PauL  Diacw3»  32* 

3.  die  landgraflchaft  in  dem  Sißgöw,  die  da  gat,  als  di< 
Biiü  in  den  iiliin  iluüet,  den  Rhin  aU  verre,  al^ 
einer  uf  einein  ros  in  den  Rhin  geriten  u.  mit  eine» 
h^[e\f^per  in  den  Rhin  gereichen  mag»  Ui'k*  a.  1303  K 

bei.  TAciiudi  229*.  #Ö9^  .      .  -  •  : 
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l  gccxl  dominus  comes  cTt-  NafTaiiwia  in  fuo  domino 
kiji  jus  tiaheat,  quocJ  lluiueii  ileni  aü  ipi'utii  perlnieat 
ib  iaatwin^  4uaiiLuin  luper  uiio  fpaüoae  equifare  ad  ipfuia 
Kcnaia  et  cum  una  lancea  ulteriu«  a  fe  attingere  pot* 
CiL  hÄa  achsigjährtgei*  fiCcber  fagt  aoa:  quantuw  unus 
foper  magiio  equo  live  dextrario  equitare  poleft  ad  fla- 
man  ipüus  Reni  et  cum  una  lancea  a  £0  exiendere 
potrrit«   aBeogeorotel  von  id6(K  Bodm.  p.  63.  54. 
5-  im  är  tbet  gttdei-  gaixJer,  fum  man  bSr  medh  al-» 
fann  firfkvapnuoi,  tva  högher  fum  lagliliker  lUddUt^v 
iaier  atinau    vägli  a  iordh    medh  aliiaUniJU  Jlania. 
Oltg.  hy^d,  14.  ö    ^  X 

6.  lv,i  uai  g'"dj)  3t  fait^,  ma  luaüh  afke  ok  baiide  ok 
yxafkripte.    Lpi.  iiiaiih.  12,  G. 

7.  Jo(  auch  der  purkgiaf  vor  dem  luTzogcn  reiten 
ilk*  eiuv!>;^  ,  die  er  wil ,  \un\  lol  ein  k  cIiL  gemc^sjeu 
/per  fuj  lieh  in  de»  faücl  Ic^eii  und  als  weit  fol  mau 
m  umb  u.  umb  die  lira^e  rriumc  r?.  Miinchiier  ialbucb 
von  1278.  (^Weftenrieder  glolT.  p.  XV.  xvr.) 

8.  des  konumga  ilrate  Cal  welen  alfo  wit^  dal  ein  wagen 
geiadea  bi  deme  andei*en  herunder  faren  tnogö,  eder 
dtr  konink  cxler  ün  arobefait  dairto  gefat  op  eiiiie  perde 
«fcr  offen  lall  fitten  eiid  nemen  eine  gleven  van  XVlII» 
TCiHeo  lowerta  vor  op  den  fadel,  dat  de!  änderte  ftraten 
m^bckfen  enden  nicht  enroere  noch  geletlet  enwerde* 
Wi|^  ferne  p.  568«  item,  eine  rechte  köninges  ftrate, 
^  M  men  eiitrnmen  To  wit,  dat  ein  riter  heme  ride 
Ärt  üaem  vullen  harnifche  u.  voere  eine  gelave  \'\xv 
6k  twers  up  cJcm  perde,  die  fall  Äii  Ä \  1.  voet  lank, 
utihtiptrret  u.  uabekuxaiaiert  in  dem  wege,  bchvvcliner 

9.  m?f?U  fcal  /piotzßapt  Atta  alna  längt,  oc  -gera  Iii 
i»enkor  tv?er  af  vidiuni ,  heingia  oflra  a  odd ,  enn  arlr.n 
» ßapL  riefna  fcolo  beradsiiienn  J>ann  l)ondrT  fit,  Unn 
hxv  viiia,  hann  fcal  fliga  k  heübak  oc  ieggia  fpiot^ßapt 
tViir  ük  tim  }»ve^l  heiibak  oc  Hda  at  }>iodveg  midiom; 
^'lix  öiiog  lilfi5  at  gialda  konongi  vid  lie  hvert,  er 
mk  tehr  af  fcapti;  hefir  heilit  bangreid  at  fonä> 
«tri  Gul^.  413.  414  *). 

*  - 

*)  aot  dem  alten -<}illaf>.  latidtl«  15.  entnehme  ich  folgende 

*i^r^,  nicht  ganz  Klare  veirüguiig:  gemeine  laiidwofr«'  roll»'ii  fo 
r^-iii,   daß   eiu  maun  auf  einem   gelatlellcn   jjfrrde   fa/c  nd 
^  khalt  feines  fpießes  nieder  auf  den  boilpii  feizcii  und  mit 
^  daiimfinger  nheii  das  eifcu  l«iUn  iuil ;   der  (feiuvarU  •»*»- 

mag  d«Hm  f|>ai>ueweit  vorragen. 
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10-  (uu  otuc)  quiiier  tajar  las  ramas,  que  eOan  fobi 
£ua  eredat,  puedei  iiacer  de  eita  guiCa;  iQoiai*  una  be&i 
^Mlbai-dada  «  lubir  en  elia  ^  los  finojq«  fincados  ^  e  toma 
una  ojegur  e  pararfe  eiiti  e  amas  las  eredades  e  taja 
quaota  cUcangar  CQa  la  f^gur^  fiiero  viejo  de  Gaftieli 
V.  3,  12. 

il,  item  fo  wife  ik  ok  vor  recht,  dar  dei  boeme  *up  de 
andern  giund  uvt  i  hangen  thul,  dar  dcmfelvigen  fchade 
van  to  gckcit  wurde  und  dcijenige,  in  dcll'en  grund  de 
boein  lUhcu  Oiut,  nicht  ahlrhaiien  will;  fo  fall  de  be 
t'chädigter  neiueu  eueii  ieUd erwägen  u.  üibreu  ontei 
die  Celvige  boeme,  dar  de  fehade  gefchüty  xu  nemen  eu 
H^nef  de  9lvA  eper  ehleu  lang,  vat  he  lik  dermit  entwe 
rea  kan  u*'  abgehauen  up  dem  wagen  verblift,  fal  h< 
mit  ben  fahrea  unde  etat  ander  üggen  laten«  Bonke] 
oirdel  §•  20. 

i%  item  cidu*  boeiue  llan  an  eiiRm  woge  u.  de  telgei 
hangen  uver  den  weg,  dair  man  lunne  fahrcu  fuil  u 
bindern  an  dem  fabren,  fo  mag  degenne,  die  dair  i  vc\\\ 
heill  heu  lu  fareu,  die  telgen  afbauwen,  fu  ver  und  ic 
hoch,  dat  He  eui  uicbt  enbindem  an  dem  iaren^  mi; 
nameii  Ib  hoge,  als  ein  mau  gerecten  kan  mit  einei 
(i7e/i|t  van  he  Aünde  up  einem  geleddertea  wagetf 
Schwelm«?!*  veftenrechl.. 

13*  item  da  telgen  über  den  weg  hangen  nnd  am  fahren 

binderen,  £u  mag  der  den  ile  hindern  auf  einen  gdtddtr- 
ten  wagen  IvUiniueu  und  ueiucii  ciue  äxte  mit  einem 
hxive,  fu  eilf  banilbreit  lang  iÜ,  und  hauen  lic  fo  liocli, 
als  er  damit  reihen  kan,  ab;  und  wa«  in  die  led- 
dern  fallt,  niag  u:  mit  UiäcU  haus  uemeu«  fiociiumei 
landr.  $•  37« 

14«  item  9  ein  boom  hanget  of  waffet  up  eins  anderen 
uans  gruni  of  fin  Ummer,  foe  mach  men  ttaen  up  die 
ploechrade  und  verbouwen  den  boom  mit  einer  oyler^^ 
dat  beir  einen  eilen  lang,  q{  up  den  timraor  liaen< 
WefteVwoldinge  landr.  pro  e^col.  IV,  2-  p- 104  de^jgL 
IQ  dem  von  l47().  ebendaf.  auül.  p.  34» 
45.  ein  g('foilU"r  liredemaim  ,  der  mag  hauen  ein  buclie«, 
die  bulil  ilt,  aLs  lerne  at.s  er  von  der  ei*deu  mit  feiu^ 
axt  gereichen  mag.    Büdinger  w. 

aueh  wifelen  Ile  alle  die  z\k  Sweinbeim  odir  zum 
Goltftein  fitzen,  die  nit  ineikcre  weren,  die  aflei^flege, 
die  da  blihen  ligen  und  dorre  hols  und  waz  fie  mit 
eim  asifiofel  mögen  abegeOageu,  das  megeu  fie  holen 
fich  damide       liulzen«   hxeweu  lic  aber  grün  huki  da& 
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BoAeQ  fie  verbüßen.    Sweinheimer  w.  ~   item  kein 

Birke!-  toll  liauwtn  ciuich  gniii  liulz  zu  boi  neu ,  dana 
vi.^  man  mag  mit  eiuer  acTiJilioJeln  abeflagen.  Swdu* 
kiiner  vogl recht.  ' 

17.  jedei-  erfmaii  darf  eckeren  fchlagen  und  lioit  hauwen, 

Venu  er  leiueu  rechten  vuet  in   den  tunfcJiragen   uder  • 

graTen  fetzt,  fo  weit  er  dan  in  der  marke  mit  einer 

dkmaten  bartea  recken  katu   Schledeubauler  W* 

1^  es  mag  euier  einen  bauin  auf  üetnem  uker  ao9- 

fchiMueii,  fo  hn^  er  den  auf  dem  pfluff  erlangen  kaa% 

aller  uit  verderben,  ^unfelder  dorfordn«  24* 

16^.  aUb      fIkgteiMf  dm  lint  van  dem  hove  van  Do- 

xn  Coka  mogea  lioawen>  van  ivme  rechte ,  bcricheDiiois 

ttkw  Tore,  m  all  irme  willen  mit  iren  eichjimp  alle 

Infe  «p  der  enkn ,  as  vem  i^*  {it  r^Hm  molen#  . 

Vckmittereiwaldw.  p.  131. 

itera,  i]Ucindü   fürellai  ii  oiiei  avei  unt  cun  um  fuum 
^^u.i,  (juae  vocantur  doufhout,  et  veixerunt  ad  finem 
umtiiii,  Ii  vitletur  eis,  quod  plur^  ligna  deducere  pof- 
Bflt,  rtsiidg  iu^er  currum  et  in  via  poiTunt  Jecate  lanios 
*[^coo,  qui'  materna  lingiia  vocantur  watertueUfgin^  . 
et  fic  cuiDpiere  plaaiiiatnm  ijgnoruai.  w.  vau  Sueitei  en. 
^  dareegen  hat  der  üfchei*  macht  rafen  auf  dei-  gemein 
2^  gra&iit      er  wott  ein  angewan  abfcblagen,  und 
^  <lfr  fifcher  feren  ijn  feinem  navheu  und  keinem 
Badiit  fchaden  zufügen  in  feinen  wifen,  fondern  er 
ttt  einem  fiiß  in  dem  nachen  ftan  und  mit  dem 
af  den  ftaden  treten  ^>  und-  aU  ferre  er  m j| 
loDm  Mfeläme(pur  erreichen  mag«  bX  er  Wieden  finden 
mrf  aidit  weiter  fohaden  fiigen. '  SalzGcblirrer  w« 
il*  ts  foll  auch  ein  hüler  ein  yqs  haben  und  wan  ea 
fcukomiiil,  da.s  die  korn  wtidcnt,  ilirs  luau  lie  genie- 
^1  iüi^,  [ü  füll  er  leiten  auf  die  mark  und  lol  uiiden 
uud  üljcfi  anheben  und  mit  dem  einen  fui\  llan  üben  auf 
dti  luauk  uud^  mit  dem  ai4k:in  in  dem  acier  und  ioii 


*lUinhche  Ilfßfi9ll^l]5eu  d^r  fifclter.  iirerdi>i\  fo  liefchrieben: 
itay  (h  ein  fifcber  gebrurh  hett  au  i^lnem  'fifchergeeeug  a*  ihn 
^"■Huuthen  wene  fefn  pexeiig  zn  beiSeni,  hut  er  luucbt,  mit  einem* 
fuß  iiu  waiW  zu  iieb«n  lu  Kelchen  ,ku  Ichiieidcu ,  feiu  gezeun^ 
liäiuii  zu  Hetzern.    Melric^fi.  w.    Item   nH*«   die  in  der  Bait  xu 
•Mioii;:n  rrofcUeii    fiiul ,    fVin   ruHn»  jikIiL   Jit   »!oin   l.pvh  milchen« 
'"^5  iüil  eiu«'in  t;iu|>f*1 ,  1'"'^  i*>l  »«it  «Iniit  nn  iu  >t\  'laLuiT  pun  und 
^1  drill  audein  aui  ilrui  Imd,  JSrtiWJiboiiluiU»  ,   und  was  dt:i  allb 
it  th  vjchi,  das  foU  im  kam  lieii  uocli  uieiuaut  werßeu.    rcilin-  • 
t^uer  ehehallrevht  ^.  5« 
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fchneiden  aufwärts  und  abwarls,  was  er  mit  ihr  ßcheln 
erlangen  mag  on  geverde,    Mcnciiiiifrer  vo^Lsj-. 
22.  item,  wer  eia  baiim  ti-eudl  (/behaut)  ilit-rii<y^  oder  ' 
.  liüliei',  dann  er  vou  der  erden  mit  einer  heppen  errei^ 
dien  mag,  IbH  vou  eiaem  jedeu  iilaiu  zwme  iomua 
butt  |[ebeQ«.  Morfer  markordn. 

23«  wie  weit  einer  daa  obi,  das  von  feinem  apfel  oder 
birnbaum  in  den  nachlwu  hof  fallt»  laiig«u  üHHi  -So  > 
weit « man  mit  einer  ahrruifien  reic/isn  kann ,  mag  «r 

iiß  wieder  holen.    VVend hager  bauernrecht. 
24«  dem  landesliorn  gehört  der  freie  Allerftrom  von 
einem  ufer  bis  zu  (hm  diidtin  nnd  die  heerüifiße,  fo 
weit  ein  reut  er  mit  tinMu  langen  Jiacken  ablang  ea  kann« 
Waliluiger  gerichtsoidn.  .      •  .  - 

•SS^  piaggen  meyen  ~  van  die  marken"  fo  wjt,  ala  tuen 
e^u  windelroor  afreilen  mach«.  Xingor  holUng«  .  > 
264  irk^t  deme  wecbrerdigen  manne  fin  perü,  he  mut 
wol  koru.  fnideniund  iroe  geven^  -alfe  verne,  alfe  faiet 
gebeten  mach  um  llk,  Aande  inme  wege  mit  enen  vute» 
.  8rp.  2,  68. 

27»  niau  mut  ok  wol  veßenen  enen  liof  mit  liinen  oder  , 
niit  .iiakeii  oder  mia  en,  alle  hu  aU  man  gef^eu  macb^ 
up.  enem  orfe  iUlende.  Slp.  3',  6G. 
2b«  nod  oucii  fo  möge  ein  ider  vor  ünem  lande  in  eina 
anderen  waler  ..flögelen  und  weren.  alfo  wari  bei  op 
dem  oe!trer  an  dem  water  ftedt^  fo  £»11  hei  einen  pael, 
npit  einer  /lagen,  darvan  dei  fiel  (ttiel)  fierdenhalirett 
v#it  iank  hf  fo  veriie  als  hei  dai^it  retw  kan^.  Ami 
upd  daii  mit  einem  roete  op  den  anderdeu  geflageu  pazl 

Shuin  luuij  und  den  dciden  pari  lo  verne  inl  der  iiuir 
ain ,  als  hei  mit  dargcmelden  //a^'e  langen  kan;  u.  nicht 
v-erder.  und  dat  helte  men  Lus  lange  virs  L^edenkeiis 
duiTej)  oi  ts  im  ampt  van  Weiler  .  vor  fluiirccbt  ^ebal- 
tm»  Kubrrecht  v.  i462* 

29«  die  cbni^moede  folgeudergefiait  auszunehmen:  ea  fpll 
der  diener  (des  abts)  einen  ivei&en  ßoch  nehmen  und 
hinterrKcks  zu  den  pferden  oder  kühen  gehen  und  mit  , 
dem  ßovh  eines  berühren,  welches  er  nun  triffi:,  das 
grhoi  t  dem  hetrii,  weiter  nielits.  Berkhover  liuk>rechtj 
und  vvöriiicii  ebenfo  in  dem  vou  Werne  u.  Öeperade« 

jliimerhungen. 

£s  find  wenigen*  heifpiele,  e\s  Hir  den  wiirf,  doch  nicht 
minder  merkwürdige  und  die  belHmmungen  über  warf 
und  berührung  (jactna  et  lactua)  li^en  fich  uaha  Teiv 
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wssät  Anlliaii,  der  in  chf^  nieer  reitet,  tliut  rrclitlich 
leerschtei  daffelbe,  was  kaiier  UUo  tliut,  oder  der  in 
OS  Rbtln  mit  dem  haiiiruer  werfende  mainzer  kiirfu)*lU 
I  iicf  SiUgauer  gebrauch  (3.)  und  die  einiUmmige  tage  de« 
.V^derrheios  (40  Idften  biertiber  keinea  KweifeL  ,  Keben 
im  ßtce  zu  pjerd  (2.  3-  4*  7.  8.  9*  la  44.  27.)  kommt 
Üff  «cb  der  auf  pßug  (i4*  18.)  und  hiterwaf^en  (n. 
ih  i3.  190       belraclit.    SteJJnnsrcu  ih  r  Jui'u  iind  vor- 
j.t  riflinet  ur.  20.  21.  26.  .;  dit  l;ciujirung  lait  dem  Huck 
iv:  litnten  {07.)  ül  wie  üben  L  65-  dei-  Wurf  ithtr  den 
iiicken.   Alles  das  zur  crfchwerung  des  anriihreus  uad 
^  jreichens,  aber  auch  zur  l)efbrderuiig  des  böherreicheijs. 
Da  wo  flancipunct  auf  der  bloUen  erde  genommen  wird 
lo.  16.  17.  22.  23.  26.  28«)  f^^t  die  beilioimung  am  we-* 
c  g^kiL  Daß  der'  geitt  lolchei*  beAimmungen  überhaupt 
wreu  zahlen  ausweicht  ^  wie  ieh  vörhin  (f.  67.)  ^<  fugt 
Wbe,  wird  durch  die  ellenraäflige  bartu  (17.),  den  eilen- 
Wigffl  kliaft  (ö.)   und  axtltief   (H.  I4.)»  die  aclil/.tlai- 
^:liige  lallte  (ö.)  \ö\\\g  beüäligt.    Denn  da^  mdW  der' 
giozen  voffchiift  halle  eben  fo  Jeii  liL  feil  beUimmt  Wef- 
Jtn  können,  als  das  des  bloßen  Werkzeugs. 
Zwctrke  der  beruhrung  find,  wie  Beim  wurf,  liaupK 
üvhüch  abmarlen  der  außer Aen  grenze^  hernach  be-' 
^erhärigi^er  äße,  fei  es  auf  öffentlichem  i>veg 
^  Y^rMgrunaftüdk ,  endlich  hoch  eiuige  andere  be* 
Wtrelalie,    Wunderbai*  iit  die  Übereinkunft  der  nor- 
^vegifcfitii  liiltialiuu   (9.)  mit  der   bairii'chen   (7.)  mid 
»fö^iüaicljf'ii  (ö.  12.  13.)  und  wiederum  die  der  fpani- 
^chfü  üVrli'uigserreichung  (9  )  mit  der  in  Weflplialcii 
i:H(i  Friesiand  (H.  14.);  ich  ndime  in  eliefer  caliililchea 
Verordnung  noch  forldauer  eines  wellgotbifchcn  ix^clits«» 
^^^«liichet  an.    Eigeuthümiich  fcheinl  dem  nordifchen 
^-'i^eid,  vieUdcht  auch  nur  untergegangen  in  ntifeven 
ifkmn  weiaihumern ,  die  genauere  aogabo  der  beiden 
I  wcideiikrinse  (henkoi ) ,  welche  an  fchaft  und  fpilze  des 
ij^eöet  hängend  duicli  aurührende  ätte  abgeUreifl;  wer- 
^f.  aber  das  qN^räht^rJeryci  der  lauze  auf  dem  pferdo 
iTi  eben  fo  im   w-  li])lialii(  hf-i^  recht.     ^'  : 
^  vornen  über  den  fatlel  quei'^elegte  fpieft  ordnete 
wrges  breite,  obgleich  fclion  ziemlich  in  der  höhe, 
^«1  flicken  des  p  Ter  Oes.   Im  röm«  recht  kommt  bei  den 
^en  aoch  ein  hajiam  reeiam  ferre  Tor,  daS'  lieh 
^  nicht  auf  die'liSreite  beziehen  iSßt,  aber  doch  ein^. 
^ißsn  Bafornmenhan^  mit  der  alldewffchen  gewohnheit 
^**Sh»   nSmlich  es  Iiheiut  auf  jeden  iaU  eine  finnliohe 
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bczeichnnng  dei'  liöhe,  etwa  de:>  beladcucn  Wagens,  (J 
durcli  ein  giunJiiuck  fuhr,  geineint,  actus  ^^al■  Jl 
eugtTt*  laridwc^g,  via  der  breitere,  nur  l)ei  diefeni,  nie 
jeueiu ,  ließ  licli  die  haüa  recia  auweuden,  Paulus  mi 
aber  Ccboii  die  lache  uusverlbfaeu  üig.  YIIL  3,  7*;  de 
bauer  Ii^  nichi«  danui^  etufln  fpieU  tragen  zu  dürfe 
Aach  dt»  denürlieo  geCdlze  vergleichm  die  böhe  eiiir 
an^ericbleleii  fpeer,  s*  b«  die  &  Galler  Ibroieh  di 
niiÜetliater  dem  iufl  euipfehlen,  fo  hoph ,  daß  ein  reil 
mit  aufrechtein  ^leri  uiiieu  durch  reiten  kooue. 

Nicbt  iiuahnlich  melirem  deutfchen  bettimninngen  iS . 
den  gcfetzen  von  Wales  di^  der  große  von  fdid^ubfieK 
a  goad  in  the  band  of  the  drtver,  as.  long  as  binM 
and  the  di  iver  before  the  oxen  with  his  band  upon  ^ 

Ipike  of  the  lun^  yuke,  aud  far  a.s  be  can  extend}\ 
arm  and  bis  goad,  fo  fai'  ejcteuds  the  two  crolsridg 
of  the  fitld.  rrobert  p.  ?41.  Si  janitor  aulae,  poHqua. 
rex  auiam  i^ii'averit,  ^  iuogiua  diacelleiit  a  janua,  qua. 
hrackio  pnoatenfo  et  virga  porrigere  poffit,  et  conti 
meliä  ilie  afliciatur,  oomjpenfiatioueai  nnllam  hibe: 
Wottcin  t  ,  25«  S*  Ii*  tn  unfern  gedicliten  flode  it 
feiten  redensailen,  die  vom  erreidien  und  berühren  be 
genommen  lindj  ein  beilpiel  liehet  Wh.  l,  Tf)* :  uü  W 
icli  leider  uibt  ze  wer,  wau  als  ein  Jwert ^elqn^en  ma 

^.  Sphßin. 

Höchil  lehriidig  üud  einige  ausmeftungeii  der  weite  na< 
dem  fc  liimmer  fernleuchtender  gegeiiHaiide.  Jn  de; 
Lorfcher  wUdbauii  von  1423  heiiU  es:  wärs,  das  d< 
biibner  tsner  idio  rdch  würde  auf  der  wildhube  ur 
düs  er  darauf  erarbeite,  das  er  einen  fchalden  (nachei 

'  möchte  geladen«  der  IqU  ,fm  geen  bia  in  den  Cee  (Lo 
Cober  f ee> ,  als  ferre  man.  einen  rothm  fckild-  mag  gef 
?ien.  Der  fchild  heillt  der  rot?ie  (oben  f.  36.)  Sw 
f ÖJ^  ;  des  bljukcLi.'i  dei'  reliilde,  außer  der  Jonuti  iu  d 
(il'igoi»  (übe  11  f.  V).),  und  dei*  im  Sfp*  3,  q'y,  verimhf 
len  büße  (den  bÜk  van  eine  kamplcilde  jegen  (tie  lui 
nea),  gedenken  die  iiedcti-  q[i^  z,  b.  Sa?n).  (kik 
bUko  j»eirra  vif»  en  (kar^a.  man«.;  'fi&iu:.  g,  48^  ir  fchi 
ir  beim  gäben  glatt  die  virre,  wer  Bt  lupchen  weh 

.  der  wart  in  i»fleo  vieren  ir  nit  irre«  Und  in  We» 
hager  banerrecJit:  fo  weit  nmhin  fahren,  als  man  c 
weM  pji  f'^f  ahj'ehe/i  kann.    Nach  ciofhlandilclieiii 
DoU  das   Vieh  lu  weil  vuui  geiidiü>|>iuUe  angebuud) 
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daß  man        gericbtskafkeu,  der  wahrfcheia-. 
fiddoe  bette  £urbe  hatte »  felien  kunn:  Ib  fieiTi,  ei 
mtpmxa  magi  ß<u  Gu|aL  4bj  3-  pag.  80.   Es  gibt  eine 
Uiaderp  ai-t  von  zins,  gaUei-zias  ^tiiamit,  dclTen  er-  ■ 
Wwr  die  Lau>rchvvelie  de.s  /iii^plUchtigeii  nicht  betrefen 
tiarf,  louderu  h^iiemrufen  muU,  daiS        ihm  Über  deu 
citcr  herausgereicht    werde,    die  weiätiiiimer  lageus 
uodCal,  der  dieCelbeu  ziuDe  da  famenty  den  z\\\s  fordein 
m  dem  gatiern  und  des  ztufes  £^ldd  wai  ten,  dieweil  dap 
ti  den  turriegel  bei        dannpch  gefehen  mag«  Mari^ 
UdbifeidcT  w«  Das  heiAts  mit  eibbrechendei*  dä'mme^ 
nmg  geht  er  tojh  der  ftelle  vor  dein  hauie  weg,  auf 
i^ichfr  tr  gewartet  hat.    Folgende  funnel  niilU  iiicht 
^  wtite  dti  raunis  ,  viehi^rlir  die  gefcUwirHlii;ktit  der 
*ie  lauge  oder  kurz  die  gebüriic  he  zeit  verlle-» 
i-wiri,  iu  welche^'  dei*  heger  ii€Ü  loU  kliea  ^nfet^en? 
fli^päradit:  fo  iaiige  au^ebra  v0n  der  anfihm  IsuchM. 
UBgaJkdtcvSist  hege^ericbt  p.  789«  (der  druck  lieft  tnu^ 
Waiigebraa,  woßir  ich  auge^ri^  beßereX   Der  finn  ill; 
«augeoblick,  auf  der  Helle,  vgl,  N.  IJ,       in  flago  UeiQ 

Ol  Schall. 

1.  l^imsfihreL  die  lebens  und  erbßihigkeit  des  neuge-p 
rtf  u  iiiicies  >vn  d  danach  beuitheUt,  daß  man  es  die 

^  vaode  befcbreien  böl*t    zwar  die  lex  alam.  92«  ' 

^  fioch  nicbt  hiervon ,  nur  vom  auffchlagen  der 
^^Biiaid  aofehen  des  hau^giebels  und  der  vier  wände 
(^poiTit  aperue  oculus  et  Vidiie  culuieij  duiiius  et  uua- 
*^paiictci);  £ü  auch  der  öchw.  fp.  319,  1.  Schilt.  2 
»•'W  ej  diu  augeii  uigctuot  u.  übt  die  vier  wende  des 
^^$.  Aber  der  aucior  yetus  de  beoe£  44*  s  &  tarn 
'^u  rivit  fiiiofl,  quod  vox  ejus  aiiditur  per  quatuor  an* 
^liios  dimios;  und  einAimmend  damit  andere,  ^umsl 
ßdiifcfce  AatQten.  leges  goOai*.  1,  87*:  fint  veer  fro- 
de  dat  hebben  gebord,  dat  it  veer  u^eade  he^ 
l^nede,  de  der  luuder  tu  oicnie  arbeide  hul^euj  ftat- 
*ntb.  6,  i,  4,:  fo  lange  lebet,  dall  es  die  vier  wäfula 
Hchreiei,  alfo  dai\  e.s  die  iiaclibaiii  oben  u.  unten  hö-» 
mögen;  Wuiiler  iandr,  Pufend.  app.  1,  Qi^t  kia* 

r,  fo  die  Wer  wände  des  liaujes  befindetet  ^  er  furter 
Walch  1,  Iii. :  einen  lebendigen  erben  gewinpeUi 
W  die  pier  wände  befcfireit  $^  magdeb^  Cchönenurtheil 
■(iHallaiM  2025:  und  wer  im  das  is  lebende  zu  der 
Mt  werc  komen.  (b  en  hat  i&  doch  die  per  wi^ide 
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nicht  befchregin  ;  enfanl  qiii  ait  «ITez  vccu,  pour  crie 
et  Te  faire  eiitt-iidi  r.    rtnbl.        S.  Louis  1,  11. 
2*  laut  der  nienjchen Jii mnie  i\k  epilche^  uud  iuiiUiidiei 
seichen  der  iiane  odei*  ferne« 

Od.  6,  294.  ronaov  «rro  nrohoQ ,  oatrav  ffywv^  ßoijnüi 
Od»  9y  473/  aAA*  orc  roaaoi'  «Tn^r ,  ioüov  ytyo)V€  ßor^mi 
Od.  12*  181»  »XA  oTff  Toooof'  aw^fi^p,  000p  te  ytymre  flo7;oa4 
pf.  Amis  156.  fö  verre,  da^  dar  fanfte  ritofte  vin  matt 
«-11  hitin  ir  iiiiergi  Ib  iitr,  et  hau  op  lians  Iiuyiir,  ei; 
liaii  pri/uar  liafv  rpt.  Gulal.  p.  7f.  i'  <  Ii  den  geletzer. 
von  Wales  darf  dir  fran  eines  uuLL'rlli.iii.s  ihr  lieb  aiis- 
leiiieii,  fo  weit  ilire  Junime  vom  miähaufea  gehört 
^  weiden  kann.  Probert  p.  137  ' 
3»  /chall  des  horna.  das  chron^  novalicienfe  cr:^.äli|t 
liK  3«  eap«  10>  könig  Cai*l  liabe  einem  laogobardifcbea 
fpielmann  mit  dem  -lächle  gelohnt ,  auf  einen  hohen 
berg  zu  tteigen  und  fein  hbrn  flark  zu  bHafen,  fo  weit 
der  biali  gehört  woideri  fei,  das  fülle  ihm,  laiid  u.  leuie, 
711  eigen  vveidtn.  Der  länger  blies,  Ui<'g  vom  ber^ 
lieial),  gieng  dureh  dörfer  und  feld(M-  und  weif  ci'  fand 
Iragle  er:  hail  du  ein  horu  blaieii  hören?  jedem,  der  es 
bejahte,  gab  er  eine  mauifchelle  mit  den  orten:  du 
biii  mein  eigen.  Lan<:e  7:eit  bieUeii  die  nachkommen 
feioei*  \&xtt  tranfcoruatt.  Der  ton  befuhr  gieichlam  die 
gegend  und  nahm  fie*  für  den  bläCer  in  belilz. 
4«  ffloelenhlang»  item ,  auch  fol  ein  böiger  oier  har- 
gers  kini  vun  .Aule  mit  einem  harnen  fliehen ,  fo  wni 
der  glocken  klang  klenget  oder  fchiiict^  das  fol  im  kein 
herre  weren.    Obernau ler  w. 

Ö.  thiergcJ'rJirei.  vom  fianekrat  iind  voiln'n  f.  37.  for- 
mein  beigebracht  worden^  doch  weiß  ich  niclit,  datt 
ein  gefetz  ihn  zur  bedingung  machte,  wohl  aber  tliua 
es  veiCdiiedne  (»ekantite  deutfche  fagen,  iiatt  deren  ich 
zwei  ganz  hierher  gehörige  aus  dem  oriebl  äniuhreii 
will*  80  weit  hundegebell  gehöit  wird,  war  da*  fchat« 
Kuleibs,  wo  niemand  weiden  noch  j.«gen  durlle.  Rückerts 
Hariri  1,  43  War  im  bit  nianiUlieu  jcich  ei  neu 
wcilk'n  elephaoten  anfliiMfef,  wird  mit  einer  iill)erne!i 
kröne  nnd  ib  viel  land  heiclienkt,  als  die  ranmweile  be- 
trägt, aui  welcher  man  das  gefchrei  des  elephanten  ver- 
nefamea  kann.  Wiener  jahrb,  XXXlll*  auz.  bl.  29-  30» 

*)  "Wotloii  4.  trins  553.  f.  in.  nxor  ^illani  nihil  praele*  redi- 
miciiliiiii  alirnaro  |jul*'fi ,  iioc  quid|uaia  comiuoflure  pratl«?l^cribruttI 
^fuum  et  illud  iioii  ultra ,  uuam  iDx  eju»  oudiokum  olanuntU  • 
'dcMMi  faa  ad  illini  r«da€«adtlla» 
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i^gdiBMHang  bei  den  alten  Priefeii  war  eine  abgab« 
otcr  dem  oamen  ilip/ckild  bekannt,  zu  deren  erbe- 

küg  ein  eignes  in  zwölf  facber  abgetheiltes  haus  ge- 
ltet wurde,    iu  dem  vorderllen  fach  laß  der  ei  lichter, 
m  ikm  biuteiflen  [Und  v'in  elierijes  hecken,  vvoiiii  jt^dei* 
Fikie  ciuen  pfenniiig  wej  }Vn  jiuitte,  fu  fchwer,  jf- 
aet  ihn  beim  tiiedei  fall  kiiugeu  ijöi  eii  konnlc.  Euiiiiais 
rer.  friL  Üb.  6*     Diei'es   zirileö  gedenkt  6axo  gramm« 
iib.     pag»  167*  mit  folgenden  woi  len :   hutc  (hVcsiae) 
Golncoa  DOn  tarn  ai-clam,  quam  iunlitatam  penfionem 
nDpofoit«  de'cnjas  conditione  et  modo  aummatim  refe^ 
ram.  priraum  itaque  dncentoiiim  quadraginfa  pedum  Ion* 
dludiiieiii  hahenlis  acdjficii  Uructura  disponitur,  h\s  Iciiis 
diiiiiicia  Ipalii.s,   quorum  (jiujdlihet  vicenuruiii  pedum  in- 
tercaptdiiie    tcnderelur,   praedmtae   quanlitatis  iumiujin 
tDUüa  ipaiu   dÜpendio  reddeiile.    in  hujus  itaque  acdis 
afke  regio  coQjidente  quaeiiore  lub  ejitremam  ejus  par- 
(em  rotunduB  e  regione  clipeus  exhibetur«  Frefouibua 
igiiar  iributum  daturii«  mos  erat  finguloa  mimmos  in  hu- 
ja$  JcuH  cavum  conjicere,  e  ^uibua  eos  duntaxat  in 
tedum  regtom  ratio  computantis  eh'geret,   qui  eminus 
*  \^cloiis  auits   clai  iuris  loui  crepitaculo  perltriii.xiiruiiU 
uuo  tvenit ,    ut  id  folum  aes  quaeiiur  in  fifcum  luppu- 
tando  collij^^ret,  cujus  caruin  remoliore  aui  is  judirio  ])er- 
Cf^ifilf»^.   cujus   vero  ohrcuiior  loiiu.s   cltrn  rornputanlis 
4iäjüSiX  aaditam,  recipiebaiur  quidem  iu  tiicuin,  fed 
ndinia  liimroae  praettauat  aagmeiftum«  comphu  ihus  igt- 
Cor  aammorum  jactibus  quaetiorias  aores  null»  fenübili 
icNiorime  puUaniibus^  accidit»  ut  ftalam  pro  fe  fiipem 
an^ori  multain  interdnra  aeris  partem  inani  peulione 
confuraereiiL   cujus   tributi  onere  per  Karolum  pollea 
lUrAÜ  piuduniur.     Tra  AT.  15*  17.  findet  lieh  die  l;li>i^e 
Kn^i]/iull:^  clijifkeJd,   ohne  nähere  bc'rchrtil)ung,  Fw. 
l.iB.  aber  ibigciide:  di  penning  fchil  alfoe  wichtich  wei'a, 
<iat  men  raoge  hSra  clinnen  in  en  lewtn^  wr  niogen 
fecke  hüfes.  hier  ilt  von  neim  {achern  die  rede,  Aalt 
▼Ott  zwölfen. 

7.  hnochenhlang ,  eine  der  TOrigen  verwandle  ^  in  un«* 
fern  allen  gefetzen  viel  verbreitetere  bettimmung« 

H  np.  68.1  !•  Ii  quis  iu  tapite  yel  in  quocunqne  h'bet 

itin: j.'  r>  plaj'aliis  Fuerit,  et  os  inde  exierit,  quud  iuper 
tfim  duodcciiu  ptdum  iu  fcuio  jaclum  iuuaveriU 

das  galKi  btmt  «iiirdi  daa  UiiigaBda,  it  giaUa  giiU*  Ssnu 
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lex  alam.  59»  4*  fi  autem  de  capte  os  fractntn  tnlerit  de 

plaga,  ila  ut  fuper  publica  via  lata  vi^iuü  (juaLuor  pede4 
m  fcuto  fonaverif.  ' 
lex  KüUiai'.  47*  ita  lameii  ut  os  tale  inveuialur,  quod 
ad  pedeA  duodecim  üipra  viam  £ouum  iu  Jhuto  iaceri 
poiiit. 

lex  Frif.  22f  71*  fi  de  vulnere  os  exierit  tautae  magnitu. 
dinia^  ut  jactniu  in  fcutum  Irans  publicam  viam  iöiutn^ 
ejus  audiri  polTit.  22»  74*  &  miiiora  fuerint  (ol&i)  quam 
iti  fcuto  ]Ma  trans  public*am  viam  audiri  poffinr.  add 

fap.  3,  24.  Ii  offia  de  vulnere  exierint,  tantae  magniln-i 
dinia,  ut  in  fcutum  jacLum  JvJL  jitduuj  l'patiu  *)  dihau»< 
liomine  poflit  audii  i. 

Fw.  365.  fo  fcliil  hit  fuara  mit  ene  ede,  dat  met  (daa 
bei»)  moclite  iiera  clippa  iu  en  lewin,  jef  liit  foel  üm 
ftne  kne  wr  IX*  iiapen.  380:  fuei't  hi  benis  utgong,  fa 
icbil  hi  dan  on  fiue  ed  liabba,  dat  niet  mochte  faei*a 
clippa,  \el  hit  fan  Cne  kne  foel  wr  IX.  fiapeii  in  en 
'  le$Q{nf  dat  is  in  dn  beden,  Hkirs  tormet  tiit  odta.  vg4, 
die  urkandeti  bei  Schwai*2etiberg  1,  102.  104.  107.  Hü 
113.  dereu  einige:  iu  4p  liowen,  andere:  upau  briUien 
fceld  liabcn. 

lex  El  ici  om  urbolan^al  p.  65>  pro  quovis  oITe  exerato 
quod  luper  patlnani  iiiper  digilum  conjectum  Tonat« 
üutal.  19, 16»  17.  pag.28:  baiu  liuert,  fum  i  Jcalu  baMri 
hnaifi  bain  iiuer,  fum  hier  elnalaogaa  ^'sj^  ifir  fem  älaa 
huaga  ri  (vgl.  Ihre  L  v.  liwif.) 

Seelands!.  %  17«  zwei  öre  boße  für  jeden  knochen,  der) 
i  mullugh  ikiSIdar. 

Dieles  maß  für  die  große  ausgehauener  knochen  fdieinl 
lo  £til;Mni,  daß  mau  feine  wirkliche  aiiwendung  l)Lzwei- 
fehl  wurde,  wenn  es  nur  in  einem  gefetz  Itüntle.  Al- 
lein es  muß,  wenn  irgend  etwa«,  durcligrei (cnd  uutei 
allen  deutfchen  Völkern  gegolten  haben  |  das  falifche 
bairiCohe^  lächßfche  gefetz  unterlaßea  gewis  nur  zu-i 
fällig,  oder  weil  iie  es  als  bekannt  vorausfetzen ,  feinei 
SU  gedenken.  Ja  in  Wales  war  es  nicht  minder  her« 
fchend:  bot  if  llie  bone  be  fraotured  by  fome  iittJe  quar- 
ret, let  tlie  furgeon  take  a  bafon  and  place  his  elhoH 
upuu  tüe  giüund  aud  iu^  iiand  above  tlie  top  of  Uie  ba^ 


i%  fiifi  mafenmng  wird  sitdi  wat  beilinimang  dsr  g^ 
AehtiantfieUuiig  gefordert:  l\  e&  pefeiilBi»e  deTormitss'  faeisi 
ÜUta  fuerit,  quae  de  Huodttcim  p^dttm  longMidlAe  MiBt  agnofcl« 
Um,  FriC  addU.  3, 16. 
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fm,  md  if  a  noife  be  heardt  M  four.  pence  be  pald; 
iütit  natlring  be  heard^  be  is  enliüed  io  noUiing.  Pro« 
^  p.  240        Die  näheren  atigahen  über  den  räum, 

-.Tcli  ücji  iiian  ihn  kl\iv^  den  geworfnen  beifies  hören 
UkCf  tind  das  eig(  nl  liimiiiclie  und  abweichende;  es  ilt 
«ftjin  deiit)  volksiiiaiiiger.  Den  12  oder  24  lüUen,  den 
9  kx^en  ichcinen  die  J2  oder  [)  Geher  heim  kiipleeld 
:m  tdenlilcb,  die  erricbtang  eines  liaufes  von  neun 
äckm  itt  wohl  tpätei*e  aiuifcbniückur!^.  Geld  und 
LiMdicn  muften  über  den  neun  oder  swöif  fuU  weiten 
rjont,  woxa  die  offne  ftraße  genommen^wurde,  im  fcbild 
il  ballen.  Slatt  des  fehilae«  tetrXe  man  *  fpäter  ein 
i^rie/i  (lew  in  ) ,  eine  Jcnale ;  mullu^h  ift  da.s  altn.  nuuid- 
Im^f  wafrlibecken ;  wir  weiden  unteii  nur  Ii  andern 
citichlelUmgen  des  fehildes  und  bfM  ken.s  lr^\qf*f^Tien.  In 
dem  gothJäud.  geielz  Icheinen  zweierlei  belüniniungen  zu 
UDkftiheiden,  der  klingende  knochen  in  der  ichale  und 

binden  dea  knochens  an  einen  ellenlangen,  faden, 
WBit  er  über  «len  fünf  eilen  hohen  ri  (?  saun,  winfcel, 
aüik  ra)  gewarfen  werden  muß;  welches  an  deutfche 
fijylhen  von  an  ünlvu  gereihten,  illter  den  haiim  geworf- 
ftri  kiiotlien  eriiuK  1 1  {hdus  und  kinta  i  n.  .>.  p^Jg.  79.  80.) 
Die  aü5iiiiUelung  der  i^röße  des  knoeliens  narli  dem 
Uäng  itt  dem  feinhörigeren  altertJiuni  uiehl  unangenieilen; 
Ubft  thranen  fallen  hörbar  auf  die  rüftung  nieder: 

fm  ingen  w&ren  entlochen, 

^  iegdich  saher  den  andern  dranc» 

r  raUen  im  M  die  wer  klanc  Wh.  2,  77^ 

■ 

I.  da«  weiferauer  waßergerielitsweislliuna  cntliaif  foli^endf» 
khöne  betUmmung  der  höhe  des  eiii/ulehlagendrn  waiki  - 
pUls:  dat  WaOer  foll  alfo  gerichtet  iietn  und  der  miiller 
km  wehr  nit  hoher  erheben,  daß  ein  hicn  uf  dea  na- 
fi4M  iopff  h  mitten  im  pfähl  Aeckt,  (fliegen,)  ßch 
darauf  enthalten  und  dee  wafiersy  ungenetzt  tmd  wi?- 
vtrleist  feine  fuße  und  flüsfel,  trinhen  und  genießen 
han.  iiti  HaiUvacli.s  p.  83.  iaulet  die  forniel  etwas  ab- 
gleichend: £o  daß  eine  bierie  auf  des  nageU  köpf,  fo 

•)  bei  Wotioii  3,8.  ^10.  ofliculum  ninno  fractum  XX.  den. 
*'*l>etifubihir ,  nili  de  peiexißiia  olFia  frij(  tuiü  oriatnr  coiitrover- 
»*»  m  fpio  r*-»ri!  pulvern  aeiieam  accipict  luedicus  et  cuhiuiin  Iblo 
*^r^at.  nvAun  eiiLtra  pnlvem  emiHonte;  et  ft  foiiitus  ejus  in  pel- 
^  demüfi  exaudiitur,  IV.  den«  debeiitur,  fi  non  eanudiatur, 
**idcbctUT. 
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nritten  fm  pbU  Seckt,  tA  leten  imd  dbranf  «riiai 

und  des  walk-is»  ohngenelzt  uiid  ohnveileckt  ilirer  f 
uiid  iiügel^  triuikt'ii  inri^e.     Ica  habe  iii>ch  Wf-iter 
zur  bfltätigu ng     >  uuzweaeüiaiiea  ailcilbkun^  dieler 
wohiiiieit  aurgefunuen. 

2«  liellifDinung  der  große  des  gronditucks  besm  ab—  i 
sotrieb  durchs  walkr:  ^  air  einem  dat  waler  Jiii  1 
afgrave  oder  breke  aod  darbeoedea  of  au  der  ander 
den  der  Ruir  eioein  anderen  weder  an  fin  ktid  di 

und  leiide,  fo  euinoge  detlHvige  fiuem  afgedreveu  Id 
nicht  vulgfi;,    iunder  dem  et   io  au  üii  iaud  gedrev 
(\r\  mog  c>  (ejus)  auch  geüch  des  Jin^-n  nullen  u. 
bruken ;  und  lu  tit  iielvige,  dem  lin  laiid  afgedreveii  w 
io  veil  au  U^rve  oder  iwige,  dar  eine  gOM  mit  er 
jungen  op  fitten  höndef  beiialde,  wan  dar  daa  wedi 
.  uinb  eiwat  antenden  worde,  mag  hei  dalfelvige  anic 
vor  ficb  beiden  und  dem  Velgen  und  vor  lieh  und « 
erven  gdiruken«   Kuhrrecht  von  1402. 
3*  einen  (itz  in  dem  iVüuciihof,  da  ein  tifvh  wol  gelk 
inecht 9   als  weit  n;;iii  zwir  kreil^  neheu  und  nach  c 
leng  mcßeu  uietiit   uud  iiiclu  weiter»  Dueiiu  exe*  j 
jieai.  p.  106.  (ä.l4(J4-) 

4'  beitimmang  der  geringAen  große  eines  gnmdei^ 
Ihnms:  wer  noch  To  viel  guls  beützet,  Jaß  er  eine  u^/n 
mit  einem  hinde  und  einem  flfM  für  ein  meidlin  di 
auf  fetasen  könne,  um  das  kind  zu  wi^en.  Bodoiai 

^  '  V.  betthaupt  p.  171.  aus  einem  weislhum* 

5.  gewöhnlich    iii  bloß   von  dem    rauiii  die   rede,  I 
weicht  11  ein  dreiheiniger  jluld  gefetzt  weiilen  kann, 
wer  ei  hl'chaft  hat,  wei  e  ( s  Tiit  mehr,  dan  allo  viel,  d 
man  einen  drcifiempJLuJiea  JüdU  daiauf  möchte  fiet» 
Irfchei*  w.        .    ,      #  . 

item,  wer  als  vil  eigens  oder  erbes  hait  in  der  mark 
£U  Sweinbeim,  daa  er  ein  flul  mit  drin  fpitzen  das 
^  geCetzen  mag,  wan  der  von  todes  wegen  abegeet,  d 
lal  dem  apt  ein  heile  heuht  geben.  Sweirdieimcr  vogtr- 
was  liahi  ihr  Jiulüier  für  eigenlhuni  allhier?  nicht 
Viel ,  ddU  wir  einen  dreiJUmp^Ugeii  Jtulii  daiaui  fei» 
könnten.   Ücndorler  w. 

To  wer  alfo  vil  erffchaft  hait,  dat  man  eiinea  driflemf^ 
fioU  daruf  feüeen  möge»-  Retlerather  w« 
wenn  auch  ein  oder  ander  vorhanden ,  der  fo  v^el  nme 
dings  gut  nur  hätte,  ab  er  mit  einem' fltM  befchrei|< 

kann,  derfelbe  ill  fchuldig  dem  meiexdiu^e  zu  iol^ 
Hildesheimer  meiexd.  Hat«  §•  i!^. 
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&  flüfters  leibeigener  ift,  wer  nur  fo  *vtd  Hat,  alwo 
mkkemel  niit  drei  beinen  auf  Aehen  kann,  Strubs 
kSkim  ineiei*<Iittgicis  p.  ^(jo. 

Inderin  dem  gtiiclit  lo  breil,  bU  tin  drei/fern pr/in^ 
ifr  fudd  lei,  begütert  \vait%  jourii.  v,  u.  i.  DcuU'cliL 

^cf  dr^  gu ts  hait  alfo  vit  l  er  e  inen  dreiheinetigea  Jiuel. 
'ü]ui  letzea  mag,  der  üt  Üdiuiüig  ilem  garidilaiierru  ein 
^iuüc  KleinwelzhelaMr  w«  ... 
^  begüterte  miiiien  xum  gericlit  eingeladen  werden: 
weon  gleich  fo  wenig,  daß  lie  nui*  einen  drei-^ 
idaickfm  ßufU  auf  ihr  j^ut  Cetaen^  können«  Alten- 
biJaoei-  w.  ^  i5T9.        *    '  * 

it5  jut  aiiu  i;ioß,  al«;  von   drittenlialhen  l'cfiuhp  und 

TiTcDari  eiijtia  drifißemjpßligen  JLulU  iel^u  niucUte» 

j^azenhauier  w. 

^  au  einer  £o  viel  vermöchte^  daß  ev  das  feurlacli  (den 
:^  iling.  mild,  vancvach)  im  dache  behielle  und  aufn 
^tibeinigtM  Jluhle  üch  darunter  behutfe,  dadurch  foil' 
«  fcfij  gut  wieder  beftern.   Weodliagf  r*  bauevnrecht.  ' 
iKetrm  dreibeinigen  ftnhl  werden  unU*n  Www  flug 
Kühfier  und  dtr  giilei  htijJznahnie  ijocii  njcliir 

■  Ipitie  folge«.    Ich   trelle  ilm  aber  bloß  in  den  weis- 
if.mern  an,    niclil  in   flrii  allen  golVlzfU,   was  nichW* 
^  ^tlü,  aU  die  unvoliiiäudigkeit  der  Jelztereu»    den^i  es 
lieh  \aum  in  zweifei  ziehen ,  daß  der  gebrauch  Weit 
ij43«i£gthi,  und  de!'  deutsche  dreifuß  wie  der  griech.' 
ro'W^irod  lat.  tripes  eine  befondere  wieihirfig.bat.-  fm*^ 
*^{aiüch  p.  070.  findet  firb  ganz  jene' b^ftinaniung,  nur 
fceifu^ufig  der  dreifüßigkeit :    heth  ihcre  thenne' 
(5 i^  '  rnlu  felü  hel.cs  londes  and  grcnes  turves, '  thet-' 
»c  dilJlatJiul  niilHi  halda  mugi.   dikftathul  ifl  keine 
>ifikapK,  wie  Wiarda  meint,  Tondern  ein  teicbtlubl 
liäSol,  £edes,  thronus).  .  . 

^emJiich  wird  die  ^*öße  oder  kleine '  eines  aufentbalts 
eh  den  räum  eine^'  badewanne   ausgedrückt,  ein' 
^ridenbacber  w.  lagt:  auch  foll  man 'einen  armen  man* 

*  diefem  gericht  laßen  iitzen  uf  dem  feinen,  dieweil  er 
^  mag  behalten  under  einem  hndtfhhlldt ;  *wen  er 

:^  (iat  jMcier  uiuiehr  behalten  ki^nd  and  das  b  in  geliide 

•  »iiiea  wain  oder  korn  (wrjien  oder  kai  i  ri )  utlei-  was 
^  gdiahen  mag  und  käme  damit  zu  weg  u.  zu  llralVen 

-Lw.    Wir  haben  vorhin  gefehen,  daß  (cllild  gleich- 
^g  mit  becken  l^nd  gelÜir  gebraucht  wird.  Das 
*>^iaeniBÜhlerrecm  p.  18«'  bd^chreibt  die  geraumigkeit^ 
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tixjkes  heV^Uf  der  2ur  gerade  geliört,  mit  den  worlen 
dar  nien  ein  hind  inne  baden  tan»  Auch  die  alle 
^edtdiles  , 

td  ich  eiu  ttarke  liille  habe 

und  wines ,  darin iie  ein  jaeric  knahc 
gewtelecüehe  nctnie  ein  bat.  üagiii.  lO^. 

in. den  Haimonsb'ndenk  wird  ein  kopF  (rdiale,  keße 
to  git»ft  genannt,  daß  man  ein  halbjähriges  Und  dari 
haden.adev  33  foppen  darin  kocten  könne. 

Bergung,        '        ^  . 

i.  die  gitiße  oder  dicfa^  von  bäumen  imd  ifien  wir- 
Veftimmt  nach  den  thieren,  .die  fitA  darunter  bergti 

können. 

*  Agi.  einen  bäum  fallen:  fät  mäge  ^rittig  fvina  under 
ßandan  (arborem,  fub  qua  Iriginla  porci  luhlillei 
queunt)  leg.  Id.  44.  womit  ein  fatz  in  den  Spellerwoicl 
urU<;ieu  zu  vergleichen  üi;  alfo  dat  £e  nicht  lullen  hau 
wen  bloomholty  dar  ein  Jchmin  feine  neringe  undi 
hebten  möge;' 

%  auch  wdCet  man  im  sei*ichte  niemand  keinen  eigne 
wald ;  halte  aber  iemana  Scker  oSer  wifen  und  wolc 

die  hegen  zu  wald,  wenn  der  wald  gewüclife,  daß  nia 
zwen  ochfen  weidete,  wan  der  wald  fo  gioft  würd« 
daÜ  die  ochfen  (darin  bedeckt)  beßc/ien,  fo  foU  ma 
diefelbe  walde  halten  aU  andere  maik*  Altenbafl«  v 
ifon  1461«  p.  37.  ^ 

niemand  hat  in  dem  gericht  eiiien  eigenen  wald^  Am 
dern  ift  dem  ganaen  glicht  snUtndig  und  wetan  UStfmn 
feine  eigene  guter  yor  wald  au  gebranchen  *Terwadbfe 
laßen  wolte,  hecken  und  bäume  fo  groß  wäi*en  ^  da 

ziveen  ochfen  lieh  darein  verbergen  tonten,  foll  folcht 
gut  zur  gemeiuea  niaik  gezogen  vu  gehalten  werde] 
Aiteuhafl.  w.  von  1570.  p.  52. 

vordmer  is  dal  ufe  olde  recht  u«  u£e  olde  wilkore,  dj 
eu  markeno^  up  deiBt  der  Ah  nein  ecken  oft  boeke 
hdt  faouwen  mot,  dat  alfo  grone  is ,  dat  en  hapii  ß 
aee  darunder  etet^  mag  to  middenfornmer.  Oftberei 
ncr  markrechL  * 
3.  hierher  dient  auch  die  beftimmung  der  briiche,  d. ' 
des  über  den  erlegten  hirfch  gebrochnen  laubes  :  wo  ei 
hubnei*  (linde  eiupfi  hir^,  ein  binde  oder  eiii  jche,  df 
dan  gebrochen  were,  da  ein  rabe  fein  haupl  in  mächi 

•  verbergen  und  bsebalten.  Dreieicher  w. 
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♦  1. 

4.  £e  dichter  cles  mitlelallers  fcliildern  einen  frhoDu,  - 
fiauenfulU  lüdcni  Ii«;  Ligen,  ein  %Hjglet/t  halte 

fA  unter  (hm  rlße  bergeji   könnfii  :*    ;  > 
ir  fut^liri  klein,  po^rritiea  hol-  " 
du  zeidia  het  lieh  vei  porgeu  wol  ' 
imder  irn  fiio^tteih   Wigam«  50^« 

in  einer  daraus  entlelititeil  ftelle  Suochcnwirt«; 

I  ir  fiie^el  chlaiu^  pogiiiit  Jiol, 

ein  zeiiel  fich  verporgen  wol  ' 
biet  imder  ix  em  riüe*  AXV,  167. 

S.  fo  d^n  goed,  dat  met  .mose  onder  hand  bitaia, 
jefiAa  onder  dae  fchoei  bi/Uella.   Fw.  84. 
&  bo  den  handweikea  wird  geboten,  hier  aiif  den  hJrli 
wJ  unler  den  tifch  nicht  nielir  zu  vcrgjeüpU|  ai^  die 

k'rj  oil^r  der  ///Ii  ht  duiktn  kann» 

7.  Wide  iti  üc Ii  allo  komeu  liar  daa  recht,  das  die  EWene 
^'aairarten,  die  im  Bezeuüial  hütent,  Aas  die  fullent  va- 
^  ao  der  bercgaßen  an  und  fuUent  mit  eime  fuße 
^0  in  die  reben^  faedenthalbe  dea*wegea  und  fuUeut 
kecfaea  eine  bendele  trubele,  die  einen  xuher  bedecke, 
önd  liiiot  die  brechen  nach  üekeiner  geverde,  uuweut 
1*1  dem  rthte.  Sigolzhtijnci'  hovereclil. 
^  ä  e»e,  that  niny  be  ahle  lo  prola  t  her  lamb  a 
^jfiou^er  with  Aer  Jltece.   Probtut  p.  226.  " 

hitrßug. 

die  Jeder  ßierrt  war  eine  der  reden.?arfen  der 
^     onj-efiilirten  aitüurdifehen  formel^  es  iit  aber  eine 
J^f/  «ligemeiDexe,     wohinaus   bläleft  du  deine  feder? 
^'^gt  mau  einen  ausreifenden  |  fchon  Aventin  bair«  chfx>n* 
es  la  anch  fontt  ein  genuin  £prUiehWort  yorhandeii^ 
<äs  diejenigen  brauchen ,  fo  fremde  land  bauen  wollert 
<*ffoBai!  ich  -mVitin  feder eiiifblafen^  wo  diefeihig  hin- 
fltugt,  w  ill   ich   nacliiaiii  tn.    In  der  vorfage  der 
fÄnit-degefellen  (a.  w.  1,  91.)  heißt  es:  wenn  du  zum 
^löf  hinaus  koinnilt,  fo  nimm  drei  federn  in  die  hand 
^d  t/a^ ße  auf  m  die  höhe;  die  eine  wird  fliegen  über 
Üadtraauer ,  die  andere  wird  fliegen  über  das  waiier 
die  dritte  wird  fliegen  gleich  aus.'  Hieranf  gründen 
^  auch  kindemoärchen  (|«  nr*  63»)«  Oa(i  aber  diefer 
^^M^g  wirklich  cu  rechtlichen  beMmmungen  ange^ 
«0*  worden  ift,  zeigt  eine  Helle  in  \V  (\^eh■||.s  dl>h.  de 
•5cimiu  liiai  ii  fuevici,  vulgo  laciis  bodamid.  Jenae  1742* 
die  Üadi  Liudau  Uat^  vertiagdUiaUig^  fo  weit 
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x,ec<ht  über  den  .Qo^euiyeey  a/^  der,rur\$  eiae  fedec  ü 
den  fee  treibet ,  ia  der  ricktuiig  nach  dem  aegeljlein 
der  im  tee  äebu .  degeUteii^  itt  diUkeia  2>  199^  £ 
Cchmiedd  33*;      ^  -  ^ 

Solcher  motiir«'.  enthalten  beittabe  alle  (agen  von-  altei 

auü Wanderungen,  die  ziehenden  wollten  nicht  ganz  aitl 
ungefähr  ihren  weg  einlchlagen ,  üe  überließen  lieh  de 
leitun^^  eines  thiei  es ,  dein  fluge  eines  vogels  oder  de 
ui)belebten  lache,  die  vor  ihaeu  in  der  luft  und  in  de^ 
fluten  trieb,  es  war  ibueu  geheipie  iiihrung  gottei 
Nahten  die  Nomeger  dem  land,  fo  warf  der  fchinaber 
die  fetjlockar  oder  öndvegis  Jülur  (mitgenommen^  aus 
]^efcliUit2te  thttrfehwtellen  oder  pfähle)  itia  walter;  wohüi 
fie  ans  fand  trieben^  wurde  lieh  niedergelallen.  Eyr* 
byggia  cap,  4.  P.  8.  Landnäma  p.  14.  20.  210.  290.  298 
303.  354.  LajLQoela  cap.  3.  p.  6* 

H.  JVdhen.  -  ' 

Auf  gebirgen  wird  die  waflerfcheidc ,  das  romifche  dl 
TOlrtium,  durch  die  fiormel  ausgedrückt:  wie  kugel  roll 
tmd  ü^aKiit  rinnt p  oder  auch:  ^le  fchnee  flieBket  m 
fchfegel  wälzt.  Schöpflin  nr.  11 29*  (a.  1366)  ietwed« 
Ute  des  gehiiges,  als  die  J/ießeiJe  gant;  in\  1241.  {< 
1899)  alfe  der  fne  harabe  liüßet  in  das  tal  und  alle  fen 
das  gerichte  gat;  nr.  980.  (a.  13of))  twing  u.  ban  übe 
lute  u.  über  gute,  fchutz  und  haft  über  wunne  u.  weid< 
ah  der  /AeiJ/nUzet*  item;  es  ift  auch  se  wollen,  wi 
ferif  dije  gmajn  gat  in  dij»  faß.  to  foU  man  ein  Jlegi 
nemmen  und  foU  ihn  tragen  in  den  wald  und  foU  i 
laflen  mUgen^  bIb  verr  der  flegel  herab  i4>algtp  a 
yerr  mag  eflper  wol  hauw^u  on  Cchaden«  FeitLngauc 
ebehaft  f.  62- 

weik  man  de  fes  mannen  vorvc  Qe  t  is,  de  enhefl  nergc 
aieiiien  viede  up  dem  b^ge  binnen  den  vorfcreveu  w 

fen,  de  bov^n  den  luderen  (che^iten  heii^it  unde  ( 
eneden  werpen  neift  (nächß)  Heiigeitt  aUb  verne,  at 
de  yoU  van  der  warp  nedderwort  walteret,  Goflan 
berggefetze  $.125;  des  apadrucka  vols,  der  auch  noc 
$.  103  und  193.  gelefen  wird^  bin  ich  niciit  .ficheri  i 
fcheint  aber  Icblegel^  kugeL 

I.  Lauf. 

Zeit  und  räum  werden  nach  der  bewegung  in  ^bn^ 
geipellen ;  fo  lange  «eit»  dafl  man  eine  ^meile  w^gef  -gl 
gangen»  fo  weiter  weg»  ab  man  in  einer  Hunde  gcoi 
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itü  wai^.    Eraclius  i20f.  fo  lange  wile,  ddj  ein  man 
vfo  guolc   nuie  niühte  gaii  oder   rlteri.  Weudhager* 
jWrnrechl:  lo  weil,  als  ein  reutei»  in  voHein  galiup 
^L\ft  halbe  Hubde  jagen  kann*   Der  lauf*  dient  zu  ver*' 
Mjednen  beftimfnongeu;.  Wer  am  SVtiteflen '  laull  oder* 
tmx%,  das  2tel  erreiche,  ift  fieger«    '    *  • 
Wo  die  herfchdft  und  der  paur  umb  die  gült  undinig 
wrrtrii,  fo  foll  Iii.  gn.  fraawen  au  dtni  anger  zue  Miin- 
<:)fii  au^  cilü  oder  fchäll't' r ,  aiicli  dei-  paur,  dfi*  auf  dem 
pet  iiUeii  tljuet  und  der  ainl>(kn<'rhf  zur  Kölching  mit 
einander  laufen  von  dem  großen  marchiiain  am  Ktlner' 
>^eg,  der  grfetzi  ifi  vor  irer  gni  hofpraitfcii  ,  und  ioJIen 
s''  drei  j»it  einander  'Vn II  bemelfen  Haiti  biÄ*  tut  dem 
hofthor  vor  der  Vcfi*  öder  fchloA  laufen  ^  üiid  welcher 
(v ü)  bekombly  des  -lÄ  alsdann  die  gültj  dariimb  maii 
g^iie«!  hat.    KofchJiigcr  ebaftding.  •        :      •  , 
\\o  zii  fi  lättfer,   von    entj^ri^rngfTetzten   puncten   zu  - 
(krfciben  iscit  anhebf  nd  ,  zi//inj////t  //ßußen ,  da  wird  die 
Üj-^fice  grenze  gedeckt.    So  i cuneii  im  roman  du  renard 
i»i»i7*  die  beiden  widdcr  Bdiri  und  Bernari  auf  dem 
acier  wider  einander  uncr' verleiten  den  Ifangrin  lieh  ala 
ridilfr  in  die  mitte      fieiletif  -  Bernart  redet  zu  ifamr 

tnlic'  iios  deus  met  acord^^ncc,         •    •■         •  • 

qar  ii  iiili  que  cffrcliaus  rli  üens,  '  ' 

et  je  Jtdi  (jue:  il  eil  ii)it;ii.s.  — 

lu  e  ^  loiez  en  la  foi  iei  e,     »    -        I  *• 

chaicuns  de  uos  f6  träte  ariere, 

et  devant  vos  vendron  coraut. 

eil        preniier  vendra  avatit, 

de  tant  con  ü  p[us  toii  corra,  ^ 

la  greingnor  part  du  ehamp  ara. 

im  jateiii.  gedieht  lind  es  vier  ßreitrr  und  laufeT*,  Jofeph  - 
(fer  bückf  Beliiius  der  widder,  Beriiaidu«  d^r  liirfch, 
Ccjlvanauaa  dei*  Siei.*; 

1349.  quinque  fere  fladijs,  majore  Colonia  giro, 

quatiior  in  partes  Iis  dirimenda  jac-el. 
1547«  uiraguni  luedius  lupns  ipi'e  Iii  agri, 

ai-quale  ut  fpatimn  porlio  ijuaf.(jue  ir.ihat; 
jamque  inlerpollto  ])artcs  aequaiitc  qnalei  nas 

motu«  ab  oppoüto  cardine  quisque  ruet, 
&c  tarnen,  vt  tfadium,  gravis  emenda  fub  ifio 
jodice,  pruefumat  nullu«  adire  prior.      ^  . 

Eor  inhiende  fcliweizerfage  erzählt,  wie  zwv't  hirfen 
^QQ  Oii  und  Claruc»!  die  Ifmde^l^Leuze      urUneu,  wider 
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eioandei*  liefen  ((leutfcbe  fageu  nr.  287.)?  beruh  rater  be 

deu  alten  w^r  die  vou  deua  grenzlii  eit  zwiCcIien  Cai  thagc 
uhd  Cyreiie:  per  iiiducias  rpouduiieni  ikciuut,  uli  cerU 
die  legati  doaiu  proQci(cereutur ;  quo  in  luco  iiiter  A 
obvü  fuifTent,  is  communis  utriusque  popuU  iliiis  habe« 

relur  (öallutt.  .^iiguriha  79-  Pomp,  Mda  1,  7*  Valeria 
mazim«  V«  69  4^*  Der  Javif  (pblicbtele  dei|.  b^^dpr,  wi< 
«wifcheo  Feriien  und  Tarw^(olien  (  68.)  der  pfeiUcbiiQ. 

Hcllifclie  Überlieferungen  laßen  es  durch  laufende  jänUn 

ÜJun ;  tiilw.  ili  es  eia  biindcs  pferd^  das  die  nail 
grenze  aliiauft,  uder  ein  rückwärts  kriechender  Irths^ 
der  die  vielen  ecken  und  wiokel  gemacht  hat.  Letzleres 
erz.ählt  da3  voUc  you  der  abiparkiuig  ji^wifcheu  dem  doif 
WiUnshaufeu  und  der  Eadt  Müadeay  ^Jfchen  den  ftädl* 
eben  Kleineuberg  üqd  Lacbt^nw  im  Paderbörnifclieni 
es  gemahMl  ait  den  krebs,  der  tucli  wfchiwiid^ 
(Sobildbiirgqi*  <^ip.  41.)*  .  ..  I 

JK..    JLand  umgeJien,  umpfl'ugefi.  | 

\\  ie  {\\n\\\  umbialen  (f.  7^.)  wird  durch  wrt gehen  \\\\^ 
utiuii/cvrn  ioud  «rwurbea^  gcwöljttiUUi  iiud  Üi4i;it:j^Uii^dti 
elel»  uchlen)  im  fpieL  , 

1.  ähelie  Tpur  einer  Tpldien  beOiniiuung  in  Deutfchlaad 
enthSlI  die  bei  BaMiquet  Um.  4  unter  den  dipkunej 
fränkifcfaer  könige  nr.  1«  *  gedruckte  ^  anpefochtue  woA 
vertheidigtc  mkuiidc  Chlodowichs  Tom  jaitr496:  .tslil«^ 
honui  d\  iiuns ,  ut  qnantiiiiK  uu<iue  fuo  afiiio  federte  UfU\ 
die  circa  iuiuin  Inuin  itol)i.>  tiiitliUun  et  comuieiululiuil 
de  nollris  fifcis  virciujjet  ^  perp»  Ino  per  nnllram  rcgakiii 
beueticentiam  tifbeat.  Die  veriu^uug  ilt  z\x  guuUeu  Jo^ 
batnjcji,  ahtes  von  Reomaus  in  tjnrgund. 

2.  treilicii  inaft  es  auflallen ,  dai^  gerade  nm  diefelba  m\ 

derfelbe  kSnig  auf  ähnliche  w^e  den  heil.  Remigio^ 

bifcboT  von  Rheims  begabt  haben  foll.  abei'  hier  Moxai 

gelt  da.s  nh-nilir  he  dipfuni.    Flodoardos  hift.  i-em.  1,  14| 

(Üujc  i  ir,i7.   p.  ()f).)  erzShIl   die  fache  fujgendergefiailj 

lex   linefo  pif)p(»l'nir  Ronigio,  nt  quantian  c/rcufßire^ 

dum  ipj'e  meridie  qunjieret,  illi  loluni  dunaret.  hea^ 

ins  igitur  Hemigins  per  line«,  qoi  videntnr  adbnc  lua 

uifeiii,  proreetns  tiineris  fni  figna  dimüiU  —  lurgen 

anfem  reSt  a  tomiio  meridiano«  quaecunqne  bf atoa  Ke 

migius  ambitu  fnae  drcnmiikmis  inciuferat,  eidem  pr^ 

ceplo  regiae  dedit  auctorilalis.    Mit  andern  miiea  fj 

der  hgen'da  axw  f  ^  <  ap.  f  i*}:  vt>leus  aurmi  p»aeilicl«8  fCJ 

Cluduveus  Jaciui  duUUauiu  ieuitiUtui  etxltüam  dolai^ 

« 
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ki/o  Kernigiu  (Uxh,  ui  quautum  circumiref ,  dinn  ipfe 
mmeridie  ävrnuret^  lii^i  daret,    Die  bedin^migt  ii  liud, 
«acb  bei4en  berichleii,  anders  aU  bei  der  Urkunde  Iiir 
Jbooillia,  obgleich  (elbtt  djejer  iiiinie  ftp  den  von  Remi 
nhit  ood  eiqe  miCdiuiig  4er  traduionen.möglich  w&*d  ^ 

3*  iönie  Dagobert  verlieh  dem  heil.  Flqrentiiis  (+  0/6) 
kt  gt\n  Hin  II.  die.  Hat,  d^riune  er  woiieude  was,  do  nct 
iiaftk)  lit;  ledeclicii  2U  eigen  uud^  gap  ime  ouch  iin 
ii&ef  fieiefie  zu  Kircheitn  mit  allem  qntze  und  «ugehör-  ' 
den,  oonpch  hat  fant  Floreucje  den  künig,  das  er  Ime 
to  ieaddja  ODterCphiede,  da«  er  bus  naocble  wiiteo» 
wir  wit  m  breit  ev  bette,  do  fprach  dei*  küutg  t  was 
ih  mit  di(ne  ejeliri  macht  umhgt^farn ,  unz  ich  us  dem  * 

gange  u.  roine  klt  idere  aiigetne,   ih^  £ü1  alles  zu 
zu  diner  wuumigL  gchöreiu   do  wufte  fant  Ho- 
fmif  wol,  wie  lange  der  künig  helle  gewouheit  in  dem 
bde     äuemle  unii  ileU  enweg  mit  Urne  ^felia  u«  für 

berg     tal,  vil  roe  imd  yerrer,  demie«  einer  mit  - 
im  (qeUeii  pferde  in  swirent  ülfo.  lenger  mi  modite 
hi  lelaa,  nbd  fac  wider  sfi  dem  künige  und  Juni 
aKo       beeret  YidixU  J^Öiugshovea  eifafi.  chipn* 

4.  Carb  capitulert  ^  TÜto  $.  27*  beweifet  wenigfieiM^ 
^  ^  beltimmuag  der  ch*cutljoD  im  frl^kifohen  reicbe 
■"dittFaniWe  v^hlltmUE»  eU  grund  udd  bodea  ang^ 
rardeii  fei:  maleret  Tcro  ampirus  in  minUlerio 
■*W)ctnt,  niii  quantum  in  ima  die  cirmmirt  aut 
Ft^'fce  potuerint.    Da^  feheint  weniger  beliimmung 
erwerbs weife  ibres  gefcbaitakieiles  fiir  efhzelne  meier,  . 
w<ii  die  natur  i)er  lache  gebot.    Sie  konnten  nicht 
iibetfehen  und  beforgeii.   So  wird  auch  der  begriff 
^^^f  manwerks  definirt  durch:  tantum  terrae 9  Quantum 
^        in  die  arare  lufficit^  fipdm.  p«  73d» 

merkwürdig  ift  die  altfi.  rpythe  von  dem  fcbwedilcheu 
iöii^Gvlfi,  flfrniif.  1.:  fja  Iujiiluii  er  }>at  fagt,  at  bann 
|l  f'iriiji  (aiandi  konu  at.  laut^um  IHeiuluiiar  iiunar  eilt 
f^'''^dand  i  liki  Quu,  fat       4  cruxn  drcegi  upp  dag 

f^iHU  eu  IjÖL  kona  ^er  eui,  af  ^fo  «lUi  bou  er  nefiid 
hpn  tuk  4  t^^^Q  x^cu^^an^Qr  lötunheimum  ^  en 
kTQira  fynir  ictuns  oc  bennar,  oc  felli  \n\  fj^rir  plog; 
''P^Wiuu  gcck  fvA  liarl  oc  diupt,  al  upp  leilli  landit; 
"«ro^ii  ijxnin  fat  laud  uL  a  hafit  oc  vcllr  or  iianiu 
•^fii*  i  fundi  iiökf|vc)i  Q.  Dit  s  wird  fcfiou  von  dem  al- 
^  Ikaid  Bragi  lu  eiuem  hcd  befuugeu. 
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6.  Heinrich,  der  weif  li<  R  ücli  vuu  LinU\  lg  dem  fron 
men  fo  viel  laudes  verkiiitii,  als  er,  folnn^^e  der  kön 

mittag  fchliefe  f  mit  einem  goldneu  pjlt*^  luimctei 
oder  nrit  eni^m  golduen  wngeii  mnzieheii  könnte.  Gi 
Vahrsleule  für  diefe  äberlie^rung  lind  in  deit  IdeutTci» 
lagen  nr.  5IH»'5t9*  angefühlt,  offenbar  verräth  fch< 
die  Ift  mit  "den 'ausgepellten'  pfimlen  nndl  dein  im  feb« 
vcrbor::jnen  pfliif;  otler  wagen  Ipätere  -»  islchriiückunc:, 

7.  W  »iliM  luar,  kuii^  \on  Dan^ uidi  k ,  fcluiiktc  lu  ni  he 
Andreas  in  Slageil«,  um  das  j.ihr  i205.  lo  viel  land,  e 
er  auf  einem  ßseun  nächte  aUeri  fallen  ,  während  A 

-konig  im  had  jitze}^  iwvr^ken  werde»  Andreas  n 
Cnharf,  daß  die  botteate       Waldemar  eiltm  und  ib 

•ermahnten  fobneil  aus  «in  bade  m  fteigen ,  fonll  on 

wiie  der  lieUige  das  ganie  veidi; .  Thiele  fdantke  lUfa 
lagn.  \.  p.  75.  und  ilie  p.  181.  beigebrachten  fchriftftellc 
H,,  laut  t  iüd'  alten  läge  vei  bieÜ  <kn  Breinej  n  eine  (x 
nachbailc  gri»!j!i  fcber/weife  fo  viel  Iknd  ,  als  ein  /inV/ 

^pel ,  der  fie.  eben  unr»  ein  ahnofen  hat,  ///  einem  t(i^ 
würde  unikriechen:  können,  der  krüppei  ki  oi*U>-lagf 
daß  die'  hadt  4iie  große  biirgerwetde  dadui^  ibelai 

.Meflaeus  volksm^  ed.  Jacobs.  Gotha  4,  8S«  «  ' 

9/  eine  dicke  burgfrau  erhielt  von  einem  tnintog.vt 
Br^unfchwoig  eineo  fo  grolWsi.^eil*  des  (brltes>,  als  fie  i 
einei-  beitimrnien  fritt  winde  umgilien  können,  vplkdsj 
am  ITarz  bei  Delius,  Harzbarg  p.  287.  not.  406« 
10.  de  izui^t  t-fe  mag  komeu.  leiUierde  und  Ii  11  g^ii^  I 
fpannen  uud.  kkideu  und  ün  p^rd  ibipflc^,  an  ^< 
fchwerdpsei  vor  dem  gi^richMtüel qpcI  /p  v€K^f,  ä( 
pgrd  unuttfgae^  mag  mit  (ier><4M^ti  «bumieii  an  ^ 
P9c;l,  ^o,ve|-r  nüg  de.  warf  gam  ,mid  u^a  .i^qr  gendl 

^Kiuuitug  mu|^m,;^ao#iL  p.        •  -  . 

jimnerhingen:      '    ■  'l*     ,  '    '      '     '  ' *  '  ' 

Bei  dem  u  in  f  waren  die  vui  gLicbriebnen  Aellungen  ^ 
bände  und  fnße  hemmende  bedini^nns:;  hier  heim  um 
reiten  und  nrnpfliigen  liegt  eine  Iblche  theits  in  der  r« 
fchallenheit  des  ibiere»,  das  ein  efel  ift,  ein  neuolägig' 
füllen  (womit  'der  Irebs  und  das  blinde  pferd,  vorlii 
t  86*  «U.Vergleichen)  oder  des  nragehenden  felbfi,  A 
ein  Iriippd  oder  dietbeleibi  ift ;  theib  m  der  känte  uo 
nnficherheii  der  zeit ,  w  oran  der  erwerb  g«lHmden  wif< 
VVährend  der  könig  zrr  mittag  frhhnnmert  oder  * 
hade  frfzt  bort  feine  iTunlirhe  gewail  iibei  das  gruftc 
Huck  auf  und  lubl  gieidilam^  dec  andeie  erwjibt  i 
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ÄAfirj  aber  jeder  augenblick  kann  •  den  fchlaf  unter- 
kicbeo  und  das  bad  beendigen«  Den  hinderiMflen  ftelll 
im  die  fasie  (ordernde  Bften  zur  feile.   Der  erwerbende 

«durch  ffine  iiriligkeit  mit  wunderkrafl  ausgcrüHet ,  die 
'        der  (lefiun  liuel  j    iV  iiCÖhiie ,  der-  ptlng  wird  im 
kiciiieii  nialVliah  auf  den  icliuii  genomiiicu  und  der  weg 
mk  ge\vcft:h£eiteu  fi  ircheii  pferderi  rolllHacIit. 
liiefe  erw^bsart  muß  fchoii   darum    lehr   frühe  aus 
TechtKchem  gebrauch  geralhen  fein,  weil  ihrer  nirgends 
ia  den  gefetzeii  und  weisthimiern,  fondern  nur  ab^efe}\n 
tim  der  burgundifchea  Urkunde  *)V  in  den  tßgeü  j  hanpU 
Gchlich  attfränkifchen ,  meldung  gefcbieht   Allein  fie  ift 
if%o  äJtti   und  verhreileler.    Des  indifchen  zwergs,  der 
:.rh  fo  vic\  erde '  verleilien  laüt,  als  er  mit  drei  lehr it-r  ' 
i    he  fi  Jireitei  und  liiiiltr  welcliem  der  gott  felbft  fteckt, 
W  ich   f.  68.   gedacht.    H' rodot   l)erichtel  4,  7*,  die 
Scvtheo  haheiA  deii^  goldwächlor  fo  viel  iand  gegeben, 
Äii  fi  in  einem  tag  zu  pjerd  umreiten  könne^  (rf/^o- 
t'^iii  ^      dio,  TOVTO,  oau  av  tiiirvi  Ip  ^f^^QV  l}^§ 
fttkflor  ($v%6g).    Dem  Uoraüus  (jocies  wird  gc^^cft>eik 
^ri  qiiantom .  uno  die  circumararit*  Liv«  %^*Sm  TgL 
KiAühr  1 ,  3^9.  (zweite  ausg.  i;  566.  567.)  Wejcher  dila 
Viipiel  Muhammedi  hin/.'.ifiigt,  der  den  holden  tufki- 
V\\rr  nim.inzcn  mit  fo' viel  von  der  cbi  ne  Älacedonieus 
Vjiiiiue,  als  er  uHilirend  eines  tags  unireiten  konnte, 
Schon  die  römilche  vergabung  ill  gefehichtiich  tindeiik- 
aJieiii  uichts^  der  uuicliuld  aller  läge  natürlichet*,  als 
weifaxnig  der  ertlen  beütznahme  vou'  einem  umreiten  tand 
ttnadern  abhängig  zu  madien;  v^l.  bei 'Niebabr  i,  230« 
23l*  wie  Romuuis  daa  poniönum  beAimmt«  ; 

L  hand  bedecken  und  wnciehen,  j 

Näh  verwandt,  aber  rein  fagenhaft  und  uuich  keine 
girUe  oder  Urkunden  zu  unterllützen  ill  die  hcllini- 
mun^,  daß  io  viel  laiid  erworben  werden  folle,  aU  eiu 
gewiffes  maß  von  erde  oder  jamen  auf  dem  Feld  be- 
decken oder  die  Ixaut  eines  ilueres  belegen  könne. 
1.  Witekind  vop  Corvei  rrzählt,  bald  nach  einwände*, 
ning  derSaohfcil  kaufte  ihrer  jiinglinge  einer  iUr  theurea 
eioem  Tbäl*i»ger  den  rockCchoß  voU  dai^ebotocir 


*)  vtetm  et  in  einer  balrlfcheir  aus  d^ini  «nfang  des  10  |h.  bat 
Veichelbb  nr.  9dl.  heiUt:  quasd'aui  res  proprietatis  fiiae,  quas 
fl.  — .  ravalücando  mrcumdiixit  ;  fo  wn  H  H  idnrch  nicht  der  erÜa, 

«wcrb  jMMtiitf  foadani  die  hereiiung  der  grenae* 
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erde  ab,  Ditfe  erde  iiahin  der  3dch(e  alsdann,  ftreu 
lle  auf  d^s  duunlle  über  den  boden  aii&  und  bedeck 
einen  grol^  ratirn  ftlde^ü  D^m  bettreute  buid  hielten  i| 
jS^difpii  für  rei  Iii  lieh  erwar|>qes  qgen  mut  vcrUieidigti 
e«  gegen  die  X'^äHoger* 

2«  ein  Colclies  erdbeftroiep  begegnet  ^ocb  ip  eioor  tbi 

jingifcheq  volksfage  von  Ludwig  deip  fpringer,  der  <lt 
beig,  WQ  jetzo  die  W'artbuig  liegt,  von  den  lierin  v(j 
Frankenit«in  dincli  lolgende  Uli  gewonnen  hal)eu  fo 
Aus  (einem  gniud  und  boden  lien  er  nachts  torbe  m 
/erde  auf  jenen  berg  üag^n  u^d  ihp^^w^  dwiit  ^ 
fcbiUien  *)»  Hernach  peng  an  di|  «u  bauen*  ^ 
^errn  voß  Franke|ijEb;iii  kitten  vor  d^m  r^lc^y  Li^ij 
pehaoptetey  d^  er  auf  diexß  (einen  Vailte;  ea  >) 
l*ecbt  ernannt ,  w^nn  er  das  erwetfen  kö.nnle  mit  iwol 
elirbaren  leqten,  halte  er«  zu  genießen.  Ludwig  nfJii 
zwölf  riller,  trat  niit  ihnen  auf  den  berg,  lie  zogen  (Ii 
fchwerter  ^us,  ßet  Iten  ßß  in  die  erde  und  fchwure? 
daß  d^r  graf  auf  da^i  (eiue  gebavil  l\alte,  ({jeutf^^lie  b\ 

fen  iir.  $47.) 
.  kaUer  ^einrieb  foll  einem,  felne^  diendmänner 

Srofl^  ftiick  l^udea  \a  Tiiiiriiigen  verUehe|i  hiiben,  a| 
ieCer  ndt  eiuem  fcheflel  ^erße  h^äe^  würde,  der  be 
)iebene  i^mßte  d^mii  die  gj  enzen  der  nacbm^li^eu  jr?t 
fchaft  Mausfcld  (dtutfghe  fagen  nr.  369.)'  "  ' 
4»  eine  ^ngellachlilch^  iiherlitTerung  enlliält  rpn  der  er* 
Pen  ank^jnft  des  llcngilt  und  ilors  in  Br\( tannieU)  Hcn 
^ift  h^be  Ilph  Lql  viel  jaumes  zur  nied^;rlaßung  erbeten 
als  der  unifiuig  einer  ochjenhaui  betra((et  dann  ^her 
haut  in  riemen  serfchiiiUen  und  ein  grolka  ftiick  lande 
damit  belegt.  MaCcWt  If  443^  ohn^  njUiei«  «oglN 
der  qi^elle. 

5.  Ivar,  I^agnar  LQd()rQka  folin,  läßt  fich  rph  kÖDij 

Elle  in  England  fo  viel  land  abtreten,  als  eine  ochjen 
haut  heacclt  (er  uxahiid  lekr  yür).  lyar  vcrfchal 
ilch  die  iidut  tiue^  allen  gchieu,  läL\t  iie  ^pjjl  |^erb<^ 


*)  grarte  fo  läßt  CoiiHautiii,  als  er  die  hauptftadt  von  Rw 

er  hie^  Ae  iu  eiuea  wert  vam,  ^ 
und  h{eS{  deu  fcbim  beiragea 
,mni  rin^kfr  molken ^  ^  I 

ulfe  lie  (tai  u.-^h  Avereu  foldeai  n 
da^  die  lif'lede  {;uoicii 
uil<9.  rouiclkcr  enU*  liuoudeu* 
cod.  |Mil.  361 ,  63b» 
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ddreinud  aosfpßniien,  hernach  in  die  [chmalflcn  rie« 
M  Idmeideii.  wt  depi  ganzen  neqiea  (tvcugi )  bc^ 
srk  er  eine  weite  Arecke,  worauf  der  grundwali  einer 

jfHien  bürg  gelegt  wird,  die  Lundqnabprg  (London) 
;  u.  Ragnar  i^odbruk^  laga  cap.  19«  20.  Saxo  grainiij., 
<*nf  den  uameu  der  iieug.egrÜ!ideten  bürg  zu  neiuicri, 
i^iel  voD  einer  pferdshaut,  Iii).  8«  p.  176.  177.  IvRriis 
UcUam  acumiBe  leutaL,  ipaliuiii  arvi,  c|uäi)tum  c^uiuq 
compledi  potuüEei,  in  fequeiirae  ^acia  pignue 
«ipofiolaiis.  et  quidem  qaod  petlt  impetraviu  At  Iva^ 
nu  oorio  in  exilea  admodum  corrigiaa  fciffim  ezti^acto 
kmem  rsaediflcandae  urbi  agrum  implicuiL  Andere  - 
Ujeu  (bei  L ;  bek)  laßen  den  4cönig  EJIa  in  Northumt- 
Ifilaud  herikkcu  uud.iuik  auf  dielu  w(;ile  gt;grüudet  ^ 

&  Etoar  gibt  etDem  voamie  (o  viel  land ,  bIs  er  in  dm 
^  mugiüfea  werde  ^  (fyrii*  ^ad  gaf  Eioar  hönuni 
TO  ndud  hnd ,  fem  hau  g^-ti  girdi  mnm  «  j^reinr  do* 

zm),  fegan  af  Barde  Str«fella  Aa  cap,  7.  (Mai^uITon 

l-UjS-j  wujiiit?  wu4  "it;lit  augegeheu,  vicikiclil  liloJll 

^  Ton  RaimuDd  und  Meluüne*   Raimund  erbittet 
von  BÖtrain  grafea  ABi  Foiliers  fo  viel  land^  feid 
«^»t  vntreich  an  lokem  und.  wiefen,  ala  er  in* eine 
hirfMaift  umfrhKeÜm  oder  oinrahen  konneb  Sobald 

*fc»fimjüe  ddi  über  ausgefeiiigt  ift,  kauft  Raimund  eine 
^«Aöogegeible  liirfclihaut  und   JidU   daraus  einen  fehr 
t^JJJ^ü,  fchmak  M  und  düiHien  ritriie|)  ^chueiden^  WOO^it 
eio  gioUes  thai  umzieht, 

^  Oido  irkaufl  fich  in  Africa  fo  viel  ^iiipd  und  bodeii^ 
*  fc  mjt  einer  ßiershaut  belegen  k&ime  ^taurino  quw^ 
po0ent  rircumüare  tergo),  die  aber  m  dtinne  rie- 
'^fn  gujinitien  eine  große  ftrecke  umfaßt.  Virg.  Aviu 
^  371,  Ju^Uu.  jt8,  4*    womit  Veldekii  l^u.  441-343. 

di^r  r5m\fclifn  fi^e  die  des  dculfchen  mitf^Ialler^  t 
^Idlep  wäre  ehenfo  unci^iiiCph^  ßla  WPlUe^an  den 
^ittod  der  Rlieiinter  traditipn  in  dei'  Ton  Horatiua  Cooles 

i^-fiieu.  Alle  rduuiikcu  nach  der  älleileii  zeit  und  alle 
^liiumuugen  Iicr^enommen  von  der  erde,  drni  laincu, 
haut  pdiigendcr  othfen  t>der  crle^^tcr   Ini  lVhr  lliifl 
^eilie  jugendlicher  völker  angcineiW  n ,  den  n  h<  iiig<  s 
Mali  jagd,  ackerbau   und  kiieg  Welche  K*i 

«üb  die  er  werbenden  ^gebraucia-n  ni5gcni  der  enift  ge~ 
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troffener^  uhemnbmfl  \i  iid  dachirdi  im  gei-itigBea  nie 
geftort  oder  entweiht.  Die  fdge  von  der  gctb^euteii  eri 
fcheint  vorzuglich  tbüringifek  aud  CachlUclj«  ^ 

ÄL    ein  jock  ovlifen.  ^  i 

')&  3&  find  einige  formelu  angezeigt  worden  t  die  aus  dj 

beohaclituog  der  birleti  c^iUpriiigeu.  Gemelleneu«  iaiij 
laiiieu  gang  uidnc  leii  iJil  U  fiiiflr  der  ocfifeii  uuU  kuij 
^riidu  iexiUe  \n)\\t>  irt^    In  W  fiiihvi«  JVlaiia;^  i 

.  die  ritilen  algi meine,  ,      .  | 

,    da^  ü  fuercu  ieiuey 

alio  daj  da;  vihe  mohte  gw» 

loidneiii  Ipanifcbeii  TOlksKede  (filva  p»  306.)  caminao: 
'  al  pafo,  que  aiidau  los  hueyes,  y  a  las  buellas, 

que  da  cl  Fol. 

^och  andere  epifche  und  rechlticba  bettimmungeu  gebe 
ans  von  den  ackernden  rindern«  die  weile  eines  voi 


fprungs,  dm  der^  held  nimmt,  vergleicht  Homer  dei 
ranone  pflügender  mmUthiere  auf  dMi  In^acbfeld : 

Zijoov  T  v^m  ovgov  ni).et  ij/Hovour*  Od,  8,  i 
fo  viel  laaiii^  auf  dcui  acker  ein  jucii  iiiaulthiere  gewiij 
jieL  Vot's. 

Nach  deuLicIiem  reclil  wiid  ein  ackrr,  den  der  ei«^iJt 
vei\wUdera  läiU,  maik  und  gemeiugut,  iobüld  lieh  bulc; 
und  geflräuche  datin  erheben,  das  drückt  der-  weilerau) 
J!abe  l'prucb  fo  ans :  wenn  der  buCch  di^iki*  reiter  reicli 
un  die  J)porn^9  fo  bat  der  nnlerthao  fein  recht  VO' 
lom*'  AUerthämlichei*  die  weislhümert  ein  matt  nad 
tliieren  gehend:  wenn  jemand  ieine  eigene  giiter  ver 
M'ddiiieu  idUen  wollte,  hecken  und  batinie  To  groß  \\a 
reu,  daß  zwen  ochfen  fuh  darin  verl'f  riren  köiiki 
füll  folches  gut  zur  i;l  meinen  mark  gezogen  und  geiialie 
Warden.  Attenbafl,  w.  Ob  zwei  ochfen  lieb  in  der 
.neuen  wald  aus  dem  gelicht  verlieren »  ob  lie  ihn  nicij 
niederpfltigen  können,  das  ift  nur  andere  Wendung  Ai 
diebll:^  bebe*  audivit  a  majoribns:  wann  einer  ei 
wiesgul  alfo  uberwachfen  Heß,  daß  es  mit  zweien  och 
fen  nicht  könne  ühtrzaclert  n-ndt/i,  lo  weiit  iukHI  i 
mark,  zeugenausfage  von  iCh)%  (Meicliinf  r  2,  710.)  J^uc 
theilent  üe,  wo  ein  mau  hat  Wielen  und  eckeie,  die  i 


*)  pipiig  Sigurd  durch  aufgefchoßne  korufädieii .  f«»  reich| 
der  Ithuh  feinet  iiingürtetea  fdiwi»rU  obeu  au  die  «hren.  Vttk 
n^ra^d  cap.  i<i6*  VolAaagsr.  ca]>. 
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iäiiiibe  gehören,  die  mag  er  allweg  ballen ,  daß  iie 
.  aebm  walde  werden;  verfaen^et  er  aber,  daß  es  zu 
idürwarde,  daß  pß  Mween  ochjen  mit  eime  Joche  nit 
mkr  mögen  gedrüclen,  to  toil  er  es  nit  rathen  one  . 

i  iiubc  eines  foiitmeillei      Di  eieicher  w.    darnach  wileri  « 
f  '«fif,  iis  wir  vou  guadtji  hau  vuii  t'imc  foitle,  das  ein 
lichcT  merke!'  mag  einen  weichen  hufch  uürodeii  und 
meraan  fai  nut-  darumb  nichts  tun  ;  vvers  aber  das  der 
ieickbofch  als  iiar^  worde,  daj  iu  der  ochje  mit  dem 
khe  nit  geböten  tunde^  Co  were  eg  mark.   Bibi-atier  W# 
tiioe  ähsiiche  Teriiigutig   beti*iift  die  ttärke  einer  2U 
hnemleii  iahrbracke:    und  habe  a  patre  et  fenioiibus 
y\i6n,  daß  am  inarkergericht  fei  gewiefen  woitleii,  daß 
ü!c  b;u(  ke  nicht  tlei  kt  r  ^eniaciit  fein  Iblte,  denn  wits 
twÄ/t//  darüber  füJiren  mochten,  zeugenausfage 
lier  Bdbtrnhäuler  mark  (Meichlner  2,  89lO*  ^«^nder- 
iä  die  verordnuag  des  HoiUelter  weisthums  über 
i^kiden  in  dächern:  die  wütteu  bau  belichligen  und 
rin  bnich  oder  locli  in  einem  dach  befunden  wird 
^P]D&oder  weit,  daß  man  ein  gefpann  ejtl  möchiß  ' 
^namoerfenf  foll  er  IbKches  verbüßen. 

Ji.  dttrehfchlüpfende  thiere. 

i  r  (L>  loie,   uniefte  und   weilläuflige  liolzladeu  haben 
Wfcisiiiiirner  folgende,  wiederum  von  tiiieren  herge- 
^jairc'p  beliimmungeu.   item ,  fai  jede  hübe  füren  zw^ne 
jl^rcchholzes,  da  fpUen  in  dem  wagen  nit  me  fin^ 
ff  lir  pfei*de>   iz  Cal  ün  fuer  und  fuie  unde  iibel  ge-^ 
"■•t  «Jaj  J3>€n  nunde  einen  hafen  dardureh  mugen 
i^^gen.  Birgeler  w.    item  das  dritte  ungeboden  ding 
Gladem  nuwen  jare  und  daa  ial  man  finden  uf  dv^ 
^pii  hofe  einen  wa^iu  fid  liolzes,  futrr  u.  fiil  uiicl  ubei- 
i^dtn,  das  ein^at^el  uJrec/U  cUu  durch  gejliegen  mag^ 
"l^eiübeimer  vogtrecht«   fwner ,  wer  den  kolleu  führet^ 
<iem  tollen  die  hei  reu  von  Frankfurt  geben  laßen  einem 
mit  holz,  faul  und  fauer  und  bochgeladen,  daß 
*w  9tid  mit  ufgerehtfn  ohren  hindurch  fleucht.  Lert- 
2,  638**-    lind  die  herren  zu  Frankfmt  fchuldig  der 
F'Oieinde  8t h Wanheim  einen  wagen  holz,  halb  fiif^  halb 
^J^i",  iihel  geladen  und  übel  geljunden,  auf  daß  eine 
'^^-e/  mit   aufgerehten   ohren    dadurch  ßiegen  und 
kommen  kann«  Lerfner  2  9  639*«   Daa  Beuker  heiden- 
^^^^  $.  26.  verot*dnet  vom  genanen  leeren  der  wein- 
^'luie:  und  neinen  twee  finer  näheren  bi  fik  n.  veilrin-- 
dalldTige  pand  und  loUen  fik  fo  geük  duen  im 
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nitdrinken,  dat  eine  luis  unter  dem  pßgel  *)  mit  up^ 

^geßrekten  ohren  Irüpen  kÖiite.  * 
Wir  haben  oben  f.  6  7*  die  dicke  eines  zaam  nadi  den 
dordidringenden  wurf  einer  axt  beftimmen  gefehen 

•  fie  wird  anch  nach  dem  dnrchtchl&pfenden  -vieh  e^ 

meßen.  In  den  fchwed,  geietzen  heißt  fvina£rauga 
grr/'afmiiga  ein  zäun,  wodurch  fchweiiie  oder  ferke 
dringen  können  (von  gris,  ferkel).  Einen  gewilTen  zani 
foll  man:  Iva  fiukan  gera,  at  eingi  feiiadr  gangi  ; 
gegnoin  (daß  kein  vieh.  hindurch  gehen  kann.  Gula( 
p.  381.  Ein  pfatzaim,  verordnet  daa  Lindauer  maieuge- 
^iciity  foil  fein  fo  hoch,  daß  er  einem  simticheu  mat» 
under  die  uchTen  gange,  nnd  fo  Aark  gemacht  und  ge* 
flochten,  wan  ein  zimlicher  man  daruf  ftandi,  daß  die 
(pfale)  nit  niderbrcchen  und  fo  dick ,  daß  iein  fchwein 
aardurch  fchliefen  möge.  In  diefen  ßllcn  trilll  aUer- 
dings  das  maß  mit  dem  zweck  der  zäune,  welche  fchä- 
.  digende  iliiere  von  den  feldern  abwefai'en  folleu,  «i- 
lammen* 

O.  ff^undenmeßung. 

In  nnfem  älteften  gefetsen  wird  der  Werth  aller  leibli- 
chen Verletzungen  und  Verwundungen  auf  das  forgfü« 

tigße  nach  den  einzelnen  gliedern,  nach  der  ^röße  der 
wunde  **)  und  nach  andern  betlimmungen  ernnttelt,  z.  b, 
CS  kora  darauf  an,  ob  das  blut  zur  erde  gefallen  w^r: 
Ii  quis  hominem  plagaverif ,  et  fanguis  ad  terram  cadit. 
lex  faL20)3-9  ii  quis  ingenuum  perculTerit,  ut  fanguis 
exeat,  terramque  attingat.  lex  rip.  2»;  ob  der  verleti^ 
augdeekel  noch  ein^  thräne  luUten  konnte  r  fic  plaga-* 
verifci  ut  palpehra  lacrimam  continere  non  poffit.  lex 
bajuv.  3|  !•  22«;  oh  der  lahme  fufl  den  thau  im  graä 
ßreiftet  fi  quis  eom  plagaverit,  ut  exinde  claadus  per«^ 
inaneat,  fic  ut  pes  ejus  ros  tangat.  lex  bajuv.  4,  10. 
quod  taudragil  vocant.  ibid.  5,  16. ;  fi  quis  in  geniculo 
transpunctu.s  fuerit  aut  plagatus,  ita  ut  claudus  pernia- 
lieat,  ut  pes  ejus  ros  tangal,  quod  Alamanni  tautragil 
dicunt;  ich  habe  wenigÜens  diefem  ausdruck  (toutregel?) 
III  mhd.  gedichlen.  vergeblich  nachgefpürt,  er  hat  auch 
einige  ücbwieijgkeit,  denn  tregil  heißt  (bnft  bajolut 


ring  au  der  kaniie  sttfli  abmaßctt  des  tmnki  in  glimaiu 

brem.  wb.  3,  302. 

'^*')  uiium({^iiodquc  vuhius  recutidutn  fuam  loogiUldiaeia  tom.^ 
'poaeuduiii  aiu  le&  frii*  addic  b^.  41^-68« 


uiyui^Lü  Google 


Mat.maße*  wundenmeßung.  manneskraft.  95 


[la^  327.)  alfo  was  (ich  im  lliau  li  ]iIrpj)L?    Die  wa- ' 
g.af  ütri  ausgerallnen  knocheii  iiadi  dem  klang  itn 
jmd  itt  bereit*;  abgehandelt  worden. 

MrtmaBfn  darf  man  aber  sa  gleicher  zeit,  dafl  ,die,ge« 
fa»  hngft  oicfat  alle  üblich  gewefenen  bettiinniiingeu 

'Wer  ait  aufgezeichnet  haben.  Aus  der  volkslpraclie 
^.1  üöch  fl;.>uif  hindeulende  redeii.srirteri ,  wtiiu  Jit? 
tkicfa  die  ui  ipt  üiiglit-he  regel  in.s  ijlxn  iriebenc  enüielleii, 
nachxuvveiicii.  In  einer  geiichtlicheii  vcrhaudluiig  vom 
fhr  loll*  Üeht  die  drohuug:  er  AVoUe  üe  mit  einer  axt 
i  aucn,  die  fonne  Jolle  durcli  fie  ß  Jieirien.  Bodn],p.907» 
Her  zufolge  fiel  ein  fonnenttrahl  durch  die  todea- 
windet  welche  könig  Arlua  feinem  auftiihrei'iCchen  fohne 
Uordree  gefdilagen  «hatte^  beim  herausziehen  des  fpeers  ; 
*cvi>n  Danle  kiilm  fingt,  der  Icldiig  habe  leib  und  ' 
^^.iitlen,  in  dem  lieh  aucli  die  önniiMg  zeigte,  durcli-  ^ 

(a  cui  fu  rotlo  il  petto  e  Tombra  cua  ellb  uii 
«UDO.  infenio  32,  6lO*   So  durchlcbeint  die  fonne  band-  . 
.iciiub  Qud  band  der  konigin  Salme  im   gedieht  Von 
MjTolf  (u  1298."  vgl.  689.).    Eine  im  züi-cher  dialect  - 
fdeknefaene  Ccherzfaafie  leichpredig  bedient  iich  der  for-> 
sd:  na  baoet  dem '  guota  (amethanb  a  fchlapp  dmr  da 
Ui,  diß  a  hio  Jted  uß  der  wundn  fuffa  chönna-^  und 
«^oe  oberfächlifche  fdüilt  der  äiinli(  iien:  eine  fchmarre 
i-^-er  deri  köpf  hauen ^  daß  ein  gaul  daraus  fauferi 
i^'^fitf  '),   iii  hiuj  iii  nicht  etwns  von  dei*  alten  recnts- 
%iäck^   in  loicher  auwenduug  ünd  ea  freilich  bloße 
glaAniSIty  aber  nicht  undenkbar  ware<^  dad  ihnen  ir- 
|eaj  aat  beftimmung  der  weite  der  ^wundcMthung  nach 
Mi  Mol  einaetner  ^  thiere  zu  grand  läge. 

P»  Mannes  krafL 

^  fäigk^t  eines  ahen  herzogs  (einem  dienAe  vmxL^ 
Uioi  wird  in  der  lex  alam.  35,  1.  fo  aoagedruckts 

Ana  adhuc  potena  eft  ^  utilitatem  j  cgis  facere,  id  eft^ 
«'i^rciiurn  gubernare,  eqtium  afrendere„  bloß  die  letzte 
tjfftiiDinaDg  Icheint  die  vulk.sinäiiige.  Da^  bairifche  ge- 
^^^2-  10,  1.  fiigt  T}Och  eine  hinzu:  dum  adhuc 
1  jodicio  conteudere,  in  exercitu  arobulare^  populum 
Äcare,  equum  viriliter  afcendere^  arnia  Jua  viva^ 
'^hajulare.   Beide  handeln  von  dem  falT,  wo  der 


!)ttab  cnck»^^  2i  210.  V^eifet  drei  erauarr«u.  iUipa. 
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fohn  des  herzog's  feinen  vater  der  gewalt  zu  entfetzc 
trachtet«  Die  langohardifche  Verfügung  (18^  2»  ödi 
Liutpr:  1,  6-)  betrifll.  die  fähigkeit  ei,ii^s  freieu  üIm 
feine  habe  2u  fchalien:  fi  qüis  über  LangobaMns  aegit 

taveiit ,  qiumKjuani  in  leclulo  jaceal,  poUliatem  hahea 
dura  viviL  et  recte  loqui  poterit ,  pro  auima  fua  jiul 
candi  vei  dilpoiieiidi  de  rebus  fuis.  allein  dies  fchein 
weder  der  ioimel  iiorfi  der  fache  nach,  deulichem  recbi 
gemäU,  welches  für  fciiildbürtige  männer  keinen  änder 
ttiaUitab  gelten  lallen  komile^  ab,  der  Heb  auf  bändh« 
bimg-  des  roffes  inid  der  Mrafifen  beitog.  Die  gc wSho 
lichfteti  foi*meln  fordern  wenigftens:' vermögen  zu  gebe: 
und  zu  reiten  oder  frei  zu  Hehen  un gehabt  und  unge- 
flabt,  mit  wole  bedachtem  mode,  luem  willen  u.  gute: 
Vernunft,  un  gehabet  u.  ane  ßap  inne  die  gemein 
flraße.  iipdiu.  p.  647.  (a.  1500);  init  gutem  willen  un 
mit  verdachtem  mut,  do  icli  gefnnt  nnd  itark  was  un 
riten  und  gan  ipocht.  MB.  6,  593.  (a.  ia^7);  ciie  weil 
er  mac  reiten  u.  gen.  Nürnberger  ftadtr,  (Siebenkees  i 
313*)^  krank,  daß  er  ungekabt  u.  ungeJUret  dn 
fchHtte  nicht  gen  mac  (daf.  2,  2l3.j;  dutn  vir  *>e 
eqiiitnre  poteft.  Fieiburger  fladtr.  v.  1316;  ipfe  Ver 
Katoid  viriliter  cirruvicinctiis  gladio  J)w  ßabah  i 
mtdio  Iriclinio  domns  luae  tradiditr]ue.  Meichelbfck  ^ 
p.  311.  nr.  607.  (a.  839);  f^  I^^ng  einer  o7me  Jiab  y /lang 
oder  fuhr  za  gericht  und  wieder  nach  hauie  gelieti  kant 
Inag  er-  über  fein  eigenthnm  verlogen.  Job.  Müller  Scfavi 
5  9  409$  von  einer  fi-aü:^  irer  Vernnf)  gefönt  ii*^  libes  % 
kflift  irar  glidder  tu  geh  «t.  ^zu  i^andJ&m  vor  iretf ■  holi! 
port  in  die  fH  ftraAe  n.^  #idder  heiM-^nb*  menfehlich 
hülfe.  Büdm,  64().  (a,  1498);  in  die  llraUe  u.  frien  ge 
ineinen  weg  allein  ane  ßap  ane  gehallt  u,  ane  ande 
menicli liehe  hülfe  von  irer  eigen  libes  luaft  gangen  i 
geßanden.  Bodm«  C47*  Es  gibt  a^ex  manche  ander 
lind  genauere  vorrchriden*  alle  yarende  have  gift  d 
jnan  ane  erven  gelof  in  allen  Aedeii  nnde  let  unde  iibe 
gut,  'al  de  wile  he  fik  fo  vei^cb^  dat  be  begord  mi 
eme  /verde  unde  mit  eme  fcilde  up  en  ore  h^mel 
mach,  von  eme  flene  oder  ttocke  ener  dumelne  lu 
Inndcr  mannes  lielpe,  delle  man  imc  dal  ui6  ande  de 
lu^cjip  lialde.  Sfp.  1,  52.  Dt?r  ohne  leibcserben  iibi  ig 
valüll  kann  das  landiehcn  vtränßei  n,  wenn  ej*  noch  l 
jung|  gefnnd  und  Hark  ili>  daß  er  in  /'einem  kür  iß  vo: 
Aei  arden-  auf  ein  hengflmäßigee  pferd  fiiMen  und'fici 
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'   ia  ff fcr  ßelinng  dem  laiiclvogt  erzeigen  niftg,  (etwa* 
I   ridem  im  markgrafth.  Obeildüfilz  eingefulii  k  ii  reclile, 
irvünitt  genannt.  Leipz.  1777.)     Eüde  als  een  kiank 
Mhoong  man  van  üiien  goede  na  hove.sreeJile  wal  heii- 
jtFen  will  ünen   kindeien  ofte  dienllvoikt]j ,  lo  lal  die 
c^ke  hüfboiige  man  allo  llai  k  lin,   ddt  Iii  Jieinielveii 
iiteden  kan,  als  hi  op  eenen  liüilitide.s  dag  le  keikrn 
pd,  ende   neinen  een  mcs  oFte  häl  in  Jin  liand  ende 
ii2D  nt  finera  liufe  ende  Iwuwen  in  etilen  boom  ofte 
i!*jfi  dntmal  in  hei  biwefcnt  line«  liufincyt]  .s  niel  twt  en 
fijen  busgenoten.  Tweniber  bofr.     Ein  bovenere ,  dei 
tuiacn  liiieii  veir  Itapelen  liebt ,  will  liei  lin  gnt  l  verge- 
ben, dei  fal  alfo   niecbticb  wefcn,  dal  bei  iip  inogbe 
^'^n  ind  cleden  eni  (eU  c/i,       Jchoen  em  felver  ^  jnd 
W/j  dri  ß<(ge  mit  enie  [werde;    lo  mach   bei  line 
lorende  bave  geven,  wem  bei  will.  Kiiidl.  börigk.  p.  3H2. 
r-id' üumbar  anal.  2,  249-    (a-  1324)    Item,  wat  r^in 
^iaman,  die  linen  tin.s  jaeiiix  betalt,  gevet  vor  /in  leclitr 
i^iic  Ichuld,  lo  lange  als  lie  fo  Hark  is ,  dal  bei  ein  mes 
'^-tLg  in  een  tafel,  of  Lernen  wand  ßoten ,  dal  lall  we- 
in van  werden,  nae  wilinge  der  lelnpen.   AfpeUr  bo- 
Irir.  Wenn  ein    mann   fo  ledlicb   iU  der  iinne  nnd 
nwifhfig  feiner  glie  drr,  dalt  er  ein  markpfund  /öliges 
o^fdti  heben  undhiiren  kann  von  einer  Üäle  auf  die  andere, 
^*JÄ|  er  fein   wolgewunnen  gut  geben  wem  er  will, 
IflpkSe.*  vogleir.    Si  qnis  in  leclo  aegiilndinis  eoniliin- 
tniliah^  vijes  Je  erigendi  et  per  Je  mar  com  argenti 
libfw-.ili ,  —  omnia  bona  i«a  eonleiendi  habet  faculta- 
^  Sit  ulzenha.  Pufrnd.  1,  240.    Den  im  Slp.  1,  .52. 
firtlllt/ieD  beüimmungen  fügt   die   folgende  glolle  für 
tarier  und  bauern  hinzu:  ein  bürger  kann  id)er  ff  ine 
verfugen,  dieweil  er  fo  flark  ift,  dai^  er  on  biilfc 
mgen  und  ßraflen  gelien  und  fo  lang  JieJien  niag,  * 
"'•^  9t  in  gehegtem    gedinge  die  gab  getan   habe;  im 
i'thfcptfe  alles,  was  er  über  das  betfbret  hinweg  rei^ 
mag ;  ein  barier,  fo  lang  er  einen  nmbgang  umb- 
mag  eines  morgens  lang;  ein  fran,  fo  lang  lie 
-'^r  Urchen  gen  mag,  als  lie  davon  geleiten  ili  20  ru- 
«a^   In  der  graflcliail  Kbeiiteiii   gibt  kein  kibejgner 
'«  hanpffall.    wenn   er  bei  lebendigem  leibe  lein  gut 
'  f««ien  andern  überträgt,    doch  mui^  er  fo  iiark  b  in, 
fr  kann  Jar  das  Jums  über  den  dacht  rauf  gehen 
^  de  u7>ergebuiig   auf  der  gal\e  thun.    Bt  luld  i.  v. 
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Q.    Siilrüe  der  hü/mer.         ■     .  '  • 

Bei.eiilriclitangeii  der  zinshühuer  und  haline  finde  icL 
in  deu  weuiliüitiern  eine  gieiclifoirniige  and  gewis  alt« 
liellimnifing:  et  tie  deutur  utnnino  vifes  pnlli  el  peiUreri 

jndicatuiu  eil  et  dilVulTnm  per  fenleuliam  jniatoiiin 
commtineni,  L^uod  iaits  debeiit  (ilV,  tjui  per  Je  de  tein 
poJJuit  a/'cenaere  urnam  illius  terrae  ('i'iiiu  iiigeu)  pU 
nam  aqiiac.  Mouier  w.  (a.  1260).  Item,  wir  weiht 
«von  hüiikeln  oder  hanenzehuüeu  ioM  ein  iegeliclier  gebei 
von  einer  iegelichen  glucke  einen  hauen  oder  ein  bellet 
nnd  DS^g  den  (hahn)  lieferen  dem  zehener,  fo  er  hont 
faJiren  uf  einen  dreiheinigen  JiukU  Simmeruer  w.  (a 
iol7).  Item  wrifen  fie,  der  han  fol  alfo  ftark  tein,  dal 
er  auf  einen  dreif pitzigen  ßuhl  fpringe.  Früchler  W 
(a.  ifiöT).  Das  frie^ürdie  lechl  lordcrrL  zwei  hiilnier,  dl 
auj  eine  tonne  können  fliegen,  pio  excol.  4.  2  ,  214 
Wi^  alio  die  liärke  des  nienicheu  daran  ej  piobt  wii't 
datt  er  aufs  ros  £pnngen  kann,  foll  auch  das  huhn  ai 
den  waUei-eimer^  den  fiu}il  oder  das  faU  fpi  ingen  kör 
neu  *)*  Wamm  der  ftuhl  drei  betne  hat»  Ut  yorbi 
f.  61*  erörtert  worden  |  wahrlcheinlich  war  die  uri 
glmiilalU  dieifiißig. ' 

R.    Schnelle  Handlung, 

Für  die  notliweiidigkeit  einer  eilends  und  unauftcfaiehlii 
YOrzMoehraenden  handtung  Uefern  die  weisthiim^^  wi« 
derum  nicht  dio  geCetae,  folgende  bettiaunungen  s 
i,  item,  fo  ein  gefchworner  frohne  einem  fein  gut 
fchlüge  nnd  (der)  da  über  liLcli  laße,  der  Joll  /ein  m€j 
Jer  nicht  in  die  fcheide  flecken ^  er  habe  daa  ftsiu  ffk 
erli  enti'att.  .Boclumier  laiidr.  §•  20.  •  * 

%  item,  dei  utlendUch  wer.  over  laut  n»  fee  und  6 
kuvd  gedan  wurde,- dal  lin  gut  befchweret.  wurde  IC 
Iferichte^  fete  dei  over  maittd ,  hei  enfal  Jin  mmm  nici 
wif^%m ,  mer  van  ftant  an  opfian  und  tiicfat  wefen  «j 
eine  nacht,  da  hei  dei  ander  was,  bit-  hei  konu  au  di 
bof,  lin  to  vortiande.  Schöplenberger  hofreciit. 
3.  wenn  jemand  auf  dem  gut  veiUürlie  und  der  l  ecli 
erbe  außer  lantle^  wai  e,  fo  loll  er  auf  die  errte  nachriQ 
davon I  wenn  er  am  tilclie  laße,  fein  mejfer  unubgi 


•  *y  in  Wale«  von  einem  jungen  kalh :  the  calf  onglit  to  be  a1 
t»  walk  mnt  ^Oi^et  «lud  4o  ärai^f  rmlk  Jrom  tht  Jaur  ieais,  Prt^lM 

p.m.  ■  i 
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müd  beißecken  und  Üch  auf  den  weg  nach  haub 
Mfen,  aabh  aaf  der  reife  an  keinem  ort  zwei  nächte 
ÜBbeu,  bis  er  dahih  komt^  da  das  gut  dingpflichlig  i^^ 

woei  dann  die  beleliiiung  /^eliiinen  loll.  Schwelmor  iioO. 

i  kamen  die  ei  b(  n  biuufu  ÖQ  jaiiren  zu  lande  und 
sollen  dem  gute  foigcn  und  da.«?  ge/innen,  fo  loll  der 
iU  ihnen  da;»  gut  wieder  zukommen  laikn ;  doch  wena 

za  pfeide  (heim)  kompt,  foll  er  bei  den  herrn 
inim  in  fiiefeln  und  fporn  und  daa  gut  gefinnen« 
fekhofier  bou*. 

ii  wäre  et  aber  iacbe,  daft  die  ei*ben  (dea  vei*kauften9 
riMbbaren  got&)  uicttt  eiiiheiniifch  wiu*en,  fondern  in 
hfflfoi  landen  9   und  fo  üe  in  jähr  und  lag  wieder 

Wiükäii:ta  und  folches   ei  iuiichteii,  und   ob  ße  den 
*wii  fchuJi  aungethan  haften,  fällten  ße  den  andern 
jikih  nuhl  auf>tJiu/i ,  iondern  den  ä/jdern  vviederurab 
I  ^iiea  und  deu  weiakauf  iualer  daa  recht  iegea* 

^&Dd  Co  ein  gut  VG*kaufl  wurde  und  kindej-  oder  fründ 
^le  natdrlich  löfer  weren,  die  dan  ufllcndifch      nit  in- 
kftfifch  weren*,  tite  haben  ein  jar  loCang^  alfo  mit  dem- 
gding,  fobald  inen  für  kompL,  daii  fein«  Valters  oder 
lodmr  gt-pliiter  Iründ  guter  verkauft,  die  löler  weren, 
fkii  ^uf  eiTdren,  die  füllen  vo?i  ilurid  an,  fo  einer  ein 
^^f^  an^ellion  und  die  arider  nit,  Ja  foil  er  die,  Jb 
angcflion ,  an  die  ha/id  netnnien  und  die  lo- 
^ttog  tiioQ  ougefei  Üch.  .  Raitetter  dorigcrichtsordn, 
7'  &i£h  was  vor  dem  dorfgreveu  und  den  nachgebnren 
pwiltt  wirt,  Wolde  fich  imant  des  bemfen  geiu  Keuchen 
if  dyoberfte  gerichtet  der  raag  iß  thon  unverzogehch» 
Qiikrsden  nad  ßandes  fuß  es,  e  er  hinder  fich  trmUm 
Kcndher  w. 

8-  Dnd  wtnnc  ein  man  von  der  voglie  gefangen  wttt» 
[0  bi  er  (der  herre  von  ( >lileullein)  ane  iiaiie  barrußig^ 
oh  ffas  pfert  nit  gelaluU  ilt,  und  wer  er  uch  an  eime 
fuße  barfuß ,  er  lol  Jieli  nicht  fumen,  unz  er  och  den 
fchuch  angelege,  und  ful  nacbileu,  den  niaii 
a  erreitende.   Uaidacher  hubr« 

nch  erkennen  wir  fchöffen,  da  ein  armer  mann  fich 
br  nicht  ernähren  möchte  und  hinweg  ziehen  wolle^ 
'  H(  er  mit  feinem  herrn  und  nachbai*n  allerdings  ab« 
,  »"^Ofn  und  wo  er  will  hinziehen ;  und  l'o  unfer  ehrw. 
l  W  dem  ariueii  nicmnf  begegnet  und  derlei  he  nicht 
^  füi  ikoniineu ,  loll  unfcr  ehrw.  h.  mif  einem  fuß 
[  ^dmjiegreif  traten  und  in  dem  andern  bleiben 
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mui  dem  armen  mtnii  forthalfen ,  daß  er  komme  da  « 

üi^ii  ernähren  möge«    Uelfauter  und  fall  gleichiaoteiM 

Nenniger  w. 

Blül)  III  dti  ktzfeu  Helle  bin  ich  nicht  ganz  ficlier,  ol 
die  gebärde  eilige,  unverzügliche  hülfsieiüuii^  .ursdiucU 
oder  etwa  halbe  und  vonieliine?  Souit  erinneit  diele 
^nd  das  vierte  beilpiei  an  den  botlchafl  werbenden  die 
ner  in  der  Edda  (Saem.  87*.)  ♦  welehcm  Freyr  xtiruft 
Cegdii  mtr  pat  Skirnir^  d^r  ^4  vrpir  Jb^li  af  »u» 
Qc        Jitgir  feti  framar^ 

S.    B^rechniuig  nach  gliedern. 

In  Tiden  fallen  geben  die  verCchiednen  gUeder  des  leib 
nach  ihrer  ISnge,  höhe  und  aiiafpannung  daa  erforderix 
maft  an;  natürache  und  einfache  heftimmungen,  die  abe 

durch  hinzugefügte  befonderheiten  oft  getteigert  werden 
Schon  die  täglicne  fprache  bedient  lieh  firr  ausdrucke 
handbreit ,  fingerslang,  dainiu  nlang,  fpanuevvcit ,  koplhocl 
ujundvoli,  arm  voll,  band  voll  *)  und  älinlicher  iu  aitge 
meinlier  beziehung« 

1.  für  den  immd  weiß  ich  nur  ein,  aber  altes  und  he 
rühmtes  beiipiel:  als  der  reiclie  riefe  Ölvaldi  ftarb,  tbeil 
ten  fich  feine  föhne  ^iaad ,  1^1  und  G&ngr  auf  die  weil 
in  das  geerbte  gold,  datt  jeder  immer  einen  mundvoi 

nahm.    Snorraedda  p.  83. 

2.  hand,  fau/L  tantuni  farinae,  quantiHu  ter  potett  fi 
mul  capere  uhaque  manu.  KiudL  2>  g»oot  ,  fo  nia 
Up  rnrr  hant  mochte  huideu.  brem.  itat.  p.  133.  W€ 
ein  hübe  crbaunit,  der  fall  dem  herrn  zwifaltige  zins  gt 
ben  und  den  hübnern  ein  eimer  wins,  des  heften»  de 
do  feil  itt  und  12  bralen ,  die  iedwcder  fieht  ein  fau 
hoch  über  die  Ichüßeln  gehn  und  vier  fcheinbrot  nj 
acht  zippen.  Lorfcher  wddb.  y*  i423*  iplam  vero  aqaai 
et  ripam  'ejus  et  alveum  dedi  in  poteftatem  canonicoru: 
S.  Pauli;  excepimus  autem  duo  foramina,  quae  in  lal 
tudine  et  altituiliiie  mcnlüi  <iin  unius  pugnip  fepre£ 
pollr ce ,  (iel)ent  habere,  veluL  infra  fcripta  forma  d 
niuoiirat«  Schanuat  hili.  wormaU  2*  P*  42.  (a.  1016)« 

Z^finger.  Wunden  beftin^men  fich  nach  darauf  gefet 
ten  fingern,  &  b.  GutaL  pag.  32.  §•  61-53.:  loylki  f 


*)  des  hiiifigeii  gebrauch«  lialber  mundartilVh  daher  eiicftl 
in  niurapfel,  muffel,  «rfel,  hmtipfel,  gaufei  (beide  häude  vol 


uy  Google 


I 


€ialeUung.    maße,   nach  glieJenu  101 

tn  fingir  ma  a  firtia ;  |^  en  /u  ma  «  firt»  a« 
\mmng  latr  til  at  ]»ri]^ia«   SeeiandaL  2  4  17.  (blt  ben^ 

Ik  man  nia  ay  fcilia  niilh  tuäi'  thumälfingär.  Hei- 
dcrs  deii.  von  Lindau  p.  93G. :  und  foil  ein  fridbrache 
vauii  dif*  tieQ  lian,  als  des  turnen  naget  g<  l  uiiä  an  das 
bcf  und  die  lengi  von  des  tunicn  hnoden  unz  hinliir  au 
iiu  ber.  was  bedeutet  dteCesiar?  dem  auadruck  glieds^ 
lange  und  nageltiefe  wunden  begegnet  man  öfter ,  z.  b. 
in  uaQpp  magdeburg.  recht  $•  !!•  —  Hilu6^  die  kafe: 
et  doo  cafei  ad  menfam  domini'  mei  tanlae  laCitadinis ,  ut  - 
poBice  ia  medio  calei  pi>lilo ,  circumducto  extrenio  dU^ 
gito  vix  orl>eiii  cafei  conlingere  «jueal.  ('Öluei  huler.  ^ 
(f«c«  i2.)  kiiidl.  3,  duos  cidros  ita  magno«,  ul 

polUx  in  medio  poütus  vix  ipforiim  perlingat  exlrenu'ta- 
ttt.  Coi  veier  hebciolle  (1185-1206)  iindl.  2,  230.  ilem 
ÜdbcQ  brot  n»  kete  lolleut  in  der  gröik  £n,  das  ein 
gmein  man  mug  Ünen  dumm  tun  mitten  uf  daa  brot 
fier  keb  imd  mit  gefirehten  vingeren  einen  umbkreiß 
fwAcn  afdenifelben  brot  und  kefe.  Wradiofer  hofr« 
M  Schiller  cod,  Alaiu.  feud,  374^.  und  foll  auch  geben 
^»n  k(i,  der  foll  alfo  breit  lein,  daU  man  einen  dau- 
mtii  roiffel  in  den  kes  fti/l  und  mil  den  vmdcrn  ßr?gern 
^  i^^^  tiriili  u.  urab  fpanne  oder  lirecke,  allo  das  der 
»fier  fxier  zwen  od«'  drei  hubei*  genug  haben  zu  eilen  von 

tendeu  des  kes ,  die  da  Ront  ultwendig  den  gff/pan^ 
.   «*r  den  geßrmskifn  fingern  und  das  uberig  feilet 
^  Uerii.H#(;y^^  dinkrodeU  —  II  (cofae 

I  cubitu^  eininens  poUire  fupra  fcalas  plauftrt* 
Ä  52,  13,3.  —  und  fol  da«  fleifrh  an  zweien  enden 
**ien  u()er  der  fchüüel  bord  vier  jtriger  breit.  Haus- 
fcej^r;  dinghüliechL  —  de  nette  (/Aim  fifchen)  fcbollen 
Wbfrn  vet^  vQte  lang  up  beiden  halven  und  de  niaicbe, 
<bi  man  fänc^  Jfinger  durobfteckeH  kau*  Witzenmäh-  - 

i  tfrm^  efnbogerky  achfel:,  der  sehntherr  foU  nicht  mehr 
*  einen  boeten  flacfafea  am.  dem  garten  mögen  zehen- 
^  und  der  Toll  fo  groß  iein,  als  em  mann  mit  feinem 
wenn  er  den  daumen  auf  die  harpfe  felz*  t  ,  mn- 
^;en  kann.  Sandweiler  göding  §.  ii%  Ileni ,  fo  der 
Ivcfeer  den  taig  gefclioßen  liat,  aUdann  hat  ein  jeglichs 
^ecfch,  des  das  gut  iß,  macht, ''mit  £einei]R  arm  biß  an 
^denbogen        19^1  Yon  4^  tKniten  zi^  Ukreicbeni 

•)  »reiiTt  jii<iji  zwpi  (fmqer)  d^iraii  retzcii  kann  ;  Schildeuer  Ich- 
^'Mt  XiAiuai  wouach  feine  uot«  i^J«  zu  Hreicheiu 
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(ondar  einr**de  dea  beckei^.  Bretzcnlieimer  w»  §.  4Q3 
Der  Dacfabai*  dem  kamp  dari  la  den  grabeu  itebeni 
und  legen  den  ellenhogm  auf  des  giabeu^  i>oi*U,  wa»  ei 
daun  uuler  4er  hand  W  eicbelu  abieteii  kann  ^  die  maj 
er  baben^  Saiidwdler  göd«  95«  96*  Die  garbe  innl 
io  giuU  (ein,  ala  ein  voUbonßmner  fmaun  unter  den 
arm  kivvilclien  der  hafte  beklcnameii  kann,  llu^ian.  p,  250 
xaun  lu  liuch :  aL  hdün  nai  u/iUii'  hunU  mcdalfnafini 
Gulaji.  p.  3hO.  ein  pfalxaun  luii  einem  zitnliclitfi^  maui 
unter  achjel  gelien  und  ihn  Hehend  tragen,  auch 
dick,  daU  keiner  hitidurch  tdiltefeu  möge,  iein,  Lioi 
dauer  plalzordn.  §,  ii,  eine  jede  friedbare  piaU  «dei 
aauA  muU  io  bocb  ieiut  datt  iie  einem  mauo  untgr  dü 
ßchßl  gebe,  Heidera  ded.  p<-d06*  (a.  1502)»  Forder  ge^ 
weili ,  das  ein  clafter  hl  lein,  wie  ein  mittelmäßige^ 
inafL  ^erdi'hen  k:.[i  in  die  rurdern  gliede,  die  weil 
und  iiöhe,  icht'iul  4  iiiiucU  iang,  UeiubieiU^^e^ 
i^eter.Si^er. 

^  bruji^  gurtel.  Si  (epea  legitime  fuerit  ejialtata,  id  ef 
mtdiocri  Ualura  virili  uaque  ad  m^mmas,  Usjl  bajuv,  13 
i.  Bei  Zulieferung  der  millelbäler  iU  die  gevvöhqiiclij 
beßimraung:  ala  ihn  die  gUrtel  umgreifl,  «la  er  mil  dei 
gürtet  umfangen  wird,  Quod  in  litlore  UIq,  ubi  Waldj 
äffen  eH  iila ,  Renus  ad  ipfum  epifcopum  inDgunL.  pcrj 
lineat,  4UdiUuiu  aqua  K^iii  pectus  uniuü  equi  tapgen 
et  lepreliendere  poteH.  liudm.  p.  ö4*  Sol  die  herfcliall 
2Uiu  ilirlchborn  das  pfeid  die  nacht  bis  an  die  gurt  \t 
babern  tteilen,  Hiiichhauer  geiicbbbucb  bei  Dahl  p.  l-io 
Den  pferden  iirawen  bis>  an  da^  vorgebuge  und  baberi: 
geben  bia  an  die  augen^  Genalieimer  (eudrechU  Seiaet 
(dea  Vogts)  pferden  foli  mau  futer  geben  bia  über  di« 
^aslächer  und  ttrohe  bis  an  den  bauch*  Fi*aukforta 
'froiihofsr,  Uen  picrdtii  Ureueu  bii^  an  den  luvh  Udi 
bal>t  i  n  Iny  an  die  ovgen.   ]\iti\m,  p.  ^o6.  J 

6.  rucken  ^  laiituni,  quanlum  in  djar/o  porfare  potueiii 
lej:  (al.  37, ;  die  vulkalagü  von  tka  Weiu^bei&e] 
weibern. 

7.  ft^^^%  tfiie^  MarfchaliQ  plauHrata  foent  fnper  fcaias  iij 
aliitudiue  pedis  oumidata,  CdUier  hofer«  Kiudl,  3^  14S{ 
Wer  gütei*  empfahet  von  dem  meaer,  der  gibt  eiu  liivi 
mel  brot,  das  foII  alfo  lang  fein  von  der  erden,  daa^^ 

über  d      t/iei  gat,  r^ifo  da$  von  dem  ubri^cii  tlieil, 
das  bioi  über  das  kuci  gat,  der  meier  oder  zwen  odrt 
drei  bijl)er,  die  dan  bei  im  fenit,  gi*niig  habeiit  zu  eftci 
Mild  dai  iibciig  dea  broU  feilet  an  die  andern  buber 
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daß  aifi  iitzender  nienfch  mag  es  fetzen  uF  feinen 

'.)  u;)d  (laii  vs  deiu  foU  guii   über  das  k/iii,  ülfo  daß 
'   auü  ojöcjit  aineni  hii  ttii  ain  iiiüi  genbrocl  darabrclmiderj. 
j  Of>trreilijduer  \v,    Defte  man  eiie  doie  liehbe  in  demo 
MbeQ  gailf^me  bpvcii  iler  ^rde  ^ue«  kiU^  iio*  Sip.  d>66* 

I  Amerlurfg^  hierher  g^öiTP  auch  djtf  oben  beim 
warf  und  der  beriü^rung  abgehfindeUeo  gebärden  .mit 
iffid  und  foi).  Die  gefeite  yofi  Wales  enthalten  viele 
ittliclie  belliinmu Ilgen :  a  goad  In  the  hfMid  of  the  cJh*i- 
^  ai  lurjg  as  himje/f,  with  hi^  other  hnf/d  upun  the 
üiiiiültr  l|;tke  of  tbe  Jou^  yokc  and  a.s  für  im  tliaL  i  tdcbe* 
fr  tich  Ilde  üf  him  is  the  iiiei^Tui  t'  uf  au  acre  in  breadth. 

by  th^t  a  rode  as  long  as  the  tallejl  man  in 
ierillagey  witb  bii  ia/i<]f  j  ailVd  Araight  above  bia  liead, 
a  pmooe  ilie  Caine  |D^a(arei^ent.  Pi-pbeit  p.  178» 
%vihrai  meafiired  by  the  (ength  iof  %  barleycorn«  Ibree 

Öooms  in  length  fonn  a  thumh  breadfh;  tbree 
'  bieadlhs  a  palni ;   \\\xce  ],)alui  breadlha  a  foot» 

5'  lb8»  Auch  der  gröik*  drv  brütlcibe ;    tlic  loaves 

be  aj5  broad  as  iVoin  ihe  elbo^v  tu  tlie  clenched  ^/i^ 
i      ihick  (b^.t  tbey  will  not  break  whea  held  bv  the 
bordei's,  p,  196%   folgeiicie  h^ilpjele  find  aua  Wou 
^'•1,  6r  taaruin  fiuribiu  i|uGs  m  aed|tvnit  cum  virga 

Jitiudem  cuip  rej^e  lopgUudiaia,  mjign^udtne  digiti 
mimi  et  craliii\iclin<^  unguis  ai^atoria,  qui  peir 
■  auiios  aiaveritj  ceritura  vaccas  cupi  virga  argen- 
i  fuudü  aJ  OS  l  egis  fedeulis'in  cathedra  pertingenle, 
Ä^niludine  di'i^iti  inedil.    t,  14.  §.  24«  de  limpida  ce- 
^i^a  in  vale   fnpia   iaeces  ejtHante   habehjt  tantuna,  * 
^oaiiimn  9wiiq  di^ito  altinget;  de  Qereviüa  aromaUte 
<^iQ,  qiUi|ttNb  ariiculo  nfediO:  medir  digiti  in  yaa 
iffinierfo  pertinget ;  de  qiedone,  qtianlura  arUct^o  ppimo 
I  ^floB  OigiU  in  vaa  iuiinei'ü  poteft.  attiqger^.  2«  It 
h%  fftnina  qnux{ae  habebit  tantum  fartnae,  quantt^m 
^  fwiuna  geuua  manihus  elcvaverit  et  edncere  polerit 
t  IIa  in  doruum.    Ich  wiedeihr)lc  was  ich  Ichon  f.  67. 
liHi)e,  alle  lolclie  maße  fclieiiicu  nicht  lowohl  ro-  " 
'^^  behelf  des  allerihuxus  liall  der  ücheren  zahlenmaUe 
^^^tsK;^  ukL ,  als  gegründet  in  dem  bedivnCnis ,  die  be- 
I  ^'iiiuipung  auf  Jas  leibliche  sn  begehen  und/  ibr^  eben 
jpjt  das  onaonredhenbare  ungewiflet  in  den  äugen 
Wsh  t2rker  f^AsgfAet  iQenfcMn»  v)(iirde  tuid  bakung 
I  w verleihen.,  .^■■^^'ir^^  •     •  . 
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r.  JF egoreite.  '  '      '  .  ' 

i.  beflimtnüng  durch  deu  rater  mit  quei  über  den  fat^ 
gelegtem //Jeer,  t  bcrührung  nr.  7.  8.  9.  ftite  69- 
$•  die  nolhwege  folleu  fo  weit  gelaüen  wei  cJen,  daß  J 
beidei-  Lac  de.s  wagens  eine  fraue  mit  einem  hnee 
heulen  gehen  könne,  ulme  daß  Jic  vom  wagen  bciciii 
diget  wcn-dc.  ßenkcr  lieideiu*.  $.  ^.  , 
3.  ein  noilwcdi  fall  lin  fo  wit,  dat  getauwe  oii 
kare  mü  tiiue  duden  ader  lik  möge  varen  ind  op  ied^ 
Ad9  der  karen  ein  fruwe  mit  einer  ipitien  feien  mo% 
g^en ,  io  dat  fei  dei  rader  nicht  eubefpreugen  noch  cii( 

♦  Itrineii.   Wigand  p.  558.  .5.5!^    .  o 

4«  item  ein  kerkweg  ofte  uuiweg  fal  i'u  wir  üu,  dat  eii 
man  lienvare  niet  einer  doden  lieh  np  eiuem  wageii  oi 
einer  ^kairen ,  ult  einer  hrnit,  dat  eine  vroive  ga  hancW 

•  tü  l)(id(ni  fideu  nnbricliniil  orer  hoeien. 

S.  im  (urio  viejo  do  Caiüelia  V.  3,  16.  finden  fich  fol 
cende  beliimmungen :  carrera,  que  laie  de  vHla  e  va  pairj 
luente  de  aigua^,  deye  Ter  taji  ancha,  que  puedan  palfl^ 
ifo**  mugeres  con  fuM  orpaa  de  enoohtrada  j  e '  cfu-ma 

Jfqp  va  para  otras  ei'edades,  deye  fer  tau  aucha,  que  i 
e>ncoiitrar'an  duaa  beJUas  car^aJas,  Hn  emhaj  go  qui 

Isafen;  e  carrera  de  gauado  deve  ftr  tau  andi-i,  <jLie  1 
e  tiituiitj  aica  duo'i  t eines ,  que  pafen  fin  enibaigu. 
errte  angäbe  von  den  fraueu  uiit  ihren  krügea  (pv'm\ 
eiiiiiiei  1  an  die  .wettphalilchea  frauen  mit  ihren  raänttii 
(hoeken)  und  ichleieni  (feien).  Das  ausweichen  der  laili 
ihiere  iü  wie  das  der  wagen  ini  ßcht  recht:  des  konini 
ges  üi^dte  lal  fin  alfo  breit,  dat  en  wagen  deme  andei^il 
fierumen  möge,  Sfp.  2,  59.  vgl  Sehiher  cod.  Alem 
feud.  368*:  unde  fal  och  der  wec  dti  htregalien  allb  wil 
fin ,  das  ein  egide  vullcu  wit  hau  muge  uud  in  2« 
varende»  *  * 

ü.    f^ermifchta  fülle.  ' 

Hier  faße  ich  «ufamnien,  was  in  der  folge,  wenn  nachge-* 
rammelt  fein  wiid,  mehr  gefondert  werden  kann. 
1.  voll  Cliiuiliar  erzählt  Aiuioin  4,  18.  dall  er  Saclifen 
uheiwähigl  und  veilieeit  habe:  ut  nullum  in  ea  lu»rni^ 
nem  vivenlem  reiinqueret,  qui  Imgitudinem  fpaihaf'^ 
quam  tunc  forte  gerebat,  excel&ffirt.  OUo  fiiHug.  * 
von  Dagobert:  cttnercs  ejusdem  gentis  mafoulos,  qn^ 
gtadü  fui,  quem,  tunc  forte  gerehat«  menfuram  excedi»* 
lent|  oecaffa  tiadilm\ 

I 
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f  laoft  «Kom  catenarn,  qni  jugum  transpafjare  poffiu 
in  äiaiii.  ^2*   itl  der  hund  allu  ideiii,  daU  tr  Jiit  reichet 
[tuien  flegereif,  io  ioi  er  ia  iaiieu  gtiieu.  Drei- 

tiajfr  wüdb. 

J.  weuu  triii  iiembder  uiVerhall>  der  mark  gefeßeiier  hoJc 
QÜ  der  mark  bawe  und  weg  fiähre,  ob  derielbe  dem 
iidiigreTen  nicht  in  fchwere  ttrafe  ▼erfaUen  bic7  eing%- 
^f*^-  jftf  nteniger  Dcbrickenberger,  ala  das^rml  im 
«•gen  in  cter  mark  unigeü.^  Geyener  holzger^  §.  19. 
Da  Jemand  mit  gewalt  ins  hägej  holz  Ilde,  was  davoa 
mhi  fei?  refp. :  Jb  manchen  Jchntl ,  io  niaucJien  gul- 
dcu  biüche,  der  lo  ei*  dem  junkera  wider  ieineu  willea 
tliäte.  Ilägeigerichubcgrifr  §.  19. 

4.  der  ricnter  gebeut  mit  briefen,  ob  es  ferne  ift,  alfo 
^  man  mit  einem  zmz/  brots  nicht  dabin  gelangen* 
ixot*  glolTe  zu  Sfp.  3,  82*   Jiem,  wera  lache  daa  die 
hfTxen  von  Ziegeuhain  eia  fchlott  ufOahen  und  bitwea 
^^UaSf  fo  iblden  die  Von  Aula  in  folgen  y  alTe  lange^ 

OD  letb  hrotee  und  ein  lefe  geweren  mag  iegliciiem 
»n  und  alfo  lange  bis  das  dj^  fchloß  befcttiget  und  ge- 
T\m:tt  wil drt.    Obernauler  w.    Wann  lieh   folde  zn- 
i^^trii,  dciU  irgend  einer  einen  inenkhen  niderlcliluge, 
^te  laii;:;^  der  zeit  und  li  ill  haben  foü  /  antw,:  wann  lie 
kmttr  tlyn  wäien  und  dal^  ein  paar  eggen  aufgerichtet^ 
iKmam  suCammengericlilei ,  Rümkn^  darunter  Coli  er 
H  Terbergen  9  (o  lange  daii  er  einen  pfenningemeehe 
liW  und  dann  fort  Wendhager  banemr«  ' 
^  aA  dem  simmem  von  anderer  leule  grand  fo  weit 
•Wfiben,   als  ein  feld kenne   in  einem  fluge   in  die 
ßiegeti  kann;    v^iid    gcachLet  auf  eines  mannes 
300  fcbritte.    Saudweller  gödiiig  §.  39.  Kine  bellimmung, 
^  ich  aulWideni  nicht  in  Dtutlcliiand,  aber  in  den 
«^lilTemens  de      Louis       XQ.    begegnet  bin  (Paria 
p.  2d6*):  genüihomme,  qui  n'a  que  des  fillea,  le$ 
^  partager  egaiement;  maia  Talnee)  outre  Da  portion^ 
^ra  Ia  maifoq  patei*nelle  et  le  pal  du  c/uipon.  Man 
darunter  die  ftrecke ,  welche  ein  hahn  dnrob^ 
'»Jfo  kann.    Diefer  hahnenflug  finckL  lieh  auch  in  an- 
•^tni  c-outumcs  und  wird   veilVhitdeuUich  ai)genomme% 
^  ^iut  ni  oder  zu  zwei  oder  drei  morgen  landes, 

w  foli  io  weit  mit  der  poltung  von  dein  heugrnnd 
^^bieiben,  als  der  fchernm  (tchatten)  von  euiem  wohl«- 
?^Äcbfnen  weichen  bäum  zu  fanct  Johannis  im  mit- 
'^iümmcr  de*  abends  oder  morgena  om  fechs  uhr  äch 
«UreckeL  -  dafelba  $.  42-  ($•      :  ala  der  fchernm  Toit 


tiMfi  m^MmmMadea  hmme  vm  L  Jolu  mitfioonni 
4i«  vo#«Mtta(S9  lan  acfai  uhr,  dn  abcadi  uiq  IkIm  ui 
Hv  b  Mrdrrckn).   OenSpeUer  wcH  to  Tenkdigen  Bae  dn 

b^Miuhitr  fu  bfcet  und  fo  lang,  als  he  to  mitlomoH 
fiiftne  (x^er/chadet  (lo  weil  der  wald  auf  das  vo 
iirr  lornie  befchieneue  laud  Icliatten  wirft  i.  Spelior  Opdele 
7f  iclieiden  und  fprecUeu  wü',  daiS  der  graben  •  •  •  aoi 
^GbiiüDei  wc4x(^tt  IMiy  olfo  daü  das  waikr  dinncA  eu 
^fiagennabett  wie  ein  gexnetiier  fohrmanii  aa  leiiia 
JballwagraL  jpAegct  w  lubcenl  dadUircii  ia  den  grabe 
gefcliulst^  «od  oUo  datt  foidie  waßer  der  flute  odc 
guUe  mit  keinerlei  fciiülzung  über  die  wagenuabe  zu 
Ken  nicht  genöt Iiigel  weidfu  fuü.  Haltaua  13.31.  (a. 

fo  vifle  leb  weine       belieibeu,  als  ein  raiheßer*)l 
iDitlenfgtmuer  laubes  hat,    Ofn^bi*ücker  holrger. 
9.  ÜQ  viel  Ichwciuet  ala  durch  ein  gingelpjort  vonaul 
bia  xtim  niedargsmg  d^  fppnm  kömiea  geiiubea  wm 
den^  daC 

la  whr  wiüeoy  das  die  Bikra,  He  bacfa,  ala  firi  il,  A 

ein  iglich  nierker '  drin  mag  geen  fifchen ,  als  lange  U 
da4»  der  kudtL  **)  ia  die  Roda  hangit  und  Hai  daiü« 
kein  iiherfebeu  vgn  niemanden  bau.  Bibrauer  w. 
11.  aUbald  er  dan  den  at  kej  zugelai ,  fo  foll  er  cl 
gaßeu  paid  verzauueu  und  IqU  t^iu  gute  macbe 
daU  eiu  iegUcber  mann  oder  IVw  mit  einem,  fack  w 
darüber  ßeigea  mag,  P^ngauer  ehehait  $•  63. 
12«  wenn  einer  vqi\  feuiem  hoib  wollte  mit  vier  pTa 
den  und  wag^u  faKi-en«  wie  lange  er  lieh  bedenkea  UI 
wenn  er  äch  delTeu  im  ihor  btdächle.  Coli  er  mad 
haben,  wieder  umzukehjen;  iii  er  aber  fo  wtit  diaofl« 
dai\  eiu  u  eferbai/m  hinter  dem  wagen  ion/ite  uberti^^i 
fen  werden  ,  lo  ioli  wegfc\ln*en.  VVeudbager  bauern 
13.  £ur  gerade  geliört :  da^  ^as  y  dai  up  dem  ieldp  1^ 
imde  fo  laiig  i's,  dal  id  de  wind  wegei,^  flaa^  dat  uoA 
dem  k^iniie  hnaket  i».  VViJfy|i|ühieK,  p«  ÜB»  (p*  3 
lieiBt  eas  alfea  nagekvodiet>, 

14*  aom  faeergev^äte:  et^n  ketteli  da):  men  Qpe^  eei»e^ 

Jhoordm  voet  in  tnddcn  Ion  ;  een  kifi^,  dar  z''^/^ 
Jwert  in  Icgge/i  kiui,    WeUbofer  hpfsr.  —  ein  kel^ 
dar  man  //i>7  Jp^f^'^  eintreten ,  ein  polt ,  darin  niau 
AiiA/t  braten »  ein  kaUen ,  daiiu  mfja  ein  Jc/urcri  h 

-  I 

*)  befier  oder  haÜWr :  jungat  tvdbhol^. .  oichen  and-  iHicKca. 
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^  %  finm  wagen  .toid  werden  die  nagfl  daraas  ge- 

und  das  pferd  dafui*  geipauiiel ;  foLget  doim  tkr 
öll  aii^  dem  haus,  lo  höiel  ileiidbe  all  in  Uns 
lE  ,fW(i(Je|   bicibL  abtr  dtv  achtfi  wa^^ni  vor  tli  iu  lulle 
'fjjcü,  iü  büi  t  er  nit  iii  tla^  lierg»:\vtidcv   gebiaucii  iiii 
imicHamai.  (Sleiuen  1,  IbUj.)  kcUelj  darin  man 

\mt  eia^  Jpar^/^  (mit  eiuciu  i'poiu)  intredtu  hon;  dit 
ijrneidar  meti  f^/Vi  AqA//      fsaken  lu/i;  iia  timmertiiGii 
(Atofflergerälh)  dar  he  «nede  ailjeidet  jiefi  |  mren  be  den 
lo  maiet,  alfe  wen  meu  .to  IioUe  lai  en  wolde^ 

h  ipatme  he  de  perde  vor  den  wagen  und  to  den  mid« 
.itttii  Jlükt,  Iii  ,  wat  den  perdv/i  foliiet  gL-lioiet  ti>m 

I  lsede:  Ivve  perde  vgr|j<iii< Im  ^L-ijui-et  d.it  dielicl- 
^üeidilelpiei d)  darlu;  ein  lipde,  darin  ein  liuU  ba* 
'•-iis,  dar  nicu  ^in  perd  inblnden  ian^  \\  lUenmuh- 
"OL  ^  21*  ^VB^  keileibake ,  fu  dar  t  we  vorhanden  fin^ 

i  iti¥tt{^  meu  ein  dar  ia,  blill  Jie$  id  lie,  dal  be  u/y  em 
/pJ  ndea  käme  ti*  mit  defn  voet  den  keUeiltakeu 
ftmrptf  to  höret  he  daito^  dafelbft  p.  17*  (p.  34: 
Üa»  aui  tiutm  ^)feide  gerilVeii  u»id  hübe  ibu  üu^»  üuL 

15.  iltixi  ciu  reilender  mann,  der  über  feld  komt  reiten, 
ut  mag  t)  viel  gai*ben  aufucnjc  n,  al^  er  i/i  einem  vol^ 

rttitim  mit  feinem  h Lauen  (giavie ,  fpeer)  aufnemen  ' 
Vmi  ttfld  auderner  nicht«   Bocbuuier  landr.  i« 
tfiiilcn,  wan  einem  (ciiöpfen  zu  gericht  yerkiiodt  (ift) 
(er)  dmeu  gehen  will  upd  kommt  an  waOer,  darä<> 
«fff^thea  niuUy  fpll  er  nein  gehen  biß  an  die  knie  ^ 
öaJ  fan  jiab  für  fich  fetzen;  ili  dau  dtis  waUcr,  daU 
i«j  zhme  an  die  knie  gelit,  lo  Ibll  rr  ein  halb  u\v'\[  wrgs 
WiHid  nab  und  wieder  nein  biß  an  die  knie  geben 
^  km  iab  Tür  lieh  let^eu;  bedinikle  iiine  zn  tief,  mag 

iieiin  gehen  und  liai  ibne  uiemanda  daiiun  n  ftrafen» 

>]dricfaäadter  Wt 

IT*  darnach  i&  gefragt  worden ,  wie  weit  die  feimlbtt 
^fein?  haben  geteül»  fo  weit,  daß  man  einen  wa^ 

jolk  uzenden  uf  der  feimliaU,  da  follen  die  reder 
^jer  claftcr  weit  vuu  uiüaudt^r  fciu»   ilerubi  eitiuger 
i  ici  sger. 

man  foll  den  jungen  bauern  bewillkömen  mit  einem 
Sbomieii  (gefall  y oll  bieres  »  da  vier  kühen  die 
^  eingehet.  •  Wendhager  bauernr« 
l>>tt  liu  orliof  mut  man  wol  eraren  allo  diep,  alfo  en 
^  mit  eneme  fpad^n  upgefcnieten  mach  diu  erde »  fo 
'  i  he  ueue  Ictemele  na  make.  8fp.  3 ,  6t>* 
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^  ü*ad<^es  pratoram  quantmn  not^em  homine$  in  n 

die  meterc    vainti,    Schaniiat  hiU.  wornial.  1,  l:29» 
1181).    I )ies  genialini   an  die  neun  knechte  des  riel 
Baugi,  wtidie  gras  ujalicn  (f>ar  er  }>ra?ldr  niu  llogu  he 
dereu  arbeit  Oditm   heriiacii   alieüi   überuimiDt  (ha 


baud  at  laka  upp  9  manna  perk)  Snorraedda  p.  85* 
21«  ttem  vrard  ^efi^i^et  eioea  otüeU :  deme  de  foi  Litr  i 
kntten  lehnde,  woferne  he  der  hntkeo  fcbolde?  wi 
gefunden:  lo  fi^rue  de  huttegt^aue  in  unde  ui 

mde  (o  fi?rne  de  huttehoF  woi  hde  (?)  uude  met  ßo£g 
beßortet  ivere»  lldiv.ej  lui  iuiing  (>ö. 
52.  wann  man  einen  fack  voll  gut  kurn  in  die  mM 
hi  iiigef,  ob  man  auch  an  den  luetzeQ  oder  kleien 
im  lacke  fpiiren  Ibll,  daU  er  nicht  wieder  voll  Nveiil' 
antvr.«  nein,  nicht)  mehr,  als  wann  man  mit  einer  r 
ihm  ing  waßer  fcklägt.^  Wendhager  bauernr.  p.  2< 
Das  ift  eiue  UoUe  redensart  von  Tergeblicher  mühest, 
fbhbg  in»  wafler  läßt  bald  keine  fpur  2ai*äck.  ^cb 
uulere  allen  kannten  den  fpi  ueli,  MS.  2*  2i>3^* 

fwa7  fr  in  n  de  frinnt  geraten  mac,  .  - 

ern  welle  felbe  liiuren  lieh  ,  da'/  ill  in  einem  bach  einu 
nnd  Oi)erim  1374  (wo  fehieriiali  Tchalg  L  ichlag):  ; 

da-^  w<'^?re  ein  flac  in  einen  bach ; 
welche  iieilen  doch  für  flac  bei  Wailher  124 1  i6-  ^ 
214.  m  IftreiteQ  icheinen. 


Schlußberwrkung  zum  dritten  capiteL 
Alle  hier  abgehandeilen  bdiiimniin-r  n  lind  dar  fcb«"^ 
und  beicLaltigung  nnleier  alUlien  vurfaliren  völlig  aO| 
meßen.  al^  helfende  oder  enlfcheidende  auUel  *^ 
nien  entweder  hau^i  miU  jagdtfaieie  (plerd ,  oclifc,  ^ 
füllen,  huöd,  bafe,  hahn,  henne,  gans,  liabicht, 
atzel,  biene,  krebs)  oder  Waffen  (hämmert  ^P^'  l 
lobild,  mtSüa:)  acker-  pnd  hansgeratfc  (waß^»»  ^ 
egge^  rad,  nahe,  |och,  tifch,  Buhl,  bad wanne)  in  «^^^ 

Von  den  weniglien  dicfer  bellimraungen  läßt  ßcb  ^ 
behauplen,  daß  lie  zur  zeit,  wo  ihrer  urkuiid<? 
wähnt  oder  die  fchöfTen   darauf  weifen,  gw^'^S.V 
gebrauch  gewefen  feien,  Ceiba  wenn  e»  ausdi^c^., 
Terfichert  werden  follle  (wie  p.  57.  nV.  II»)  ^8'-  . 
bammerwnrf  L  64.    Manche  Und  nicht  «0?**''" 
fetsen,   Urkunden    uihI    weislhiimei  fi ,  bloß       /  ii^b 
enthalten.    \V  a3  zulauijU  piactifclieu  werth  ijtliaW 
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Tci  moAle  «.  b.  das  befchreien  dei'  vier  wände ,  das  | 

ungehabt  und    u ugf tiaht ,    das    au.smelku    de«  I 
li>j  zuit  dem   däu«)t  n  lein,  und  lelblt  da  ließe  lieh  | 
ffrifd  anlegen  *)•    Ahei  wef  hat,  iö   daiS  darüber  hi- 
Klick  ücberiieit  wäre,  im  üuiie  unferer  angaben  die 
bne  £Ueii ,  den  fchild  blinken  gtitiitn ,  den  kniK*hati 
gehört?    Ich  folgere  daraus,  weil  uniiere  queitea 
>ciJ  niimden  verhältni«itijU\ig  alUu  jung  lind„  eheo  ei-* 
Ml  wdt  Sheren ,  durch  lange*  oeiten  trfuiitionell  foi  tge*  '  | 
tulirten  rcclils^uitand ,  zwitehen  deUV-n  wirklicher  gültig-  j 
t^t  und  der  nachhalleiulen  erinni  iung  ein  bedeutender 
■»tiüi  Ütgt.    Wie  lieh  jene  Wirklichkeit,  entkleidet  vom 
!  hajjgeudeti  duft  der  lerne  und  zurück  ü berietst  auj  * 
«r^Nrache  cfer  nachweit ,  überall  zu  denken  fei.  vennö-  ^ 
^fiwir  nicht  mehr  su  willen.   Allein  unmögiicfa  köiH< 
«valkdicfe  zahlreichen ,  gleichförmigen,  in  äoh  zvSam^, 
■aUlngenden  belUniniungen  uj  fpi  ünglich  Moße  redena^ 
*irfi,  mahlerifclie  befchreibungen  und  gleichnille  geweieu  ^ 
1  t  ;  IQ  ihn  in   hohen  alleriiium  Himmt  die  hin  urjd 
«i^Jer  naihgewiefene  Übereinkunft  eiiHieinei*  gebi'au(;he  | 
U.  denen  der  anderen  allen  völkei*.  ' 


CAP.  IV.  SYMBOLE. 

Wjol. wofür,  wäre  er  üblicher  und  nicht  unbequem, 
*  <1  nian   den    deutlchen  ausdruck   Wahrzeichen  ge- 
A  jfiCßefl  könnte  ,  ili  im  linne  un leres  alten  rechts  die 
^ii'ikie  Toilbringung  eine«  gefchäfia.   Gewöhnlich  be« 
'  -^Q  fich  die  ^mbolifchen  liandiungen  ^aul  gruud  und 
^^i^oder  auf  peribniiche  YerhältnilTe,  und  beruhen  in 
1^  ifo,  daß  Cache  oder  perfon  dabei  felbft  flnnlich  und 
Yergegenwartigt   werden  iniißen.    jVon  dem 
pwidliück  wirfl  ein  all  dargebiacht,  zum  zeiclien  feiner 
*'^ilidieij  dieilnahnif ;  auf  den  ackt  i*  vv  ii  fi  ein  Hühl  ge- 
^■^^t.  ein  wagen  Hciahien,  ein  feuei'  auf  ihm  entzündet, 
reichen  eingetietener  befilisnahine;  dar  manu  Üreckt 
'Jünger  aus,  wtrit  feinen  handlchuh,  entfchuhet  ücb, 
^'fraa  löfet  ihren  gürtel,  um  yerfchiedne  handlungen 
^^^'ittch  dadurch  zu  bekrältigen.  Ein  kleiner  theil  ver- 


)wenigAeii8  waren  «s  keine  mtufchiiefsUche  bertiininungeii 
^^'üjtgrund  bemerkt  Eichhorn  firiTan-.  L  334.  ^^ÄS  die  erbla- 
kindes  aus  iedem  andern  lehenszeicheu ,  wio  «ua 
bekhrete  dar  winde  bawie£Hi  werden  Juiiiat^ 
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tritt  das  ganze,  eine  gebärdt  redet »  ein  Meidangaflck 
di>iickt  den  pei-fönltohen  Mrillen  aoj.  In  den  meiltc 
fymboieii  laiU  lieh  der  beziig  des  zeicJiens  auf  die  larli 
nachweifen,  in  niaiulieii  iü  er  ganz  verdunkelt*  üiußd 
erl'atjj  deflen,  was  die  Ichi  iftliclie  aiifzf^ichining  der 
tchaFte  licherte,  kauu  mau  la  den  lyuiboiea  nicht  fehed 
warum  hatten  iie  fonft  lange  jahrliunderte,  neben  g<i 
iohriebeneii  Urkunden >  foit  befanden?  Zuweilen  wu' 
auch  das  fymbol  aufbewahrt  und  geriohtltch  vorgezeig 
in  welchem  fall  ihm  bafonders  die  i)^neDnun^  w^Arzei 
ehea  eutteht*  Du  Cange  1521:  hujuamodt  celpit« 
cum  lua  feituca  multis  in  eccldiiü  fervantur  badrim. 
villi  11 1  iu(jue  Nivellae  et  ah'bi,  juliae  magnitudinis,  imm 
Cjiiadiala  vel  etiani  laleiculari;  Kuchenb.  3»  100.  (a,l3.'0) 
und  alte  er  danne  ze  loiichem  hübe  gewifet  iit,  hat  erm 
der  ichuitlieiüe  zu  folichem  hohe  mit  rechte  geholfei 
und  eme  üu  uwmeichen  von  folichem  höbe  ^egebei 
und  hat  aucli  der  genant  Heinrich  foiicben  hob  jar  uoi 
dag  in  pfandwife  iune  gehat  und  hat  auch  ün  warzei 
eben  von  <ieme  höbe  in  demfeiben  jare  zu  allen  un^eto 
teji  dingen  erzeiget  u.  damite  getan,  alfo  geburlich  itt.  ; 
Von  den  im  vorigen  cap.  abgehandelten  maßen  unter 
Icheiden  lieh  die  1} mboie  deutlich,  obwohl  einigemal  zi 
heicini  diefelhen  gef^cnftände  gebraucht  werden.  Dof 
hilft  die  lache  ein  geichäit  beiiimuien,  z.  b.  der  gewoibi« 
faainmer ,  der  klingende  knochen  $  hier  b^leitet  die  (ach| 
zeiohenhaft  eine  a  ffich  ausgemadite  handlang,  b»  dd 
balm  die  überhabe.  Daa  fymbol  ift  dauerfaafter ,  ooi 
practifoher^  ab  ;ene  mafie  Ubigft  unübltch  geworden  wa« 
reui  galten  nooh  eine  menge  fymbole  unbezweifelt  fort. 

A.   Erde,  gra9. 

Erde,  llaub,  gras  haben  als  fymhol  genommen  immei 
deiUeiben  ünn.  Im  fiicf.  gefelz  bedeutet  ger^dai,  gresfa 
Af.  179«  182*  186-  den  fall  zu  boden»  £i|r  erde,  die  add 
iap«  2«  6*  fetst  auch  dafür  terram  cadena  tetigerit;  £eovi 
141*  Ueft  man  daa  pleonaAifche  graamolde  liir  molde  odel 

K'ia  aKein  (granim.  2f  647.)  *).  ; 
n  alteften  gebrauch  diefea  fymbols  lehrt  una  daa  fai 
üfche  gefetz  in  der  bei  ühmtea  vhreriecKuda^  lit  61  **)! 

*}  Jüeriar  Uefle  fleh  nooh  Tiatot  ISunniahi ,  wie  t.     dtß  wii 
fftgta:  iM  gfM  belft^,  Fnoifforcn:  mordr«  U  ponlBiia; 
kraat  anch  puWer  bedautat,  sindknut ,  kraut  u.  hlei  u«  a*  n* 

**}  Iwb  diele  MwaAdttBg  dai  lymiiols  Childebert  aul  (1« 
ebraeisnida  Iml»         yti^umnm  tMapaca  abtevaUa«,  d«i««t|»' 
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hoiuüiem  occiderii  et  in  tota  facultale  nun  hahue-* 
d  lüde  totam  legem  inipleat  —  debet  in  cai'am  luam 
itifare,  et  de  qualuor  aiiguiis  terrae  pul^erem  in  pugiio 
«liiere  et  poüea  in  duiopello  ilaie  et  inUis  caiam 
npure  debet  et  lic  de  iiniilra  inanu  trans  fuaa  fcapulas 

I  jicire  [uper  pi  oximiorem  paieiiUm.    quod  Ii  jain  pater 
iMler  Leu  fialer  pro  iplo  lolvei  unt,  fuper  iororem 
tLQc  nialris  aut  fuper  ejus   filios  (Jebel^  illam  terrani 
Klare«  Die  lex  fal.  emend.  hat  iclion  das  erileuial  iiaU 
unie  pulvercm  i  de  illa  terra.    Im  zweiten  §.  bedienen 

I  fich  heide  rcceniionen  des  technifclien  "Wortes :  et  iterum 
lupfr  illum  cbrenecruda  ille,  qui  tit  paupeiior  jactet; 
«ch  die  rubi  iken  geben :  de  cin  enccruda  (vgl.  die  von 
Graff,  DiuL  1,  331.  gefammelleu  lesaiteji)  *).  Zur  er- 
UaruTig  diefcs  au^drucks,  delfen  linn  nach  dem  inhalt 

♦  IfiCMD  zwtifel  unterliegt,  hat  man  die  verkehrteUeu  an- 
lAen  getiofl'en  und  was  Eccard  lierausbiingt  g<-iit  über 
jfic  leine  kiihnden  und  all)ernflen  deutungen.    V  ei  nünf- 
iti  die  gemeine  erklärung  durch  grünes  kraut,  allein 
kt  muß  verworfen  werden,  weil  gi  un  zwar  im  ftreng- 
i^d.  cfQoni,  croni,  im  frankilchen  durchaus  nur  groni, 

^{rdoe,  agf.  grene  lauten  kann.  Üll'eiibar  bedeutet  es 
ftmei  braut,  zufam mengefetzt  reinekraut,  die  ahd.  form 
»irrde  fein  lueiuichrüt ,  die  gotli.  hrainikrüd  oder  hrain- 
l^nwi;  im  frank,  wii'd  hr  zu  ehr  (grannn.  1,  184.) 
^<^cu  iliieneci-üd,  unter  zugefügter  lat.  flexiou  chre- 
^■•f^iii (falls  fleh  hierin  kein  cJculIchcr  daliv  annehmen 
We)i  Termuthlich  mit   rückücht  aufs  gelchlecht  von 

i  iait  oder  teiTa,  denn  im  deutfchen  iü  ciiid,  chrüL, 
ffl^aes  wißens,  nur  neutrum.  Diefe  grammalifch  fcharf 
mtn-tfeode  interpretalion  will  ich  jetzt  durch  eine,  auch 
för  die  gefchiclite  des  fynibols  lehrreiche  vergleichung 
ait  dem  tltrömirchen  beweil'en.  Livius  1,  24.  erzählt 
&  waTe  des  bundfchluUes  zwifchen  Römern  und  Alba- 
ß<Tn  (nec  ullius  vetultior  foederis  mtrmoria  eli) :  Fecialia 
ff^em  Tullum  ita  rogavil:  jubesne  me,  rex,  cum  patre 
pBirato  populi  albaui  foedus  ferire?  jubenle  rege,  fagmi- 
aa**j,  i nullit,   te  rex  pofco.   Rex  ait,  puram  tollilo. 

^^iiiu  valeat.  Georg ifch  478*)  fo  konnte  das  Pyinbol  felblt 
Wradfre  fälle  fortdauern,    die  Helle  fehlt  iu  deu  aUerieu^hif. 

wie  ßch  das  wort  auch  in  eine  malb.  gl.  zu  5^2»*  wo  vniu 
bl  der  ziegen  gebandelt  wird,   Terirrt   hat«   begreilc  ic-li 
^»t;  eiu  klarer  beweis»  iu  welcher  uuorduung  (ich  diefe  glolfeu 

I  •)  Forcellini  f.  v.  ftigmen.  •  v 
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Fecialis  ex  arce  graminiM  herbam  pur  am  aliolit. 
den  Römeiii  liit-iV  aiiü  wie  Ix-i  den  Fraakeu  die  e 
*i<ier  das  gras  in  der  lecUUipr^^  be  rein,  d.  \.  cDfcsciiri 
nntrugeod,  heilig,  Tuliiu  UtiUeat  iich  iogar  des  bloil 
ad'f^^purom  Die  «Aweudung  der  cvde  iä  in  bcidcii  fal 
ibweicliaHi,  hier  IieiÜgi  lie  das  Iwndiüs.  dort  wird 
aofgeworfint  too  dem  tfioni  bodflndiL'^eo,  der  i 
fniwiD  gmod  und  boden  Ccheidet.  Ukrnber  bat  I 
noch  ein  andeies  wichüee>  zeuenU  bei  Piinius  er[iäJt 
hitt.  iirtU  "2^.  4  -  funnuuui  apud  auliquos  fignuin  \  icl 
ri.ie  I  I  al  .  hfriHUJi  poiri^ere  viclos,  hoc  e!t,  terra 
üiltiee  ipia  hum*f  fiumatione  iedere:  quem  ntori 
mitamnuNc  durare  txpud  Gemumos  Jiio.  womit  ■ 
geride  Iteile  des  Fettos  n  Tei^eicben  iA :  herbam  do  oj 
aii  HMitas,  Tietnm  me  fateor,  ^ood  eft  antiquae  et  ^ 
ioralis  TiCae  iodicuniBy  nam  qai  la  praa»  curia  aut  tu 
boa  eontendebant ,  com  fnperaü  era^t«  ex  co  /b/a»  ' 
ijiiU  cei tarnen  erat,  dererptam  herbam  .Jvtriaiiu  ir 
debaol:  uiid  des  Nonius:  herba/n  vclere^  palmam  ^ 
vretoriaui  dici  volunu  Beide  aujUcuiigeii  fchtineo  abl 
baib  faUjch  uud  die  üb^wundueu  das  gras  eigeiKÜch  ' 
dem  finne  darsnbielen,  daß  fie  dem  äi^er  ilir  land  ui 
eigen  abntreten  Heb  berdt  erUaictt,  wie  et  Nibw 


'  er  bat  fich  leben  la^en  o«  bot  im  fintn  imt. 

Dietmar  v.  Merfeburg  lib.  6-  p-  65.  faj^  von  den  btiiei 
len  I^auiit/n  n:    pacera  aLjahJ  erine  iuprc^juoy  et  cm 
i(ramine  ddh.^tjiir   afllrmaiiL  de.\üi>. 
Aher  nach   deuticlieu  geCeizen  und  gebrauchen  ni 
\AokS  wer  (ein  land  raomen,  foodem  wer  ein  ein 
grundttöck  auf  einea  andern  übertragen  wollte,  jcu 
c^er  zo  pland)  that  es  mit  dieCem  fymboi|  oder 
ricfater  fetzte  dadnrch  den  gliubiger  in  beite  des  gnlj 
wenn  der  fchuidner  keine  Zahlung  leiiicle.    Durch  au4 
ichnr"iden  und  darreichen  der  "grasei*de  wiude  das 
autgrlalVf-n ,  diirrli  annaiime  derfelben  das  neue  verhälln 
angehoDrn.    In  dt-n  alten  forinrhi  hciUt  das  gewöhniic 
U-adere  per  /lerbam  vd  terrani  (Bignou  p.  134>)  p4 
terram   vel  herbam  (ibid.  p.  152.)    oder  auch  cifi| 
refpiUf  es  wurde  eine  erdfckoUe,  ein  ftiiek  uHifm  ad 
dem  land  .gefcbnitten ,  meidenthetls  ein  aft  oder  zw« 
^aranf  gefteckt«  cum  eefpite  firniiter  ti  adirfit.  Meirhell 
484.  (^-820);  tn  pa^jo  lluin-o  rpcuiul  jui  niorrm  fa.\o 
uicae  legis  cum  ierrac  icjpitv  «  L   viridi  Jdiiio  arborii 

Falie  tiad.  ourU  p*  271-  ^  adiumptit  (Ueholt) 
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t  propitiqoo«  proprios ,  tulit  ce/ptteä  de  his  -duobns 
kivirides,  ümiüter  cL  frulecta  virida  ad  plaiitanda  iu 
daeäro  virgiriis  Mji  iae  et  venieas  ad  douuium  liillonem 
(pd'vpuni  ibicjuc  coiam  cuncto  cleiu  aüjue  populo  ad 
\uac  iüiemni tatein  coiigregato  accefTit  ad  altare  f.  Mariae 
rt  delbper  poluit   cejpites  et  frutecta  ad  raeiuoi  iam 
lempitmiasiy  qua«  inlermit  OadaJpald  piesbyter  et  Otolf 
madioft  et  ptantairerutit  easr  in  clauAro.  Meichelb*  421« 
(^828);  has  aatem  fupra  fcriptas  res  et  territoria  ecscle- 
iae  S.  Mariae  conoedo  y  infirper  per  cultellttin,  fellucam 
öodoläm,  wanluuem  et  Uriifoneni  terrae  aUjue  innjuiu  i 
sboiis  legiliiTiam  facio  coucelfioiiem  et  me  twiiide  fotas 
eipollafii  walpivi   et  abfentern  nie  feci.    D.  Calmet  1. 
prob.  p.  524*   (a*  1107)'-    niox  ut   ürmius  ilabiliusque 
fllet  —  cum  ramo  et  cefpite  jure  riLuque  populär!  idem 
ioeitaiD  eft  rationabiUterque  Orroatum.    Miraeus  nov 
\  p.  135*  (a*  9930 ;  qui  lege  ialicbia  Tivere  vifi  fa*  \ 
a»^  — *  per  liHtfanem  terrae  et  ramuin  arbornm. 
Miralori  antif],        133.  (a.  95:2)5    enin  i^iridi  cefpite^ 
fiüviiidis  raiiuKS  infixus  cxiliit,    Miraeu.s  dipl.  belg.  cap, 
S^i.  ^a.  i3()-i) :       i  n  aJen  und  bei  zvvi.  ilaUaus  2Xbü  >  lii 
^  öckii ,  wiieii  otier  garten,  he  Tal  eiueii  hloiW  ui\  der 
tritn  graben  und  jenem  den  in  fein  baut  tijuu.  6ciiminke 
2,740.  Kopp  Ii  verlet  an  den  gebegedeu  dinge 

teSwibied  mit  ener  grönen  foden^  als  in  den  lande  et 
Weaphalen  4,  3119.  (a.  14lö)|  were  das  pfand 
^UdH^  datf  (oU  man  liefern  mit  dem  gründe  u.  mit 
«^/wt  Kreraer  cod.  dipl.  ardenn.  p.  foll  clm  c  li 

^imw  oder  landpolen  aus  dem  nau^  ein  Ip^m,  aus 
^  '^^n  acker  oder  wiic  n  ein.  crjfchrolt  oder  wafen  ge-  » 
i-oiiiitn  werden,   reform,  norib.  11,       (a.  1564);  und  \ 

das  Unterpfand  ein  haus  were,  daß  der  Hadt  oder 
^bcikoeclit  darauli  Ccbnetd  ein  ipon^  were  es  ein  weia^ 

^  WüHlella  ad  leg.  fal.  f.  y.  feAtica  fdiildeit  den  flandrifdiefli  ^ 
taher:  cum  fuudus  vel  douatur  tel  Tenditur  yetiis  ejus 
■  ^üiut  c£ filtern  ex  ilio  Jutido  fudit  cultro,  iioti  quadratum,  Ted 

^ j;<'icuLtaui ,  lattim  quoqiie  Verfus  digitof  quatuor,  cui,  ß  pratuin 
Jnfirt  htrhani,  fi  ai'or,  raniTirciilum ,  qtiatuor  circitnr  diiriios 
har  ijuagiiio  fiiiirlijjn  rrpraei'antaiis ,  Uli  optiuius  inaxiniTts- 
cum  e<)  l'cilicet  (unui,  quod  folo  contiiiolur  *j(UMl(ji{e  in 
•  •  äjlur«»itier  creJVit.    Imuc  cofpitciii  delert,  tind: [ijtiu  u\  aiuuuia 
^■■■i  ff u  mpjori;»  (meiers»  irilliti).    INlojor  tliuulc  tK  iLpauu  cefpi- 
CM»  Jua  fejiuca  tradit  eiutüii         düiiatoi  io  iub  his  vcr  ijjs  : 
^  flinai  faudum  mihi  per  Is»  iu  mauu:»  praefentea  «deportatuu» 
^^Mn  mas  trado  atqne  fmmitto  ta  in-  realem »  aetualem  et  coi^ 
NiB  {loflelliOttem. 
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galt,  claiauU  iVhiieid  ein  reb,  were  es  ein  acker,  darnufl 
haue  ein  JvhaUm,  wei  e  es         \\  ife,  darauii  haue  ein 
ivafe/i   utjcl  Ada  gebe  dem  glaubiger,  dadurcii  er  deii 
m^Ti^  bekommet.  W'ürleiib.  iaudr.  von  loo4.  fol. 
124*;  wenn  (ebuldra  iMibeu  die  hülf  gefucht  wird  (un^ 
das  bewegliche  vermögen  nicht  zureicht)  16  wird  iu  die 
nnbeweglichen  giiler  verhoUen,  ifts  ein  haus,  Ib  wii^ 
rill  rpaii  aus  der  thür,  aits  dem  Weinberg  ein  rebeiij 
aus  eine  m  acker  ein  JvJiroUcn  ^  ans  w  ielen  uiler  auderi| 
feldungeii  ein  rajen   gefchnillen  und  genommen  zun) 
Jiii! f zeichen  uiul  neben  den  [clilüikln  ins  ] aifdiaus  de^ 
ponieret  und  aufgeliobeu,  uaeii  diei'em  der  ichuldrier  di^ 
beliaufung  oder  das  ei'bÜücke  abzutreten  verbunden  un(| 
wird  dd3  verhcdfeße  gut  von  14      14  tagea  oflentbclj 
dreimal  feilgeboten.   Uoburger  und  Sefaalkauer  lUt.  bdl 
Kie^  (ig  1  j  39&  2i  267*   Weilte  der  inhaber  eines  bohsn 
hörigen  guta  dem  nach&lger  das  gut  noch  bei  lebzeitei^ 
ijl)ci  geben ,  fo  mulle  er  lieh  außerhalb  delTelbeu  und 
felbli  der  dazu  gehörigen  gnuidlUii  kr  hf  (Inden,  dafelblt^ 
in  iiepenwart  de^  Jiubsren'(  lil^lchreiber^,  de.^  holxsfroh- 
jjen   und  zweier   bobsgeichworneu   erklärte  er  i('iiiei| 
willen,  übeiTeichte  fodann  feinem  nacbMger,  nacbdenl 
fie  aufs  gut  zmückgekehrt  waren,  iorf  und  Mtpeig,  da 
den  beütz  durch  annähme  derfelben,  auslofchnng  und 
aoziindung  des.  feuers,  bei-uhrung  des  viehes  u.  L  w«  cri 
griff.   ReckUngliaufci*  hofrecbt  h*  Rive  p.  2l>9  *). 
Torf  ili   fächliiVhe  und  niederdeuUche  bentunung  dfflf 
ansgeftochenen   oder  ausgerciiiuilenen  rchoUe.    das  ffirf 
gefelz  bietet  die  formel :  beies  londes  au(!  s^renes  tufitS 
(terrae  hrniat  cefpilisque  viridis)  AL  2/2;  mederdeudcii^ 
m'turiden  iehr  häufig:   in  torre,  in  twige.  KiudL  1,  46i 
(a-  13^)  1,  86.  (a.  i400)  1,  202.  (a.  I48i)  wofiir  dej 
lat.  ausdrnck  lautet:  tarn  in  cejpite,  quam  in  fi^ondc^ 
Kindt.  3f  377.  (a.  1303)  in  fix>nde  et  cefmU  3y  303 
(a.  1314)  3,  36a  (a*  1333)$  andere  betTpiele  find  obej 
1*.  14.  4  >.  angeführt.    Dem  fächf.  lorf,  agf,  tmf,  tvi? 
(fem.)   alln.   torf  (neulr.)   uisd  toifa    (fem.),  niiUelM 
turba,  Tr^nzöf.  tourbe,  muli  ein  ahd.  zujp  oder  zurl>< 
enirprtc'hen ,   welches    in  fpatercu  Urkunden  ich  kniM 
anlrefle,  aber  Lindeubr.og  aus  einer  alten  gloiTe:  ceijtti 
terra  avuiCa^  zurha^  beibringt,  und  die  lex  alaxu*  64 
enthält:  loUant  de  ipb  terra »  quod  Alamamri  carß^ 

*)  ein  neues  beil^yiel  der  fibcrgabs  durch  mamtr  (cfdf 

fchall}  raftn  tiud  VKtl^  gibt  IVi^Atti  fene  324* 
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;  (te  el  i  nmos  de  arhoi  Ihu.s  iiifigaril,   nainiii  li  rnrnfxfi 
Äk?»Meiiklicli  zu  Iclcii  zurj'uäi,    Autlcie  vuii  Sihiltrr 
ajUüj^ili.  p.  ()92.  aiigelührte  lilF.  geben  zm  b  und  zu^ 
nitf  das  f  lälU  lieh  nur  aus  dem  zugelreluea  t  erklä-* 
rrj,  Tgl.  die  Diut.  1,  335-  gefamiuelteti  lejai  ten»  Der 
Ml  dieks  gefetzes  lehrt  uns  übrigeDS  einen  neaeti 
!  j^nach  des  (ymbok :   es  wird  hier  gar  uieht  beüls 
Merirageu,  fondern  von  einem  gieneftreit  ift  die  mlc, 
»dem  ftreiligen  grand  wird  eine  fcholie  gegraben,  vor 
'rii  comes  gebiaclil    uiul  in  ein   lucii  gclclilagen ,  ein 
ijfiiplgencht  Toll  enULhiiili  ii  und  beide  kanj|)(er  beiüh- 
icn  (liefe  erde  mit  iln-en  Icbwi  i'lei  n.    Nacli  tnjer  nierk- 
^idigen  Üelle  des  haiiilclien  gefelzea  17,  2«  dieiife  daa 
tyiibol  zur  tiitnaiioa»  nicht  zur  ii-adition,  welche  ichon 
^>  gefchehen  TOraaagefetKt  wurde.    Hatte  nämlich  je^ 
eignes  gninditück  verkauft  und  übergeben  nnd 
''^driuer  trat  mit  anfprüchen  auf,  fa  mutte  der  ver- 
üfcr  dem  käufer  das  gut  beAaligen ,  welches  fmrt>n  *) 
ßrmarc  bielV^  es  war  eine  feierh'che  wiederhi)iung 
^'T^  üduiuiA  und   gt'lchah  auf  folgende  weife:   per  qua- 
trfr  angnios    rampi  aul    deliguali^   terminis   per  iiae<! 
•  tüi  lollat  de  ipla  terra  vel  aratrum  circumuueat ,  vel 
'^^Mis  aut  ramis,  ülva  &  (uerit:  ego  tibi  ü^adidi  et 
^ttne  firmabo  per  teruas  vices,  dicat  haec  verba  et' 
^fatera  mauu  tradat  (erde  und  gras  dem  iaufer)! 
^Ura  vero  porrkat  wadium  huic,  qui  de  terra 
^inUm.    fagt  diefer:  injufte  firmafti  (farfuir6t6s)> 
"  «tfdhridct   kampl   zwifchen   beiden.     Das   vei  hum 
^'^^f^in  den  zwei  letzten  ttellen,  fo  wie  in  der  ange- 
'-'Wi  fieiünger    inlnude  von  828,  übereinÜrmnirnd 
dem  aujidruck  dt  r  foi  mcl  bei  l^ivius,  iaiil  vermu- 
'^^ö)  daft  man   in  der  frühilen  zeit  die  erde  nicht  fo  ' 

aiufdimit ,   als  mit  der  hand  grill*,  dahei*  da.v  in 
fif»  ooBigcre  der  chreuecruda.   Auch  ttimmen  damit 
-  <^  mtiior  angtiU  der  lex  faK  und  bajuv«  Aber  nach 
^  tex  bl.  wird  die  erde  genforfen ,  wovon  die  amlei  n 
^ffide  lüebts  haben,    oder  dürfte  dafür  angefüJn  I  wer- 
das  a!if.  verbum  lorfjan  gerade  zu  n^erfen  be- 
njan  iu  ii  alfo  unter  torf  etwas   q^wui  fnea  zu 
'  *^>n  hat.    Diefes  werfeu  kommt  auch  btrim  i^mboi 
'  tettui'A  vor« 
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Ef  erinner fc  ^ber  noch  beftimiiifeF  an  die  altnord.  fcoi 
tion ,  welche  darin  beüand,  daft  ein  wenig;  erde  i 
dem  verkauUt  II  oder  verpfändeten  giiinduuck  in  c 
aufgehaltenen  rookfchoß  oder  mantel  des  nenen  erw« 
bei$  geicliüUet  oder  geworfen  wurde;  das  wies  ihu 
den  beütz  ein.  Zwar  ilt  fcotatio  nicht  von  icot  (jac 
him,  japtiis,  i'chuß)  abzaleiteo^.Tielmehr  von  (baut  (fio 
gremium^  fchöß)  daher  anch  ältm.fceyting  (Gulaf».  30 
gefchrieben  wird,  Cchwed«  Iköün'ng.  Allein  beide  nomi 
l'chcineu  feihft  mit  einander  verwandt  (granini.  2>  3 
und  l"kaiit  küaiUe  eben  vorn  aufnehmen  des  wurfs  | 
heiiien  werden«  Stjerniiüük  erklärt  den  gehrauch  aii 
drucklich  durch  ein  ausfcliutten  und  werica  (p.  2d4-37| 

Kft  irinam  pubUcaiionem  emptor  regem  mititare  et 
«  eum  ejusqne  condtatnm  menfia  excipere  debnit 
honun .  praefenlia  rex  particulam  e»  terra  reoali  : 
finam  enptoria  exoutiebat,  in  iignum  fimol  totam  tna(| 
ad  Jiunc  modumtolim  etiam  privali  conUaxei  unt,  mat 
bus  aflilienlium  extenfo  empioris  pallio,  in  quod  lern 
modicum  venditor  conjicitlfat ,  cum  folenni  alienail 
formuia.  Ihre  f.  t.  ß^öta:  in  finum  fx^njic^ie,  i 
läggta;  ufurpabatur  vero  dciqiiolibet  actu  abaiienaiion 
live  foriitione  &ye  donatione  aut  venditione  fierel^  übt  netuj 
forles  in  gremium  conjiciebäntur,  Tel  etiam  SbAuca  ^kifat^ 
tanquam  fymbolani  transactioDis  factae,  in  finom  emt^ 
lis  aut  donalarii  niittebantur.  Verelius  ü>99*:  fköta,  cen 
caerenioiiia  fundum  veudituni  in  püleiiateiii  emptot 
transfti  i  r  ,  ita  ut  pulverem  fmicii  venditi  in  preiüiui 
ejus  coujiciat.  Bloß  von  legen  iprjcht  Andi.  Sun. 
i3  :  in  venditione  terraium  ad  trauslationem  domimi  ^ 
neceife  ut  interveniat  quaedam  folennitas ,  in  qua  teff^ 
modicum  emptoria  oaUJo  ejttento  manibus  aflifleiiiio! 
apponit  Tendttor.  Die  fchwed«  und  ditn*  gefeUe  fett 
belchreiben  das  fymbol  nicht  genau;  Oftg.  eghnaf.  i 
heilU  es  nur:  af  laniu  iord  taka  ok  hanum  i  fkiot  läg^^ 
mehr  davon  lagt  Inuocenz  JTL  decretal.  f ,  4.  (a.  111^ 
Romä  in  Daniam  *):  hanc  cunferendi  foriuam  elfe 
foniSf  quod  in  hujusmodi  donationibu«  modicum  terra 
coufuevit  in  manu  accipeie  vel  in   extremitate  paUl 

Jmod  manu  ^praelati  ecdefiae  foAinetur  —    fub  dicj 
orma,  quae  /rotofio  vulgariter  appellalur.  Das.Schoj 
gefetz  4,  16:  lliät  bavä  Scanungä  oc  Iluadom  at  loghuij 

vollßÄndig  ftelit  der  an  bifchof  Abfalon  ZU  Ltmd  g^nchtd 
brief  ta  fialuz  colL  epifi.  Inuoo.  3«  1*  iit«  422«  ' 
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Lsiil,  at  i\va   bjal  fum  (köt  \\  );  clar,  oc  fköle  fainau 
küt  (fuhald  geichÖlet  ili  und  dci*  iciiooß  zurainmeii  i^e- 
iii'ttO?  t^ia  fculdi  mau  lliagar  warä  wiclar  wHrii.  Am 
saündiichüea  iiandelt  von  der  lache  ,&as  luigediuckte 
il(e  Gula^ings  gefetz,  odekL  eap.  28.  (nach  Pau.s  überC}» 
«1  kiöber  mand  iord  udi  fotkeforlamling,  da  hör  ting- 
jBiixl  at  Udode  ham  iorden,  han  ikal  kdemSuivxi/t  den 
fi^de  og  fiden  ftSrae  bam  tit  tiiigs  og  der  före  £tie 
wüuer,  al  iiaJi  lovligeu  ha\'cr  itaviiet  ham  hiem  og  der 
fra  tü  tiugs^  hau  hur  nt  tage  mulderiy  Tüm  i  lov-e  er 
mildt,  ved  alle  lirti  liiüi  iier  af  arueltädet  og  i  höifäciet 
<^  der  hvor  ager  og  eng  inödes  og  Ii  vor  fkov  og  lUdik 
Bodes  og  beviJÜB  med  viduer  paa  tioget,  at  baa»  haver 
nddigen  taget  muläe,%  og  fore  üden  andre  vidneri  fem 
TBe  ved  derea  iiöb«  nu  om  dille  vidner  föres  ham 
Ifidde,  da  bor  tingmand  at  fluode  ham  ioitlen  med 
Taifaetitag.     Bemerkennwerth  ilt  vorziigh'ch,   daß  hier, 
W  im   fdjilchca  und   hair.  gefetr,   die  erde   aus  den 
»^:tr  u^ifikeln  der  feueriULLc  uiid  da,  wo  lieh  acker  viud 
waid  uud  mark  begegnen^  auigeuommea  wer- 

bckeiüt  tich  nicbt  auch  die  altfachf.  fage  (oben  f.  89*  90«) 
^ou  der  tboriDgUchen  erde,  die  der  Sacfafe  in  feinen 
eoapfieng   (quid»  ü  de  iAo  pulvere  &xmm  tibi 

ü&pleo?  Saxo  nihii  canctatua  aperit  finum  et  accqpit 

bimum),  auf  eine  der  nordifchen  feotation  ganz  ihn«- 

fcke  Ambolifche  liaiidlung  zu  gründen  ? 

/fli  aittj.  1  teilt  ilt  aber  noch  (.iiie  andere  anwendung  des 
f/ffliols  ausgebildet,  von  welcher  gleichwohl  in  üeullcli- 
hnd  [puren  vorhanden  lind«  Nämlich  in  Alemaniaeii 
f  allen  wir  gefehen,  fetzten  die  kämpfeudeii  ihre  fchwer^ 
t^  an  das  rafenJUich  und  fcfiwuren  (tunc  ponant  ipfiim 
^emm  in  media  et  tangant  ipfam  com  fpatia  fuis,  cum 
^ttänif  piignare  debent  et  tettificentur  deum  «reatorem). 
la  tmCern  fagen  und  Uedem  ftoßen  fchwSrende  holdem 
dii  fchwert  bis  an  den  griß'  in  den  erdboden,  Vilk« 
i^a  cap.  00:  enn  }>uliikur  kongr  brä  a  hak  lor  aptr 
i*'eryuiu  ij^  Jliiigr  mi  i  iordina  enn  hialtinu.  ii^ dr  hnnu 
hak  t^*  oc  uu  viunr  haun  ^euua  eiS^  iiüiueu 

du  Si&ide  der  küene  diu  ma^re  i*eht  vemam, 
fin  fwej't ßies^  er  in  die  erden ^  u.  zuo  dem  tteine  kMk, 
daritf  fwuor  er  dri  eide« 
IWo  firfiwören  kodgraf  Ludwigs  zwölf  ritter  (in  der 

^SO.  ciiiaulten  fagp)  mit    in   die   erde  grßecitem 
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Jchwert ;  d*s  kbwert  ift  das  iiiiU'efenliKhe.  ncr  3uf  oJ 
bei  der  eide  niuHe  gKchworeii  werdtrii^  y^mt  Uk  cuK 
IdMMlirchen  lieck  (mi  ftrf  lly  2»  416*/: 

fce  Iware  her  by  the  gran  üe  gren^y 
fae  did  flie  by  Ibe  eoro. 
DrfTer  {milc.  p.  1Q2*)  bat  die  an  TCifrhiedeneii  «ricn  j 
DeutCeblaffid  äbkich  geweCroe  gewohnbeil«  dett  eid  ä 
gru^ien   /o*./-.    abzuleet-n,  absehai-Jt !r.    Iii  ScanJiJuavii 
>^ urde  aber  ukhl  lo^s*  Iii  auf  die  ti  de  aU  lüj^la  i^^t  «i 
p«rlch\\  ui>  II.    Das   ituck   erde    hiiJ*   torja    ocJer  i^rrfä 
#ne/3  (erdüreiie,  vcm  mcD,  ahd.  maul,  mcHiile^  UiifB^ 
Ichworciide  baode^bnider  fcfiuitten  einen  laogm  Ire 
grasbewaefaCnier  erde  auf,  doch  fo  dalS  rr  aa  hak^ 
enden  an  |;nuide  hangen  lilieb.  In  der  mitte  «vi 
dbrch  eioeii  nttter<?eteUten  fpieft  der  wafim  in  «Be  Ul 
f  cboberi.    L  ntcr  diefeii  wafeu  li3len  lit .  Jeder  Itacb  ed 
Icliuilt  III   die  liiiUohle   oder   iiiwciidic^   band,  d 

f^ei  au^Hiei^'iide  uua  znl^inrnei)i&u(e})de  blul  iiiikhle 
mit  citJT  erde.    Daon   tieieu  lie  zu  knie  und  liefeu  c 
göUer  an,  daü  SMä  einer  des  andern  lod,  wie  briitb 
rächen  woUten.   Die  £aerltcbe  baridiung  biriSs  if#/ 
dm  raßm  gehen  (^änga  nndir  iardar  neti)  oder  ra/i 
/^neiden  (iardar  nien  fkerda).  war  aber  aocb  noch  I 
«ndere  Gelegenheiten  gebrauchlicii.    llaupUit^ien  hicrft 
itüi   Ai  ilgi  iLu.j->  Joiiäe   jji  ci  vulogat-a  p.  i02-  Arne6 
96-   und  neulich  wieder   P.  E.  Miiiler   ?nr  l^i^^t 
laca  p.  390-400  gefamriitfU.    es  tüid  foigeocie: 
Giüa£^   Sorsfonar   (b.  Biorn  Mai^cusL  ^  p.  i;^): 
fcnloai  biocia  f>ena  meitonj  fattnuekmi  euo  a^r, 


ok  r^o  ^nr  «pp  iardar  men,  fvä  at  hMir  tm 
Tiro  i  iotdo  Mir,  ok  Teito  fni  uiidir  walatpiot  *)•  r 

er  menii  m.Ati  uka  Ii«  Tidi  imm  !t!  gtirTiagla  (al.  1*1  W 
j»eir  fcylfi^  J>ai  4  KfiCitr  g^uiga  jHijgi  jnir,  Gi6i  •  fojk< 
ok  Veiu;na.    uk  uu  vek>d  }>fir  fei*  bi6d ,  tA  ioO 
lamau  dreyra  Fuia  i  jieijrri  moiä,  er  upp  vai 
iatdar  nienmu  ok  hrcri  a  Tanian  allt  inoldina  ok  ^'^^ 
ok  Cdan  falia  f^eir  a  knd  ok  frcrja  t^nn  eiS  at  livj 
Aal  annara  faefna  fpm  brodttr  ßoa  ok  nefna  oll  g^'*l 
▼if ni*   Gefchebeo  fein  fbO  dies  gegen  ende  des  10  ^ 
FAftbiopdra  fciga  fed.  |8??.  p.  7.j:   i  fyrnfku   beW  ' 
ii'iveuja  vtiil  l>aid{cnii:i  d   inaiüia  feii  j  a  .  er  f^at  \^^\ 
gerdu  fm  k  medal »  ai  U  tkvtdi  aunaivs  hefna,  cv 
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ÖK;  j>a  fkyldu  feiV  gdnga  u/idir  3  iardar  men  6k 
Vif  pAt  ei$r  j^rra.   fa  kikv  ]>eirra  rar  a  pä  latid^  et 
nila  (ky](li   upp  j^rzar  torfur  Idngarf  |»eiri'a  endar 
!  ftjida  atlir  iattir  vera  i  iörau,  m  heimta  u[)p  Jyckjur- 
Jv,  M  at  madr  mwtti  ganga       nndir«  |K>rtteiii9  faga 
Vftiifg«  fonar  cap.  ^i,  p  214;  feir  vökvudu  fer  blods  i 
liifuiu  tk  v^^ftgo  nmhr  iardar  men  ^  ok  ioro  far  tiSa, 
liver  fkyidi  aiiiiai^  litiiia,  ef  uocir  feirra  j  idi  med 

l>ie  heiiung  uoier  dem  ejiliafeQ  und  der  kiiiefall  Iclietat 
«ne  (lezuutiiigung  des  (chwfireuden  m^i'cheit  Tor  der 
fPttheil,  eine  feierliche  reinigung  vor  der  weit  aiizudeu- 
Mi.  Daher  auch  der  kläger  den  ^fchuldigeu  beklagleti 
w  geridit  nöthigen  komite,  uiiler  den  rafen  «u  freien, 
^atiisdoeJa  faga    cap.  3  5.   p.  f34 :    ßergr  lylli  htigginu 
^iHunavatn.^  f>iTfC:s,uk.  bio  f>;ni^at  lil  mala  gieidflu;  fidau 
i^wa  meiin  tii  piugs  ok  Iciludu  um  fottir.    jjergr  kvaiiz 
tigi  omndi  febcjetr  taka,  ok  J>vi  at  ein«  übeUaz,  at  Jökuil 
^dngi  widir  3  iardar  men  ^  fem  f>ä  var  lidr,  eptir 
^fäb  gcmioga  fina  ok  Iva  liliilaati  lik  vid  mik.  Jökutl 
^  au  ryrr  mundi  bann  Iröli  laka^  enn  haun  lyti  faonum. 
Nicinn  kvad  f»etta  äJitamäl,  ok  mun  ek  ganga  undiv 
Hwlar  menit.    Jiergr  mjclli  f>a:  IVnibeygi  ek  nü  I>anii, 
k«  .pdilr  er    af  valnsdocluiu.    forlieiiin   lUca^Ui :    f at 
W-fiir  {>ü  eigi  at  nurla,  cu  f>nt  m\m  fyiil  !  nioti  kuiiia 
Hriiyi  Ol  (Itini ,  at  ek  niuii  eigi  gaiiga  unilir  iicin\  So 
'♦^  /iKi-  |>oi  Heina,  nach  Beigs  übeniiüthigen  worten, 
unter  dem  rafen  m  ftehen  ver&gt,  wird  Niala 
9k  fchimpflich  vorgewbden ,  fich  dieCer  handlang 
^mgen  XU  haben:  ßdan  kcyphr  |>A  at  f^reelum,  at 
'^J?«  njrp  iardar  men  ok  fkreid  f>u  j>ar  uridir  um  nftt- 
^*  Dtr    lalcii   kuiiiile  losbrechen    und  den  daninlri* 
ielieiidcn  bckliadineii ,  m  iofcrii  war  e.s  gelaluiit  li  und 
gütles  urtlifil  zu    vergleichen.    Im  Ihme  eiüts 
Mchen  beweites  der  unlclmld  oder  Wahrheit  wiid  des 
^ainigangs-  itt  der  Laxdo  la  l'aga  cap.  18.  p.  •'>6'  60*  gc- 
^d»r:  pal  var  fa  ikirila  i  j^at  mund,  at  ^dnga  (kyldi 
^mlir  iardar  men,  far  er  totfk  var  rittin  or  velli, 
Ä>Uu  endai-nir  torfuniiar  vera  faUir  i  vellinura,  erni  fi 
*öidr,  er  fkjrnuiia  (kyjdi  frnm  flyija,  flsvldi  [>ar  gjing« 
ttndir.  —  f>a  \  ard  lu  (kirr,  er  undir  iqrdar  men  geck, 
^'  lorfan  feil  vi  a  hann. 

"^it  Miituhrung  dcj»  duiUenihum«  höite  dieier  beidniCcli« 
ft^iiich  auf. 
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Anmerkungen*  Das  Tynabol  der  erde  und,  des  ^raC^ 
icheiut  bei  ^Uen  dealCchen  Völkern  üblich  geweCen  %\ 
Ceui^   namentlich-  bei  Fianken,  SächCen,  •  AtetDanneii 

Baiern  und  in  Scandiuavien.  Es  wurde,  wie  ausgefiihr 
worden  ift,  auf  inannigfalte  weife  verwende|;,  zu  de; 
ff  ierliclikeit  des  bündniffe^»,  der  fclivviire,  der  gren^ilreitc 
der  Übertragung  von  grund  und  l)üdeii,  als  zeichen  dej 
belieguug  und  unter werfung«  IJer  überwundene,  zuj 
erde  geitreckte^  der  das  gras  in  dif  höbe  reicht  (herbait| 
daty  porrigii)^  drückt  aus  was  der  Nordländer;  welche] 
£ch  unter  den  rafen  bückt.  Eine  merkwürdige  recht«^ 
gewohnheit  in  Ungarn  überzeugt  nns  gänslich »  daß  das 
werfen  der  erde,  die  berührung  des  rafeus,  die  ilellung^ 
des  Jiauples  unter  den  rafen  identifeli  find;  lie  findet 
iieli  in  einer  Urkunde  von  1360  *)  i»nd  belclireibt  tieii 
feierlichen  eidfchwur  bei  reambulalioneii :  fub  qua  arbore 
pyii  praedicti  Thomas  et  Michael  Chapy,  discalceatis 
pcdibus,  refolutis  cingulis,  gUtbam  terrae  fuptr  oapitci^ 
Jua  ponendoy  ut  moiis  eii  iuper  terram  juräre,  jorairent 
in  eo,  ut  ipfa  teiTa^  quam  reambolalTent  et  praedictis 
inelis  a  primis  nsque  noyiQmas  feaueCb^alTent,  terra  pof- 
leflionis  ipforum  Polianka  iit ,  et  ad  eandem  pertineat.  i 
Auch  in  dem  jechte  der  allen  vöIker  war  die  erde  hei-i 
liges  zeichen;  ftellen  aus  J^ivius  und  Fellus  über  hei/ja 
find  fchoii  beigebracht  worden.  Eines  gebrauchs  der 
gleba  bei  vindicationen ,  welcher  an  unfere  deutfclic  ge- 
wohnheitt  vorzüglich  die  im  alam.  gefetz  ddrgeüeiite  er-j 
innert,  gedenkt  Geiliua  N.  A.  20»  10:  atque  profedi^ 
ürnuLin  agrum,  de  ^uo  litigabatur»  terrae  aliquid  e^l 
eo,^  uti  unom  glAttm  in  nrbem  ad  praetorem  deferrent»! 
et  in  ea  gleba  tanquam  in  toto  agro  vindicarent,  Feflus 
f.  V,  vindiciae:  oh'in  dicebantur  illae  (glebae?),  quae  ex 
lundo  fumlae  in  jus  allatae  erant.  Diefer  fynibolifche' 
kämpf  um  (Üe  fcholle  hiei^  maiiuin  conj'ererc,  das  abljo- 
len  der  gleba  vindicias  J'ujnere**),  die  glel)a  mulie 
während  des  üreiles  g^enwäitig  lein»  wie  bei  dem 
deuifchen  ordal.  J 
Bei  den  Giiechen  berührten  fchwörende  mit  einer  hand 
die  erdef  mit  der  andern  das  waßer,  U.  i4»  272:  i 
yßigl      vif  iriQfj  fikiß  ike  ^d^wa  wmXvßivHQav,  I 

^  atis^zog«n  in  Antoiitut  Ssirmay  ttot.  topognph.  comitotiis  ; 
smp).  Riid«e  1803.  ^  266.  p.  273- 
**)  ÖtL^ipty  ttbtr  ibe  Us  viadicianim.  stitiofarai  3  t  421  ff* 
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kjjifugdi  hüi  ufenil.  Uiikrlhänige  Ii  u^rri.  Ilirem  lierrn 
rip  und  waßer,  wenigUen^j  legt  To  Dariu^»  dem  Iflan- 
:\Rfüi  die  gebrachte  gäbe  aus:    dinnoTt]  rtn  oi'j  ()(^}(m 
^MT  'f'ijV  «  xui  väwQ,  lierod.  4,  l:i6.    Andei«  in  dem 
ifniiede  von  der  Ungarn  einwa nd«nj ng  *),  Arpads  ge- 
iaoier  iiiUt  fich  eine  flafche  DonauwalSer ,  niuiint  ein 
i^mig  erie  md  gras  (föid  und  fu;  ftrophe  14:  flildet 
foiH  hmit  kereflete)  und  trägt  es  zu  Ai*pad  nach  Sie«* 
MfrgeTi,  der  nun  kraft  dieler  fymboie  nach  Ungaru 
^.ut  uuii  lia^  laud  Leiiuuplet* 

B.  llaim. 

Udm,  in  der  reditsfprache,  bedeutet  ganz  daa  lat«  cul- 
^oder  ealamua,  womit  ea  wörtlich  einerlei  iß;  nicht 
ttibre  (fpica,  arifla),  fondem  den  geknoteten,  ^rglie- 
'  n  Üengel  des  gelcholUen  koi  ns  (culmus  genieuiaLus, 
'^kus;  dat  körn   hevct  Jedekruc.  Slp.  2»  61.)  Auch 

lal.  ausdrücke  iiipula  und  ftiluca  eiiüpi'(  cfu  u  ihm, 
^^1  wdchea  allen  es  in  miltellat.  Urkunden  uberfelzt 
wie  in  den  äl teilen  fprachdenkmälern ,  b*  halm 
thorn  K.  2iK  halm  feüuca  emm*  398*  iialm  culrnua 
^^^m.4||.  Diefer  halm  wird  nun,  zum  zeichen  feier-^ 
Wff  luBaAnng ,  entfagung  oder  kündigung  mit  der 
'^^jjWürfen,  gereicht,  gegriffen,  bald  von  den  be- 
^^tiliglrD,  bald  vou  dem  richler. 

Siftic  und  oiisrululiclille  Helle  über  den  gebrauch 
^^«(vniWs  eiilhält  das   Inl.  gtlclz  lit.  49»    Der  fall  ilk, 

■^Dii  will  fein  gut  auf  einen,  der  nicht  feiu  nattix*- 
1^  cibe  in  (qui  ei  pertinel)  übei  tragen  ,  eine 
Ucie  erbeioCetzung  muß  in  folgender  weife  gefchehen : 
WcDavemt  obCervare,  ut  tunginua  aat  centenariua  mal-* 
^^Qiadicent,  et  fcutam  In  ipfo  mallo  habere  debet  (de^ 
^) .  .  .  .  .  poUea  in  ipl'o  mallo  requirant  (l)tßer 
['^uiral)  honiinern  ,  qui  ei  nun  pertinet,  et  lic  ßßuram 
^'''Iwjum  Jactet  et  iple  (1.  ijjü),  in  cujus  laifiun  Jljlu^ 
'Mjaitaverit,  dicat  verbuni  ilv  forluna  fun,  (juantum 

voluerit  dare  •  •  •  •  pollea  ipie,  iu  cujus  laifum  ßjiu'- 
^  jaciavit,  in  ca£a  ipiius  xnanere  debet,  et  hoipuea 


gf^ir.  in  T\('vai  Miklos'  plpsryes  vorM.  Poxfoiibaim  1787. 
^^1-  2^8:  die  laire  mit  abweicliuiigeii  am  Ii  in  dem  anon.  H«'!,,^ 
-^ritu  (^bei  5chw«4nfUiier  1.)  cap.  14«  16-  3H.  39  t  in  T  hwroc/.  2. 
3;  in    "Miigleiiis   clnoiiik    cap.  11.  l^.   13«    m»d   in  .ju- 
v^'l.  Autou»  bziriuaj  Huugaiia  iu  parubolis.  eti.  2-  ßuii<ia 
p.  ^. 
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tres  Mciiierey  et  <ie  faciillate  Cua»  qiianiutn  ei  datiir, 
poteAate  lua  habere  debet.  ei  poflea  ipfi  cui  crediluitt 
omnia  ciim  tettibua  colleclis       agere  clebet  et  fic  po 
ante  regem  aut  in  inallo  legiUmo,  illi  cui  foi  iLJuam  in 
clepulaverit,  reddtie  debet,  et  accipiat  ßjiiu  tun  in  ni 
iplü.    et  ipium,  quem  Iieredeni  cltpiUavil,  in  laijiu 
jactet  ncc  iniuus  nec  niajus,  nili  quantura  ei  credii 
^     efi.  Alle  dm  liandiuugea,  der  eiüe  balinworf «  die  i 
'  wirtang  derigätte  im  baos,  der  zweite  liaitnwarf  mal 
in  gegenwari  von  zeugen  getcfaehm ,  die  ile  gegen 
einlpruch  bettatigen  konnten.  Nach  einer  Marculiifd 
formet  (l,  13«)  icheint  aber  der  erblaßer  die  feftitca  ni 
♦   in  den  felioofl  des  erwählten  erben ,  fondern  in  den  \ 
königs  gewoi Ten  /u  Ii  iheii  {nobis  per  fijiucani  \  \bxs 
ircrpiffc  vel  coiiclüiuiilc) ,  der  dauu  die  guler  ihm  l 
lebtnszcit ,  nach   Irinem  ablcb^Ti  dem   eJiiannteii  erl 
veilieh:  quod  iplas  vilias  nobis  vüiuutario  ordiue  (of 
4.)  vifus  eü  iae/öwerpijje  vel  condona0!e,  el  i 
praediclo  viro  •  •  •  concellnnus»    Das  wort  h\ifum  d 
iaifus  Haeifumy  leiCom,  leCum,  vgl.  Diut.      33a)  wi 
^       ich  niclit  ficher  zu  et*kläi*eny  muft  es  aber  iiir  undeutJ 
halten,  fchon  weil  die  altfränk;  mundart  keinen  diphlhc 
gen  ai  bat  (vielmehr  dafiir  e,  wIl*  cluene  lehrt). 
bietet   kein   deulfcher  djalect  einen  auidi  uck   lais,  \\ 
les  dar  mit  der  bedeuluiig  ßmis,  die  doch  dem  ü'i 
nach  kaum  zu  bezweifehi  iU,  ohgieidi  iie  licli^  m^ii! 
wißens,   bloß   auf  des  IV«  Pilliou    gloiTe  gründet 
Schüol\  und  werfen  ei  innern  olmehin  ati  die  noitlifci 
fcotaüou  9 '  WQ  könig  und  mahlzeit  auf  ähtdidie  we 
vorkommen*  Der,  auf  den  die  fefluca  geworfen  wurj 
'bewahrte  fie  und  gieng  damit  vor  geriebt,  wenn  «1 
geg«  Iii  heil  feine  verpHichiui ig  unci  lullL  ließ  ((Idem  i^cU 
iiuiuerit  perfolvere),  lex  fal.  53»  3:  tunc  ille,  cui  fi<l 
facta  eil,  amhnlet  ad  riravionem  loci  illius  in  cujus  pa 
inanet,  ua  iplatque  fi'JtLwaui  et  dicat  verbum  (die  kM 
formel).    Die  Üelie  zeigt »  daß  der  halmwurf  nicht  U< 
bei  übertiNigung  von  gruud  und  boden,  fondern  m 
bei  andern  feierlichen  Verträgen  üblich  wai*« 
cunque  caula,  heiflt  ea  lex  rip*  71 9  feßiica  iiAercellei: 


lynonym  (oben  p«324!  ^  imui  UUrer,  prov«  laUbr,  iul.  \»U^»\ 
«US  litt,  laxiire  «bkotunit,  Tq  kÖyntn  laxnui  das  %\TiLj«ltig«  (^uiU 
rniu)  kl«id  Ix^rleutet  habeu,  wi»  ioiii»  Hii4  tOMt^te  vam«'' 

fcheineu »  vgk  L  116»  über  Ikani  und  IkoC. 
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Kidikx  rip.  3U  mufte  der  ITIr  feinen  knecht  eiiiflelieiide 
fcnr  t$  irnl  baimwurf  gdohen  (cum  Jeßuca  fidein  fäciat). 
bm  iibertrog  dem  andern  durch  feftuca  die  ftitiinng 
Imt  handel  vor  gericht:  omiiea  caufas  Aias  per  feßu^ 
m  «  vifus  ei\  conimenddire  Mai  c,  f ,  '2  i  :  durch  fe- 
fecca  \ui!(lt  ii  1 1  bichaflen  gctheilt:  el  pci   flUucun  tJinnia 
prtjtiiiij  i'Se,   Marc.  2,  i4.     In  einer  ru])plicaliüu  dei 
vdks  (vom  jalir  ^503.)?        ^ich  beim  küiiig  liir  die  be- 
trcntig  der  prieder  Yom  kriegsdientt  vemendete ,  heißt 
profitemur  omnes,  ßipulas  dextiis  in  manibus  ie^ 
nenii$,  easqtie  prupriia  e  manibua  ejicientes,  •  •  •  uec 
t^lia  ficrre,  nee  facere  volentibua  oonfentire  (Geoi  gifch 
^590.  Baluz  1 ,  4()8.  989.)    Carl  den  einlalügen  verwarf 
^  vuliv  liu^ch  ft  ierliclie.s  h  Einwerfen:  (proceres  Fran- 
mtm)  cüugregali  in  caiiipo  niore  Tolilo  ad  tractandum- 
^publica  regni  utiiitate,  unanimi  conlilio,  pro  eo,  quod 
imyae  meoiid  erat  idem  rex ,  feßucas  juanihiis  profi^ 
aentesf  re)eceruQt  enm,  iie  effet  eia  ulfi  a  fenior«  Ade- 
aivus  cabaneaf.  p.  164»  Fidem  et  homima,  quae  hacte- 
Btti  vobis  lerv^avimus ,  exßßucamua,  damnamuay  abji- 
finita  refponüone  illa,  arreptis  feßticia  ex^ 
ftlDfaveruiit  illuruin  huiuiiium  lidem.    Galberhis  in  vita 
^^aroli  comilis  llaiulr.  nr.  (]o.    DielV.s  1}  iiibol  bcki  alnc^to 
**^l5  ^Mfcbwüre ,   in   t  iijer   urk,  Chludowichs  von  691 

(1(92:  quod  et  ita  per  ßJUtca  vifus  t  ll  achraiunüle 
^b&a  dipL      474.  Boaqnet  4«  nr.  74- 

haupt  an  Wendung  findet  es  freilich  bei  anflaflang 

^  gnmdiuicken  dtirch  gticbenk,  verkauf  und  ver- 
pßiidfing.  Unzählige  folcher  urknudcu  haben  am 
fHijfiiW  die-  forme!:  ßlpiilatlonr  fiibrilxa  Marc.  2>  3,  4. 
^^  Iii.  2,  16,  29,  41.  Neugarl  nr.  12.  (a.  744) 
io?s)j  poteftalem  ciUmo  Jubnixaiti  trad.  fuld.  1,  5; 
Hiiiaiem  ß/piilatione  connexam.  ib.  1,  20  **).  Hier 
''^t  andere  belege:  per  Jua  Jeßuca  fe  e^inde  in  prae- 


raiiiire,  .idrhrauiirc ,  adhraiuire,  amwirr,  aUfranz*  avra- 
^' ^  «Trainier  boilautet  geloben >  beliätigen  und  »ilt  von  krie^, 
*^»^»'2»ti8  II.  a,  m.  vgl.  Du  Cange  1,  155-150;  es  iii  kein  br- 

*'  '«fii»  iiilid.  rauieii. 

k'^'j      In  lipi  h.Ai\  nixu»  bald  iiexuä  ge lehr i eben ,  »iIIVtiImv  ,'il»rr 
•^v  )MviM,  V  .l.  ftiJnr  zu  leiten,  nicht  von  nrtlo :  iiufl  ucniß- 
ü  pU*  UuJer  itMiiifi  darf  nicht  (mit  Em  -hI  ff,  or.  |  ,  f>o;i.)  hc- 
•»fpii  %veH«n^  dali   ins  prr^'finient  Hör  lukimde  oft  mit»  n  fl»»r 
gefleckt  wordril   IVi.    Ilic  luclii;  ili  nicht  %4lMV*ku^uen , 
Mmi  II.  Du  Cau^e  a,  1^22. 
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fenti  dixil  effe  eTLilum  (cxutum).    Bouquet  4.  m*.  i)i 
(a.  702);  tratüui  .  .  ,  curn  waloiie  Icjtl,  j  aiiio  punimi« 
Jijtiician  notatum  (felluraiu  uudataui).    MuraUJii  auliq 
.2 7         (a-  911);  p^'A'  Wüluiie  lerre  et  ßßucum  iiodatum 
ib^d*  2t  257*      957);  oiuuia,  quae  Xupra  leguntur,  legi? 
timam  facio  vefiiluram  per  ciilteUum,^yiiM?iim  nocUUm 
lAvaDtonem  et  wafouem  lenm  atque  ratnum  arboris,  m 
exinde  foras  expuii  el;  werpivi  et  abfitum  feci.^Ugbefl 
3r4U;  quam  traditionem  lege  Calica  feoit  per  ^^«cwr. 
^nodatunu    Mahiiiun  .imu!.  4,  iir>.  (a.  997);  per  \valu- 
.  iieni  tf^rre  et  fißucuni  tiudaLum  it-u  lauiu  iuhuruiü,  j« 
dipi.  Matliildis  comiiinae  TulViae  (a,  1U79)>  ouijiejn  ex- 
ach'onem  (in  liomiueü  proprio^)  com  manu  et  Jeßuca 

abdicaviu   Schanaat  viadem«  1,  43-  (a-  1099);  ftopn^ 
tatt  in  eisdem  praediis  et  mancipiia  ßipula  abrenuntian- 
tibuß*  Gudenus  l ,  379«  (a.  1074) ;  manu  et  ßipula 
dicare.   Sclianoat  vindcm.  1,  46.  (eingaug  de»  11«  jh*)^ 

et  calaniinu  projlcicndo ,  \\t  mos  eil  in  populo,  fe  w 
I  caiU  in  Ic'i  ra  quidcjuaru  jnvi.s  uUrriu.s  habiluioj»  umil 
modo  itipuciunl.  ilonlhcim  1.  proieg.  LiV^  (a.  1185) 
conditio  auiem  pacis  laiis  luit,  ut  üei  loifus  dycßtnm  es- 
feßucaret.  Otto  friL  de  geft.  Fiid.  l,  a;  eisdemquc 
buaia  ejfvftuca/itcs  renuntianius,  Gudenus  3f  661- 
i206);  exf  eflucando  renuntiavit«  Wenk  2*  166«  (a.  12fi3); 
et  bis  Omnibus  renuntiamus  et  manu  et  calamo  i'ff^fl^ 
camus.  Avemann  liili.  kn  chbei  g.  app.  p.  l46.  (a.  1264)5 
abi  enunlianles  et  ejßeßucantes.  Gudtuus  3»  798»  (»•  127o); 
more  ß  olaLiofiis,  per  porrecliofirm  calumi y  tiaditit- 
runt.  Schöplliu  nr.  893.  (a.  1314} ;  vendideruut,  tii^-^';* 
deruQt  et  libeie  reügnaverunt  per  porrectionetn  calamh 
ut  eft  mortSy  quae  more  fchottationia  fecundum  c<jn- 
fuetudinem  civitatis  et  dioecefis  argentid.  pro  Iradilioo« 
habetur,  id.  nr.  877.  (a,  1314);  eßeßucanao  renuntiai^ 
Gudenus  3,  240.  (a«  132o);  decimara,  licut  e^m  paci6c«| 
teiiuit  .  .  per  calami  exhihitionem  in  manus 
ut  löoris  elt,  voliuitarie  et  Iblleniniter  rclignavil.  Jolian-' 
•nis  rer.  mog.  o,  278.  (a.  1342);  dicta  l)ona  vi  eoruia 
pioprietateni  ore,  manu  et  Jactu  calami ^  ut  eil  monu 
dictis  emptoribus  reflgnantes  et  a  nobis  penitus  abdicau- 
les.  Eccard  fr.  or.  i,  ö72  (a.  1344).      ^  *  . 

In  aeutfch  abgefaßten  Urkunden  lautet  die  fonnel  mei-' 
flentheils:  mit  halm  und  mund^  (d.  h.  mit  ausgefproch- 
Jien  eritfagnngsworten  und  gewoiinem  halm)  oder:  Tfiü 
hnnd  und  halrn  (weil  mit  der  band  der  lialtu  geworfto 
oder  gereicht  wurde  ?  ^oder  weil  vorher  ein  bandi'clilag 
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fß^(\ymh  bieß  es :  halmelich  übergdietu  Arnoldi  gloCTi 
den  attsdrack  /lalnumrf  führt  ma  eina*  h  ipzigf-r 
Hallans  7H3»  an.   Oft  tteht  auch  bloß :  mit  hat- 
Belege:  hat  diefelben  gutei^  in  unfere  hände  tiikI 

-".H  recht  der  eigcnfcliaft  derfelben  i'iiler  uns  ufgegrben* 
^it  tim  ludmcii  f  als  das  gevv  öuiiclun  iit.    Schiller  gloHT. 
"4i(a.  l296);   auch  eigen  nnd   frien  wir  in  die  huhea 
iii  amler  ir  gut  gefiiet.  und  geeignet  lint  unde  verzihen 
muailes  rechten  mit  vorf( hießung  der  lialme*  8chött- 
j»wu.Kjreyfig  nach!.  2,  /54'2.  (heimcberger  urk.  v.  I328)v 
uod  faaben  wir  den  £eitien  kaufern  iifgegeben  mit  munde 
bi)d  haben  uns  dea  verfchoi^Tfin  ndt  hande  utid  mit' 
hJme,  als  iLtlHch  Q.  gewonJich  ift.     Eccard  fr.  or.  i, 
J'T!).  (a.  13.>7);   mit  halme  ind  mit  munde.  Ritz  x»,  90. 
1 L  t.W) ;  mit  iiiund,  Jiand  und  halm,   Wodiu,  p.  889, 
-l-5*j9)5  ^'^^^         ^^^^  aufgegeben  mit  munde  und  h-^f 
Idi  des  verzihen  und  abgetlinn  njit  band  und  halnie' 
ixii  gewöhnlichen  litten  in  Frankeniande.   JLunig  reicha^ 
adi.  p.  fpec  cont.  %  fuppl.  2*  p*  27.  (a.  14()6);  m\t^ 
ttuMk,  band  n.  habne.  belehn  Ton  Hanau  172Ö.  p.  109» 

l4lO);  verfchenße  mich'  des  mit  hant  u.  hiUm  und 
ak  iecbtnnd  lentlich  ift,   MB.  24,  558.  (a.  1411);  uf-' 
^:beii  mit  einem  halm^  mit  hande  u.  mit  munde,  olfen- 
i^chen  au  des  richs  Ui  aßen,  als  gewoidiob  iil.  Oberiiu 
^»7.  (a.  1324);   mit  haline  und   mit  munde  bevtelhen. 

doc.  p.  136.  (a.  1442);   mit  niund,    band  und 
Wn.  Falkeiitlein  cod.  diph  m.  2Sr>.  (a.  1447);  mit  des- 
AflAattafgabe,  alib  gewönlich  ift.    Oberl.  J.  c.  (a.  1450); 
Attelns  dem  andern  das  fein  mit  mund,  hand  u.  halm 
«4eit  Fircher  2 ,  222»  («•  1467)  {  und  vet  rigen  ücK  n«t 
Ittiid  0.  halm  .  .  .  dler  der  gerecht  ig  k  ei  t,  die  lie  an 
^mtiüeu  aigeii  acker  geliebt  hal)en.    Sieben kees  beitr. 
I'219.  (a.  1491);  mit  munde,  Worten  n.  hnlme,  Bodm. 
f •  W7.  (a.  1498);  alle  verzieht,  verrnärfitni.s  nnd  iibrr- 
P^^,  an  unferm  landgericht  mit  mund  und  halm  über- 
;tbo,  Uenneberger  landr*  2>  10^  1;  imd  haben  daruf 
'^genanten  theüs  anfei*es  zehends^  fme  nnd  lediglich 
'^'getretten  und  des  auch  mit  mund»  hand  und  JuUm, 

in  die(em  land  fiUe,  herkommen  u«  gewonheit  ifl^ 
wbfteu  {?  Terfchoßen),  verziehen  n,  entäußert»  Wert- 
tim^i  aclen  2,  289-  fa-  l.'iOO);  es  bal)en  beede  theil 
^Kirteu  fpann  nnt  aufgeben  des  haJmen ,  als  gewofm- 
'•^it  ilt,  zu  unfern  banden  geüelit,  befohlen  und  frei 
^ifrgeben.  Oberl.  1.  c.  (a.  1557).  Nach  dem  Bendor- 
Ww.  von  1559«  tteigen  die  abgehenden  dorfobrigkeiten 
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den  berg  liinauf  und  überreichen  dem  beanitea  {graR; 
)eder  einen  kUiiien  Jirohhalniy  den  er  nimiiit  und  ck 
neuen  ichulxen  übergibt.  Dies  ilt  die  nair  bekauti 
jüiigtte  ui*kunde;  im  17*  jh.  Iblierai  das  fymbol  su  ei*i 
l'cheiu  Eine  noch  etwas  jütei^e,  bei  Bodin.  p.  647.  ro 
jähr  1602  aosgeaogne  belSchreibt  den  Hergang  deu 
lii  litri  :  junker  Michel  von  Hohenftein  will  IVinc  giil 
aii  J(jliann,  feinen  brnder  abtreten  und  gebt  vor  geiicf 
al.s  bait  der  fcliultbeil^e  einen  halnien  anjgeluiben  m 
halt  deu  lutlnien  juukern  Micbelu  gereicUt  und  hait  g< 
i'procbens  junkei-,  g^^'ß  lialmen  u.  gebet  j 

uwerm  broder  Johan.  Nachdem  es  gefchefaeo  itt«  fpiidl 
2U  beiden  der  fcbulthl^ifi : .  begerent  ir  min«  gn»  berri 
recbte  über  foh*che  gift?  da  haheni  fie  beide  gerprochoi 
)»•  So  thun  ich  uch  ban  und  fride  über  loliche  gifl 
von  niins  gu.  b.  wegen  und  von  de^  gerichLs-  wegen 
düU  uch  nieman  hindere  an  foiicber  gilt,  er  nemo  dji 
wa^*  XIV  Icheffeu  Tprecbeu  vor  eime  recht,  und  erlau 
ben  uch ,  junker  Johan,  folicbe  guter  u«  verbiete  iie 
lermenlichen«  Und  ebendaielbft  658»  darauf  na 
<8tarkgrad  £u  Aunt  dellelben  tages  mit  gefondem  b' 
unbetwungen,  einen  Juüm  in  fin  band  u.  gab  den  de! 
fehultbei^en  in  lln  band  und  bat  in,  da^  er  von  liiiei 
wegen  der  cpliiTiu  [clieilener  daj  gut  gebe  vu  ixx  ded 
gut  lelie.  ' 
]u  dtm  flandrifchen  gedieht  von  Reinaert^  als  der  iäw^^ 
den  iuchs  begnadigt ,  heiilt  es      263b)  s 

doe  ncan  die  coninc  een  flroe^ 

en  vei*gaf .  Keinaerde  al  gader 

die  wanconft  van  finen  vader 

en  fins  felves  misdaet  loe; 
Reinaeit  aber,  dem  könig  lirmeliugs  fchiitz  iibergebeud 

(z.  2567) ;      '  ; 

nenn  een  ßroe  voer  hem, 
•       ende  fpiac,  here  coninc  nem, 
hier  gheve  ic  di  up  den  Ccat^ 
die  wilen  Ennelinc  bei'at. 
'die  coninc  ontfinc  dat  ßroe.- 
Dem -pbttdentfcben  Reiueke  mangelt  diefe  feierlichkciM 
was  mehr  zu  verwundern  Iii,  die  mhtl.  gedtcbte  cnt- 
lidlteii    keine   anlpieiung   auf  unler  lynibol.    Denn  da< 
locilen   mit  halnieii ,   wovon  aueli  \\  alüier  p.  (>().  üngt 
und    vvDiijher,   außer  LI.  1 ,  l-4(j.   <'i»»e   uik.  von 

i4u3  bei  IJaiiaus  782«  verglichen  wei  den  kann ,  ill  etwaj* 
anderes.    Naher  bexiißU«»  auf  den  balmwurf  £cheiut 
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tisciliän/.  iTtirnsart  rornpre  Je  ftßtt  (fefu)  filr  auiVa- 
|ci^ itjfg^beij ,  das  laiid  lauiiicu.    lui  loiiinn  ü'Älexaiidi e 


i  (fSaui  rampre  te  feßu, 
va,  fi  rnicle  toll  tnoo  oUel !  Meon  IV^  iß.  ^ ' 

qui  jadis  rompi  le  feflu  a«  tnonde.   Du  tauge  3» 

4/1.  vou  einem  dci   lieh   l)t'f;il)t.    v<^^l.   Palquier  recli.  8, 
•!S  Rompre  lu  iUt  liier  nicijt  enzvvei  brecfien,  fondcni  ^ 
iii  bitn  v(ifii  ijudeu  abbreclieji)  um  ücli  ii^mtv  ij'müu* 
f  II  za  bedienen. 

erwähne  ich  hier  einer  znziehang  des  flrohhalms 
u  eioeoi  beibudtrn  fall  der  eidcsablage :  wurde  ein  gans 
rji^am  Ghoe  baus^finde  lebender  mann  nachts  niordi  r- 
obcrralleiiy  io  nahm  er  drei  halme  von  feinem 
^'^iJach,  [einen  huiid  am  feil,  die  kafze,  dio  beim 
' '  ^  gertiku  odn  den  hahn  der  bei  den  hulinern  ge- 
]'M  halle,  mit  vor  den  lichter  iiud  beichwur  den 
^(^cl  litiu  MüUei*  Schwei^rgeicü.  3»  258* 

1  'er  halm  trifil  m  einzefnen  fallen  mit  dem  gebranch 
^  frde  QQ(1  des  grafes  zufammen ;  namentlich  gelten  ^ 
^^^  hm  ia  OI>«i*deu(fchland  die  ausdrucke  fchießen^ 
^'''<heßen  und  Jrotatioj  Avie  in  S(  ajidi u  i\ it  ii  von  der  • 
Allein  er   ill  ein  ablhäciti  e^   walu /( ichen.  Die 
«^fr  der  ral'en   mulle   von  dein   ^rundudck  felbft 
p4Bintri  werden  t  über  welches  veriügt  werden  follLe# 
^  bim  kann  überall  aufgenommen  werden,,  felbft 
jw4m  gerichtsplatz ;  er  hat  darum  viel  allgemeinere 
"tilgen,  er  itt  nicht  bloß  fTmbol  für  die  auflaßung 
.  'groadund  boden,  fiir  landräuqiung,  fondern  ancR 
wandere  verliäUnilFe  und  gelübdo,  wo  iigend  etwas  | 
»üüidgni,  freizugeben,  zu  verzichten  itt. 

^igeg^n  fcheint  mir  das  '  l'yni!)ol  des  Iialms  üi die  h 
icui  io  verbreitet  und  das  ill  lehr  zu  beachten.    Unler  ^ 
^''i  aheu  ge£etzeu  gedenken  der  feduca  nur  das  falifche^  1; 
n:'Janfclie  und  die  capitularien»  grade  in  den  länderii  \ 

(raakUchen  ond  ripuai*ifclien  gebietes  hat  fich  der 
^wiirf  zulängtt  erhallen.    In  Alemannien,  Baiem  ^ 
der  Lombardei,  lehren  die  Urkunden,  ilt  er  gleich-  i 
^^1  im  fcliwang  gf^wcieii ,  was  mau  luclit  zir  erklären 

^'-*cht  auÄ  df  m  ciiiiluß  fränkifcher  oberherrrcbafl  ;  die  j 
'■^■♦^e  fchweigen  von  vielem.    Sachlifche  und  iVieliiche 

^  beaaea  aber  wirklich  die  fettuca  und  den  halm 
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kaum  oder  i;ar  /lichu    Die  foi  iuel  roit  loi  ve  ir,  tvvi 
keliit  Uli/  (Iiiige  ninl  wieder,  die  mit  fiand  u.  haime  Ii 
gegtiet  niigeiub.    Hierzu  lümiiit  niui  eine  merkwürdf 
Urkunde  ans  kaifer  Conrads  2«  zeit,  weiche  ebea  in  <ii 
fem  iiück  läcli fliehen  tmcl  fränktüche«  recht  gegeneina 
der  ßelU:  fecit  abnegaiionein  pi-aedii  ButlenesheifD,  qm 
eft  fitiim  in  VVedcreiba  .  •  •  piimo  ineurvatis  rHjuit. 
fecundum  morem  Saxonum  .  .  .  el  deinde  cilniegdUou»^ 
feeil  cin?i  manu  et  feßuca ,  more  Franconun,  Scha 
nat    viiidem.  1,         (polt  a.  10l>4) ;    die  zeiii;cn  wan 
Jialb  Sachl'en,  halb  Oltfranken.    Icli  will  uiclit  verhej 
len,  daii  in  einer  weftphälifchen  «rk.  von  1209  h 
Niefert  fammL  2,  304.  exj ^Jiuctwit ;  |318  bei  £iifd 
3*  320.  ejfeßueamua  et  callamus  fteht  nnd  nach  Wdl 
{ihaien  4»  29-  im  Slangefol  ann«  w^ph.  2>  203 :  et  licn 
mos  eft  laicornrn  fenict  CFfin  Jeßucci  ab  eo  eAuit  pracdi 
(nrk.  kaifer  Otto  3.)    Doch  beweilt  in  Ipatcrer  zeit  lj\ 
lat.   aiisfhiiek,   zninal    in   kairerlichen   diplomen  weui 
id)erd(  ni  kann  in  weiipliaiiiciic  landllriche  der  gebraiic 
des  halmwuris  aus  j<i[)uanea  eiugedrangea  feio^  w. 
ans  Olifranken  narli  'iliuritigen. 

3*  atich  in  den  nordifchen  reichen  keine  fpar  des  fyrr 
bols«  was  zu  ihrer  iiähei*en  berührnng,  mit  Frie.siar' 
find-  Sachfen  flimmt.  Die  foraiel  taka  thrca  Juihif 
Olig.  bygd.  j,  3.  thre  halmä  8ehon.  geletz  4,  |5.  bc 
deutet  drei  einten,  d.  i.  drei  jabie,  wie  bei  den  Röiner 
aiilta  [ür  aella.s  und  annns  geiagt  wurde  ( Virg.  ecj.  j[,  ) 
4.  den  Kölnern  war  aber  die  eigentliche  vis  fejiucari 
nicht  iiiibekannt.  Sie  bedienten  lieh  der  feltnca  bei  vin 
dicationen  nnd  freilaßnngen.  feftnca  Uber  hieß  wer  «in 
knecht  znra  freien,  durch  feierliches  werfen  eine^  baini 
erklärt  (affertus)  wurde.  Pintarch,  in  djr  abh.  de  Iii 
qai  fero  a  luimine  puniuntnr,  befchreibt  den  riiu^ 
^uQffOQ  iiVJV)v  Xtn%ov  t^ii^ia/lovai  toTc  mo^^aoi'  da 
von  roden  aueh  Plautns,  niil.  y\o]\  4,  1,  15. 

qnid?  ea  ingenua  an  feßuca  i'acla  e  ferva  übera  eft? 
and  Ferüus  fat.  5»  154« 

hic  in'cy  quem  qn^erimna,  hie  eft,  ^ 
non  in  feßuca,  Jictor  qnam  Jactat  ideptns. 
nach  weicher  letzten  ftelle  nicht  der  freilaiknde  feih 
den  wurf  that,  l(^ndein  eine  gerieJii.sperlon ,  der  Jicloi 
Linige  balxij  deshalb  unter  felluea  die  gerichtliche  virg 
verltanden  *),  ducii  ilt  mir  wahrfchciuiicher ,  daiS  dH 

^)  fchou  Boethiua,  Üb.  2.  in  topir.  Cic:  virmda  quaedair 
quMtt  licior  mauuuiittcudr  fervi  .m^ni  Unionen*  euiuiem  JWtui 
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ii^HhxMß^  eiti  dunner  fliohlialin  warj   nicht  vo-i 
«MI  rBtf>eiilchlag  wild  geredet,  von  Ht^uAy^v  und 
lÄfcre  Tirj/n^hr.    W  ie  aber  dns  druiiWu'  lymbol  de« 
fc^n^  bti  riuliaßniig  von  giumlttiickcn  neben  d#»rn  def 
mtMk  vuikam,  io  leiixt  ijns  Gajus,  dait  auch  dat 
«uomifche  manum  confereie,  wie  mit  der  gleba  (ol>en 
i^),  mit  der  feftucö  ergieng:  (i,  ^9)       in  ju.  per- 
(hcU^  debQil  m  huoc  fei^  modum:  (]ui  vindicnimuj 
^  ent,  mn  apprebemlebat  frfitu:ani  tenens  et  l  ei  /^AV/ra 
,  >wpo/r/a  dicebät  earn  luam  die ,   quod  l^dt  et  atlverfa- 
ru5  eodein  modu.    Und  dr^  dir  (Ifniit  |,e  frliuealifio  nicht 
^  b^i  airranirlien  veiträgta,   loiidern  bei  vielen  an- 
dern ao£;eu  and  t  werden  Lüiuile,   glaiibe  icfi,  da«  auch 
tie  aliromikhe  lidi  weiter  eifireekt Jiabe,   als  auf  di« 
'  nriicatwnen,  ja  öaL\  die /hjjuiatio  nrfprtinglicli  znfam. 
mb^Pe  mtt  einer  fymboltfchcÄ  liandlung ,  woUd  Ri^ 
l»i  gclwaocbt  wurde.    Die  fpätere  zeit  br^dicnte  iu  h 
«annr  feierlich  gelohender  woite,  auf  d^uffebe  weife 
«imidrurken,  fie  Idilul'»  den  vejinig  mit  niund,  niciU 
l^^ir  iHii  Ijalni.    AVie  foll  min  fonk  den  nanien  ftipu^ 
Wioei klaren?    i^n  mit  Taulus  und  den  IniliUiliouen  ^) 
j-i  einem  veraUeteten  ßipufum  fiir  firniura  abzuleilen, 
i  ^'^ot  gezwungen ,  ts  iäiU  licli  in  den  äbci  bleibfelii  der 
J«iiLlbrache  kein  foiches  adj.  nachweifen.  Dategeu 
tinndfr  gehraoch  der  fefluca  oder  ftipula  l>ei 
^»•wi^Wie  ndi  auch  in  DeiUfchland  der  h;dr»nvMi  !  fnr 
^cöBcke   znlangft   erhielt,    nidit  l>ez\vnTelt  werden. 
nma  komiueu   nun  zwei  fieiiidi  jüngere  zeußnissis' 
/ki^  f.r.g.  4,  24.  fiipulatio  a  lhpula\   releres  enim 
1^  iibi  aüquid  promiiiehant ßipuinm  ienenteB  fran^ 
.'im,  quam  ileiutn  jungentes  fponfionea  (uas  agnofce- 
Lex  Romana,  Paulus  %  %  (Canriam  4.  5090 ^ 
'T«  hoc  cB,  tit  unun  de  ipfoa  U^et  feßiu  uni  cJe  ten  a  ■ 

^  bbertaiem  Yindicabat,  dicetu  qutedaiil  verba  rokltiiaa«  atqua 
i  ^   ^ütdicU  vocabatiir.    Imponen  fagt  gleiekwobl 

oblipüoBOiii  Crnaudartuii  graUa  Alpttlaüoiies  iiidiirtso  fuiiL 
qoMbni  terborom    foleiiiiltate  «sottcipitititttr  el  appcIUtael 
|w  e»i  ürtnjtaft  obtigaüomtm  eonliringititr;  Ripitlum  etilni 
j^eifinnuin  «ppellayeruiit.  rer.  feoh  5^7.1  quae  (fiipulaHo)  hoe 
^  mde  uiiiur,  qiiia  iiipulum  apud  vetere«  ftnutim  app«]]«^ 
li  lk!^'*''  '  ''''"^^  defreiideu».   Iiiffii.  3,  15.  pr.  SUpufa ,  ftipu- 
kurzes  i  in  rlor  wurzolPilbe ,  flipes  laiige».    Des  Faftua 
•"^arro  hirleiiung  von  Hip^,   Ripfs  of?rr  ftipare  (überall  «Sl 
0  gebeu  Oiefeii  aiOiq^l  tUGht|  ivideritrebtii  aber  foiOb 
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rt  ipfiiin  jeßucum  in  terra  rejactet  et  dlcat:  pei*  \ 
äipul«  onine  itta  iauit^  dimiiro,  et  lic  iile  alier  pr^d 
i^ium  illum  feßucum  et  eum  faivum  faciat;  et  itert 
iUe  aliiM  fimiliter  iacial.  Jioc  Üecevüit»  et  aiiqui  de  ü 
Auc  de  hei^dea  eonim  caula  remorere  Tcdiwrit»  ipi'ti 
feßucum  in  judicio  cortm  teies  praeCetitaUiry  Mibu  «Ii 
^ui  contendimt  I  et  &  holt  feeerini«  ipfo  caiib  remav^ 
Don  poIFunf.  Beide  tteUen  verMiet  Savigny  (rechl 
gekh.  2,  229.  230)  von  dt«»i  deiUfchen  fymhol,  nie 
von  dein  röiiiiU  hei).  Für  die  letzte  iü  es  wohl,  fcliw 
rer  für  die  erüe  euizuräiimcii.  Denn  Ilidoi-  ichiideil  d 
hergaag  ganz  anders  als  der  Lombarde  uud  niciit  den 
ieher  gemäß ;  keuie  der  oben  wgeftihrlen  urkawi^ 
fpridit  Ton  brechen  und  wieder  zufamtnenfugea  di 
lielnM,  des  frans,  rompfe  le  fefta  ficlieuit  wieder  einj 
enderes.'  lAdor  kann  lieh  alfo  enf  einei  eueh  dem  Vet] 
unbekannt  gebliebene  quelle  gründen«  I 

0,  dea  fymbol  ift  noch  bei  andern  TÖlkern  /ansatreflK 
.  Spelihenn  coL  156^  bemerkt:  in  infula  meria  hiberni 
quae  Mannia  dicitur^  hodie  in  Ufa  eft,  equorum  atiarui 

que  rerum  veudiüoiie«  tradilione  Jlipulae  rata^  iaeere. 

Diefes  (ymbol  hat  mehr  Ähnlichkeit  mit  dem  der  er 
ijud  dea  raleiis,  als  mit  dem  des  halms.  Wurde  bioiS 
ackeilauU  oder  vviefe  übertiagen,  fo  genügte  die  l'clioi 
oder  das  rafenBiirk;  war  es  baumgarten ,  walcigruri 
Weinberg,  io  pliegte  ein  lauhzweig^  eine  rebe  gebrocb 
Vnd  in  die  icnolle  gelieckt  oder  anch  allein  dargereic 
t\k  werden.  Daher  die  formela:  cum  cefpite  et  rm 
Cttin  eefpite  et  viridi  ramo  ^rboris ,  cai|i  oeTpite  et  fr 
$9Ct0f  iSchC  mit  torve  un  tis^ige,  altfrani«  per  ram 
par  bafton ;  iclion  in  der  lex  bajuv.  17>  2.  ß'it  rarrn 
lilva  Ii  fuei  it ,  iw  dor  lex  alanu  84*  et  ranioa  de  €trbor 
bus  iiiligant  iii  iplaiii  terram ;  viele  belege,  die  fiir  j 
ues  iy nibol  beigebracht  worden  lind ,  bezeugeo  aui 
da«  gegenwärtige«  Ich  will  andere  binzuaet^ns  ci^ 
eatamo  feo  et  atramentario  et  pinna  ei  wabne  fei 
fomo  pommis.  Muratori  antiq.  2*^248  (a*  911);  trad 
per  wafene  teiTe  et  fiftuoom  nodatnm  (eo  ramum  arb 
rUfWn  ibid.  2,  257.  Ca-  952);  veniens  ipfe  Wolf;,ei  i  tu 
pioximonHB  Uüba  ad  baülicam  beatilF.  virginis  Afaj-i 
abfeilte  Wagone  ii'adidit  omiiia  ....  itenique  veniei 
Wagpue  de  domuo  Hitiooe  e^iiicopo  iplumque  ileirc 
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^  rogavit,  ipfe^ue  ila  fecit:  co^greS  tt'S 

«i/em  ordine  et  ratio,,e  ipfam  tradilio.ie.n  ila  I-Vnmn 
U  .b.dem  praelentibu,  el^identibu.  pX-       et  Z'» 
et  coi^n,  cuncti«  ipfe  Wal" 
•-/r^./o,  cum  Omnibus  tradidit  ...  et  tm  c  eoS: 
le«M  per  aures  traxit.     Me  clielb.  -Q  )  fa  «oA?  1 

«dem  tellibus  et  aiiis  „onnulli.,  alUntibu.,,  «ne  alic..; 
^actauone    cum  ramo  et  cdpiie,  j„.e  Htuq  J  '^^^' 

.dem  tanclum  ctt  ra.ionabili.e.  que  firn.atim.  ^lu 
^  noL  belg  p.13.5  (a.  993);  fe.  tur,  quod  m2,ora!us 

£;  f^F    ■      .    "™  ^f^^*"  B«-"nwilre,.le  praedium 

i  j  f    ^,9-);  'bique  qmdquid  habebat  i„  pr.i.dS  c„m' 
"'nm  hwüm  fervoi  um  ancilla.umque ,   rutn  Jfn /.  ^ 
^  culleiloque  cunx  manub.io  \lho  t  Zlk  ^^ 
^         h'-        ^^^V«^*  3,  1523.  der  „och  mei  Vf' 
^mt^geuen    üinge  mit  einem   r//<?.    Gei  krti 

r-nw;  .L  (3-,  <'*42):  der  Verkäufer  fol  feine  w^r 

f  «afi  thuii  und  dem  fchulteßen  ein  zweie  rJchZ  A 

-«  Läufer:  begerltu  den  rweig  und  eTÄ  JÄ.^ 
»|rdgeantworl,  ja,  fagt  der  fchultefl:  [o  Zeh  ich  dil 
gen  ^H'«^  n„t  folchem  erb  und  thue  dir  dairdhll 
^  und  bann,  da.  dich  niemand  ande  oc/er        «  er 
W  e*  dan  nnt  recht,  wie  der  gralVchaft  Erpä,h  ord 
R  und  herkommen  itt,  gib  d^-  dazu  weg'^und  ftet"  " 
.  d,r  und  fiu-  du-  .  .  .  der  käufer  fol  den^weig  Z  l 
Erbacher  landr.  von  1520;  wer  ein  hau,  veäanft 
«  m.t  dem  re^fe  m  üic  gerichte  «ufiaßen,  der  rich- 
iaüt  den  kauf  und  da,  emgelegte  reis  ausrufen,  wi- 
>t  niemand,  fo  nimmt  er  das  reis  und  reir-ht 
r'  ^?       .'""'^^^'•"'■•^n  "H'i  niemand  dü 

*  wegen  «nd  gebiete  fiicden.  Torganer  ftaf. ;  ^^nn 
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einer  an  «in  gut  w  dem  meuBrcliiig  £oU  »ngetetacl.wer 

den,  folcbes  von  dem  meieidiiigsgveven. nut 

reichiuig  eines  grünen  zweig  es  geldiehen. 
nieierd.  Hat.  §.  3 ;  Die  ai  i  der  zweige  richlete  Hdi  nid 
dem  grundliuck,  aus  gärten  iialiiii  man  lie  von  jplelbatt 
lyen»  in  gebiiik^b  und  wald  von  haieiu  und  birken: 
ren  fte  blühend  und  tragend,  to  Uengeii  veimuilihc 
Utile  und  £rucht  an  dem  gewahilev  all ,  vgl*  coryUt 
niudhii»  onußa.  0u  Gange  3,  1524;  tradiiion«n  r§ 
muH  tricipitis  a  betida  excifi.  Weftphalen  2,  22i,  ^ 
ch<:r  dreiüjii^e  zweig  an  dca  dieibeinigen  ftahl  enP||ff 
wörtlich  bedeutet  xweig  grade  die  zwaaUige,  gaUHw^ 
mige  ;2 Wiefel. 

Piefe  darreicfaung  des  aftee  rar  Übergabe  von  grond^ 
Aiii^f^n  ibfaeint  in  Scandiimvien  unüMich  gewefen 
fein ;  auch  bei  den  alten  TÖlkem  finde  ich  keine  ^ 

derfelben.  Dagegen  bi  auchten  die  Römer  den  ^^^^ 
bülilch  auf  andere  weife;  durch  abbrechen  eine&Oi^tlm 
Mti^eigs  wui tle  die  vei  jahrnnji  eines  lande.s  unfei  l)i'ecneilj 
zur  abgrenfuug  der  äcker  wurden  äße  gcUeckt:  Ui 
(tioius)  ramas  dircplu»  ex  arbore,  nec  Mus  ^'^V^^^ 
nee  nimis  glaber.  FeÜuaj  diö  mn  frieden  warben,  t" 
"gen  oUnifeigei  in  pacb  petitiofie  ramus  oJirae  c^n*  V 
tjs  offerebalnr.  Serviua  in  Hbr.  8.  Aen.^  oder  von  an 
dtrii  beiiigcn  liäumen:  Cupplieia,  ijuae  ca**^*?^*«^ 
taut,  ca  luniebantur  e.x  verhena  felicis  arbon^  J^^^ 
f,  V.;  ib  auch  bei  den  Griechen  ichutzllf  b ende ,  vg'- 
iiUT^Qi»  (nämlich  ^Aam).  Wenn  in  gedachten  des  BW 
lelalters  dieie  üUe  vorkommt,  z.  b.  eines  Idrboumest^ 
da?  beaseichente  vride.  Eneii  6066.  (öeibort  99'  ^^.^^ 
»weige  auf  den  maoern»  Rüdiger  gibt  einem  '^'f^/^j 
Idi'boumea  twi  in  die  band.  Bilevolf  m%  ^'^^ 
fenbar  nicht  einbeimifeb.  Übrigen»  trugen  •"^^^»-Sii 
boren  Habe,  ich  weift  nicht,  oh  Gregor  von  ''^^.j 
der  folgenden  lielle  gewc  ihte  Habe  oder  zweige  W^J^ 
(7»  32)  poä  haec  milit  iierum  C» nudobaldus  ^"^*J^^ 
ad  regem  cum  idrgia  con/ecratis  juxta  ritum  J^'^Tj 
rom,  .ut  fcilicet  non  contingerentur  ab  nUo.  In  S^^ic  q 
Rarl  heißt  der  beiden  kdnig  feine  aoagetAA^^^  ^ 
ten  ptämen  in  die  band  nriioien. 

—  —  •  '  I 

■  -1 

Gibbon  chap.4^  prpfcription   wnn  intürruptfd  by  !] 
kf'nsr  nr  a  bramh;  ich  kann  aber  die  ftelie  nicht  J 

fidi  rhe«  pniu^et:  vieUelcbt  wAr  dal  tAbrechMi  auch  ««CÄ"  , 
^|M€s!k  »beiiiaiuihuie» 
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hdiM  und  wiefcn  gefleckte  zweige  bezeiclinetcn  hc- 
und  hmm  uiide  iiJlent  die  banwaiiea  gÄti  an 
Sme  bilmetage  und^foUent  an  icdwedem  brugel  (brahl) 
m  rU  ftecken  finde  damite  künden^  da3  lie  «e  banne 

irx  g  lan,  fwci  druf  far  grafen  oder  mit  iincm  vihe, 
düs  iii  die  banwai  U  n  pheiiden.  Schllter  cod,  aleo.  leud. 
367».  Siar  niadher  eng  maus,  komr  bin  at  er  a,  bau 
ftat  takir  tndhiqiuji^  bita  ball  a,  oL  klia  Iva  i.  Veitg. 
ictL  2j  hier  wird  »ach  verübtem  ücvei  der  aü  ^cfeUU 

D.  Stab. 

Stab,  rnthe,  Backea,  in  lateinifchen  urk.  baculu»,  Tirga, 
fiilu,  auch  ligaum»  hat  mebr  aU  eiae  fymbolilcbe  b«- 


1  dieiii  er  wiedei  um  zum  /xiclien  der  guterabtretang» 
io^  So.   daft  Dieill  grölkne  landlclialku  mit  dem  ftab, 
kkbei* 'felder  und  einzelne  äcker  lieber  mit  all  oder 
rn^ta  pflegen  übergeben  zu  werden.     Vornehme  mid 
firten  biwch*n  diefes  fvmbbl.  ,Et  illuc  venit  dux  I  af- 
fib  et  reddft  ei  (Carok))'  iptam  palriam  mm  baculo,  m 
ruij^  capite  fimililado  öomims  eial.  ann.  guclferb.  et  na- 
ziv  ad  a.  787.  Pertz  i,  43"' id  coricambmm  Joeu/*« 
tnoavimus  mutuis.  Dilm.  meifeb.  7,  99-  Reinaccj  QUod 
adwtu  dominus  impcrator  ipCam  tenam   per  /«^am, 
«tra  manu   lenebat,   prapdicto  epifcopo  reddidit.  Uu 
Ctagei  1.526  (a.  912):  bis  audilis  praenommaHis  «rchi- 
fncfa  Wälpertos,  cunctorum,  qui  aderaiil  toulilio,  pn-  . 
iocntimi  fußem  jam  dictaa  capellas  tradidiU  Ughelh  4. 
,pp.  (3.  963T;  Conwdua  rex  . . .  curtem  per  mve  l.turam 
impcrialis  tradil,  ipfumque  ^culum  in  tettlOlO- 
ibidem  relinqiuU  Lang  reg.  i,  70  t«. 

teoes  la  teire,  que  quitle  la  vos  reut, 

gar  ceft  haßon  vo§  eu  fas  le  prelenl.  rom.  de  L»«rm ; 
et  per  Ugnur^  iaod  lenebat  in  mam..  u.veHiverunt. 
HoÄwyr  Tirol  .w.  10  (a.  1121);  reinvelticrnnf  haruh 
outrciL.  tabuUrium  oifcurierfe  (a.  1140);  donumque 
Liu>  rei  per  haculum  mirieemk  i»  w«»»  <»>»a''*  }^^\^' 
Dti  C'ange  3,  m^,  bei  welchem  15Ä  auch  l^P«« 
vou  w^a  zu  Wen  liud  *).    In  der  Sehwew  galt  dat 

_   ^ 

h  e.hi  e.  eine  «Ml.        Sdraktolg.  ^Srönrngen  1764.  «g». 
Tot  de  iudicUs  DmtOtiatot— w  GraaiaiH  MB»  P>«> 
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(ytnlMil  «ach  bei  bmernMieii,  dtr  rnkwamn  tuÜm'tim 
ßah  auft  dei:  hmd  des  alten  b^taers  •  and  gab  ihn  in  cl 
det  neuen,  Aiä  geCch.  vou  C  Gaden  9v  1^  (a.  1376-)  i 

2,  der  chrenecruda  geworfen  halt  otuA  in  camtfia  dii 
cifictiis,  discaicealus,  pa/o  /V/  inamiy  i'upra  feiern  fslir* 
l^x  Cal;  61m  nicht  (owphl  lymbol  der^  weggäbe  fein^ 
grundeigeiitlmihs,  als' ifieiolieti  der  landflüchf  igkeit,  ernit 
Urigung  und  kneclillchaft ,  weshalb  er  ihn  ^uch  nie! 
reic4il  oder  wirR,  lüudci  u  in  der  band  halt.  Die  üc 
auf  giidde  oder  Ungnade  ergeben,  vejurtheiite,  Uage 
W9iße  fiäbe  in  haudeu:  de  beltrickede  drag  uene  w^bn 
deoii  einen-  kleifen  ^witUn  ßiol  to  kerkea  vu  to  muri« 
lUigiaCi«  B&;  .d<u*  YPii  Piti«ettau  (chickte  nween  «deika» 
ben  mit  weiUen  kleidei*n  und  ,Mbm  im  lager,  eriio| 
9ch  cur  aufgäbe  i^iid  bat  um  Ireien  abxug.  y.  Birim 
bettr.  ehrenl'p.  6^  6-  (a.  1.50-1);  da  gaben  üe  die  ttadt  an 
ins  k<  ilej  s  b^ind  .  .  ullo  litU  man  lie  ab^jieheu  mit  u^eifiei 
ßehlin,  wie  gef^jn^en  kiieg.sleut,  Hal(aii3  1711;  in  rnu 
(licipio  \\  eldvi  fagilUn  ioruui  iudalitates  cui  ioneoj  de  hjut 

f)raerectuiii  i^^h^ut  et  albia^  Querati  deAlrtun  virgja,  vej 
ul  Cervitutia  iiidiciQ,  divia  (e  repraeleiitant.  Gi^ayi 
tatiq.  autveip.  43i;  die  Terurdieilten  aufriibrer  muflei 
mit  umßen  ßabM  aufiBH-  markte  knieude  der  b^diaf 
aufs  neue  fcbwereu,  huldigen  und  geloben,  ihr  lebealag^ 
bei  vcrluft  leibcs  und  lebciis  dielen  n^eißen  ßab  zu  ti* 
gen,  Funccii  aun.  gorlic.  (a.  1576.)?  abziehen  mit  einen 
Jlehli  ohne  die  han  (mit  Uyb  ahne  hat).  Mone  bad.  ar- 
<^iv  1,  114«    Noch  jetzt  geben  au,  einigen  orteUf  na 

mentlicb  an  tioUaod,  dieuOlpfe  loägd«  mit  f/m^^ 

3,  umgekehri  ili  dei'  ftab  «eichen  höchfter  gewalt; 
nige,  füi'Uen,  i  ichler  und  andere  vorgefelzte  halun  ihn 
in  der  band,  l^mdgraviua  Tbttringiae  bofulum  juris- 
dictionis  album  in  matiq  (na  desteta  gefiana  ei  nt  judej 
ledena  ad  lantenÜHuaidunk  legeiida  B^nifibeii  ap.  Menkeo 
Uat.  rei%  fax.  84«;«  An  mii|elk  (kaMeriFrid.  3.)  Im«  «i^ 
bald  den  gerickisflab  von  markgraven  Albrecht  gH 
nomen,  fich  nieuergefelzt  und  furgenomen  felbs  80 
fprechen.  Müller  reichst  theat.  1,  632  (a.  1474);  vieto 
Urkunden  beginnen  mit  dei  formel:  da  ich  mit  getoaH^ 
tigern  ßabe  au  ^ericht  LaU,  oder:  den  Ibil  beial^  und 
den  aab  in  der  band  hielt«  Von  dietm  ncbterüd»^ 
labe  wird  bei  abhandtnng  dar  gerichia  noch  mebr  ^ 
Jagt  werden   Und  wie  &a  känigi  hotm  und  iMW 
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,  fc  trugen  auch  des  richters  bofen  ftäbc:  if cm ,  ein  gc- 
(iiHvinei  iVoliiie  l'oli  lo  frei  Itiii,  claJ\  er  h\\  tragen 
ftiew  weißen  floch  und  tliuen  gebot  uüd  vei  bot.  iJocbu- 
fljff  lancir.  §.19;  weirt  (wäre  e^)  auch  lach,  dat  denie 

j  niarkgreveii  nit  genoch  gelcbege  van  einirher  bj  niche, 
0»  emc  zu  behürdtj  van  denie  hove,  dar  mach  der 
rorümeiüer  reideii  mit  einem  ofeijJen  gejchelden  ßave 
in  den  hof  au  die  meifte  pende,  die  he  vinf,  und  ne- 
meii  die  und  lialJen  Tei  alio  jangr,  biß  dem  iridrkgre%'rfi 
g«\oj  gelcbeie.  waldweiülb.  b.  Kitz  ],  i47;  vgl.  oben 
L 60.  des  hei zügs  von  Jülich  weißen ßah.  Der  abt  reicht 
<feiu  fchullhcillen  eiri  weiß  ruthleiii  oder  ßäblein  und 
Wllt  ihn  niedejülzen.    ÜreiHer  w. 

i'  diefer  Uab  des  königs  und  ricblers  wurde  ron  blltca* 
<leo,  gelobenden,  Ichwörenden  angerührt:  hait  he  der 
''orgen  uichl,  he  lal  dem  richter  an  den  ßecken  ga  ifen, 
^»  \ii  fo  viel  als  hart  gelubede.  Emmerich  b.  Schminke 
%  721.  Das  hieß  an  den  fiah  geloben  (tacto  baculo 
judicii  fpondere) :  und  doruf  hat  lians  Moier,  lein  weih 
uöd  foa  vor  lieh  und  ör  erbin  ganze  und  genugCame 
vwzicht  und  abfagunge  an  gerivhtsßah  gethan,  .  .  .  ge- 
re^i  Qnd  getobet.  lacliT.  receisbuch  V.  1404;  do  nun  die 
<pn.  mein  gn.  freuen  folch  aufgäbe  und  verzieht  ailo 
Äiilicb  und  utibezwungenlicli  getban  und  das  vor 
gericht  bckant,  auch  mir  ricbler  darum  au  den 
M  friut  hetten.  Jung  mite.  4>  57  (a.  1467.)  Der 
J  wher  felhll  gelobt  dnrc  b  beriihrung  feines  Ibibs:  die 
I  Jjfcfr  loben  an  den  ßnh  deu  aid,  w  ie  fie  vormalen  gt^- 
Rroren,  zu  hallen.  Heider  lind.  ded.  p.  801. 
^  obev  haupt  des  verurlheillen  wird  der  ßnb  ge^ 

W^e/z  und  dun  vor  die  fiiße  geworfen,  ein  noch 
jMi  bei  feierliciier  hegung  peinliches  gericlils  beohach- 
Itter  b^aucb:  zerbricht  damit  den  Übb,  wirft  denlelben 
ifl  dm  wurf  (werf?)  fprecliende:  nun  helf  dir  goll^  icH  , 
hflchrnidit  ferner  helfen.  Wehner  ed.  Schill,  p.  222. 
Dies  eiklärt  man  fo ,  daß  g^richl  und  in  theil  un  wider- 
nillich  ahgethcvn  fei,  daher  auch  beim  aufllehcu  der 
nditer  und  beilitzer  flüle  oder  bänke  umgeüürtzt  wer- 
kn:  zu  ainem  zaichen,  das  nichts  mer  da  wider  fol 
pluaideU  werdcp.  Tengler  laienfp.  220.  Wenn  es  in 
Weren  formein  heißt:  ich  zerbreche  mit  diefem  ßabe 
Hjldch  das  band  zwifchen  der  mcnichbeit  und  euch  * 
lnTDCii  fiindern)!  P6llers  nachlr.  zur  aclenra.  gelch,  der 
liiberb.  Heidelb.  1812.  p.  338*  V  fo  ift  das  eine  dculnng, 
»övon  die  alten  gefetze   nichts   wißen.     Das  fymbol 
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drackt  rMinebr  mi«,  ^  der  tniflbtMtgr  nicbl«  veti«) 
a^u  hoffen  hat  und  feines  lebeiis  verzichtete    Daher  aucn 

fchun  im  liöchlleu  alLci  tliuiu  d^ü»  ZLiinxi  JiLU  und  werfet 
des  iubö ,  wie  da:i  werfen  (l*^r  chrtiic  lj  lula  \\m\  der  ft- 
ftuca,  bei  andern  veranlaßiuigt  iu  als  die  feierliditte  eiil« 
lagung  geichah,  Si  (^uik  lie  pareiiiiUa  toUer^  le  yolueht 
beittt  le.\  Iah  63-»  inallo  aute  tunginum  aut  cente« 
Daiium  anibutare  debet  et  ibidem  quatmr  fuße*  alnim 
(uper  Caput  (umn  fr  andere  debet  io  quatuor  partes  d 
tUatf  in  maüo  Jacere  (jaclare)  debet  et  ioi  dicere,  qucK 
fü  et  de  jiiiameulu  t:t  de  lititdUate  et  de  loU  raliom 
illüium  tt'llaf, 

6.  wa^  Lidfulet  die  legung  des  Habs  in  folgendem  falle 
(es  i&  von  den  dienUltultu  die  rede,  welche  dem  ei> 
bilchQf  über  die  aipeA  gefolgt  find);  M  vero  (miks)  pei 
cos  (ofl^ialea  curiae,  defectum  fiipeodii  fui)  recuperari 
9011  voluerit,  ^aculum  ^^ecorticatum  (uper  ieiauin  dor 
mini  fui  mm  tetUmoDio  dumeAiconuD  (uorutn  oiro 
hoctem  deponet,  neo  baculum  illum  aliqui^  amov^ebÜ 
duuec  arel litpiiroj)!!,^  ilüriiiituin  vadens  tum  illic  reci 
piat.  ü  arciiit|  iicüpu^  tjueiieiiL,  4uis  Iioc  fecerit  et  niile 
illc  itipt  iidiiuii  (uum  per  hoc  recupei  avej  it,  ipi'^  ^'^^ 
doumiu  fiio  procedatt  Sin  autemt  idein  wjXea  in  mai^ 
ad  dotointim  fuum  yeuiet  et-flc:xis  ^tam  eo  genibi^ 
«Bam  palUi  {ui  deoCwi^bit  eft  üc  Ijciie  repati  iabit  •  *  •  I 
itttam  archiepifoopiis  iratus' Milium  deoCcubn^euni  p^ITa 
jion  ftterit,  ipfe  telUnionio  cTuorum  doniefticorum  fuoruQ 
luper  ho(^  iuvucabil  ci  Uc  fimililei  licite  recedet.  jun 
luiniltei  ialiiini  b.  Peiri  in  Culonia  (fec,  J3.)  bei  Kimll.  'l 
71»  ^'i^l.  die  deutfche  redacliüu  p»  88.  Idi  denke,  dal 
dej  nuieü,  weiclier  keiuen  fold  einplangt,  n)it  dem  gi^ 
l^len  lioofc  feinem  berrn  den  dienlt  auffagt ;  oder  il 
es  bloUe  malinupg  an  den  rüuktUndigeu  loid? 
7»  wie  hier,  der  Ifoek  auf  das  b^tt  de*  ersbifchofs  gele| 
wurde,  fo  fcSniien  kläger  oder  beklagter  die  fpile  (pri» 
gel,  ftange,  nach  breni,  wb.,  es  muH  vielmehr  eifl 
Icliwcinko  gelte  fein,  die  ficb  krümmen  lalU;  wäre« 
fpi  11(1(1,  Ipüle?)  in  die  kleiderkammer  des  abwekutiel 
berguieiilMi»  w^rlen:  wenne  de  berchmeller  iippe  ütil 
bei  ge  niehi  en  were,  we  denpe  wolde  einen  to  i^ri^j 
brden«  de  (call  ein  fpilen  nemen,  unde  werpen  in  A 
tegeleameren  (aahntkammer),»  dat  fcbali  de  samer  ^ 
dar  de  bercbmefier  bik  plegt  to  Idedende  und  nemeodij 
ein^n  eder  twene  to  tuge,  de  dat  feen,  dat  he  füs  W 
fo  mtküi  hö  ein^u  voi  den  ber^^bmeiler  beden^  u^^i 

* 
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ii  an  oBie  plichtich  to  antwonieiide.  wit  ein  yorbo* 

fcuude  Würdet  he  gerichtes  vor  der  itgclbank  to  /hier 
rdnen  til  aiide  is  de  berchmetter  up  dem  beige  nicht, 
I    /t/ iiemc  de,  deuje  ciibudeu  is,  eine  Ipik-n  uiufe  krumme 
kmk  Werpe  le  lu  de  tegelkamereu,  eder  dai'  xueu  dea 
t^deo  ioAort  (einllüi*zt,  eitjfchültet)  und  neme  des 
Iwcae  dBnto  tilge,  To  bliil  he  des  legen  den^iercbme- 
fcr  aoe  fcbaden.  GoCIarer  berggeletve  %.  6«  7.  ö36> 
t*  item,  ^etin  ein  xehntpflichtiger  mann  einen  fohn, 
fwolf  jähr  alt,  bat  und  derielbig  hat  tineu  ßab  ^  der  un- 
ten und  üben  ein  rinken  und  Rachel  hat,  der  verti'ilt 
fciiiea  vaitr  zum  fatze.  Mehichltadtor  w.    Der  uiimiin- 
digf  wird  gleicliiara  hierdurch  waüenfähig  und  felbftändig. 
%  item,  gänfe  h|J>eu  kein  recht«  dan  fo  fte  mit  dem 
Itfb  xwi(4eii         plannen  her  können  reiche&i  gien* 
iie  weiter^  (oii  man  fie  mit  den  faaiten  auf  de« 
ivk  in  dem  ort  hangeUt  ift  der  ort  zn  kurz,  foll  er  ei^ 
in  weißen  ftock  fpliteii  und  hangen  lic  mit  den  hallen  ' 
fcwifdieii  u.  Wc4n  dan  jeiihuid  käme  und  l'cheltete  mei- 
r«  herni  ^ei  icht,  der  hat  die  hpi^We  biüchte  verbrüch- 
^  Botiiutner  l^idr^  §.45f 

Anmerkungen.  Die  yerCchiednen  anwendungen  des 
bmbols  btVen  lieh  auf  zwei  ideen  zurückbringen,  des 
»ttSgebens  (j.  5»  g.)  und  befitzens  'der  gewalt  (3.  4. 
^%)\  wer  den  ftab  bSt  und  trägt,  übt  gewalt  aus, 

^i»  hingibt,  wegwii'ft,  bricht,  läiit  feine  gewalt  fah- 
Wli  Die  virgae  von  veihrecliern  getragen  können  -nich 
0* irfenreiferu  verghchen  weiden,  wovon  liernach  (X,  . 

dje  rede  fein  wird.  Waiuni  falt  durchgängig 
*^^ß^f  iL  h»  ihr^r  rinde  entbföUte  ßäbt  gef<li*dert  wer- 
^  kaon  ich  nicht  angeben ;  in  gleichem  finn  kommen 
m  «ich  weitt0  meil&ftiele>  weiße  becber  und  teller 
^1  vgL  die  weißen  kleider  der  Hebenden  edelkuabei« 
«  Jjc  camiüß  des  landräumeuden  (lex  fal.  61).  Den 
*oiwürdi^f^ü   <;rlnaucli  di'S  gefengteri  iuhic  icli  ^ 

ßüleii  btim  I  jX  M  an.  BriiTonius  hb.  6.  p.  500.  50i  (Mo- 
JunU  IG49.;  :n^ui  t'uii'  lorratil  an,  worin  die  wuite:  tu 
r4cuLi  jy^Ji^  Üiuni  iweßitOf  tu  S^iti  fujlem  tinauu 

Slo,  2U  der  unter  1.  eröi  tei:ten  deulLeheu  über-* 

.  '  durch  Aab  fiunmt»  allein  die  formel  fcheiut,  verdäcb* 
H  ^  uniergefobobeQ* 

^  Hand  und  ßngen 

naml,  fymbolifch  betrachtet,  gleicht  dem  Hab  ui  der  be- 
^u(uiig  you  gewalt 9  wie  (chon  dia  ledensaiteu^  oLwat 
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in  der  band  hallen  und  aus  der  band  geben  anzeigen 
In  der  alleren  ipiache  drückt  daher  niuui  i'owubl  n^oui 
als  aactoritaü  au6  (granini.  2y  471*)  Die  band  daa  na- 
türbchhef  näcbtte,  eiufaclil^  se\chen«  Zuweilen  werden 
lieide  hXnde  £(  braucht;  wenn  uqr  eiue^^  ift  ea  imiiier  du 
rechte ,  die  liöhere^  ttirkere, 

Ii  «Ugemeine  Bekräftigung  alle^'  gelübde  und  vertri^i^ 
mnen  die  litte  kein  feiei  liebere^  fynfib<;>l  vofldtir^,  wai 
der  handfchlagf  4ef.  eiu^  fipbliig  ia  de^  ^nderu  hiiigti 
halteu^  liandy  beidp  iheite  veci^nden  öii^  gevfralt  d»^ 
durch  gegeufeiij^,  eupHMi  «niuen  fumt/la^  heifll 

es  z.  b.  Jw.  7,SM4;  dalier  die  redensart  hand  in  liand 
gelohe^j,  handgeUibde ,  manu  (irmare;  geredtu,  geloben 
auch  jüd^^r  dem  andcj-n  leihlich ,  hand  in  kartd.  ll^ilt- 
aus  791  j  mariii  ad^  xnanum  data  duxiuius  prunultendunii 
Ludwig  Icu  Uimii.  2»  ä(hb(a.  1.3o4)f  ut  piaedicui  fir« 
mittti*  ubierventiu'  . .  ore  pi^jui^mqa  ei  ßae^  dediunu 
mwfuatem.  Weüpb^cn  2,  t4i  (a.  1339) ;  Jiäufig  pro  cl 
ITWiif  I  mit  hand  und  mutitJ^  geloben.  SetM  hei  üriedeoa- 
fchlulEea  ergieng  daa  fymfaiol:  fpedu«  pmari  eC  dextfyu 
cpn jüngere  aextris.  Wdllbanus  22;  ttracteii  dßii  yiide  uiit 
ir  handcii.  Gudr.  333^;  vgl,  aiiM^»!.  Tuld.  ad  a»869.  Regim 
ad  a.  8H4.  889»  Ajyplaußa  nianibmt  gmiifMi^  l  aiicoreija  et 
ipimiciliüiu  remitiere.  Kopp.  nr.  125  (a,  13710  üa.$  aijuurU- 
Xf^hi  bezeugt  Audr.S^u.  17»i:  cgntrac^u^  igitau*  cpudyctio- 
pis  et,  l^f^tioma  üpio  oonC^u  ayitraJienlium,  c^ebraUir 
fbc^  imp^i^n^  reic^idi^ur ,  dqn^  juxla  coofaetudiQem  appro« 
billig  perofi^jfi(fne .moßi^  uuiua  iu  mapum  alteiiua  rabo* 
l'etu/.  .  Bqr  amuln^  Ut  handföl,  handfelja^  Yig^igL 
p.40.  Nial*  cap,7. 

2*  attc|i  die  auflaßuug  von  grund  und  boden.  ^eCchi^  m- 
Wdfen  mit  bloUer  hatid,  d.  b.  phne  darreichung  da 
aftea  oder,  werfen  dea  bahnia»  *  Htertiei  fcheint  l^ein  Schlag 
m  ctia  faand  dea  e^ip Fangenden  ansonehmeut  Cpnden 
nur  eine  ^ebaiHle  mk  der  hand  des  ayfla^enden  eiTor« 
Irlich,  die  ich  nicht  genau  betlimmen  kann,  vielleich 
ein  denken,  umdrehen,  kiunimen  (f.  hernacb  niiler  7 
finger).  In  diefeni  fymbul  fehe  ich  keine  erkSltung  odei 
Yereinfachung  des  früheren  zweig  -  und  halnireicliena 
wosa,  freilich  auch,  (ijj«  hajid  gebraucht  werden  mufte: 
es  war  dfa  ffleicbaile.  in  gewiaep  fallen  und  orten  hin* 
länfliobe  seichen.  Ich  wiirde  den  Sa^hfen,  die  fic"^  dcN 
hahoa  aidu  IwidimlMi vcfwglich  die  iitiergabe  Inril  dei 
hand  beilegen,  wtf0  nkkt  bat  Nmett'dMi  än^eadvng  des 
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tefu  and  zweigs  ganiß  gewöhnlich  gewefen.  Auch  fia-^ 
(k  kh  aulki  haib  z.  b«  ia  fiaiend,  Alemannien  fchon  im 
^jlu  bloi^:  manu  poteftativa  Ii  ädere.  Meichelb» 
la  Gaklaft  37*  70.  i|itpert  de  calibti«  L  Galli 

ofkLS»  8|>atere  beil'piele:  fide  mom^i  data  cönfii*« 
MOIN»  KindL  3.  w***62  (a.  1226);  wir  haben  in  auch 
it  TOfg.  veften  Tübingen  bürg  u.  Uat  .  .  ufgeben  mit 
worltn  und  mit  hcnidcfi,  als  liltlicli  u.  gewonÜch  itt, 
Sfiikenherg  fei.  2.  233  {d.  1342);  in  figm  a  judicii  orc  et 
WiZflu  relignaviniu^.  lyindl.  3.  nv.  Jö2  (a.  1352) ;  upla- 
t\^t  gedan  mil  lianden  u.  mit  rauadwi  4|U  WOoUk 
tttfct  i*.  KindL     lir,!^  i486), 

.1  bei  huldigungfcii  nach  lehurecht  leg^  der  mann  beido 
i^^fuie  Mufamnien^  der  herr  nahm  fie  zufifchen  dU  fei^ 
^gen;  es  Tcheiut,  auweilen  kniete  jener  ^  feine  hande 
^  fitxeoden  hen^n  au£  die  fulie  bietend,  yafere  diofa-* 
t^r  oenueu  daa;  nach  tebenlichem  rebte  bani  ßrecim 
10**,  oder:  einem  die  binde  falten ,  üe  wendea 
ci  m  4uf  den  dienii  llebeuder  ge^ea  ilix  e  gelobten  * 

nfai  hm(e  ich  valdß  \ 

mil  trinweu  algernde  üf  ir  füe^e^   M§.  i,  ^» 

Talent,  wie  iui  iclii^  volenden, 

da^  ich  in  ir  huiJen  var? 

N^il  fi,  ich  tuon  ir  manne:* 

ffiine  hende  valde  \v\\  ir;  ' 

niüchet  iUs  16  fol  icb  ^aheu 

ttd      e;  mit  kp^  enphäheti, 

mit  ir  geren  fol  fi;  felbe  Bhen  mir,  BAS.  i»  8^ 

I  tety  als      ir  saht  woH  sam, 

ia  ir  Amda  One  Jumi  fi  n^   Wh.  2,  131^ 

dij  ich  uiinc  hende 

iwijchen  die  itwern  ie  ge  jott  Wt«  2|  • 

Iiauptaelle  für  d^n  wbklichen  lehnsfall  findet  Mi' 
Ol  vrtus  auclor  de  ben.  §.  43 :  ciomino  manibus  oo«- 
ßnctU  iuum  praebeat  hüininiutn  et  aggrediaLui  illum 
'  pKjpe,  qnod  dominus  vicvms  ejus  fiiis  maruhurft 
^prehendere  vale^U  ü  autem  dominus  l'edeat,  iionio 
fiectat  ante  eam  pro  praebendo  honünium«  Uud 
%l  Uont  ^iiidain  mallst  ^uud  eii^m  (M^e^ti 
nffane  wionu^  nonna  totam  mmtnr  ooipna«  qiiwd« 
*«iiai  iigiraiitiir  damiiiiiiii?  miat  ergo,  nt  w 

manuam«  Diete$  qualTare  manua  äbarCetct  dai 
^  imd  bau«  l^hnrecht  durch;   die  k€nde  w^en^ 
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Der  gmlid  wider  die  befiMidtie  brareguog  der  UM»j 
iiß  wofal  an  niandien  orten  üblich  wer,  ift  einfiBtig« 
Eine  menge  ttelieii  über  das  lehnliche  haudelegen ,  knieij 
lind  külTen  jial  Du  CaDge  i.  v.  huiuitjiuni  und  (laiUuj 
968.  969«  cJeiieu  filier  aus  deutfchen  urk.  lehr  viele  bei- 
gefügt werden  können,  z.  b.  hek  licn  m\i  hande ,  mundßf 
gerea.  Kopp  ur.  66.  66.  68  (a.  1436.  i44l«  1490«) 

4ß  zum  eidtdiwor  ift  die  band  wefentUchy  ea  wird  an? 
gefeheij ,  als  ob  ße  ihn  voHbringe  und  halt^: 

ir  folt  gedeukeu ,  wes  mir  (wuur  luwet  hant.  Nib. 

.562,  1. 

jaue  £ol  nifat  meioeide  werdeu  des  miu  hant.  Mib« 

Der  rilMa  war»  daß  der  IdiwSrende'  mit  der  reofatea 
baod  etwar  hielt  oder  berührte,  mSnn^  im  heidentbiui 

den  fch  wert  griff  (vorhin  f.  117.),  im  chrilienthum  die  r**> 

liquien ;  liaueu  die  linke  hi  iill  laid  dt-^a  haarzopf;  auch 
geititiche  und  fpäterhiii  furUea  legten  ihre  rechte  aul 
biull  und  herz.  Nähere  ausfuhrung  bei  der  ahhdndluiig 
des  eides.  Es  fcheint  bisweilen  noch  fejerli^iR'i  mit  auf- 
legUDg  beider  bände  ^efcbworen  worden  zu  fein: 
ich  (wer  mit  ieidpn  fi^ndßn*  Waith,  104,  20- 

Audi  bei  dem  nnfeiet^licheren  bloßen  gelnbde  pflegte  an 

etvväi  /berührt  zu  werclca,  z.  b.  au  däö  kiuti,  kiuu,  den 
baity  den  ttab  (vuriiiu  (•4ßo.^  / 

6*  trifltk  jemand  fein  vteh  jn  firemdem  befitz  und*wiO  ei 

wieder  erlangen,  fo  ift  luindaußage  nölln'g)  gewöhnlich 

lauU  er  niiL  der  rechten  die  relitjuitüi  heriihi^en,  mit  cfcr 
linken  des  vi  eh  es  linken  uhr  laUen;  es  liudea  abtr  auch 
andere  belliaanuMgen  Halt.  Ich  vei  weife  auf  die  erör- 
teruiig  der  vindicatioa  und  auf  cUe  jjhnjjf^j^  yerwendtiog 
der  hand  oben  £.67*  62. 66t     "  ' 

6«-  noch  bei  anderen  gelegenheilen  gefchielit  ein  zeiche« 

durch  auflegung  der  iLclile]!  haad ,  z.  b.  im  femgcricbt 
wurde  der  lieiiiiiiche  fchtirt-agrul^  ausgefprochen ,  indem 
der  eintretende  fchtfic  die  rechte  hand  er  II  auf  feine 
Unke  fchulter,  daiui  auf  di<^  de«  aud^iu  fchefiea  itaißi 
Wigand  •  p.  266. 

7.  die  finger  find  eigenlKch  der  aiudi*uoktfTOlle  tbeil  da 

haud,  daher  wird   die  im  allgemeineu  der  hand  beige- 
legte fyaibülifche  verrichtuni^   in  vielen  fallen  genauer 
durch  finger    he«eichnpt.     Nach   Frei  berger  Üadlreelil, 
der  lorderer  den  ^efiordeiieii  ivcbtüch.  lat^eu 
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« 

I    f^i^  »juÄe  CT  ihn  angi  eifen  mit  zween  vinger/i  in  üq 
kleit ;  es  war  zweifei  erilfpi  uiigeji :    ob  der  an- 
ä!re  noger  einer  darzu  kumit  oder  dfan  rüret  von  im« 
!  fküsbUf  oder  wi       ifi,  ob  e;  im  an  keime  Aooe 
Rcbto  eewerfeti  kaiitie?  die  fobönen  urtiieiUcfn,  nein^ 
SdMlU  lammL  3»  231*  Bide  wurden  mit  auflegung  bei» 
(fcr  vorderßnger  der  rechten  hand  geleiftet: 
twene  vinger  Ü5  der  hant 
blutet  geiii  dem  eide.    Parc.  8*. 
die  vinger  wurden  üf  geleit.    Jw.  7923f  ' 
man  fthe  die  von  U.  F.  ivopp  (hildei-  u.  fchr.  1,  97.) 
i'&gebrachten  formein.    Einfachere  gelöbni^  ergieng  mit 
wäreckung  eines  fingera:  Hem*icua  de  Lindowe  mitea 
ptomifit  bona  fide  digitum  fuum  in  dexti-a  mann  fua 
p^blite  erigendo ,  per  modum  et  formam,  qui'TUlgariter 
hhern  nuncupalur.   Bodm.  659  («.  659).     Die.s  kann 
flirhl  auf  dt'ii  adel  befcliiänkt  Wf  i  dcri ,   denn  die  Soelter 
ffrichbürdn.   (Weüphalen  4,  3096)  f^^gt  allgemein:  dan 
toll  der  go^reve  fra^*en ,  oh  er  den  geiuve  ?  und  ein  je— 
auf  richten  einen  fi/ lg  er,    E?  kumnit  auch  in  den 
gedidiien  vor,  s*  b.  Iroj.  32**  der  biete  üf  flnen  t^ing^rp 
bot  er  fineti  vin^er  im.  —  Auch  «die  Teiei^liche  auf-* 
l*BiQ^  oder  firmaUon  mit  der 'band  (voi*biii  anter  20 
(dcisebt  mit  einem  odei*  mehrem  fingern ,  'digito  facta 
•rfrmih'o.    Sie  icheint  jiauptlaclilich  lächlifches  rechtes 
,      fowohl  (hu  ch  -I  rununung  als  ftreching  der  fi?iger 
f^olgen :    mater  ex  lege  Saxonuni  donatiutieiü  ejus 
flfe  iaadavit   et  digito  conjirniavit  (kurz  auagedrückt: 
^rnnnd  und  band,)*  Haliaua  469      1088)$  confirma« 
digitOf  tkt  mos  eft  Saxonibus«  fecit^  raatre  ejaa 
^B'i^llaQt^  ficot  joflum  eft«   Lindenbiog  fec*  feptentr. 
M47  (a«  1088) ;  tradena  •  •  eadem  praedia  com  oonfenfu 
■Mrii  l'uae  et  filiorum  fuoruni,  küicet  uxo)  r  liu«,  cum 
^t^ione  digitif^  fecundum  jus  fecidare,    \)vvis  ibidem 
^onante,  quod  i[h\  de  ii*idem  praediis  in  dotem  evene- 
Leukfeld  ant.  halberllad.  p.  703  (a.  1114);   fecit  ab- 
^yüoimm  praedii^  •  primo  incurviUis  digiiia^  £eoan-. 
^uni  morem  Saxomms ,  i.  die  L 128«  angefühlte  m*kunde| 
^veHitunuii  flü  tum  digito  ftiOy  ficut  mos        p'romit-  ' 
^  MBCer  %  241  (a.  1049)  5  ore  et  digito  renuntial^e« 
?p'*3,  163       i2}6.)  —    Nach  den  gollaiw  gcletzen 
Wer  die  wahic  bricht,  mit  dem  Gnger  belUaft  wer- 
1^,  womit  er  fie  gefhaii  hat:  we  de  wäre  brikt,  de  hf 
geflan  vor  berichte,  de  weddet  lineu  vinger,  dar 
I««  de  wäre  meik  dedew  Leibn.  422«    Zuwolen  itt  der  - 
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da.ume  gefamdit  worden?  mit  duimen  mid  mit  mun 

loven,  mit  aufgeletztciu  daumen  veifiegeln ,  mit  de 
daumen  auf  den  genciiUÜlch  It^ppen«  Haltaus  220,  cJ 
auch  00L45.  «icii  ausdruck  amtui^en  aus  dem  contrac 
foUicum  pacjfaynijym  deyieiy  was  ich  nocii  beswcifie« 

Anmerlung ^  band  und  Cn^er  ünd  auf  vielfache  wei 
bei  aileu  Völkern  zeichenhaft  uuu  becli  utfam  ;  nianus  L 
qmax.  Feti  onius,  Burm,  Unguoji  cLigitL  Cafli< 

dor.  vm.  üb.  4^  ep.  51;  daU  die  altea  Perier  gelobei 
ihre  finger  in  die  höhe  hoben  Idlüt  &  h.  Niebanr«  m 
U.  tab.  33»  lit  Du  Fraiafiang  ana  der  befrlicbea  gewa 
(e  nanu)  hieA  den  RSmeni  fmamimißUK  Deba>  di 
handgeben  und  küITen  bei  vertragen  begnüge  ich  roic 
hier  mit  einer  Luhe  aus  Dio  CaüiLis  lib.  48.  (ed.  haooi 
p.  379»  Reimar.  p.554)*    raina  ie  wr  evr&ijuevm  %o 

P.  Fufie. 

Der  fuß  ift  (chon  ein  felnieres  fvmboL    Aus  biidlicbei 
reden 5ai teil,  wie:  emen  uuter  den         biingen,  etiie; 
faß  dahei  fetseoi  einem  d«i  |uA  vor  feineti  tteUea,  ^ 
nci  fußdapfen  nach  Teigen  n.     v.  darf  man  mcbi  frati^ 
das  dbleitt  cüiea  recbtlicben  r^mbob  folgern«  Doch  tämm 
m  allgemeine  fitte  d^  Toradl  gewefen  sn  fein «  daß  der 
Ceger  den  fuß  auf  den  zu  boden  gellreckten  feind  fetzlejj 
zum  zeichen  vollendeter  bexwiiiizinig.     In  einigen  gti.i- 
hchen  U  hnhÖfen  trat  ))f  i  (ier  beieiiuung  der   heiT  mit 
(einem  rechten  jufl  auf  eleu  des  vafaUeiu  Ualtaus  o^i'» 
welcheir  aiii]iei*ki|  daß  eliedem  dar  taufling,  wenn  die 
abiagttQgifbrmel  ausgefprochen  wurde,  leinen  fuß  aufj 
den  des  patben  ftellte.        find  auch  bei  vindtcaiion  d^; 
viebes  Mloogen  der  fuße .  vorgefcbrieben  und  enderei 
irorliin  t57.  62.    •  angefHhrt  worden.    Wenn  Ucgert- 
des  gut  angefpiochen  wurde,  mafte  ebeiuvühi  cJer  rechU 
fuß  aufgeletzt  werden:    ergehet  au   den   Ichuldner  die 
diitle  mahnuijg  (d.  h.  hat   er  liili  nirlit  ei  igeiai^en  auf 
die  erlie  und  zweite) ^  io      er  wehrlos  unu  kaun  nun 
der  kläger  die  icbuld  befchwBren  und  loU  der  eid,  weu/i 
der  fchulae  vor  des  fcbnldnere  tenne  gekommen ,  mit 
nrtbeil  nnd  recht  vor  dem  banfe  gefcbehen ,  io  daß  der 
gläubiger  (innen  rechten  fuß  aut  iKe  ihärfHiwdle  ft^e« 
landger.  zu  Hadeln  in  Pulend,  dpp.  i,  14,   we  erv-^^d 
anTpiekei  fo  £cal  be  gan  uj^  dal     ve  uude  (eta^n  d^ 
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wkrm  vot  ap  den  foUe  onil  leggen  de  iuni  up  de 
ande  fpreken  etc.   Brun«  beim  181.  (genauer  p. 
Hk.);  we  fin  egen  bebolden  Ichal,  dat  otne  ceao^raket 
mt  to  einer  groven,  de  wolle  gelegen  hett,  de  mot 
<ht  bebolden  in  denie  brukkelke  nnde  fcfaal  mit  deme 
vftrdere/i  vote  uppe  dorne  fchach   (reden  uude  nenieu 
mm  m  de  lochteieu  iiaut  up  dal  hovet  unde  benomeu 
den  deL  den  iie  l)ehQidea  wil  uüde  £wereii,  Gaflarer 
ii&p.  S.2i.  p.537; 

G.  Mund  und  nafe. 

In  der  hinfigen  fiimiet;  mit  mund  vxA  band  geloliea 
cdv  entlkgeD,  bedeutet  mund  die  gefprocbnen  worte. 
Aach  in  einer  andern:  mit  lachendem  munde  (beifpiele 
hat  Haitau^  il5l.  gefammelt)  ilt  kciae  lymbolifche  niiene 
si  fachen,  iir  loll  bloU  ausdrücken,  daß  eine  baudlung 
gern,  frei  uiul  uugezwuugen,  ohne  thranen  im  äuge 
vrrtchtct  woideo  Bei  belehuuogen  aber  ih  der 

^^B/ide  mund  allerdings  (ymbol«   und  in  der  forniel 
Alt  band  nnd  mund  belehnen  bedeutet  mund  nicht  die 
««riafoudera  den  hm»  Lthen  mit  gevalden  benden,  mit 
gebiem  munde,  ab  man  lAben  m  rechte  Üben  foL  Wenk 
(a.  1339);  andcie  belege  bei  Haltaua  Den 
fcu  gab  der  lehirsherr  dem  valallen.    E.s  Qiidel  i\v\\  aber 
dal»  auik'i  dem  feudaiverhälUiüIe  mit  dem  kujfe 
^Wlrageii  wui  de,  vgl.  Du  Gange  3t  1535.  i/ivf  liire  per 
^oibtD,  und  Spaiigcgbergs  beitr.  p.  50-    Von  der  naje 
ich  aua  deutfcfaem  recht  leinen  fymboiifchen  ge* 
hrmh^  ich  müfle  denn  die  notinSnnil'che  gewohnheit 
^ftfimeD,  daA  beim  widerruf  von  (bhmahungen  der 
i^Wheilte  fich  felbft  am  nafenzipfd  «i  faßen  hatte: 
<^riciaa  .  •  •  debet  taliter  emendare,  qnod  nafum  fuum 
igilb  [XT  lummitatem  tenebit  et  Ijc  dicet. :  ex  eo,  quoJ 
yfKxn  le  latroijeiii,   honiicidam  ...  xnentilu.9  fui.  con- 
teuJ,  norm.  'J,  20.    C-arpcnfipr  f.  v.   iialns  2,  Nach 
m^hrem  deuUciieti  geliet^n  muil  ein  luidier  Üdi  ifiibü 
^  da«  maul  Ichiagen. 

H  Ohr. 

"Nichtiger  ift  für  die  deutfche  recbtageCchiobte  daa  obn 
•*Hwh  im  TerfloRnen  jahrhundert  herrfchte  in  raehreru 

?^genden  Dcullchlaiids  die  litlc,  bei  wichtigen  aiiiaUen, 
ü  l'^^unf^  eines  uncfiiein^,  ietzung  eines  greiiy.- 
^".'15.   iiiidmig  eiues  tchntzes  und  deigleichen ,  knaheu 

^^nuieben  und  iie  unverielieua  iu  die  olwlapp^  JCU- 
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pfetmen  oder  Omen  ohrfeigen  sa  flecfaent  damit  Ae  Aej 
Je«  TPorgangs  ihr  gansea  leben  lang  erinnern  folltei 
Dabei  empfiengen  lie  kleine  gefehenle  ^«  Diefer  ge 
fnanch  ift  uralt  nnd  fchon  im  ripnar.  geCetz  enthalte  i 
tit.  60.  de  ti  aditiüuibiis  et  tettibirs  adhihendis.  ü  quis  vil 
lam  aut  vineam  vcl  quamlibet  pofTefnuiiculam  ab  ali< 
comparaverit  et  leliamentTira  accipeie  noii  potnerit,  1 
•  mediocris  res  ett^  cum  fex  teftibuj^  et  ü  parva  cum  tri 
bua,  quodä  magna  com  duodecim  ad  locum  traditioni 
cum  totidem  namero  pueris  accedati  et  üc  praelentiba 
eis  pretiam  tradat  et  poffelBonem  accipiat  ei  nnicuiqn« 
parvulis  atapaä  dönet  et  torqumt  aurictäaSf  nt  e 
in  poftmodum  tettimönium  p*aeheant         Du  Cange  i 

.  870.  bringt  eine  charta  Widonis  de  Monte  falcone  bei 
welche  das  forlieben  'der  gewohnheit  bis  ins  zwölfte  jh 
bezengt  (üe  ift  von  1112  ^nirl  ans  dem  Autuner  archiv 
folglich  burgundifcb) :  qni  in/ans  tune  ibi  colafum  acoepit 
ne 'quandoque  .traderet  obliviorti.   Nach  bairiichem  recht 

'  wttraen  aber  i^ichl  bloß  kinder^  fondern  die  enracfafe 
nen  eigentlichen  sengen  lelbft  an  den  obren  gezupft ,  lei 
bejoF»  15,  2*  A  quis  rendiderit  poAeffionem  fnam  alicni, 
terram  calum,  non  cnHam,  prata  vei  fil vas,  poft  accep- 
Inm  prelium  aut  per  cliartam  ant  per  telies  coniprobc- 
tur  firma  emptio;  ille  teßis  per  aurem  dehet  ejte  tra- 
ctuSf  f|Tiia  Tic  habet  lex  vellra;  16,  2*  fi  H"'^'  ^^ft^rn  ha- 
buerit  per  aurem  tractum;  16,  5.  quod  ego  ad  teAeoi 
iilum  inter  vos  per  aurem  tractus  fui  de  ifta  canra  ac^ 
veritatem  dicendam.  Ob  nnn  gleich  in  einer  Seile  cfer 
kx  alam«  ebenfalla  die  tellea  tracd  erwSbnt  werden  (94I 
A  qoia  aliqaem  poft  finilam  canfam  et  emendatam  inal«^ 
lare  vohJerit,  p<wl  ieße^  traeiae*^)  et  emendationem 
datam);  fo  kommt  doch  weder  in  alemann ifcheii  noch 
fränkifchen  Urkunden  vom  8-12  jh«  das  ohrzupfen  der 
zeugen  5  hingegen  in  bairifchen  dieler  zeit  £0  häufig  Torj 


^  TgL  biir*  tltarth.  Müncliea  1789*  162«  Haiiiaee*  eleni« 
iur«  gerqk  1.  p.  423*    Eberhard  vott  rfig^gerichten  aa  dar  LaU 

P.M.  ; 

^  !Ulu2  in  datt  aoten  t«  den  cafHtiilar.  (Paris  1677«)  !2«ld97^ 
fic  «atate  uofhra  parentes  in  tiOttailUit  piwrinclii  Uberot  fiiat  ad-.« 
dacujit  Ad  locum  fupplicii,  cum  Jiliquis  hoitio  faciuorofus  ilJiaci 
trahitur  morte  Tita  liiiturus  peccati  fui  poenam ;  et  luterim  dünnt 
ille  iiecatiir,  pareutes  virgis  caedunt  liberof  fuos«  ut  alietii  pert-^ 
€uli  memoria  excitati  noirerint  fe  cautoa  et  lapieutea  efle  debere« 

oder  i(i  es  fogar  murlehtlg«  Ach  hier  die  «rorit  fee  amrmm] 
Jiiaau  au  daakan  ?  . 
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äiS  Se  cigenthümlichkeit  tlrs  fymhols  fiir  Rafern  nicht 
ffl  IwweifeJn  ill  und  man  lirli  freuen  ilniU,  darin  fMiien 
fccfoadern    zug   feltziilialien ,   der  e.s  von   allen  iihrigen 
Aöfcheu  rechten  unterl'cheidet.     Es  wird  darum  auch 
£j|  immer  hinzugefügt:*  more  Bajoarioruni.  Kipuarien 
uod  vielleicht  das  iihrige  Franken  wendet  das  oln  pfetzen  * 
M  auf  kiiider  an,  neben  den  eigeniliclien  zeugen,  nicht 
auf  (liefe  felbll;   in  Sa ch fen ,  Friesland,  im  Norden  we- 
der gefetzhclie  noch  urkundliche  fpuren  eines  diel'or  ge- 
brauche.   Belege  ])ielen  lieh  in  bairifchen  (und  öltreichi- 
fdien)  diplomen  bei  Hund,  Meichelbeck,  Ried,  l^ez  u.a. 
auf  beinahe  allen  blättern  dar,   ich  will  einige  auslefen: 
leftes  per  aures  tracli.  Meichelb.  8  (unter  Pippin  und 
TafEIo,  zwifchen  749U-T64);  ipü  omnes  per  aures  tracti. 
i^.  io  (nach  764);  lettes  per  eurem  tracli,  ut  Bajoario- 
nun  mos  declarai.  ib.  42  (764-784);  tcUcs  nfu  Bajoario- 
vm  per  aures  ex  utriusque  pavtibus  tracli,   ut  amplius 
eiamen  firmura  effet.  Hund  3,  322  (a.  802);  t.  tr.  p.  a. 
llhchdl).  866  (nach  87o);  lelles  Jicut  mos  eil  Bajoar.  j). 
a.  Ir.  ibid.  1033  (nach  938);  teites  illi  Ir.  fiml  j).  a.  ibid. 
1146  (vor  1(K)6);  hiijns  rei  funt  teilcs  heut  mos  eil  tr.  p. 
a.  ibid.  1159  (nach  1006) ;  IcUe.s  p.  a  Irarli,  (jui  vificrunt 
eiaadierunt  haec.    Lang  reg.  1,  102  (a.  lO.jr?);    MB.  4, 
n  (a.1094);  Ludewig  4.  194  (a.  1096)  4,  207.  (a.  1099); 
l^rtomdp  von  884«  in  Lucca  bei  Muiatori  ant.  Kit.  f, 
-Ä.  vver  zeugen  mit  dem  beifalz:  ex  gencre  Ijavariro 
«ffwn  traclo  telli.s#   Auszuniitlcln  bleibt,  ob  in  allen 
^Ä^f»,  wo  zeugen  erfehienen,  das  zupfen  für  nÖlhig  er- 
Vrt  wurde;  liiernächlt,  wann  die  gew'ohnheit  abkam? 
tki  ungefähr  IISO»  fcheinl  he  geheiifcbt  zu  haben,  im 
^  ]h.  iit  fie  fall  verfchwunden  *).    Keine  deulfch  abge- 
'^e  urk.  fcheint  ihrer  daher  zu  erwähnen,  kaum  erklärt 
zeitbellimmung,  warum  kein  mhd,  dichter,  z.  \u 
•  •  -•ifram  darauf  anfpielt.    Beifpiele  von  Urkunden  über 
1150  hinaus,  die  die  formel  noch  haben:  MB.  8,  399  (f». 
'^.);  MB.  1,  i66.  3,  474.  5,  .332  (a.  1160);   Pez  cod. 
.  1/444  (a.  1165);  MB.  5,  326  (a.  1170);  tcttes  more 
'Virico  oranes  per  aurem  Iracli,    Ried  nr.  266  (1171); 
'Ä.  .3,  458  (1177);    Ried  nr.  270  (a.  1177.);   Hied  nr. 
1  (a.  1180).    Merkwürdig  Lang  reg.  3,  194  («.  1262). 


*)  "Wc/fcurieder  im  glofTar  p.  2S  hohanplct ,  daß  fiß  noch  in 
^4ef  13.  14.  jh.  hnuß^  liehe:  ili  das  kriii  driK-kf. ,  fo  follte.es 
^•irfetif  heif^Pii  :  f^ltffu  Irh  ho)»e  kein  heifpiel  an<^enjrrkt. 
^J&chelb.  fiii<i   "  »>•.  1240.  1247  (a.  1()5P)  die  leuien. 

•»'j:  feli»>  per  aure«  iracli  voikojiuiieii.  4' '  * 
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j4iimrrlung.  des  ohrenzupfeas  becUenieii  fich  auch  ( 
Uömer  bei  dea  scugen  vor  geriebt;  es  war  aUgemciii 
ceicheii  .der  anmahnung :  auretn  veUii  et  aamom 
Virg.  ecL  69  4 ;  eft  in  aure  iina  meiiKiriae  loctiff 

ianirentes  aiileilamur.  Plin.  11,  45;  Ted  ego  iii  jus  v<N 
Isoiuie  auLeUaris?  Tuaii'  tigo  caula  cuic|Udiii  morlali 
bcio  an  res  alter  am?  Plaut,  in  Perfa  4.  9,  10;  a 
trilaii?  egu  veio  oppouu  auriculam.  llornt.  fnt.  1»  9»  ^ 
oliin  (jiu  aiiieUal>aulur,  auriciiloin  ctmtingcbantp  la 

felis  aulem  auriealam  his  Yerbis  loquebatur:  licet 
ari?  Acroa  eu  Horas;  ^aniofsoi  %e  «ol  ol  « 
isvi^aifOtffff*  Clemens  Akx.  ftromat  6- P*'5j 
Der  i*echllicbe  gebraudi  der  rom.  taclio  aariom  fckaj 
a«if  claiii  aiiiellit  i  (  11  bei  der  in  jus  vocalio  eingefcfarinl 
Wciliitud  die  b.uiifche  traclio  auriuin  allgemeiner,  be| 
kauf  iit'gnidcr  gründe  und  fonfl  galt.  Schon  darum  dj 
man  nicht  etwa  diefe  aus  jener  lierleiieu  WoUeOy  v 
auch  Savigny  rechUg«  %  87«  abkhiit*  i 

L    Jiart  luid  hqar.  | 

Haar  nnd  hart  waren  seichen  nnd  tradit  des  ihnj 

miindigf  r  freier.  Abfchncidca  des  liauptliaar/»,  bd  | 
wachUiicn  des  barlsS  war  Gulben,  Franken  uuii  Lanj 
hnrdoH  fymbol  der  annähme  an  kindesliatt.  So  ad( 
üerle  Aiai'ich  der  Gothen  könig  den  Chludowig  i^  ^^ 
ken  könig:  ut  in  tondenda  barha  Ciodovei  patril 

2'tts  ellicerelur  Alaricos.  Rorioo  b.  Duchefne  1,  812;  j 
sre  reden  nicht  yoa  ahlcberent  fondem  bloflen 
ren  des  barts:  ut  Alaricus  harham  tartgeret  CMl 
efleclus  pairinus«  Canilius  lect«  ant  2^  3.  cap.lOj  ^ 
ricus  juxta  iTiorem  autiquorum  barbam  Ciodovei  tanj^i 
adoptivus  ei  iiebat  pater.  Aiinoin.  1,  20»  Doch  iU  auch 
andern  beifpielen  bellimmtes  lehereu  gemeint:  hos  d 
fraües  (den  Tafo  und  Caoo^  föhne  Gifulfä,  herzogs  1 
Friaul)  Gregorius  patrictusRomanorum  in  civitate 
doloCa  fravtde  peremit  nam  promitftens  Tafoni»  at  ä 
bam,  fiout  moris  eft,  incidereif  eomque  fibt  fiUm 
eeret,  ipfe  Tafo  cum  Cacone  germauo  fuo  ad  cum 
Gregoriuni  nihil  mali  melueii^  advenit.  Nachdem  b 
briider  ihr  leben  verloren  haben,  heißt  es  weiter:  Gj 
goi  ius  vero  propter  ju.sjarandum ,  (juorl  dederat,  d 
Tal'ouis  übi  deferri  jubens,  ejus  barbam,  ücut  prui 
rat,  perjtiinis  abfcidit.  Paul.  Diac.  4,  40*  Fi 
Ijezf  iigt  das  ich  neiden  der  haarlocken:  Carolnfr 
s  Francoruin  Pipinum  foum  filium  ad  JLiuLpi 
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Änil,  ul  ejus  juxta  morem  capillum  fufciperet;  qui 
i%i  caefarieni  incidens  ei  pater  elFcctus  elt,  niultiscjue 
fao  (iitatum  regiis   muneribus  geiiitori  reiuiüt«  PauK 
fli3c6,53;  qui  (Lcuprandus  Loiigobardoruin  rex)  fi- 
fiom  ejus  Pipiiium  tonfa  caejarie  adoptav  erat  in  ßlium* 
Otto  frifing,  6,  I6.   wer  lieh  haar  und  bai  t  abfclniciden 
lieO  miterwaif  lieh  dadurch  gieichfam  der  väterlichen 
gnralt  Je«  abfchiieidenden.    Ein  freier  konnte  lieh  durch 
ohergabe  feines  abgefchniltenen  haars  in  die  kneclufchaft 
eines  andern   geben  ;    einer   der  Zahlung  ,    wozu  er 
reniilheilt  worden  iU,  nicht  leillen  kann,  l)ekennl:  bra- 
diom  (velli'uiu)  in  coli  um  (nieum)  pofui  ♦)  et  per  eo- 
iPlbz  capitis  mei  coram  piaefent^jus  hominibus  (rädere 
^ne)  feci,  in  ea  ratione,  ut  inteiim  quod  ipio.s  folidos 
Teiros  reddere  potuero  fervilium  vettrum  .  .  adimpiere 
<?cl)eara.  foi  m.  vet.  Bign.  p.  237.    Die  lieb  unterwerlen- 
(Jcfl  Lauützer,  fagt  Dilmar  v.  Merfeb.  C,  (55,  pacem  ab^ 
rafo  crine  fupremo  et  cum  gramine  dati.sque  aflii  mant 
doLlris.  —    Verfchieden  hiervon  ilt  die  litte,  lieh  haare 
Äkmlch neiden  und  lie  dem,  delTen  beilland  man  anllehl, 
MD  zeichen  djingeuder  und  uuverfleliter  nolh  zu  über- 
ffnden:  perge  velociter  cum  crine  capitis  mei  nunc  ad 
palrem  meum ,    ut   fuccurrat   nobis  antequam  cunctus 
'"T'rrios  corruat.  gelia  regum  francor,  cap,  4l;  ac  ne  fi- 
»rie  loqui  putaretur,  ahfcijjos  de  capite  fuo  ca^ 
matri    fuae    tranfmiüt.    llildebert.  ceuomanenf» 
39.  vgl.  Aimoin.  4,  18.  .      .  . 

crkläruug  des  fymbols  hat  Mafcov  2#  301.  302.  das 
ZüfammengeUellt. 
dSe  berührung  des  barts  bei  der  adoplion  kein  mis- 
Teribnd,  fo  liimmt  lie  zu  dem  gebiauche,  dall  fchvvö- 
Ttode  männer  hart  oder  haar  anrührten ,  fchwörende 
fraaea  die  finger  der  rechten  auf  ihre  liaarjlechten  leg- 
Jenes  noch  fpäler  bei  den  Friefen:   tollat  ünillra 
finißros  capitis  capillosp   eisque  imponat  dexlrae 
JUS  duos  digilos  atque  ila  jurct.    Siccama  ad  leg.  frif» 
;2.  —    Bei  den  alten  faßten  flehende  hart  oder  hina 
^mw)  an;    II.  10  ,  464-   Callimach.  hymn.  in  Dian» 
B^vgL  Gudr.  20^-  Uö  was  der  megdc  haut  an  ii*  va* 
^Idnne, 

I  .  1  -. 

*)  lecen  dci  halfes  imler  eines  ^nideru  arm  IR  zeichen  der 
%te^erfiuig:    et  brachium  ejus   collo  Inpcrpontma   fuo  ß^niim 
tme  duiiiüjatiouif   dcdit.    Aiiuoiiius  3»  4«     i^in   freier  heil^l 
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K.   Hut. , 

1. .  der  hut  ift  ein  fjrmbol  der  fibertragang  von  gut  m 

lelien;  der  überlragcTuIe  oder  an  leiner  ftatt  dri-  liclit 
•pflegt  den  hut  zw    halltii,    der    eiweibendf*  fiineiii 
grei fr^i  {luütajl^  niedt-rd.  iiodlalt,  bj  t  ni.«wh.  ^.  3<j<))  od 
eiiiep  baliu  darein  zu  werfen:  ipfani  iicredilatem  (triu 
manforum)  eccleliae  lupradictae  perpeiuo  jure  oontu 
müs,  abbatem  iprum  dominum  Matheum  piüeolo  noß 
invetlivinius.  Menken  %  452  (a.  1200);  Tcnditores  fim 
et  femel  per  piteum  ad   manos  eociefiae  i^efignarui 
Harenberg  hilh  gaiidersh.  p.  1527  (a.  1301} ;  unus  de  ei 
d«;ni  fcahiiiis  ibidem  praefentilui^  aiitiquior,  nomine  Hei 
Waginhuier,   quendam  pileum  in  medium  exhibuil 
deült  cuilibet  legitimorum  calamum  ad  manu«?,  eos  il 
ibrmando,  quod  quivia  eorum  £uum  calamum  ad  fi 
leum  deberet  jjonere  et  Jactare  in  ßgnum  refigoatioi 
et  rcnaniiationis.  lecundum  ejuadem  informationem 
juffionem  praeCcripti  legitiini  tales  calamos  od  pihü 
Jactaverunt.  Gudenu.s  3,  4G5  (a.  i3Co);  und  ck  (rieht« 
hell  öii  (dem  Verkäufer  und  feiritu  erben)  einen  hoid  I 
dar  grcpen  fe  alle  an  und  lelen  van  deme  güde  u.  ^ 
den  de.s  eine  rechte  voilfrht  niet  rüden  willen,  do  d 
gefchehen  wa«,   do  let  ek  (den  hevoiluiächiigten  d 
käufera)  ^ripm  an  den  ftilven  hoid  und  antwordede  o: 
Akt  gud  to.  orig*  goelt  4-  praef.84  (»•  1382);  i>i  aeh[ 
>vem  epifoopas  (iubeceiifia)  recepto  pileo  de  capite 
Hkm  imtlHia  Sdiakonia  Kamsowen-  per  traditionem 
pilei ,  auieo  crinali  aid  icrto  adornati  in  et  ad  mani 
•^ejosdera  comitis  (llüllaliae),  niore  pah  iae  factam,  huju 
modi   eornitaturn  Ilolfatiae   et  dominium  Stormariae  i 
}nre  feudi  contuht  et  in  feudum  dedit,  WeüphalcD 
2329  (a.  1438)  I   wer  feinen  bauerhof  verkaufen  wj 
inuiV  vor  dem  gerichte  erfcheinen  und  feinen  hat  ha 
der  ricfater  fragt  dreimal  die  beifitzeTi  ob  er  feinen 
▼erlaße  wie  recht  fei?  fie  fagen  ja.  dann  thnt  der  v 
käufer  die  hand  vom  hut.   dann  Tagt  cIä*  richler  z 
käufer:  tafle  an!  und  er  taftet  an;  der  richter  h\i 
ich  verhBc  dir  den  hof  zum  erften ,  andern,  driüemul 
dann  muß  der  käufer  den  hut  miL  einem  Ichiiling  löä 
den  hebt  der  richter  in  die  höhe:   das  fei  jedertnal 
kund,  daA  diea  der  witteifcinlling  ilt,  womit  der  hcrf 
mrlaflen  worden,  der  yerkäufer  nimmt  feinen  hut  la 
des  richters  knecht  erblSt  den  «witleUchiUinir.  Kugia 
p.27.J.  274;   nach  gefchehener  huldigun^  uud  getha«^ 
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ialÄgung  Iiat  der  kori.  ttalthalter  (ii)  l'^leiisl)!!!  g)  aiigr- 
a|I,  wie  tIaU  eiti  alter  gebrauch  weie,  tlaß  die  von 
«Id  nach  gethaner  huldigung  ihre  leheii  mit  eingrei^ 
frfi^  in  einem  hat  pflegen   zu  fuclien    und   zu  eni- 
pä/itü  .  .  .  wie  lieh  nun  die  herren  erkläret,  daß  iie 
iwidjw  gefchehen  iicikn,   iu  haben   nachbrnannte  von 
^  mit,  im  nameii  und  von  wegen  iler  andern  in  ei^ 
nem  hiU  g^grijjcn  u.  allb  njch  allen  gebrauch  die  h  hen 
ptluchet  uiui  eiüpfahen.    VVeÜphaleu  4.  praef.  p.  3S  (n. 
\^]\  bei  der  erb-  und  landliuldignng  m  Ponuncrn  \\\ 
icüöT  gebrauch,    daß  die  gegenwärtige    aus  einem  g»?- 
ittltthl  nach  der  Ordnung!  wie  lie  gei  ulcn  wei  ilrn,  ina- 
■^ml  vortreten ,  an  einen  liut,  wtlchcn  einei-  des  ge- 
t-ditjj  dem  lehnhejin  reicliet,  zugleich  greifen  und 
zulaiiiineji  belehnet  werden.  Wellphah  u  %  18.>7;  io 
'ire  uititv»  furllentliumü  (Lauenburg)  hcrgebi achter  ge- 
i^ooheit  gemalt,   daß  die  neuen  lehnleute  dur<'h  angrti- 
jung  ihres  gn.  leb  nähern  i  hat  .  .  in  die  poirtflion  ge- 
tuä  würden,  •  •  .  worauf  ihre  durcid.  den  hut  abnah- 
und  denen  lehnleuten  anzugreifen  darbolcri.  Lünig 
f-i.feud,     1403  (a-  1670);  wer  in  dem  braunfc liwcig- 
^^^^^Wieiinifrheii  IVeiengericht  der  amler  l\ina  und  \V^ol- 
''•toltl  tu\  land  verkauft  oder  verfel/t,  muß  es  vor 
?;»yitiMit  mund  bekennen  und  mit  de»*  Jiand  verlaßcn, 
ipii  der  liand  in  des  richters  liut  greifen,  wel- 
^»f^oTijiem  gebrauch  nacli  der  verlaß  ilt,  darauf  ill  das 
tfrlai\en   und   herrnlos.    der  kaufer  tritt  Jicrvor, 
'"'^  mit  der  hand  in  des  richters  Iiut  und  wird  d;i- 
'  in  befitz  gefetzt.    Nolten  de  hon.  probliing.  p.  f.57. 
;  wird  auf  den  anfatz  erkannt,  fo  greift  der, 
ihn  erhält,  dem  richtcr  in  den  huty  das  heißt, 
:  dem  gute  den  frieden  gewirkt,  Giilich  vom  meier- 
r  ö9;  foll  der  verkeufer  nach  belchloßenem  kaufe 
^'      i,  kindern  und  funtl  ezlichen  feiner  freundichaft 
dem  ganzeil  Bruchhagen  erfcheinen ,  alter  gewonheit 
dem  keufer  einen  öffentlichen  abtritt  und  vrrlaßung 
W^i  auch  beide  theil  keuft.  und  verkeufer  zugleich  in 
■f«  hoet  tajleii^    Nienburger  Bruchhagen  ordn.  von 
in  Hathlefs  gefch.  von  Hoya  und  Diepholz 
■tt;  beul  dato  am  fondage  nach  Jacobi  apoUoli  anno 
^Biii  crfchenen  die  erfamc  Anna  Dales  fiir  femptli- 
P'i  Bnichhagen,    überließ  Gerdt  Liidiop  ihr  erbhcli 
S  •  .  .  ill  folches  durch  einen  gebruchlichen  hiUtoiJl 
h<^lieu  und  überlaßen  ,   nimmer  wider  folchen  zu  - 
:cn  uud  wieder  aufrufen,  bis  (folange)  laub  und  gras 
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waxfen  thut  (d.  h,  auf  ewige  zelten);  am  tundage  nacl 
Jacübi  Apolt.  war  der  26  julii  a.  ir»46.  ift  eiRhenen  de 
erlame   UarUüt  Geibof  vorn  fempüicbea  üinchhacei 
iiberliefl  Herrn  Hciung  Schaden  fem  erbftnck  •  •  •  habe 
auch  zu  beiden,  ibeilea  durch  einen  öffentlichen  hittih 
nach  alter  ^evrohnhelt  in  ewigkeit  nach  folcheni  m 
kaof  ntt  wider  zu  fragen,  bm  laob  nnd  gras  wcx 
Bvuclihager  piutocolle   bei  Rathfef  a.  a,  o.    147;  dei 
keufer  die  lehn  feines  gewefenen  guts  freiwillig  mit  gc 
biirliclun  folennitelen ,   als  mit   Übergebung  des  hui 
aufgelaßen.  acta  pi*aepo£turae  tiium  pagor.  acad.  lip£  a 
a.  1597.  bei  Kaltaus  p.  986.  —    Der  gebrauch  diefc 
fymbols  zeigt  lieh  Torza^ch  in  Saducn  (Schles^'^ 
Uoltteioi  Lauenburg  y  Poromen] ,  Hova,  BrannCch¥F«i 
Hildeaheim  bis  nach  OberÜEKMen  hm),  nicht  in  de 
übrigen  theilen  des  reichs,   abgefehen  von  der  aus  & 
deijuo»  angfTuhrten,  RichelsheUn  im  Mainzifclien  belre 
fendea  Urkunde  *),     Im  mittelalter  galt  es  auch  (dur< 
die  AngelCachfcn  eingeführt?)  iu  England:  Ricaidus  n 
Angliae  in  caj^tioDe  Henrici  Komatior.  imperatoris  d 
leiitus^  Ut  captionem  illam  eraderet,  coniUio  Alienor 
tria  (oae,  depofuit  fe  de  re^o  Angiiae  et  tradidit  iU 
imperatort  et  invcAivit  enm  inde  per  mteum  tasaiuu  Ri 
Hoveden  p.  724;  dominus  Joannea  nux  Lancaftriae  { 
Clus  eil  dux  A(}uitaniae  per  virgara  et  pileum,  praebi 
manu  regis.  Thom.  Wallinghara  p.  343«  ' 

Gleiobbedeatend  mit  dem  hut  ift  in  einigen  nrkimd 
harret  und  miiiMe:  iu  electoralu  brandenburgenfi  nd 
litali  per  tactum  porrectae  miirae  eIectoi*aIis  ^  in  Hl 

fatia  per  Imnrffllonern  manu.s  in  piieuin  fenda  confcm 
tur«  Giibel  (k*  llatu  iiobil.  gcrni.  §.10;  rapncio  lutu 
*  manibujj  fuis  pulito  tanquam  vilibiU  praediclae  collatio 
ligno  curpuraUter  iuveilivi.  Schwarz  pommerfclic  lein 
bilt.  p.451«  (a.  1375);  iu  Scblefien  geicbicht  die  abui 
belehnuug  mit  hut  uder  miUze,  und  heilnne  ich  m 
iu  dem  iiuidigungsbriefe  berasoga  Bolconia  zu 


*)  in  der  vita  S.  Monouis  (bd  Suriu»,  18  ocL).  Aiide  ich 
febr  «Iis«  belfpial  aus  Auflraflen:  atc|aa  ut  iUdam  ralläqu 
(Pipinus  reit)  memoHam  Ali  ragaHs  henefiett*  per  jtämmt  <| 
r.ipito  geRaliat»  aiiro  geminitqua  orustuin  omyas  daciaus,  tj 
hai>eb«t  loter  fliivintn  Urum  et  Letiaiu  (in  den  Ardeonea)  \ 
fietuo  )nre  trudi'Jit  (>oato  Mononi  pollideti'Ias ,  ipfumtiiie  pilaimi 
CpniiHoiiiuiii  1)11)115  largilioliis  Juae  in  eoiteiu  loro  IVrvaudam  i 
'\  Aber  diclo  logeuda  fcheiul  viel  ()pälerer  ablaituug. 
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tefgelefcn  zu  hal>en,  daß  die  lelinsrei'clmng  durcli  ei- 
,   .'i  Liij  und   wieder  gegebenen  kus  und  reafninipliuii 
'  ^iirets  gtTchehcri,  Henelii  Sileüographia  ca]>.  8.  Hier- 
in ^cliQit  ciucii  duoh  eine  Mberdeutfche  gewolinhcit:  zu 
IGidea,  wenn  eia  kauf  gefohah,  nahm  der  ricbler  eine 
ßkmr^e  haope  und  liielt  üe  oait  dem  Verkäufer  feil, 
^  Uofer  aW  muftü  4e  ihnen  aus  den  binden  reißen» 
T.  Arx  gclcb.2»  605.  (a,  £442.) 

t  w  teilen  fcheJnl  aber  das  greifen  in  den  hut  nicht 
IW  bei  auflaßung  und  i.hi  r^iaiuuu  von  gülcni,  IodiIc  rii 
5U5gcdehnler gegolten  zu  haben.  Die  in  dm  hui  juitrinan- 
'^^  gffßen,  verfchiiforen  üch  ziifannnen ;  unter  tlem 
ruSlein  J'pidcn:  conlpirare  inier  se.  Fi  ilch  1,  479**  5 
iupfen  inn  luU:  floh  aofammeii  verfchwören;  ein  Alt- 
lay der  dietlnehmer  an  der  feierlichllen  verfchwörung 
F^^Äq  wäre,  Würde  pur  lagen»  er  habe  in  den  hut  ge- 
*f&t  (gerühret).  Schranks  liaierfohe  reife.  München 
^  ?•  I4ii  In  die  hand  lupfeu^  mit  den  fingeru 
^pfeo  hat  nach  Schipellcrs  bau',  wh,  i,  45^2«  gleiche  be- 

*  Hich  liefiifcher  gcwahnhcit  gefchah  feierliche  einfpra- 
^Hurch  werfen  cJej  buU  oder  dei*  mutze;  wer  ein  orteil 
gerichte  iliafet  unde  fprichet^  das  en  fi  nit  recht 
^^tf  der  en  £al  nit  Ton  da*  ftedde  gehin ,  he  en  wife 
^^j^Soi)  he  tA  Anen  hud  ader  hotgwi  in  das  pertchte 
y  in  die  t>enke  zu  eime  Urkunde  unde  wtfan  ein 
■•t  Fiaukeiiberga-  gewarJi.  b.  Sihmitike  2,  747.  748» 
£«a,  im  Ilanauirciieii,  hei  einer  eh  Verkündigung  von 
*^C3n2el  eifie  frauenspcrfon  einfpracluj  ihun  zu  kuaiifu 
I^-Ui-,  iuuU&  üf^  ihre  loH^^e  aboehmen  und  iu  die 
uche  werfen, 

!*■  ift  liai  war,  gkicb  der  iahne,  feklaeichent  wer 
auiUeckte,  £>iderle  daa  volk  zur  beer  und  gerichtf« 
*^«iü,  und  hatte  die  gewalt  dazu.  In  Fiiesland  hieß 

iragei' der  fahne  oder  des  hüls  (des  paniers,  hanner«) 
^^^^^y  hAdere.  As.  2-36^  iheue  hod  upßrta  (den  hut 
*^fÖofteu,  aufrichleii)  hieß  da^  vulk  zulainrnnihri uIlii 
'•S-45.  148.  Von  dem  fall,  wo  ein  aufrühjer,  ohne 
l^äubni.N  df.s  richtor«,  den  hnt  aufrichtet,  redet  AL271: 
^  WaCa  thi  blata  enne  Ueklh  (l,  a^Ui)  and  fprekth, 
^-Minga  fulgiatb  me!  nebbe  ek  aUei*a  rikera  irionda 
alle  tba  ther  him  fidgialh  and  fiuchUth,  thet 
^  ni  opa  Hjara  eina  hava.  Auch  dea  GefUers  aufgefteck- 
^  l»ut  in  (Jt  i-  fchweizerfagc  ift  fymbol  der  ubcrgewall 
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5«  den  RSmerti  ¥^ar  ein  bat  seichen  der,  Freiheit  odei 
Tielmebt'  abwerfuug  des  jochs*    Dio  Caflias  Üb.  47.  ed 
hanov,  p.  34l*    Reim,  508.    BüoviOi:    fitv  tuvtu 
i7[Quao€,  aui  4'  t«  rojuisnaTa,  a  «xo^rTeTo^  flKOpa'Ci 

T€  Tüviolf  mti  äid  T(l)v  y^ft/iaTiür,  Öii  %rjv  Tiai^iäa  fu\ 
Til  rov  Kmaiov  TjXev&^QUKw^  firf  Und  bgi  Nerps  tiuii 
lib.&i«  hanov.727*  Keim«  i(M7-:  wti  nMa  m 

nUv&€pif)i(epol  t<f'iQon^  Sueton.  Nero,  57,  tatUumque  gam 
Uium  puolice  praebuit,  ut  plebs  pileaia  tota  urbe  dk 
caiiwet, 

L,  HandfcJmh. 

Mit  dargereichtem  oder  hiugeworfuem  haudfcimli  wur^ 
den  bei  Frauken,  Alamaunen,  Langobarden  und  Sacliiet| 
giiler  übei^ebeiii  gleicbÜam  ausgezogen  unU  abgelegtl 
com  fua  wanta  potellative  tradidit.  Neugart  549  (4 
884);  per  fittuonm  nodatum  atqtie  cultetlum  et  wantoA^ 
Muratori  antiti«  2.  248  (a,  911  )i  per  cultellum  el  waa^ 
toiiein  Tcu  audiituic  id,  2>  2o7  (a«  9o2);  \^^y  llllucuiil 
nolaium  atqiu'  cuüellura  et  duoa  u^antos.  itl.  ^,  133.  (3 
952 )f  per  ciiltelluin  et  wanionein  ku  vaiidiiagiiie.  Mari 
tene  i,  347«  (a,  993);  per  cultellum  et  waatuiiem 
aodili^nem.  Du  (üange  i,  427.  (a,  1079)  i  per  coiielH 
et  guantone  limul^ue  andilagtne,  ibid.  *)  $  cuinque  wofi'^ 
te(n  in  nia^a»  ut  moria  eft/  tenmrety  legaliter  tradeiKM 
Nolgeroa  Tita  Hadelini  ur.  lux ;  rex  (Henrictts  2*j 
Aleiiuvtrciua  .ulvora^  it  et  coiil'ucta  btacvolculia  ei  amj 
dens,  i'ufDla  cliirothcca ^  accipe,  ait,  (juo  quid  elTet  aci 
ceptunis?  percontaute,  epifcopaluui,  iucjuit  rex,  pacleH 
borncuU«  eccleiiae,  vita  Meiuwerci  c.  16«  Leibiiiz  1,  b22 
publiceL  actum  elt  fuper  reliquiaa  nuttias  cum  c/Urot/ieva\ 
lieut  mos  ett  hberis  Saxonibufi,  tradidit  •  •  •  advacaiu 
eccleßae  Mrothecam  ti^ditiouis  facria  reliquüa  impofi 
tarn,  ut  moa  eü,  abftulit,  Lindenbi-og  privil*  hambui*Sl 
iir.  33.  und  Staplioj  lt  l,  449,  (a,  1088);  here<fiUtaB( 
(ratris  cum  cyrotheca  de  raauu  comitia  Heiiiici  de  Nortj 
heim  rccepit.  Leukfeld  atUiq,  bursfeld.  p.  9.  (a,  1093)1 
fccuudum  iiürtra  iaiigam  per  cultellum  ßUucum  nüdaluHj 
guantonem  ei  gualonem  teirae  atque  ramum  ai  l 
iecundum  lege  nottra  iaiigam  per  cultellum,  tiitucuui 
nodatum ,  guantonem  et  guafonem.  Chüflet  lomina  Jai 
lica  p.  249.  (a.  1109,  1X21)  i  bei  Übergabe  von  ^üterij 
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«  fia  klofter:  chirotheca  in  altum,'  quafi  ad  deuro, 
f^/fcia.   Gudenus  3,  1045.  (a,  1129);  Coiiradiaus  ante 
im  (Jecollalioiicm  omnia   jura   fua,    quae  habebat  iu 
et  Apulia,  coclariguineo  fuo  Petro  legi  Arragoniae 
ifpTit  et  publice  per  fuain  chiratliecam  projectam  in 
sire  relignavil,  coutin.  Martini  Poloni  in  Eccard  c.  hiiU 
^  3ev.  1,  1424;  Fridei  icus  juxla  confuetudiuem  ter- 
^  Gulzkau,  quücj  proprie  dicilur  buurrecht,  per  chi- 
roib^am  uimm  nianfum  dimilit  et  adligiiavit.  Schwarz 
nitrier  pommerfclien  ftädte  p.578.5  Gifela  von  Schar- 
taikia  verzichtet  auf  ihr  biüderliches  erbe:  in  placito 
«Mini  apud  Liitzehiaue,  mit  band  und  uiund ,  et  per 
j^utn  chirothecae f  quam  in  fni:*  lenebat  manibus,  ver- 
yw  coelbun,  et  per  vocem  verfus  orientem  elevatis  di- 
Pti^i  Irina  voce  e-xclaroando:   ich  iiene  hie  u.  enfagen 
TO«  quit,  ledig  u,  los,  ailertüill  als  ich  mag  gefprechen 
u.  eweclich ,  alls  mins  rechts,  anfprach  und  for- 
fc^ge,  an  des  vorg.  Jobans  mins  broders  erbe  und 
^U^ßfae  daruf  hiute  u,  fortniee  ewech'chenl    quam  qui- 
*an  reuuQtialionem  lic  factam  omnes  qui  prediclo  placito 
pt^ötes  inlerfucrunt,  nobiles,  milites,  armigeri  celeri-i 
V*  Ittrae  iiicolae,  rite  et  prout  conluetudinis  eil  et  moris 
P*ttt  coram  fe   factam  coliaudarunt ,    approl)aiunl  et 
^'afirmarunt,    Bodm.  6l2.  (a,  1314)-    Ans  diefem  fym- 
^\  haben  lieh  fpälere  feinen  iinn  nicht  mehr  faßende 
Ijäahj^eu  gebildet,  wie  die  von  der  heÜifchen  landgraün 
^•pt^  (deutfche  fagen  nr.  559.)  oder  der  üiflung  von 
"fi^Seu  (Piftorii  amoenit.  3,  730.;.    Als  Roland  die 
^BMfl  da.s  leben  aufgibt  heiUt  es  pf,  Chuonr.  fol.  95»: 
^  luintfchu<jch  er  abe  zöch,   ingegen  dem  himel  er 
*  Wt,  den  nara  der  vronebole  von  iiner  haut.  Ein 
«•ipiel  der  Übergabe  mit  dem  handfcliuh  entbäit  auch 
allCranz.  roman  de  Uou  par  V  aces:  voilie  terre,  dill 
vous  rend  par  celt  mien  gant. 
-  ^^tT  köiiig  oder  richter  warf  den  liandfchuh  hin  zum 
^'txi  ausgefpiQclienes  bannes.    In  einer  lombardifclien 
4  (b.  Georgifch  1201)  fagt  der  comes:    per  illuni 
.     ?u  et  ilium  ivantoneni  millo  omnes  res  de  Marlino 
^  oarjiio  (und  bei  der  löfung  des  bauns:   tollo  de  bau- 
j       pofuit  imperator  (Friedrich!.)  palam  in  concione 
t        civitates  JLombardiae,  quae  iibi  crant  contrariae  et 
'^^crfus  eum  juraveiant,    in  baiuio^    projecto  coram 
Bulbus  quanto,    conlinualor  Morenae  (res  laudenfes) 
V^^u  (a.  1167).    liier  eine  baiinfluclisforniel  aus  Ipä- 
^jjT  acil  und  lüilten  -aus  D.tMllchland;  di^  ill,  wie  man 
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tme  leiD  hntrcclit  benemen  lal  nf  dem  lanhaie 

Luziliiauwe«  item  ch  foUent  fin  ein  vislutn,  alle  Chi: 

ciiien  u.  Ichctlcn  iu  dem  Riii^auwe  uuii  ein  walpo 
der  fal  han  zünden  wiße  hant/rhuwe  und  Tal  irekri  i 
lim  rechteu  iuÜ  uf  den  Atiii,  üti  da  ftet  zu  Lutzilrwu 
obewendüg  des  rechten  karuwega  von  miiis  tiern  wej 
von  Meuze  und  Cal  ufwerfen  der  hentjchuu>e  eir. 
und  IbiI  fprechen:  ich  fira  Itatzetage  hic  und  beoe 
Hcjniea  od«r  Kanaea  fin  Jantrecfat  qnd  teile  daa  t 
ein  wiiwe  und  kinde  wmfen  mid  fin  gut  dem  erben  a 
die  1(  lien  lim  i  t  c  hlen  herren,  den  \\d\s  dem  lande,  d 
lip  ckrii  gevogelz  und  darafter  ine  fvereU  niLinaiit 
ime.  auch  en  fal  u.  mag  niumant  dem  fin  iunlredil  v 
dergehen,  oa  unüerm  hern  von  Menze  oder  Üme  viztii 
er  tu  08  dan  uf  der  vorgen«  malttat  zu  Lutziluauwe  i 
▼orgefchr.  Het  uf  deui  Bein  zaLulzilnanwe»  Bodm.  |^6i7 
8*  wie  mit  dexa  haadfcbob  gut  dufgelal^eii  oder  ain  t< 
bracher  allea  feinea  gota  für  yerhiliig  erkürt  wurde« 
fcheint  auch  der  im  ganzen  mitielalter  gehräuchtid 
Viurl  des  haqdfcbuhs»  »Iä  aiifforäeru/ig  z/nji  tamf 
eigenllicli  auszudim^ken,  daß  der  werfende  uiid  daibi 
temle  feiuen  gegner  frieden  und  (V<;uiidfciia&  a^Qa^Ct 
(ir^en  hßntjchuovh  aoh  er  nl)e, 

böt  in  Moi-olde  dar.  Tria.  64da 
de  Atbfit  den  kamp,  dal  ia  rechte 
toen  hantfchM  dame  änderte  to  döode  plegti 

vo«.  4,  5.  " 

andere  beifpiele  hat  Ducance  3,  977  (guaiULii>  batldP 
jene  anlieht  des  au  Ifagens  beweilt  folgende  Helle:  qoi^ 
in(|uit,  pollicitu*  £ura,  en  ahrenuntiü  ttbi  feiern  mean 
et  avcrieus  equum  wojeoit  iu  faciein  ejua  iJUPotik^^- 
Cofmaa  praaenL  b«  Menken  l ,  20^)7. 
4.  esdlich  beaeichnete  der  bandfciiuh  auch  da,  wo 
fich  nicht  von  Übertragung  liegender  gründe  baado 
Terleibuug  einer  gewalt  von  feiten  des  höheren  auf 
geringeren.    Baten  werde  /i  mit  Überreichung  das  Iwff 
Ichuhe.s  und  iialxs  von  kuni^cn  eulfcudet» 
^   Karl  b6l  im  fin  Ihantfvhuych  : 

ckn  Juintfchuoih  er  im  aber  iciciUo, 

üdiielun  der  erbleichte, 

er  bot  im  ouch  (in  ßap.   Karl  23^« 

nA  werbet  mir  min  botfchaft 

aoo  Mavfiljen  minem  man, 

liieret  im  diefcn  hantfihuoch  dar.    Kai4  93r»  \ 
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Sfskoi,  welchen  der  kaifer  maik brecht  gibt,  fendet  er 
(«Ben  haudkJmh  :  merc  alum  et  pnl^licas  nundinas,  datis 
«1  rendeudum  chirotliccis  iioRiis,  aucLoiilale  it-gia  in- 
iLtriiDti^.   Marlene  2,  104.  (a.  1138);    flcrepÜÄqtie  pro 
iaitifmdb  banno  regio  in  foro  iiundinis  veadeDUum 
Im  diirotheeia.   ibid.  2j  107*  (a*  ildS);    niainan  ys0 
mot  market  noch  munte  hebben  aiie  des  richteres  willen^ 
Uma  des  Berichte  it  leget,  ok  lal  die  koning  durch 
ndit  finen  hantßdho  darlo  fBoden«  to  bewibne  dat  it 
In  Wille  Ii,   Sfp.  3 ,  26. 

IL  SahulL 

1.  das  fymbol  des  fchuhs  kam  in  altnord.  recht  bei  der 
tdoptiou  und  legilimah'on  vor*  Der  vater  foll  ein  mahl 
wkü,  etnen  dreijährigen  ochfen  Xchlachten,  delTen 
wdrtem  fbfle  die  baot  amSfen  und  daraus  einen  fchuh 
bkIkii*  Diefeit  fehuh  zieht  er  dann  snierft  an,  nach 
io  der  adoptierte  oder  legitimierte  fulm,  hierauf  die 
^rbeu  und  freu  Ilde.  Die  worte  des  alten  Gulafingslög 
Wiiigih.  cap,  2»  (denn  das  fpätcie  weiß  nichts  mehr 
^mx\)  lauten:  madr  £a  er  aclt  ieidir  fcal  gera  friggia 

öl  bordzcra  unela  oc  fiä  af  fit  af  fremra  foeti  bögra 
OC  gcT  71  af  fc6  oo  fetia  vid  Icaplker.  fa  (cal 
M  \  fc6  iliga,  er  mann  leidir  i  aett,  enn  hinii 
^1  er  I  telt  ier  leidfbr»  enn  hinn  er  arfl  jittiy  enn 
Hhm  er  6dalom  jälti,  enn  j^eirra  freandor«  nn  fcal 
fliTÄtt  Ieidir  tvk  nioela:  ec  leidi  faiiii  mann  til  fiar 
er  ec  gef  honoiii  uc  til  gialds  oc  til  giafar  oc  Iii 

oc  fil  liüiia  oc  til  hota  uc  til  bauga  uc  til  alls  rettar, 
' ieiii  raodir  haiis  va^  i  muiidi  keypt.  Dies  hciUt;  mit 
f'Oem  in  den  fthuh  Jiei^en. 

2.  es  fcheint,  daU  nach  altdeutfcher  fitle  noch  bei  einem 
«ndeni  perfonlichen  verhälUiis  der  fchuh  gebraucht  wur- 
^  bei  dem  veriöbnis.  "Der  bräuilgam  Dringt  ihn  der 
onm;  tobald  ihn  ah  den  fliß  gelegt  hat,  wurd  Ae 
d^teiner  gewalt  unterworfen  betrachtet»  Gregor,  tnron« 
fcvitispatr.  cap.  iQi  fpoufali  vinculu  obligalur,  cumque 
««lori  fe  puellari  pracftaret  aUabilefu  et  cum  poculis  fre- 
'Vii'ütibu.s  Hiam  rahiamenta  deferret;  id.  (  ap.  20:  dalo 
ip^tae  nniiuio  porrigit  ofculum,  praebet  caictafnc/iluni^ 
^^ltl>j  at  l|K>ii[BUuah  diem  feftum.  Eh  wird  iiicht  geiagt, 
«I)cr  praebere  (weniger  defenx)  calceum  könnte  fchoa 
Wücn,  daß  der  braut  igam  fich  felbtt  entfchuhtc  und  die 
wi^ui  eigeutlicb  Ceiaeu  Cchuh  anaiehen  mutte,  fo  daß 

hier  b«de  .in  ciuen  fchuli  zufanuneu  geftiegen 
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väiien«  Nachher  wurde  es  üblidi^  der  brmt  ueoe  (chul 
darsubriiigoa  9  eine  natürliche  Wendung  de«  Cymbol 
Da3  gedieht  yon  konig 'Rother  p»S2-24.  hai  eiue  hie^ 
her  gcliörige  Helle,  dt;  werbende  läUt  zwei  tchuhi 
goldne  uiid  ülberne  fchmieden  und  fchuhet  ILe  der  brau 
die  ihre  fiiiie  in  *  feinen  fclioU  letzt,  feiber  au,  M 
audera  iiamen  Uudet  iich  die  nämliciie  erzäbluug  Vi 
kiualaga  cap«  6i*  Iip  Journal  von  und  fiir  Den tfcL 
i7ö6*  p«346»  wird  gcmciidet)  im  ADi|»aohi(cben  glaul; 
mau,  wenn  £ch  braat  von  braattgam  den  linken  {cbu| 
anfcbnallen  laße,  fie  werde  im  haus  herfchen;  hat  da 
bezqg  auf  das  fymbol  des  fchuhes?  *)  ohne  zwei  fei  ww 
regel,  ihn  au  den  recliUu  iuU  zu  bringen,  l  ui  H 
deu liehe  litte  legt  den  nachdruck  auf  das  hefchnhan  cJci 
LiduL,  eine  ruflifche  läge  auf  das  entjchuhen  de^  brau 
ligams.  Vladimir  warb  (im  jähr  ÖÖO)  um  ilagvaltl 
tochter,  üe  trerfchmahle  ihn,  ich  will  dei)  £ohu  eiuei 
magd  nicht  entjehuberu  ^Meftoi«^,  SchlQSt  i98f  Muij 
150.  vd.  Eweira  i>.  ii6»  '  ! 

3.  mäcnt]gei*e  köuige  l'andteu  geringeren  ihre  fcbahe 
wciclie  ditic  zum  zeichen  der  unter weifun^  tragen  nililleH 
Von  dem  nurweg.  Obus  Magnus  bcriciUct  ein  chrpnr 
coii  rtgum  Mauiiiae  (DucangQ  L  v.  calcearaeiUa) 
fitjude^s  Murecardu  regi  Hiberniae  miUt  .Caicicunentc 
jua,  praecipiena  ei,  ;ut^  fupei;  Imraerps  ttos  in  die  nauiü^ 
ilofiiiui  per  xnediuni  dcmiis  fuae  porUret,  in  cunfpecüj 
utiotiurom  ejus,  ui  inde  intelligeret,  je  Cubjectuiq  Aiagn<| 
regi  effe.  Das  fchimpfliclie  liegt  darin,  dali  er  die  fchahcj 
auf  der  achtel  (i\i|;L,  Jiicht  an  den  füiku  uud  deraüthig« 
erfclnenen  bariuU:  poliiceu^  le  ex  niidatiun  pecU:6  cuq 
duodecim  paliilnis  discalveatis  luppliciter  tril)ula  pen-i 
furuuj.  Saxo  gramm.  Irb.  {/,  p^l/ö,  JL4gthani4S  dux  Sa,\t>- 
num  nudU  pedibua^  fago  induius^  cqram  omnibus  a^ 
pedes  ejus  venit  feque  übi  IradidiL  OUo  frif.  7» 
t4*  dail  das  aussieben  des  fcbuhs  aiicfa  Cymbol  war 
die  aiiflattung  von  gut  und  erbe  beweiit  eine  Urkunde 
bei  d'Achery  fpicil.  i,  558:  deveftitura  per  caliguUmi 
impletam  de  terra  et  virgulani  de  vind  ii  io.  Und  der 
chrenecruda  geworfen  halle,  räumte  cliM  iurliis  el  discal^ 
ceatus  land  und  erbe.  Alles  das  ItiuiuiL  zu  einer  litJ^^ 
des  iilUn  teßanienls:  es  war  aber  von  alters,  her  tii^^ 
Iblche  gewouheit  in  Ifrael,  wcun  einer  ein  gut  nickt 


*>  kl*  denke,  daß  mdrchrnliürie  2tige  tUraiw  «rvrachfeii  ÄsAj 
^gl.  Kausmürcheu  iir,  21.  J*.  120.  12  t» 
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beerben  noch  erkaufen  wolte,  to  zog  er  feinen  fvhah 
cnur  god  gab  ihn  dem  andern,  das  war  das  zeiigin.s  iu 
ond  der  erbe  fprach  zn  Btfas:  kaufe  du  es  und 
er  zog  feinen  fcluih  aus.    buch  Ruth  4,7- 
4  kmdjchuh,  f  7m hol  des  aukuüra  im  bauemkrieg^  vgl. 
Scfasdler  bauv       U  181* 

N-  Gürtel, 

Unter  giirtel  *)  denke  man  fich  niclit  was  die  äußere^ 
bmdtm  die  innerfie  bekleidung  über  den  hüften  sutam«» 
mem  balt;  wer  den  gürtel  lötte,  Aand  im  bioßen  hemde.  .  « 
Daher  bSnfig  die  formet:   als  in  diu  gurtel  begriiieu 
(beflo^^en,  unbevangen)  hal,  d.  i.  bis  anfs  hejiid  ent- 
kleidet.   Milltlhalcr  wurden  auf  iiiefe  weife  von  eiur  ni 
ricbter  dt-ni  andein  ausgeliefert.,    fler  erile  cii^ik  (1  jicli 
tur  die  gefangen nchmung  das  übi  ige  gcwund  zu«  Syixk» 
u4ifche  geUuqg  bat  nnn  der  güi  tei  in  vier  fallen : 
i.  lanckäumige,  auf  gnade  oder  ungnade  ficli  unterwer« 
!  faide  manner  mufteii  den  görtel,  wie  die  fchuhe,  ab«  . 
I^ta^  dheincH  et  discMceati  gehen,   lex  fal.  Cl,  1; 
fcbon  bei  I-'ellu.s  f.  v.  jugum  heiUt  vai  jugum,  quo  victi 
ti3iiuLaul  huc  luodo  üehatj  lixis  (!ual)U8  liaiU^  fuper  eas 
liaibalur  teriid.   £ub  üs  victos  disciuctoa  tianüie  co* 

%  bei  der  hausfuchung  mu&eu  die  eintretenden  im  hemd 
^  entgärtet  gehen.  , 
3>Caom,  die  aal^  die  ei*bfchaft.  ihres  Terftorbenen  man- 
M  fcrzicbtelen ,  Warfen  entweder  gleich  bei  der  be»  ' 

I    wct^ng  auf  fein  giab,  oder  löften  hernach  vor  richter 
I    ond  zeugen  den  gürtel;    vermuthlich  genügte  es  bald, 
ifcn  b!oi^  darzureiciuii  (m  recken).    Han  ich  mich  des 
^orgenanlen  liofs  genzlich  mit  der  gürtel  verzihen,  die 
ich  gereit  han,  da  engegen  waren  untere  gemägen  u. 
aodi  (in  gegenwait?)  des  kindleins^  daz  Ich  ze  denfel« 
ben  ttjten  nnter  meinem  herzen  trag  MB.  jl,'443*  (a* 
1313);  ipfa  domina  in  fcuria  noftra  bonis  .  •  •  maritt  •  . 
WBuntiavit  •  .   et  in   ßgnnm   rennntiationis  hujusmodi 
zona/ji  feu  cörrigiani  friam  decinxit  ieit  tlepoiirit  et  in 
nauir  cnnae  noiuae,  prout  fupra  f)veam  dicti  defuncti 
üble4(narum9  fi  iactae  fuiiCt^jit  aut  Üerent,  facere  po- 
toület,  et  proat  confaetum  eft-  fieri,  eaudem  fuam  zo^ 
feu  corrigimn  in  cotitinenii  porrexii,  dereliqnit  et 
deoifit  areft.  a«  1367«  Carpentier  L  v«  corri^ia  3;  la  ^ 

')  mhL  der  und  diu§  oder  ift  iiiafc»  luid  fem«  au  «interfcliei* 
Wie  IfiffaL  p.  13«  14*  31.  32  und  2S6  ?  .  ' 
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dttcheOe  Margaerit^  renon^a  k  toß  biena  menblM  •  •  ei 
uettant  for  u  repiefenlatioii  üa  ceiniure,  avec  Ta  boari 

et  les  clefs,  cotnme  U  ett  de  ooulUime,  et  de  w  lie 
*  manda  inttrument  a  im  nolaire  publique.  Moiiftrelet  i 
cap.  18  5  vgl.  Pitijüu  in  coniuetad.  tiece/iies  2,  1?.  nni 
Palquier  rech.  4,  10*  de  Fabandonnement  de  la  ceiiitur 
üevaut  la  face  du  ju^e«  Wabifcheinlich  konnte  did 
cffliio  bonoräm  dngaU  projeciione  in  terram  auch  ti 
andern  fällen  und  von  mlnnern  Torgehonunen  wardei 
vgl.  confaetnd.  borbon.  72«  ond  arvern«  20»  4« 
4*  efidUefa  gefchah  mit  dem  görtel  die  i^krliche  ver 
äiißeriing  eines  einzelnen  gutes;  btiipicle  hat  DüCBBg/i 
3»  1529«  1530*  r»  V.  mveAilm  a  jper  corrigianh 

O.  JiückfclLoß. 

Gire^  in  der  tracht  dea  niittelaltera^  bedeniete  den  ge< 
SiUelten  theil  dea'leibgewandea,  ladniat  limbrn,  vielieieli! 
benannt  nach  den  fcbmalen,  gefpitzten^  fpießförmigei 
üreifen,  fetzen  und  troddeln,  die  ihn  bildeteu  *).  Aod 
dem  halsberg  wurden  folche  gferen  angeletzt  Parc.  6159 
Wh.  4  .  36*,  eine  brünne,  Orendel  2070.  2320.  hat  die 
güldiie  gercn  zum  zieirath,  ein  rock  mit  vier  geren  Otto< 
183^.  Der  name  blieb  hernach  für  rockCcfaoß  imd  fchoj 
im  aikemelnen.  Wichtige  beftäti^nng  meiner  anficht  vo] 
göre  finde  vAt  in  dem  jmm  yefiimenti,  daa  im  latein  (k^ 
mittdaltera  gleichviel  ansdrödcen  muß  und  offenbar  sicbl 
wie  Ducange  meint«  der  acc.  von  pilus  Laar  fein  laml 
(oudern  pilum  fpieß  i& 

j[.  das  abnehmen  und  hinwerfen  dieCer  rockzipfd  wai 
wiederum  aymbol  der  auflattung  eines  gota:  interrogan 
cur  ea  qtiae  nanc  repetit  (mdnlfos),^  nollo  cogenti 

nullo  fuadente  per  piUm  veJUmenti  fid  a  fe  tcrrateon 

ejectum,  non  tantum  relitjuii,  quauLum  abominaadi 
deipexii.    Hincmari  remenf.  opera,   Paris  2s  341 

projecto  a  rae  pilo  pallii  mei  jaxta  morem  nobiiitin 
.  .  iPerpipL  du  Godeüiai  dacis  LiOtharingiae  (a.  1173)  ^ 
Mailene  1,  888*  und  Miraeua  dipL  belg.  'cap«  65»  ^ 


^)  altnord.  geiri  fegmeiitum  panni  figura  tri(|ueta,  ^oü  gel 
(ha/la)  wie  das  juhd.  gdre  you  ^^r  herzuleiteu;  der  uom.  KaiM 
nicht  geren,  der  gen.  nicht  goreus  lauten,  das  iul.  gberoü« 
franz*  girou  fijid  aus  dem  deutlchen  entlehnt.  Es  koitimt  im  lunj 
nur  .der  dat.  oder  acc  gtlreu,  nicht  der  heweifende  nom.  £6n 
oder  gen.  gt^ien  vor  und,  was  liichr  befremdet,   dio  ahd»  ftw* 

g^ru  überhaupt  iiiUit,  woU  Aber  Uiü        ^iixü  odor  gArc  (feia«) 
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«WT  foraiel  bei  Baluze  (capiliil.  2,  574**)  heißt  es: «et 
pilkfi  fettuca  in  omnibus  fe  exitum  dixit  et  fecit. 
2*  Bflfire  rechte  verordnen  in  mehrern  fallen  ein  greifen 
j0  db  geren  oder  eingreifen  mit  dem  geren*  VviU  der 
fovierer  den  geforderten  rechtlich  greifen,  fo  foll  er  in 
angrifen  mit  zwen  vingciii  in  ßn  oberfle  hieit.    Fi  ef- 
her^ti  HaJtr.  in  Schotts  famml.  3,  231*  *)  ^Lirki^iad 
hae  (ifi  gut  ei'klagt,  ill  aber  noch  nicht  in  befitz  geielzt; 
die  kheften  urtheücn,    er  könne  gerichliicli  eingeiVlzt  ' 
werden:  und  darnach  fo  gieng  Heinrich  der  fchultheiA 
fur  und  die  (cheffisn  nachf  uf  die  hofefiat^  die  in  dem- 
Uhm  dorf  ill  gelegen »  die  za  demfelben  gute  höret  und 
aUa  nani  der  fchultheitt  hera  Starkgraden  mii  detn 
geren  u.  fürte  in  uf  die  hofiiat  und  an  alle^  da'^  gut, 
iLi^  dazu  liuiet,  e^  ü  in  weide  oder  in  dorf,  uiiucht 
imd  unerfuclit  und  tet  hne  darüber  fi'ied  und  bau  nach 
ik's  gerichtet  recht  und  gewonheit*   JBodm.  657-  Der 
khutcJner  wird  durch  gleichen  angriff  dem  gläubiger 
äberbefert:  gebritl  ime  dann  (ift  der  gläubiger  nicht  « 
UntangUch  befriedigt)  fo  lal  er  dem  fchuitheilTen.  einen 
kaidelbeifdiett,  der  fal  in  (den  fchuldner)  ime  mit  dem   «  ' 
^tren  gehen.   Eltviiler  urtheil  von  l4l0.    I3udra,  p*666* 
Ebenfo  jeder  andere  frevler  und  verurtlieille :  item ,  wen 
XMii  an  gerichte  verortcilt,  den  fal  der  fclioltlif  iä  gri Ten 
mit  dem  rechten  geren   und  dem  faugde  aiitwerteu,  • 
ia  fal  dan  forter  richten^  als  der  Cchefien  u.  lantmaa 
pnfat  hant«  Bacharacher  w.;  den  waldfrevler  lai  man 
warn  mit  dem  rechten  geren  und  den  fiiren  ffeiu 
(fabnberg  an.  den  enkernein  und  fal  man  ime  aoe- 
hainren  ünen  rechten  dumen.    Galgenfcheider  w.  Hat 
dner  gegen  einen  feldfrevler  keine  zeugen,  foll  er  ihm 
tili  pfand   nehmen  oder  ein  ftück  von  feinem  geren 
Idufiideu«   Uernbreitinger  petersger« 

&  wnmtUidi  wurde  auch  bei  etnigen  eidtchwnren  die 

hsiA  auf  den  geren  gelegt:  fi  fervua  furti  reus  eife  di- 
cMur,  dominus  ejus  in  veflimento  fuo  facramentuin  pro 
fÜo  perficiat.  lex  Frif.  3,5;  fi  vero  de  minoribua  furti« 
noxis  a  fervo  patralia  fuerit  intci-pellalus,  in  x'cfii'^ 
mmto  jnrare  potuerit,  ibid.  I2t  2f  producat  homiueoiy 
<t  jnret  qaod  die  homo  homieidii  rena  eft^  tenena  eom 


^  der  Sfp*  1,  63*  bat  Tur  diefea  fall:  fik  fin  uudcrwiiiden  liiiiie 
^tgate;  d,  !•  dM  inhd.  hcubtthch,  der  rand  de«  kleids  oboii 
«I  Olli«  dar  krageu,  wie  wir  noch  )«tail  fogeti,  aiam  am  kragen 
Ikllir  a«  c«ilb#. 
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per  oram  fagi  flii.  ibid.  14,  6.  In  veftimenfo  jurar 
lagt  Siccama  zu  12>  2  9  loiJEb  exiftimo,^  ut  jorans  erat 
veßis  ejus,  cui  fe  puigabat,  vcl  alterius  teAis,  vel  ii 
iplius  adprehendens ,  ibiemni  jui  nmento  fe  piirgare 
Om  faxf£^lg,  lo  fchü  .hi  £aeu  o/i  finre  gdra  ende  luara 
Fw.  338. 

P.  ßlantel 

Der  mantel  ift  ieiii  zeichen  des  fchnlzea^  befönders  de 
mantel  voa  köfiigen  und  farfien,*köiiiginnen  und  fiir 
iiiiiiicii.  Karl  nahm  die  heidnifche  königin  undei  Viun 
inanieL  Karl  95*  *  vie  üe  u.  f.  mantel  pF.  Ch.  73f/i 
Iii  danifchon  v<ilLsliedern :  Inm  kröh  uritler  dronmnc 
Sophies  Jkind  (p<  Izniantel)  KV.  2,  42;  imu  kröb  undet 
Ingerlüle«  Jkind.  KV.  2,  64»  ^  Nach  der  fage  vom  wart- 
burger kneg  flüchtete  Heinrich  von  Ofteidingen  mta 
den  mantel  der  landgrafin  Sophia»  im  gedieht  M&  %  9 
itt  das  nicht  ausgedrückt,  aber  darum  nicht  jünger* 
fchon  im  Parc  2612:  l'a:^  der  kunegin  under  ir  nianteh 
ort.  Im  rofengartrn,  als  Siegfried  von  Uieterich  befieg* 
wird,  deckt  iliu  Kriniliilt  nni  ihrem  fchleier,  der  hiei 
die  beduLitung  des  mantels  hat. 

Bei  ,der  aduption  und  legitimation  wurden  die  kind^ 
hinter  den  mantel  genommen,  fie  hießen  mantelkinder 
fi^änz.  enfans  mis  fous  le  drap,  filii  manteUati«  Pbh 
lippes  Moufkes  eiu'  flandrifcher  dichter  des  13*  jb.  fagt: 

par  delTatts  le  mamtiet  la  mere 

luiciiL  fait  loial  eil  freie; 
fiHi,  <]ui  jam  ex  ea  uad  erant,  interim  dum  fponfalic 
agereiUur  cum  patre  et  inalre  pallio  cooperli  fuut 
*\Vilh.  gemeticenl.  hiß.  norm.  8,  36.  Andere  beifpiek 
aus  England  bat  'Ducange  5,  64*  v.  palUo  cooperirej 
Carpenlier  f.  v.  mdnte] latus)  vgl*  Beaumanoir  coatamc 
.  «de  fieauToi&B  cb.  18«  Nach  altn.  reckt  ßetutß  mao  eic 
folches  kind  auf  den  fchoß  oder  das  knie,  fhautfiBtUr 
harn,  InefcBtubani  ^  nach  Uirc  2.  Gl9.  infans,  qui  aut« 
nuptias  iialus  I'ub  acUi  coniccraüouis  matiimonialis  in 
finu  et  ftib  pallio  pad  is  colloratus  legitimahatur.  Dieli 
adoplion  durch  den  mantel  berichtet  von  liejxuies  uau 
Jnnu  Diodor  4,  39»  Weffel.  1,  284:  jrip  ^  tinvmm 
avTov  yBvio^ai  fpanl  rotavTfjv.  *'Iigav  dvußäac^ 
inl  %^.%Xtvfiv  %ak  %w*ßQmtXia  nQoaXaßofuv^v 

%Qi  nouir  tavQ  ßn^ßa^^ov^,    üiuv  %/€^6p  iw? 
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wmMui  ßmÜMinau  Das  letzte  ill  nicht  zu  uberfehen^ 
Aelnndluiig  war  nicht  hloU  in'  griech.  (abel  ^begrüudet^ 
fautni  in  der  wirklichen  litte  damaliger  Vollmer. 

frdukfurt,    weini  tuie  iVaii  ihren  maiUel  auf  dej 
.üaaDei  grab  iiiiien  iieii  und  uicht  mehr  denn  ein  kleid 
i>riiieit,  war  üe  uicht  icbuldig  für  deiTen  ichnlden  ein<» 
fDÄehen*  Böhmer  de  jur,  et  ybL  conjug.  superttit.  §.21. 
iL4t  Enüh'ch  fcheint  der  rnantelp  itiforern  er  lieh'  mit 
den  begriff  des  roctfchoßes  (lltus)  berührt,  anch  bei 
der  bndaba*gabe9  fcotatio^  fymbolilch.  Üelleu  Und  L  116» 
Iis  ,  kigebracht, 

Q.  Fahne»  -  • 

^lit  aufrieb  taug  der  {ahne,  wie  des  huta,  Mrurde  daa 
vulk  aufgeboten  und  verfammelt:  nüth  dna  upriuchta  Jona  ^ 
AL|54-  hirifona  on  binda.  Ar.271.   Den  gelirauch,  die  * 
SAne  3RU  netzen   habe  ich  nur  in  der  Schweiz  ange- 

-;ku:  diulile  gefahr,  fo  rief  die  [u  eincii  hiiniuen  ge- 
i^rciu  jahne  alle  maniilchaft  zil  den  waflcn^  man  tuuolUe 

e  falme  ina  wafler  und  fchwur  nicht  n'ickzu kehren^ 
^  wäre  denn  der  feind  gefchta^en  oder  die  &bno  au 
^  hiß  getrocknet   Glutzblotzheiin  p.47a 

BebDi,t  iit  die  Lcielinung  mit  der  fahiif.  Es  fcheint > 
Äüi  der  vüfall  dem  herrn  die  fahne  dai  });  achle  und  dle- 
^  ihm  hernach  wiedeibuU  Daher  heüit  ea  von 
KUsal;  .  ^ 

m  vanen  bot  er  im  ze  hant^ 
(idmite  lihet  ir  mir  da^  laut«   Karl  42^ 
Carl  im  dö  den  vanen  bdt.  d^L  43^ 
im  mman  de  GuiUaume  ad  eonrtiiee:  par  ttne  htanrhe  . 

fttgne  Ii  fu  Ii  liez  rciidu.s.    Andere  bcifpiele  IkU  üoch 
'^icaiioe  3,  15u8.     Nach   der  belehnung   wurden  der 
ichsfurtten  große  baniur  vom  köm'gsliuhl  fierabgewor- 
n  und  u<  M  kriegsknechlen  preiü  gegeben.  Hümmel  hell* 
^icii.  3,  1 10.   Bei  märkten  Heckte  man  emn  seichen  der 
Miitfrcibeit  Jahnen  auf* 

li^  allen  kriegsordnungen  legten  dem  Iah nr ich  auf,  fein 
•  Ufbhien  fahulcin  zu  verwahren  und  in  einen  zu  hal- 
'  t  gleich  feinem  ehh'chen  weih,    würde  er  vom  feinde 
gedrungen ,    da(^  ihm  die  rechte  band  abgeichoßen 
-t,  ibli  er  das  ßhniein  in  dieiinke  nehmen  und  wird 
die  auch  abgefchiagen^  es  mit  den  itümpfen  zu  lieh 
lieh  darein  wickein ,  leib  und  leben  dc^bei  laüeit» 
Reutei\p.2«  3«    Wird  einer  peinlich  angeklagt 

L 
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lind  rerhört,  fo  foU  der  iahmiciudas  fähnlein  zulanun« 
i'chiagen  und  mit  dem  eifen  in  die  erde  ßeeken,  au^ 
nicht  wieder  fliegen  lalSen ,  hU  über  die  klage  ^ia  mth 
ergehe^  TgU  die  formelii  bei  Realer  p»64>  66» 

R.  Pfeil. 

Dem  aoffiecken  des  hnta  und  anbinden  der  fahtie  en 
fpraeh  einigermaßen  im  Norden  das  ansCenden  des  plei 

Bradi  der  feiud  ins  land,  gLlchah  ein  raub  oder  mor 
lü  wurde  fclinell  ein  })feil  herumgefchickt  iiiul  allem  \l 
enlbolen,  lieh  zu  veriainnn  lu  und  dem  thater  nach/in 
len.  Der  pfcii  hieß  herur  (heerpfei!) ,  ihn  ausfe/jüt 
ikera  upp  (eigentlich  fchneiden),  örvar  fcurd«  beweir 
Sellen  Gula^^  82-  83.  119.  152-  156.  167.  vg|.  to 
graram.  Ub.5*  p*8&  folebat  Jagitia  lignea  ferrcae  tfß 
dem  habens  nuncii  loco  Tintim  per  omnes  mittit  qft 
ties  repentina  belli  neceflitaa  incidiiTet. 

Den  Lai^^ubaiden  war  ein  pfeil  fymbol  der  'freilaflai! 
plures  a  lerviii  jugu  ad  übertaUs  ilatum  perdnou 
uique  rata  eorum  haberi  poüet  Ubertaa  ^  fanck 
more  Colito  per  fagittam^  immormurantes  nihilomii 
ob  rei  firmitatem  qiiaedam  pati'ia  rerba*  PauL  Diack 
13.  Von  diefem  gebraucb  itt  weiter  Iceine  fpnr  vvorh* 
den;  der  vom  bugtn  gelaßeiie  pfeil  bezeichnete  palFe 
den  eintritt  in  die  Irt  ilK  ii,  wie  bei  ähnlicher  gelegenh 
Tou  andern  Völkern  \ügel  in  ciir  lufl  gelaßen  werdi 
oder  war  der  pfeil  hier  nichts  als  die  walie?  L  hem 
unter  fchwert« 

Zorn  begriff  der  bairiCchen  Iierireila  geborte,  daß  m 

einem  den  pjeil  auf  feinen  hof  warf:   Ii  qui^^  liheix 
Loflili  manu  ciiixerit  cum  quadiaginta  duubus  cij-peil! 
JagiUam  m  curtem  pxujeciait.  ieiL  bajuv,  3»  8*  | 

S.  Hämmer. 

Im  Norden  berief  Hock  oder  pfeil  die  volk«gemeitide. 
andern  gegenden  fcheint  der  liammer ,  den  ich  tdk 
f.  84*  als  urfprimgliche  waffe  dargetielJt  habe^  zu  glet» 
zeichen  gedient  zu  haben«  Bis  in  die  neuere  seit 
in  Oberliicbfen  dui*ch  einen  hemmgetrmnen  hammm 
gericht  angtfagt,  wie  jener  heer pfeil  nicht  bloß  fcriej 
ge(ahr  kund  ÜMt,  fondern  auch  zu  gerichtlicher 


Kliagaer  |,  66S.  686.  erwihat  eines  Uopptb. 
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teaiuig  riet  ^  Was  bedeatet  die  redemart:  den  ham- 
wet  ausgeben  in  folgender  Helle  des  Kii  burger  vveis- 
tfcos?  es  foil  auch  der  liulz\\  ciler ,  huJ^iiRiUcr  und  for- 
Jef  nicht  macht  haben  einen  liammer  auszugeben  hinter 
Hßf  ohne  dt  M  genuinen  mäj  kt  iv     Wird  darunter  ein 

imuaerbeü  und  cUe  erlaubni«  holz  su  fallen  verAanden? 

Bd  gmcbtEchem  güterrerkanf  thnt  der  richter  zufchlag 

mit  einem  hammer^   im  Nur  Jeu  weihte  der  iiainmer 

öodier,  leichen  und  braute: 

berit  imi  hamar  brudi  at  Tlgj% 

I^git  Mioini  i  meyjar  knd, 

▼Igit  Oer  Jbman  yarar  hendi!  Saem.  edd.  74l>r 

T.  Speer, 

Speer  in  der  alteren  nnd  geCetzIichen  fprache  bedeutet 
Bann  nnd  mannaiamm,  im  gegehlate  zu  fpindel  oder 
ionikd)  daher  die  anadrucko  fpermage,  gennage,  i\seit-- 
nage,  vervvandtfchaft  von  fLilcu  des  manncs  und  fpin- 
rielxnage,  fpillraage,  kuiik«  Image  von  itilen  dea  vv  cibes, 
Hertdilas  ad  fujuni  a  laruea  tranfeat.  lex  Angl,  et 
\Vcrin.  8;  das  nechlte  blut  vom  fdtwert  geboren  er- 
btt  und  da  kein  fchwert  vorbanden,  erbet  die  fpiiie« 
Hayner  landr.  b.  Pufend.  app.  3,  5»  frieiifch  fpere^ 
»d  and  fpillehm^  Ebenfo  gelten  in  den  walliHfchen 

gt&ten  fpeer  nnd  fpindel  (Ipear  and  diftafi)  Probert 

p.206.207. 

DcrTpeer,  gleich  Hab  und  fabne,  war  für  konige  ein 
i)  mbol  der  übergäbe  Ton  reich  und  ]and :  pofthaec  res 

t^yotbraninns,  data  in  mann  Cbildeberti  iuifia,  alt,  hoc 

A  iodkinm^  qnod  tibi  omne  regnnm  meum  tradidi. 

Greg,  turon»  7,  33;  rex  Imßam,  quam  manu  gerebaf, 
•  püli  tiadiüit  in(juiciiij,  hoc  araantillhne  nepos  iudicio 

roveris,  te  üiihi  luccciTurum  in  regno.   Aimoin.  3,  68; 

Hniiico   cum    liaßa  fignifera  ducatum   dedit.  Dilm. 

"erfeb.  üb.  6*  p*  60.  Reinecc.     Daa  fcepterlehen da 

^»oer  TOT  altera  auch  fcepter  bedeutete;  . 

fo  lje5e  ich  /per  ond  al  die  kröne.  MS.  £78». 

fper,  kriuz  uude  lione.   Wallli.  25,  13» 

^>tT  fp«er  diente  aber  anch,  wie  hut  und  pfeil^  znr  an^ 
l^^t  des  hriegsy  ich  weiß  kanm  ein  älteres  und  ver- 
i^eiieteres  fyinbol.  Livina  i,  32«  erzShlt  auf  welche 

*n(e  deii  Lratinem  von  den  Römern  der  krieg  ange- 
üadigt  wuide;  tkri  folitumj^  ul  fecialis  haflcun  ferra^ 
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tarn  nut  fanguineam  praeußam  ad  fines  eorum  nerrÄ 
et  nun  minus  tjibus  puberibu^*  praefentibus  diceiet:  qiiOf 
populi  prifcorura   Lalinorum  liominesque  pi  ifei  Laiini 
•advertiia  populum  Romanum  Quiritiuiu  feceruiit^  ddij 
qüerunty  ^uod  populus  Romaou«  Qoirilium  be^um  cuii 
prifds  Litinir  jiiffil  elTe,  fenatusque  populi  Romani  Qol 
riüum  cenCoit,  conleiiüt,  oonfcivit,  nt  beUom  oam  piv 
fcia  Latinis  fierei$  ob  eatn  ran  ego  populusque  Rom 
nns  populij  prifcomm  Lalinorum  homiDibasqoe  prif< 
Latinis    bellum  iiulico  facioque.  id  ubi  dixiffet,  hnßa 
in  fines  ^orum  emittehat  *).     Den  Gaelen  im  fcnotll 
l'chen  Hochland  liieU  ein  folcher  fpeer  cranntair  od« 
•crannturaidh ;  Annllrong  (^aelic  dictionary  Lond.  182^ 
erklärt  ihn  a  piece  of  lutlfburat  ipood  dipped  in  6/oo| 
and  nted  as  a  fignal  lo  fpread  an  alarm,  mit  folgendl 
naherai  fehitdemng:  wben  one  Highiand  ohieftain  rMl 
▼ed  any  proyocation  or  fligbt  from  another  or  wben  Ii 
had  TfMon  to  apprebend  an  inTafion  oF  bia  ferritorMi 
he  ftraightway  formed  a  crofs  of  light  wood,  feared  H. 
extremilies  in  the  fire  and  extlnguifhed  it  in  the  blook^ 
of  fome  auimal  (commonly  a  goat)  flain  for  the  pmpo^ 
he  next  gave  it  to  fome  nielTenger  in   whole  fiaelit 
and  expedilioii  lie  conld  conüde,   who  immediately  ri] 
with  it  to  the  neareft  hamlet  and  delivered  it  into  Ii 
handa  of  ibe  firft  active  hrother  valTal  he  met ;  nientijCi#. 
ing  mereiy  ibe  name  of  tbe  phoe  of  gatbering,  wbit 
he  bad  previoualy  learned  from  tbe  cbieC  Tbia  Cecott 
person  who  well  nnderilood  the  pnrport  of  the  mella| 
pioceeded  to  the  next  village  with  the  fame  expeditio 
and  with  the  famc  words  as  bis  piecuifor;  and  tht 
from  place  to  place  was  this  inllrument  conveyed  throug 
extenfive  dillricts  with  a  celevity  that  can  fcai'cely  1 
credited.    Degradation  or  death  feil  opon  all  who  rt 
fufed  the  (ummons  of  tbis  mute  liieflenger  of  bloodfhei 
In  ^745  the  cranntair  or  a-oiAair  Iraverfed  tbe  wide  dj 
fti*ict  of  fireadalbane  upwards  of  thirty  milea  in  tbrr 
boura»    In  ScandinaWen  wttrde,  wie  vorhin  gemelde 
der  hcerpfeil,  nach  der  gewohubeit  vieler  gegendeu  abi 


**)  alles  in  diefer  und  den  ihr  Toraus/jehcnden  formelii  trl( 
dal  gepräge  des  hrichftcn  aUcrthtuiis;  die  tüutologieii :  reniai,  \ 
tiua«  ciufaruiu;  dari,  fieri,  fuWi;  dcderuut,  feccruut,  folvertm 
eeafeo,  confentio,  cottTHfooiiiHi;  eenrait,  ecMirenlit,  confclTlt  1b 
gegnai  eben  fo  Yiat  dtotfchia  auter  den  oben  f.  I4  IT.  aug 
ÜUirtMi« 
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'  a«n  eia  ans^cbranntcr  ßuck  herumgefandf  ,  der  ki  iVßJ- 
«r£jür  wegcii  das  rolk  Icliituuig  zu  bei  ulrn ;     er  hielV 
ii«iiix^  (uuulius)  oder  auch  bodteßi ,  Lciiy^  a^d.  buäLaße,. 
i}k  Bjöiu  upci  Ihi*e  C  h.  V.    Jalu*  1527  befctiw«*te  iich^ 
Ä  kouig  (iu  rccelTu  Arpüeii^,  ed.  Stjeriim.   P.  öl.),  ^ 
Rimr  hätten ;  uUaqdt  budhMa  fvarade  och  oremU 
Ahiid  «Imogen        UtnCLäQdlicTver  Defchreibt  lie  OJavus 
Mi^aus  IH1.7.  cap.S:   quolies  iramiuejit  lioHes  iu  Jiliui  o 
iji^^iis  [tu  limjübus  rt'^nujurii  Ibpteutrionaiiuiu ,   Jjinc;  ii- 
u<j  juiYa  praefectoium   pi oviiicialium  hacuhtH  tiipal^ 
malus  agiliur  is  juYt*"is  cuilu  praecipiU  Hi\  illüm  p^iguiii 
U  viiiam  Imjuümodi  ediclu  dtrfereu^us  coiuiuiUUur  ^  ut. 
0.4  vel  S  die  uiiu«,  (luQ  ve(  tres  aut  viriüm  otnaes  et 
kgulj  ab  luiuo  trüvHriy  cum  ai  niia  et  expeolis  IQ  aut 
dieruiDt        poeoa  comliui|ioiiis  dwiormn  (qiiae  uflo 
^iJq)  Tel  ittfpeofiouy»  pali-oni  aui  ooinium  (quae  fune^ 
ikj^ato  /ignatur)  iu  lali  i^ipa,  vel  canipo  aut  vaUe  conj-^  * 
patre  teueaulur  fubilo.     Der  liefen gte,   in  thierblui 
^*ii\udi,te  iieckea  der  G^ivii  und  Ncuclländer  iii  uube- 
MciUich  die  röniiiciie  haila  (anguiiiaa  et  praeu fla'^*)\ 
^it^i  Olavus  deulung  des  icügciw  aus  der  aiigcdrohleu 
i^afe  der  bäufervenbieaauug  muf^  verwo^leu  werden. 
1^  wage  keine  aAdeir^y  die  iibereiulUrhiuung  iu  der 
^  itt  mir  da^  wi^btige^    Difs  veiichiedenbeiL  hefieht 
daH  ckr  i^ömiCche  herofd  den  fpe^  über  die 
P^warf  (od)n*  land^?  beides  könnte  hier  eniittebat 
^ijWclen),   alfo  der»  fciiideu  damit  krieg  verküiidigle, 
^iömid  ciaiintair  und  !)odk(  Iii  den  landsiculru  ki  it^s- 
i^iciafi  brach  teil.    Soütr  in'rlit  das  i'cbvvci/ci  ilcfm  Um- 
■'-('i  drr  fabne  in  waßcr  beiiu  fcldzug^  suiaiumciikäugcu 

<♦  «if  daa  Tchi^ert  nn*  zwar  anf  dlRu  gi  fff,  mit  iii  die 

2*  S^fteckler  fpitze,  wurde  bei  fcinvureii  und  geläbden 
*k«nd  gelegt,  \n  äüefter  zeit  wohl  auc/i  durcli  bloiit.s 
^^ii^tlicii  des  Ichwert3         gelciiwuieiu     Auikr  deu 

,  *>fti»  üWfietzt  bloiVv  etmiTerint  baeÜlM  admß99  Inier  popu- 
^Mlü^  verBaha  er  uichu  irMUekht  g^drehi^^  feiliiaudrehle? 

wre,  aorwg.  f?arTe  dreheüi 
jj^)  im^  %varu4a  cter  roßige  fpieß  ia  der  devtfblieB  Imiel  obtn 

j  ^  ^om  iau€hem  im  blut  kommt  nichu  uielit  \qx  (vgl.  uolwi  , 
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S»90*  tind  in  Kopps  bild,  und  fchr.  i,  68  vorkornmen 
den  belegai  dienen  hierher  noch  folgende  f  et  his  il 

Satratis,  com  adhuc  qui^dam  de  iUis,  qui  (eAn  illa  eccU 
a  heredes  ac  difpdfitores  haberi  voluernnt,  alii  garriend^ 

alii  mufTirando  contradicerent,  optimales  ejasdem  roncil 
appreJicfißs  J'patis  fuis  devolavenint,  fe  haec  ita  aflii 
maluros  effe  coram  regibus  el  cunctis  principibus  usqii 
ad  fanguiiiis  efTulionem.  Neugart  591  (a»889);  cainqui 
ut  luoria  eft.,  gladiua  a&erretur,  ut  luperpoiitione  poiij 
da  utn'usqoe  qionfio  matrimonii  firmarelur.  nrk*  b.  C  ' 
pemier  L  r.  jpoUex  3;  S^xones  aatem  (acramentia , 
eerum  moa  eft,  ß^P^r  armU  patratis,  pactom  pro  i 
TerAs  Sazonibua  firmant,  Fredegai:.  cap.  74«  gefto  Da|^l 
cap.  31;  ^diicthcjue  mucronibus,  quos  pro  numinibu 
colunt  (Quadi),  juravere  fe  pernianliiro.s  in  fide,  Auj 
mianus  Üb.  17.  p.  107;  jurabaiit  (Dani)  juxta  ritum  gen 
Iis  fuae  per  arma.  ann.  fuld.  b.  Pertz  %  386.  wo  fclioi 
dßs  fymbol  als  ein  heidnilcher  eifcheint;  fwert^  üfdi 
nem  knöpfe  ich  des  fwer*  Wigal.  6517.  Es  veraieq 
ausgemitlf  lt  au  werden,  warm  und  ob  überall  der  eil 
auf  daa  fchwert,  deüen  kijopf  freilich  die  gebdt  eiacj 
kremsea  tragen  konnte ,  dem  auf  das.  hetltham  weichei 
»Ufte.  Die  freifchSffen  bei  der  ferne  legten  ihre  finge! 
noch  aufs  breite  fchwert  und  fchwuren.  Wigand  p.52c 
555.  557.  In  HolUcin  hat  lieh  bis  in  fpätere  zeit  jene; 
gebrauch  erhalten:  ik  fiage  nacli  ordel  u.  recht,  wer  idtji 
heten  fchall,  dat  te  deji/^ger  iip  dat  fcliwerd  leggen?  ii< 
ordelfinder:  dat  fchall  dejenige  doen^  de  enen  eed  ilave( 
dann  gefegt:  tretet  herbi,  ji  kerls,  xnadholdet  de finge\ 
up  dat  fchw0rd  u.  holdet-  Ce  »ich  darneddoi  af  j,  ehe  idj 
jtt  gebeten  werd«  Lehmann  hoUL  ]andr,'p.49*  I 

2-  die  lieh  eigaben,  giengen  entw.  ohne  fchwert:  ibaii 
legati  totis  gladiia  Jpoliatiy^Walihariuu  64*  oder  falUei 
daa  fchwert  an  der  Ipilzey  ihrem 'fieger  den  griff  rei 
cbendi  gleicbiam  ob  er  fie  umbringen  woUee 

dottze  iiirent  par  oonte,  chafcon  au  poin  tenoit 

*  f^fP^  P^^  ^  pointe,  que  bien  fenenoit 
nuiericorde  ou  mort,  ou  il  fumelioit. 

rom,  d'Alexaudre  b,  Carpent.  f.  v.  gladfaa'4»  i 

3*  ea  fcbeint^  daß  bei  den  Gothen  adoption  durch  dai 
Cehwerl  TOrkam,  wie  bei  den  Langobarden  durch  dtd 
'pfeiL   Anf  diefe  weife  nahm  Theoderich  den  kotii| 

Heruler  zum  fohn  an:  per  arma  ficri  poffe  filwi^ 
graiide  inter  geutes  cooAat  eile  praeconium  •  •  •  et  ide« 
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lentinm  et  Gondiiione  virili  iiltum  le  praefenti 
i  procreamus  .  .  damus  tibi  equos«  enfea,  cly- 
jMb  CaSodor.  Tar.  4»  2;  nnj  JuUia  den  Eulbai  ich: 
fittti  eft  per  arma  ßlxusr  imd.  8,  i.  Der  ausdruck 
^rm  ift  auch  fonft  iiauptlachlicli  von  fchwert  gemeint* 
i  liiiu  wiid  durch  die  Jchwertleite  gewüiermaiiea  Mai- 
iaMiia  vgl.  Gqttfiied  4384* 

4.  5k  -:be  von  land :  per  yj^a^Aom  regno  inveftire.  ann. 
tetiii.  (ad  a.  877);   eft  enim  confueiudo   cmiae,  ut 
ttpm  f€T  gladium p  provinciae  per  vexiiium  a  piineipe 
l'cdüiiui  vel  recipianiiir.    Otta  LiL  de  geJli.s  I  i  id.  2,  5; 
v^um,  quüd  mihi  ultro  dedifti,  per  hano  ^nucronem, 
f^^iodecim  libras  auri  liabentera,   reddo  tibi.     Dudo  de 
i^r.  Nonn.  lib«2«f  grade  wie  im  roaian  du  Roq*:  aa  roi 
icadi  im  regnCy  .iien  vout  avoir  jornee,  fierement  Fet^ 
itl  fiar  niie  ibe  efpeep  el  pont  de  fefpte  out  d'or  dix 
iiTO  pebnt.  ''^ 
ci^o  vbi  vexillo  paitem,  quam  diximn.^,  ille, 
kic  autein  irladio  regnum  fufcepit  ab  iplo, 
(hunc  eteuim  longo  Itrvalnin  tLinpon  morem 
curia  nollra  lenel)  polilo  diademate  Peti'Uä  , 
t^iffk  dejLU*a  tulit  aiii  priucipis  cnfenu, 

Günther  in  Liguiino  %^  550,;  ed«  HümgL 

5-  fyinbol    der    gericbt^jbarkeit,    zumal    der  peinliehen 
iiher  leben  und  lod.     Der  alte  comes  erleb ien 
iacht  okie  feil  wert  vor  gerieht,  und  der  frcigraf  winde 
Tpaier  per  gLidnufL  et  fuuij»  ti*adiüoaem  inveiliert. 

^^1- p.2Sk  (a.  13704 

^.     fcliwert  fcheint'bei  der  bi  autfwlii  uiiü;  und  hoch* 
^öii  älmlicher    bedeutung  geweleu  7a\  fein.  Dio 
n.'dfii  initcn   der  braut  ein  idiwert  vor  zum  zeichen, 
Uiji  manu  ge\^aU  über  ihr  lei)ea  habe.    Kann  eine 
^'b^cliuldigie  firau  fich  des  ehbruclis  nicht  reinigen t  .  fo. 

ihr  mann  die  wähl,   fic  zu  Ich  logen  P(iei;  zu  ent- 
ff^^  hör  liife  fiUo,  fo  hife  haurfia»  mitta  Ai^irrf, 
'^rfconder  ging,  dafo  dat  ehe  beging,  mit  dfeni  fchwert^ 
dem  lie  bei  begehung  der  ehe  gegangen  ift,  Fw# 
N'inilich    ein  jüngling   mil    bloin  m  fchwert 
^^titler  jjt iniiiiin  ij]!g  dem  brautigani  voraus:  crecict 
\^  Ipuülum  praeeunte  niachaera.  J  lamcouius  in  Fri-  ' 
'^^.P-B.   Anders  Siccama  ad  leg.  üif^  tit^g..  (Gärta« 
^•^  54.):  ipfo  nuptiavum  die  fponfa  longo  virginuni 
^ttinque  comitalu  ad  templum  dedacebatui*$  fulemid 
^  portcto  ad  domiun  fponfi  dedacebalur  eadem  pompa. 
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vbi  cum  perveuilTet  ex  IponQ  propinqiiiä  aliqais  i 
Urnen  foopaa  projiciebat,  quas  ipla  iponk  omtnis  et  i 
ieficfi  avetTonoandi  ergo  tranUie  inoris  eral«  Ldü 
tranfitura  alias  ex  ▼icitii$  vel  pmpinquis  fpanli^  ghx 
evaffinato  ,  quem  januM  trmaverjum  prMtende^ 
ingreiruin  iiiipedieb^it  fpoiii'ae,  mullo  conatu  iriufuj 
(•onanti.*^,  nec  admiltebaliir ,  niü  liiunufculo  aliquo  (j[ 
iliiligaiiet,  quo  i  ilii  IpcjuTa,  pudicitiam  et  caililatem  y 
iei'vaji'et  i^tegiam  adiuuuebaiuv;  quodü.  eam  pj  oÜiluÜ 
marilu  jus  erat^  de  adultera  ipio  giadio,  fub  quo  ma 
domum  iuUarat,  qoemqüe  aeftßairdp  id  eit  gladi( 
nupüaletn  voc^bant,  [ujpplicium  fumere.  fei  Kil 
lieil\t  JU>erdhoud^r  fo  viel  yrip  bruidleider,  paranjri 

7.  überfeiHhiiig  und  annabme  des  fchwerU'  hemcbi 
au  vollzieheiide  hturicbtuug:  ^uodil  ingeuua  Rtpua 
(ervutn  Ripuarium  fecuta  fuerit  et  paretilea  e;us  h 

conti  adiceie  voluerint,   offeratur  ei  a  r^ge  few  a  com 
Jjyata   et   ronucula,    quocKi    fpaiuHL   accepei  it ,  fem 
iiitei  iiciat;   Ii  autem  conuvutain  y   in  fervilio  perfever 
lex  jip.  ö8i  1^«     'l'uiic    Cliil(Jef)f rLus    alque  Chlofari 
'      miteruni   Aicimdium  ad   regiuani   cum  Jbrtipe  aUj^ 
-  evaginato  glaäio»  qiii  venieiis  ollendit  reguiae  utiaque 
dicens;  voiiuitalcm  tuam  filii  tui,  domini  uoltri,  exff 
"  tunt,  quid  de  puearis  agendam  cealeas«  uti-um  incil 
erinibuft  eoa  viveie  jubeas  au  utrumque  jugalari?  i 
illa  .  •  .  cum  gladium  cernereL  evaginatum  ac  lurcipe; 

ait  luupliciler :  latius  euim  mihi  eil,  fx  ad  regiiu| 
xion  eriguulur,  luoiluo.s  eos  vidrre,  rjuam  foufns.  Gie 
turon.  3,  lÖ.  audeuu  iiaii  w  ird  durch  «uicudung 
(chwerteru  ^um  Areit  aufgefürdert:  unJe  der  woMu\ 
laute  deme  konige  cztpei  bare  fU^rt  hei  den  lierotcJe 
das  her  nicht  Ca  lege  in  dem  wdide,  iunder  das  her  hei, 
vor  Gtoge  ttf  das  rutDe,  fie  weldio  in  ftritis  pflegiu« 
denblalt  p.2i7.  (a.  1410.) 

8.  Im  altertbum  war  es  fitte,  'Weim  ein  mann  bei  einj 
frau  fchlief»  die  ev  nicht  berühren  wollte,  datt  er  ^ 
Ichwert  awiCoben  Itoh  und  fie  legte^  Sigurdr  u« 
bildr:  f»dr  d\raldill  bann  ^riar  naetr  ok  bygdu  ejna  Vtd^ 
haau   lekr  fueidii  Gimu  uk  leggr  fat  a  luedal 


^)  aach  einer  detufchen  cotidractton  i  die  das  auf  ein  ^'V'*^ 
c«1i#ndes  ai«(6  und  feai.  zugleich  beattalielie  adi,  iaf  W»f^^ 
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Tlf.  cap.36$  enn  er  j^au  koniu  i  feng«  drd  bann 
irmft  Gram  or  flidrum  oc  iagdi  I  milli  ferrra.  Snor- 
iaÄ  p.140.  BiynbiUr,  als  He  Ach  mit  Siguj  ds  leidie 
wrhtiinen  läßt,  befiehlt  daj  (cliwtit  iu  die  niiUö  zu 
Jt^i,  wie  ehmaU:  ; 

liggi  ockar  i  milli  mdlnir  liiiugvai'idr,  ' 

^gghvaU  iani ,  fva  eiidr  lagit 

j|»a  er  vid  ba*3i  bed  eiuu  üigom 

ok  b^iom  ^a  Mona  nnfnt«  Saßm»  edd.  225^ 

So  auch  vun  Hr6lfr  und  higigerdr!  fau  loko  nättffad 
ukiii  (kof^i  ( iiiotn  üc  (kuto  1er  laufikäla  oc  lao  iaoiaa 
Mi,  eij  leli)  /mivV  /J'errf  i  milli  fin.  Thorlac»  anU  bor« 
144.  Uiid  Gurniü :  celerum  ne  incoocefTom  Virginia 
amorem  libidiuofo  comple^u  praeripere  vidaretur ,  vicina 
l^fera  mm  *  foloiKi  allenus  coinplexibua  exuit,  Ced.eliani 
üßrkto  mucrone  fecrevit.  Saxo  gramm«  üb.  9.  p.  179. 
Wtilm-  brifpiele:  Triltau  u.  Jiolt: 

hieiübtr  vant  'IVillaii  einen  lüjy 

&  gieugen  au  ir  bette  wjder 

«od  leiieu  ücb  d4  wider  nid^r,  ' 

vQtt  oiuaiider  wol  hin  dan^ 

reht  ala  mao  vu  man 

iiilit  ab  man  u.  wip; 

da  iac  lip  u.  lip 

ia  fremder  gelegcalicif, 

m\\  hat  Trillan  goleii. 

Lii  Jwert  bar  eii^wilchen  fi, 

Gottfrieds  TrUl  17-  vgl  I7486i.mia 

ff  qant  il  vit  la  niie  ejpee 

fMitre  eu6  deus  les  deleurout« 
ailfranz.  Triltau  v.  2002. 

iiis  fwerd  be  diougb  titiy 
«OQ  laid  Ii  hem  bitvene, 

alteugl.  TriJftr^m  3,  1^0.  21.  22* 

Wölfdielerich  und  die  iieideutocblex: 

Woifdiiptei-tch  holt  Itxn  jw^rt^ 

dat  legt  er  in  die  mitte 

swilchen  in  und  lie;    cod«  drefd.  Ar,  270« 

'ktndel  und  fiau  Bielder 

da5  {livert )  lagt  er  in  ganzen  truwen 
amiltheii  Heb  u.  die  fcfioenen  juucfiweo« 
frciu  Urtidc  fraget  iti  der  iua>i*e,  , 
ob  «9  iu  finem  lai|de  liie  wwe^ 


■ 
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'  welche  fiowe  naeme  einen  man, 
da^  ii  eiu  Jwert  zwiichjeu  ia  ljuldeu  hml 

Volkslied  im  wunderhom  2,  276; 

'  der  herzog  zog  was  Lein  goldiges  fchwertj 
er  leit  es  aswifchen  beide  hert  (fchiilternX 

das  ich  wert  foll  weder  hauen  noch  fchneideil) 
das  Amieleiii  loll  ein  megedli  bieibeu, 

Fonzo  imd  Fenizia.  Pentamerone  1,  9:  ma  fegnenno  ba 
vere  fatta  vato  a  Diana,  de  non  toccare  la  mogllere  1 
iiotte^  mefe  la  Jpata  arrancata  comme  ftaoeione  'mien 

ad  ilFo  ed  a  Feiiizia;  hau.smarcheii  i,  SS4  (vgl.  3i  107) 
er  legte  ein  ^^i^HiiJdineicli^es  fvhwert  zwilcheu  lieh  um 
die  jutige  königin.  Endlich  kummt  tlas  gelegte  IcIivnu 
vor  ia  der  fage  von  Aiuicus  und  Aiuelius,  nach  ihrer 
vielen  bearbeilungeu ,  und  in  der  gefcbichte  von  Alad* 
diu  (mille  ei  une  nüiUi .  Paria  1806.  6>  23-} 

In  den  gefetzen  und  Urkunden  iil  zwar  diefe  weit  vei^ 
breitete  gewohnhtii  nicht  enthalten,  aber  es  Iclitinl,  dal 
lie  bei  dem  beltlpruiig,  wenn  der  bevollmacliligte  du 
ehe  mit  der  fürttUdien  braut  zum  icheiu  voltziclu  i 
mufte,  bis  in  fpätere  zeitto  wirkhch  l^eobaclitet  wui* 
den  ift.  So  wurde  noch  1477.  bei  vennäbtung  Jt< 
Maria  von  Burgund,  mit  erzherzog  MaxUnilian,  ab  def<| 
fen  bevollmächtigter ,  Ludwig  pfalzgraf  von  Veldenz  ge-] 
liiefciL  und  gerpurut  das  lioi  hzeitliche  bilL  bcichiilL,  eill 
nahtes  fchwert  zwifchen  ihn  und  (he  hi.mt  gelegt,  vgl. 
Birkens  ehrcnfpiegel  p.  855.  Tn  einer  al(en<ih  von  W  • 
Scott  (zu  l'nllrtm  }).  345)  angezoguen  Cüniu?(hc  Jovial 
Crew,  zuerft  aufgeführt  1(141»  heiÜi  es  aet^  fc»2:  t^^'^ 
hira,  that  he  would  be  bis  pi^oxy  and  niarry  lier  bt 
him,  and  lie  with  h^*  th^  fii*tt  nigiil  with  a  naMl  ctid^ 
gel  betwixt- them»  ,  . 

V.  Mejfer. 

Das  meffer  bezeichnete  wiederum  die  überhabe  von  lie- 
genden gütern :  monaltenolum  •  •  .  quod  Rapertus  epilco" 
pus  a  novo  opere  edtfica\^  et  ipfe  mihi  per  fuum  evi^^ 
tellum  coram  teäibqs  tradidit.  Neugart  69  (a-  778)5  ^""j 
calamo  et  wafbne  terre ,  ramo  pommis ,  finoenm  noda-! 
tum  atque  vultelluiii  1 1  \s\iiilüs.  Miu^iloii  antit).  % 
a.  911);  per  cultellain  et  waiiloiiem  ku  üiidilaiic.  iJ.  % 
257  (a.  952);  pf-r  walonem  el  ieiiucam  mxlalum  fcu  ra- 
nnnii  uibomni  atque  per  cultellum  et  wantonem  fcu 
vandildgiue.  Marlene  coli.  ampl.  1^  d47  (a«  99J)|  UadiciH 
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^  Tafonem  terrae  et  leftocsu  nodatatn  feu  ratno  ar- 

Izu  alque  per  cultellum  el  waiitoiicra  Ten  auJilagi- 
fia(a-lU79-)?   P^i'  uuum  cvitnan,   quem  luaim  teiie- 
ka  de^i.  cluüiu  8.  8()|)]iiae   hcneveiitaiiae   p.  7i8.  Iii 
Heren  urk.  ^  ci  ich  windet   dies  iyxobol ,    iu  keiner 
^eadcfa  ahgefalkea  habe  ich  es  getroffeii« 

Die  üiifchöfTen ,  wenn  ße  cinci}  geiichlel  und  im  wald 
^or^fhängt  liaUcUj  llccklcn  ein  mefjer  in  den  bauju. 
Wigand  p.  427-  Was  das  hedeiacu  Ibll,  ift  mir  uocli 
^  »^lorgeTi,  erinnert  mich  aber  an  einen  zug  in  dm 
irircben;  Wenn  zwei  freunde  *  fcheiden ,  Hoßeti  he  ein 
l'Wif,^  meffer  in  einen  bäum,  auf  M'eiTen  feile  es  ro- 
llt, deffen  leben  ift  Torbei.  Haoam.  1,  3l4*  334«  3>  185; 
?l  mille  et  une  jiuits  7|  317. 

W.  Spindel.  s 

ß^fpindcl  ift  fymbol  der  frau  und  hansfiau,  wie  fchon 
\\^\  «Jargethan  wurde,  daher  auch  die  fage  häuslicliea 
idaen  diefes  jgeräth  beiifgh  Tanacjuil  bildeten  die  KÖ- 
^imt  fpiatlel  und  rocken,  oder  vielmehr  Caja  Caeci« 
^vdcibe  Niebuhr  1,  375.  der  königin  Bertha  ver* 
Öickt;  man  fehe  Plinius  ö,  48  und  Fellus  f.  v.  Gaja 

Ollö  des  groüen  tochter,  Cuniads  herzogs  der 
Iniitu  gemahlin ,  meldet  Dilmar,  merleb,  üb.  2-:  in  ec-i 

Chrifti  martyris  Aibani  in  Moguntia  lleliiliier  eil 
^^ü.  cujus  fujum  argentwm  in  ejus  memoria  ibi-^ 
öröet  (ufpenfum.  Der  ehraanu  durfte  feine  ehbieche-i 
ni:j;e  ^mt  der^  kunkel  und  vier  pfeunigen  aus  dem 
We  Veiten  und  war  ihr  nichts  weiter  Ichuldig,  wena 
^hm  auch  noch  fo  viel  gut  zugebracht  halte,  Solo- 
*™er  lulil  ^  oll  1506  bei  Giutzblolzheim  p.457.  Co- 
"^^^  (kunkel)  im  gegenfalz  zu  fpata  bezeichnet  abei\ 
^^ck  lex  rip.      15»  das  tebeu  ia  der  kuechlfchafu 

^  Schere.  *  ** 

^^bere  bedeutet  ahrcbneiden  der  haare,  alfo  wiederiini 

^>rluj        ficllieil.     Zur  Ltfcbiiiipfeuden  lirafe  wurde 
.  ^re  niid  be/en  getragen,  ein  zeichen  verwij  kies  Iki  h  - 
•^w  und  ruthenlchiags  Au   geringen  wurde 


^1  Aiieb  PluUrcU  qtiaefi,  rora.  p.  271 :   t*nr§  U  wäkHt  tm\  «if 

fiiriiL  foTcipe  excorietwr  et  toiitledtur*  Friderid  1» 

27)     die  iimr^  zu  imut  u.  haar* 
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Tiämlicli  die  llrafe  vollftreckt ,  voi  nehme  Latneti  mit  de 
WöUfii   fymbol  davon.     üb   Heinrich  4.  vor  Gregi 
7.  lieh  wirklicfi  (liefern  fchiinpf  unterzogen  bat|  lal 
icli    dahin  geitclU,  g^uu^  (iftü  e«  Wiliielm«  malmei 
behauptet:  nudum  coram  papa  temiifle  forcipA^  ao  im 
gas,  indidam  fe  digDiim  judicareitotirara  et  flageilaiimi 
Tragea  der  ruthm  {p\n\e  die  fchere)  wird  in  den  ui 
kandeh  öfter  erwähnt,  Ueifplele  bei  Durau^c  a,  1(m5 
iUG2  und  Gruprn  akevlh.  p.  143«    L  uflii  lidieu ,  reclilk 
icn  leuteu  wmdu  zu  fpolüicher  genugümmig  htfeu  un 
Ichere  dargereicht:   die  ir  recht  mit  diuphait  oder  w 
3  dub  Jiant  verlorn  oder  mit  maiuaid.ei^  den  git  (ii9ii  t 
buoz  aiiien  hefem  u.  ain  fc/iaer.  jus  moy.  aleni.  304,  iC 
tveiie  bejmen  unde  .en  Jchere/%s  der  Oute,  die  ire  wdi 
mit  duve  oder  mit  rove  oder  mit  andern  dingen  vei 
werken.  Äfp.  3,  45.    Des  fymholjrchen  yulujdcuÄ  eioe 
fchere  neben  dem  fciiwc  1 1   habe  ich  voj  hin  f.  l(>8. 
dacht.     Barte  (beil)  und  fchere  drucken  zuweilen  auc 
die  befugnis  peinlicher  geriehtsbnrkeit  aus,  weil  ipi^^^ 
ien  werk;&evig^en  l^i^d^n  voilz^^^eu  w^4'4eu. 

Y.  JK^euz., 

1.  da^  zeichen  des  kreu^es  war  bei  den  grmzin  i 
lechilichem  .gebraudi,  auf  derw  abüaudiuug  ich  Iii«; 
vei'weii'e* 

2.  nScbftdem  bedeutet  ein  krenz  marktgerecfUighä 
und  Weichbilds  frieden,  gleich  dem  handlchuli.  Dcid 
lymbole  Werden  oft  miteinander  vej'bunden  und  eil 
&enz  aufgerichtet,  woran  ein  handlchuli  hängt, 
Ko{)ps  bild.  u.  fchr.  l,  ;  das  ill  noch  das'  urkuuc 
WO  mm  newe  ftadt  bawet  oder  merkt  macht,  das  lua: 
da  tin  er eutz  fetzet  auf  d^n  markt,  durch  das  man  k\H 
das  weichfried  da  fet.  utld  man  benket  auch  da  des  kö 
Utga  bandfdiQcb  daran,  durch  das  das  man  dai*hei.  fein 
das  ^  des  könige^  willo  Ui^    Ma^dcb.  weichK 

Tgf.  Haltaui»  214^  '  '        '  '     Yc^V^y^V  ^  ' 

3.  der  k%er  oder       ichubote  fteckt  eim  k|1s«9>4li^ 
hßus  oder  auf  die  fache-  dies  verktagten  nnd  rerurf  hcili 
ten  Ibhuidiiers.    Svar  die  richtere  iin  gewedde  »Mht  ui 
panden  ne  mach  up  enes  mannes  egene,  dat  alfo  Uem 

ik,  dat  fal  d  ie  viuiH,ljt>dü  vianen  mit  eme  erüvo, 
e  up  dat  dor  Reken  fal  na  fcepeneri  «rdele.    Ne  Ii« 
bot  nicht  ui  jene,  des  it  dor  is,  binnen  jar  uude  du" 
mau  veidcU  mie  äu  recht  daiau«  SCp.  2$  41* 


cuiUiiuii^.  Jynibole.   kreuz*  473 

aitdngep  wennor  fe  vtn  dem  richier  rorgunt  is,  fo 
IMä  aifo  togan:  de  kleger  (ülvek  edder  ein  van  iinen 
vmsden  •  .Vtchal  nemen  ein  lemelik  holt,  di'e  eleu 
kk  m^verlikf  dat  Cchal  he  baven  van  ander  Ipalden 

aijde  daiaver  twer  inilecken   ein  holt  einer  eleu  Jank 
C'Uzivis  unde  fulker  er  ätze  die  edder  fo  vele  cm  vaii 
öödeu  Jiti  io  fincr  nudlrutt ^  unde  Üekea  de  up  de  ge- 
ireie  (fache ^  worüber  jgeithtten  wird),  daruuiuie  he  de 
kcnitzinge  erworven.  (o  ok  dat  holt  edder  balkeo  edder 
wütit  ü,  (o      bekräugen  will,  if  dat  up  einem  hupen 
Ifihtl  he  nichl  mer  aUe  ein  criiise  damp  Becken^ 
k  vaS,  dat  it  nicht  lioht|{k  van  fik  liifveft  untme  edder 
afrrten  roach*  .  .  .  Wenner  nu  de  erätze  aifo  van  dem 
iitger  up  du  gebreke  gettekeu  IIa,   fchal  dat  jegendei, 

de  becriit/in^e  geichen  is,   de  erufze  ali'o   laleu  ' 
.^ktii  die  dage  inide  dar  nicht  wedder  ieggen,  fe  ün  era 
(lenue  ta  rechte  edder  unrechte  geÜeken;  nach  verttrich 
^  tett  wendet  er  fich  aber  ^an  den  richter  und  bittet' 
m  eiiUeücnng  der  bekrenssignng,  die,,  wenn  fie  ftatthaft 
iii  iiierlidi  durch  ein  auf  aem  platz  £ellift  gehegtes  ge- 
riete Tergenommen  werden  muß,  ift  lie  unilatthaft^.Jo 
^rd  dem  klager  der  betitz  der  lache  eingerahmt.     Ol* , 
nchs  rigifches  recht  p.  228-242,  vgl.  254    Swelk  tuaii 
titm  3n«lfTeii  fchuldicfi  is,  he  Ichal  eiie  twe  warv^e  vore- 
^^eu  uode  io  deme  dridden  male  mit  wetene«  kumpt 
^  iiidit  vore^  lie  Cchal  ene  uphoiden  mit  dem  rechte 
^Ual  ene  Tore  bringen,  olte  he  ane  were  is;  faeft  he 
^  de  were,  man  fchal  dat  cruce  dar  up  tteken,  wante 
«Torc  kome  n«  rechte»  plege,  unde  ofle  he  denue 
^^■Icr  deme  cruce  Iii  vcrleia  nacht  dat  he  nicht  engiit, 
i  aocJire  heft  line  fchuld  mede  irvvorven.  leg.  brunfvic, 
^  Leibn.  3,  We  einen  in  ovei  iiore  (contumaciam) 

hriügeu  wei,  de  fchal  deme  vüget  bidden,  dat  he  liu  bo- 
nete,  dat  he  deme  dat  crufe  up  dat  hua  äeke,  dar 
plegt  to  wonende.  leg.  goUar.  Leibn.  3,  507*  Diefe 
^^'uzigung  Ceheint  anflerhalb  SacbCen  nicht  eingeführt 
{^<ltri  zu  fein  9  obgleich  fie  aas  dem  Sachfenfpiegei 
«dl  in  den  Schwabenfp.  201,  1.  Scliilt.  aulgt^uommen 

iHabaas  213«  vergleicht  damit,  daß  vor  Zeilen  die  bur^ 

gebanriu  r  Ireuzweije  eingeriircn  wurden,  fuhrt  aber 
^  das  beiipiel  vom  Grimmenllein  an:    capto  eleclore 
Friedrich  von  Sachfrf],   a.  1547-)  arx  dellnicfa  eil 
^Uzai'o  äciiwendio  caeiaris  duce^  £ed  ita  ut  decuUatim 
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ea  ipfa  fleret  ticRruclio,  es  ward  nur  ein  vreuz  dait: 
ichloil  hiu  geiiüeiu  Sagillarius  luU*  goth.  p.  32* 

Z.  Span. 

Gerichtliche  übergäbe  eines  haufes  wurde  fymbolil 
daduich  bewerklieliigt,  daß  der  £roobote  euten  fpcai  ji 
dem  thürpfoAen  hieb  und  dem  neaea  befilxer  cioU 
digte.  Ntmib.  reform.  a.  |564  II7  12*  Cobarger  fiat 
Kre3rfig  1,  396  (oben  f.  114.)  Der  gantknecht  zeigt  i 
neu  vor,  MB,  18,  (»38  (a.  1499-)    Man  fchnitt  iJ 

auch  znßi  Wahrzeichen  auö  dem  galgen:  und  wäre  vi 
intiiifü  gn.  junkern  von  Eppeiieia  wegen  niemand  c 
fo  mochte  der  gehoilauj  einen  Jpan  zu  einem  wahne 
chen  aus  dem  gaigen  Tchueiden  und '  folte  darum  t 
vei;lu&igt  werden.  Mecbteinhau£er  w.  Femboten,  d 
einem  häufe  fich  nicht  ohne  forge  sähera  ioontti 
Heckten  die  ladung  nachta  mit  einem  königspfeniiig  I 
den  riegel  der  thüre  und  nahmen  drei  kerbe  aas  dei 
rennbaum.  Wigand  p.510-  Ebenfe  verordnet  daa  al 
Galal>ingsgefelz ,  wer  die  botfcbaft  bringt  foll  drei  kä 
heri  in  lliüre  oder  thürpfoßen  £ch neiden  und- das  fymbl 
des  diugboU  oben  auf  die  thuie  fetten.  | 

AA.  Thür, 

±.  eines  häufe«  beßtz  wurde  augetreten,  indem  der  ci 
werbende  in  die  tliür  eingieogi  feinen  rechten  fuii  ai 
die  thärfcJwelle  liotzste»  oder  mit  der  rechten  ha» 
thürpfoßen ,  oder  Huirring  oder  thürangel  faßte  od^ 
anoh  bioA  die  thUr  auf  und  that  J>aa  hieß  traditt 
per  oßium,  per  hafpams  RoBagus.  res  fnaa  tradi^ 
Adeni  ejusqne  derOy  acdpiens  ofiium  et  cefpitem  et  an 
delanc.  Mabülon  afct.  Bened.  fec.  IV.  1,  270.  vgl.  3,  403 
idco  conftat,  rae  Alexander,  filius  f|nun(l:ini  Aidaraand 
(I.  Ardaniiuidi),  ex  nalione  bajubai  ia,  kcundum  meani  ßal 
jubariorurn  legem  per  feliiu  am  et  gazonem  et  per  l  ainos  tl 
arborilni.s  et  per  ojinnii  dümorum  vendidi  et  manibus  luei 
tradidi  atque  inveüivi  tibi.  Dacange  3^  1535  (a.  951);  ^ 
ipae  advocatua  Regimpeit  cum  turma  plurium  nobiliun 
Tirorum  advenit^  et  illum  fu))mdictnm  Amalpert  ]fig^ 
ler  et  per  poßem  et  faperliminarein  domna^ae  jure  fu< 
et  potettate  in  jura  et  poteOatem  S.  Mariae  ad  Frifio^ 
veitivit^  ut  ibidem  perpetuatiter  manfiHet,  exeuhte^>^^^ 
Amajperto  introduxit  Regimpertus  advocatus.  Meicbdbj 
(a.  829);  tradidit  et  veitL\  it  et  per  durpileam  et  fH 
ftucam  tibi  furas  exiium,  aiieuum  et  fpoiiaium  in  ^^^\ 
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Jjxit  et  otuiiia  werpivif;  Iiis  oranibus  firniiter  per- 
xb  Aaihu  de  oniuibus  rebus  fuis  per  J uperUminarem 
ämus  fuae  vellivit  (llatoldus)  ErcJiaiibertum  epilcopura 
ff  adFocatum  (uuin  Reginpertum  et  exivit  iple  Ralolt 
fritlitor  et  inlravit  Eichanpertus  epifcopus  et  advocatus 
fjüs.  Meiclielb.  607  (a.  839);    traditio   per  anaticulam 
(cardiDem)  calae?!  formul.  Liiideiibr.   pr.  154.  156;  per 
Gßiiun  de  ipfa  cafa,   per  ipfum  hoßium  de  ipi'a  cafa. 
fonn.  veL  Bignon  p.  134.  152;  der  landfifcali«  iiamb  die 
nberantworlung  des  liaufes  .  .  mit  dank  an,   fatzte  licli 
ölTentiich  auf  den  Huel,  tliate  das  thor  des  liaul'es  auf 
und  zu  und  erklei*te  lieb  für  einen  jetzigen  belitzer  und 
mhaber  des  haufes.  ßraunfcbw.  ded.  bei  Hallaus  1785 
1Ö98);  fo  loli  er  es  (das  baus)  aufbieten  drei  dinge 
n^h  einander,  alfo  des  dritten  dinges  fo  foU  der  riciiter 
mit  ihm  geben  •  .  da  follen  ehrbaftige  und  gefeÜene  leute 
«i^bei  fein,  die  da  feben  und  iiören,  das  es  ibni  geeignet 
vird,  als  recht  itt,  fo  foll  jener  fprecben:  berr  riciiter, 
dem  haus  habe  ich  fo  lange  nach  gefolget  mit  recbtem 
^wiingen  auch  wißentlicben   und   dem  dinges   warten,  ^ 
0^  ilir  mirs  zu  recht , eigen  füllt;  fo  loil  der  ricbler  aii- 
r^<?n  an  das  thiujluchel  odej*  an  den  th'urriiig  und 
fprecben:  fehet  euch  eigen:  fo  foU  er  ein  uitliel  bilten, 
vdcheu  fride  er  darüber  haben  foll,  lo  füll  man  ilim 
^en  unfers  herrn  gottes  fiiden,  des  riebfers  und  der 
J^jer  arm  und  reicii.   Freiberger  Hat.  Waich  3,  181 ; 
■jen  angrifen  an  daj  t'drßadel  oder  an  den  turrinc 
Motts  famral.  3i  163;    iÜ  es  hufuuge,  he  (der  richter) 
^  im  den  ringh  an  der  thür  in  die  hant  tun.  Fran- 
l^b,  gewonh.  b.  Scbminke  2,  740  und  Kopp  1,  500 ; 
^erine  Bockes  husvrowe  quam  in  gebeget  ding  und 
er  ein  ordeil  finden ,   ü  were  ein  erve  angeUorven, 
^  fe  fik  des  underwinden  fcolde,  dat  fi.  rechte  dede? 

Ward  er  gevunden :  lie  fcoldet  angripen  hoven  an 
yfn  diirßele  unde  neden  an  der  fivellen,  dat  het  Ii  ge- 
wo.  Dreyhaupt  2,481  (fec.  14.)-  Andere  beifpiele  vora 
J^ten  der  fch welle  lind  oben  f.  143.  beim  fuß  auge- 
Sprichwörtlich :  den  ring  an  der  tltür  laßen, 
f*J*^Qlet  aus  feinem  haus  und  gut  weicben  müUcn.  Be- ' 
fiir  England  und  den  Norden:  heri  debet  traditio  ^ 
^  ^ftium  et  per  hajpam  live  annuhim  et  lic  erit  in 
^ffeflione  de  toto.  Bractorn  de  legib,  et  conf.  aiigl. 
*•  18.  Fleta  3,  i5;  hwilkin  man  ar  köper  iorth  i  Lund 
J^önnari,  tba  fkal  iorth  fködas  hama  ivith  dar  (dabeim 
^  ^^i"  thür,  der  enjplanger  faßte  den  pfoUen)  meth 


u  ,yi  i^uo  Ly  Google 


176    eiideUmg.  fymbole.   thilr.  fchbißel. 

gOlha  mftnna  wiine.  tha  flkal  (kSlniiiff  üaada*  Lumle 
'  'liadlr.  p.222. 

2«  ea  wurden  auch  eide  mit  auf  die  thür  gelegter  hau 
abgelegt;  kann  man  tit-ni  zeugeu  kein  bucjrui  die  hauj 
geben,  heiUt  es  im  norweg.  Frollelhiug  3^  7.,  fo  mal 
er  den  thürpfoßen  iaiieu  uud  fchwöreo.  fiefchutdifl 
man  eine  witwe  unterfeiilageues  gutes:  ia  liiera  eiS 
fiaelfa  oppa  tha  dreppelle.  Jit.  Brocm.  109,  Nam  fiqui 
aut  captditaüa  illectu  aul  auimi  peartinads  impulfu  tuen 
dacio  patrodnari  defiaiciia  Uteni  in  armilla  (auf  dtj 
thiimng,  wenn  die  kircbenthür  veiicliloßen  iü)  juran 
praefumpferiu  Hericus  I.  2.  de  nuiac,  S.  Germam  au^ 
tin*.  angeführt  von  DUcan^e  3,  1608«  ' 

>  3»  den  Ripuariern  war  ein  Ichiag  mit  der  band  an  ^ 
hirchenthür  feierlicher  einfpruch  gegen  den  in  dei 
kirche  abzul^enden  eid.  So  verfieht  Rogge  p.  i82.  die 
werte:  ante  ofiium  bafilicae  manum  pulueiiu  lex  li» 
59,4.  n 

4.  dt  11  iircJienthärpfoflen  halten  und  werfen,  vorfaifl 

1.  61.  nr.  47.  > 

5.  fui  wie  heilig  die  thurfcJiuelle  geachtet  wurde,  lehrl 
der  verbreitete  gebrauch,  den  ieichnam  eines  inüE^ii 
tera  nicht  über  fie  zu  ichleifen,  fondern  durch  ein  nnta 
ihr  gegrabnea  loch  n  stehen ;  hiervon  bei  abhandhiod 
der  ftrafen. 

BB.  Scklüpl 

Sclilülki  find  da^i  fs  nibol  hausfraulicher  gewalt;  die  braut 
erfcheint  bei  der  i\  it  rlichen  eiufegnung  mit  fchliükla 
gefchmückt:  leto  und  liaiiom  hrynja  /i/c7a, 

ok  kveuvadir  om  luie  iaüa.  ^äfl»ni.  edd.  72^; 
fie  hiengen  am  gürtel,  und  wie  durch  deHen  abnähme 
die  frau  ihre  rechte  aufgibt,  motte  fie  bei  der  fcheidang 
dem  mann  ,  die  Cehlüflel  nräck  Mlen*  In  der  Sinrlunga 
£aga  p.7«  cap.2.  heifit  daher:,  enn  ec  man  (a  j^er  af 
hendi  hArlyttana  foviel  als:  ich  will  mich  vou  dir 
fclieiden  *).  Apud  (jallus  iulent  vidiiae  dm  es  el  ciiicii- 
lum  iupid  raarili  defmuti  corpus  piojicere  in  fiqnuiii 
quod  bonorum  comniuiiioui  nunliuoi  dant*  raiciiaüiiü 
(lifq.  fraric.  4,  10.  vgl.  cuult.  de  Meaux  ai't.A2*  de  ViU'y 
an.  91.  de  Chalons  arU30.;  daß  diefer  gefeauch  auch  in 
Sehwaben  herrichte»  lehrt  folgende  tnonde:  item  daß 

^)  ]orsqu*on  ofioit  let  cUfs  a  Ta  femme  ^efloit  !•  Qgaa  im  4i- 
verci.  Ciodflt  nam  k  U  epii&  de  aiaaloM  16i^  |p.36li» 
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üveib  nach  abfterben  im  «iietiniinne«,  ^er  mit  fchul«. 

u£  btlddcu  gewefeii,  die  Jvhhißel  atif  die  bar  le^en 
bs^  ddimit  von  hab  uu(|  guet  abUeteu  möge.  Fiichcr 
flfcölge  2 ,  213- 

lidioo  bei  den  Römern  wurden  der  nearermiihlcen  die 
ttüBel  gegeben,  der  geCctuedenen  abgefoi*dert  Cic,  . 
iUipp.  2 ;  28 :  iUam  fnam  fiia«  ree  fibi  habere  juHit  ex 
Aiodecim  tabnlis;  clave9  ademit,  exegit.  Ambio/iirj 
fpÜ47.  ad  Syagriuiii:  mulier  ollenia  claves  remifit, 
öomam  reverlit.  Nach  altiufTifchem  recht,  wenn  /ich 
jfmand  fchUißel  aubiiuid,  wird  er  v'm  kriecht,  Kwera 
p.3W,  er  tiitl  iii  den  dienß  und  die  gewalt  des  Herrn, 
deffen  tbär  er  befchließtj  te  könnte  man  auch. die  Iran 
die  fchliiflekrägerin  dea  mannet  anfeilen, 

Ca  Hing. 

Pdngwechftl  ift  noch  heute  feierliches  zeichen  des  ge-* 
i  bioßenea  ehevei  löbnilTcs  ^  J&überbin  fcheint  oft  bloA 

biäuligam  dei*  braut  einen  jing  an  den  finger  ge-^ 
K^sa  haben:  iÄ  der  fing  er  beringt ,  fo  ift  die  jüngfer 
Miflgt  Bifenbart  p.  99«  Umgekehrt  foUte  man  nach 

gedickten  dea  dreieehnten  jh.  ahnebmen,  Uai^  dia 
Lcbhaber  ringe  empGtugen,  nicht  gaben:  * 

fun,  du  £olt  iinn<  clic]ien  tragen 

ferholne  dln  niuwe;  ving erlin.  MS.  2 9  251^* 

weij  got,  guoles  wibes  vingerlin 

db;  fol  nibt  fenfte  tA  zerwerhenne  Gn.  MS.  i,  72*« 

nun  din  slelln  pingerlia  fm  einer  käneaune  fiolt« 

Waith.  50,  12. 
fon,  ü  dir  bevolhen  fin, 
Iwä  du  guotes  wibes  vingerlfn 
njugeii  ei-werben  u.  ir  gruoj, 
daj  nim.    Parc  31*- 
er  .dmcte  an  lieh  die  herzogin 
and  nani  ir  oach  ein  vingerUn  Parc.  31«« 
er  zoch  ir  ab  der  heude  ein  goldin  piagerUn. 

Nib.  627,  3. 

allen  dielen  itellen  ift  nicht  von  forralicher  Verlobung 
rede ,  nur  von  eir»rf'uaiiPneni  liche^bunrl  oder  Ii  au- 
'nrin  Verhältnis,  weichen  auch  dem  wechicileitigen  rnig- 
^  in  iolgendei*  iieiie  dea  angedruckten  biucbftuciuL 
^  graf  Rndolph  vorhergeht: 

dö  da^  fpil  was  ivRin  ^* 
die  frowe  gab  ime  üne  wAn 

M 
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eiu    liarte  guot  ui/igerl/;/ , 

da^  itieg  lie  an  die  ii.iuf  iia  * 

uud  er  gab  ire  eiu  aoiier. 

wenigfteua  gab  die  Trau  den  ertten  ring.  Dagegei 
kommt  bui  der  wiiklichen  veiiobuiig  und  hochzeit  Swg 
ft  ieds  mit  aiemhild ,  (Nib.  668.  669-  570.)  oder  Gm 
hers  mit  des  markgraren  tochter  (Nib.  1617 '1624)  gai 
^eiii  fiugerleiii  vor.  Vielleicht  war  die  fitle  überhaupt 
uiuli'uiIVli  und  tiit  feit  dem  chriflenthum  eiiigelülirt 
Iii  dt  II  altijiiid.  denk  malern  eifcheiut  aiiia  i  i)U\fs  Trvc£!v 
faga  eap.  193?  der  Siundeu  einen  ring  feiidel ,  keiu  btüpic 
('i'liorlacii  oblerv.  IV.  p.  43-  44.)  ^"id  die  alten  gdviy.i 
IcfiwHgeu  ilirer ,  mit  ausnaiinie  de.s  laugol).  und  udf- 
golhiiclieu,  in  welchen  fremdei*  eiiitluiV  ieielit  erkliulicii 
wäre:  quia  confiderare  debet.omnis  chriAianos,  quodti 
qaiacuDque  i'ecularis  homo  pai*entem  nottram  Ceculai^ui 
Iponbt,  cum  folo  annulo  eam  fubarrh^t.  lex  .Liutpr 
6>  1*  (Georg*  1046)  ;  cum  iuter^  cos  ^ui  difponfaudi 
font  .  •  «  coram  leflibus  praecefferit  definiüo  et  annului 
anarum  nomine  datus  fuerit  vel  acceptus.  lex  Wiligolhj 
3,  3.  Es  iii  bekannt,  daß  der  anniilns  pro//ubus  hc 
den  Römern  und  hernacf]  aucli  bei  den  Cinilieu  üblicli 
war,  vgl.  Plaut,  mtl.  glor.  4.  1,  11.  l'ün.  33,  !•  Juveiwl 
6,  55.  Uigelt.-24.  1,  36.  TertuUian.  apolog.  cap.  6.*) 
Utiergabe  von  grnndAücken  gefchab  im  mitlelatter  aadj 
per  annulum  aureum;  belege  bei  Ducange  3,  i528>  i 

Unter  den  Cliatlen  war  das  tragen  eines  lin^es  (uilj 
den  arm  waiii  1(  heiulieh)  unelirenvoll :  iui  iidiLUUd  quis- 
que  ff^n  ciini  iuluper  aftniiliini ,  ignoniiiiioiinn  id  genli, 
velut  vuicüluni  geliat,  donec  fe  caedo  boltis  ablolvai, 
Tac.  Germ.  31;  das  gleicht  der  liaiüer  oder  jederbiiiti< 
((foqßuaif  weiche  die  allen  Macedouier  anlegten: 
ii  wl    negl   Maxetorimr    voftos,   vos'  fur^Sivf^ 

AriftoL  poliu  7|  3* 
DD.  Münze. 

ITine  eigen! hüniliehe  weile  der  freilaUung  galt  bei  tJ^l 
fa  Ii  leben  und  i  ipuarilcben  Franken ,  der  he]  r  varl| 
ichlug  oder  ftieli  von  der  band  ieines  kntehles  tin<| 
kleine  münze  iiei unter,  dadurch:  gi^^g  diel'cr  über  Ji 

^)  auch  docielal.  Gregor.  IX.  lih.  2.  lü.  23-  f  .ip.  11;  ^ 
(JeMiel  aber  f)ur«1l>fi  iJ«s  delerte  auuuloA  luuie  iii«iruiu>  quae  p^u^ 
T«ii<iiiia?  Ca.  1170; 
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4a  lad  der  ü'eieu.   Es  wird  niclit  näher  gciagt,  wer 
'ii'  münze  hergab,  wabriclieiulich  der  kneclit      er  bot 
I  [i'pichüm  zum  im/f preis,  den  der  litrr,  fie  zu  bodeti 
kUend,  verichmaüie ''^).    Die  belege  üiid:  Ii  quis 
üdkB.ab'eoum  extra- coofilium-  domini  fai  auCe  regem 
fV  dmarium  iugenuum  dimiferit  $  >  ii  quis  Cervum  alie- 
lijm  aule  regem  per  denarium  ingemium  dimilejit. 
Ja  Li.       1.3;    ü  <j"is  liberlum  iuuui    per  Jiiaiium 
[ropjiaiij  Itu  per  alieiiaiii  in  i)raelentia  regis  fecuuduni 
itctin  ripuaiiaiu  jugcuuiiin  diujücjit  per  dtitar  'unu,  lex 
'v-Om  1;  et    nullus   labuiiiriiis  denannfn   ante  regem 
;  lelumal   jaclare.    kx  rip.  58,  1;    <juod  (t'ervura 
lutiiD)  dctiarialtni   hQüii^   voluejit,   liceiiiiani  habeat. 
irxnp»62t2^   iiiuüris  vir  iHe  iiervum  iuum  notnine 
'  \m  per  maDum  lUius  ad  nottrani  prae£eiiUam  jactante 
'^narto  (ecuudum  legem  ialicam  dimiiit  in^euuum,  ejiia 
:ufpe  abfolulionem  per  praeientem  auctoriiatem  firraa«» 
aiü,  Marc  form,  1^  12?  et  poilea  ante  domnum  regem 
'betonte    denario     fec.  leg.  ial,    le   ingeiiudui  diiiiiii. 
v  m.  46;  nos   veiu  manu  propiia  üoilra  rxt  ii- 

"  ■'itt^  de  ijiaini  iiij^iadicli  N.  denarium  et  miiiiei  um 
i.  lummuni)  ti  ar^ciiUiiii  (I.  argc/itc  um)  et  aurcjiui 
n  dragmuni  et  Jijttrtiuni  et  ini/iam,  iecuiiduiii  legem 
U::!am  eurn  iibeium  dimiiauiiä  et  ab  omni  jugu  leivi- 
abiblvimu«.  formul«  allaticae  4ü3^»  javtante  denario 
l^-Wg.  ial.  lervom  Cuum  dimiüt*  form,  lindenbr.  211 ; 

Tm>    manu   propria  noÜra  excutie/ite^s  a  nmuu 
li^iscfoldi  denarium  fec.  leg.  faU  eum  üb.  dim.  et  a» 
'^hLa,  Neuga]t440.  (o.  6(jfi)j  imperiali'dignitale  de^ 
nfmas ,   nt  more   praedeeeilbrum    imperatorum  et 
m  iiüluoium    videlictt  a  manu    ipfiu«  J^niliiardi 
triiin  exciitiatur.  .  .  iit  a  praeiVnii  (!ie  el  in  reli- 
..oi  idem  JLeutbardu^  lemper  et  ubic^ue  omiiibu^i  lou^ 


^)  to  fchließe  ick  auch  ev«  den  Worten  der  fleUe  Heda; 
i  urittm  e/jM  /  vgl«  Irges  Hcitrici  1.  regis  Angl»  cop.  7A:  Ii  cjuts 

rerritme  rede«!  in'  libenmi,  in*  teflem  maitttuiiilioiiis  dumiuo 
^«  JO  dmrio«  teddfttt  fc«  pi^ijiuiii  corii  faU 

**>  in  driltm  capiiuUr«      813.  (Georg.  781.  ':82)  gefchiehet 
"'Jaag  einer  mattuniiifio  /»«r  Jtantmdam  (aU  haiitraduiu) ,  die 
'»errocht  feiu  könnte,  auT  das  hier  erörterte  lymbol  au  be- 
Wn;  haudradi  (?rüdi)  bcileulet  allii.  einen  himdljeulel ,  ein  ge- 
2i  mr  hand«   Äur  fligl  ficli  nicht,  dat^  Üe  in  loco ,  qui  difitur 
'  ''am   und  matiu  «rlnfxV'cinia   \'orn*'!;'>tn!)(Pn    werden    foll  » 
*  1  .Iii»   %  f*^1jn<>hr  die  ircihil^uiif,'  de  w/////  i/i  manuni  l'cili ,  dai'eu 
^  oai^ob.  ^^iM  Rothar        (Ucorg,  986)  gedenkt. 
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UberaK  'vdM  Uli  ftmnm  poteftale.  •  rdut  MbiU  pn 
Capia  genitiit  eOet.  Martene  anecd.  fil«  (a.  887j 
ferrum  juris  nottri  nomtne  Albertum  dbuUm  in  cui 
fpecta  Bofltro  et  fidtlinin  prooemmque  noftrorum  maii 

j>ropi*ia  a  manu  ejus  excuHentes  denarium  fec  Ic 
äl.  libtTLuiij  feciraus  alque  ab  omni  fervitulis  vincu 
abfolviinus.  Ducauge  4»  470«  (a.  8öö)f  qUendam  pi\ 
p'iuiD  fen'iim  nolirum  Johan  iiominatum  in  praefrnt 
tideliurn  iiolirorutn  per  excujjioruni  denarii  de  man 
Ullas  juxta  leg.  fal.  Hb«  djin.  et  a.  o,  j.  f.  a.  Neuga 
658«  (a.  906)1  alle  diefe  Urkunden  ünd  ei  lallen  von  fiäi 
kifchen  königen.   Heda  epiCo»  traject.  p*  70*  liefert  naet 


datj«,  ui  lex  lalica  döcetp  in  oammntattone  dkiobua 
cipiis  priua  et  pgftea  fecuodum  hgem  Franporum  dm6 
ritm  eiu9  excutiens  hoc  modo  fenritutia  vinculo  Üben 
▼it.  Und  in  des  Audoenus  vila  Eligii  1,  lo:  ledeuipt' 
caplivi;^  pioüiius  curam  rege  llatueii^i  Ja<jtatis  ai: 
euui  denariiSf  cartas  eis  libertatis  tribuebat«  Der  au 
druck  homo  dencwialis  ^  zwm  uiiterfchied  von  de 
charlularius,  ftelit  auch  iii  den  capitularicii  (Georg.  ^ 
1555)*  Ks  iil  klar,  daU  diefer  recht^gebiauch  auf  § 
fratikifclie  volk  zu  befchränken  fei,  die  geCetse  h&k 
andei*en  deutfohen  landes  gedenken  feiner»  Im  sehnt 
jh.  nach  abgang  der  Carolinger  erlifcht  er  auch  beiari 
doch  findet,  fich  die  formet  noch  in  diplomen.  Hä 
rtchs  2-^yon  1013:  quendam  üervom  nomtne  Wei# 
hardt  exctiffo  de  manu  ejii9  noAra  manu  tlenat 
liberum  fecimus  et  ab  omni  eura  Tervilutis  juga  abli 
vimus.  Meiclif  ib.  i,  pag.  009,  und  Heinrichs  3.  ^ 
1050 J  Heimicus  inip.  Sygenam  fervam  nohili.s  viri  J 
cülfi  per  denarium  manu  fua  de  niarnt  Sygenae  e 
cujjum  eniancipat.  Lang  reg.  1,  8ö«  Alfo  bloß  ia 
ieriichen  Urkunden,  die  ihre  vorganger  nachahmten« 
Zuweilen  fymboUfieilen  denare  auch  die  tiberga 
pucange  3,  1630»  gibt  zyirei  beifptele  .ohne  jnhmd 
quod  doonm  ejusdem  cenfut  continnoi  dum  matutod 
liiiila  cantaretur,  polntt  fuper  altere  dominicuxn  j 
octo  d^noHoSf  in  praeCenlia  raoltomm  $  quibua  omnii 
ille  gratontcn*  aOTeniiens,  donum  ßmul  et  auctorameudi 
manu  propi  ia  iuper  altai'e  impofuil  per  uumn  den^rü 
andegavinum  et  unum  cultellum.  Scheidende  frei 
pflegten  miinzen  (wie  fontl  wühl  ringe)  zu  t heilen  ,  ji 
behielt  die  hälfte :  divileit;  ümul  unum  aui  eum  et 
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fBäiem  partem  fecuin  detulit  Cliildei  icu.s,  aliain  vero 
Mnw  ejus  relinuil.  Greg.  tur.  2|  12»  Vgl.  obeu  p.  J29. 
ix  tlipula. 

EE.  Siein. 

ijeinc  fleine»  vermuthlich  kiefel,  ein  zeichen  der  iiber- 
p^pbe:  et  ad  opus  capituli  cum  quodam  lapide  inveüio 
.f<  in  polTeflioneni  vel  qnali  iiiduco.  tabular,  Brivatenfe 
^  1262  ;  dedit  eccleliae  S.  Slephani  per  uijum  lapidem, 
iu  manu  praedicli  abbatis,  (juidquid  habebat  iu  uecimid« 
dl.  apud  Perardum  p.  1405  invellivit  euui  per  traditio* 
unlus  parvi  lapidis^  ut  moris  eft.  ch.  a.  1394.  ap. 
Dcidooe  3,  1532,  welcher  4,  52.  f.  v.   guerpire  cum 
bpide  bemerkt :  Angularis  modus  rei  alicujus  diraittendae 
"•^«Doratus  in  liansactione  a.  1085  ex  archivo  S,  Viclo- 
maffii. ,  ohne  ihn  mitzutheilen. 
ich  iöm.  recht  konnte  jedem,  der  unberechtigt  einen 
Arfii  AuUuhrte,  einhält  gethau  werden,  damit,  dail  mau 
D    kleiuen  Hein  in   den  neuen  bau  warf^  das  hiett 
operis  nuntiatio;  fpäler  fcheint  der  einfpruch  bloi\ 
Üich,  ohne  ü^inwurf,  ergangen  zu  fein,  niulle  aber 
^  r  dem  grund  und  boden  felblt  gefchehen:   in  re  ipfa 
^iatio  facienda  eli ,  ut  confeßim  ab  upere  difcedatur« 
l'  39-  1 »  5.   Die  einzige  Helle  über  das  Aein werfen 
i-»  loviel   ich  weift,    bei  Ulpian  in  dem  angeführten 
tj*gÄ.  Dig. :  melius  effe  eum  per  manum  idelt  lapilli 
'ft»!  (vxiig*  pactum)  prohibere,  quam  operis  nori  nun- 
öÖJne   (nämlich  mit  bloi^n  Worten).    Ob  nun  diefer 
Isgeb rauch  von  der  zeit  der  Römer   her  bis  ins 
-  mittelaker  lieh  in  einzelnen  gegenden  fortgepflanzt 
.  als  eigne  landeslille  gegolten  liabe?  das  itt  die  frage. 
^  coigfteBs  befchreibt  eine  ocritanifche  urk.  vom  j.  1407 
a  ganzen  Hergang  umitändlicher :  dcnuntiabat  novum 
jjKU  et  in  ßgnura  hujuscempdi  denunlialionis  et  prohi- 
RioQis  per  jactum  unius  lapilli  dixit  in  diclo  ihjvo 
fcere  exiilentibus :   denunfio  vobis  opus  novum.  kern 
w\   jai'tum  Jecundi  tapilli  dixit:    ego  denunlio  vobis 
mi%  Dovum.    item  limililer  per  jactum  tertii  lapilli,  Du- 
■nge  L  V.  nuntiatio  n.  o.   Nach  Groenewegen  de  legibus 
p^atis  (Amfterd.  1669)  p.  293-  foll  auch  das  fymbol  in 
»ibant  üblich  gewefen  fein.    Dennoch  hätte  es  vorläufig 
langen  anfpi  ueh  darauf,  unfern  deutfchen  rechlsalterüiü-  ' 
*»rn  beigezaljlt  zu  werden,  wenn  W\\  mich  nicht  eineA 
ifnrhworfs  erijinerte:  der  teufel  hat  leinenjtein  darun- 
^  gewoxibu,  iL  U«  er  fucht  den  begonnenen  bau  zu 
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flÖK  n  und  zu  hemmen.  Volksfagea  handeln  genug  vor 
lolclieri  fhineri  (deuliclie  lagen  nr.  19^.  199.  200^  vgl 
Feriz  inou,  1, Hängt  damit  zuiamineu,  daß 
nach  faliichem  recht  befchimpde,  einen  fteiii  über  eine^ 
dach  zu  werfen  ?  {lapidem  iuper  teclum  j€tctaperit  ii 
iUius  'conlumeliaiii«  lex  tat»  77»  !•> 

FF,  Faden. 

Symboliicli  zu  binden  reichte  ein  z<virns  oder  feiden^ 
faden  liin.  Dies  kaini  ich  zwar  nicht  aus  der  aiieUeij 
zeit  darthun,  aber  ans  manchen  gebrauchen  der  niitf- 
lern,  Nac!i  dem  C  ülner  hofrecht  (Ire.  lo.)  wnrde  ein 
,  gefangen  gehailener  dienftmano  des  erzbäciiuls  mit  einenj 
bloUen  fadeiizug  eiogeiperrt:  quodä  unaa  allerum  prui 
libilu  (uo  line  jnititia  occiderit  .  •  •  CQDviclus  in  pot^üi- 
lern  doihini  fut  judicabitur;  kann  er  üoh  nun  binnen; 
|ahr  und  tag  mit  des  getödteten  freunden  nicht  abfinr 
deUi  tunc  advocatns  coloiiienfis  el  camevarius  eum  in 
caraera,  quae  proxima  ett  capellae  rechident*  fic  autenij 
recludetur :  fihwi  liaramcnm  (1.  ßaminvum)  de  poHe  adi 
poliein  per  medium  olti»  teaduUir  et  in  uUu4uc  fintj 
iigiiUim  cereum  appcntkl:!!' ,  et  cum  fol  in  mane  onus 
futM  it  oliiuni  canierae  operielur  et .  nsque  ad  occahnu 
iblis  aperluui  ftabit.  naclUs  wird  von  innen  gelchlolU-nJ 
befuchende  find  zuläl)ig:  ita  tarnen  ut  ingredientes  et] 
egredienles  jihmi  et  figilla  nec  rumpant,  neque  laedant«! 
KincU.  2»  73..  74*  Aholiches  enthalt  das  üildesheiinerl 
iHUsrecht-:  vrere  ok^  dat  en  denettmann  dea  biflcopesj 
holde  vorlore  •  •  •  he  fcol  an  Ana  kemenaden  komeu^  de 
fcol  men  befluten'mU  eneme  ßdenm  vadefne,  dar  ne 
fcal  he  nicht  nt  komen ,  he  onlrede  fek  der  fcult  mit 
ininnen  eder  mit  rechte.  Knnjs  beitr,  p.  ±6*2»  Auch 
wer^,  da^  ein  ichulfii»"ili  uUi)iii)t  und  die  gerichte  ver-! 
iuuiele,  io  ial  er  ein  phanl  geben  u.  man  Tal  in  fel^^fu 
in  unfei's  h» u  n  des  apls  hof  und  in  hifidcn  mit  eime 
feidcn  Jadtu  und  in  fciiatzen  vor  ein  pJiunt  pheuge 
.  uTid  ein  iielheling.  Seligen  Hat  l  er  i'eudrecht.  Ein  iolches 
binden  mit  leide  wird  auch  bei  der  Zulieferung  fchjkl* 
heiler  menfchen  (vagabunden)  beobachtet.  Das  gotshaus 
zu  Rot  (in  Baiern)  hat  auch  die  recht,  ob  lach  war  dali 
ein  fchedlich  menfch  heran  in  die  hofiuark^am,  es  fei 
(roa  oder  man,  fo  mag  des  gotsliaus -richter  nacli  ffijaem 
leib  Tind  gril  gmfen  «nd  in  annemen  und  luwaren  und 
fi>I^  (las  dan  dem  landi  ichler  knnt  imd  zu  wilW'n  tun, 
wie  er  einen  Mehen  lütiiicheu  lidb»  dcu»  u:  kaui,  erl 
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vofi  im  dbo  «Dtwurton  aus  der  horoiark  nach  recht  und  • 
Mek  des  gotdiaut}  tuid  in  dreien  tagen  foll  er-  Jeu 
fthfJKchen  menfcheii  dem  lantgoricbt  oder  feinen  amt« 
iMcB)  ab  er  mit  gärtei  umfangen  itt,  an  die  außer  falter 

it-ül  mit    einem  feiden  oder  zwirinen  fach/i   bind«  .. 

(6o1t  ihn  der  lauUnchler  liiclit  ah,  lo  iäUt  iiui  der  tot- 
(esbdiis lichter  fa  angihumlen  ÜLhen)  und  ill  von  filitr 
al£o  herkomeiJ.  Roter  liofmarkslieilirii  (a.  I4OO.)  P'ei*^ 
HCT  wurden  gebannte  grunditücke  durch  eiuen  daium 
gezognen  feidenfaden  ^<"Iiegt:  item  dielei*  bann  ÄÖIU  «i 
dreier  berren  land,  näuiUcU  ai|  die ^gira Abhält  von  Wiec^ 
an  die  berfcbaft  van  ICenburg  uiid.  au  die^  gi  affcbafl  vou 
Dies,  und  in  welcher  der  dreier  'berren  land  dierer 
liann  liölU,  als  fern  dart  es  gieiige  ein  Jeiden  faden 
darunil)  und  ioii  oLs  ti  ci  fein,  da^  ihn  der  baunlierr 
iijcht  zubierlien  füll.  SelterVer  w.  Im  beldenbuch  lind 
ilie  roieugäi  Uii  mit  ieideuen  uoigeben.  Ciimhüt: 

fie  hei  ein^  anger  "weite  mit  rofeq  wol  bekleit, 
darnmb  fu  gieug  ein  maure,  ein  fiidef^  Jkdm  feifh 

iumI  LiÄiuins  kleiner  rofengaiteni  •  i 

darbei  ein  fchöneis  gSr^«  Ieir>, 

darnmb  gehet  ein  Jeiden  fad^n.  *^ 

da;  diu  mure  folde  Cn,  ^  , 

da^  wa«  ein  fitden  Jldtni  >    ,  \ 

iiti  ini  den  ijcbraBche^  ,     ,  • 

wie  bald  er  d^  raeche  \ 

£3  iraltel  dabei  noch  etwas  abei*gläuhifches  denn 
lodi  m  den  däniCchen  Tolkaliedern  binden-  die  beiden^ 
um  ficK  feßs^umoc^Hx  ro^Q   CoidenfSdeD  um  ihre 

iis-ime: 

foa  iog  bi^n  eu  filletraad^  bandt  otn  ün  hielm  4a% 

röd.    Kv.  p.  m.  72.  Nyer.  f,  8f. 
iaa  lagde  bau  om  Uu  gyldene  hielm  den  filketraad 

hin  rode,  . 
da  fang  nu  \idrik  Verbnd£en,  jeg  haaber  dal  ftal 

ei  blöde«  Kv.  p.  m*  421* 
Iaa  tog  han  en  //ie^oorf',  kafter  den  QWi?  hielmaii 

röd.   Traglca  Ib, 

^  WH  ■  >   

0  die  Parf«D ,  ^  Wien»  Ba  «luea^  todianackar«  (dafcfiieh>  aiOegiaai 
f^Klugen  ia  Tjcr  ecken  ificr  große  »»gel  elu  und  zogen  eine 
J^imuf  vott  hundert  roMj/w?/»  odpr    haumwoUenen  fodeit  dreimal 

'i-rtt«^  Zendaxefia:,  ^lenkei:  3,  200-268.   M«je«  »jt^oL  Uiu 
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DäiT  man  aus  einem  gedichte  Wallhers  fchließen,  dart' 
unter  liebendeii  dev  ItiUeu&d&ii  etuip  jeifii  linbekaiuiLlf 
büdeutung  haüe?  1 
ivelch  vvip  verieit  im  einen  vaden?  \ 
guot  man  iü  giioter  ßden  werU  44»  9«  ^ 
oder  fageo  die  Worte  UoM:  welche  bw.  würde  ihm  dail 
geringäe  Terbgeiiy  ein  IoMmt  manit  iü  dtt 
wc(rth? 

GG.  SeiL 

KircbeDgütei*  wurden  mit  dem  glodcenfeil  übergeben: 
Teflivit  com  corda,  unde  fignum  tangttur.  Meichelb.  d69| 
(nm  815);  proinde  tranOntfil  Hitto  epifcopas  legaKter 
miffurn  uiam  Rubonem  archipresbytenim  ad  ipfum  lo-| 
com  Adalhare^ufiuiy  ut  TeffituTam  lej^aliter  aocepiffd^ 
ibideroque  venientc  Rubone  inprimis  PiHgrim  per  /itwi« 
culum  iigni  ccxleilje  legitime  Kul)Ouein  arcliipreib}  te- 
rum  vellivit.  Meiclielb.  510  (a.  bUt  )  Andere  bdri^e  b« 
Ducange  3,  1531.  —  Ein  feil  um  den  hals  trugen  lo- 
wohl  iolche  die  fich  auf  lod  und  Ifheii  ergaben,  aU 
"  auch  an  gewilfen  orten  die  freibauern  zum  zeichen  gc- 
lingerer  luiechUcbaft  oder  hör^keit*  Haliaua  2140-^« . 

HiL  fFagen. 

Ein  land  mit  dem  wagen  befahren  ift  zeichen  der  befitz- 
nahme.  Hierher  gehört  die  uhcji  1.88«  angeführte  fagc  von 
Ueiurich  mit  dem  goldneti  wagen  ^  einen  merkwürcfi- 

fen  beleg  liefert  das  cleviCche  alluvionsreclit  xwiCcheo 
Ihein,  lAel  und  Wael^  nämlich  jeder  eigenthümer  voo 
althubigem  am  flutt  belegeoem  laude  darf  den  im  walki 
fich  ansetzenden  graud  (aeufchot  vau  fand  vu  lande)  c^ 
werben,  inYofera  er  ihn  init  einem  Cchwer  geladene« 
mißwagen  langfam  und  feierlich  befahren  laUt.  W 
wai  den  Iiergniii^;  ans  einer  uiignlruckten  ni(  derfclirei« 
bung  vorn  j.  16^1  rmUheiicn.  So  wie  eenen  waerd  win« 
uen  of  befhniren  will ,  die  fall  den  beeren  ofte  amptniaj 
willigen ,  dair  dat  allhocvige  land  undei*  gelegen  i^  ,  da 
hi  dat  fand  ofte  waird  beHiairen  will  und  fall  hegem 
den  ambtman  dairbi  iho  komen  und  up  dat  alihoevig 
land  ein  bank  tho  fpaimen  und  (!  it  geriebt  heegen.  al 
dit  alfoe  gtfchiet  is.  Call  hi  gliek^als  den  ambiman  bid 
den,  dat  hi  hem  gunne,  dat  hi  den  werd  of  land  mcig 
befhairen.  nae  Hroeroredit  ind  waterrecht«  dat  Catt  hei 
die  ambtman  guuueui  behelUikeu  ünen  gu.  licven  here 
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fits  rechten,    want  Iii  dat  bedinget,   want   des  lieieii 
rNalis  nutte  umbedingt,   want  oit  laik  weie,  dat  die 
jwde  n.  waegen  driftich  worden ,  wei  en  Ii  cJen  hei  eii 
iidau  verralleij«    lud  wanneer  die  Jiere  of  anibtnian  dat 
fwgoint  heft,   foe  fall  hi  (der  ervvei  bluUige)  dan  eeneu 
t»t2^e/i  mit  miß  hebben ,  aU  een  bouwinan  den  up  liu 
küd  io  fairen  plegb.    in  mit  nanien  mit  drie  of  vier 
perden  u.  nit  mere.  und  die  perde  anfüllen  nit  wefen 
|Tan  eeiien  bair.     Und  die  mill  fall  £^t\aciltn  wefen  iip 
die  laelitede  u.  oll*  die  mill  dair  nit  enwere,   fo  fall  bie  ' 
deu  Heren  biddeu,   dat  bi  im  gunne  den  up  een  ander 
liede  lo  laiden  und  der  menners  (wagenlenker)  füllen 
iffce  wefen,  die  een  up  dat  vorlle  perd,  die  antler  up 
dat  middclile;   und  die  vojüe  fall  bebben  een  vlefcb  niil 
an  ünen  bab  ende  Ii  füllen  iiebben  weilen  broet 
(waizenbrol)   in  oeren  boefem  und  füllen  dji  werf  in 
(leu  water    balden   und    die  vorlle  fall  den  acbhnllen 
(iriemaei  die  ilefcbe  doin  (die  weinflafcbe  geben),  dat  bi 
(Inuke  end  füllen  irAen  van  den  broit  eten  und  die 
Meli  dan  weder  aen  ünen  bals  bangen  und  befliaeren 
a'lü  den  werd  of  fand,  nnd  dit  fall  gefebien  bi  klininien- 
(icr  fonuen.    Und  die  ambtnian  fall  bliven  litten  in  den 
flfriciite  mit  fiuen  gericbt^luiden  tot  der  tit,  dat  die  be- 
ifiwiunge  gefcbiet  is.    und  fall  litten  upten  oever  van 
•  Ol  alihoevigen  lande ,  dair  die  waert  al  befbairen  wirt. 
'.J  als  die  befbairunge  gefcbiet  is,  fo  fall  bi  weder  koe- 
i^'^u  vur  dein  gerit-ble  und  feggen:    beer  ricbter,  off 
*oe  hie  dan   genoempt  lin  mocble,  bebt  gy  geleben, 
ik.  den  waert  of  dat  fand  mit  rccbt  befbairen  iiebbe? 
1^  er  dan  jae,  dat  bie  dat  geilen  lieft,  dat  trecket  an 
gericbl  u.  gifk,  dem  anil)lnian  lin  gelt  u.  den  ge- 
lichlsluiden    oer  oirkunde.   —     Eine  in    derfelben  lif. 
L'^chmals  liebende  befcbreibung  verdient,  ilner  abwei- 
Cijuogea  wegen,  ausgefcbrieben  zu  werden:  foe  fall  men 
liemeii  eenen  ivaegen  als  een  buuwnian  degliclis  plecli 
|hoe  laiden  mit  miß  u.  mit  perden  als  et  gewoentlik 
und  füllen  der  peiden  vif  of  fes  lin  u.  etlike  feggen, 
^  ein  wilgraw  perd  bi  der  band  gain  fall,  up  welken 
driver  fall  litten,  die  den  u^aegen  diif).   ileni  die 
.  w^e«,  als  bie  geladen  is,  fal  men  dan  mct  encn  dri- 
ver londeriicli  fonder  hulp  driven  met  perden  gefpun- 
als  gebort  wie  vorfs.    (vorgefcbrieben  ill)  op  den 
^ihouvigen  lande  und  den  wagen  eciis  omnie  wenden 
denfelvigen  ollbouvigcn   lande  u.  vorlan  te  vaereu 
Itr  ftede  mcu  bevacren  will  und  den  driver  füll  men 
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fcheokeUi  als  die  vier  i^eder  de«  Wagens  in  dol  wat 
Ihi ,  met  weften  broot  u,  win  n*  dit  ten'  eerften  mm 
ilem  den  andern  nael  (al  men  den  driver,  sis  die  pei 
den  mit  den  raffen  xu  redern  in  diüt  middel  Tan  A 
vrael^r  ftaea,  noch  eenar  Iciienken  met  wm  u«  we 
ten  broot,  onderwüen  fall  hi  tacken  in  dat  water  n.  di 
Idll  Iii  ceu  weinig  voit  vaeren.  ilem  ten  derdeii  nia 
di  tli  irer  Yort  vaeren  metlen  peerdeu  op  dat  ovei 
land  lu  die  raedcr  eens  deel^  in  dat  waetcr  Jalen  Ha 
end'  nien  fal  den  di  iver  den  iiocir  eens  Ic  lienkcn  m 
u.  met  weilen  broot  u.  dan  hi  vorlan  op  dat  hon 
▼aereu  u.  den  wagen  aidaer  Üaen  laeteu  u«  men  ia\  di 

Gerden  aiTpa^nen  metlen  teuwen  (mit  dem  gefchin 
m  alle  fanden  landen ,  die  in  üi  oom  ot*  water  val 
leiii  die  hoeren^den  laadherenv  und  die  beere,  die  erl 
iiiet  aen  eti  vittgt  uf  endciet  betteken^  die  tnagh  eeh  ige 
lick  hevaeren  van  ünen  althonvigen  lande  ^  ala  hi  dat  m 
waierrechten  bekomen  kan  und  als  hi  dat,  fo  bovea  Bei 
bevaicu  lieft,  naig  lue  dat  uth  doen  paekü  mcde  iuoom 
U.  dat  alfo  beütlm  u.  behokicii.  — -  Der  wagen,  ill  hie: 
nicht  hlolV  1^  mbol ,  fondcrn  zugleich  probe  und  maß  (In 
balll)a!keit  des  niigt4i'li\v(  innji<"ii  grurjde.s%  iSu  wird  an 
derwärls  die  dickt*  eines  gehauenen  hulziiamines  gepnift 
fcidem  man  einen  teeren-  wagen  darüber  lährl:  rriei 
frdit,  dat  vofixx  dt  n  Hamtnen  fchal  ci*ützewia  nn't  f^ineoi 
laefsenfigcr  durch  bohren  u.  iatireu  mit  einem  ledtUgen 
iSfogen  daitivei*;  brekt  bc  denn,  fo  is  idl  men  ein  un- 
recht «hröke;  bveki  nipht,  d^t  is  LX  mark,  brä« 
Rugian.  17t      •  .  ^  '  ' 

.Ih  Pflug. 

Mit  dem  pflug  wird,  wie  mit  dem  wagen,  nrnerworbnea 
Kind  bcf.iln  en,  vgl.  f.  87.  8H;  iierzog  Ileinrieh.s  goldfiei 
kleiner  pflug  im  IchoUe  erinnert  aber  an  den  goldnen, 
vom.  hi^iimel  gefallenen  pjlu^  der  Soythen.  iieroti.  Mal- 
pom. 5.  Welche  bewandnis  liat  es  mÄ  dtm  jUkemm 
pflug  in.  folgender  fpäten  Urkunde:  item,  wan  eine 
empfangende,  hand  über  ein  voll  hecken  leben  abgiisiigft 
der'  (otf  der  erwurd;  frau  m>  ElTen'  verfallen  bili  Vit 
einem  ßlbern  plog,  den  eu-  lofen  niit  fäfif  mai*»* 
Kindl.  liöi  igk.  p.  7i2  (a.  1577.)-  Der  abgäbe  von  pfl"g- 
^L'iäth  wild  auch  ö{t(?r  gedacht:  do  pro  cenfu  noaiÄ 
f^^tonem  ad  callrinn  VVtrningerode  et  iHiufn  fertolW* 
ati  calti  inn.  KU  iiigei*üdc  et  ad  t|u«»nii  lu  i  ralhmn  annu*- 
iiin*  duo  iiiRiuiuenla  aiatr^  ota  jUiKitbittd  u*  ein  ßog'''' 
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Dciujs  Elbingerode  uik.  0^.  1483);  fi'n  fedi,  ein 

k^blatt,  «wene  nagelllebe.  ibid.  p.  50  (a.  1505.) 

KL   Stuhl  und  iifch. 

Als  reclitslymbol  hat  der  ftubl,  wenn  er  nalier  he- 
fchrieben  wird,  liets  drei  bcine:  drijllchil  lluol,  wie  er 
fchüu  in  einer  glüfle  bei  Junins  283  luilU*);  zviwtileu 
wird  von  bloßem  Jluhl  und  läj/cn  gclpj  ochcii. 

1.  es  Iii  L  SO.  81.  gewiefeii  worden,  düQ  der  geringlle 
piishefilz  durch  den  räum,  worauf  ein  dreibeifuger 
Jhlä  iiehc,  bezeichnet  werde  j  ein  iKick,  das  keiueu  Hühl 
idl\ly  iil  des  grundeigenthums  unlahig, 

2.  aber  auch  der  belitz  jedes  andern  grundftiieks  wird 
durch  einen  foichen  Hühl  angetreten  j  bei  feldgiilerein- 
währungen,  lagt  ßodm.  438,  war  üblich,  dnW  der  iiem* 
güLstraj) fanger  vom  gerichte  an  das  gut  l)egleilet,  dort 
auf  einen  üreiheifiigen  ßuhl  zu  lil/cn  und  alfo  in  einem 
(kamaligen  Jchube  lieh  dem  guic  zu  nahem  beordert 
ward;  das  hieß:  in  das  gilt  rutf\lien.  Allein  icJi  kenne 
'loch  keinen  beleg  fiu'  diele  recliLsgewohnheit ,  der  ühcr 
(Iis  vierzehnte  jii.  reiclite;  die  allen  geietze  erwähnen 
ilirer  nirgend ,  Ducange  hat  lie  aus  keiner  einzigen  m  - 
iunde  beigebracht.     Gleichwohl  ill  gar  nicht  glaublich, 

ein  folches  fymbol  erli  um  diefe  zeit  begonnen, 
'l)eufo  wenig,  dalS  es  lieh  nicht  auch  fchon  über  das 
ilure  (caroliiigilche)  Franken  erllrcckt  haben  lollte.  Die 
Wen  ältelleu  belege  **)  lind  aus  dein  AJainzifchen  ,  die- 
iwlein  aus  Hellen,  WeUplialen ,  Iii aunicliwcig :  pr<.- 
fcus  eliam  Crafto  fciiultetus  una  cum  lleitwiiio  bur- 
gravio  preiiominatus  fratres  in  prelibate  doniu.s  pofft  flio- 
Mni  milit  et  locavit  cum  pace  et  banno  pi  v  Jedem  tri- 
pedem,  proiit  Magunlie  conliieludinis  eil  et  juris.  Gu- 
ilcnus  2,  4o3  (a.  1316) 5  relponderunl  iidem  jurali  prae- 
fcibita  inier  fe  deliberatione  diligcnli  icorlini,  <juud,  «U- 
fumla  tibi  una  fede\  lignea  treu  pedea  huheute  poüla 

 .   \ 

*)  Ducange  f.  v.  tripetia,  tripedia :  fectchat  f,  Martinus  in 
Ifllula  rufticana^  ut  eli  iu  ufibus   terviiluruiw ,    <|uas  nos  CulU 

**)  frühere  der  bofiUergrrifimg  erwiiLiiPiid«  iirUtnuIni  rcflpii 
l»lol\  von  drei  ta^en  und  ntUhtm:    et  |inlihac  nos  rxuli   d*'  numi 

pät«  iiia  iK)flra  rrveüiviiims  AVoirrdiiiiiiiiUi  Uiouachmii  cl  iiiidmn 
'prnriiiu  ino)Kirhoriiiu    per  tnhus   (iielu:,    tl   per   trihua  uvctibnA. 
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jufliciuni,  cum  eadem  fede  .  .  •  tribus  t^icthus 
•     locura  inutando  usque  in  ipluin  Judicium  piocedeie  de- 

*  .  bereu  fiodm.  438  (a*  1329);  daniach  iu  dem  audein 
jaie  •  •  •  ift  der  obg«  ileiiincb  kommen  u.  bat  iich  ztt 
folichem  habe  laßeu  eigen  uud  hat  der  fchultheitt  dei 
gertcbts  «  •  »  Heiurichen  in  lolchen  hob  gefall ,  gewert 
utid  geeignet  •  •  und  bat  das  gedaD  in  beiwefeu  (der 
Icheflen)  und  hat  den  obg.  Heiiirichen  gefall  mit  lujfea 
mid  mit  J/ule  uf  den  leiben  ijob,  Kucbeub.  3,  iOl  (i^» 
434y);  1^>  i^l  der  liehter  mit  den  fcliellin  unde  geiichüj» 
knechten  ufiubin  untie  ilas  gericlite  nicht  uf^ebin  fiai- 
d^m  mit  dem  cleger  gebin  jn  die  iiufunge  adii'  uf  das 
erbgut  unde  mit  kdi  nemen  eiain  /iul  jnit  dri  beinetu 

«  '  da-bi  he  den  deiger  uf  dem  erbe  uf  fetziu,  0in9f  zwi, 
jnm  dritten  mal.  Frankenberger  Aat '  (a.  1493»)  ^ 
Schminke  %  741;  in  das  gut  Celzen  mit  HiJJen  n.  mit 
ßule^  mit  gerichten  und  mit  i-ecbte  als  recht  itt.  Wenk 

2.  nr.  404  13b6)  ^  iiaL  dai  in  geießen  mit  iuß'en  lu 
ßule  jar  u,  lag,  alte  des  gericlites  recht  u.  gewoiihcit 
Kopp  nr.  Iil3  (a»  1411);  darauf  ill  man  bci  nnier  in  d«> 
hau^  gatig^t>9  daleibä  man  dem  iiern  lilcabi  einen  ßul 
mitten  in  das  haus  gefetst»  darauf  er  fidi  auch  in 
lignum  realis  et  vere  apprehenfae  poITei&oiiia  aufgefetzt. 

'  Brannfdiw*  ded.  (a.  1595)  bei  Kaltaus  1759;  der  land« 
filbalis  namb  die  tradition  u.  liberantwotlung  des  .hau«* 
f es  •  •  •  an ,  fatsie  lieh  öüentlich  auf  den  ßueL  ibid.  (a* 
1598)  liallauii  1.  c. 

3.  weigert  lieb  der  riclitcr  einer  vorzunehmenden  be- 
lebnung  oder  entfetzntjg ,  fo  kann  wer  ein  recht  bat  lie 
zu  fordern,  mit  einem  lo leben  Ituhl  die  ieierliche  hand- 
lung  felbli  begehen  9  muß  aber  die  fcbuldiga  geldabgabe 
darauf  legen.  Item  wolle  de  fchulle  einen  nichl  beleb-* 
Den  mit  einem  hofesguede^  üsi  de  nemmen  einen  ^ra-* 
ßaUgea  Jhel  u*  leggeu  dai  up  Ib  viel  geldes»  als  eme  to 
rechte  geboert  to  geven.  de  iaU  fo  wol  u.  vdSlt»  belehnet 
ün,  ab  were  he  van  den  fchulten  belehnet.  Lilpei*  w.; 
wenn  ihn  der  fcbuilheii^  nicht  bebhjirn  wolle,  fo  iuil 
er  nehmen  einen  pnJil  mit  drei  iiifien  n.  Helzen  üm 
ins  ge)  idit  mul  die  [)renningsrchuld ,   die  das  gut  thu^^ 

'  dieilacii  auf  den  ßuhi  legen,  an  den  fitikl  greifen  und 
den  boileuten  swölf  pfenninge,  dem  baumeitter  aber  ge- 
ben Tier  Pfenninge  und  auf  diefe  weife  foll  er  bdeikal 
fein»  fo  gut  als  wenn  ihn  der  CchuUfaeift  belehnl  hXite» 
Schwelmer  hofredit;  item  of  fake  werc^  ma  queme  £» 
gud  lo  entlangea  na  des  bove^  rechte  und  ues  hoves 
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bfaulte  en  nicht  van  vrevelmode  belenen  en Wolde,  Ib 
M  dejgeiie  iieinea  ein  drijielingen  ßol  und  leiten  int 

r'  hie  uud  leggeu  op  itlicJien  Jhilen  des  Jhds  drei  ai-^ 
und  geveu  dem  hov^e  u.  hovesliiden  ok  lo  vel  und 
iJau  fal  hei  fo  wol  helent  welen  niel  dein  gude,  gelik  of 
eo  dei  fchuite  perfonlik    hedde    hclent   luit   Jiande  u. 
munde.  Schöpienburgei*  hovesr. ;  item,  fo  der  gelchvvor- 
nen  Qoiien  ein  einem  vettgenoleu  lin  gut  nae  diel'e.s  ge- 
'  richlÄ  recJite  ihorchloge,  lo  mag  dei  veltgenote  bi  den 
richter  gaen  u.  fiii  gut  entletleii  und  dem  genneii,  fo 
t  eme  iiii  gut  hedde  Uiogefcb lagen  ^  tho  rechte  ilaeu.  und 
I   fo  dei  richter  den  entfat  nit  nemen  wolde,  fail  Jiei  dan 
dei  entlettung  uf  einen  dreißaliclien  jloily  tegen  der 
viacke  vain  liaei  in  dat  riclilers  hüls  leggen  und  darmit 
\  fio  gut  entfat  hebl)en.    Hagener  vellenrecbt. 

4  fialt  des  flu  bis  ein  tifcli  in  folgender  merkwürdigen 
belle:  darnach  weilt  man,  wer  landüedelgut  jemand  ge- 
liehen hätte  zu  landliedelrecbten,  der  fol  den  nicht  ver- 
treiben um  eines  lieben  landliedeis  oder  hülicrn  pfacbfs 
willen;  itt  es  aber,  daß  derfelbe  es  felbllen  nutzen  u. 
Wen  und  felbllen  gebrauchen  will,  fo  füll  er  es  ihme 
verkünden  drei  tage  u.  feclis  wochen  vor  S.  Pcterslage. 
in  den  erden  vierzehen  lagen  follcn  lie  die  naciibarn 

f  bitten  in  dem  dorf  unten  u.  oben  feine  beßernng  zu 
achten,  in  den  andern  vierzehen  tagen  foll  er  biingen 
das  gelt,  als  der  hol  oder  pacht  herr  inid  dem  Iiofnau- 
len,  welcher  einen  tijdi  mit  drei  beinen^  zn^ci  aus- 
wendig  der  fclwelle/i  und  eins  inwendig  der  fchuf ei- 
len des  Iiofliaus  Hebend  liaben  foll.    auf  folchem  tljvh 

^  Wl  der  hof  oder  pfacblherr  ihme  das  geld  vor  die  ein- 
gebrachte heßerung  zahlen,  fo  hoch  folcbe  geachtet 
worden;  wenn  das  gefcheben  ill,  fo  foll  er  dem  fein  gut 
eimäumen,  das  e&  eingerauraet  fei  drei  tag  vor  S.  Pe- 
terstage, das  bedeuten  die  zwei  beine  auswendig  der 
Jchwellen,  AlteuhalL  w.  pg.  40.  41-  In  nahverwandten 
Sprachen  bedeutet  das  deulfche  Üuol  einen  tlj'ch^  lo  das 
lilth.  äalas ,  flav.  ttol.  , 

5.  fprichwörtlicli  heißt:  einem  den  ßuM  vor  die  t/ilir 
letzen,  einen  bisher  zu  ütz  bereclil igten  aus  dem  häufe 
Weilen,  Vor  alters  fcheint  diefe  fymbolilche  liandinng 
wirklich  vorgenommen  w^orden  zu  fein,  es  gibt  liehet 
.  noch  raehr  beleg lle l le n ,  als  folgende:  ob  lieh  das  menlch 
f  '  .  verändert  .  .  fo  möcliten  die  kind  im  oder  ir  ein  ^ 
fUihl  jUr  die  thlir  fetzen,  alles  von  altem  lierkommen  • 
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iitul  hätte  (lafTHb  tnetiCch  kein  recht  mtlir.  in  dem  hadn» 
J^iicher  erbt  ji,  2Ö1.  ,  • 

6.  in  zwei  ft^en,  die  bedeutend  Sltet*  find^-als  alle  tun 

ter  2  angefiihrWn,  li<?gl  der  naehdmclt  nicht  auf  dem 

iyinhol  des  liuhls,  funcleni  in  der  viin  n:  auf  der  (/m- 
narJtt ' [i'cfi  f^ßf^^fi'  ejiHcopus  ef.  nfKcji  ahis  illjü^  ,iccfpt> 
runt  ipl''>»ii  tradiiiuticm ,  et  ]>i)ltra  JijjmtiL'ttL ,  juAla  inu- 
leni  ßajovaiicn  uni ,  ailüt  i  i  uccreveniiit ;  hoc  egit  Kri- 
nus  [crvus  riorffhits  tribiis,  Meichcib.  (>33  (a.  845.) 
Uieier  drei  iiächte  Toi-igeieUte  beHtz  könnte  doch  mit 
}oneiii  dreimaligen  fciiab  in  das  giit  zufammetihÜDgei). 
Die  andere  ttelle  fordert  zur  reieriiclien  beützualime,  daii 
i(i  dem  neuerworbneii  grunditück  (häufe)  ein  tifch  <mf>. 
f/ßellt  und  gäße  mit  brei  bewirtet  werden:  ielle¥  di- 
vant ,  quod  in  ^fa  illius ,  qui  fortunam  fuam  donavit^ 
iiie,  in  cujus  laiiam  tifiuram  jaclavit,  ibidem  manßljti 
vi  fiojpites  treu  vei  aiuplius  collegiil. a  a  j)ci\ lilt  t  tt  ci 
il)iüt  cu  giatias  egiireiit,  et  in  heudo  Jiio  pulUa  maudu" 
C(ijje/U.  lex  £al.  49.  "  ' 

t 

L.L.  TFafier. 

iWn  Iriink  walU  rs  war  z(  i'cIk  11  der  entfaguiig;  doch  kann 
ich  (f<  ii  l)rauch  mir  niil  einer  ichlelilcheii  urk.  Vüii 
1208.  helegcD :  fed  puliiiiüdum  ])raf(lic(ii.s  Slcphnnus  ve- 
iiiens  eain  (\  illan))  a  Karolo,  fiiiü  lieronis  evicil.  ef  ego 
iiiilertus  Karoli,  juvi  euin,  ut  ipfam  a  Stephauo  rcdim- 
erety  quam  XI  V.  marcis  redcrnit  et  quod  imnquam  eani 
de  caetero  rehabeie  pofTit,  julTua  ett  pix>at  mpt\$  eit 
haußun^  aqime  ebibere.  fed  ego  parcena  verecnudiae 
Aiac  pi  accepi  ei  iu  cypbo  argenteo  medonem  propitiari 
et  ebibit  coram  rae  et  meis  Mromboa  contra  ie  in.  te^ 
Aimonium.  Sommei'sberg  1,  öi9*  AlCo  MTohl  mehr  IIa- 
vifche  litte. 

Außer  dem  netzen  der  fVihue  in  hrurtriemvftßer  Cohen 
i.  iGlO  weift  ich  auch  fonll,  iu  dem  ganzen  deiH- 
fchea  rechty  keine  an  Wendung  eines  fo  einfachen,  nahe- 
liegenden fymbols.  Unter  andern  Völkern  MTUr  lie  tibli- 
ch<^r,  in  AvY  einwanderungafage  der  Ungarn  wird  z.  h. 
ein  hruß  Donauwaßer  gefcböpft,  oben  £*  121*  ^ 
den  Inwvn  fchiittet  wer  etwas  verkauft  odei*  vertchenkt 
ein  wenig  iPaßen  auf  die  erde,  welches  der  empfanger 
mit  der  hand^aufPaftt  und  trinlt^  anzuzeigen  daß  w 
eigen th um  auf  ihu  übergegangen  fei.  Majers  mytb«  leXc 
li  i/o- 
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Mil.  rrein.       *     .     .  • 

fernen  wurde  unftrcitig  von  aller.s  licr  in  DcuffrMniiJ 
lur  Ukräftigung  feierliclutr  vertrage  und  büiiduiirf  a^ein 
(xtf  und  nielh)  gelruiiken,   ja  unter  vieJeri  lIieiliiL'li- 
otrn  uud  zeugen  förmliches  gelag  und  lUiilil  geliaJlen. 
Ä^e  war  das  vornänilicli  bei  frieden.slchlüUen,  auslöli- 
WDgeii,  erMcliaflstheilungen  und  liuclizeiten,  wie  eine 
menge  von  Hellen  in  den  cluoniken  und  fagcn  bezeugt, 
Lb.  deiiique,  licut  mos  eil  inier  barbaros,    ad  confir- 
TTjndiim  pactum  foederis  vonviviuni  iiabebalur  per  octo 
ciitÄ.   Adiimus  brem.  Jjill.  eccl.  3,  20 ;   nü  fa?lti  Högni 
S.5ila  vid  fyllur   Ii  na  oc   drucku   fidar  fdttar  hiLar, 
So.  Ia  fterka  laga  cap.  2.     Allein  wenn  auch  ditfcr  ge- 
kiauili  h<  rkömiulich  und  unerlalUich  war,  recJilli<'h  oder 
fymbolifch  kann  er  doch   nicht  iieil^en,   allgemein  gc- 
mmcn  weder  aus  dem  fvmboJ,   noch  das  fvmbol  ans 
im  hergeleitet  werden;  er  beruht  in  der  1(  hensweife 
cf  Jieigung  des  allcrthinns.     Keines  der  gefelze  for- 
it  den  wt  inlrunl^  zur  eingehung  irgend  <  inrs  reriits- 
fchälli«.     Icii  will  damit  nicht  leugnen,  (lal\  er  auch 
hüll  iu  der   liühlicn  zeit   für  gewilFe  falle  Wahrhaft 
i  mbülifche  natur  gehabt  haben  könne;   dies  bc^veill  die 
'rmifchnng   des  tranks  mit  blul  ,  wovon  hernach  ge- 
ndflt  werden  foll,  und  manche  heutige  gewohnheif, 
b.  die,    brüdejfchaft   durch   wechfeJh  il igen  zittninlc 
zulclilieUen,     Im  heidenlhum  weiden  opfej-  mit  jenen 
all  lern  verbunden  gewefen  iVin. 

im  mitlelaller  aufgebracht  fcheint  die  allgemein 
^  weit  vei  l>reitete,  bis  iieute  noch  fortwährende  fyni- 
lifclie  anwendung  de.s  weinirnnks  zur  feier  eingegan- 
Hfr  kaufe;  das  hieü  Iithntf,  ivinlotif,  Ipäler  irilkauf, 
tinkauf*).  Belege  hat  lialtaus  i257.  .08.  20.')7-o9  ge- 
Jaiuell,  deren  keiner  das  13»  jh.  erreicht  **) ,  einen 
ni  jaiir  1245  gibt  Bodm.  p.  (i62:  nd  coidirmalioneni 
!tur  omniutn  praemilFoi  um  fralrcs  vinitm  tepimoniale 
'Jeruut  folempniler ;   wir  haut  trunken  den  wi/ikoiif 

k  *)  yom  ahd.  lfd,  mhd.  Iii,  polns;  fiir  dir  aiisbrcitnnp  der 
^»«ohnhoii  zengeii  ehoii  die  volksmäßig  eutftellteii  ausdrücke 
P^^ittf,  leukaul,  wüikef*  ^* 

1  *•)  in  d«»ii  ältoneu  bpifpielpii  hat  weinkanf,   peciinia  pntalnliff, 
PJ*fcopiuni  die  Terrined«'ue  bedenhniß  einer  abpal)n  (Inudoniiuai) ; 
j»  »idlpicbl   fclioif  in  der   lVrrk<  nborliei-   urknude  iruikfjj» ;  vgl. 
'^^^  3.  iir.  141  (a.  ^'}!^C^'):   vinanis  in  Hole,   <|ui  winkouf  bibcrunt 
r6  )us,  quod  Jaiillidolciu-t.'cla  dioitur,  faciet. 
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fteht  in  einem  gedieht  LC.^  3,'  574*  Die '  Schweden  fagen 
dafür  töp/täl  (fchale,  die  beim  verkauf  geleert  wird) 

die  Siiiulaiider  aber  lödhöp  (Ihre  2,  G-i)  wie  auch  iui 
jus  bircenfe  6,  5.  gia'lda  liplop  gebraucht  wird,  offen- 
bar  das  deuiiVhc    woiL    und   w ahi icheiulich    aua  dem 

{)la!td.  lidkop  enllelint,  weil  dem  alln.  di^ikrt  das  goth, 
eif»us,  ahd.  hd    inaiigelt.     Das   Helüngborger  iiadlr 

}>.222*  gewährt  löthköp  und  den  gebrauch  bewährt  dai 
US  Siefvit*  iiem  ü  hiberint  m  ßgnum  emptionh^ 

nihil  dato  ad  manus^  reddat  potum  commercii  violalor« 
Die  dänifcbe  benennung  ill  vinkiöb»^  Hiermit  häte^  man 
lieh  das  in  den  altfchwed«  gefetzen  flehende:  med  vin 
ok  vitne  hiopa  zn  verwecbfeln,  welches  den  kauf  untei 
Zuziehung  von  freund  (vin,  fchwed.  vämi,  daii.  veu] 
und  zeugen  fchließeu  bcdcuUl  *). 

Einen  gans  andern  b rauch nämlich  durch  ausgcfchüt' 
teten  ivein  fich  des  landes  zu  unterwinden  ^  lehrt  foli 
gende  äeile  des  Parctval,  nur  mülie  freilich  aasgemitleU 
wettlen,  ob  Ae  auch  im  romanifchen  original  fleht  ^  ifl 
welchem  fall  kein  deulfches  fymbol  vorläge  s 

mins  landea  ich  mich  undenvant, 

difen  koph  min  ungefiicgiu  haut 

üf  zucte,  dajj  der  wui  vergoß 

froun  Giiioverii  in  a  icho^; 

Ufiiicrivi nden  nn'cli  dbv  lerte|  > 

ül)  ich  icliüube  uiiib©  kerle, 

f6  wurde  ruo^ec  mir  min  vel.  Parc.  4354  - 60« 
Die  beiden  letzten  Zeilen  werde  icli  nachher  benutzen« 
Durch  daa*  weinvergießen  erlangt  Ither.  ein  lantrehl 
(Parc  4592)  d«  i«  recht  auf  daa  land.  i 

NN.  BluU 

Feierliche  eide ,  geliibde  und  hündnifTe  wurden  mit  blut 
bekräftigt,  biVrvon  gibt  es  aber  nur  beifpjt  Je  ims  der 
äilelteni  heiduiichen  zeit,  oder  lagenhafte;  dergieicfaeii 
mangeln  auch  nicht  bei  den  Griechen  und  Romern  ^  joh 
iiihre  fle  reichlicher  an,  um  unferm  alterthnm  übel  ver* 
ftandene  voiwiirCe  der  rohheit  abzuwehren* 
i.  bei  eingehung  der  bruderfchaft  ließen  beide  £reiui& 
ihr  hlut  in  eine  grübe  (fpoi^-znlammenrinnen,  daß  et 
fich  mit  der  eriß  vermifchte.  das  hieß  blanda  blodi 


*)  ein  altfebw«4.  fubfl.  vbikäp  oder  altn.  yüikaup  in  4)ier€iii 
fiu  Ifi^abar  (b  wenig  attfRowaite»  aU  ein  aauMMvad»  vaitküp, 
und  eia  naafchwitiU  näüMQp  4tm  bodid.  walahauf  > mnUgibiMHi 
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Ivnan  Sopin.  edd.  oder  hlodi  i  Jpor  rvnna,  ihid; 
AJ9^  vgl.  wa^j  oben  f.  liy.  beim  Ivmbol  der  erde 
und  des  rafeiis  angefiiJu  L  vvordeu  iU,  aiidore  beleglielleit 
i-tllue  1,  627-Ö28. 

•  •  •  #  •  ■ 

.'.  des  fyrubolifcheii  hluttrinlens ,   der  niiJvJtiirtg  des 
'^i'dtti  mit  wein  *)  tliut  keine  JeuÜ'elie  Tage  nieldung, 
Wi'er  man  laülle,   was  die  gelia  ronian,  eap.  67.  von  ei- 
flem  freundesbunde  erzähl^?n ,  auf  deutfehe  gewolinlieit 
lorückführen :    nunquid  tibi  placet  pn'ani  convenlionem 
laecum  ponere  et  erit  nohis  uüie;  Ja/iguinem  quilibet  • 
lir  bracliio  de-xlro  emittat,  ego  inum^  fa/igtiinem  hibmn  « 
fj  tu  meura,  quod  nnllus  aliuin  dimiUM  nee  in  prolpe-.  \ 
lifale  nec  in  adver/ilale  el  quiequid  unus  Inciatus  fueiit 
liier  dimidietatem  babeaU    Es  war  bibernifclie  litte:  cum 
iiihcriii  ioedera  jungunt,  fangi/inem  {\iouic  ad  boc  fu- 


ulerque  alterius  hihii,    Gyraldus'  topogr.  Hib.  eap, 
p.743.  und  fcytbifcbe:   Öqaiu  d'h  7iouvpiiu  l'xvS^iu 

'<(y';y  olvov  (yy/arres,  uj /t(c  öv.njii/oyovai  lixtv  tu 

>,  a/uy.o6p  Tot}  öw//«tOs'*    xüi  ff.uira  uTinßiiijfavits 
^  fjVxiO.txcc  dxtraxia,  xul  on/rotv,  xui  ouyic^uv, 
'  iuarttov'    iTiiav  de  rovra  noir^omt ,  xarntyovTttt 
xal  €7r€tT(t  itnoTi  f  vovoi  tcvrot       ot  ro  oqxiov 

V.  4,  70.    Diefen  eididiwur  der  Soylben  erzählt  Lu- 
"'  etwas  verfchiedeü,  ebne  das  l)luUrinken,  aber  mit 
f  iütaucben  der  waTen :  irnjn6pTf<:  anal  rovg  dax- 
ivanduSo)jit€V  ro  ai  fbu  eii:  >cv).txa,  xai  n}  ^irptj 
ßu^payreg  y    aiia .  atirporfooi  tntnyom'voi  m'wjuev 
f'  ioTtv  o,   Ti  TO  fulu  Tovio  r;ni(xg  Ötu'/.vöfuv 

37.  Sehuiieder  2,  49-,   Nocb  kürzer  Pomp.  Mela; 
^  füedera  quidero  inci  uenla  fuiit,   lauciant  fe,  qni  pü- 

(Hnmiur,  exeiutujntjuc  fanguincni  y  ubi  pcrniirouerc  de- 
de  üLu  Orb,  l,  2.     V  on  Grieeben  und  Cariei  n : 
(7iuläi:g)^  ayuyovTfg   ^  ro  (jTQurvTudoy ,    y.a]  ig 
tov  7iuTQ()g,  x(j);%f^i)a  iv  fiimti  tarr^aar  u/tff  oci{JOJv 
^>iocizO'jU()(o)P'  fuxa  di\  uytvtovifg  xaru  i'va  txu- 
.  .[uiä'itjPj  cocfu^op  ig  T(*i/  XQfjrfjQu"  ätu  vniv- 
()6  du^hÄO^orreg  Tixiv  uaiäwr,  olvov       xai  vdoiQ 

r   •  .  • 

')  '^ßratiitn  apiifl  aiiti<|uns  (liceb.ilur  grmis  quorldam  potionh 
*Mmo  rt  raii^niiie  tfiiiperatuiu  >  quotl  Luliiii  \u'Uci  i'aiigiiinem 


I  *  -       -  N 
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iüaqoQiov^  is  40^^^*  if^nii¥€is  dl  rot;  «e/'/MXvo' 
nun  ig  oi  tnixotooi.,  ovtfo  Stj  avvfßaXov.  Herod.  3,  ij 
^oii  llömerij.:  öi^ov  6/noaat  fiiyav  l'do^e  nuai  Kue  &irt 
rnv ,  uvOüuinov  offuycrios  inionbhavTug  uifi  a  'xu 
nliv  oirlayyvvyv  OiyovTus.  Plut.  in  Poplicola  p.  98.  l*a 
ris  lf)24;  Tuei  e  (jui  dicereiil  Catiliiiani ,  cum  ad  ju^ju 
randiini  populaiis  fceleris  fui  adigeret,  Iiumaiii  coipoij 

.Jangulueni  vino  permixtum^  in  pateris  circumLulillt 
iiule  cum  poft  exreciationem  omoei  deguJlaviJJhrU.  ^1 
hüt  Cütil.  22>/vVo'i^i^  I^^^  CaiGua  pti3l*  Acimaiv 
Artoienilcli7ibertf€he^^  nios  'eft  regibus,  cjuoUc 

ht  'fodetaten}  cb^a^t,  implicarb  diexira«  pollicesque  inte 
fe'vincird'  tfödoque^'praenniigere;  mox,  ubi  taiiguis  i 
arluÄ  cxlremöjj  le  effuderit ,  .  levi  ictu  crwo/'e//*  eliciui» 
ntqiie  iiivictm  lanihunt;  ia  focdus  aicaiium  liabciui 
ijüali  mutuü  cniore  raciatum.  Tac.  ann.  12,  47«  ^ 
den  lliigai  ii :  linic  fiipradicti  vii  i  pro  Almo  duce  nioi 
paganUmi  fujis  propriis  fangulnihus  in  unutn  i*as  j.i 
lum  feccruiit  jiirameiitum.  Auori.  lielae  nolai*.  cap.  G*  b< 
Sclivvaiiduier  1,  6.  Auch  die  Komanen  ließen  bei  ihre 
])iiiidniireii  blut  au^  den  ädern  in  einen  hei  her  rinne 
■und  tranken  ea  gegenfeitig  aus.  Rüba  miltelalt.' 

3.  l)ei  den  bewohnern  der  fciiottifc lien  iiifelu  kommt  eil 
bloUe.s  el/UaucJit/L  der  bände  in  bittt  vor:  Hebiidian 
jwos  erat,  manus  bumano  fanguine  intinctaH  jungeii{< 
comnjuni  yocc  juj  are,  quaudo  ad  ali(juid  lacieiiduii?  ] 
adllringebaui.  üoelhius  bill.  Scot.  2^  18^*  Dies  gemalii 
ait'das  tauchen  der  fcb  wertet*  zVz  bUit  nach  ljucian , 
fchwerter»  pfeile  ui^d  ipic^  nach  Ilerodot,  %u  'idfe  lial 
[anguineß  dei*  H^nier  (ohta  L  1G4»)  ja  an  ^ea  roßigi 
IpieU  iu  der  formel  f.  45« 

4.  ich  gedenke  hier  noch  des  allnordircben  fynihu 
heim  friedensieh luii  nicht  das  blut,  fondern  den  Jpvick 
»u  milchen:  gudin  böfdu  ofott  vid  J>at  folk,  er  Van 
heita,  euu  f>eir  lögdu  med  fer  ütSiieftm  oc  fe^tu  gii 
.k  pk  lund,  at  feir  g^ngu  hvarirlveggiu  til  eins  ters  < 
ip^ttu  i  hrdka  finumi  eun  ei  IkUtiaSi ,  f>a  tokii  gudi 
oc  vildu  ei  l&ta  t^naz        gritafnarb  ck;  iköpuchi  ^ 

'  or  manoi  t&  beiiir  ICvttür.'  tinorraedda  p«83i  i 

•      *  ,  •  I 

OCX  Feuer. 

Züuduii£  und  nahrung  des  feuera  auf  einem  grundliiit 
jwar  zeicbea^revhiiidiei}  be&ixuahme  und  iiitiabungi  de 
rechllofcn  wurde  da«  waßer  geflopft,  das  ßßuer  g 
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fiicbt  (agua  et  i'gni  interdictio.)   Noch  bis  auf  di«  neuem 
«I  gaJt  ia  einigen  gegeiiden  Deutfcbiaud«  die  fiUe,  In  f 
v^bergabeu  da»  aJle  Jeuer  zu  lofchen  und  ein  Ik  ik  s 
winden.    Rekliiighauler   faofreciil  bei  Kive  p. 

ftr  in  Iflaiid  aniaiideiide  Norwege  bemächtigte  lieh  des 
(Tiaren  giuuJes,    den   er  von  i<  ehs   uhf   UiUj  gciis  biü 
ircb  ulir  abends  durchreiten  küiiiik'.    wo  die  tagereifc 
fiegaiin  und  endete  yfuide  J euer  entzündet ^  das  hieiJ  (  /u 
uck  land  mit  feuer  umziehen.   Birg/  l'/jorUc.  auflätze 
M12;  eptir  j[>at  för  i>6rolfr  eldi  um  landnäin  filU  Eyr- 
ygg.  p.8.    Auch  bei  gekauAen  grundiiikken :  komit 
;idiek  tm  eldi  k  ^verai  land  ok  geri  ek  |>ik  nü  ä  bi  ou 
'wJ  atlt  fit,   ok  er  Jielgat  tanait  Einari  fvni  ininunj. 
Vtg«jL  cap. 26.  p.  lOiS.    V  ermuthlieh  wurde  auch  bei  der 
'tiruijachti2eu  fe/Iion  (vxriün  1.190.)      mliuh'lehes  ieuer , 
liiitediailefj.    Einen  gehrauch  airs  VV^ales  berichtet  IVo- 
'^itp.  180:  if  an  invelligation  of  right  be  granted  to 
J'i)  üue  by  trufs  and  bürden,  he  oughf  to  come  be- 
^rtrhand  with  bis  üufs  and  bürden«  hU  fire,  and  him- 
or,  \m  £ither  l>efore  .him  and  making  a  domefltc 
^rtriace  upon  ihe  land,       muH  live  tfaeie  three  davs 
^nigbtf  without  anfwerujg  any  one  and  tben  let  in'm 
*(wer.    Bei  heimfuhrung  der  biaut  in  die  neue  woh- 
•öng  wurde  das  feit  er   angenjacht  und  ill  wohl  nocb 
^^|-^er^ gebrauch  an  \'e;icliadnen  oi  ten. 

WiriegsiTol1^^Sta4J*^lia^  *  geben  angezündete 

M^eiu  zeichen  zur  verfaramlung;  fo  in  der  SchweiX 
f^riwland ,  vgL  Wiarda  wörterb«  p.2ö.  f.  v.  b^keu 
"jJiLßr.  §.40.  124.  218.;  daher  auch  die  hnüa  prae- 
^«Taud  der  au  eh  rannte  liab  (£.  Iü4.>,  \va^  und  auf  . 
, fügende  iyiiibul  fuluL- 

Strohwifch 

|^*"^htrifche  weitlen  noch   hentzutage  an   ftangcn  auT 

und   fehler   geltcckt,    uiu  lie    zu   hrgen  (//r^^'r-  - 
oder  den  weg  zu  Ipeneu  (vgl.  all,  oh^n  f.  l.Vj.) 
r''^' 1.  .318.  f.  V.  piaud  ichauh.     Sie  bereiehnm  iineh 
^'i?  kiie.s^  z.  b.  ein  gerichtlich  zu  verkaufendes  grund- 
-<k,  Vgl,  breou  wb.  f^  v.  wiep,   welcher  gebrauch 

*)  ^^alfcn  mit  harr^ebr  iniiter  fplUei  tela  proMußa  legtv  Tac» 
Ii.  deu  Deutfcheu  bei.  ' 

/)  aM.  ('(oup,  mhd;  Ichottp»  «gf.  fceaf|    |»l4ttd*  ^ip«  v^l» 

Na 
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fchoii  mit  einem  mhd.  gediqht  zu  belegen  iß:  mai 
bindet  roüY  11  üf  den  fchopf 


danaiil)  da^  man  fchuuwe. 


daj  rnan  lie  verkoufen  wii.  Lf.  3,  544- 
Nachüdem  beiltznahme,  nach  altfranzoL  recht  laÜie  feo 
dale:  le  (dgneur  fe  transporioit  far  le  fief,  y  pofoil  Ii 
matn  et  y  plantoit  un  bdton  garni  de  paiÜe  ou  d'oi 
morceau  de  drap.  Die  (cbaube  wurden  ab^r  dabei  um 
gelehrt^  umgedi^eht,  wie  aus  der  ((•idS*  angeiubrlenj 
Belle  des  Parc  folgt.  Zugleich  lehrt  diefe,  daß  dfe  ftrob 
wifche  angibrannt  Cpin  muften,  der  )t>the  n'tter  fagt 
halte  ich  njicli  mit  fchauben  meines  lande^s  untrrvvundeii 
wäre  mir  die  haut  davon  rußig  geworden.  Alio  wie 
der  eine  praeuftion  oder  adulUon,  wie  bei  der  haUa,un( 
in  dem  anzthiden  der  itrolivvinde  fcheint  die  kraft  dei 
fymbols  zu  liegen,  beütznahme  durch  Jener ^  Uebei- 
haupt  bedeutet  den  mhd.  dichtera  fchou^  meifientheili 
gewundnes  ilroh,  das  zum  brennen  bettimmt  iftf  vji 
Parc.  154*  kei-ziner  fchoiip;  Bon.  96,  31»  mit  cinrrr 
fchoube  fuor  er  zm^  der  katzen  balc  hefeugter  dd$  Mä 
%  8^  da;  hil  min  herze  als  einen  fchoup  (hibreniicti 
Daher  wohl  auch  dei*'fi*anz«  name  der  Srohfackel,  brw 
don,  vgl.  Roquefort  f .  v.  ' 


QQ.    Jndelang.  ASm^  fif^^  ^Af^i'^^ 


Ich  l(liliel\e  ilic  reihe  mit  einem  fvniboi,  dclTen  fini 
und  hcdeutung  ich  nicht  errathe,  ungeachtet  es  ange« 
fiihrt  zu  werden  pilegt,  wenn  die  g«rmaniiien  von  der 
feierlich  keilen  bei  der  Übergabe  handeln.  Ea  ift  nur  in 
fränkifchen,  burgundilchen ,  langobardii'cheo  urkunder 
«vom  9*  bia  ins  11*  jh.  zu  häufe  und  in  der  kaym  übei 
das  8te  hioauh^ichenden  Lindenbitigifchen  formelfamBij 
lungy  nicht  in  gefetflenf  uberall  als  lymbol  der  doiiatioil 
und  tradition.  Die  gedachten  (ormeln  Itellcn  es  mit  dd 
fdiuta  zuLannnen:  per  haue  cliai  luiain  (iunniiOniij  (Iii»' 
ditionis)  itvc  pcj*  fcftueani  atcjuf*  per  aadelangiun,  form 
18.  55.  57.  58.  7o.  82.  127.  152,  doch  183.  Hellet:  pei 
nieos  wadros  aul  aridtlafigois,  bellen  findet  es  iich  gaf;i 
allein,  wie  ui  einem  teil.  a.  842.  coinmendavit  per  luuui 
anddangunu  Dncange  1,  .427;  nieitt  iiud  außer  der  fc* 


dono  legaiiter  i>er  reBu<)am  et  aitdelaginem  rem  pio^ 
prielafts  raeae  (a.  8^)  Ducarige  l,  426  $  per  fifliicani 
waConem  et  andilaginem*  Chifflet  lum,  £aL  c.6$ 
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}fXiS  oflium  et  cefpitem  et  andelanc,  acta  Benedict.  % 
!;o  (aus  Vieane);   per  fellucara  atque  per  andelangum 
h  terrae  cefpitem  (a.  925)  Mabiliou  ann.  Bened.  3»  3^3 ; 
per  fellucam  et  andilagintm ,  per  guafoncm  et  andila^ 
(a.  930)  Mahilloii  ann.  Bened.  3,  403;   tradidi  per 
\mone  terre  et  iillucum  nodal  um  feo  ranium  arboribus 
alque  per  cullellum  et  wantbnera  fcu  andilanc  (a.  952)  ^ 
Muratori  aiuiq,  2»  257;  per  wafonem  et  feiiucam  iioda- 
tum  feu  ramum  arborem  alque  per  cultcllum  et  wan-« 
lonem  feu  vandilagine  (a.  993)  Alartene  1,  3^i7;  ü*adi- 
dii  per  wafonem  terrae  et  fillucam  nodaUim  feu  rarao 
arborura  atc]ue  per  cuitellura  et  wantoncm  feu  andila^ 
^ifieni  (a.  1079)  Ducange  1,  426;   tradidi  per  walbnem 
Ujiae  et  fillucam  nodatu  feu  lamo  arborutti  adque  col- 
Ulium  et  guaiitone  limulque  andilagine,  ibid.  ut  ücut 
per  infliumenta  kaitarum  xo^is  tradidi  et  per  quadium 
ti  andeluguni  (I.  aiidelagum?)  feu  per  iflas  breves  com- 
memoratum  habui.  Tcrardus  in  Burgundicis  p.  25;  feu 
per  guadiuni  et  andelogum,  id.  p.  27»   im  tabularium 
i^fauiienfe  lieht  zweimal  anlaggo.    Einige  belege  mehr 
hat  Ducange  4".  1525.    Es  ill  auirallend,  daü  in  den  mei- 
beu  der  auöclriick  andelangum,  andelagum.  andeiaginem 
üdj  die  binlerlle  Helle  bekoninif. 

Allein  noch  merkwürdiger  begegnet  in  deulfchen  rechts- 
Jriratiden  vom  f4.  jh.  an  bis  in  das  16.,  ein  abgeleitetes 
Teibum:  andelagen  ^  andelogen  ")  ^  verandelagen  und 
'  Te  Urkunden   lind   aus   der  Wetterau,    Helfen  und 
Düringen  •*),  lauter  gegeiiden,  wo  vor  alters  fränki- 
i  lies  recht  galt,  während   in  ^ahd.  und  mhd.  quellen 
•durchaus  nichts  enlfpreclicndes  augetroil'en  wird:  ande- 
'hgen  u.  bezalen  (a.  1306)  VVenk  2,  261 ;  geben  u,  an- 
dtlagen^  gei-eiclien  u.  geandclagcn.  (a.  1353)  Arnoldi 
p,  6;  geandelaget  u.  bezalt.  (a.  i35G)  Cudcnus 
5*237;  g6bin  und  verandeJogiti  (a.  135'S)  Kuchenb.  2, 
^2">iO;  ^^randelogln  (a.  1362)  L«ennep  763;   den  ( brief )  • 
ime  gcandetagit  han.  (a.  1363)  Arnoldi  1,  c;  an^ 
gen  (lec.  14  )  Kopp  ni\  7.4%   andelagede  (a.  1400) 
PP  Dl'.  31;  andelagen  u,  geben  (a.  1426)  Gudenus  5i 


<ka  o  weiß  auf  ein        wonach  andelagen  zu  flhreibta 

»ire? 

niti  aus  Sehwahc»,  Baieni  und  kaum  Sacbfen;  nur  «in 
^aiitifchwcig.  dipl.    von  1491»  l»<*i  Eralli    liefert ;  rerhandelngen 
^  gOTen;  hrhülpcn  wefen  u,  verhandolangen  UalUu« 
getdfk  die  entflellle  (urui* 
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9i3i  veranlogm  (a.  1444)  Kojip  pag.  34;  'andeiogen^ 
bettell^n  u«  gef>en  (su  1462}  Bernhard  Wetterau  p,77; 
die  gei'tchle  verandelagen  (a.  1465)  Geinsheiaier 
geben  anddegen  (a.  1462)  Avemanu  Kirchberg 
p.  118  *);  veranaelanipen  I.  rerandelauwen  (a.  l4T')) 
Kuchenb.  />,  J()3;  da  wart  üa  knie  Jürgen  baiiir  vom 
ktiier  v'orandeloget.  Moller  1  hü  ring,  chron.  b.  IJallau.s 
'  1531;  "ni  das  gcld  fo  ihm  verliandclaget  war.  ZSuJje 
bei  Sriikeiib.  fei.  ,5,  434«  Seine  becleuiung,  wie  die  tau- 
tologien  lehren,  ill:  übergeben,  geben,  verabreichen; 
Erafm,  Albei  v«  (ein  Wetterauer)  in  feinem  diclion»  von 
1540  hat  andc}eri  niiniftraic,  ein  andeler  uainiürans  a/i- 
äelte  (f*  lieferte)  üebt  bei  Scbannat  clienU  fuld«  p.3d6 
(a*  ISS^)*-  Ein  fubft.  andelage  £  zahlong^,  darreichuiig 
habe  ich  bloß  bei  Arnold!  (a.  1362)  gelefeu,  eiu 
adj«  andelage  bei  Schannal  dio»c«  Faid.  p.  22  (a.  1340.) 

Jenen  älteren  ausdruck  hat  nun  Spelman  31*  aus  dem 
■  agC.  andlaug  (cootinmis,  in  iongiludineni  exporrecta^ii 
vgl.  gramm.  2,  565«  715)  erklären,  nämlich  einen  läng- 
jicbcn  Rock  darunter  verttehen  wollen.  Daim  aber  miUle 
mindeAena  .ein  fubft.  gebraucht  fein,  kein  adj.,  uni 
ileckte  der  begriff  lang  in  dem  wort,  fo  hätte  üch  kaum 
die  nebenform  andilago  gebilclet.^  Andere,  z.  b.  Schilter, 
glofr.  46*  y  nehtisen  andelang  für  handelang  und  felien 
bamllaijgen,  daii  eichen  darin,  fo  daß  es  traditio  p^r 
manuni  l>cdeutete,  die  formel  per  fellucara  el  ancit-lai;- 
^iini  der  mit  halrn  und  band  (ol/cu  f.  i35.)  gleich  flariffe; 
das  heulige  verbum  liandlangen  f^jifcli  1,  4fl'  ili  1'  - 
knnnt  genug.  Allein  ich  zweifle,  ob  eine  durciigaugigc 
aphäreie  des  h|  folite  iie  auch  in  einigen  altfranzöf.  und 
lomliardifchen  urk.  zuläXiig  fein«  ohne  daß  je  die  eciitc 
form  handilang  erfchiene,  angenommen  werden  dürfe, 
'die  in  Deulfcbland  felbil  abgefalUen  urk.  des  14,  15- 
würden  dann  ilcher  nicht  des  h.  entbehren  und  tsii 
andelageii  fchreiben  h^ndelagen,  was  gerade  nur  in  den 
.  allerfpäl eilen  erfcheint.  Wie  halte  ^  wenn  nrlpriinglidie 
coinpolition  mit  band  (nianu.s)  zu  grund  läge,  lieb  ein 
verbum  aiuit  It  u  (nicht  handelen)  entwiekell?  l  nii^<- 
kthrt  plnfihe  i(  b,  daß  erll  im  i5.  16.  jh.  aus  dem  un- 
verUandiicii^ewurdtjueii ,  gerighlliche  tradilion  bezeicli- 
ueuden  au^idruck  audelagen  eiu  falfches  hauijiageu,  ea^l- 


•  *)  ein  f[»n7,  vprHrrbrrs  aMungjOi  (f»  ajidelo|[en}  «*lgt  eine 
urk.  tott  1464  bei  AruolfU  p.e. 

/ 
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Ith  uiifer  liautliangeii ,  (Jas  die  altci  e  ipi  aclie  gar  iiorK 
•cht  keoot,  mit  verallgemeinerler  bedeutung,  gebikitl 
«Qfdea  tft.  Über  den  uriprung  und  iinn  von  aodiiang, 
adilago  werden  wir  dadurch  nicht  im  geringAen  auf- 

Vs  ift  feUfcJna,  daß  Ach  b  i([e  formon  andilagon  und 
andilagiaeni  in  einti  und  deiitibcn  fornicl  (der  iwia  Mr^- 
ijilL3,  403  buigebracblrii)  hiiilertuiander  gebraucbl  bn- 
deo;  die  furm  vandilagu  (die,  will  man  nirhl  v,  u  aus 
vwhergehendem  (eu  rciieu,  allein  Icban  au  liandilagu 
KU  denken  hinderl,)  gemahnl  an.t  abd,'  wendilnitre« 
veudilfe  neben  etidiimere,  cndüfe  (gmmm.  %  609-  516) 
ao  die  redeiisarieii  euleo  ni  weolco,  enden  und  wen- 
lieo.  Ehe  Ach  aber  anderswoher  auffchliiße  ergeben, 
wißen  wir  nicht,  ob  ein  deulfches^nomen  andfl,  Init 
wulu-  aug4»bäiigler  endung.  «der  eine  zuCanonienretsuttg 
(etwa  mit  der  paiiiki-l  audi)  oder  gar  ein  undeulfches 
woit  *)  vorliegt  und  tb  lange  blellu  uns  audi  der  linw 
'iieCes  fvraf)ul.s  vejlcblüikn,  i\us  dem  zwtiujal  zngefiig- 
Itu  poileiiivuui :  per  fiiii)n  antlelangnin ,  per  tneos  wa- 
ilros  aut  andeiangus  folgere  ich  iiöchliens.^  ea  fei  auf  die 
|p<^iloal ichkeil  d^  übergebendeu  nälirr  beziehen  und 
wühl  ein  getragne«  UeidungaUüek  oder  wafie  oder  ein 
Uugerätbe^  per  ineam  feihicam,  ]i|eum  cefpileui  könnte 
Maand  Tagen..  Leider  ift  wadrus  wieder  dunkel^  nach 
Ducange  foll  ea  gleichviel  niR  wadium  fimii  was  doch 
fcbon  der  zufaiumeohang  verbleiet^  in  weldiera  ea  die 
iVniel .  cum  wadri^s ,  campis ,  terris ,  filvia ;  eum»  wadris» 
l«^rrLs,  caoipii»  ddriielll,  vgl.  foim^  Ldüd^iubr*  16» 


Schlußbemerkungen  zum  vierten  capitet.' 

t.  durch  diefe  abhaiidlung  lind  dio  dcutlclHfii  reditsf^'m- 
We  uicht  erfefaöpitt  ich  habe  eitizelne,  die  niir  nnwich- 
ligtr  fchienen  w«ggelafleft  und  werde  atidcrc ,  b.  den 
«rbrauch  de.«;  hontga,  die  überfendung  bedeutfamer 
wce,  im  verfolg,  wo  die  gelegenheit  daair  ift«.  tafähren. 

es  fclieint  belonder.s  lehrreich  und  kann  uii^  (m  ;insgc- 
l^heiie  crgcbnide  herbeifuhren,  auf.  das  laiuiicbaft liehe 

■^O  andilapo  it  ludif  l<  i)»Mel  wie  carlilago,  cunilfi'ro.  iiimlrtgo, 
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der  eibzelneo  Tymbob  txi  achtens  So  habe  ich  franki^ 
Ccbeni  recht  den  halra,  deuai^iua,  dreibeinigeri  Hühl  und 

audelang  zugefchrieben ,  fächüfchem  den  liul,  bainiVheni 
das  ülueiizieJien.  Die  iuuiit  und  der  einÜuii  IoIcIrt 
pai  likulaii^ uibüle  überdauert  den  der  gefetze,  aus  wtU 
chen  üe  herflammen;  nachdem  die  lex  Jiaju^  a?-.  VAuvSi 
außer  kraft  war,  erhielt  lieh  noch  im  zwöflf  n  jh.  die 
auriura  traetiu  in  denfelben  landiuichcn,  wo  jenes  ge- 
fetz waltete  oder  in  der  fpracbe  blieb  der  ausdruck  an- 
delagen  eingefcliränkt  auf  die  gegenden  t  'welche  vor  al- 
ters unter  fränkifcliem  recht  geiiaoden  und  den  fynibo- 
'  lifchen  andelang  gebraucht  halten.  Nur  daß  bei  foJdieu 
beftimniungen  die  unvoUAändigkeit  und  ungleichzeiüg* 

*  keit  der  quellen '  vorficht  empfiehlt  und  irrthümer  eol- 
l\:liuldigt« 

3«  Ton  großer  Wichtigkeit  ift  niir  fodann  der  nächst- 
wiefne .  sofanunenhan^  verfchiedner  deutfcber  fymbole 
mit«  rÖniifclien  und  griechifchen ,  der  chrcnecrud  mit  der 
herba  puia,  de^  aiigebraiinleii  llock.s  mit  der  hallij 
praeufta ,  des  ohrenziehen.s  mit  dem  auü^  s  vellere,  dcj 
ehaitiichi  11  riugs  mit  der  maceduiiilcheu  binde.  Er  bc-: 
ttärkt  dir  :!f  iclie  verwandt  fei  in  ff  eirr/elner  formeln  in?fl 
maße  (cap.  2*  3»)  und  die  laiiiilicnährdicfjkeit  dyutfclier 
iprache.  mit  denen  des  allerthuina  überhaupt.  Dagtgea 
gibt  ea  fymbole,  die  fich  gar  nicht  bei  andern  völkem 
seigen.,  e.  b.  der  gebrauch  des  wagens,  des  feiden laden«, 
wie  unter  den  maßen  der  hanimerwurf.  Wir  fehen 
auch  aas  dar  vergleichun^  fremder,  welche  fymbole  das 
ohtiHenthum  und  die  nmldere  litte  nach  und  nach  ab- 
fchallle;  daliiu  gehören  die  giaufamcji  oder  heidiiifcfc 
leheinenden  mit  blut,  waiier,  feuer,  wahrend  die  uü- 
fchuidigereu  mit  erde,  laub  uud  gras  langer  hafleleu. 

•  4*  fSmmlliche  fyihhole  fallen  ungeßhr  in  drei  hauptar- 
ten: folehe,  die  iibertragung  von  grund  und  bodeii, 
fülehe,  die  pei  luiiiiehe  verhältliiire  (fi  tilieit,  ehe ,  kintl- 
fcliail)  und  Iblehe,  die  eid .  qclühde  oder  bündni^  be- 
trefien.  Wenige  bleiben  /fn  iu  L,  die  lieh  nicht  in  diefc 
einlKeiInng  Hitzen,  b.  die  bendung  des  volks  in  krie<,'5- 
uöthen  durch  fahne,  hut,  pfeil,  Ipeer.  Unter  den  tlifi 
hauntarlen  i(l  aber  die  erlle  bei  weitem  die  bedeulcii<^^^ 
und  zahlreich  de  und  inan.kann  fagen,  daß  die^mciieu  . 
deuifchen  r^f^bilafymbole  ea  mit  der  aufiaßutig  ^^IJ^^r^^  < 
weifong  iiegeiidea  ejgenüiuma  sa  thuu  haben; 
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5. manche  fymbole  gehören  für  beflinimle  lalle,  oft  aber  ^ 
ffifiaen  nach  zeit  oder'  gelegenlit^it  mehrere  zugb-icli 
auf  denfelben  fall  gerecht^  z.  b.  ein  grundlliick  konnte 
h  güilig  rail  dem  haUn  als  mit  dem  rai'en  oder  lleitj 
iibtigeben,  die  belehnung  fowohl  mit  dem  liandfchuh, 
mit  dem  rtab  oder  der  fahne  vollzogen  werden. 
Doch  hatte  vielleicht  fellner,  als  wir  es  uns  denken 
imigen,  hierbei  wähl  und  willkiir  Halt.  Vieles  nä'mlich 
ordnete  ficli  fclion  nach  den  völkei  fclianen  5  der  Golhe 
atloplierte  durch  den  hart,  der  Noidinann  durch  den 
(«null,  der  Langübarde  lieU  mit  dem  pfeil  frei,  der  Franke 
mildem  denar.  Anderes  richtete  lieh  nach  Hand  und  ge- 
Irhleclit;  fiiirlieii  bf.dienlen  lieh  nicht  immer  derfelben  fyra- 
Me,  deren  geringe  leute,  frauen  hallen  oft  andere  fym- 
bole nÖthig  als.  männer.  Endlich  durften  fiir  denfelben 
acl  fymbole  ciimuliert  werden,  wie  hauptfarhlich  die 
fiaiikircheii  formein  eine  reihe  einzelner  fymbole  hin- 
itreinander  aufzählen.  Zinn  theil  kann  es  wirklicher 
iil)eilluU  gewelcn  fein,  oft  aber  lag  die  anhäufung  in 
(1er  lache  begründet,  z.  b,  wer  ein  ganzes  gut  mit  gras, 
k^lm,  zweig  und  Itein  aufgab,  that  es  in  riicklicht  auf 
v^iefen,  acker,  garten,  wälder  und  gebäude,  aus  wel- 
chen es  behaiid;  doch  konnte  andre  lAal  ein  zeichen  alle 
We  gegenlläride  umfaikni. 

i  uirpriinglich  lind  die  fymbole  ficher  mir  zwifclien 
L^fD  bet  heil  ig  teil  felbll  angewendet  und  gcwechielt  wor- 
J'n,  fpäier  drängten  ficli  bei  mr*lncrn  der  richtcr  und 

gcriciitsbote  ein.  Das  ll(?ht  in  Verbindung  mit  der 
Ausdehnung  der  nchterlichen  gewalt  nberliaupt;  zu  ei- 
^^«'m  geCchäft ,  welches  die  Ireien  in  alter  zeit  unterein- 
ander mit  allen  von  der  volkslilte  geforderten  fciei  lich- 
teiten  begiengen ,  mullen  lie  nach  und  nach  das  gericht 
zuziehen,  bis  endlich  das  gericht  alle  wichtigen  gelchäfle 
äfi  fich  y'\[\  nrid  alle  lyml^ole  verfchlang,  indem  es  lie 
^urch  feine  eigne  förmlich keit  erfelzte.     So  empfängt 

richler  den  hut  aus  der  band  des  veräußernden  und 
f^iclil  ihn  dem  erwerbenden,  fo  nimmt  cler  richler  den 
tolm  auf  und  übergibt  damit  (oben  f.  121.  12Ö),  felbll 
'^tr  köiiig  (f.  122):  der  Verkäufer  liefert  den  rafen  in 
^  hände  des  villicus,  dieier  erll  in  die  des  käufejs 
(tll3);  der  könig  IlöRt  den  denar  von  der  band  des 
freizulalWnden ,  früher  brauchte  es  blott  zu  gefdiieheu 
^  i'^ge;  der  lielitcr  reicht  an  der  thiire  den  ring 
und  gcUiict  den  auf  dreibeinigcni  Hühl  einrutfchenden. 
Ücr  fiühubüle  fclmcidct  fpaii  u.  kreuz  und  greift  an 
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ilriii  gercn,  wie  J(  i  rÖmifchc  1?(  lur  niil  t!cr  vrrga  fm- 
iäUt  (1.  128)-  Je  jünger  die  heilpiele,  delio  nit  i  klidjtr 
der  einfluü  des  geiicbU,  obgleich  er  aiic?!  fchoii  hei  [ehr 
alten  Aalt  finrfet^  wenn  die  handlang  wider  den 
willen  eines  theils  vorgeQöntmen  werden  fo)i,  weCentüeb 
einti*eten  mufte^ 

7.  einige  fyiubole  find  doppelünöig,  haben  baU]  eine  ilar- 
kcnde,  bald  bciaubeiide  kraft,  nachdem  nuT  das  erwor- 
bene re;cht  gefeben  wii'd  oder  auf  da^  verloren  gehende 
z.  b.  der  getrageue  Üab  itl  ein  zeichen  der  guwalt,  wcim 
ihti  körtigsboten ,  der  reiignalion»  wenn  üin  gefangene^ 
verwiefene  und  dieuHboteu  tiagen;  dler  faandfcbuh  eiu 

«eichen  der  bega}}ung  und  begnadigiuigy  abei*.  auch  dei 
auftündiguMg.  , 

^»  der  uuierkhiet!  :i\vifchen  fyuibül  und  iler  fache,  dif 
zum  mal^e  dient,  ili  f.  140  au.seinandergelefzt,  doch  Im- 
ben  einige  maiW,  z.  b.  der  hdoimeirwttrfi  der  ipccrwuii 
zugleich  etwas  iymbalilehea. 

9*  •miehrere  handrchriflen  dea-  Sachfenfpiegel»  find  mit 
erläulemifen  bildern  verfeheri,  deren  eiar^elne  man  fehoii 

durch  Grupcn  \i\n\  Dreyer  kannte,  U.  F.  Kopp  hat  Ii« 
genauer  abgehaiüu  lt  und  njitgelheilt ,  emilich  Muiie  unci 
\Veber  ücii  (l:is  verdien  11  einer  volUiändigcn  h«i'dUigal>(^ 
ei'worb<;u.   Diele  bieder  üud  von  zweierlei  art« 

Die  eine  Aellt  uns  wahrhalle  aber  langß:  bekannte  rechts«  , 

fynibole  dar;  da  der  lext  des  Cachf.  lehn  Und  landret'bti^ 

arm  an  folcheu  ili,  kann  die  claffe  nicht  üdhiieich  fein. 
Wir  erblicken  aJlo,  wie  der  lehnsherr  die  fahne  IjalU 
wie  der  mann  feine  heimle  zwifcben  die  dei»  ji<  rru  failcl, 
die  Übergabe  des  hand frhiihes  (taf.  4.  Konp  7ö.)i 
das  ^//^erltreckea  beim  eide.  Ks  iragt  licii  nun,  o" 
nicht  der  maier  weiter  geht  ala  üein  text  und  aucii 
folche  fymbühfche  reclilsliandluugen  vorbildet,  die  der 
Slp.  unoerährt  lälU,  vielleichj:  als  bekannt  vorauafetztl  | 
hierauf  werde  ich  nachh<$r  zurückkonunen^  : 

weit  lianfiger  ill  die  zweite  arfc:   de^  zeiclmer  litlil  lieh-  • 
genöthigl,  zur  anlchaulichmachung  der  rechl.slatze,  eHie  | 
menge  gans  abitracter  od^r  wenigitens-  im  gemaideun- 
darfteilbarer  begriffe  imd  handlangen  zu  verlinnliobeo» 
flierzii  erfindet  er  ttändige,  immer  wiederkelnende  \ 
pen,  wobei  ihn  aber  mehrere  beweggiüade  teilen* 
ntgemal  kommen  ifam  gangliai^e  unilk  allgemeih  veisftäd- 
liehe  gebiirdta  s»  ttalien;  legen,  der  hand  anf  den  maoJ  | 
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tot 4  7.  5,1.  bedeotctJ  fchweigen,  nicht  reden,  wie 

rir  noch  jetzt  den  fiiiger  auf  den  mond  legen ;  ab^firen- 


tira 


des  geliclit^  laf.  5,  1.  bedeutet:   nicht  anerkennen« 
^^ich  ill  wolil  der  zeicheiifpraclie  jener  zeit  mehr  als 
cfr  heutigen  zuzutrauen,  einige  der  folgenden  gebärden 
töiiDeij  glticli falls  geineingut  gewefcn  lein.  Sprechen, 
Ifiitu,  böreu  wird  ausgediiickt  durch  öngerdeuten  auf 
iniiod,  auge,   ohr  2,8.  3,^2.  5,  1.  (h  7.  32,  2.  Kopp  l, 
^;  der  fatz  des  lehnrechts,  daß  des  neugebornen  loh- 
UPS  ftimme  in  den  vier  wanden  des  baufes  gehört  Wer- 
den folle  (oben  L  75.)  naiv  durch  köpfe  in  den  vicv 
winkehi,  mit  anf  das  olur  deutendem  finger  6,  %  Za* 
decken  des  ohra  mit  der  ganr^n  band  17»  2.  bedeutet* 
omgekebrt:  nichts  davon  gehört  haben.    Hält  jemand 
cVa  einen  ai  in  mit  der  andern  Jiand  feil  ,  fo  weigert  er 
lall,  gleichviel  ol>  den  reclilen  mit  der  linken  1,  4.  l,  8. 
4.^5.  5,5.  5,12.  31*7.    vgl.  Kopp  1,  54-80.  oder  den 
linken  mit  der  rechten  2,  5.  3,  5.  26,  8.  29,  4;   falU  jc- 
iijand  auf  gleiche  weife  den  arm  eines  andern  1,  5.  Cu 
(u  hiudert  er  liiefen«    In  folgenden  fallen  gebt  aber  der 
maler  kühner  zu  werke,    hat  ein  und  derfelbe  mann 
ioAr  als  eine  handlung  vorzunehmen,  deren  jedwede 
Dt  der  band  bezeichnet  werden  muß,  fo  gibt  er  ihm 
aebrere  ärmey  nach  befinden  drei  5$  1.  oder.iünfe  6»  7$ 
fo  drückt  er  den  leiblichen  bruder,  im  gegeiilEds 
am  Äiefbruder,  durch  zwei  köpfe  aus  7,  1.  7,  2;  ei- 
'       verfelieteii  (Slp.  3,  16-  17.  (8)  Öeckt   ein  fcliwert 
hals  6,  3.  IT),  8-10.  17.  1.  i7,  6.  Kopp  l,  129; 
^m,  dem  das  gut  abgeurtbeilt  iU,  umgibt  etwas  grünes 
'i«n  baU  5,  4,  vgl.  Kopp  1,  78.,  der  es  eine  gabel  nennt, 
vielleicht  foll  es  ein  iiück  rafeu  fein.    Einfach  und  ver- 
^^iodlich  Ul  die  bezeiqfanung  des  tags  duroii  die  fonne, 
Miats  durch  den  mond,  der  fahrenden  liabe  durch 
^h,  des  .  beerge\vätes  und  der  gerade  durch  fchwert 
»od  fchere  i&  7.  vgl.  Kopp  i,  73.;  fchwieriger  die 
dwWJung  des  gedinges  (der  anwartfchaft)  durch  einge- 
I  lAloiWne  ahren  2,  7.  2,  8.  3,  1.  3,  4-  4,  8.  Kopp  1,  71., 
!      deuke,   daß  das  einfchließende  ein  faden  lein  füll, 
^«i  wir  üben  f.  182.  als  das  i'ymbolilclie  band  kennen 
Htrnt  haben,    diefer   faden  bindert   den  berechtigten, 
t'^*  älimi  jetzt  fclion  zu  ei  greifen,   /ie  lind  für  ihn  vi- 
zukünftiges;    aus  welcliem   grund   be/eicimet  eine 
Iputiß  roCe  o^RT.  blume  ein  uriheilV  26,  6*  34,  13.  Kopp 
^""^  baogt  es  znfainmen  mit  einer  fprichwörtlicheu 
"^^rt,  mit  dem  alten;  unter  der  rofe  red^u?  Deut*- 
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lieber  wird  der  friede  durch  eine  UHe,  gArodmrr  durch 
••iiie  gebttMitne,  dargeHLelli  11,  9,  15,  6*  15,  8.  Kopp  i, 
ll6«  2»  iKV  Ib  wie  läbe  und  zepter,  die  oben  eine  lilie 
traget!  (23,  7.)  fjnibol  der  befriedigung  find.  Endlich 

liilll  lieh  der  maler  auch  mit  worllpielefi,  indem  er  eleu 
l>c|;iili',  wofiu-  ihm  dds  zeichen  gehiiciit,  durch  das 
zt'ichen  einer  andern  dai Ücilharcu  lache,  die  aJiulich 
Jaulenden  nameii  hat,  auszudrücken  fuciit,  z.  b.  den 
hegriH  leheirtubdr  duich  ein  heigegebenes  fcliiff  (fchef, 
ichep)  27.  3;  oder  biergeide  durch  eine  biergelle  (kü- 
bei)  27,  3.  29i  5-  vgl.  Kopp  i,  123?*)  Ich  muthmaXW^ 
dal^  auch  die  wunderh'che  dariiellung .  des  wettens  oder 
wetidens  (Sfp*  3,  ^)4)  auf  eioem  foichen  worllpiei  beruht, 
die  weitenden,  d.  b«  die  in  wette  (gerichtliche  geldftrafi^ 
mulcta,  emenda)  verfallenen  iaOen  ihr  gewand  und  he* 
ben  es  am  arm  auf,  zxigleich  thut  dasfelbe  der,  welcher 
das  weüe  in  empfang  nininU  24.  10.  "24,  Ii.  25,  1.  2,  5, 
fu  7.  8,  9,  10.  L)cr  haiidlung  felhll  war  eine  lolche  ge- 
bäide  ficfrer  frenul ,  aber  gewedde  hieß  mukia,  j)igniis 
und  gewcde  (genauer  gewede)  vf  IÜnk  nUini  **).  Kupp 
1,  120  dachte  dal)ei  ans  lal.  coujponere.  Trefleiider 
kennzeichnet  das  melTer  (£aclis)  den  Sdchfen»  wem 
Ichou  damals  die  litte  dea  mellSertragens  nicht  mehr 
characlei  iätich  war. 

Wenn  uns  in  den  hüdeni  dei  Sachfenfpiegels  die  fvrn- 
boiik  eiiui-  art  kaum  etwas  neues  leint,  iu  IclRinl  auch 
die  der  zweiten  art  nicht  von  bclanf»  für  die  annieliung 
un lerer  i'echtsaltcrthiimer.  Der  mah  r  ncllte  durch  zei- 
chen recJitsIälze  dar,  deren  inhalt  gar  nichts  zeichen- 
haftea  an  &ch  hat  und  practifch  ohne  alles  fymbol  er- 
gieng;  das  wirkliche  reden  oder  weigeren  gefchah  durch 
Worte,  nicht  durch  gebärden,  der  äugen  und  obren- 
senge  erklärte  gefeben  und  gebort  2n  haben,  er  deutete 
nicht  mit  dem  fiii^  r.  Wenigftena  vax&e  aus  gefetsen 
oder  Urkunden  erft  bewiefen  werden,  daß  ehie  »fSrra- 
h't  lie  We  igerung  oder,  hinderung  durch  anfallen  des  arms 
bewcrLUeiiigt  wurde,  es  ili  nicht  unmöglich,  allein  un- 


O  die(^  wk>  ift  aueh  dar  beraldik  nicht  framd;  nuneba 
warpea  bieten  Ibldie  an  Ach  immer  falToha  beziehnngaA  swi* 
fcken  zeichen  und  namen  dar. 

**)  vedde,  gewedde  (piguns,  ni«1cta>  ga^.  widi,  abd. 
wettl,  mhd.  wette,  agf.  ved,  «Ito.  ved,  da«  mittellot.  Tadium;  ge- 
w4dß  (vr/iis)  hin;;ppeH  ahd.  Mwili,  mhd^^miCle»  Odi»  vaabge- 
JNätat  aiid.  w4l,  gath.  ^dd»t  ^ 
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'vahrrdieriilicb.    Eatbaoptung  war  eine  reelilliclie  Ürafe, 

IW^itülicfaerweire  aber  ein  fchweit  durcli  den  lials  kein 
naßfjmfaoL  Das  gedinge  konnte  nicht  wirkiicU  eiiig^ 
i^Mkn  oder  cingefadenit  werden,  der  seichner  ver-» 
fiA  bloß«  ialh  meine  muthfflaßnng  wahr  itt^  bekannt- 
tM  mit  deutfcher  reciitsfymbolik,  iudem  er  üch  de^ 
Ukm  btdieule. 

[toartiieile  ich  im  allgemeinen;  es  bleibt  übrig  ein^.eliie 
hlJer  zu  erwägen t  wo  man  zweifeln  kann»  ob  ihro 
^  mbolik  der  sweiten  art  angehöre  oder  der  erAeu »  lets- 
tm  jiamlich  to  zu  yerftehen^  daß  der  erCnder  der 
M<fcr  wirkliche  und  g&ngbare  rechtsfymbole  dargeftellt 
labe,  deren  Eike  \  ou  llepgowe  mit  keinem  \\  uiic  gc- 
unlL(.  Gt  lachte  er  ihrer,  fo  wuicJcn  die  biUler  unbe- 
Leuklich  zu  diii  iyiiil)ol{.'n  eriicr  clalle  fallen.  Daß  aber 
zur  ztril  der  ahfalUmg  dta  ipiegels  und  weit  fpater  nocfi  > 
in  Sachlen  fyinhoie  galten,  von  welchen  das  reclil-sbuch 
iVhweigt,  \k  unbettreitbar.  Zum  beifpiel:  die  li hergäbe 
ail  torf  und  zweig;  auf  der  viei'ten  lafei  der  Spangen-»- 
i^^gifcfaen  beitrage  hält  einer  deutlich  das  raJenJlUch 
eiogeftecktem  aß,  und  auf  mehi^ern  bilderb  der  hei- 
«Mbeif  er  bf.  bietet  der  übertitigende  den  heltuAten  aß, 
3» 2.  25,  4.  2H,  3.  30,  5.  ao,  6.  Koj^p.  i,  74.  Auch  daaf 
^ieifen  an  die  tlmranjrel ,  das  öffnen  der  th/ere  7»  3» 
0.5,  das  anlehnfu  au  tiai  bur^/Aor  1,  10.  lind  unlcug- 
Wes  itrchtälyuibüi.  Bedcukiicher  fcheiueu  fulgeudü 
lalle: 

>)  aof  einer  menge  von  bildern  findet  ficb  das  zeichen 
^halm»,  oder  wohl  richtiger  der  ä?ire,  denn  es  itt 
nidit  die  felluca,  fondern  der  lange,  fchlanke  cnimus  mit 

<ler  fpica  dar^^cUclll,  auch  keine  einzelne  äfu  c  iiunier  ein 
Wht^l  von  mehrein,  weiii^Iien^  dreien,  vgl.  '2,7,  2»  10. 

i6.  4,7.  6,  1.  r>,  2.  7,  1.  7,  2-  27,  2-  ^7,  i^.  3U,  7.  .'M  . 
II.  Der  fmu  ili  (  igenlhuin,  eibgut,  der  eihu  fi.lU  che 
'tiiiTii,  er  tritt  die  erbichafc  an.  Ich  kann  niicli  nielit 
euiTcbiieiien I  bierin  uuler  oben  abgehandeltes  fyiubol 
(ier  feliuca  zu  erblicken.  Einmal  glaube  ich  nn't  lecht 
»ufgelleltt  zu  haben,  daß  der  fränkifche  halmwurf  in 
^hlen  ungebräuchlich  war,  und  wie  fehr  untotidtei- 
«ktEch  der  ritus:  der  lialm  war  ein  ftäck  ttroh|  Wurde 
von  den  boden  auf^^t  nommen,  i;ereicht  oder  geworfen' 
^^t*fdiolVeii) ,  er  l)f ki afU«;tc  luwulil  den  nber  ein  i;rund- 
fcöck  gelchlolienen  vertjag,  als  jeden  andern;  hei  ei  h- 
^Uciutia^u         er  uiemal^  iiM,,  ick  wuU^  uichti  d<m 
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nach  frankifchera  recht  ein  erbe  ab  inlellato  zu  feflu- 
cici  e»  brauchte  (der  locJle  erbet  den  lebendigen,  i  jU  h- 
iidi  l  p.  327)*).  Üer  inaler  iwaiin  und  will  demnach  keine 
felincc»liuu  darilellen.  Er  läiU  äln-en  neben  einem  todlea 
'  auUprieÜen  zum   zeichen,    daß  es  iich  von  delTcu 

liiaierlaßepem  eigen  oder  le^eo  handle;  d^r  dem  da«  gul 
fieimfailty  faßt  die  ähren  aiii  zum  zeichen,  daß  er  und 
kein  andrer  zu  dem  gute  recht  habe  2>  10.  4»  4>  7»  1. 
%  %  27f  2*  27f  8*  Ebenib  bezeichnen  auch  in  andern 
fallen  die  aus  der  erde  wachfehden  drei  8hren  lehen 
oder  ei*be$  die  elngefademte«  ähren  gedinge,  d«  h.  an-' 
wartfchaft  dai*auf;  deuten  auf  flehende  aliren  3,  6.  an- 
deie  beziehnngen  auf  das  gut.  Wie  kunute  liier  eiu 
wirkliches  fymbul  der  Übergabe  gemeint  lein?  wo  dirfe 
der  y.eicinier  Icbildci  t,  f)edient  er  lieh  richtig  des  Xadi- 
lilchen  rechtslymbols,  uamlich  des  altes  3,  2» 

b)  Infel  39*  Kopp  127  wird  die  freilafiun^  eioea 
dienit  odei*  eigenmannes  dargcttellt,  der  herr  wn^ft  mit 
einem  Werkzeug  nach  dem  mann,  einj»  dei*felben  lliegt 
in  der  luft,  das  andere  halt  er  noch  in  der  band.*  Kopp 

erinnert   voriiclilig   an    den    lant^obard.    pfeii,  \Veber 
ininmt  ihn  als  ausgemacht  an.     ktuie  fpur  leitet  darauf, 
cTal^  die  alle  manumiflio  per  lar^illim  fpater  noch  in  ir- 
gend einem  deutrchen  lande  gegul((  n  habe.     Allein  das 
inllrument  kann  kein  pfeil  fein,   alle  pfeiie  in  den  bild- 
lichen darliellungen  des  mitteialters  lind  gefiedert  und 
werden  vom  bogen  gefchoßen  ;   die  fpilze  iU  hier  nicht 
hakicht^  gekrümmt,  ändern  dreieckig«   Dies  dreieck  fin- 
det lieh  genau  fo  an  der  pergamenlurkunde  29,  3*  Kopp 
i,  126.  wo  ea  ein  £egei  ift.    Ich  halte  es  auch  29»  8* 
für  ein  liegel  mit  rotben  bandern  oder  (chnüren ,  wo- 
duicb  es  an  die  freilaßung.surkunde  befelligt  wird  (ni/»- 
iiun}iflio  per  chartani.)    Der  maier  verlinnlicht  auf  dalt 
weile  feinen  gegenlland  ganz  deutlich,   Heilt  aber  kein 
wirkliches  recht.slymbol  dar;  aufiallend  wäre  nur,  daU  j 
er  das  üegcl  wcrjen  läßt,    er  will  anzeigen ,   daii  die 
mkuude  von  dem  werfenden  au^  aui  den  aiadein  iiber'  j 


*)  ▼erfchiedeii  ift  die  eiljcin/etzuiig  eines  fmiHlen,  wovon  ^ 
f.  121  oder  die  erbtheiluug »  wovou  f,  gcicdel  wuiUej  ^ 

konnte  l'eftucatiou  vorkomiueu.  •  I 

**)  anders  32,  5«  ß.  7.  \vo  die  ahrcu  nicht  aus  dem  erdhorfWt  | 
fouderii  aus  dem  gewaude  des  todteu  bervorneheii.   liier  i/i  v<w*  j 
fceium  'eigen  die  rede,  et  foH  nngedetitet  inrerdeii,  daß  der  a«^ 
auf  dem  fftidt  gegocbett  iO.,  Öfp.  3»  90* 
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g«4it»  nach  dem  geworfen  .wiid;  weniger  anfcliaulich 

Ifiii  würde,  wenn  der  faerr  bloß  die.  hc-liegelle  ui  kutidc 
ui  dtr  Jiand  hielte.  Oder  dachte  der  Zeichner  gar  liai.ni, 
liea  beirrifi'  des  IreilaiJens  (iiiaijuinitleutij)  (iurch  ein  w  ei  - 
fen,  idiiieii  idlien,  ujtUere  gt-iiauei-  /u  erreiehcii  ujid 
fahrt  daruHi  der  freigelalW-ne  weg?  denu  der  Ir^^ige* 
kikiKi.  kMUoU  gciten»  woiiiu  tu:  wuUle*  l 

ReCnltat  meiner  onterfucliung  iftt  ior  die  erlScrterong 
AfT  reehisiyrabcde  find  diefe  bilder  ganz  g^'i  ^tiglugig; 
fwf  die  kemilnif '  der  alten  trachten ,  wafFeii  und  wappen 
Tpreche  ich  ihnen  ihien  wertli  damit  nicht  ah,  auch 
«tigen  lie^  wie  man  iich  damals  auf  allgemeinem  lymho- 
hiieren  vcrliaiid  und  es  verdient  immer  erforlrht  zu 
werden,  ob  lie  ihj  en  urfprnng  ei  ft  der  ahfaliung  des 
rät  hf.  rechlÄhuches  im  anfang  dvs  13.  jh.  verdanken^ 
oder  (ich,  weniflttens  theil weile,  auf  frühere  verfucfae 
gericliüicher  malerei  «giHiuden«  v 
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In  dem  deutfchen^  reclit  treten  unverkennbar  cahlvdiv 
bailniiTe . Torv  welche  tich  auf  die  beilimmung  der  laclien, 
xeiien  und  handlun^en  beziehen«  Ich  will  nicht  mit  die- 
tm  verhältnilTen  fpielen,  fondern  einlach  anmerken,* waj 
icb  gefunden  bab^  nnd  was  allgeniehierer  Wahrnehmung 
Werth  fcheint.  Gewilfe  gruiid/ahlen  lind  in  der  aller- 
tliütulichen  einlheilung  des  landen,  der  %vohn[)läl/c  und 
3ndci*er  gefeliicliaftlicher  einrichUmpeii  nachzulpd]  eu  und 
iiaUfu  eigene  beneruiungta  *)  verauidÜL    Vorerti  i^  der 


*)  eine  hauptHelle  <}artiber  findet  Ach  in  Herens  ausgäbe  der 
kcMriiigMr;  dmr  Über  Acht  i%-«geii'niag  Ae  hier  flehen*  nutdr  heitir 
X  hverr;  tm  ef  2  eru;  ^orp  ef  3  eru;  4  eru  fSnmyiii  ßocbr  S 
laettn;  fi-eit  ef  6  eru;  7  fyUa  fogn^  8  bern  £nalis  i'kor;  hautar 
eru  9;  ti^r  ef  10  eru;  terir  eru  H;  12  era  toglo'l  i  \>YS  eru  43? 
fitrd  eru  14;  fumlr  er  fat  er  15  hiilaz;  fela  eru  16;  Jokn  eru  17: 
anür  J>yck)a  ^»viiiir  fcim  IS  iiid  tir:  neyti  hefr  Iii  er  19  fy^gir; 
dr'tt  rru  20;  ptrnar  cru  30;  folk  cru  40;  fr^l^^  *^ru  50»  fofnadr  . 
«TU  60;  f^rvar  eru  fild  eru  80;  It^r  er  100;  lydr  hpitir  l.ifi'ls- 
folk,  AVeiiM  auch  dieles  laiij^e  iiiich  Snoni  iiieflfvijerchrielHn  und 
«luf  die  alliiei«itiou  i)tirechiiel  iU  (deuu  üio  aiiiaiue  aller  beneiiuun- 
geu  büideu  lieh  mit  denen  der  sahlen)  To  Xchein^  doch  Alte 
Ufaerlieferongen  xn  gnmd  zu  Uegeu»  wie  die  irergleichung  mit 
dem  befiätl^n  wird,  was  ich  atu  den  altdeatfcheu»  augelluchC»  * 
^efetiea  und  fonfiher  anflüure« 
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gebrauch  eitiselaer  «alilm,  dann  die  YerbiBdung  mehre- 
rev  m  betrachten;  es  wird  <ch  aber  eosweifen,  daß 
fclioii  die  einseinen,  Ibfem  fie  nicht  aus  niulijplicatioii 
ervv  achfeii ,  in  zAvei  theiie  und  /an  ai  ungleiche  zerfallt  ii, 
fler^t'liall  daß  einiT  gepadcn  bali^  r  ine  ungerade  zuiiah^^ 
einer  ungfT aden  eine  gerade  iieigeiugL  zu  \<wden  piie^l. 
Hieraus  f  l:;!,  daiV  irn  ganzen  w/z^crnc/e  zahlen  gebraucht 
und  gefordert  werden»  Aus  deinfeiben  gründe  i)3t  auch 
die  bioik  zweixalii  keinen  rechtlichen  gehait  *).  CiafFifcii 
iur  das^  deutfche  recht  find  IlL  VIL  IX.  yimeinainr 
mungeii  aus  lagen  und  gedichten,  lofenf^fi^  £ch  i^i^l 
au&  recht  bestehen  i;  können  da:  großen  i^ieng^^ 
.hier  oiqbt  erwShat  werden. 

k.* Dreizahl  (aller  guten  dinge  find  drei.)  Beiipiele; 

drei  ftäDime:  llt  rminones,  J u:iae\  of)es,  Kitaevones.  Phii. 
drei  fiä/ide:   nuhürs,   ii!i;enni,   ler\i.    'i'ae.  Genn.  2a| 

prinius,  mediauus,  nnuüiledu»»  lex  aiam;  optimalej;^ 

inedii,  fervi.  "  % 

trea  faciunt  collect  um,    drei  manner  bilden  ein  t^ntu^ 

bernium.  lex  lal'.  44;  vgl.  lex  rip«  34-  64-  (oder  3  -f 

3  +  3  +  i  —  ^^^)»  lagibarones  plua:  ^uam  trea  effie 
.   non  debenl.  lex  IalJ57»  4-**)     '      ' " - 
drei  ^äße.  hofpitös'  tres  Tufdoere.       Uri.  4^« 
drei  Icnovhen.  tria  offa.  lex  fal.  20,  5.  ' 
drei  JiKlilheinc.    vgl.  ^f.  80.  189.     7h!7Tovs  Y.axa  toi^ 

ij^tdii  '/fj'jrai's  /iiiiJ  J rv(}/(r  )'f)^,    Suida^  f.  v.  to» 
dvei  zaiifijff  i  ken,  tiei  virgae  unde  lept^  füperligata  dt, 
'\    liTs  cainljurtae.    lex  faj.         i.    l''x   rip.  435    VgL  deU 

dnlft  n  Haken  iiu  zäun.  VVendliatier  bauerr. 
drei  alle  am  zweig.  vgL  L  132*9  dem  wortfinne  nacfi 

ilt  der  zweig  zweitJieiligy  vgl.  das  altn.  tse..  Btöm  % 

drei  gepflanzte  bäumehen  ins.  dritte  hlaU  oder  lauk 

liefern,  markbi'dn.'  ' 
drei ftränge  am  linck.  femi^echtsformel.  Wigand  p«0S6» 

'  "i^)  ick  .totae  mir  wenige  aafnabmeQ »  nmu  durfte  in  felttim 
faUe  felboßder  fchworeu^^d.  h.  mit  einem  eiileshelfer.  lei^  ülani. 
6*  1«  bajuv»  !•  d,  14  ia  cier  lex  fal.,  üud  rip.  ifi  davou  keia.bd-; 
^piol;  in  deu  lieislkOwem  bbweileu  die  WUmuuiug  tob 

nadi  d«n  keuiingrar.  naeheu  drei  lenl^  ela  äorf  (^«i^X 
Tgt  d&s'lal.  /W///V.  Nieliiilir  1,  30[^  Ah  wolcbes  dcntrch»  wort 
i^tf  cua^alor  ^  iai.  yfelitai  bti  coatubefmiua  fedaeht  habi^ 
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kd ßnd  ß'ci :  drei  ilücke  obft,  ruhen  mag.  ein  vorübei*- 
"^vht  udev  neiuüeua   SclmieUer  1,  409. 

irdthuren  im  \um\  Aofiihiird,  burshurct,  eMahusburd. 

n  tifche.  ciciu  köiiige:  thri  buid  uppc  Iialda.  O&Sm 
eghu.  1.  1,  2. 
ilrei  feuer  im  haus.    Gula^.  p»376« 
drü  fpäaep  obea  Li749         habne,  oben  £.127« 

irägarhen:  item  eib  fahrmaini»  der  über  weg  kommt 

gefahren,  der  mag  drei  gaiben  ge  /^eii  d(  lü  lUick  fo- 
<Jmi  (fullerii)  und  die  ui  le  (was  djs  viVh  iibi  ig  V^i\\^ 
I  l  eiii.  w.  3?  272)  in  dem  weg  liegen  i.dkn ;  wenn  er 
die  üile  auf  das  itiick  würfe  oder  die  garben  auf  fein 
((uhrwerk),  ioll  er  umb  Inüchle  und  IchadeO 
augehalteu  weiiien»  iiochumer  laudr.  $»47« 

^ti  hüben.  Sfp.  3»  61* 
drei  eichen  am  gerichuplals» 

^  dmarlea:   cabaUum  per  lies  marcas  oAcadtre,  lex 
np.  7o. 

i^^f/  waßer»  I'ifclibaclicr  w. 

meereswellen,  oben  f.  67» 
^i^eibiße:  den  dritten  bi?  geltem   Parc.  6l, 
^äfiißßoße  Auahalten.  Delbrüöker  landr»  7»  2» 

im  fcfdäge:   langer  drter  ßege  (hätte  der  tag  drei 

fcli.age  länger  gewährt)  Iw.  7406?  die  jithlcre  fal  (q 
Affue  ei  lten  male  drc  flege  flan  au  ene  buicli.  iSlp. 
3-68;  drei  fcJtläge  und  //^e/>e  iliim.  2)10  exco!.  i,  16(i 
(oben  f.  97)  5  dirs  ilt  der  wildbann  iti  dem  tirurlir, 
<ier  do  gehört  gein  Liorfch.  der  geht  an  dem  welien- 
gebel  an  zu  BefTiiigea  und  geht  das  oberifte  gelettt  of 
«tt  die  bergAraße  bis  an  den  Neckar  nnd  zu  Nu  wen- 
beim  in  dea  Neckar  drei  rutlienjhhläge.  Ixnrfcher 
^b.  Dahl  p.  61 5  drei  fchläge  mit  dem  hunmerw 
waBergerichtaw. 
^ei  Worte,  geiUllche  füllen  beim  fchwören  drei  wort 
öder  me  im  evangeüum  lefeu,   Bodm.  p.642.  ' 

flfä  rafei  ^  b.  beim  anlanden,  beim  zetergefchrei;  item 
^  einer  «ehendland  hat»  der  (oll  da«  korn  «ufdieieit 
lind  wan  er  init  dem  wagen  komt  u.  der  cehendcT 
nicht  abgenomen  wäre ,  foU^  er  hinten  auf  das  het*ch- 
M  gehen  liehen  u*  rufen  drei  mats  sehender  hole 
^  lebenden  1  u.  aisdan  fein  korn  wegfahren  u,  den 
sebtüdcu  üegcu  lai\ea.  ,  ßochumer  laudr.  §.  7*  ähnliche 

O  * 
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fchme   o.  nife  im  öwemheimer  Yogtx.  Kotdnnggt 
efaaSuiing  u.  a*  Ob 
dr€i  fragen  :  zu  der  erttaHi»  sweitea  und  dritten  fn^  im 
fchefieaikql  ftilUchweigeu  iL  nich^  weiCea  wollen,  fia- 
benliaufer  mark  b.  Metchfner  %  673- 

di^ei  zeugnijje.  tria  Itiüuiouia  lex  foL  76  J  drei  cide,  obeu 
f.  117. 

drei  gericJUep  per  tres  malfos.  lex  £aU  praefatio  u«  42« 
2,  3*  per  tria  placila.  lex  faL  43»  6*  per  lie«  manitaa. 
lex  UL  63»%  per  tres  vices.  lex  laL  55*.  eiue  werve^ 
ander  Werve ,  dridde  Werve,  Harzer  forfUling.  2»  ij.  17* 

'  per  tenias  vices,  lex  bajuv.  17,  2-  **) 

dtPi  iin!^(  bott/it  gerichte*   beifpiole  unten  bei  abhaud- 

laug  cler  gerichle. 
drei  nulhe.  Fw.  172  (raub,  brand ,  dicLliahl) 
drei  Jirajen.  bäufig  wird  dem  Verbrecher  wähl  gegebea 

von  drei  lirafen  eine  auasnlefeiu 
drei  bodfalL  Gulaf».  435« 

drei  Jahre,  drei  jähre  u.  drei  tage.  Upl.  vidherb.  %  & 

drei  winler.  Gulal.  p. 9. 
drei  tage,   per  tiiduufii  plaiiium  funni  cullodriT.  Mar- 

ruii  i,37«   Greg,  tui'on«  7»  23«  diei  tage  behält  maa^^ 

einen  gaK. 

drei  näclite.  oben  Ll87. 190,  vgl.  h  ibus  noclibus  lei  rdb4(^ 
^riar  nsetr  Sa^m.  edd.  101*  102^  104^  EgiUf.  696*  ^ 
^ridja  momi.  Sa?ni.  119^. 

Afiweriangen.  i)  nicht  feilen  >vird  das  zweite  dtifcll^ 
den  htgriJl  der  mitte  ausgedrückt,  z.  b.  optimalem,  iiie- 
dii,  servi;  de  prima,  mediana  cl  terlia  cliranne.  lex  faL 
2»;  fo  im  frief.  geietz  von  den  cJiei  fwimen,  baTtden  uml^ 
heiinlLichungeii:  thi  hagette^  middcMet  ihredde  (ietUt)i' 
Fw>  345.  3ö6.  397. 

2)  zerlegt  fich  die  dreOieit^  fo  erfeheine  fie  fteCa  entlpnoH 

gen  aus  2  4-1  (nie  aus  1  +  2)  is.  b.  duns  paites  et  <«r-: 
tia  pars.  U  \  i  il.  ö3,  3;  zwene  flege  u.  einen  Hieb  wider i 
dr II  wint.  magdeb.  r.  p.246'  318;  voi  kommen i 

jmt  der  haudhalka  that,  mit  aetergelchrei  fiwier  wd\ 


*)  vgl.  die  f.  15  —  25  aiigeltihrten  trilogieru  | 

**)  To  pp^ipte  ich  niiii  recht,  recht,  recht:  sjtim  erßeti,  tma 
aiiilcni   iiiul   /.um    Hrttien    male    Stadliildt  ndorfor    hcee^^r.    §•  2« 
p'll?.:  bitten  zum  f  rnpii ,  4iiniinn  u.  ilriUt  ii ,  vieitUg^ 
•UervlüiKigU.  öcUauuui  cUuiU  iidd.  p.21«i  (a.  14UöO 
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'  eialeUung.  -  zahlen,   drei.   f>ier.  2ii 

\  iu.  (Seht  weichik  m*t.  |6.  37  $  tialdra  Rena  Ikal  tuai 

ml  grafva,  thridia  a  leggia.  Veftg,  b/gd.  2;  swf'/  tifch- 
■iijf    füllen   auswendig   licliMi,     elfifi   iiiwcndig  (oben 
i'l&liji   -tt^^''  theilt  (Jtv>  lioiz4\>  iiiüh  i  ilrin  Ix  i  "  li.iuen, 
iiii  dritte  vuruarls.  AlUnliafl.  vv.;   de  lial  uic  wildjaget 
imn  dage  und  der  voget  den  dritten.   Ceiler  hubenge- 
licbtsw.    In  der  aliitei  ation  folgt  aul  zwei  näher  Üehetide 
Üabe  der  tiriile  in  weiterer  entfeinung  uitd  im  ineiAer^ 
bd  auf  zwei  gleiche  iiolien  der  abgei'ang.    Mit  diefem 
priucip  hängt  zufammen,  daß  in  der  organifchen  fprache 
der  fweite  nie  fo  Jieiilt,  foiidern  der  andere ,  aUer  (der 
iweite  erfie) ;  die  beiden  erfien  werden  fict|  verbimden 
gedacht  ^       *  ' 

3)  ganz  anfTallend  herrfcht  die  trilogie  in  den  gefetzen 

i  Ton  Wakfij   fall  alle  beiümniungea  ordnen  licJi  uacli 

,  iriade/i,  ^ 

I  B.  VierzahL 

vier  orte*  man  fol  in  hpifchen  an  vier  or/err  der  weit, 
otba,  weflen,  lüden,  norden.  Witzeiihäuier  fotmel 
Kopp  nr,  116;  wei*  in  Hügen  eines  edelmann«  tocfater 
pwalt  tbttt»  der  wii^  ceviertheilt  und  an  die  vier 
orle  des  landes  ein  theiiauf  einen  bainn,  18  fchuh« 
koch  über  die  erde  gehängt.  Rugian.  Dalier  die 

läiilj^c  Liiidlluihni^  in  viertel.  Auß«  rli.ilb  der  vier 
väide:  der  eiii  vv«iid  iU  Swilzer,  der  and t  i  lluniclw ald, 
(iiiii  Scliwaricwald ,  der  viert  Peharner  vvald.  Pei- 
tingauer  eiiehaft  §.20;  reifen  über  die  vier  waßer  ^ 
odei*  über  die  vier  wäldc,  Biilfrigheimei'  M%  aul^er* 
iialb  den  vier  wäldcrn  und  £emäj:Ken  des  land^«  Ge>* 
^aer  2»  31  (a.  1^^2.)  Vgl.  die  redenmt:  einen  aber 
dij  pierde  laut  minnen.  Friged« 

ecken  und  ufände*  de  quatuor  angulis  terraeb  lex 
^^61,  1.  vgl.  oben  Hllfi.  117«  theraj^M'er  hernana 
iiwelik  (ooatuor  anguiorum  nnilibet)  Af.*IOO$  (Wa;  le« 
ket  in  den  vier  wenden,  Wh.  1,  2*;  mit  den  vier 
Jallthoren  oder  feldthoren  berchlieikn.  Leiigfurler  w. 

wer  Wege,  dm  cli  Ja^  alle  England  fch Hilten  vier  große 
^^fge:  Erininfrelhete,  IkeTiilciilrete,  WatHii^Brete  und 
FtiiTe;  hen-f  u.  vol^I  auf  den  vier  ßraßen,  Obernbiei- 
ter  w.  Auf  dem  quadrivinm ,  der  wegfelieide,  wiirik»n 
verfchiedene  recfatfifeierhchkeiten  vorgenomnieii  :  in 
quadrivio*  cum  rctorta  in  pede  fepeiiri»  lex  rip,  72| 
tnanumUBo  in  quadriviis:  dncai  fervum  in  quadrivium^ 
«t  tfaingat  in  guadia  et  gißka  teftea  ibi  fint  et  dteat  Bot 

O  2 


2i2      einleUung.    zaiüen.   vier.  J^njm- 

beas  puleUalem.  lex  KoÜiar*  c.225* 

ifier  pßUde.  bilden  Ccinen  ricr  pfäUeo;  in  fia  vier  pa« 
len  liggeiide,  befloten,  biiuien  fin  vier  fiapekti»^  pro 
excol.  1,  i65- 

f/er  Reine,  biinia  llia  fiiiwer  flcuou.  A£>  2605  bixineu  de 

veer  Üene.  PufeiKl.  app.  3.  ^Vs. 
prer  bänke  des  gerichts.   belege  hat  HaUaus  92.  vier 

fcbirme»  Dreidcher  w.  vier  fchiiue»  Erbacher  w. 

vier  gerichte»  per  qaataor  maHos  Draelentem  Tadat.  kl 
feL  6 1  2*  d.  b.  an  vier  verfebieanen  gerichten« 

i'ier  fiahe:  et  ilutlcm  (in  niallo)  quatnur  Jußcs  alninos 
iuper  Caput  tuum  äraageic  debet  in  quaiuor  paile«. 
lex  £al.  63* 

vier  Pfenninge.^  häufige  abgäbe» 

Anmerhingen*   1)  der  gebraach  dielSer  sabl  laßt  fich  io 

mjierin  reclit  mit  der  häufigkeit  der  zahl  drei  gar  nicht 
vergleiclieii  ulid  Winde  falt  wegfallen,  wenn  nicht  der 
eiiilluß  der  vier  hinjuu  Isfrependtn  ani  i\\r  iamiefteiutliei- 
lung,  wegc  und  gerichtsplal/f  einige  bt  liiiiimungen  nach 
Jich  zöge.  Sclbtt  die  gebrochnen  vier  itähe  beziehen  lieh 
daraafy  He  wei*den  uach  den  vier  leiten  hin  geworieu. 
2)  Sttweilen  fdieint  die  vier  -  aus  der  dreizahl  durch 
hinauf^gung  einer  neuen  di^Ee  entfprangen  (3*-|-l)  Bpb. 
die  vier  lahraadten,  vier  nngebolnea  ^richte  an«  den 
^  aliea  drrieo ,  oder  wenn  Sfp.  2*  7*  <^Vr  echte  iBOt^ond 
aoeh  das  frieC  gefels  fiuwer  niäfchin  Fw.  l£0*  angibt, 
die  lex  faL  %  6  und  Vifigolli.  2.  1,  18  (Georg.  1870) 
zählen  nur  dreie  auf.   3)  uach  den  kenniogar  fordeit  ein 

S'efolge  vier  inanner   (4  eru  foruneytiy  fahrgenolWn- 
chaff);  im  Deulichiender:  gaß,  dat  iuit  vier|  £W6  miU 
oder  ahle  man.  TiitL  6895*  9332« 

C.  FunßzahL  JFlohr  bedeutet  im  nltn.  Pinen  hnnfin 
von  fÜQleii,  Tgl.  Gii!r4^.  manh.  4;  cum  .quinque  uonii- 
natis  jurei«  lex  abm.  30»  1«  53^  56*1;  niTifr  werden  auch 
wohl  in- wetstliümem,  ab  zahl  der  lurtheilfliider  genannt] 
und  wer  irr  würde  vor  den  rechten^  daa  fol  man  M 
bof  dingen  in  meiner  frauen  kammer  und  Junf-^Ax 
fiban  oder  neun  darumb  geben ;  was  die  ervimfeot  aaf 
ir  gewißen,  das  ift  i^ht  u.  fol  dapei  pleiben.  Alten- 
münftei'er  voglr.  Fif  gude  elkeuteiffen,  NoiUupper 
inai  kged.  §.  2U.  Horieier  nothholun^j  «»e  iewd- 

keiii  pad<^  Slp«  2»  iih  ^^i^  Auf  fünf  Ji/uiU^  iüübecD« 
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ebUeUakg.   zabien* .  fünf.  Jechs.  fieben,  213 

Helfaiia  r  \v,    Sonll  enlfiiiijc  irh  iniclf  t  l)t  a  kf  iner  ver- 
woiduug  dieier  zahl  iii  unreriii  allen  recht,    und  da  • 
üTcht  aus  4  -\-  i  {(Au'v  aus  3  +  2?)  eiJdäi't  Warden 

D.  SeclhSZoJiL  Nach  den  kennnigar  der  begriff  von 
heiu  In  folgender  Aelie  des  SwLMiihemier  vogtreehl^ 
heilU  es:  itetiiy  waa  das  brach  ul^gibt,  *fo  mag  ein  apt  - 
Biii  knechten  (er  aUb  der  liebente)  u*  fea  achfea 
oder  bepeu  fea  tage  (eiue  wochelaiigi  ohne  fonntag)  vor 
baowen;  auiterdem  keine  anwendung,  auch  find  3  4«  3^ 
4-f  2,  5  4"  1  gleich  uu^uläiiig,  aUu  7  —  l. 

E.  SiebermM.  * 

Sieben,  tagen  die  kenningar,  füllen  eine  ^fogn ,  /jehcn 
eiu  coavii^  iiitn,  lex  fal.  46,  1  *)5  ßchtn  htJiWu  im  au- 
seif,  noch  diebe.  lex  In.  12.  * 

ji^]^tn  fiheffenm  feptem  fcabuici  ad  umnia  placita  piaeelTe 
dfivt.  captluL  b.  Georg.  667.  9t>«.  1354.  l/>oy.  vgL 
Maui  er  p.  70.  71-  11&  ieplem  lachimburgii  leA  fab  63^ 
3.  60,  i.  l  ip.  32,  3. 

/«WS  /iQpec^e.  Kind],  hörigk.  382  (a.  1324.) 

fAm  zeu^en.^  daher  der  an^ruck  beji ebenen,  überße* 

Meli  fchuJ^* .  Tor  gericht  erCcheint  jeder  freie,  der  an 
grund  und  boden  ßehen  ß*hiih  hinter  lieh  und  vor 

ich  beiitzt;  mit  bloUer  zaiil  ausgedrückt.  Was  oben 
^>^0^  t^ie  redeusai  t  von  dein  llelleu  des  dreibeini-- 
gen  Uuh]6  t^iuliäll,  öds  (iixnzcnhanfer.w.  forderte  drill-. 
Iialb  ichwU^ß eben  fuß  hoher  auffiangen.  W  igand  Itrne 
450.  deu  farg  nennen  di'  diclilri  das  haus  von  ßehen 
fußen.  Friged.  3996.  MS.  i,  Zauultecken  fie- 

^fi  (thuh  lang.  Beclieler 
/eie«  eiqlien  am  gcriclUsplatz* 

f^tn  zäune,    cfie  fran  über  fiebeft  erbzHAne  tragen  |  * 
gieichoft  Aehjt  ia  den  wei^biimeriu  über  neun  9 

^)  daß  hiev  auch  ttor,  f ünf  tmd  feeht.  Umfe ,  deren  vM  tfea 
^^lif  des  cautuhemiums  tiberichreltel»  ein  comnidum  bildeu , 

"^ligt  mir  die  jnrinifiohe  bedeuta»gÄlofi^kcii  jener,  es  war  kein 
*«driick  daliir  da,   drr  gofmgebcr  m  tfip  Hp  Irgendwohin  rech 
Heft.  ISUrk'vr-rdig  iO  aber  l'chou  beim  l  apilolinus  in  der  nachher 
**>^«nilirt^u  li^üe  fcpteiu  ein  convtviuiu;  für  Jogn^  das  idi  nicht 
^fidx  ,  K  Til  de  ich  fühl  (curia}  lelen»i  folgte  dies  nicht  bei  der  • 
«AI  17.  nach.  .  > 

tiuu  Imuluu  feptcM  pedes  dUumi  aut  uuijuf,  defodi.  Lif, 

^10« 
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214         einicUuog,    zalden.  ßtbem^ 

heime  mix  fiebm  hünldn.  fiodnk 

fi^bm  firaßen.  in  Frie&land  wp  walWr-  and  drei  land- 
firaßen.  Af.  1^' 17-  vgl.  «>6.  -57.  Fw.  135-  iJ'>.  und 
Huiiliimoei  iaiidr,  von  j:jo2.  5^  (f^j  u  exeol.  toui.  2.)5 
lleuue^au  lieben  heerltralWn  clc6  kuiiigs  Bavo,  vier 
mit  rotlnin,  drei  mit  frhwarzem  lltiiie  f^ppflafteti. 
Frieslan.  1  zerfiel  uoch  im  iO,  jh.  in  ßeben  lankjolialUtu, 
Wiarda  vxx  At  p.  56.  57* 

ßAea  ßreie  Itagen.  Wendhag^  banerrediL 

ßeben  pfen/iin^e  zu  eutricIiU  iu  vier  dem  liimmlifdici^ 
drei  dem  irdiiclien  köiiig.   \\  iarda  a.  a.  o.  5ö*  59. 

Ji(  ben  heerfclulden  hip.  1, 3>  Heben  Taqen,  Biu  11^. 

ßAm  fpeetez  iiiide  graoben  eine  grnobe  fit.  ^ 

fibea  fperrcfaefte  wit«  klage  1200. 

ßeben  Jjutsea:  fol  inan^  biie^t  u.  ich  wii  mic^h  bücken 

u«  wil  luicli  laveii  fmitzen 
mit  willen  id)eii  Tpilzeu,    KqIocs  134« 
dj^er  von  Aibehdis  geilei  Nib«  464«  !• 

üben  knöpfe  fwQi'e  hiengen  vor  dar  an. 
ßAen  mejfet.  7  handCea.  Snorraedda  p.  2. 
ßeben  frieden  für  haus,  weg,  dinc^,  kirche,  wagen,  pflüg 
uud  teich.  Dreyers  veuii.  ahli.  liö-   Nur  niur  hiedtu 
find  Ai.  lö  aufgezahlt  y  £ar  kiicfae^  haiu,  (iuigy  piZug 
uud  teich. 

ßeben  jähre  fund  wie  ßehm  tage  häufig  fiiab^ftimiBend; 
IS»  b.  für  die  gren^begehnng;  das  hunlding  foU  der 

{robft  nur  alle  fiehen  jähr  zwifchen  oftern  und  pfipg* 
^         eo  befetzen«  Kavengir.sburger  w,  To  auch  Kucfieiib. 
3,  ai.  vgl.  N  ib.  i327,  2.  J'eptem  noctes.  lux  fal.  4^,4. 
5'3.   nl.iui.  3(j^  2«  2e  libeu  uahlen,  tageu.  Gudr.  44^ 
'lierburt  53*. 

Anmerhung.  dieb  >ihl  entTprlngt  ans  4  +  3,  wie  3 
ans  2  +  1 1  die  beifpiele  von  den  ftraflen  und  pfenniu- 

Sen  befegen  das,  auch  wäreji  die  vier  weltlichen  uud 
rei  geilllichen  kurfurilen  anzuführen  *).  Doch  einige- 
mal geht  iie  aus  6  -j"  1  ^i^rvor,  7.,  h.  fex  icropliae  cum 
verre  bilden  eii*  fonelti  (wie  duodccuu  vaccae  cum  lauffO^ 
equae  cum  admiiEario)  lex  rip,  ig,  1, 


*)  cleiö  hauenden  marli^^eiioßrii  weHen  7  li>tta  bewüUgt«  «4 
horrpum  noviiiti  4  Jirira ,  nd  rrOuuratikiaem  ▼c|erit  4oiiiiK  3  Ug«a« 
Sleiuer  Seli^eali.  p.  iö5  (a.  1^29-) 


I 


I 


einieitmg*  ^  zahkn.  acht,  mm^  215 

* 

F.  AchizaJiL 

wiH/erotn  ia  dem  recht  ongebrauchlich  und  wo  fie  er« 
Udnt  folgt  ile  aus  dem^  bloßen  safaU  der  einheit,  tS 
(Im  franaoll  hait  joqrs  för  den  begi-iff  von  fieben  tagen 
und  (^ulnze  jours  (nicht  feize)  für  den '  von  vierzehn. 
Auch  m  der  edda  fchon  älta  na^tr  Sieij),  40*  und  in  den 
ciän.  Volksliedern  otte  dage,  wie  wir  .lelbU  acht  tage  fiir 
tie  zeit  einer  wücJie,    neben  vierzehn   läge   lur  zwei 
wachen,    fagen;    umgekehrt    die    IVaiizoten  quinzatne 
neben  iemaine  (reptimatia).  Keuntngar:  VllI  bpra  ämm^ 
iif  fior%  d.  i.  octo  ferunt  vituperii  mimer  um,  was  aaf- 
ialleod  aa  äußerungen  rönufcner  fcfariftüeller  erinnert: 
d  ootiffimum  ejus  quidem  feitur  tale  convi^Riiny  in  quo 

E'mmn  dnodecini(us)  accubnilTe  dioitor,  quum  fit  notif- 
loQi  dictum  de  nnmero  convivanim  Jeptem  mmwium, 
tovem  Tero  convicittm,   Jul.  Capitolinus  in  Vcro  (hilL 
•ag.  fcript,  ed.  Sylb.  Fi\  1588.  2,  150)  und :   f  'ex  enim 
ffirmpium  cum  lege  jnttum,  ß  Jhper ,  vorivirium  eil. 
Auloüii  ephenieris   (op.  ed.  Toll.    Anilh  iGli,  p.  104.) 
Die  abweicfiung  der  zalilen  gellatlct  nitht,  daii  jene  ed- 
dilche  Helle  au.s  den  folgenden  geborgt  fei.    Üer  richtige 
(cheint:   (eptem  convivium,  novem  ct^uvicium,  wie 
auch  Erafmus  Roterod«  unter  feine  adagia  aufnimmt; 
tes  Aufoniu«  VI  oonvivium»  VII  oonvicium,  das  alt- 
Vlil  oonyioium  fälfehen  ihn  t  folglich  wäre  diefe 
^Uahi  unorganifch«    Neun  gäfte  erfaeoea  gefchrei  und 
^tens  I  EiraiMis  nimmt  conviciom  fiir  convodum  und 
i  llenagiuü  aujoen.  jur.  p.  274«  wird  conviciuni  xu- 
ißtrjfftg  glofliert.    Man  köinile  aber  die  nurdifche  nchl- 
^hl  auü  9  —  1  deuten,   nämh'ch   der  gaitiJchcr  ill  der 
^Jtunle,  wie  Odin.s  rijjg  der  ueurile  zu  den  acht  heraus- 
lio^jlciiden.   Suorraedda  p*66*    JSach  tlem  Sinnueruer  w. 
i^il  der  fcbmid  acht  eilen  und  die  uägel  dazu,  liefern, 
1).  die  na^ei  werdea  dem  neunten  eifen  gleidi  ge- 


Aeiiit  find  genoflen  (nautar),  heißt  es  in  den  kcnningar,  . 
fchwerlieb  mit  ^'innd,    da  ein  foruncvti  (coiiforlium 
"ineiis)  auf  vier  bdchiänki,    ein  wejti  ^coniuitiutn) 
^^^^  19  ausgedeluU  wird. 

^^ns  conyicliUDy  wie  elien  aosgefiikrt« 

hini«r  können,   der  annahm«  des  finefi  geletaes 
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neun  heumaher^  oben  L 108« 

acht  zufammen,  der  huud  der  neunte»   Froflething  ^ 

lüue  fimdc  ich  uilu  dtii  aiiuideii ,  dy  inui»  guiidc,  AiS, 

;    iy  153*.  \ 

nez///  urtheihr,  IX  buar.  Niala  cap.  143.  praedicli  (octo) 
aibitri  com  cjiicut,  Ii  vei  o  coiicoi  darc  iiou  potuerinf, 
nonum  vimm,  qui  vul^aiiler  dicilur  overmaa,  inler 
Ce  rioipihabunt.  WeÄphalen  2,  1S9  (a.  13490 

neun  zäune*  die  frau  .über  neun  erhsaune  tragen«  hier« 
^uf  beziehl  fich  die  von  Obcriiu  1139  aas  Ketfeitp. 

aiigczu-ne  redensart:    etwas  über  den  neunten  zäun 
zu  Wege  briugeiu    ueuuahriger  zäun  im  Wf^^^^ii^^ 
baueiiücljt.  . 
negen  finpc/i  bei  den  Dictmarlen.  Neocoi  us  '93«, 
neun^  pjlugjchurcn,   ad  novem  vom  eres  i^niios  judicio 
idei  ex^Luandus  accedat.   capiu  a.  803  (Georg.  660). 
i^^hi.  gauge  Iba  niu^un  Jlero.  At.  100. ^277»  F  w,  j^i. 
TgL-  mit  apghefi  ßt^rüm  fekm  (ach  reinigen)  Af.  157f 

MWI  Jihriiie*  .die  eine  leibeigne .frau  haben,  follen  iwmi 

'  fchritt&^  von  der  gerichtshülle  liehen^  bleiben.  Ku- 
.  clieiib.  3,  91.   neun  J'vht\  gehen  iiiuuen,  üben 
fu  un  Ja clier  ^  ßapen ,  i,  77'  '  •r 

uttin  gehler,   niuiigeldos  £olyat>   id^ä»   novem,  oapUa 

reäituat.  lex  bajuv.  1-  3,  1. 
fau  mit  neun  ferkeln»  Bochumer  iandr«  S»32«' 
tieun  eier  za  entrichten.   Birgeler  w. 
iieun  jcthre,  net^  tage  ( jyy^/fa((> .  iat  ek  niu  dag»» 
fi»in«  157*  naeli*  nie-  27*4  Snorraedda  p.  675 
jähren  einett  ein  leger«   Bifcbweiier  w«;   vgL  neun  , 
•naehte  alt,  oberifX  68«        .  ,  ^ 

Anmerkung,     diefe  zahl  deute   icli  niclit  ans  4  + '5i 
fotidern  aus  3X3»  einigemal  mag  üe  au«  ö-i*^ 
vorgehen«  *  •      •  *    •  '  .  '  . 

H.  ZehfizaJü»    (?oontubernium,  vgl  L  208  nnd  Eqgg^  i 
P-64.) 

Kenuingar  fig/r,  wie  goth.  tigjus,  ahd.  äic,  zuc.  Der  | 
geln  aucli  dicki  /aiii  lü  unhaiilig  und  fcheint  überall  Äöi  [ 
9  +  i  zu  erklären;  zehnte  (decim  i)  bedeutet  die  eiil-  ^ 
richlung  des  liücks ,  das  auf  das  luunte  folgt,  mit  dem  j 
neunten  tritt  lehluß»  niil  dem  zelinten  neuer  anfalz^'"* 
So  wird  von  den  iehafrn  der  zehnte  fprung  gewaiii'»  ^ 
Sanweller  goding  $*121;  i^^"^  wir  weifen  von  frucht- 
•  zehnten  •  «  •  wo*  er  Qua&tudety  Colt  er^anzaiilen  und 
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I  ff  neun  hat,    füll  er  die  zehcnt  gehen  ilcm  zdieiier. 
Simmcjntr  \v. ;  deciunana  üva  dicuntur  et  dvcuinani 
äiClus,  quia  iuiit  magna,  nam  et  ü\ um  deeiinum  mujus 
'  üifcilur  et  fluclus  decirnus  fieii  inaxinius  dicitur.  Fellus, 
I  \dcli   dreimal   drei  wellenlcliiagcii   fülgt   ein  llärkerer, 
vgl  oben  f.  67.  den  eiiifaeheii  lalz  von  drei  wellen.  Das 
Lthnfpe'ir/iige  rad  ill  zugleich  neuiirpeieliig  (f.  3.5.)  jjei 
fiitteii  wird  zehn  nicht  anders  zu  ei  klaren  lein:  decem 
nocies  lex  fal.  48;  zehn  jähre  Verbannung:  fride  bieleii 
bi  hundert  marken  u.  zehen  jaren,  Königshoven  p.  7^>o. 
TH8.  790;   verjähnmg:  per  deveni  nnnos  polTedit.  decr. 
Cluldeb,  (Georg.  474).    An  da^  zehende  jar  Nib.  Ti/iQ,  !• 
will  fagen,  daß  neun  j.ihre  verlirichen  waren.    Sind  die 
tx)ntuljernaie3  (9  +  l)  die  altn.  nautar  (~  9)? 

l  FMfj  zw'otf,  dreizehn.   •* 

I  Drei  ofi  gltichbedeulige  zahlen,  nämhcli  11  die  vcrmln- 
'  »loroug,  13  die  vermehrunc  der  12  um  eins,  ill  von  H 
I  f '  "'jn  die  rede,  fo  wird  dir  richter  als  der  zwölfte  zu- 
I  jciugt,  2U  zwölfen  gibt  er  die  dreizehnte  gerichl.spei  fon - 
ik  Üaher  zwölf  oder  eilf  fchöppen.   Kopp  luir.  g«  r, 
1»299;  wifen  wir,  daß  wir  unfer  Afembiiirer  freigeiieht 
13  perfonen  befetzen.    Menibriirer  w.;  drcizchcn 
&Ueu  um  den  bruinien  und  laßen  ücli   recht  leiircn. 

108;  zwölf  fchÖllen.  Emmerich  frankenb.  gewonli. 
""14.  vgl.  Maurer  p.  116«  altn.  iölf  wanna  domr.  Aus 
'*iem  grund  crfclieint  Wolfdietericli  im  lieldenbucli 
mit  eilf*  dienftmannen  bald  mit  zti^ölf;  zwölf  W'i- 
ie.  Rüther  ö*.  Item  fo  fpriclit  ain  herr,  es  feien 
riue  recht,  daß  er  foll  komen  felbzwelft  u.  da  fol  ain 
^och  fein  der  dreizehend,  Greggehofer  hofreclif.  Dito^ 
dedm  piieri.  lex  rip.  60,  !•  Aucli  foll  ein  iegliclier  pa- 
Itor  au  Ultingen  von  der  widdem  der  armen  lüte  da- 
lelbft  ein  ganz  fchwein  halten  u.  man  foll  ihm  auch 
drüzeken  viehshaupt  unverpfründt  \ai\en  gehen,  üttin- 
gcr  w.  ZtvötJ  fuß,  oben  f.  77«  78;  duodccim  menjes 
48,  2;  zsvülj  nachte  frill.  lex  llothar.  366;  drei" 
:rf,r,  j^j,.^  j^'Ij^  1082.  1.  Gudr.  .56^  Sippe  unz  an  den 
,  j/^c/i  fpdn  Parc.  3ö!27.  unz  an  den  einliften  tac.  Nib.' 
'06,  4.  birzeichnet  aber  wohl  10  +  1. 

Vierzehn,  itt  die  Verdoppelung  von  lieben;  daher 
n«r5cAn  feheffen  (oben  f.  126)  vgl.  Maurer  p.  116.; 
^uaiuorderim  noctes  lex  fal.  43,  4.  ö9.  lex  rip.  3<),  1,  2. 
^  Ii  2.  66,  i  ;  Over  virteinuacht  SIp.  1,  2.  %  3.  2,  5. 
^'»rzehcu  uaclit.  Herb.  53*  dauucn  über  den  vicrzehcu- 
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den  tac.  Parc.  3334)'  Tgl  i018a  1063a  Funß^ 
^efift  f  tl^r  a&ufat«  voo  einem'  211  Tierzehn»  qutnze 
joatH  (oben  be^  der  achtoahl);  Tierchen  fcböfien  und  ein 
fchullheitt  pder  tta^bhalter.   KrumlMicher  w»  jicht^ 

zeJwri  vercioppeluiig  von  neun,  bezeichnet  z.  b.  die  jahic 
der  müiicligkcit.  ll^taus  9ö4»i  ackLÄtiieu  WQchjßiu 

L.  linier  den  zwanzigern  finde  ich  31.  $4  mid  27  i» 
gebvt'uich,  erlirr« 'S  und  leizleies  vei^di-cifncliung  von  7 
»Md  9  ;  24  vei  düppebiiig  von  12.  Ein  iiau3genoß(  d  iii 
gl  jalvr  abwefend  fein^  uhae  fein  recht  einsubuiWiU 
MH.  2dH  26d  i3670$  ^^'^'^  '^'^  tmntick  Jahr  fa 
ia  de  man  io  finen  dagea  komea.  Sfp«  i,  42 ;  21  nachts 
Fw«  341  f  i'^'«'*  '^'z^  zwanzig  heimfmrgm  eiiiea  geviclil«^ 
PeUpw^r  w»;  tvimnUmg^idum  comp^nat;»  boc  ett  ter 
l^bvem  donef,  le^;  bajuv.  2*  13,  1-  Einigemal  beftimnit 
auch  die  zahl  26  (zweimal  13)  z.  b.  26/wjX.  IV.  298. 
J6  fr/^e  Gud]\  55**.  '26  rfiei/en  Gudr.  59*.  26  hurgen 
Gudr.  öO*.  26  7/iannes  kraß  Guch*.  76";  woiiin  felMl 
di^  104  jungfiancn  Nib.  12i}4>  «u^  rQoUuQU  liud.  (^viw> 
mal  26  ujer  acliUjaal  13«1 

Jf.  Dre/ßiq  jähre  beüimraen  &er\  aManf  (Ter  vehjHhrung 
und  diele  ii  iit  wijid  aus  röm.  1  cclit  lieigeleitel ;  bckauiU 
a\  lie  i'cbon  den  fiänkä'chen  capitularien  (Geoig.  löOQk 
1671*  jl844.)    lui  njitlelalter  galt  der  fprach.^  dall  iij)f^| 

nnoiaUe  keine  30  jähr  dauern} 

dfe  ViCen  jähen  t  u.  ifl  qocli  wir,^ 

d^s  kein  nnm^e  nie  gewerte  ^  (2r&ac  ßk.  MS^ 

,     1,  187* 

kein  unFüGc  weiset  '9tt?;ec  Jdr.  Bon«.  5o,  68». 

darnach  zergat  niciiitr  dri^cc  jdr 

e  itl  des  lonts  crdiiJi.;^tL.   c.  pal.  349,  19^; 

eine  feite  bürg  hä)l  den  i^urm  au&:  ce  drizec  jdrm 
faro,  16>57Ö.    Dreißig  tage  fcheint  mir  die  oloiVe  mo* 
«atsfriii)  äe  wnrde  bei  rechtaverhältui/Teii^  äla,  euifciiei- 
dend  i^acU  ihvoL,,  Qiex*btag  augeQoqinii^n.|  vg].  capitnl»  [ 
Georg.  1551.  de  dritUgeRp  SCp.  1,      3»  iS  Anßerdbft  I 
diente  dreiUiff  noch  za  andern  feftfetxungen,  %•  b«  tgür 
dei*n  und  mehren,  über  drei  und  untei-  dreißig.  KiocAi 
S«  293.  oduL    zu   bezeicliuunf^   drs   ganz  nnbcUimmten: 
dri^ec  laut.   Nil).  531,  1.     Aus  dreißig  pflegt  fich  aber  j 
drei  u/id  dn  ißig  durch  den  zul'atz  au T  jedes  einzefaitf 
«ehn  m  cAtialtcny,  a»  b.  di^  allon^  Jiii^aei}  (agtiwi^  4mi 
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!  Weg  an:  in  trigefimuin   diem  (Liv.  1,  22)  cJ.  h.  nach 
dm  verlaiifiieij  fiiiieii  von  je  10  tagen,    oder  nacl»  33 
.  ti^n  (NiebuJir  1,  360);   in  den  voiküliedern  Hellt  daher 
,  ilgauz  idenüfch  mit  30,    vgl.  33  mägde.  Gudr.  7Ö*f 
I  iSm  urid  dreißig:  de«  kotünge«  malder»  dat  ü«  twene 
Code  driltich  liege  mit  ener  gronen  ekeneu  gart«  Sfp^ 
1 16;  zwei  und  dreU^ig  morgen  acker  und  zwei  uud 
<inittig  [ohafe.  Bibrauer  w«   Sechs  und  dreißig  i&  ver^ 
M&äiüng  der  ewöirzalil:  36  rtclilcT  (^rentiar  tytfiir) 
EgiUCaga  p.  340.  341.    Fiinf  und  dreißig  aber  vd  funf- 
fchoDg  der  Ii«  b(  uzahl,  die  Angt  llachien  naimtcn  diebe, 
feofas  die  y.diil  von  1  bis  7;    von  ö  bis  35  aber  /«/oj, 
vuu  3r»  an  /lere.  lex  Jn.  12;    den  begi'iff  YüU  A^r  n^il-* 
,  oeu  (U^  ktonung^*  ei    uut  lüQ  4Ui 

Pierzi;^,  vervierfachung  der  zelmlicit ,  vierzig  tage 
oJei*  nachte    eine    alte  frilibeftimminig ,  qtuulraginta 
noctes.  lex  Ikl.  a&  4*  69,  4»  lex  lip.  3ft  2«  die  belonders 
«im  beerixanii  galt:   poftquam  corae^  et  pagehfes  de 
^ttübet  expeditione  hoüili  reverfi  fuerint^  ex  eo  die  fu- 
per  futdraginia  nactes  fit  bannu3  relifus,  quod  in  lin<- 
pa  theodifca  fcafticgi,  id  eft  armorum  dcpoiitio  vocatur. 
kC^ifaiL  a.  8'2{)'   (Georg.  904.  1828);  in  40  noctea  in 
ifnnumo  malto  poU  boiimini  reUfnm  hoc  debeat  conju- 
V^.  Marc,  iuiiu.  a])p.  (iialuz  2,  436).     Die  lex  rip.  67, 
|1' halte  hier  mit  uiiterichicd  14  oder  40  nächle  verord- 
*  W:  Ii  qms         fideni  factam  facranieiiti  in  botlem  ban- 
|Kfas  fupiit,  Ii  non  penexerit,  pult  40  noctea  ^  Ii  autem 
^j^icxerit  polt  armoium  poütioneni  fuper  14  noctes  con- 
I  gffare  Ihideat*   Aus  einer  infcrkwürdigen  Helle  des  edidum 
Meute  Ton  8(M.  cap. 38.. einheilt,  xiafl  einige  diefe  fiill 
fchon  an  vierjüigßen  tag  £Är  ausgelaufen  hielten'  (nu- 
J^ant  enini  dies  et  uon  numerant'  cum  eis  noctes)» 
^^ich  nui'  39  nachte  rechneten,   weshalb  nicht  un- 
J^rfeheinlieh  diefe  fiill  aus  39  4".  1  cntiprungen  und 
«9  fir  3  mal  13  zu  neliuR  ü  itt.     Übi  igeps  konjint  die 
^^igtcigi'ge  fi'itt  auch  in  den  gedicliten  des  niiUelaitcrs 
^».2,  b.  Jw.  4152.  5744.  vgl.  anni.  p.  3r»7.  —  Auch 
und  vierzig  uiciit  unliäutig  (2  X  21  ^der  (\  X  7):  ü 
^isiibeium  hotldi  raanu  cinxerit,  quod  berireitu  dicunt,  id 
Jftawn  quadraginta  duohus  (1}  peis.  lex  bajuv.  III.  ,S,  1,| 
^  Sweinhcliicr  wi^lhum  findt:n  licli  42  were  (abtbei- 
^H^n  der  mark)  angefiihil,  die  fiebeuwöchenUiche  frift 
<Meu  alu»a?|$ip|pdu:  iufra  nacles  42*  Bignon  p.  l4l. 
""^  Fw,  226*  341 ;  zwei  und  vierjdg  fcor 
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ii^e.  Kail  92*  94*.  —  Drei  und  vierzig^  die  vorige 
y^hl  mit  dem  zulatz  der  einheit,  der  lalfi  zu  Frankfurt 
hellehet  aus  43  niitgliedern ;  dri  uiidt-  viti  zec  mau. 
Dielr.  ahnen  44**  tüi  «i*  vierzec  meide  isib.  776,  1;  ia 
deibfelbeu  finn  die  Verdoppelung  JecJis  wuid  igchisigt 
^as  fonft  gan»  uaeirklärUdi  väi-e;  feiia  o.  ahtec  man 
Bit.  «1665.  Ii854.  12419*  Cd»       ahxcc  wi(^ 

Nib.  492»  !•  Mite  n.  abzec  meide,  klage  iOfti*  fdia  o. 
khzec  fiwen.  Nib.  .532,  1-  Bin  1680-  CA»  o.  alusec  tiirnje. 
IS'ih.  1.  —  f^ier  und  vierzig.  Iwein  821-  ^4«/ 
vierzig  Uge  iil  die  üiclililclie  frilt ,  nanilicli  42+3, 
(Itciis  vvocneu,  drei  tage)  oder  dreimal  vierzelm  läge 
Init  drei  zu£atzen,  aiiderthalb  monate,  wovon  nachher 
noch.  — -   ^chtundvierjüiMer  bei  dea  Pietiaarfeu  {im 

i&ih.)  .  .  • 

O.  Sechzig  fuße  vom  ^icbt  Beben  Ueiben.  Ohlsbor* 

Ser  probtteirecbt.  *  Drei,  und  J^chzig  (7X9  «taf 
X  21)  fuß  oder  führ itte,  altfnVfifch  Fw.  60.  298; 
dein  gericht  drei  und  feehzig  fchiUt  eiilweicheu.  Siklt^r 
Ireienrech.tü  §.11.  Gi  oiW'ngit^ßer  freiding  §.5-6;  wiid 
von  den  freijLMi  tikaiit,  wenn  lie  ik*s  jixhvs  zweimal  dta 
haupLzins  gegeben  haben,  mögen  lie  die  freien  güla' 
drei  und  J'echzi^'  meil  weges  falivea  zollfrei  ohrje  ao- 
Ipraehc.    Sikter  li  eienrechle  §.7.  12;  wid  fechzig 

ftlüllinge.  Fw.  24r) ;  G3  Jungfrauen.  Gudr.  67^  fi»^ 
gen  Gudi*.  78«  79b  {ebjlerbdil  odei:  TSt») 

Jr»  Zivei  und  ßehenzig  (8X9  oder  6  X  12)  eideshd- 
fer.  lex  rip.  12,  1.  if),  f.  17,  1.  is,  1  etc.  ann.  fuld.  ad 
.  a.  899  (Pertz  i,  ^14)  eben  l'o  liaufig  die  iialfte  36  ü^itl. 
8-  4-  17?  2-    Strafe  um  72  jyf'cnninge,  Jbleuniann  opiife. 

J).79.  147.    In  den  Uedem  72  dipnltleule,  72  länder,  72 
praclien,  doch  diefe  beiden  gründen  lieh  njeli^  ai|f  eine 
la^ilige  aU  jiuüukhe  apwcndiing  dj?r 

Q.  Zugabß^ahlen. 

CS  i(i  fchon  ira  vorhergehenden  angenommen  worden, 
daii  verfchiiediie  einzelne  zablen  für  den  rjjchlsge brauch 
aus  bioiWr  zugäbe  entljpiingen ,  nlinlieh  vier  aus  3  +  U 
acht  aus  7  4-  1 ,  zjrfin  aU«  9^  4*  1*  dreixebn  aiia  12  +  ^ 
funfasebn  aus  14  +  1,  90  ms  37  -H  3«  40  a«s,'39+  * 
fellnet;  aus/i^rniindening,  tcI.  fecbs  atis  7  ^  f,  eiif  tvs 

£2     I9  26  aus  27     10   AUain  das  princip  greift' 
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kr*)  und  offLiiban  fich  vorzugUcli  Lei  fi iiibelllrainun* 
f«.  Nimtich  der  Ferftricb  dner  frift  itt  ertt  dann  fiir 
ffi  XU  aebleiii  warnt  in  die  atiBer  ihr  liegende  seil  ein- 
fdreten  wird,  dämm  pflegt  noch  ein  ftück  diefer'neuei^ 
«eil  tntt  dazu  gefchlagen  xu  werden.  Weil  nun  unhfre 
Torfdlirt'ii  nach  «äclitea  rcchnelen,  geht  mit  dem  lui- 
uilt  des  auf  die  letzte  nacht  fulgendcii  tags  der  teriiiiii 
2U  ende,  genau  zu  reden  nuiite  aUo  wöclienLiiche  frift 
duj'ch  Ücbcu  i]äc!jte  und  einen  tag,  zweiwöclicniliclie 
durdi  vierzehn  nachte  und  einen  tag  ausgedrückt  wer-  " 
<fen.  Didb  iormel  hat  üch  auch  bia  in  lehr  Jpäte  zeit 
crküteii.  Bald  aber  wurde  daneben  nach  tagen  gezählt 
nmi  der  zugabtag  gleich  in  die  ganze  zahl  mit  aufge« 
nommen,  d*  h.  man  fagte  fiatt  jener  bezeichnungen  acht 
tage,  runfzehn  tage.  £a  kommt  jedoch  außerdem  ein 
anderes  vediältnis  in  betracht,  längere  friften  wurden 
:m  eiiuelnen  zularamengeretzt  und  die  zugaben  riclitelen 
ii  h  «ach  diefen  einzelnen  5  eine  Ieclii.\v  öchenthche  h  ill 
lüitc  fleiikljdi  aus  4.3  tagen,  mit  zugal)e  eines  tags  auf 
ddi  ganze,  oder  aus  4ö  ^^gen,  mit  zugal)e  eiiicA  auf  jede 
wöche,  oder  aus  4o,  imt  zugal)e  eines  auf  jeden  vier- 
^hntea,  oder  aus  44  niit  zugäbe  eines  auf  jeden  ein» 
mulzteanzigften  beftelien  können.  Sie  beAand  aber  aua 
4-)  lim,  d*  h«  Tierxehnnächtige  liegen  ihr  sni  gi*und.**) 
Wddie  firiften-  mit  zugaben  kennt  nun  das  alte  recht? 

1)  dreinächlige  und  üeljertn  acht  ige  galten  nacli  den  älle- 
üfn  geletzen ,  dor!i  vermag  icli  den  zugabtag  nicht  nach- 
weilen,  auch  nicht  ipätcre  viertägige  und  achttägige. 

%  TierzebnnächtigP  galten  hinfig  nnd  noch  fpät  mit  der 
iqabe;  die  formet  lautet:  einen  dag  vierzehn 

fmki***)  Kindl.  2,  294.  1'97;  zufammen  15  tage. 

3)  vierwöchentliche  oder  monatUche  müßen  gegolten  ha- 
ben, werden  aber  meüt  durch  30  tage  ausgedruckt ,  die 

^  gehört  die  zngatie  mn  S  m  100*  rwi  4  «n  iOM  Kierliw? 
^  105  bürgen*  G«dr.  32»  103  riuer.  AVIgal,  4551;  «Afeut  u. 
^  Nib.  2014t  Ii  oad  liObfi  die  formell  fOufhaiidert  odar  mir4. 

**)  vun  kennt«  a«r«nf  wMka,  das  mbältnis  der  friftsn 
^  ihrer  mgäben  beruhe  In  siissleichiiiigen  verfchledner  jahrein 
^^rtdmungen;  doch  iA  et  ttk  uidit  wehrlbheinUch« 

älterdifiniUch  fieht  dr«  läeirurt  zahl  vcrmn  (wie  in  einviid-» 
>«tti^  etc.);  To  in:  drei  leg -und  fechs  wocheiif  nat  ok  maaedhi 
nki,  inmto  aatt  ok  lamisiigs» 
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formel  kenne  ich  in  nordifdien  gefeteen :  not  ok  ma^ 
nculh,  Sudherm.  iordb.  12«  inuan  dagh  oc  manetJu  Jüt.. 
%  22;  "iid  aus  dem  ßifchvveiler  w.  vier  worJiea  u/id 
zween  tage.  Die  aliii.  iiiundiiiUl,  ok  iiiÄ  (oben  Ii9*Jl 
d.  }i.  neulicht  u.  abuahuie. 

t'4)  fechswöchenlliche  Und  fehr  verbreitet ,  fie  beruh ea 
auf  rfreimaliger  Wiederholung  der  vierzehntägigen  frill 
mit  drei  zugaben,  aICo  zahlen  fie  45  ^^i?^*  ^'g^*  ^^P*  1«67« 
3,  5.  Formeln:  drei  tag  und ßschs  mnihen*  Alletihafl. 

w.  pag.  33.  40.  Wenk  2.  nr.  ^2  (a.  1327)  Kindl.  3,  632 
(a.  1  ;■)()());  fcchs  wochen  u,  dri  tag,  je  zu  dem  tag  (zu 
jedem  ttrmiii)  vierzehn  tag  u.  einen  lag.  Wenk  2,  297 
'  (a.  1324)  Kindl.  3,  561  (a.  1422);  zug  und  ieg/eJis 
fH^ochen  drei  feir.  Wenger  gericht^^ordn.  Aldenhuver  w. 
Müiiilermeinftider  w.  Hei  Fanter  w.  Kindl.  hörigk.  p.  710 
(a.  i.577)t  drei  veirzenacht  u.  drei  tage  dairzti,  Ritz. 
if  1Ö2;  (If'^i  vierzehn  tage  und  noch  drei  tage.  Gal- . 
genCcheider  w«;  dagh  oi  fax  ukä.  SeeJanda],  3,  i.  Diefe 
frift  nennen  wenigiteus  fpatere  Urkunden  den  königstag, 
Haltaua  1116. 

5)  die  vorige  fi  iH  felbfl  verdreifacht  gibt  135  taffe:  drei- 
'  pial  Jevhs  wochen  und  neun  tage,   Wigand  Iciije  5.3.5. 

ÖÖ9.  Die  liäifte  hiervou  wäie  674,  Otnit  529>  3*  niun 
ivochen  und  einen  tag  beüagen  aber  luu*  64  tage,  die 
alten  dracke.  geben  acht  iwcken  1  tag. 

6)  jaln  eafrift  wird  ausgeditiokt  durch  die  formel  jähr 
und  tag:  lu\  verkaufter  knecht  wurde  nach  altfrauki- 
fchera  recht  auf  jähr  und  tag  gcfund  garantiert:  fed  in 
omni  corpore  fcimus  eura  lanum  us(|ue  ad  annuni  et 
dtein,  foi  ni.  vet.  Bignon  p.  217  und  219;  fanum  usque 
anno  et  die.  Ducange  1,  514?  anno  et  die  in  banuo 
e0e.  lex  langob.  2^  4d*  Georg.  11995  ^  rebo«  forlactit 
voluraus  ut  ad  palatium  pertineant  tranaacto  o/i/io  H  die* 
lex  langob.  3»  33-  Georg.  1185$  dca  ill  ni^  jär  u.  daeh» 
Rother  8^;  zumal  ift  ea  beüimmung  für  verjährenden 
befitz,  fiir  die  daner  des  aufenthalta:  jar  u*  docA'Sfp. 
1,  34.  1,  38.  2,  31,  41,  42,  44.  3,  38,  63,  83;  jäi-  unde  tac 
Hantelm.  nr.43.  (a.  1253);  et  moram  fecerit  ibidem  cun- 
tinue  per  annum  permanendo.  Kindl.  famml.  p.  108  (a, 
1279);  externiiiKihitur  ad  annum  et  diem*  Wetterer  w. 
(a.  1239);  faJ^^  dainne  in  üiller  gewere  mee  dan  jare  u. 
tag.  8enkenl>.  lei.  .3,544  1314);  jar  u.  tag.  MB.  20, 
216  («•  1424);  daa  holz  innerhalb  einem  jar  und  einem 

lag  verbauen.  UoilieUei*  w*i   jähr  und  U^*  Walha»- 
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ferw.;*)  jar  unde  dach,  bremer  Hat,  p.  70;  jar  n.  dag. 
Rigaei  recht  p.92;  j^'f  o,nd  dci  lit.  Brokm.  p.  155.  §.185. 

Af.  180.   I  w.  68.  292.  308.  309-  310;    frauzoi.  an 
tt  jour,  Pafquier  rech.  4,  32  (wo  es  untreflend  aus  dem 
jihr  und  lag  der  unterfchriften  gedeutet  wird);  all  engl, 
a  iwelve  moiiath  and  a  day.  C.  T.  6491»    alt",  innan 
mtt  ük  iamlanga.**)  Olig.  drap.  H,  1.   Vinibrd.  7,  2. 
Lpl.  manh.  8,  5-  18»  1.  til  iemlanga  oc  aina  riatt  Gu- 
laL  p.33.  dagli  oc  ianilanga  üpl.  manh.  24,  5.  dagli  ok 
iäralinggä  Seeland^l.  1.  1,  12.  2,  9-  3,  1.  dagh  oc  iainling  ' 
Jiil.  1,  23«     Für  Wales   belland   dici'elbe  Irill  :    a  year  ' 
and  a  day.  Trohcrt  p.  146.  155.  255-  25G.    Der  natür- 
liche linn*  aller  diefer  fornithi  wäre  inni,  daß  den)  ein- 
zelneu  jähr  noch  ein  voller  tag  hinzugefügt  wiirde,  aa 
\selclieni  es  für  völlig  abgelaufen  erachtet  und  die  erfor- 
derliche rechtshandlung  vorgenommen   werden  könnte, 
liäite  man  auf  jede  vierzehn  tage  einen  zulegen  wollen, 
fü  würden  aus  52  wochea  26  tage  mehr  enlfpiun/^ea 
leiu;  nirgends  aber  ill  die  formel  von  1  jnhr  26  tagen 
anzutrelVen.    Gleichwohl  hnd  alle  germanillen  und  fclbil 
die  ausleger  der  nord,  geletze  einverilanden ,  daß  in  jalir 
und  lag  der  ausdruck  tag  künUlich  zu  nelimen  fei  und 
die  unter  vier  abgehandelte  fechswöchentliclie  fi  ilt  ent- 
halte, folglich  die  ganze  formel  ein  jähr  J'echs  wovhen 
und  drei  tage;  vgl.  Eifenhart  p.238.  239-     Olme  zwei- 
fei hat  auch  diele  auslegung  feit  jahrhunderlen   bei  den 
§erichten  gegolten,   die  gloffe  zum  Sfp.  1,  ,38.  bellaiigt 
k,  die  breaier  llaluten  p.  76.  befagen  ausdrücklich:  bin- 
nen jaie  u.  binnen  daghe  ihad  is  en  jar  unde  fes  weken 
unde  dre  daghe;   auf  den  heidelberger  bildern  lind  taf. 
19,9.  zur  erläuterung  die  wochenzahlen  LH  und  VI 
bcigemalt;  eine  urk.  des  15  jli.  bei  IJocIm.  673:   faU  da 
geruwelic  ein  jar  u.  djie  vierzen  nachten;  Wellerwold.  • 

14,  1:  jaer  en  dach,  dat  is  een  jaer  u.  fes  weken. 
Allein  icli  halte  es  dennoch  nicht  weder  für  die  ur- 
fprüngliclie  noch  allgemein  güllige  raeinung  der  formel; 


*)  noch  andere  heifpicle  liefert  Wefiphalcii  praef.  tom.  1. 
,  P'112;  beincrkeiiswcrth  iß  die  Wiederholung  in  der  hellirchen 
L%inel  bei  Kopp  iir.84  (a.  1361):  bebbe  in  deme  gudc  gefe55eu 
f  ^  und  jar ,  taich  u.  taich, 

[  **)  ianUang  liedeutet  worilicli  cbeiilaiig,  alfo  in  bczug  von 
'Wille  aul  morgen  einen  tag,  in  bezug  von  heule  auf  niichfieu 
^  ^iiat  oder  nachHes  jähr  cinon  nionat,  ein  iahr,  vgl.  lin'irii  W  v. 
[.  iifnlengi  (tcrniiniis  Uiei  vel  auui  verlenlia);  in  obigen  Ücllcu  heilet 
1  WyoAr,  vgl,  Ihre  1,  <J70. 
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der  iMgohsrde  Imt  fich  'imler  anno  et  die  fdiwerlich 
410  tagr  gedacht,  fondern  die  dnodecim  menfes  de«  Jali« 
fcKen  gefeUes;  lelbft  die  Ipäleren  anskgnngen  (chwuH 

7^  fuft  f  jähr  und  einen  fug  habe  i\h  nur  uur  aus  dem 
^rtiii  iit  von  hiiriien  S< üVied  27,  ^  angeiiieikt. 
s)  Zihn  jdhr  und  ein  tag  tintiet  lieh  öfters  in  bairi- 
fchei»  iiikuuden:  gewer  Iciii  zeiieii  jar  u.^aiiieu  tac  nach 
paiiilclieui  recht.  MB.  3,  179  (a.  121/2);  zeheii  jar  u.  et- 
tac  nach  des  laude«  recht.  MB.  lö,  lÄ  («•  1295);  gewor 
fein  zeheii  jar  u.  (  ineu  tach^  aU  aigens  recht  ÜL  MB.  U 
70  (1337);  6,  666  ta.  1300) ;  8,  232  (a.  1331)  n.  t  w. 
Diefen  tag  deutet  nun  das  alemann.  landrecfat  386i  ^ 
(Schilter)  wiederum  wie  bei  der  formel  jähr  und  tag: 
des  landea  recht  ift  ain  aigen  se  befitsen  in  nutrifcher; 
gewer  zehen  jar ,  fejis  u>oclten  und  drie  tage.  Im  Sif. 
itiiR*  paralitluelle. 

,9)  a(  Jilz.ilien  jähr  u,  ein  tag*   Grolkugießer  freiflii?«: 
ifi.  (für  eiiiländikhe,  wähicud  dem' ausländer  30^. 
und  \  tni^  getctzt  lind). 

10)  dreißig  Jahr  u,  ein  jolir  ^  uralte  beüimmung,  fcbou  ; 
in  einer  &änk«  urk.  ^on  r>^o  (Bouquet  tom.  4-  ciipl.  le- 
gnm  francor«  nr.62)  iand  beiitzenr^de  annos  triginta  et 
unti  und  in  einer  formel  bei  Bignon  p«l43:  triginta  et  \ 
funo  annom^   Dafür  haben  die  dichter  des  13.  pi»  dreiO%  i 
jßhc  und  einen  tag: 

nieman  rifcter  welen  *mae 

dfis^ec  jar  und  einen  tac,  ' 

im  gehreüe  niuuLes 

libc.s  alder  guotes.  \\  dltlif  r  88,  1  aus  FrnMank  <n27.  ' 
offenbar  die  vorJiin  f.  21b-  augt^ebiie  rt  ilcnijart,  iuii  niit 
ÄUgabe  des  ta/^s;  fo  aucli  im  Gi oßengieJ'x  r  freidfiTg  ilrci- 
ßig  jähr  und  ein  tag.   Wenn  nun  der  äip«  ein  und  drei- 
ßig jähre  und  den  tag  fetzt ,  l,  29 :  binnen  drtUich  jaren  1 
nnde  jar  unde  dage,  io  wäre  das  der  sa  jenen  alten  31 
^ren  zagegebne  tag,  folglich  ihn  m  6  Wochen  3  ti 
angefchlagen,  der  ganzen  leett  belauf  31  j*  46  t.    Am  j 
dar  grundlage  von  oreiflig  jähren  entmdmn  fiok  dem-  I 


•)  vgl.  Kopps  bilder  \\.  fchr.  p.  oT-         die  uote  zu  Vw.  68« 
69l    tier  begriil  vou  iiatuiiicuem  und  tecbuil'cbeAii  tag  ill  itnlw* 
ftinint,  wie  der  von  ätvetmacAi^  cjueeniftcbt,  walelMt  ImM  24 
finadoi«  bald  drei  uge,  bald  14  tiga  «ludHiclLt.  Haltaot  1191^  | 
1496.  Riigiam      19^    Im  VTolfdiet.  fi64  licht  die  fria  von  einem  { 
jahr  uni  fielen  tagm  (eiaer  ivoche);  Giidr.  10*  wi^ftam/dlr  aiv  ' 
tagen  (vl  ddea  tagen  ii«'  in  )lrei  fiuttdan« 


■ 
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Mch  dreierlei  verrdiiedenheilen :  a)  30  )•  1  t.  h)  3|  j, 
c)31  j.  1  t,  und  luaii  kann  Icliwerlidi  behaupten  >  dali 

I  kzteie  aus  einer   vennilVIiung  der  deutfclieii  u.  lom. 

I  rerjährüng  entfprungcii  fei.  *) 

I  ^0  ß^^^f^f^  jähr  und  ein  tag ;  diefe  zeit  beftimmt  den 
tcgriß' eine*  hagelloizeii :  wo  old  dat  ein  recht  lio(elloltd 
m  reclile  fin  fchal?  darup  gefunden:  ein  hofcttojle  fcliall 
old  Üu  50  jar,  drei  mande,  3  tage.  VVitzenmül  den  recht 
j.l.  2.;  Jner  eine  neue  zugäbe  liatt  der  feclis  woclien 
3  tage.  Abweichend:  ein  Jiagellolte  fcliall  ein  und  \>ef^ 
ii§  jar  und  drei  dage  lln.  Ühlöbnrger  probllei recht  ;5.4^ 
die  alten  Ilatuten  von  1527.  haben  dagegen:  t^eftig  jar 
(uiciit  5l)  und  drei  weten»  Nolten  p.  168»  iui  iJel- 
biiicker  landr.  4?  3  ill  bloß  von  liinlerleglem  50fteu 
jähre  die  rede.  Das  fch wanken  der  zahlen  hat  hier  glei« 
ihen  ^nind,  Wie  bei  30  und  31. 

],')  hundert  Jahr  und  ein  tag  ift  formel  für  ewig» 
^•ibannung:    veizellen    auf  imndert  jar  u«  einen  tag. 
ireihtrger  Itadtr.;  bannen  und  verzalen  hundert  jare 
ti'i  lag,  Rheingauer  landr.  art.  69  (Bodni.  p.  627.);  ban* 
limeiituni  ccntum  aunorum  et  unius  dioi.  chart.  ilandr. 
•3.  J40^  bannis  hors  de  la  conte  de  Flandres  cent  au3 
«^t  un  jüur.    Carpenlier  f.  v.  bannimentum  4» 
iV/  füllte  nicht  dem  jafir  und  tag  verglichen  werden 
»Iwinm,  daß  bei  verlchiednen  abgaben  und  buften  eine 
klinge  münze  als  zugäbe    zu  der  giöIWrn  erfeheint? 
f  feipiele:  tres  folidi  et  denarius.  lex  fal.  47;   pej*  foli- 
et  denariuni  iponlare.  I^ignon  p.  219»  364;  zelien 
id  lialler  und  einen  haller.  JSürnbeiger  wahh.  von 
0  (Slilfer  p.  57);  die  hödille   buUe  iU  eilf  fcliilling 
i'nd  tin  heller.    Keuclier  w.  von  1439;    unfif'ie  p.eben 
2J  bederaund  neun  fchilHng  neue  und  einen  Jcliarf  -mm 
Noken  p.  152;  wer  da  buUfellig  würde,  der  ill 
^'rfalien  vor  ein  pfund  und  für  ein  helbling ^  das  er 
finen  beutel  daininib  kaufe,  das  er  die  büße  darein  let. 
trfpringer  w.;  ja  das  Verhältnis  gilt  von  wertheren  und 
geriogei-en  fachen  oder  perfonen  z.  b.  brengen  XXX 
pwdeu.  einen  muil  (muluni).  Retterather  w.;  nit  me  dari 
^0  pfrfonen  und  einen  knahen.   Hausberger  dinghofsr* 
Schiiter  cod.  fcud.  Alem.  p.  373^.  . 

H  •)  .^•eiikcnWp  fei.  3,  5i6.  bat  die  tmrirtitirrc  anficlit.  Wi  der 
P'  '  -!*»!»  tViiI  feien  ddS  cr/ie  jähr  luid  lag  für  da»  poHriroritiin^ 
V  mlgtiidpn  dreißig  jähre  für  dus  iJCtiloriuni  zu  recliticu;  ah^r 
"tichc  urk.  bcwciPi  das? 
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ERST^ES  BüpH. 

STANIX 

w 

Alle  menfetien  find  entweder  ^e£e  (ingehni,  Uberi)  oder 

unfreie  (lili,  rervi)j  diefe  einllieilulis  rM'clif  oft  in  den 
geVtt/.tMi  iinil  lieucm  ans.  So  lln(eli'cll^idet  die  lex  ba- 
juv.  ftut  (luw:hgänj;ig  nur  beide  arten  {Uber  nnd  fer- 
i/us)  *)  de.sgleirhoji  die  lex  viligotli.  und  burgnnd,;  tarn 
ingenuos  quam  et  h'cios.  aim.  Inin  ( .sljaiu.  ad  a.  780  Pertz 
1,  31;  liomines  lain  liheros  qiiairi  et  Utas»  epiÜ»  Ludo- 
vici  Boufjuet  6,  337;  in  der  Edda,  wo  von  theiiuDg 
der  in  dem  kamnfe  gefallenen  geiedet  wird,  lieißt  e«, 
O^n  iichtne  die  freien  zu  lieh  und  Thor  die  knechtet 

Odinn  ä  iarlä,      er  -1  Tal  faH«k 

enn  j^örr  ä  frcB\a  kyn»  Seem.  77*  •  - 

In^  der  regel  aber  fpallet  Jicli  der  nnlerfchied  weiter  mid 
zwar  deri^citalt  ,  einer  diefcr  Itä^nde  oder  beide  zu- 

gleicb  noehrnai.s  zerlegt  wei  den ,  wodureli  dreifache  odef 
vier/hebe  eintheilung  enllpnngt,  deren  wirklicher,  pracli- 
fcher  ( inflnß  aas  der  verrchiedenheit  Üe«  auf  jedwedi 
ftand  geietzlen  wergeldes  hei^vorgebt» 

Die  dreifache  abflieiinnsr  ift  wiederum  doppelter  art.  Ja 
nachdem  dabei  aut  zej  gliederung  der   freien  oder  der 
knechte  «gefehen  wird.    Jenes  Ul  der  fall»  wenn  nobilu^ 
ingenui  und  fervi  angeführt  werden ,  z.  b.  von  T» 
Germ.  25*9  WQ  er  ofl'enbar  die  liberti  nicht  als  einm 
Iiauptdlieil  des  voiks  darfteUt,^  fondern  nur  <  ihr  foh^i«!*. 
kendes  Verhältnis  swifchen  dem  ftand  der  freien  «ni 
knechte  erläutert;  hierher  geh8i*en  die  drei  Hände 
lex  Angh'orum:  adalingits^  Uber,  fcrviis;  \\vs  capitoW 
de  parübus  Saxonfae:    noliiJifi^  ingenitus,   litus;  uiiJ 
bei  Nilbardus  b'i».  4:  nuae  gens  Saxoiiuni  omnis  in  Iribuf 
Oidinibus  di\j[a  conbUit,  funt  enini  inter  ilios,  qui  edJu'- 
lingi,  funt  qui  Jrilingi^  iuut        i^'^i  iilaram  üu* 


*)  tinr  3  werdeu  die  minore^i  populi ,  qui  tarnen  brut  Uhrri 
dcu  iiiidcrn ,  die  alfo  majorGs  oder  jiobiles  find ,  eotgegenfitllt 
md  Z  20  ^i»  Agilolfiugi  und  pi^mi  pofi  AgiIolj6ji§aa  nSt  tfrtflri^ 
fAchem  mid  dopptltsm  wcrgeld  belegt  i  der  iM/o^  »ohiUf  iR(-|^M 
nicht  ^braudiu  | 
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piJicuntnr,  intina  vf  io  liiiffiia  hoc  fünf  :  nohi/es, 
jktvji  atque  feri-iles^  *)     CLiIIiicli  i\ir  dirle  tiatiieiluijg 
-i  fines  unter  den  eddifchen  lic  dcrh ,  welchem  /if*  />anz 
u  giunde  liegt,  uämlicli  das  RigAmäi,  delft  a  f  reell,  lari 
^•■^  iarl  voiVi^  dem  l'ervus  Und  adaliiigus  df»r 

L^xlifea  enllpiichl.  In  den  agL  gefeiKen  erfcfaeiuen  »uf 
Richen  ftufen  äZeling,  ceorl  und  |^60f^»  Adah'ngus 
uad  Uber»  nobilis  und  iifgenuus,  edhilingua  und  fiim)- 
^u,  iarl  and  karl  ftehcn  hier  immer  als  ttand  der  fi  tien 
^  der  unfreien,  dem  ferviis,  litus,  la^^us,  fragil  enl- 
.':efi.  Mit  riicküchl  aui^  die  uiifieicn  wird  hingegen 
M:;et!H;iit,  wenn,  wie  in  der  lex  fak,  von  ingenuu.^, 
i^duA,  jenniH  oder  lex  alani,  95,  1.  von  ingenua ,  lita^ 
C'Uilla  die  jede  iii,  denn  hier  naachrn  Üdus  nnd  lervuj 
•  n  gejeulaU  fi^u  ingeouujry  UU  uad  anciUa  dea  üai  in« 

Ais  beiden  srien  der  <!reifeclien  |re!it  von  feil)!!  die 
■'•-lache  eintiieiiung  hervor*  Beiipiele  gehen  die  I^x 
1  .t  n.:  nohifisi,  liher  ^  Utas  ^  ferinis^  \cx  Sa\'on,  nobi^ 
• Ubety  iiluSf  Jervus;  Witicfaind  ann»  hb.  l,  unde 
;Ue  hodie  gens  äkxOnom  tnTormi  genere  ac  lege,  pr'ae^ 
^  conditio acm  fervflcm,  dividitur,  d.  fi.  di^^  lervi  -bil-. 
^'^den  Tieilen  Aaiid»  uolHieg,  liberi  et  Hti  die  dm  «t«» 
^1  wiewohl  naa  die  ftdle  auch  (o  verftehen  kann, 
^itc  annalift  die  knechte  gar  nidit  zum  volk  reclmen 
^  iefem  nur  drei  ftände  «ueikennen  will.  Taciius 
^^44»  nennt  vier  luuüe  der  Sviuncn:  nohilisy  inge-* 
libcrtuSf  fen^us,  Adam,  bieni.  hilL  ecci.  5: 
^«iuor  igitur  <h*i!ert'ntiis  gcn.s  iKa  cuuihut,  nohiliim 
'  cet  et  liberoruni,  libßrtorumiiae  at^ue  Jeruorum* 

^j'>%faitige  fbmennungeii  mchrNfti  ttim  )echift  «Keler 
^  «if,  vorzüglich  ift  das  Rigsmal  hier  riiie  raohe 

beachtenswert  he  quelle.    Namen  und  begriffe  gehen 
oft  iii  einander  nher  nnd  am  ünbeftimmteÄen  er- 
-'j^inen  die  der  heidcri  niiltelclafTeii.    Dvr  liber,  im  gc-^ 
"latxe  zum  nobiiis,  ilt  eifi  ignobiiis,  diefe  idee  nahf^rt 
^  ileiB  uaürc4ei]>  daher  das  ^t'.  eorks  ^od  oooriaa 


f)^<Jn  Nithara  (f  853)  fchreibl  HuilwiM  (f  930)  «üä.  In  rU» 
'Jairai».  Ii.  (bei  Surius,  iiu  novemb.):  fed  «rat  gen«  ipfo^ 
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nianclimni  fnviel  als  vovnelime  und  geringe  im  allgemei- 
nen ausdiückl;  auf  der  andern  leite  crfcheint  der  lilw, 
Ii  liai  f  f;egcn  den  fervus  gehalten  ,  in  vielen  üücken  wie 
ein  Ii  t'ier  und  fiihrt  dcITcn  namen ,  in  ebenfo  vielen  läi^t 
er  lieh  aber  fchwer  von  dem  fervus  unterfcheiden,  uiid 
wiederum  hat  die  deutfche  knechtfchaft  feilen  den  har- 
ten ,  Iii  engen  ünn ,  welchen  das  römifche  recht  damit 
verbindet. 

Zu  diefer  an  fich  begründeten  flüßigkeit  der  hier  in  e^ 
örterung  kommenden  begriffe  und  lehren  tritt  noch  eiw 
eigentliumliche  lief  greifende  erfcheinung.  Aus  def 
Rand  der  edeln  erhebt  lieh  der  fiii  Ii  oder  könig.  Z«l 
leben  dem  füllten,  feinen  hofleuten  und  kriegern  entf 
fpringt  ein  Verhältnis  ahnUch  dem  zwifchen  den  frei« 
und  lilen ;  was  der  freie  von  feinem  hörigen  fordert  i 
er  feinem  fürllen  felblt  zu  leiUen  verbunaen.  Ja  tliet 
wcchfelleilige  erhebung  und  abhangigkeit  erreicht  da 
durch,  daU  lieh  uulcr  den  fTiViie/i  melnere  Ordnung^ 
bilden  und  der  kaifer  auf  dem  gipfel  lieht ^  eine  iiei: 
ftufe.  Öircnlliches  und  pnvatreclit  Ipicgcin  ftch  in  e* 
ander  ab.  Das  lehenrecht  ili  weniger  etwas  helbijdei 
neu  erfundenes,  als  aus  dem  geilt,  der  natur  und  aul* 
unieres  rechts  überhaupt  hervorgegangen.  *) 

• 

Hiernach  beftimmen  fich  die  einzelnen  abfclmitle  des 
genwärtigeji  buchs;  in  dem  letzten   capitel  werde  id 
von  denen  handeln,  die  in  keinem  der  vier  llande  lleJiei 
d.  h.  in  dem  lande  fremd  lind. 


I 

♦)  bemerkenswerlb  finde  ich  aticli  die  ähnlichleli  swifrlien.*^«! 
Terhältiiiilen  des  ßands  und  der  fonälie.  Der  vater  ifi  der  bed 
und  freie  in  feinem  gelchlecht,  der  fohn  in  dca  valors  gew«" 
wie  der  knecht  in  des  Herrn  >  die  manumilfion  vei  ^iloicht  Heb 
cmancipation ,  die  anuahme  in  fchutz  und  Hörigkeit  der  adopti 
Daher  hesegncn  fich  formen,  gebräuchcs  benenhungen,  2. 
charl  dKickt  fowohl  den  freien  als  den  ehmaiin ,  liheri  fo^ 
freie  als  kinder ,  chneht  fowohl  fervus  als  puer  aus  und  fehr 
genthiimlich  wendet  I\lgsmal  die  namen  der  vorfahren  auf  d 
Oandcsunterfchied  au»  nämlich  im  altn.  bedeuten  fadir  pa 
mddir  mater,  aß  avus,  amnui  avia,  ai  proavus»  edda  proav 
KicsmAl  aber  lä'lU  alle  edeln  (iarlar)  von  fadir  und  mddir^ 
freien  (karlar)  von  ajl  und  arnma^  alle  ^ra^lar  von  ai  und 
hernarameu,  wodurch  fchwerüch  ausgedrückt  werden  foll, 
der  ftamm  der  knechte  zuerfr,  der  der  freien  fpätef  und  der  di 
rdeln  zujUngfi  eoifprun^eu  fei* 
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£i  Iii  nicht  zu  bezwelfel« ,   dall  die   iiu  üicu  dcutfclieii 
rotier  IcUqu  im  iiögiUteu  alU^vtiium  fdiiieu  und  köuige 
fatten  und  daU  dieC»  voi^  den  aiiful&m*!!  (N's  liem  (her«- 
vgeo)  Ter(cbieden  varcn;  rr^e*  ex  nobilitate,  qucea 
«nctut^  Cumont,  lagt  U>c%  Gem^«?«  Könige  koiiiitea 
ur  ao«  eddm  geCchlechtej  herzöge  aber  auch  aus.  bloß 
freiem  geuommea  werden,   Fürtten  oder  köuige  der  Go- 
ibn,  Suevcn,  Alamannen,  Franken  und  anderer  [uiii.iiie 
cicheineii,  lohald  diele  auftieten;  hn  cjm*;en  niciri^rUi 
fc,  z.  b.  den  Ipüteren  Frieien  und  prnieipe^  ir^  kleinem 
karken  mögen  d^^  gefchäft  ausgeiii-liiel  iiaben,   wa^  ui 
poflerei^  laudttricheo,  den  königen  oblag.  *)    Die  Angel- 
kh(en|i  nach  ijbrer  niedevlal^iiQg  in  .B^riltannieii^  bildeten 
ii^frici^  melirere  könisreiclie;  von  yer£cbiediien  Völker- 
Malten  find  ^efghkoUUreibQx^ii  uu.4  ^ai^ien,  der  könige 
•ifbevvahrt^ 

UteiniCcheiA  IcUrUiUt^Uern  heißen   die  deutfohen  Lönige 
Agen  und  reguK,  das  goth^  ic^ka,  geu.  rakis  (grcimna. 
2.  516)»   obwohl  dem  lat^  reat,   regi.s  wörtlich  ent- 
(pmheQdy  bedeutet  weni^ei*,^  VJlQlap  iibet*fetzt  damit  uq^ 
**) ,  nicht  ßwiXev^%    üafur  gebraucht  ei^  piudqn»^ 
^«Wieö  auch  in  der  agf.  form  peoden  den  herCphenden  • 
'^.^.tier   bezeichnet,    alm.    fiodann,    alffachf.  thiodan, 
kiirzhch  anri^ehmdnen   ailweitphälifchen  uiknnderi 
^hfpdan  und  felhl^  dem  i^ott  gelleiul :  {juulanf^ardi,  fin- 
tiiiaHus.  ill  fiaaiXeia*  pluilana  ^••iiört  zu  l^inda  (pupuius) 
drauhteina,  9i\  dfauhts,  aber  die ^  gotb^  form  fehlt, 
tt  «gi;  drrhten ,  die  aiid«.  iruhtin  iHt  ganz  £ewöbiiiicli 
N  dient  zur  Übertragung  vuu  dojnainua  oder  id^toSf 
^^dirbes  der  Goüie  mit  irauja  yerd^utCcht;  auch  das 
'«^11,  drdfiinn  bedeutet  berrl'clier,  Ynglinga  faga  cap^it« 
Jl,  drott/ifng  bis  auf  den  heutigen  tag  das  Ipeeielle  i-e^ 
iJia^    x\uf  ^iinli.eUe  Vif  vife  ba^  iicl^  bei  aus  da^  weibliche 


*)  von  dcu  Sachfea  "WiteKüt*  ^pu  Conrd;  «  tribut  etlam  prin^ 
yüus  tutiiis.  gentU.  dMcatas  admiiyiAri^batur ,  qu<>s  luos.  locis  aü 
i^icsbuU^  «oYti^u«  fij^ntttoa,  it^  Orientiile«^  fcilio«t  pofinlos,  Au£:a- 
Aique  VfeÄralos;  fi  auiem  imiverfale  hellmn  in^riKirit,  ß>rtt 
^-titifr;  eili  onm^  pb^dtre  pportuerii  ad.  admiiurtfaii<|um  imnii- 

t»)  mit  UndinM  4y«i«Ä*  Manb,  27,  2.  I*«c.  2,  2;       frlioii.t  clat 
hmdimis*  rexrAi^m*  MareeU*  26i  5  tlnd  imi^m  Ainc'  (fiUns 
Wia)  wwandt« 


Digiiized  by  Google 


230    *  ■      '  y^flwJ,  hcrfchenJe. 

frau  (docuiiia)  cilialten,  wahrend  das  uiannliche  /rl 
froJio,  jenes  golh.  frauja^  langll  eiiofclien  iil ,  t  s  fch<-iiji 
'davou  das  adj.  fron  (heilig,  nelir,  herrfchaflüch)  uu4 
frönen  (hdrrndicnü  thuii)  iihi  ig;  das  altn.  freyr  ift  oafnn 
eines  gotles.  Der  köaig  oder  fiirft  können  zuweilei 
franj«,  irubtia  oder  herr^  cL  i«  htoo,  Terkorzt  aua  hi* 
firor  (excelfior),  ange redet  oder* in  gedichten  fo  genann 
werden»  doch  drücken  diefe  worler  nicht  die  eigentlidiii 
bödiAe  würde  ans»*)  HierHir,  fo  weh  ttiifer«  ahd 
mattdait  zurück  reicht,  findet  lieh  die  benenuimg  rhit^ 
ninc  t  alli".  Inning,  agf.  i  vning;  felhtl  aiiu.  Lonungr 
verkür/t  kongr.  Cin  ^olh.  kuniugs  uiaiigelt.  Ich  deuk? 
man  darf  chuuuic,  kuniug  nicht  von  kuni  (genu>)  aliti 
chuinii,  altn.  kvii,  herleiten,  weil  e.5  dann  ahn.  kvninm 
nicht  kooüugr  iaulen  würde;  ea  £eta&^  ein  verlor ue:s  goth 
kuns,  ahd.  chuo,  chou  **)  voraus,  das  noch  im  alti^ 
honr  (iiübiiis,  rex)  uud  grade  in  Higsmal  aa  dei*  fpiLz< 
des  edlen  gefchlechts  auftritt ,  dem  auch  daa  &m«  lo^ 
<feoiiDa  noibiKa,  domina)  glei^hedeiilig  ift;  kaui  und  kjr^ 
jiegen  bloli  nahe  verwandt«  Mag  nun  hotm  yfwt^ 
«ieflelben  Üamrns  fein  mit  qvän^  q\fen  (niuliet*)  oda 
nicht,  was  ich  hier  daiiiii  gettellt  bieihen  lalie,  fo 
doch  ausgemacht,  daß  die  agl.  form  rcgina  hecJ«  u- 

Icf ,  (!a,s  geth.  qi'ino,  qve/is  Ichi  ankt  licli  auf  nndiei' 
uxor  ein,  ehento  cU-s  and.  (jueija,  che^na,  liier  kht>^ 
deutliche  beilpiele,  wie  licli  die  nanien  dcv«?  erlteii  uiM 
f^weiteii  Itaades  miCchea:  cbuninc,  cyuiug>  cveii  be^ 
^lohnen  rex  und  regina,  die  fjSitze  der  edehi,  da  docl 
quena,  cfiona  (mhd.  koa)  nur  eiue  frau»  ebefraü^  zwaj 
eiue  {jreie,  aber  nicht  einmal  eine  edlcy  ausdi-iickeu 
welcher  ekaralp  ehari  (vir,  maritus,  wiederum  ein  hM 
ireier)  znr  firite  fteht.  Gleiches  gilt  von  fixmwa«  firail 
domtna,  uxor.  Auf  der  andern  feate  rtihren  miige  koi 
ajigsaameu  au  deu  uameu  goiies,   Ue3  hiouillifcUeu  kö^ 

.  —  ^.  , 

*)  gleiches  gilt  von  dem  ^gK  tord  mmA  io^j  dk^  w5rtn 
lauten  auf  apf.  hlaford^  hlitfdie^  hläidiee«  Leitet  itiaii  Tie  aui 
hlaf  (loaf»  )iafÜ5}  Iior,  fo  ift  a  umi  zu  Ichreibeo ,  alUiu  Jur  eulj 
fchiedeu  halte  icl^  diele  ahkinilt  nicht.  Zu  bratbtcu  ifi  dir  altn 
form  lafavardr  (uLcht  lileifvariii  ,  leilvardr)  Vilk.  tup.  p.  lo'J 
bei  lävdrdr,  der  es  aus  btv  (roile^imu)  deulel;   dns  vel  :; 

gefelz  ic  tll.  13  hat  lauard>  vom  lirrru  im  gegen fa^<s  zuui  kuechi. 

vielleicht  golh-  kuujis,  ahd.  chuiii,  agf.  cyno ,  wovon  boc> 
die  compoßta  idid.  thuuimund,  a^f.  cynedöm  ,  cyneliad.  c>>hca| 
(geiius  rögiuin ,   gen.  CYiiecynues,   das  alb>   nicht  nut  ficU 

''uiuu«u|{c  ivut,  loudtfu  tiu  «hd«  cUuiuchuuiu  wiue.^  ' 
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ligü  ucl  LeriHy .  iwia  gSliev  in  die  genealoj^fen  der  ii*di-» 
«Eben  koiiige  Uetenb  Funjto»  fpiiter  furße  (prirmis^ 
jnlicepa)  bcrseicbiiei  hloU  im  ailgemeuien  die  böcbite 
vürde  iii  b«sug  auf  dati  untet  than,  weicht  aber  inj  vt-r^ 

iiüiüiii  zu  audLMi  furllun  der  bcfuiidtrn  hvm-ww.  ug  und 
eilt  nur,    Wfiui  eine  Ibklie   ichit»   aU   v\ (vi:L'her  UleJ. 
Üiaigeu  volknii,       h,  den  Challeu,  legt  lücihi-i  ktine. 
itrges  bii,    ibiulcrn  pi  iiici])es ,   welcher  ariscij  uck:  zwei* 
tJiafl  ilt,  näiriiicb  aucli  cit^a  aelel  fl'^s  vüiiws,  def* 

kfl  freiere  vedaUuug  keiiu^M  UuJleheL*  duldet,  beseich«» 

Den  lianü   der  nirflen  bctrcfTc!!   ijun  fu^-eiiuc  aUeitbü-, 
HJcr:  l.  die  künige  wai  cii  crhluhe  uder  gewählte ,  \vo^ 
lük  aber  nur  dpr/ vorwaUende  gi  unülatz  bebauplet  weiv 
den  £oU,.  De^a  '\^edei:'  W^l^  ^i^'  erblich ktit  obne  beliäti«* 
gUDg,  noch  (He  Wcjil  ohne  alle  Viickücht  auf  das  her-^ 
Ichende   gcichtecbt.  -  Erb  Hehl  ei  t    bezeugen    viele  ge-»  . 
IchlechtsliSen'  befonders  gothi(cher,  langobardifcker,  (aclw 
iitchei^  und  novdifcher  kÖnige.    Marcohianid«  Qiiadisque 
usque  ad  noftram  tt/emoriam  re/^es  manfcrimt  ex  gei  le 
iptüivm),  nobile  Maiobbdui  et  Tu^ri     i^ciiu^,  Tac.  üci  u); 
^.  des  königs  (ohn  iU  daher  zu  dem  i,eiclie  gtbuien: 
liki  fat  er  hani»  er  Iii  boririn.  OL  Tryg^v.  cap.  45.  46« 
Audi  die  M<  ro\  ingcr  lieilehUu  ej  Irlich.    Die  grundlalze^ 
liach  welchen  geerbt  wuide,  konueu   Iiit^i-  iiofh  tirdit 
tnlwickeU  w<"^  flt'M.    JL>ai^^volk  iiatte  gk*ichwühl  jeden  kö^ 
nig  beim  antritt  feiner  regi'^rung  fejerlieh  ^niuerkeimeH 
und  der  köni^  (hat  i]im  geiübde.    GeWähk  *\iairde  datiu 
uur^  wenn  da&  gefchlecbt  ausUarbi  Q^ei*^^u  heifcben  un-* 
tüchtig  war*    üntüctrtigfci?it  des  königs  ^1  g$b  fich  hiebt 
bloß  au3  leihlichen  geweebeä  <?der  fehlem  leiner  ver- 
W^lung         auch  lehrtjkfol  und  aberglau he  kamen  dabei  ' 

fpiel ;  kviegsuii^i  iuuk  ,  hnii;:;eri>nülh  wui  den  der  fclinld 
^^^■i  köniirs  aiig<*reclnitL:  apud  ho»  (Bnrgundios)  gejiei'ali  ^ 
'  oiulijt  rex  appellalur  Heudinos  (hendiiiu^?  veriiiuihhcb 
ilas  goth;^  kindins)  et  riln  veteri  polc4iate  depoUt.j  remo-^ 
"^^^wv ,  Ii  CuK  ea  fortnna  tilubaverit  b(?4li  vel  l'egetum  ro- 
p.\uu  negaverit  terpR,  wt- folenfc  Aeg}  ptii  cafuü  ejiismodi 
^  «dliguar«  r^ciOlibu9^  Ammiaii..  i^iar«.  26>  Dki 

.'0  h^k  cum  Arl  loaUlfu  «vttTa  nieHi«  iM^Aiiuat»  dt  regne 
«ivius.tn.  PäuI.  Di*«,-^  43».      "  » 

t 
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«Iten  Scbwedett  opfei*leti  ihren  k^uig  Domaldit  weil 
dict' Imngeratioth  an  feiii  ieben  und  feine  legieiuag  ge^ 
fa^uden  wähuteru  Yngl,  cap.  18«  Bi^weiJen  wurde- dia 
köoiglichc»  würde  ausgdets&t  odar  «afgefciioben ,  mmieiit«» 
lieh  weim  beim  tode  des  köotgs  feia  binterlailetier  foha 
niinderjäl)ng  wai%  In  dieCem  fall  war  vielleicht  der  ge*» 
braucii  auigebrntelrr ,  als  es  lieh  nachweileu  lälk,  dem 
fäugltng  aa  der  luuHcr  brüll  uder  in  der  wiege  dein 
vülk  Vüizuzeigea  und  üui  a  u  den  heerzugeu  mit  heruiu 
eu  tragen.  Eine  ftelle  ilariiher  iit  hei  Ainioin  3,  82:  in^ 
terim  T'redegiindis,  evocalis  qui  libi  parebaut  Kranci« 
facta  concione  üo  nni verlos  alluquilMr  et  prae  ie  paerunt 

f^elians,  rpgat,  ne  infantiam  regia  pupilu  conlebnent^^ 
ipfiibus  depopulandös  agi^s  relinquant;     .  {pverenl  pojsro 
honorem,  quem  conferendani  in  cunia  ^dhnc  poiilo  aellt« 
mavilTeiil;  ,  ,  «  ptecuit  cnnctta  (^uod  di^^erät  regina  et  ex 
ironfilii  fententia  regem  adhuc  matris  fugentem  wbfira 
ferrala  feqmuitiir  aginina.    Und  in  der  niederlaud.  iriin- 
clnuiük  vom  üiinibcrger  krjeg,  der  iu  die  eillc  liaiile 
dc.^  12.  }h.  fallt,   heiXU  es  (bei  Biukeus  toui.  u  i^rruvea 
p,3G^  37* j  von  dem  lotharingifclieu  her«Qg  GuUliit^U  2; 
del'e  Gudevaert  Het  cen  kint 
jouk  Vau  dageu ,  ik  enliege  u  twiuty 
dat  in  de  wiege  laeh  onver)aeit| 
ende  hiet  die  derde  Godevaert« 

diefem  kinde  Icifleu  die  voroelun^u  uud  ditufluiauuu  Ue^ 
landcü  treue;  . 

eeiiyk  dede  hy't  kint  bereiden 
\^     dat  fy  al  lutUcr  wiegen  leiden 

op  eeu  orsbare,  dat  fachte  ging  .         ♦  ' 

en  voerdent  voir  hen  varinc* 

Iv  bebben  nn  te  defeu  oirioge 

doen  haelen  den  jongen  heitogc^ 

en  hebhene  londer  liegen 

aan  eenen  boom  melier  wi<^a 

doen  liangeiK  *) 
So  wie  Cids  ki  iegcr  die  leiche  des  beiden  auf  Babiesui 
fetzen  und  dem  li<^er  vorauzichcu  laibn«    Um  iiuen  ko* 

#f '   ■          M  ■ 

^  Ja  'ich  will,  fchioreft  fo  ich  tnaf« 
mich  hebeu  al^uh^ilde.  , 
hin,  da  lueiu  vater  ward  erfchlageii t. 

tmd  man  \m<^h  »u  der  wiprrcu 
tllllt   von   mttlUCiH    ("vfir    tri ^  '11. 

Ecke        «»a.  Unheil, 
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♦ 

iiig  Thons mund  trugen  die  Oügotheii  fo  lange  leid,  daß 
k  viefrzig  jalire  oline  hei  Icher  bliel)en:    üc  eum  luxere 
(^irogothae,  ut  XL  per  ainios  in  eins  loco  rex  aJins  non 
ktwderet ,  qualeniLs  et  illius  nienioiiam  Temper  haherent 
ijore  et  tempus  ac4:edeiet,  quo  Walimir  hahitum  repa- 
rai-et  vnüem,  qui  erat  ex  conlubi  irio  ejus  genitus  Wnn- 
daiariü,  Jornand.   p.  130  Lindenbr.     Stren-^eres  fi^a/tl- 
nAtt  wobti    öfter  von  dem   iiaclikotnnit  n   und  ver- 
wandten des  vüiigen  künigs  abgeleben  wnidr,  zei^l  un.< 
'    gefehichle  hauptraehlicii  unter  den  Ipanircheii  \V  elt- 
;  ihen  und  im  deuH'chen  reich.     Die  wähl  gelehah  in 
>  gemeiner  vollLsverfammlung,    welche  in  Deulicliland 
m  an  gewilic  orte  gebunden  war;   im  weligüthilchen 
i  an  dem  ort,  wo  der  könig  gellorben  war,  meillen^ 
ifl  der  hauptUadt  (Toledo.)    In   der  regel  traf  die  wähl 
nur  eingebor/ie  edele.   das   licbento  concil  von  Toledo 
tan.  17.  lagt  ausdrücklich;  rege  defuncto  nullus  regnum 
affumat  .  ♦  •  exUaneae  geutis  homo;  nili  genere  cognilus 
morihua  dignus*  promovealur  ad  apicem  regni.  Ot- 
A  von  deu  Kranken  J.  j,  löo;  •       •.v.  rr.  v. 

üiU  untar  in  tliaj  diuUß,  .    j  ,i 

tJia'/  kuniiig  iro  walle         .     .i^.,/        •  -..»i'!.  v^p:! . 
in  worolti  ndieme,  .....  ..-j/.vy.^ 

ni  fi  thie  Ue  zugun  lieime,  *.  •  . 

oen  fproUliug  ihres  königlichen  gefctilcchts  ließen  die 
Üicrufcer  aus  Horn  herbeiholen;  eodem  anno  Cherulco- 
gens  regem  Roma  pelivit,  aniiiris  per  interna  bella 
i'wLilibns  et  uno  reiiquo  lliipis  regiae,   qui  apud  urbem 
Whalur,  nonnne  Italicus.  paternum  huic  gejms  e  Fla-^ 
^fralie  Arrainii,  mater  ex  Catumero  principe  Callo^ 
m  erat.  Tac.  ann,  11,  16.    la  unveiineidlichen  lallen 
im  die  herrichaft  an  ausländer  (jam  et  extej  iios  pa- 
•ilur,  Tac.  Germ.  42.)  —     Dielem  erblichen  und  gc^ 
«ihlten  könig  vergleiche  ich  den  gehornen  und  gelor^ 
'fi  lierrn,  die  in  den  weislhiimern  unlerichicden  wer- 
Im  LimbuJger  heiik  der  erzl)irchol  von  Trier  der 
'  'w/Ze,   der  hei  r  von  Limbui  g  der  gebor ne  herr; 
^dere  beilpieje  geben   die  1. 07  beigt*^)rachteu  rornicln. 

freien  markgenoUen  tvahlten  lieh  einen  oberniäi  ker, 
P^n,  vogt  oder  hol/gralen,  Wemi  iie  unter  keinem 
^hellen  ilanden;  l)ij»weilen  Iialteu  fie  tnehrero  zu  glei- 
V^^x  2eit.  In  der  I3i«':!er  mark  wurden  vor  alteis  die 
i'aicn  von  Ifeiihurg,  kit  (495  die  kurfiii  llen  von  Mainz 
rlv  i  vöglen  ei  Heß  f..  Item  haut  llc  geweifet,  daU  iie 
'  •^a  hcrrn  von  Diez  gehören  hanl  vor  zeilen  z\x  einem 
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oWRjen  marker,  aifo  dal^  Ae  inen  dm  nbarke  toUen'hd- 
fcfii  Iiegraf  fchirtneii  uml  ibhützen^viKahenholzbaofer  w. 
Hier  fiutlet  üch  ein  coiifliei  zwifcbem  «bredit  und  fmer 
>^ahl  ganz  .wie  bei  den- künigawahieuv  olrntt  zweifd  find 

cJabci  in  älterer  zeit  forinlicb keilen  vörgckouinien,  deren 
luhildfi  uug  \\  ii  liiil  budauern  vermffren.  Für  füdtliihe 
wiiideu,  die  yAviithcu  dur  des  köijig^  und  cinc^  lülchni 
iuaik\ui^li>  ui  der  iiiille  liegen,  gilt  keine  volkiw dlil  *). 
lie  bieugen  ab  cnUveder  von  konialicrRr  vergahnnjj;  oiW 
■vou  utfgetiöalein.  erbiet.'lit  zwiicbtu  (ieu  balU  ia  gaut 
U^tttXchlaud  Yerwaudten  ecielii  gekiiiecbteru^ 

2.  der  neue  kCnig,  nfblifc  blofl  deV  .  ^owablte,  auch  Ar 
erbliclie,  wurde  auf  einen  /c/ii/d  gu  Jtobf  und,  Amii 
er  von  jedernioHii  erblickt  werden  J>ünu!is  drewial  m 
kreife  des  verfanwrKllcn  volks  ftch/nigefrai^cn  6as 
durch  ba!ulfchlai;en  b(  i1a]l  7m  eikciineii  gab.  Da- 

her iw'üSi  es  iio(  h   tin   hcltirnhuche  "von  Hugdieteml» : 
man  Aoofr  in  zuo-  kö'/ii^,   und  bei  Paulus  Diac  3,  3o. 
Agilulfoa.»  congregMi^  in  unum  L^ngobnrdjs  ab  ömuihus 
in  re^num  apud  Mediolanum  lt%^aturi  (  (i;  g,  55:  quem 
Langobardi  vita  exoedere  exiAim^utf 5 ,  ejti^  nepotem  Hit- 
deprandttin  foraa  muroa  civitatii^  ad  liuiotae  dei  geoitfi- 
cis  eccieflam,  quae  ad  perticas  didlürV'V/i  rc^epi  bt^ 
vcnuiti  bei  Joni^ndes  cap. et  niox  in  cimpis  barba- 
Hcis  Witigiö  in  regimm  hvatus,     Di»"  ali<>lic  Helle  dar- 
über ilt  bei  Tac.  Iiilt.  4/f5:   erat  in  CaTnn'nefaLibus  ilo- 
lidae  nudaciae  Uriinio,   elai  ildle  Halaliuni  iniij^ni  .  .  .  im- 
poßtu^  Ji  utoy  niore  genlis,   et  ful^incnt inni  hunierii  vi- 
m  ains  dux  deligilun     \  on  den  GoHk  n  bi'zeugt  es  \  i- 
ligis  bei  Cafliodg*'  var.  lO^  3f :  inciicaniU5i.pareines  uollros 
Golhü<?  lutcr  prodhctuales  gladio.s  more  maj[Q^*am  ß^^^ 
Jitppoßto^  Ye^aleni  iiobi.s  coniub'fle  dfgnitatein^  l)meäi\6, 
Icheint'  crft  du>'<;Hitleiilf<he  ^rieg^  -auch  auf  die^  i^Uj 
byzaotiBitcbet  Icaiföt*  %nj^ewaiiilt  wordeii'^U  (eiti;  ^'P^' 
3f)0  worfle  Julian";.' deffen  heer  großeniheila  aus  deutfoieB; 
iiiLvölkernL  bcltanrf^  i«,  ^aji^j.  i\^n\  ^Ui'gerM.feaV 

'1                                                        .  '  t  •  ' 

Ii'   '<>  . 

*)  -Uh  wärt«  whi^  dfiR  uiifcro  geibbMte  bei  li^ntöge» ,  ^'V 

Vcu  und  grai'oii  ^\\)pv  yf^^üi'vM'rhciikfiil  gjedäcbte«   iiüiuUch  »uc" 
hei  fulche«^  ^'''bt,   der'eu  lierrl|chaft  on<}cm  urrpnin^  "hattr , 
des  kÖTii^s  ^tinde^  z.  b.  h\  ^  H-lifru,   naicri).     BloU  ^^^^  hpruam 
uutt'^  12  ^n^'^führcude '  voil^rverimuiMiuii^  iu  Kiuriillitru  |^le4ci>t  6^"' 

tu^m»  MMMP.  Uug  lodi«  aui  fchaiAca*' 
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I    mpoßh<s(]ue  fcuto  jycJeßri  et  fublaliiis  eminens  nulfo 
'     diente  au^ulliis  i enuuliaUKs.   Amiii.  IStarcelJ,  20,  4;  y.icl 
f'nl  Ttvog  CC0  71 1  dog  n  ( 1 1  o)  oo  p  (t  n  a  v  t  c  g ,  (h'6  ?;/  np  %e 
Qi^juaiov  (cvro'/.QUTOijce.    /oliruiKs  3-  f).  und  von  X'alfn- 
I    linian:       ovy^io/M  n^oith' iiiror  vau  f7ii  t/'v  rdTilö'rtg, 
'    i^  l'^vog,  oyovuei'or,  Nirf  pliorn.s  C'alliliu.s  lih.lO;  vi(  l- 
'    leicht  gehört  aucii  liitrhtT  Claudiaii.  iJc  1\ .  ronf.  iioiioi'. 
174.  ffd  mox  cum  Iblila  milea  tc  voce  /ci^aj/rt  Den 
fi äukifcheu    hraucli   belegen    drei    llflU-n  Gregors  von 
Touis;   2,  40  von  Clilodoveiis:        illi  .  .  ,  pfandentcft 
tarn  palniis  cjuani  vovihiis  enm  cfvpeo  eiwctuni  Iujk  t  To 
I    legem  coiillituiint;  4,  5J  von  Sii;ibert :   colleefiis  ett  arl 
tum  onjniü    eM-rcitus  impojitinnaue  Juppr  clypeo  iWn 
regem  lialuuTit;  7,  10  von  Oundohaldu.s :   '\h\c\\ni  parniae 
fuperpnßtus  rcx  ejt  Icratuft.  Ted  cum  /6T//o  cnin  eo- 
ilum     raren t  y  cecidille  fri  lnr,  ita  ut  vix  iiiclnibus  cir-  ' 
cumliaiitium  fuUeiitari  poluillVf.    Diefes  trzählt  Aimoin 
3,  61.  fo:    evocatum  Gundoaldnni,   niore  antiqiiornin 
Iraiicorum,  regem  proclaniantea  eirc  fuuni  cUvavi'ntfit 
tum  clypeo,   cniiique  tei  tio  loUnn  cum  ro  cirn;miirent 
exercilum,   cl3'peus  rep^iite  ruen^j  cum  rege  vix  a  !erra 
elevari  potniL     13f  im   Sigebert  erwähnt   es  ancli  Ado 
Vienueuii5  (ad  a.  564.  Balil.  i5G8  P.  177):   i'ed  Francis* 
coiifeiitiens  tnoie  geutis  ipipoßfus  dypeo  rex  couIÜtutus 
d»   Zuletzt  von  Pippins  erncbung  im  jähr  752-  die  an-  | 
oales  ad  a,  7o0  (Bou(juet  5«  3.3):   Pipinus  lei  undum  mo- 
I    i^ein  j'iancorum  electus  eil  ad  regem  el  uiiclus  .  .  .  et 
elei'atiis  a  Francis  in  regno  fuo  in  Sueflionis  civilate. 
Spalcr  hörte  diele  gewolniheit  auf,  oder  \vur(fo  durch 
1    die  von  der  chiiRlicheu  kirclie  A  orgerchritJ)enc  feierlich- 

keit  der  falhung  erfelzt,  doch  lebte  das  andenken  daran  ,  . 

lauge  Zeil  fort  in  der  volksfUte  des  kÖuigsfelies  auf  den 

lag  der  hriligen  drei  köuigc;  Seh.  Frank  in  reinem  weit-  • 

'hicU  (1.Sj4-  fül.  50^)  als  er  die  feile  Frankenlands  l'chil- 

ilerl,  fiigt:  an  der  heiligen  drei  künig  lag  bacht  ein  ieder 

valtcr  ein  guten  leekkuchen  oder  lel /eilen,  darnach  er 

vermag  und  ein  hausgeliiid   bat  groll   odei*  klein  und 

kniüt   iu  dem   knettcn   ein  prennlng   daiein,  darnach 

fclineidet  er  den  gcbachen  leekkuchen  in  vil  Iluck ,  gibt  ' 

iCdem  auU  (einem  iiau'>^eiind  eins,  ,  ,  ,  wem  uua  dill 


*)  doch  beweist  ^as  Mtif^n  Temre  oifcr  af^ttv  HidHts  >  zumal 
"^Dii  nicht  di«  dt'iurcheii  foWlMor  erhelirn ,  Ibndcru  die  pvalnria- 
■er»  vkic  bei  Gordian:  4f«K«*o»  rc^iieniv  syT«,  nwT»Kf«- 

«  |if«y»^ri:r«vTi$.    llciodiau  Ub.       Iriuikh  J,  112^. 
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[l»ick  wIrt,  darin  der  preiinfng  ift,  der  wirt  von  allei 
üU  <  ia  kiiiiig  ii  keut  und  erhaben  und  dreimal  mit  ju- 
hol  irt  die  hohe  geliebt.  Auch  niuüeu  noch  die  dcut 
ichen  königc,  nauiepüich  die  iachlilchen,  uacli  der  wah 
dem  voike  gezeigt  weiden,  das  in  feine  hande  fclilu| 
und  den  nanjeu  frolockend  ausrief;  als  Heinrich  l.  dn 
darizeholne  köuigswnrde  angenommen  hatte,  redete  t\ 
XU  dem  vulk:  jjlacuit  feru^o  ilie  corara  univerla  roultitu« 
dine  et  dextris  iu  coelum  levatia  nonjeu  novi  regi. 
vum  clamore  vaiido  falutantes  frequcnlabant.  Den  er- 
walillen  Otto  1.  zeigte  der  bifchof  dem  volk  vor  dei 
jwu  che:  Ii  vobis  iUa  electio  placeat ,  dextvis  in  coeluu; 
levalis  fignificatej  ad  haec  ojnnis  populus  dextras  in  ex- 
ct'I/um  leuans  cum  claiidore  vatido  impj  ecali  funt  pro- 
fpera  novi  duci.  Beides  berichtet  W  ilekind  von  Corvti 
IJas  heben  und  fchlagen  der  hande  kanu  aU  ein  fyrubül 
,des  Vertrags  und  der  einwilligung  des  volkes  angelelien 
werden.  Aucli  in  Scandinavien  2:)llegte  dasL  auf  tleui 
ding  verfamraelle  'voJk  den  neubellelllen  könig  zu  bdia- 
ligen,  der  fchiiclhebung  wird  nicht  dabei  gedacht  *);  »'^ 
heilU  bloü  taka  til  loriungs,^  hefjä  til  lommgs,  til 
nlis,  z,  b.  töka  til  konüugs.  Har.  h^T,  cap.  44-  l»3Utt 
var  til  konungsi  tekinu  a  üllum  J>in<;um.  OU  Trj'^igVi 
cap.  14?  befonders  ilt  zu  vnl.  fjga  Hukonar  gada  cap.  1. 

wo  auch  cap.  17.  hufum  til  konüugs.  Taka  unJ 
]iefja  brauchen  hier,  wie  leyare»  elevare  in  laU  U^IJ^'^ 
uiclits  auszudrucken  als  die  erhebung  zu  der  wüider 
Gleichwohl  fcheint,  wo  nicht  iu  Norwegen,  ducli  in 
Sciiwedeu  eine  der  fchilderhebung  ahuh'che  erhebung 
des  neugewählten  auf  eilten  ]h'ii\  Halt  gefunden  zu  ha- 
ben, Un weil  Upfala,  in  einer  wicfe  namens.  Mora,  vti- 
faramellen  lUh  die  wahlmainier,  alte  lleiaie  waren  gehgl» 
darunter  ein  groL^er,  auf  weichen  der  neue  könig 
hol)en  wurde;  fedan  alle  gifvit  derlil  lit  famt}cke 
lyjten  den  nye  konungen  pä  de  kringUUncle  iagmäi)S| 
ax/ar  at  vifas  ftir  folkeU  Dahn  .*>Yeaiikcs,  h'A^^^f^ 
Slockh.  1747.  iy  234;  Uabat  ergcx  uovitev  eleclua.  rex  ^f} 
/apide,  llabalque  nou  nifu  proprio  feU  confenfw  ^'^f^'' 
Qusfj^ue  procerumi  {n  cum  fuhlevatus.,    Scjieffer  L^»' 


*)  worauf  ßr<in<?cu  Rrli  in  Tpencr«  Friibiofs  fttfra  V*)^'^^'}fl 
(StQcKh,  die  verfe :  uicu  Friihiuf  l\ftc  pUten 

OPP)  iwen  ixihpu   futt  pH  fkölden  h  ft  Uk   kimg  ä  '»«i  ^  "jl 
1«^«  y:ml\  uiclita  davun,   uml  eui  ypp*  Ikildi  (elcv«ie  ü^TV^" 
^euiie  icli  nicht. 
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ailiqua.  166C.  p.3^i2;  vgl,  Gcijcr  om  den  gamia  (T'enfka 
iorbunck(prfattiiit]i;rii.  Itluua  9,  l92>  <?ine  abh.  voh  Tör- 
m  über  den  Moraüen  UpL  1700  habe  ich  mdit  finge* 
frfaen.  Auch  Saxo  gramni.  gleich  im  eingang  des  erlten 
httchs  gedenkt  der  iieine,  woitiuC  die  Wähler  (landen: 
lecttiri  i*egem  affhein  Jutmo  faxis  inßßere  fuffragiaqne 
prottere  confueverant ,  fubjectorum  lapidum  fivmiiaic 
lacti  coufiauliam  ouiinaluri,  fagt  aber  nicht,  daß  drr 
köfiig  darauf  erhoben  wurde.  Anderer  heidnifcher  feier- 
liclikeiL  bei  köiiigswahlen  in  Schweden  fliul  die  liervarar- 
fage  UpI*.  1672.  .p.  183.  Hafu.  178.5.  p. '2 1>8  raeJdmig,  es 
Wirde  fiTi  jyf'crd  ^cfcfi/acht^t  und  verzehrt,  das  opfer- 
liok  mit  icinem  l)lute  bt  Riichen:  var  Sveinn  til  kongs 
(ekinn  yfir  alla  bvipiod,  var  frilnileitt  hros  eilt  a  pingit 
uk  höggvil  1  fundr  ok  fkipt  Iii  als,  en  riodudu  btödinu' 
blutti'dh  Ein  Solches  hroJ/hJMtr  könnte  bei  jeder  großeii 
volbvciflaiiiixituag  auch  in  Norwegen  vorkommen 
und  wai*  vteUeicbt  allgemeinere  Biie  des  deutTcheu  al- 
terlhums  **). 

3*  erite$  gcXchaft  des  neuen  konigs  war,  fein  reich  zu 
umreiten,  es  gieicbCam  dadurch,  wie  der  erwerbcr  eiuea  > 
gmndiiücka  io  formlichen  bellt z  zu  nehmen,  vgk  die 
oben  C»86-88  angeführten  gebrauche»  Greg,  tur*  4*  14: 
igimr  Chlotharius  poft  mortem  Theodovaldl  cum  regnum 
Franciae  foscepifTet  fttqoe  illad  circunuret^  4>  16:  omue, 
qQod  drettmwi,  laxare' non  potero;  7,  10:  deinde  (gleich 
nach  ij(.-icht'h!ier  walil)  ibat  per  civilates  in  eircuitu 
poliias.  Kaum  ill  Conrad  dci  Salier  gewählt  und  ge- 
weiht, fo  hericlilct  Wippo,  lein  lebeusbefchreibcu',  de 
uincre  regi.s  per  i'egna:  colicctu  regali  corniratu  rex 
Chuonradus  priraum  per  regionem  Ribuariorum  usqne 
ad  locuni,  qui  dicitur  Aquiagrani  palatium  pci'venit,  ubi 
poblicua  ihronua  regahs  ab  antiquis  regibus  et  a  Carolo 
praectpue  localus,  tolius  regni  archifblium  habetur^  »  •  •  • 
reverfua  de  Riboarüs  ad  Saxoniam  venit,  ibi  legem  cru* 
ddiffimam  Saxonum  fecundum  voiuntatem  eorum-  con-* 
hDÜ  auctoritate  roboravll»  deiade     barbaris»  qui  Sa%o-> 


') 'Vgl.  faga  HAkonar  üMh  rap.lB:    DioTmaf.  mcrTf^^.  (T.*>i^n. 
1«  3?7)  vou  den  NonnaiuKMi :  nona^inta  et  novpin  hdumirs  et  to- 
Uä^in  eomiK  r  uni  L*auil)!'>  i  t  galli.^  pro  ar<  ({liii  iliti^  imiuoiani;  AdÄ^  . 
»aus  breui.  p.  153  von  tleii  Schwedeu !  iiüveni  t  apita.        *  ' 

**)  Agalhias  Üb.     p.  13  vftfr  flen  .Al»nuannMi  \   WvJj«  tt  y«f  t»»» 
»^»irr»f ,  ttrntii  rt  k«)  ^AA«  irr«  ftu^ttt  i»«g«ro|*#wvTf<  f>i5fffli>i»'r»,'  "* 

I 
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niam  atiingunt,  tributa  .exigens  omne  debitnm  fifcale  re-^ ! 

ccpiU  iiicJu  ßajoariam  et  orienlalein  Franciain  ptiUa  j- 
liens  ad  Aleiuannlam  ])crvenit;  quo  traniilu  rcgna  paus 
fuedere  et  rc^ia  luiüunc  finiiiilinie  ciiigebat.  Auf  dielen 
'  reifen,  <Hc  man  mit  dtni  bei  greiiz/ieliungen  übiiclieii 
ausdrucke  landleiten  nennen  könnte,  zeigte  iich  der  {liril 
feinen  ferii^n  unlertlianen  und  beiiätigle  ihnen  ^Uea  her-'  i 

febractites  recht  und  friedea  *)•    Vielleicht  halle  er  da<*  ! 
eif  .weoigfteiis  in  älleder  zeit»  £ymboittche  handlangen  : 
KU  v^n*i^bten,  VeLche' die  aonalen  uiien^alint  XsSSeny  ] 
Wpihrlcijeiidich  mntie  er  lieh  auf  den  großen  liet^rltralku 
halten,  in  die  das  Lmd  abgc tlitilt  war.    f\\  den  allTchwe-  i 
difchen  geielzen  lieiik  daher  die  gaiizr-  luilraiitMi  berti- 
tuiig  der  Jbivi^h''»iti iiÜe :   nn  a  kunung  Ei  iks  i^atti  ridJiä  ] 
(nuu  (üU  der  könig  die  Ericbsilraße  reiten).     UpL  ko^  j 
uungsb.  cap»  2;  tier  könig  ihut  für  das  gefammte  reictu  j 
was  der  reiter  in  den  la^ftraiieit  (oben  (.  C9*)    Kr  muüe 
reUfoeii»«  d*  fa*  der  touue  entgegen  nach  Süden  feilen, 
von  Upfala  gieng  der  zu^  aus  nach  Siiderraanland ,  über 
--Ollgolhland ,  Smlland,  Weitgothland ,  Nerike  und  Weli- 
maulaiid   nach  üplaiul   /iiriick  **■).     Iii  jeder  landfdiaft 
Wurde  ein  belbndeit.^  gericlit  gehalten,  die  wähl  des  all- 
genieiiu^ii  geriehls  gut  grheifWn  und  vom  könig  des  Vol- 
kes freiheit  bellätiget.     Lher  den  urfpiung  des  nanicus 
Eriksgata  findet  man  bei  ihre  1,  407  r 409  veifcbiedne 
memuQgen,  deren  £ich  keine  empCetilt^  s^ufanamengettellt.  < 
Eine  mythifcbe  perfoti  xuuA  in  dieCem  £iik  unbedenk-*  j 
lieh  angeuommen  Werden  und  kSnbte  nicht  Erik,  Eiiiln*  { 
aus  Rikr,  Rigr  entftellt  felrt,  der  lii  dem  eddifclicn  ge  - 
dieht die  drei  ihaßen  wandelt  und  die  drei  lUiude  xeugl? 
Dazu  kounnt,  dal^,  nach  Carl  Lund,  einige  liandroliiif- 
ten  wirklich  Riks^^ata   lefen ,  woraus  ficli  fi  eilich  auch 
rikisgata  (i  eichsltraße)  machen  ließe.    Oder  beriiiirt  iicfi 
Ei'iksgata  tnit  der  iagenhaften  ErmingUrete  und  dem 

I 

' '  ■*  >>.  • .  '  I 

wAbIrfclidiiliäi  imtdeB  *  di«  relfeii  wibraid  dMr  n»gieftm^ 
des  ki|iiig8  iroB  zeit  xa  wtiU  wiederholt;  nteh  fiiibert  «»1074 
(HjTviire  p«  i^),  lQi;4erten  dt«  S^ckTcu  toh  Heiiirieh  4.1  in  toüm  1 
iQu^fob  bix^uia  acutem  iuertl  oUp.  deditus  uon  tranfigat  Tod  in- 
tcrdtim  regnum'fiiuia  dra$meai^  ^'fS*  ^uroii.  5«  5  yota  ehiem  U-  I 
rdiof:  atmo  oc  tafo' eptfcqpatiM  fui»'  dtufi  dioeceiet  ac  tIUm  ettie* 
llae  circumiret*  ...... 

•  ^)  isL  Geijer  om  dea  gimU  Tvet^fai  fl}rWddIBrfa^ütf«tt>  j 
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^  die  älteflfti  koHige  uud  fürdeii  widmeten  Ach  m 
tneht  uod  kieicluijg  wenig  vor  (Ich  übrigen  freien  des 
Tolkes  aua»  Noch  vou  dem  weilgolhUcheii  |[.ÖDig  Lewi«^ 
liA  lagt  lüdoir  im .  cbi  onicoa  üoüiorum  (p.i7d«t.  hiii^ 
mhi\)i  priraufr  inier  bkon  regali  vHie  opertus  ibiio  re^ 
leJit.  nam  ante  cum  et  habilus  et  coni'elTus  communis, 
\i\  genti,  ila  et  n  gihus  eraU  W  iv  werden  im  \  <'i'r(jlg 
(dien,  dal^  laii^i  - ,  jliegende.s  ]kt;u-  fre  ie,  gt  LJii.iLUic,^ 
k^'chle  ti'u^eu ;  bei  den  fiiinkiiehen  köni<^en  Avar  tu 
wuenliieh,  tlcn  wuchs  ihrer  loeken  zu  naftren,  fie  liielk-rt 
Tf^e»  criniti.  *)    Gregor,  tur.  meidet  e«  icbon  vou  den 

.  aiteäen  namenifofoii  %9*  <'t:  piimum  quidem  (iiadunt) 
i  tora  Klietii  amiiis  incolnüTo,  debiiic  •  ttauf^cto  Rhena 
Thoriijgiain  tian^me&lte'y  ibiqiie  jitxia  pagos  vel  civitateft 
r(g€B  crinitos  £upei'  ie  creaviOre,  ..de  prima,  et  ut  it^ 

,  dicam,  nobiliori  luörom  famiiia;  i6,  24«  von  GundobaW 

'  dus  (qui  fe  filium  ChlothaiHi  regis  efle  dicebat):  hio  oom 
nalHs  eifet  iu  Gdlltia  el  dilliienti  eura  nulrilu.s^  ut  regnm 
iiiüiuiu  mos  elt^  criniuui  jlasrellis  p(  r  terga  deiJii ßU  ^ 
8,  10.  tiner  findet  des  erniu!  delen  C  hludüvens  leichriamc 
(ed  cum  igiiorarem  quifuam  elTet,  a  racjarle  prolixcu 
cognovi  Ciilodovenm  eile.  Nach  Aimoin  .j,  18.  al^  Her* 
loakJ,  der  Sacblen  herzog,  Ciothar«  des  ^'ranjcenköniga 
^nkunll  und  leben  in  zweifei  eog^  zeigte  iich  Clothar 
kbweigend  am  ulei*  der  Wefer:  celen  ime  galea  nudavtt 
Caput;  erat  quippe  i^jua  caejarie^  pulchra  canitie 
nata,  in  cujus  afpecta  .ab  adveiCania  maxime  dignofcö* 
Uur;  vgL  geUa  Dagol>^ti  i,  14*    Eine  der  deutlichfteit 

•  fteUen  tttoei  Ägathtaa  lib.  1.  ab  Chlodomer  im  fahr  ,524» 
gegf-n  die  Burgunden  kämpfend  ütl:  inecdr^  Ttjv  ii  y]if 
ü  Bm^oyovL^iOiVtg  ^u&etftip^jv  y.a)  afpirov  fd-mauvio  y.al 

tftv  t^yf^iora  toiv  TToXrnimv  ix.if/.roroTfQ .    ^^fiitfituv  yuQ 
f o/'s?  ßuoiÄiVüi  %ütv  ^Quyytsjv        nmcr  oxe  ue  i  oeC'O'atp  , 

• 

^   -  -  * 

■  • 

Mefotmg  "wird  glolfitrt  crbifcat»  «Jvftiioq^  Bacimg«  2% 
tl$2;  doch  weiA  i^h  d^utfehea  fubik/Bierai  .Riei;9,v  ^od^ 
«^ni  lur  erilili.  Sigibertn«  gembU  ad  «.  430t .  Clodias  fiUa«  Pha* 
^ondi  rf'x  Icrinitu«  rpgiiat  fiiper  fral^co*  riprem  «t  .ocCo; 

«  hoc  Frauci  reges  vruätot  habere  CC^eperunt.  Vgl.  Claxidiati  do 
•"Hm  Stil.  1,  t?0.'i:  rrintgero  ß^ivntox  \prH<^o  rfü^ps.  T>io  tr.i'liHöft 
von  dm  horften  der  MT>rovHir'^r  (d*  »ifJch«  lagen  ni*.  44&0  «riüirt 
UleicUt»  da  hAriUt  «tu-h  le(«>iv4a  bqd«4it«t% 
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^ffvo^ifnau     Da»  haar  fcheren  war  lo  viel  als  zur  kö- 
jiii:iiclRu  wüide  unfähig  macheu,  es  niuiit^  ciil  wiedtr 
gewacMen  fein,  lollten  neue  uiilpiiiche  darauf  bcgi iiiidcl 
werden.     Hierher  gehöicii  fol<;endc  Iküen   Gi(<;ür4i  v, 
Tüui-.s,  %  41.  ■  Chlodovcns   halte  den   Chai  ai  icus  und 
delFen  lohn  gefangen  nehmen  und  fcheren  ialien ,  kühne 
xeden  dea  iohnes  wu.rden  ihm  veidächiig;  quod  fcilicK 
sninarentur  9  lihi  cä^ejhriem  ad  cr$fcendum  taxare  (üch 
dafi  haar  wachfeii  «u  JalU  n)  ipfumque  inteificerej  3»  18. 
»  Cfaildebeil  pflog  rath  mit  Ciiloihar  ieinezn  bruder^  ob  ^ 
jCModomera  lohne  fchei*en  (otniixt  ineifa  caefariB  yA  re<> 
liqua  plebs  habeantur  d*  i«  unfreie -werden)  oder  todtes 
follien;  aU  fie  der  matter  fchere  und  fchwert  zur  waW 
gerendet,  antwortete  Chrotlukl:   fatins    mihi   eil,   fi  ad 
regnurn  non  erigunLur,  morluos  eo.s  videre,  quam  ton- 
foftz       24:  quo  ( (nindobaldo  puero)  vifo  C^hlotlianu5 
juifiL  tonderi  coinuni  enpilis  ejus,  dieens,  hiinc  e^^o  non 
^eoeravi.  igitgr  poU  Chlotharii  legis  obitum  a  Charibtit  » 
rege  iulcepius  eil,  quena  Sigihertus  arceifilum  iterum 
nmputai'it  amuim  capitis  ejus  et  ttiifii  emo  in  .Agrippi- 
itenieni  .ci vitalem,  ille  qiioque  ab  eo  loco  elapfos,  aimif- 
Jis  iterum  capillis  (als  die  haare  wtedei*  lang  waren) 
«d  Narretem  dbitt*    Die  anu;  moilT.  ad  a.  715  (Perts  it 
1>9U)  berichten:  Franci  Da&ielem  qnondam  cierrrum  (d.h. 
einen  ms  kloiler  gelleckten,  königliclier  abkunlt)  (Oejarie 
capitis  i  vefventB  in  regem  ftabillunt  al(|ue  Chilpericum 
nuneupniii.    Jlginhard  cap.  1  von  den  entwürdigten  M^;- 
rovingeni:  netfiie  regi  aHnd  relinquebatm- ,  quam  nt  regio 
taut  um  nonuae  contentujj,  criiic  proju  foy  harba  fuH- 
milfa,  lülio  reiideret*  —   Auch  bei  den  Gothen  komnieii 
eapiUati  oder  ^oprjat  Tcjr,  dift  aber  nicht  den  höchfleii 
kaud  bildeten,  iondern  ihren  rang  nach  den  pileatis  hat* 
ten,  aua  welchen  königc  und  prieller  gewählt  winden. 
Die  bcweisllellen  folgen  unten.    Doch  aber  trugen  die 
Goibenkönige  das  haar  lang,  von  dem  wettgoih#  Theo- 
derich lagt  Sidonius  Apoihn.       2:   capitis  apex  l'OlUfl* 
dus,  in  quo  paululum  .4  pianicie  frontis  in  %^erticera  cw- 
farie.«?  reiiiga  ciilpatui'.  .  .  .  nurimti   (egul.ip,  ßcnt  nioB 
ff€/itis  eß ,   er  in  in  in  iu  ^er  jacc  1 1 1  i  u  m  Jlagel/i.<{  operiuiltur.  _ 
Und  das  coucii.  toiel.Vli.  can.  17  verordnet :   rei^e  de* 
funcio  nuJlus  regnum  alFumat  iub  rdigionis  habitu  (^^' 
ionfus  aut,  turpiter  decaipittm*    Es  konnte- fein i  di^^^ 


\ 
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feit  dein  chriftenlhnm  zur  Unterdrückung  der  heidni- 
lAen  prieflerlracht  der  liaarfclnnuck  Ijölieren  Werth  em- 
pfieng.    Cacfai',  liernach  allgemeiner  tilel  für  die  ohei 
weltliche  wurde,    gemahnte  Ichon  die  alten  an  caela- 
;.«*);  darf  man  Haviu.<>  von  flavus  leiten,  lo  mag  das 
wenigliens  erklären,  warum  ein  l)yzantiiiircher  tilel  (leit 
Vefpaüan  und  Titus  Flavü  geheilten)  künigeu  der  Lan- 
gobarden und  Weügüthen  gefiel  (Paul.  Diacon,  3, 
Ducaiige  3,  545);  in  Byzanz  wm-den  fiänkilVhe  könige 
und  Franken    insgemein  flavi   {luvdol)   genannt,  der 
blonden  haare  wegen.    An  den  beinamcn  des  nordifclieji 
lönigs  Harald  hdrjagr  brauche  ich  kaum  zu  erinnern, 
maxi  lefe  cap.23.  uincr  faga.    •         •  .  , 

5.  außer  dem  haarfchmuck  ill  von  andern  inßgnien  der 
könige  in  älteller  zeit  kaum  die  rede,  von  keiner  kröne. 
Die  gothilchen  werden,  wie  alle  pilcati,  eine  tinra  oder 
hauplbinde  getragen  haben.  Ahd.  und  agf.  gloflen  ge- 
ben diadema  und  coi-ona  durcli  chuninclielm,  cynehelm; 
Iceplrurn  durch  chuninegerta  **),  cynegeard;  lelbli  pour, 
Will,  das  annulus,  armilla  bedeutet,  wird  gebrauciit, 
cuit)ua  auszudrücken.  Ulfilas  verdeutfcht  Griff uvoc;  mit 
taips  und  vipja,  vielleicht  dem  goih.  woi  t  fiir  jenen 
pileiis.  In  der  volkdverfammlung,  vor  gericlit  liielt  der 
könig  ohne  zweifei  einen  ßab  in  der  band ,  er  wurd« 
im  neuerwählten  langobardifclien  überreicht:  cui  dum 
Mtmij  licut  moris  elt,  traderent.  Paul.  Diac.  6,  55; 
«idi  gefehieht  des  Hai)  oder  fpieiWiagers  erwähnung: 
Amalongus,  qui  regium  confimi  ferre  erat  folitus,  ibid. 
•5,  10.  Im  kriege  oder  auch  im  frieden  wurde  die  fahne, 
tia»  banner  vor  dem  könig  hergetiagen ,  Beda  erzählt 
von  dem  agf.  könig  Edvin:  fnntum  vero  in  regno  ex- 
cdlentitie  habuit,  ut  non  fohnn  in  pugna  ante  ijlum 
vmlla  (agf.  fegen)  geüarentur,  fed  et  tempore  paci« 
fjuitaniem  inter  civitales  live  villas  fuas,  cum  minillris 
femper  antecedere  figm'fer  confueviffet;  nec  non  et  in- 
fttlenle  illo  ubilibet  per  plalea.s  illnd  genus  vexilli,  quod 
Romaai  tufam  ***),  Angli  vero  appeilanl  \>uj ,  ante  eum 


*)  caofar  a  cacfarie,  quod  fcih'cet  cum  cacfarie>i]atiu  efl.  Fe* 
"^*.  wobei  Öalniafiua  erinnert  au  »it^n  nv^tZm. 

**)  mhd.  rla  für  fceptrum ,  uuder  dljne  rlfe.  Waith.  26,  5. 
H  il  ßit^ßmfu  fy^mu  däa  fcheiat  verwechfrlung  uiit  jiiba. 

'  Q 
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fern  folebdt.  hWi.  ecci.  2,  17-    AtfmShIich  lAehrten  fich, 

durch  die  kii  chu  geweiht  iiiicl  von  den  vorfahren  em-bl 
folche  zrichen ;  kröne,  zepirr,  ni;ni(ci,  vielleicht  aucli 
fahiie,  laijze,  liliwert*),   zuhlzl  aiiltr  im  vvappen  uikI 
der  reicliüaplel  kuininet)   hei  dem  dcuUclien  köaig  CMier 
kaiCer  vor;   ttatt  der  ki*oue  tiugen  die  übngen  fiirlten 
einen  hut,  den  OTweilen  noch  ein  kränz  umfchlauf 
(ducali«  pilensi  circQindalu«  /erto  vel  circulo,  vgL  Kofjf 
bild.  11.  lehr.  1»  63«  li9*  12a  und  die  dien  f.l48-  ao- 
gezogne  urk.  von  1438.)   Kraius  um  des  haar  haben  k 
.  den  hildern  des  Sachfeufp.  alle  fiirllen  und  edelhcrrt^ 
er  war  glpieli  der  binde  auszeichnung  des  adels,  wcnig- 
ftens  dvs  Uandes  der  fjcilieit;  kneciiteii  und  höiipien  lUhl 
er,  wie  das  lange  haar,  niclit  zu.    ITrfprüugiich  l)edLü* 
tele  auch   fchapei,  chapel,   capeiio   nichts  anders  A 
haupthiude  (gatb*  vaipa.)    Der  ßnM  des  füi  tlen  vmraa« 
delte  ficb  nach  und  nach  in  einen  ge£chnaiü€klen »  nit 
knllen  und  himmel  Terfehenen  thron;  in  Sltefter  Ml 
ftand  er  wahrfcheinlioh  an  bffttmmtein  of&nem  pbM 
Im  Beovulf  ir>4.  177.  178  heißt  er  hrtgijßol**)^ 
cy  ncßul ;    in   l  ericlutduen  deulfchen   geltenden  gibt  d 
örler,  welche  den  namen  lanäßulil y  farju  nJuM  fiihrtifc 
Ks  waren  auch  meiuere  königsliulile  j  tiucr  auf  freidp 
felde  im  gau  königshunüer  gf^en  Wishaden  und  Erliet) 
heim,  wo  Conrad  %   Heinnrh  2*    Lothar  2» 
Fnedrich  %y  vielleicht  Heinrich  4-  gewählt  wurjJen:  lA 
gaüa  lindes,  quae  in  yulgari  dicitur  kunigesfluol^  befal 
eine  urk.  von  1213  Bei  Bodm.  p*93*    Später  und  m 
noch  im  13.  jh.  trat  der  zu  Renfe  an  die  Helle,  Ii 
Lörzweil  Uaiid  gleichfalls  ein  lolrlier  Hühl:    in  lennid 
ville  L#ui  zvvihe,  ubi  Jedes  rcs^  a/fs  ah  aiiliquo  dinofcrtfl 
elTe  conftructa  prope  locum,  qui  in  vulgari  dicitur  ku 
iiicesboam.  (cb.  a.  1303)  Bodm.  p.  96*   Hier  veiüanuiiJ 
Hell  zwar  die  kurfortten  zar  wähl,  aber  in  der  iiio 
daß  der  neu^ewählte  kön(g  fich  alsbald  auf  Ceinen  td 
niederlaßen  u>Ue.    Einet  königsftuhla  in  Schwaben  g 


Yergleichungen  des  deutfcheu  gundfino,  des  Te&illum  auf 
rnrrtfccio  mil  den  byMot.  Ubanim  autaofiibreiit  iÜ,  biar  am 
der  ort« 

der  Aerbeude  Conrad  Jagt  het  "Wilekiud  von  Cbrr,  p*i 
fomptit  itaqua  inßgniis,  iancea  Jaera^  arfiUlla  aarala  eiua  chl 
uyda  at  t atanitn  gUdio  regum  ac  diadeutateb 

brigo  fchaint  calcilbh  oder  galiAh,  wo  ml^  Wigo  i 
kiuraam  roal  daa  «Itiii  bragr» 
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denkt  eine  urk.  von  Ii 85  ncirgolt  p.  i96.  Der 
thwcdifclie  lunuagsßdU  lag  bei  Uplala.  Olaf  d.  hciJ. 
la^  cap.  76. 

6.  die  gewalt  der  älteAen  könige  fcheiiit  im  lieidcnüiutn 
«ne  ober pri  efter  liehe        der  adel  lelbü  mit  dem  prie- 
MeiÄand  iu  verbiiiduug  gewefeii  zu  lein.    Üei  Jonjaiidej 
wiitl  der  Gollieii  könig  Diceiieus  nicht  andej.s  (l.irgelli.Ht 
und  von  delleu  nach  Fulger  Comoücua  heißt  es  aii^driick- 
üch:  hic  etenim  et  rex  illis  et  ponlifex  ob  fuam  pi^ritiain 
habebalur  et  in  l'ua  jullifia  populos  jiidicai).U.  J''ieiliili 
ud  diefe  könige  unhiilorilch ,   allein  die  läge  überlieferl 
uiw  doch  unter  dem  volke  geltende  anüdil.      Jri  ileii 
HdiL  und  nord,  genealogicn  lind  goUer  mit  den  allen 
iiömgcn  vermifcht,  in  der  noicl.  fage  liehen  könige  den 
opfern  wie  den  gerichlen  vui'.     1 'ingerzeig  iclieint  mir 
auch  die  hefpannung  des  kouiglichen  wagenü  mit  oehieii 
laclilier  nr.  I4.)     Veileliiedne  eiin  iehlungen    dir  ge- 
UverfaÜung  gründen  lieii  olVenbar  auf  den  allen  glau- 
u  und  es  läßt  lieh  voi  an^ilelzen ,    daß  die  gewalt  de.s 
•  öiiigs  dabei   anfehniiclien  einlhiß  gehabt  Jiaben  müße. 
D<s  chrillenthum,  weiches  alle  glauben.sfaelien  der  ko- 
chen macht  entzog,   lahmte  daher  auejj  dieft?  mehr 
ucii  rang  des  adels,   der  lieh  *mit  dem  wet'en  der 
utu  geillliclikeit   leichter  vertrug;    die  königswiiide 
rite  üch  ei  ll  an  dem  rühm  und  eiTolg  der  kriegsfiih-; 
4  wieder  liäiken.     Eine  werenlliche  verleliiedenheil 
der  zeit  des  heidentliunis ,   wo  die  herjfehaft  des 
prieilerlicher  und  friedlicher  war  und   die  liihrer 
heers  nui'   ein  beiVlnänkles ,   vorübergehendes  an- 
n  erlangten.    Tac.  Germ.  7-    Soviel  darf  in  diel'er 
icht  vermuthet  werden;   belÜnnnte  naehrichlen  über 
le  grenze  der  altellen  königsrechte  mangeln,  in  aller 
•  tlllithcn  beziehung  waren  lie,  wie  es  die  freie  Him- 
Hig  des  Volkes  mit  lieh  brachte,   ohne  zweifei  lehr 
t^'-fchränkt :  in  quanlum  Germani  regnantur,  fagl  Tac« 
'  ''•  13»  54.,  als  er  von  der  herrfchall  zweier  frielilchen 
•  iien  redet;    nec    regibus   inlinita    ac   libern  jjofelias. 
^«in,  7.     Der  könig  ill  der  erlle  im  land,  aui  leinem 
^'''xJn  liebt  das  höchile  wergeld,  in  den  verfannnlnngen 
Urtd  gerichtm  lilzt  er  vor  und  bezieht  einen  iheil  der 
^feu,  fo  wie  einen  tlicil  der  krieg^beute ;   er  beützt 

*)  ahor  ivohl  nicVil  Ihm  allni  n.imnirn;  iu  clor  vorhin  f.  OIH« 
^i^cHrachteti  (icUc  Aiiauiauä  uird  üci*  iluifiu«  vuii  dem  h«udiuus 
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eigne  landerdeD,  die  ficb  erft  dorch  o-obenuigen  beden- 
teud  mehren  9  den  beiiegteu  fehideu  legt  er  abgaben  ui( 

Ton  Ifinein  volke  hat  er  iiiclils  zu  eiupfai)|:rn,  als 
gLicliinkr.  Schätzung,  zuilt- ,  itgaiica  eni Ipraugeu 
nacli  uiuJ  Tiacli,  theils  iii  /eitcn  der  iiolli  und  gewalt, 
llicil.s  durch  langfauie  ausdehimug  der  beiuguis  über  hö- 
rige und  kiiechlfj  aul  die  freien,  llieils  durcii  felbiitigiitu 
cnutriu  aritier  freier  iu  abbangigkeit.  Viele  voxiechte 
behauptete  länger  der  re{chei*e^  b^utortere  adeL  Eini- 
gea  wHi  ich  näher  berühren. 

7.  opfer  und  i  eligionsfcierlichkeitcn  iiulerfr]i(  idet  zwar 
fclion  Tacitus  von  den  weUiiclicn  voihsverjammlungent 
icututii  irinjuilFt?  praeripuum  llaciitinni ,  iiec  aut  lacm 
adefTi*,  aut  conciliiim  inii  e  ignuiTiiniüio  fas.  Germ.  6* 
aber  auch  in  dem  concüiuiu  batleii  prieiler  litz  und  ge- 
walt:  iileutium  per  faicerdotes,  qnibua  tum  et  coercendi 
jus  eft,  iniperatur.  mox  rex  vel  priticeps,  prout  adai 
caique,  piout  uobilitas,  prout  decus  bellorum,  pront 
ificundia  eft,  audtunttur,  auctoritate  fuadendi  inagiSi  quaal 
jubendi  poteikite«  cap.  Ii.  GefchSfte  der  yolksverfamiiH 
lung  werden  cap.  12  und  13  befcluieben.  Das  rolk  gd^ 
.'Ulf  den  vorlrag  dfc^  köuigs,  beifall  oder  fallt ii  zu  ef» 
kennen:  Ii  disph'cuit  Tentenlia,  freinilu  aipernanlur;  l'ui 
placuiL  froDiids  (onciUlunt  *)»  Vor  feinem  zug  gegm 
die  l-ngarn  reüttu  Heinricli  jj.  das  rolk  an:  ob  lie  deu 
Icbimpiliehcn  zins  länger  dulden  oder  lieber  fechUii 
wollten?  ad  haec  populus  leiKi\^it  vocea  in  coelum  . .  • 
operam  fuaoi  promittens  tegi,  dextris  in  coelum  elentii 
pactum  flrmaviL  talt  itaque  pacto  cum  populo  perado 
rex  diroifit  multituclinem.  Witiktnd.  corb*  p«  14*  All- 

J remeine  oder  gl-otte  verfammlung,  womit  ficher  iieidm« 
che  opfer  verbunden  waren,  wurde  zu  beftimmter  jahrt- 
y.eit  an  belitmuileai  ort  gehalten  ,  iiicliL  innuer  demfd» 
ben ;  man  pflegte  die  nälie  eines  fluftes ,  oder  eine 
infel  im  flufle;  gern  auch  einen  ort  zu  wälil< u,  wo  die 
grenze    verfchieduer   laudfchaUen    jMdammeulie£  Die 


*)  wafreugeräurdi,  haiidcfchlageu  und  laiUer  zuruf  war 
cliau  des  belfalU  der  meuge,  clamor  validiu,  toc^s  iu  coiM 
levatAe;  alm.  heißt  ei:  gera  mikiim  r^m« 

**)  ein  merkwürdiges  beifpiel  aus  der  alUiord.  gefchicbti  Ä** 
wShn  der  Torfchlag  des  köuigs  HAkoa  auf  dem  Frofleding 
die  elnlBhruiig  des  chriAeiithtimi  und  die  rede  der  freien  (bcendr) 
^agegmi  für  btthtihaltiuig  das  hrtdanlhwwfc  lag»  HAkoaar 
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Irinkifchcn  könige  beriefen  das  volk  gewöhnlich  an  ci- 
üui  Oll  des  Niederrlieiiiä,  z.  b.  Andernach,  Jngehiheini, 
M  auch  in  andere  gegeuden.     Die   Merovinger  im 
aerz,  daher  *)  campus  nuirtius:   Iranfaclo  vcio  anno 
(lid  487.)  jufTit  (Chlodoveus)  oranem  ad  venire  phalan- 
^aiD,  ülteniuraoi  in  campo  niartio  fuoruiti  arinorum  ni- 
lüiem.  Greg.  tur.  2,  27;  das  decretum  Childeberli  wurde 
um  596  im  merz  abgefaßt^  nee  iu  publico  mailo,  trans- 
2clji  tribus   cal.  martüs.  lex  alam.  jS^  5;  iingulis  vero 
aunis  iu  kal.  inarlii  generale  cum  ouniibus  Francis  le- 
cunduii)  prilcorum  coul'uetudinem  conciiium  agebat  (Pip- 
piüus).  ann.  mett.  ad  a.  692  (l'ertz  1,  321).    Im  jähr 
verltgie  lie  Pippin  in  den  uiai,  niajicatnpiiSf  niagi'- 
pus  (Pertz  1,  40)        vcnit  'l'hnülo  ad  niartis  campo 
ujutavcrunt  mar  Iis  campum  in  nienle  majo.  ann.  pe- 
V.  ad  h.  a. ;  rex  usque  ad  Aurelianis  veniens,  ibi  pia- 
II  fuum  campo  majo,  quod  iple  prinius  pro  campo 
-irüo  pro  utililale  Francorum  inliiluit,  tenens  etc.  app. 
ail  cout.  2.  Fredegarii;  zu  Worms  feierle  Carl  im  j.  781 
iasmaifeld,  aber  erll  einige  monafe  nach  dem  mai,  wie 
Voller  gefchah,  ohne  daU  lieh  die  benennung  andeile; 
«üeiile  majo    apnd  Ingileniieim   habito   conventu.  ann. 

ad  a.  826  (Pertz  1,  369)»    maiveriammlinigen  zu 
i'ichheira  a.  889.  890.  (Pertz  1,  406.  407.)    Ans  diefen 
en  verfammlungen  in  I'Vankcn,  Saclifen  und  in  dem 
^f'n  Deutichland  ***),  die  ohne  zweifel  mit  den  drei 
M'hen  opferjvßen  der  hcidenzeit  znianunenliängen 
^1.  cap.  8.)»   lind  liernach  die  ungehotnen  gerirhte 
nuigegaugen ,  welche  zwei  oder  dreimal  im  jaJir, 
ßJciÖeiis  zu   früiding   und   lierbll    gehalten   zu  werden 
i'^^Clen  (maigedinge,  herbllgedinge)  und  wovon  unten 
. uhrlicher  zu  handeln  kl. 

^  bei  [olcheu  zufammenknnften  war  es  alle  ßtte,  dem 
&ig  freiwillige  gef diente  zu  bj  ingen :  mos  eil  civila- 
'^Qs  nitro  ac  viritim  conj'erre  principibus  vel  armen - 
_  '^oi  vel  frugum,   quod  pro  honore  acceptum  eliam 

rjL  

*)  di«  ähiilichkeit  mit  dem  röraifcheu  camptis  itiartiiis,  das 
Mars  geweiht  var  (L\y.  2,  50>  f^'^^eiut  bloßer  ziifall? 

**)  <fer  dJcblcr  des  liedes  von  der  Fontaiieter  fchlachl  ira  ^ahr 
H  redet  noch  von  eiiifin  inerzfcld:  campo  uec  iu  niercw  itfct« 
"     chrifuauorum.  altd.  wald.  2,  32. 

3  Laugobardeu  haUcu  ein  mai  fehl,   Paul.  Dia«* 
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necefiilalibitf  fubyenit*  Tac  Germ.  15.  In  die  aoteiK 
marlts  cainpo  fccoDdom  antiqumi  confuetiKliiieiii  doac 
iflis  regibus  a  p)pulo  oflerehanlur ,  et  iple  rex  fedebai 
m  CeUa  regia,  .circQiii6aote  exei*rita  et  major  domos  co. 
nim  CO.  anm  himlT.  min.  ad  a.  7.>3  (Pertz  i,  ii6);  im* 
peiator  mt  rife  inajo  ad  Tlieoduius  villam  venitus  ei 
annualia  thjna  i cripit  n«.  ann.  bei  itü.  ad  a.  6.37  (IVm 
1,  4-^)):  doiia  anniuiiia  ri  p.  aefentavpront  Ödeülafenb 
cjue  |>i '>in:l*-runf .  vA.  acl  s  '.J:  iple  piinceps  reiiquai 
luultitüdini  III  l'uscipicfulis  muri' ribus,  l^iutanclis  pro- 
ceribua,  conikbukodo  rarius  viiis  .  .  .  occupalus  erat 
Hinemar.  rem.  ad  procei-es  regni  pro  iiifiit»  CaroiomanQ 
(opp.  Pari«»  ifj45.  %  214«)  Spalerhtii ,  als  diele  gabei 
aafgehört»  oder  ficli  in  gezwuiigoe  abgaben  *)  Terwan* 
deh  hatten ,  pflegte  das  Tolk  dodi  nocb  bei  andern  ge 
legenhellen,  z.  b.  auf  weihnacfalen »  beim  antritt  der 
gierung,  bei  Vermahlungen  der  tocbter,  bei  firgi  t  idiMi 
etnzug  in  das  laud  gefcbenki  zu  biett^n.  Nach(K  in  JJt  i 
jicli  |.  dit  i-n^arn  j?el(  hlai»eu  balle,  wurde  er  ia  Ke- 
geii.5i»iirL;  Iu-jiikIi  eniplaiigtii: 

die  bürgt  r  hu  fchanrten,  des  irn  kuude  wol  genüegcif 

vil  kk'iuol  ridi  und  in  fin  kanier 

pfenniuge,  die  erÜ  fuoren  von  d^  münae  hamer, 

man  bgt,  daz  üf  (chilten  (ui*  in  Irüegen. 
liObengr.  p.74.  fdae  gemahlin  wird  zn  Coln  beCehenkl 
pag.  78*  Von  Heinrich  4*  meldet  Latnbett  gleidi  n 
einging  des  jahra  iWA'  rex  naialem  domiai  Wormaü» 
celebravit,  longe  aliter  ibi  vtctifans ,  quam  regia m  nia^^ni^ 
fjceiitiani  deceret.  nani  neque  ex  üici.s  ie::ü!ihiis  auiJ- 
quam  lei  \  ilii  ei  exbibebatnr,  neque  epiicupi  aut  abbale; 
*vel  aiide  publieae  digiiilales  cunluela  ei  obfequia  prae« 
bc  biuiL  Kt  gcijshm  of  !•  gel'cbenke  für  kailer  kaiCeriu  a 
iö45«  i3ü5  erwäiiul  ücmeiaer  2»  44»  85« 

9.  iflter  hrlegsheute  fchaltete  der  könig  uielit  fici,  fi< 
wurde  u}i\vv  das  volk  und  den  adel  vertheilt,  nicht  al- 
lein ialiit  iide  IkiUe,  io,iijf  iij  auch  erobei lea  land.  \  ut 
'jener  ili  die  baupaieile  l>'-i  Gregor,  tur.  2,  27.  und  Ai« 
iijoin.  1,  12;  dir  j^cTTiachte  fxnjle,  auf  einen  baufen  ni- 
iara  menge  tragen,  wurde  verlofit  und  der  könig  halU 
auf  nicbU  belbnderes  anfpnich«    Im  norden  bieU  es 

auch  bei  den  An^elfachren  T)ekam  der  k&dg  naloralicn 
Mienkt,   ^voraus   hern.H  h  Terpftichiiiiipm  entfpraiigeii.   rblü  }^ 
p. ^7.    Die  «Uli.  fkattgiaßr  waren,  ^io  flas  wort  soigf,  tUrl'ltt^Ji^' 
lieh  gabm ,  vgU  Yugiiagaüiga  cap.  42* 
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bera  til  ftängar,  Bai  tholin  antiq.  p.  16*  17.  hat  diV  cr- 

laaterndeo  belege  aus  der  Joinsvikiiigafaga  und  Hirdflcrä. 
Wichliger  war  die  vertheiluiig  des  dem   feinde  abge- 
Dommeaeu  landes;  eine  quote  blieb  den  beliegten,  das 
übriße    wuide    den     Deulfchen  ,     es    fchcint  nicht 
durchs  loü,   fonderu  wie  üe  üch  meldeten,   als  freies 
eigenthum   eingeräumt.     Aber   die   entftmiduen  iheile 
hießen  'AXi;qoi ,  Jort^s ,  ahd.  hiö^a.    Daß  auf  folche  weifo 
die  Burgunder  in  Gallien,  die  VVeÜgothen  in  Spanien, 
die  Herulcr  uud  OUgotlien  in  Italien  verfuhren,  ill  in 
Savignys  gefch.  des  röm.  reclits  1,  254-  255.  257.  284. 
SU  erlehen;  von  den  Vandalen  in  Africa  bezeugt  es  Pro- 
cop  1,  5.  {xli^Qoi  BuvdlXoiv.)     Von  den  Franken  lälU 
Hell  keine  £ülche  landlheiliing  nachweifcn.  Savigny  p.  267. 
Seltner  eingetreten  zu  lein  icheint  fie  4ibeihaupt  in  dem 
fall,   wo  deutldie  Hamme  dcutfche  bekriegten;  und  als 
Carl  der  gioße  Sachfen  und  Slaven    bezwang,  galten 
I  (cbon  andere  grundlät/e;   aber  die  Sachfen  bei  der  er- 
oberung  Thüringens  feilen   doch  fo  verfahren,  einen 
theü  des  landes  unter  ihre  leute  au.sgetheilt ,  einen  theil 
den  Franken  ihren  bundsgenoßen ,  den  driWen  zin.spflicli- 
lig  dem  bofiegten  volkc  iibcrlaßcn  haben:  parte  quoque 
agrorum  cum  amicis  auxih'aiüs  vel  raanumilfis  diltributa, 
reh'quias  pullae  gentis  tributis  condemna^eie.  Witekind. 
corb.    Wegen  Burgund,  Alemannien  und  Baiern  vgl. 
Ilichhorn  rechtsg.  §.  26.     Bei  den  Angelfachlen  behielt 
der  könig  das  belte  für  fich  (Phillips  p.83.  87.) 

10.  im  akei  thum  gab  es  wenige  und  einzelne  regalien. 
Mölers  anlicbt  hat  wahrfclieinlichkeil,  daß  aus  den  hei- 
ligen Hainen  *),  fliißen  und  quellen  der  beiden  feit  der 
btkelirung  barniforlle  und  baiinUronie  wurden,  die  ge- 
njeiiiem  gebraucli  vorenthalten  blieben;  auch  konnten 
Co  heißen,  die  lieh  in  dem  befonderen  eigenthum  des 
konigs  befanden.  Beide  axten  waien  a))er  an  umfang 
mit  der  menge  von  wäldern  und  fltißen  im  privalLelita 
und  in  gemelnfcliaft  der  markgenoßen  nicht  zu  verglei- 
dien.  Noch  der  Sfp.  2.  fit  zählt  in  ganz  Sachfen  nur 
drei  baimforlle  auf  und  erkennt  die  freiheit  der  übrigen; 
%  die  freiheit,  waßerllröme  zu  befahren  und  zu  be- 
Öfchcn,     Auch   lelu'cu  die   alten   übertrogungü formein: 


*)  hieos  ac  rn^niora  roufecvajit.  Oorni.9.  conum  iiemut.  40.:  fUe 
ihweftpbdl.  rUya  lhr«^athou  (f.  ihetulHii)  Hiera;  riii  hfiligor  \\dM\ 
hici^  «Itu.  li^rgr»  »hd.  ]»<auc  ,  du»  horuhus  der  lex  ri|>u«r. 

t 
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cum  ßhUf  aquU  aquarum%^e  decurßbus  (oben  f.  ,^ 

AM  wätiicr  und  gewwer  dem  gewöhnlichen  eigenthurns 
und  beHuizungsrecbt  unentzogen  waren;  Allein  mit  der 
seit  rereogerten  fich  die  gemeinen  Waldungen,  nur 
kleine  flülle  oder  bäche  verblieben  dem  volk,  über  große 
.  reviere  imd  llröme  behaupleten  die  furften  fclujiz  und 
bann,  wutiurcli  die  leute  nusnelcliloßefi  wurden  von  dem 
iiolztn,  jiigt'n  und  iilchrru  Diefes  VAuiS  fich  hcreil.s  iiu 
Ci.  jli,  iü  gfftiiltrt  haben,  wenn  bald  nnrh  dem  auiaiig 
d^ü  lait^n  kbguude  itimmen  lieb  Ternelioieu  laßen: 
V  die  nirAen  twiugent  mit  gewait 

Veit,  fteiu  ,  w.i5ji;er  und  M'alt, 

darzuo  beide  will  n.  zani ; 

Ii  tasten  luft  gerne  alfam, 

dfT  muuz  uns  doch  gemeine  fin. 

juulUt'U  Ii  un.s  den  funueii  fehui 

vei bieten,  oneh  wint  u.  rr^en, 

luan  müeii  iu  ziu^  mit  golüu  wegen*   Freigcd.  |7^« 

nü  merket,  Wfere  diu  Cunne  miu^ 
.ir  mäeftel  zinfeu  alle  ii*.  Icbin; 
wa^^er  u*  luft  ift  uns  gemeine, 

Iwer  die  fülle  erkouf'en  gar, 

der  nnielle  dingen  kleine,    cod.  pal,  349,  i^^' 

Eine  bitterkeit,  die  eiwaa  unverjährbares  bat.  *)  Im 
14.  15.  16.  jh.  fprecbcn  viele  weislliiimer  die  gruudberr* 
ieha^t  über  wild  im  wald  und  fiich  im  walWr  aua,  wo* 
bei  auch  noch  anderer  regalien  inelduug  gefchieht: 
plockenfchlag ,  gebot  und  vei*bot,  fiCcben  und.  jagen  ge« 
hört  dem  gnädigen  lieben  berru  von  Cleve;  v»  Steinen 
wefipb.  geleh.  2?  t?  und  uns  und  nnferm  gefUft  («a 
Trier)  von  htimburgen,  geCworu  und  ganzer  gemeinde 
olle  jeilich.s  ziigewiefen  wird  walUr  n.  weide,  der  grae 
w  alt ,  herkonicnde  man,  der  glucken  klang»  das  genicia 
gefehrei,  diu  folge,  uik.  a.  j5u7  bei  Giinlber  5.  p.  147* 
weifen  wir  unfeiin  gn.  h.  man  u.  ban,  fund  u.  pruiil, 
den  hoheü  wald,  den  vogel  in  der  laft,  den  liicii  im 

iiii  hauenikric^  (ioud  iiiucr  den  befchwerdeu  oben  an,  dvR 
die  i'ürfieu  waßer  und  iwald  genomiueu  hätten;  dieCer  Uuu  treibt 
-  bis  auf  heute  uittaclien  Wilddieb ,  der  fouß  nichts  Yerbricht,  und 
welchem  natürlich  empflndendeii  tufurcBaa  wird  nicht  fdiwOl 
dabei  f  wenn  er  arme  darben  Hebt,  die  in  gemeiliem  fluQ  uad 
Wold  den  uogefanguen  fiMi  nirlu  funken,  das  utierlegte^  ivill 
ni<lit  eilc^^n  diirfou?  dunes  laub  kehreil,  bcereii  lefea,  .hMüi 
vügel  'lan^ett  das  dürfen  Ae  üoch*  * 
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vaßcT,  dat  fließende  ill,   dat  will  in  der  hecken,  alfa 
krre  unfer  gn.  h.  oder  liner  gu.  diener  bezwingrn  njo- 
ja;  forlan  Tall  unl'er  gn.  Ii.  hefcliurren  u.  bekliirineii  * 
wifwen  u.  weifen,   den  herkommenden  man  mit  ieineni 
ruliigen  fpieß,  gleich  den  inwendigen.  jMigeriJgauer  herg- 
pflegen  freiheitv^  klockenklank ,  waßergang,   die  fifch  ia 
deu  woogen ,   das  wild  uf  dem  land,   den  vogel  in  dem 
grünen  wald,  daß  den  niemand  füll  eingen  (engen,  dran- 
P'ii)  noch  zwingen  ohne  erlaubui^  des  gepiel enden  herrn, 
Gleiizer  w. ;  wir  weilen  alle  gewaltige  lachen  zu  von 
(1cm  himmel  in  die  erde,  von  der  erde  in  den  himmel, 
den  Togel  in  der  hift,  den  fifch  in  dem  walUr,  das 
wild  im  wald,  fo  weit  als  Wehrer  herrliclikeit  lieh  er- 
Itrecket  und  das  dritte  theil  in  der  gemeinden,  es  feie 
im  bufch,  feld  oder  wiefen.  doch  foll  der  herr  üch  nicht 
Iclieiden  von  den  unter t hauen  und  die  nnlei  thanen  licli 
flicht  von  dem  lierrn,  in  rauf  (rauh)  n.  hiand,  hufchen 
Tind  wiefen  u.  allen  gemeinden.  Wehrer  w.  Ahnliche: 
formeln  habe  ich  f.  44-46  milgelheilt ,   einige  der  hier 
angeführten  fugen  mildernde  zulalze  bei.    In  meinern 
V      ,iimern  wird  auch  auüdriicklich  den  unlerlhanen, 
nicht  dem  herrii,  waßer  und  weide  zugefprochen :  item 
Weifen  den  nachbain  wal\er  u.  weide,   nichts  darinnen 
ausgetplieiden,  zu  gebrauchen.   Alkener  w.;   in  andern 
iiwai-  dem  herrn,  aber  voj behalllicli :  zum  dritten  Wei- 
da wir  unferm  gn,  henii  waßer  u.  weid  zu,  des  fall 
^cr  gn.  Ii.  den  armen  man  laßen  gebrauclicn  und  nit 
vcrfagen   iu    keine    weis.    Engersgauer  bejg|)fl.  Das 
Obernauler  und  Jiibrauer  erkennt  noch  den  li^ultn  fij'c/i^  • 
^^iht  zu  bis  auf  beüimmte  weile  (oben  f.  TG.  106) ;  das 
%clieuer  fagt :  quod  quilibet  hominuni  villanorum  vil- 
>  lie  Evclien ,  ii  pro  victu  feu  vilae  nccelTariis  vel  fami- 
liae  luae  vel  pro  hofpile  honorando  aut  eidem  propi- 
uaudo  pijces  cejierit  in  Ueno,   de  illis  pifcibus  lic  captis 
ft  erogalis  praeiatis  doniinis,  decano  et  capilulo  nihil  te- 
iiebitur  folvcre.    Vorter  willen  Ii  liner  gn.  zu  fifcherei, 
Kgcrci;  in  der  fifcherei  zwifchen  Genshofen  und  Rupach 
M  niemand,  büßen  finer  gn.  bevell,  inne  grifen;  gieng 
aber  foiill  ein  gute  gefell  in  der  gralTchaft  ins  waßer 
^it  Iiüfen  u.  fchuhen,  g^^ff  e^'i-  ßf^^^>         den  mit  gu- 
^  teunden,  foll  unveibrochen  hau,  foll  aber  nichl  mit 
§M"a  fangen  oder  die  fifch  zu  markt  tragen;  auch  ob 
•«I  feil ä fei    .    t  eim  rüden  zu  finen  fchafen  gienge  imd 
J^ngeferlich  einen  haf'en  grijje  und  tregt  den  ollenbar- 
[  iich  uf  lim  hälfe,  kocht  in  nit  mit  kol  oder  kraut,  fon* 
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dern  tliät  ihm  Mn  recbif  pfifteit  und  brSt  den  und  ladj 
dea  t^hulibeiä^a  9der  berrendiener  iazu*)f  Coli  auch 
iiovai'brc^beir  han»  9h&f  er  üpU  nifc  damadi  geben»  nach^ 
ttellen <kni  nil  bin^n  ooch,  yerb>afen*  Xlrbaoher  w« 
Item  fo  weifen  fie,  gieng  ein  leheninann  fainnep  dieCeni 
bami  mit  feiner  fenfen  im  velde  md  fiihre  mit  feinem 
j)Jlngc  u.  liefe  ein  rüde  mit  ihm  und  iliiiide  ein  wild- 
tliier  uf  und  fieng  es  der  iehenmann  mit  feinem  i-iiden, 
der  möclit  es  belialleu  und  eüen  und  nicht  verkaufen, 
SeUerfer  w.  liera ,  kan  auch  ein  burger  oder  burgei  s 
kint  ein  hafen  gefallen  mijt  einem  hunde  oder  kan  ein 
./i^ei/;»  gefallen,,  da#  £oU  im  bene  weren,  fofera 
dß^  er  den  fweinakop  meinen^  b«.  v.  Ziegenhain  fchickct 
gbein  Ziegenham*  Cfbernauler  w«  Das  lind  dpch  noch 
«inige  üfierre^  alt^  jagdfireibtt^.  Hifi  beCchraoknnm 
waren  ficber  aa  verCdiiednen  orten  febr  varCchieoeny 
aber  mit  der  seilt  fliegen  üe  immec,  befpuders  feitdem 
man  die  nothwendigkeit  der  regah'en  ans  abftracten  be« 
griileu  einer  oberaufficht  im  iiaate  anCeng  zu  bew eilen« 

II,.  Hofämter%  A%x  könig  hielt  zu  Ceija»  hediennng  etae 
anzabl  von  beamten  (minillerialeay  weSgoth.  garduigi^ 
altm  birdmei^n ,  handgengnir),  die  durch  ntt^rat,  tlg- 
Üchen  Umgang  9  durch  empfangene  gaben  und  leben  iti ! 

perfönliche  abhängigkeit  kernen;^  fürlien,  geilliichkeit  und 
£elblt  der  reiche  adel  thaleii  es  nacii ,  mit  dem  unter- 
fchied  ,  daß  lie  ihre  dicner  aus  dem  Ilande  der  fi  eien  unfl 
f(  Ibli  der  knechte  **)  waiilien  ,  während  der  vornehme 
lürll  die  feinigen  aus  der  bliite  des  adels ,  der  könig  oft 
Qus  der  reihe  der  fürften  nahm.  Dem  könige  oder  dea 
förften  zu  dienen  ,  verfehrte  die  würde  des  adels  nidlt 
T|nd  war  ehr^haft,  obgleich  es  Terbindiichkeiten  und 
iiachtheile  honrorbraohte,  die  dem  TcdijUtnia  der  bdrir 
gen.  und«  knedite  su  den  edelil  und  fireien  Ttelßicli  afio- 
Qch  Wttren.    Die  Merovin^  fcb^tetejoi,  über  Uue  hwit- 

II  „m  —Hill  i    n         I        I  t  ■■■■ 

• 

*).liienuGh  vifd  m«a  das  «h»  geilleht*  tap  dam,  hmgtwf^ 
ipit-  dem  hahn  den  reihv  fingt  uud  feigen  herm  2U  dem  %vild- 
bret  einlädet  (Kolocz  p*  130*  iai)>  beßer  wfieheti;  in  HeJlni 
lauft  es  all  irolksiiiärcheu  um,  aber  \oa  einem  pflfigend^n»  in  ^ 
^ckerfnrche  einen  hafea  greifenden  bauer^^ 

lex  fal.  1^,  6:  (t  qtiis  ma{orem,  lufefhorem  (t  infertOfWi 
d.  il  trachl'ci^),  fcantionem  i  maiifoelGiun ,  Arat«irem,  fabnim 
rarlum,  aurifieem  üve  carpentarium,  vinitorom  vel  porcariuui  vel 
(^olitiiu)   uuutficrialcm    furaverit    aiit    ort  ideriU  i|ieil  QfiA* 

* 
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Warnten  mit  aller  Willkür  und  züchtigten  fie  gleich  leih- 
ciguen.  (Peitz  liausnieicr  130.)  Mcuge,  belchallcnheit 
uud  gewicht  dielcr  miniftei  ialen  waren  nacli  zeit  und 
fitte  außerordentlich  verlcliieden ,  ujauche  verfciiwinden 
uod  andere  kommen  auf.  In  dein  alten  norden  l'pielte 
dtr  Ichmid,  welcher  Ichwerter,  melTer  und  ringe  fer- 
tigte, der  langer,  welcher  die  vorfahren  und  helden 
pries,  eine  hauplroUe,  Später  treten  immei*  weniger 
einzelne  ämler  für  die  einfachen  bedürfnilfe  vor,  ion- 
(lern  es  bilden  lieh  vorllande  für  ganze  clalTen  ver- 
wandter gefcJiäfte,  die  lieh  von  untergeordneten  hand- 
werkern  und  handlangem  zuarbeiten  laUen.  Ich  gehe 
hier  nicht  in  die  weitläuftige  abliandlung  aller  haus  und 
hüfaraler  be^  den  verlchieduen  deutfchen  Völkern  ein, 
Doch  auf  ihren  zulammenhang  mit  lömifcheni  und  by~ 
KantiniTchem  ceremoniell.  Keine  gefetzgebung  bat  viel- 
leicht diefem  gegenllaiid  genauere  fojgfalt  gewidmet, 
ieiue  enthält  mehr  züge  und  Ipuren  des  einfachÜen  al- 
ter th  ums ,  als  die  wallilifche,  vgl.  Proberl  p.  88-126. 
Alle  befiigiiLire  und  pilichten  der  hofleule  lind  hier  er- 
örtert bis  auf  die  ilücke  von  dem  erlegten  wild  oder 
dem  gefchlaclileten  thier,  die  jedem  darunter  gebühren. 
Dergleichen  eefetzliche  vorfchriflen  für  die  hoftafel  hat 
c«  vermuthlLcn  auch  in  Deutfchland  gegeben,  aber  lie 
fiiid  raeiilenlheils  verloren  gegangen  ;  ein  überbleibfei 
wäre  z.  b.  die  theiluiig  des  lalmen  in  der  küche  des  llif- 
les  Elfen,  welche  Kindliiiger  aus  einer  urk.  des  15.  jh. 
tnilgelheilt  Int,  miüilL  beitr.  2,  356:  item  fall  hie  (der  droU) 
oik  darbi  wefen ,  wanner  min  vi  uwen  koik  den  falmen 
tiiJet  op  meiideldach  (23  l'ept,?)»  ™üi  vruwe  den 
atuptluden,  die  uit  oren  iius  ind  van  or  abdie  belenet 
Uli,  pleghet  tho  gevene;  ind  ein  droüe  fall  wilen,  wo 
meii  den  falruen  (leileu  fall,  diis  hovel  half  fall  hebn  ein 
drofte,  die  ander  helfie  vanme  hovede  fall  hebn  der  ab- 
difleu  raairfciialk;  daü  na  naell  dem  hovede  fall  hebn  ein 
kemmerlink  ind  ein  Icenke;  ind  dar  nae  die  anderen 
ampte,  die  uit  der  abdiffen  hus  l>elenet  linj  in  dat 
inghedomple  (eingeweide)  foljen  bliven  ind  die  l  ugghe  in 
der  abdilfen  koken.  Andere  beifpiele  führe  ich  cap.  2- 
(unter  ö)  an,  .         ;     -  ^ 


*)  die  Zerlegung  und  aiisthciluiig  eines  geTiratjoncii  hahns  Tiir 
die  horiafel  hat  ficli  ru^enhaU  an  zwei  oi  len  ,  die  Au[\€r  aller  be- 
rührnnj;  fichcn ,  erhaltou:  m  der  allu.  lurl  Magua  fyg^  ta|).  4. 
Uüü  bei  Haus  bachs  II.  Nürub.  1500.  4,  97-  98. 
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i%  lief  der  'Jiuhligjwg  wunden  in  altcftcr  fmi  weder 
eidc  noch  geiubtle  ahif  legt,  ui  dei*  fciiiidei  1k Innig  oder 
ciem  lauten  bei  fall  der  uuüteheiideii  dorrh  zuiui  uud  gea 
himinel  geilreckte  arme  war  aiies  begiillen.  ßereilie  der 
neue  kooig  cb^  reich ,  to  hielt  er  an  verfciiiedneii  orten 
Hille,  des  volkes  rechte  und  gewohniieiten  bf^llätigeod  *). 
Seitdem  aber  das  kdaigliche  gefolge  fcfawor  **) ,  lieh  das 
kbnrecht  ausgebildet  hatte,  die  fiirfien  ihrem  oberherrB 
mit  hand  ima  mund  buldeleii: 

fi  fwuoren  hulde  u.  worden  man.  Trift.  5291.  f) 
forderten  lie  den  eignen  unlerthaneii  handgelulxic, 

von  lictraulei  Cii  tJiejiern  eide ;  hauti:^  fefligfen  und  vm  - 
brieflen  he  auch  ÜJT  erlVits  deni  volk  lein  herkommeu.  ^} 
Der  alte  landgrat  luhrlc  leine  lohne  auf  ihre  theile  land  u. 
Jente,  ließ  ihneu  Jchwören  u.  holden.  \V>nk2,296  (a.  I324)i 
Auch  weill  man  fordert  dingsmann  folle  hie  feia 
auf  die  hulde ^  welcher  aasbliebe  olme  erbnh  des  fchul- 
theißea  iii  in  dr^iüig  heller  verfallen*  WaUbanfer  w. 
Zuweilen  wurden  vor  der  huldigune  die  weiathäiaer 
verlefeoy  vgl.  z.  b.  die  prcftocolle  von  1524*  1531  in  der 
hanauer  deduct.  vom  Joßgi^nd  nr.  50.  63.  Die  herr- 
lehaft  ritt  aiü  den  gruud  und  ließ  lieh  von  lu  nin  zu 
mann,  \vo])ei  fic  \om  j  ierde  ilicg,  huldeii,  wahrlchein- 
lieh  durch  hloik-.s  geben  der  hand:  tretet  hei  bei,  ihr 
mäniiei-,  und  greifet  den  l^enn  nnl  heilU  es  in  zeugen-» 
auslageu  von  1554.  pag«  20  der  angelühi  teil  deüuction 
oder  durch  angreifen  dea  huts  (oben  f.  1490  Nach  ort 
und  seit  wiro  der.  faergang  bald  mehr,  bald  minder 

*)  in  Norwegen  gefchah  ftele  beltätigitng  gleich  nach 
Wahl  in  der  YoUu^erMiuiulHiig :  tar  ]>A  CHafr  Tryggvafon  til  ko- 
HOiJgs  tekiun  i,  alUheriarfilugi  yfir  laa4  «llt*  fvA  vidt  ftni 
ihafdi  llaialdr  eiiu  hurfagri  ok  (iGemt  honuin  riki  'aX  foruiiin  lo* 
giim;  Iiotii  bocndr  at  fa  Iiojimhi  Hyrlv  fiölnirrinis  til  ut  fd  rfkit  ok 
iidan  at  lialda,  en  knnun^'r  litt  ^eim  imoii  löguin  oL  landsrftU 
Ol.  Tr.  cap.  105.  Kjnpin.  1F?5,  1,  224»  Auch  v©«  drn  wcfi^o- 
tlHdlieii  köni^'eii  Ui^t  das  cuikü.  Tolet.  VITl.  caji.10:  non  pri«« 
«jjuiein  icgjii  qui&qiiaiu  percipiat»  ^uiiUk.  Ii  liia  outma  iupplcturuBI 
)urisjuraudi  tax^tioiie  defl«Ut« 

**)  vgl.  hernach  arlel  nr«  5  und  YTippo  vita  Cbn^radl  liUdl 
CPIfior.  ed«  1731-  467.> 

t)  hulde  fweru  koount  to&  eiiiganLonumien  lladia»  tot«  yflr 
gal.  11162. 

ft)  von  den  panerbmt  J'ti  Croji])firg  heiik  «s.  »iiwr  ihnen 

htilflimin«^  von  der  burgerrtboft  ^olrhf  he  n.  nfgeiioiuen  \v*»i'l''n 
r.u  Jierrn  ,  iiutl^o)!  fic  gelobeM  ih,  don  lioiligm  fw  nrn  ,   die  bui  jcr 
h'i  ihrer  frrifiüit  u,  altem  heikonwi^erL       ikl^tu  CwÄber^er  ^ 
M*^  li7ö.> 
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feierlich  gewefen  fein-  Einer  der  feierliclillen  nnd  ei- 
gmlhüraliehlten  fand  zu  Kärnllien  llatL  und  verflitiit  In'er 
nähere  erwalinung.  Es  wird  dahei  angenunnnen ,  der  % 
neue  herzog  niiiUe  land  und  recht  von  dem  Aulk.  und 
durch  dellen  llellvertretcr ,  einen  fi  eien  hauej-.siiiann, 
I  kauflich  empfangen.  So  oft  ein  herzog  die  ei  hhuicligung 
1  einnehmen  will,  fetzt  lieh  ein  bauer  aus  dem  gefehieilite 
der  Edlinger,  auch  der  herzogbauei- ,  herzog  von  Gla- 
fendorf,  vorzugsweife  der  herzog  in  Kai  nlhcn  gennnnt, 

Iauf  den  marnicljle  'uieriien   hcrzoi^sJULliL  *)   in  Zullfeid. 
Um  den  Hein  herum,  außerhalb  der  fehianken,  licht  in 
uniiberiehbarer  reihe  das  landvolk,   des  neuen  heizogs 
gewärtig.     Dicfer  legt  einen  graurock  an  mit  rolheni 
giirtel  und  rauher  jägerlaielie,    in  der  tal'ehe  lit*<^t  brot, 
käfe,  ackergerälh,  an  den  fußen  tiagt  er  hundJ'i  Juike 
mit  rothen  fclileifeii,  auf  dem  liaupl  einen  giiiuen  win- 
1  dÜdien  hut,   über  den  fchuUern  einen  grauen  mantel, 
*  einen  hirtenßab  in  der  band.     Geleilet  von  zwei  land- 
herren  naht  er  dem  Rühle,  ihm  zur  feile  ein  Jvluvarzet; 
fiier  und  ein  inagere^s  bauernpjerc/ ,    hinter  ihm  adel 
und  ritlerfchaft  in  feierkleid  und  hochliem  j)runk,  mit 
dem  panier  und  den  fahnen  des  herzogthunis.  Sobald 
der  zug  bei  dem  marmelllein  anlangt  und  der  bauer  den 
fiirften  erblickt,   ruft  der  bauer  in^windilcller  fpraclie: 
wer  ill  der  fo  Holz  eniherzieht?  Der  fiiiU  des  landes, 
antwortet  die  menge.    Darauf  der  bauer:  ill  ei-  ein  ge- 
rechter richter?  liegt  ihm  des  landes  wohl  am  herzen?  • 
ift  er  frei  und  clniltlich  geboren?     Er  ills  und  wirds 
fein,  erfchallt  einllimmiger  ruf.     So  frag  ich,  mit  wel- 
chem rechte  wird  er  mich  von  diefem  Üuhle  bringen  ? 
Darauf  der  graf  von  Görz:  er  kauft  ihn  von  dir  um  60 
Pfennige,    diefe  zugttiicke  (liier  und  pferd)  follen  dein 
fein,  fo  aucli  die  kleider  des  fürllen,   dein  liaus  wird 
frei  und  keinem  zahlll  du  zins  noch  zeheni.  Nunmehr 
gibt  der    bauer    dem   fiirlten  einen    leichten  beiden^ 
]ireich**)y  ermahnt  ihn  zur  gerechligkeit,   llcigt  vom  - 
Muhl  herab  und  nimmt  liier  und  pferd  mit  fich.  Alfo- 
bald  fetzt  fich  der  neue  licrzog  darauf,   fcliwingt  das 
entblößte  fchwert  nach  allen  feiten  und  gelobt  dem  volke  - 
'echl  und  gerech tigkeit.    Zum  zeichen  feiner  mäi\igkeit 


')  gleicht  dem  deuifchen  königsfiuhl  uud  dem  fclnved.  Mo- 
wfiein. 

^     **)  ^gl«  die  Iniigohardifche  iii.julfchelle  f.  76»>        bdiiifclic  ohr- 
iwpfcu  r.  ii5  und  deu  rxucilchljß. 
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*  that  er  einen  irunk  frifchen  waßers  aus  firiaem  Imtcw 

Thann  geht  der  zug  nach  S.  Pelers  Jürcfae,  unfern  davon 
auf  einem  hiigel  gelegen,  som  gotteadieaft.    Der  hmsoa 
legt  die  banernkleider  ab,  ichmückt  fich  fnrftUch  nnd 
'  hält  mit  adel  und  ritierfcha^t  ein  prächtiges  mahh  Nach 
der  tafel  begibt  fich  der  bndesfuril  an  den  abhang  dis 
biigcis,  wo  ein  zweiter  duvch  tine  miltelwaiid  getlieilkr 
liuhl  (ich  befindet.     \  oi  wärl.s  tla^  gelLdit  gegen  lonnen- 
aufgang   iilzt  der  herzog   und  ichwört  mit  cnlblöiltem 
haupl  und  emporgebobnen  fingern,  des  landes  rechte  sa 
bandhaben;  darauf  empfangt  er  den  fchwur  der  erb- 
hnldigung  und  tbeilt  die  iehen  aoi.    Auf  der  entgegen« 
gefetzten  leite  ertheilt  der  graf  von  Görs;  die- leben,  dfe 
Ton  ihm  als  erbpfahgrar  rühren«   jUs  lange  der  Jarß 
auf  dem  fiuJde  fit§ti  und  leibet,  haben  die  Gradnecker 
▼on  alters  her  ims  recht,  fe  viel  heu  far  fich  mu  mälien^ 
als  fie  können,  es  fei  denn,  daß  es  von  ibnen  gelofet 
werde,  die  Räuber  haben  Freiheit  zu  phuuUrfi  und  die 
Porteiidorfer  (nach  iluem  erlÖichen  die  Murdaxter)  zu 
hn/inr'i  im  lande,  wo  üe  nur  wollen,  wer  (ich  andirs 
niit   ihnen  nicht  darob  vei  li  agt.  *)     Diefe  feierlielikeit 
WUide  im  13«  und  14.  jli.  bei  jeder  huldigung  wahrge- 
nommen, im  16ten  icbeint  fie  zu  eriöTchen,  ältelie  künde 
von  ihr  geben  Oltocar  cap.  201. 302.  ooL  18.3*'  - 184^  (wie 
der  kämer  hene  fich  leiner  £re  undorwindet)  und  dar 
anonym.  Leobienfis  ad  a.  1287.**)    Ottocar  beTcbraibc 
die  färbe  der  mitzubringenden  tlüere  genauer:  ein  %pßian 
fiier  u.  ein  Veitphert,  dar  ntht  tiabe,  wei^  u.  fwarze 
varbe;  olTenbar  ein  altertnüralicher  zug.  ***)     Der  pre- 
digermönch  von  Leoben  letzt  den  urtprung  der  filte  ia 
die  zeit  kaifer  Carls  um  das  jalir  790  unter  herzog  lugo^ 
der  lieh  zum  chrüteutiium  bekehren  ließ.  ^ 

^3«  unfere  weisthümer  fchUdei*n  das  einreiten  der  herr« 
fciiali;  (oder  ihres  abgeordneten  boten)  ins  land,  £ei  es 
2ur  befitznahme,  oder  zu  geitcbt,  oder  zur  jagd  mit 
merkwürdigen  umftänden,  die  mir  gleicfafalb  yon  nohem 

aller  zu  lein  fcheinen.  Item,  fo  Call  der  maikgrere  van 

eriniiort  an  (Ion  zu  mittag  fchlafeudeti  uud  im  had  fitcen*  ' 
deu  küuig  (f.  86-  87.  88.) 

**)  vgL  AVieuer  jahrb.  der  Ut  1824.  ba&d25  nach 
Hormayrt  hifl.  ufcfaenb.  auf  1812  und  1814  F*15*  72;  Meglfer 
ami.  Cariudi.  6»  2«  p.478>  SiMageabarg  «deirpiegel  1,  102^. 

im  bfidSager  waUhv.  konunt  eiii  hunier  ochfe  al«  boßa 
^or  (fottft  ekn  faätOi  im  Gonaer  w.  tift  emS^r  und  fekmurur 
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Gulich  uf  einem  einoigich  weiß  pert  ßtzen,  dal  fall 
baven  einen  ßochen  Jodet  u.  einen  lindenzoim  u.  he 
iail  haven  zwein  liagedorn  fporen  u.  einen  weißen  Jiaf 
u.  (al  reicJeu  h'\i\  dair  die  Kuire  fpriiiget  (das  weitere 
oben  L  60).  Jiilicher  waldw  .  Die  bübner  lind  nicht 
mehr  fchuidig  icclit  zu  l'prechen  über  des  bifchofs  von 
Mainz  wüdban^  dan  eins  im  jaiu'  utF  S.  GerLiudeutag. 
wir  es  aber,  daß  ihn  der  bifchof  von  Mainz  darinzü- 
fchen  (fehlt  ein  verbum:  auü'orderte,  heiichte  zur  ge- 
richlshaiiujig) ,  fo  fol  er  haben  einen  einäugigen  budel 
(praeconem),  der  fol  hau  ein  einäugiges  pferd  und 
haßen  Jliegleder  und  holzen  ßeg reif  und  hangen  {Iha-- 
gen)  Jporn.  der  fol  kommen  dem  hübner  auf  die 
wildhube  in  lin  hus,  entweder  geritten  oder  gegangen, 
wan  der  budel  alfo  komt,  als  er  vor  relit  fol,  fo  ili  im 
der  hübner  ichiddig  zu  geben,  was  er  unter  dem  dache 
hat  und  anderit  nit,  er  wolle  es  dan  gern,  gcbicht  (1.  gebiet? 
oder:  gern  geben,  eifclit?)  er  im  als  hie  vor  gelcin'iebcn  , 
ieht,  fo  iii  er  fchuidig  zu  konnnen  gen  Lorfch;  er  käme 
aber  nicht  .illb,  fo  ilt  er  nicht  fchuidig  zu  kommen,  er 
wolle  es  denn  gern  thun.  Lorfcher  wildb.  von  1423.  Ein 
vogt,  wenn  der  mit  einic  probll  zue  liandeln  bette,  foll  er 
kommen  mit  11  (I.  zwölftluilb)  pferden^  nemlich  mit 
il  pferden  u.  einem  mule;  £ol  liaben  einen  habivh  und 
<iaibei  einen  einaugicliten  hu-nd;  feinen  pferden  foll 
■an  futer  geben  bis  über  die  naslöcher  und  llrohe  bis 
an  den  bauch,  dem  habich  ein  Hangen  oder  rick  hinder 
den  pferden  machen,  und  foUen  die  hunde  bei  dem  Jia- 
bich  hinder  den  pferden  liegen,  dem  vogL  loll  man 
drcken  einen  tifch  mit  einem  weiUen  luch  und  tlarauf 
ein  femmelbrot  und  ein  weißen  becher  mit  wein  letzen, 
wil  er  dabei  einen  furlejs  haben,  fol  er  es  felbll  bcÜel- 
Icn.  dem  vogt  foll  man  ein  bett  beltellcn ,  ob  er  über 
nacht  bleiben  wolte  mit  brechendem  leilachen ,  darbei 
«n  ßeur  one  rauch  bereiten.  Frankfurter  fionhofsr. 
von  1485.  Item  es  foll  fürter  der  abt  im  hof  haben  eia 
feuer  one  rauch^  einen  Üock  mit  fünf  Ilücken  u.  feinen 
eifern  banden;  und  were  es  fach,  das  man  der  Rücke 
dne  oder  mehr  (nach  der  abieife)  nicht  fünde,  fo  foll 
der  abt  dem  vogi  mit  der  büße  verfallen.  Sol/bacher  w. 
An  demfelben  dingstage  foll  er  brengen  XJCX  jyerde 
u,  einen  nuiil  u.  fal  die  in  den  broil  fpannen,  da  follea 
die  weiden ,  bis  dat  gQiWnge  gefchiet;  er  foll  auch  ha- 
ven einen  Iiaibge^  dri  Jogellionde ,  zvvene  winde  ^  den 
Lil  man  gutlich  docn,  dem  haibge  ein  lioene^  den  liun^ 
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den  mclenbrmt.  Rettemiher  w.    Wan  min  liere  aUb  . 
kuumien  vvii  mit  fiuen  freunden,  fo  l'olU-n  ime  die  nach- 
bar^i  gehen  fliegende  und  fließende  (vögel  u.  fifcbe), 
wihle  u.  zanie  u.  lullen  im  gütlich  tun  u.  i'ullen  gehen 
dem  nuile  ein  loniniern  gei  lien  ii.  dem  Jiahieh  ein  henn€ 
;  und  dem  vogelliund  ein  brot  mit  ^it^et  kippen  uud  lal  ' 
äian  geben  den  winden  brota  geauog  '^),  als  rnans  von  ' 
der  iafei  ufhebt  u.  iial  geben  den  pferden  havern  and  { 
liauwes  genuQgy  die  weUe  man  over  di£che  i&teet;  ük 
belle  da;  mau  dreteciei  weta  ibheakt  in  -  dem  gencitt 
inina  hei'n»  fo»  Cal  man  mime  hern  u»  &n  {runden  den  , 
miitelOen  geben,  übhenkt  mau  zwene,  fo  Fol  man  des 
bellen  geben,  fchenkl  man  ein,  fo  Loi  man  deiilelben  ge-  ; 
ben  u.  tiamit  fal  min  liere  u.  line  frunde  ßch  lallen  ge- 
nn^^cn.  NietlerlleinheinitT  \\\    Der  herzog  von  Cleve  lull 
ieiii    ein  erhvogt  des   coinilchen   hoies  zu  Schwelm  u. 
füll  liaben  zwei  foderunge,   eine  bei  flroe  uud  eine  bei 
gra/e  mit  zweien  xiUeA^a  ui^  mi%^  zweien  knechlen,  mit 
zweien  Jiaveien  \u  mk  zweien  winden*  Schwelmer  iiofr. 
Item  wir  weifeu  uniTerm  herrn  gejagds  Q.-daaa  zwei 
pogelhund  und  einen  wolUlaufenderL.  hund  oder  matL 
HelfiMiter  w*    So  foli  ein  abt  des  morgens  vor  dem 
-malil  kommen  felbjecha,  das  ift  er  und  ein  caplan  uoif 
tili  fehreiber  und  ein  probfl:  und  zwen  knecht  laid  fo  ^ 
füllen  zu  im  kommen  älie  die  l)auern  in  da^  bauding. 
<    Heidenlieimer  baudiiig.    Und  ob  der  gerichtsherr  zugegen  ' 
wer  und  über  nacht  bleiben  würde,  l'ol  der  lioifmau  iiiic 
geben  ein  fi  ifch  Urok  und  zu^^ei  weiße  tiicher  oder  Idia-  i 
chen  daruf  zu  rulien.  Kleinwelzheimer  w.  Und  folien  diß 
amptleut  zum  markergeding  kommen  mit  dreien  pferdkn  u.  , 
%    mit  einem  hund,  das  ik ßebenthalb  mund,  Wehrneimer  I 
Wann  die  hociigeelirten  herren  von  Frankfort  auf  An- 
.  '   dreastag  ihre  diener  nach  Schwanbeim  fcfaickeQt  fo ' 
ein  jeder  nachbar  fchuldig,  wer  ein  gehfontes  ftüok  riebe 
diel  lag  in  der  herreu  wald  treibet,  jährlich  ein  laelim- 
niern  liafern,  drei  pfeuuing   und  einen  llutzweck  .  .  . 
wan  die  herren  ilire  diener  fchicken  den  iiaftrn  abzu- 
holen, fo  ilt  man  denfelben  fchuidig  eiuen  gulen  willeu, 
eine  warme  itube  und   einen  tijch  tvcißgedecht  und 
nichts  darauf,  drei  weiße  kraufen  uud  nichts  darin^  eine 
leere  kandte  und  nichts  darin ,  rwei  Cpieß  am  feaer  uad 
nichts  daran.  Lerfner  %  639^   So  auch  der  herm  voa 

.    <)  fwan.  15  der  f^d  govalleu  ifi,       hoer  ich«  da^  ^  did« 
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Olciilieim  IkjI,   der  die  teilien  und  fcliultern  (auf  das 
klilöli  zum   llirfcliliui  Ii)   bringt,    iin  gt-ieclili^ktit,  als 
voü  alleiÄ  herkommen  itl,   haben  wolt,  foll  er  lieh  fol- 
jrtfa*njaßen  gelcbickt  maciit  n ,  ntmheh  lull  er  nur  ein 
(Uigy  desgleiclien  lin  perd  n'/ß  hn  und  nit  ni<  r  ünii  ein 
(ffig  haben  und  wan  lulche.s  allo  belchelien  ,  lol  die  her- 
icli^ft  Zinn  iJirfchhorn  da.s  pfeid  die  nacht  bis  an  die 
gurt  iu  habern  Hellen,  den  knecht  ehrhci)  mit  proviant 
Iwllen  und  uf  wiUen  geichirr  zu  eßen  n.  li  inkeii  geben 
uud  fuiiU  mit  dem  tiinkgeld,  wie  von  alter  licr,  onge- 
vmk  Hirrchhorner  jurisdiclionalbuch  von  iofio  (b.  IJahl 
P-  Uö.)     Kummen   die  iiei  rfchallen  geritten   anl    ih  n 
li^fzu  Pümnu?ni,  To  Ibll  man  ein  heiter  Jener  nuichtn, 
iuf  den  tilch  ein  jehiln  tneJi   u.  darauf  kiis  u.  brol  le- 
g'ii,  famt  einem  fciilallruuk ;  wollen  lie  dan  beßer  eßen, 
lias  füllen  lie  dahin  verfchaHen.  Pornmerner  w.    Jlem  fo 
i&  iantrecht,  To  als  unfern  Ikm  j  n  dc6  bifrhof.s  aniptmau 
mit  dera  laut  zu  Ringawe  dinget  oU*  dem   geliole  zu 
bulzeliiawe,  fo  fall  er  inriten  aU  ein  gewalliiv  i'  herre  • 
mid  legen  den   zanm  iina  perdes  zidchen  line  bein  und 
iii  finer  band   haben  ein   wiß  Jiei)ivhin   und  uf  iime 
litubie  ein  hot  mit  p feien f eddern  und  fal  das  geiicht 
Wen  von  der  einen  vefperzit  zu  der  andern,  fo  mau 
t'ii  bedürfe,  unti  in.jg  uiifer  herre  komen  \\\\\  drizel;en 
•1  und  mit  tirizehen   perfuneu  und  ial  dav;  imbiß 
Iii«!  den  koften  bezalen  die  gemein  lanffchaft  des  Hin- 
^-'^es;  u.  will  unfer  herre  ader  lin  nmptmau  mit  me 
l^den  ader  perden  dax  lanlrechl   Jjalden ,    da:^  mag  er 
'•'^n  of  lin   felbs   koU.    Rhcing.   landr.  arl.  3ü  (Hodm. 
j  GiG.)    Es  foll  der  dinkliofsherr  ilem  raeier  in  den  bof 
^i^fumeu  geritten  mit  anderthalb  pjerd  und  anderthafb 
fium  uud  foll  im  des  meiers  fraw  geben  ein  llrick  mit 
^f^e  und  foll  im  dei*  meier  die  pferd  in  den  Hall  ilel- 
n  .  ,  .  und  foll  des  meiers  fraw  den  dinkbofsherrn  auf 
gejehunden  bett  legen  mit  krachenden  leilaehen^ 
>Tl  lie  das,   fo  dankt  er  ir  dello  baß.    J.  Ü.  f)in'r 
^"■^  curiis  dominical.  p.       41.    Zu  Oliericli  fall  nun  bei  r 
piübeil  zu  S.  Maurizen  oder  fein  ollicial  inreiten 
gcwahiger  herr  und  fal  in  ein  fchollhei^  u.  die 
Mellen  dofelbis   frunllLch  u.  gutlich  eniphain  u,  in 

1^    ilich  von  Une  pberde  heben  in  ere   fanct  AJaurilü 
tblleii  im  geben  ein  iuibi^  da^  belle,  und  zweii  wine, 
nuweu  u.  alten,  \md  den   pferden  ilreuen  bij  an 
bucli  und  habern   bi'-^  an  die  ocgen  u.  tun  Ii  imc 
•^iere,  fo  dankt  er  deilo  baß.    urk,  von   i384  (ßodni. 
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p.  8-56.)     Der    fendherr   foll  einreifen    mit  funfthalh 
pf erden  (vier  pl.  und  einem  inaullhit  i ),   mit  ferlijlhalb 
man  (luiil  mann  und  einrni  kiialicu).  He  lul!(  ii  im  zu- 
richten  etil  geft  hif ncicn  beit  niil  ira<  /tr/iJc/i  leilarhen 
und  fctier  ohne  rauch,    Budin.  j).  8ös.     So  lV4n  zeit  cr- 
fcheiitt,  das  itm  gnaden  reiden  wü  iu  den  Ii  eiligen  iuid; 
to  ibi  er  ^in  thou  Terkündeu  zuvor  fechs  wodden  uod 
dm  tag  u.   mag  'komnieti  mit  RebenthaJb  man  uud 
pjerden  upd  des  nachts  ziehen  iiiiirier  den  pailor,  der 
iblte  ihrae  gaüichen  thuii  und  feinen  pPerden  ftalluug, 
haw  und  babern.  Simmerner      von  1517«    W^n  rata 
here  kommen  wil  und  fine  dienft  nemen  zu  NiederAein- 
Jieim ,   lo  lal  er  körnen  felhfehende  mit  febindem  haU 
ben  ph4-rdCf    dax  ial  lin  mit  nanien  ein  mnle  u.  fehs 
pherde  und  [a|  nHli)rin;;en  mit  namen  ein  hiibivh  u.  tiu 
fogclhufid  u.  zwene  Heinde,   und  wilrhs  jars  min  iierc 
aiio  uf  i\v\\\  wegt'  iii  gcin  Steiniicim  zu  riden  .  .  .  I>e- 
genet  im  daii  underwegen  ein  gutman  u.  lin  kneciit, 
da^  fal  ÜQ  ein  edelman  u.  ün  kuecbt  udei*  ein  piiftter 
u.  üu  knecbu  Niedertteililieimer  w.   So  foU  konun^n  ein 
landvogt,  der  vogt  ift  zu  Oberfcliwdben  von  eiuem  kai- 
fer  oder  köntg  mit  einem  habich,  mit  zweien  ImnA^  \ 
ju  mit  vier  pjerden  nnd  ein  tegan  (decauus)  felbzwott; 
prieftern»  den  aach  allen  ein  äbtiflin  von  Lindav  [olt> 
geben  eUeu  u.  trinken  am  inoigcnde,  an  dem  abeuci  tti 
an  dem  tag.  Oben  eitn  uili  w  .    Der  bof  ill  auch  in  dem 
recht  und  in  der  freiiicit  gelegen  ,  daß  darin  hörciit  niiu 
höfe   und  linci  gfheiUrn  huhhüfe   und  vvenne  ein  ff^i- 
vogt  von  des  wegen  lier  geladen  wird,  dem  iiofe 

iin  recbt  zu  behalten  oder  ein  gut  zu  ziehen  dem  ^^ok 
darauf  ^ediiiget  u.  getaget  iii  nach  recht,  fo  foll  er  koin- 
meiL  mit  nimdehalben  rosp  das  ift  mit  acht  i-olTeü  uod| 
mit  einem  mule  u.  fol  man  die  Seilen  uf  die  höfe  Q'| 
161  man  inen  do  geben  ttro  und  ftal  und  nicht  andfn. 
JBrufchwickei*sheimer  dinghof.    Zu  dem  erften  laH  dtf  | 
fendherr  kommen  mit  dritthalbem  man,  mit  dritM^\ 
hem  pferde  u.  lal  niL  kuinmen  iui  wege  oder  uüwendigi 
des  wegti».    libertates  lynudi  in  Gen^luiai,  bei  VVürdl*j 
•w<  iu  ai  cliid.  jnogunt.  i,  488.     Und  haben  die  herfdiaft 
diele  geiecliligkeit  duieiblten  ,   dali  mau  uf  monlag  nach 
dem  halben  n)ai,  desgl.  dinliags  nach  martini,  ul' welcliü 
beide  diugtage  die  fclieffen  ii  en  für  III.  gn.  weisthumb 
halten  pflegen,  mit  dritthalben  pf  erden,  mit  drittltal' 
ben  man  und  mit  dritthalben  hunden  uf  dm  abeiui 
«vor  dofelbil  komen  xu  folich  weisthumb  beCudbcu 
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Pleilzeuhaufcr  w.  von  1581-     Und  follen  die  gerichls- 
herm  auf  abend  vor  dem  dingtag  zur  narzeit  (eljenszeit) 
Ja/ftbll  eiiclieinen    mit  dritthali)eti  juan,   dritf halben 
pferd  und  dritthalben  hiuid  und    fragen  nach  ihrer 
iwlzeit.  ilt  daa  bereit,  follen  lie  ablieben  (von  den  pfer- 
den  fteigeii)  und  zechen ;  fo  es  aber  nil  fertig ,  follen  lie 
ueheu  in  das  nachiie  Wirtshaus ,  malzeil  zuiichten  lalWii, 
und  zechen  und  folche  zech  foll  bezahlen   das  niedere 
eigentiuini.  Pleitzenhauf.  w.  von  1575.     Item  die  bann- 
berin  haben  auch  macht  zu  neun  jähren  einell  einen 
leger  (nachllager)  zu  Bifch weder  t\\  hallen  und  nit  mer, 
uud  uf  foliche  zeit  foll  man  ihnen  lireu  und  iieu  und 
da  gefchunden  bett  u.  nit  mer  verbunden  fein.  Bifcli- 
Wtiler  w.    Audi  fpiachen  üe  zum  rechten,    were  es, 
fki\  uii£ev  gn.  lierr  von  VVerllieini  oder  die  f^nen  gein 
Haien   queinen  mit  einem  läger  oder  fonli,    und  dai( 
dann  ein  probfl  von  Holzkirchen  oder  die  lein  ulf  den 
faldifchen  giitern  dafelhll  geltelll  betten,  wolt  dan  unfer 
gn.  h.  von  VV^.  aucii  daruf  Hellen,  fo  folt  ein  piohll  odei- 
<üe  fein  ußziehen  u.  weichen;  were  es  aber,  dali  unfer 
gu.  h.  V.  VV.  eime  prohlt  oder  den  fein  nicht  gönnen 
wolle  vorn  umziehen,  fo  foll  ein  prol)U  oder  dif  fein 
«Vi  wand  nieder  laßen  legen  und  hinde/i  ußzif^licn, 
ob  anders  das    hus   nil   mehr  dan   ein   ihor    helle.  *) 
Hfilziiichh auler  w.    Auch  thciltin  lie  dem  hole  zu  Die- 
poig,  wann  er  will  birfen,  daU  er  foll  han  ein  Iben  bu- 
^01  mit  einer  feiden  Jenewen^  mit  lilbei  in  llralen  ,  mit 
«ffl  lorbaiunen  zein ,  mit  pjatven federn  gefidert;  ge- 
linget ime  daß  er  fchießel,  fo  füll   er  reiten  zu  dem 
ilain  in  eines  forllmeilters  haus,   da  foll  er  finden  einen 
weißen  brachen  mit  geliäuflen  obren,  uf  einer  feiden 
lolleni  an  einem  feiden  feile,  und  fol  dem  wild  nach- 
tengetr,  gelinget  ime  bei  fcheinendei*  fonnen,   er  foll 
den  rechten  birk  und  den  bracken  bei  fcheinender  fun- 
'len  wieder  antworten,  geling(^l  ime  nicht,   er  mag  den 
andern  lag  auch  dailelb  tun.  JJreieicher  wildb.  von 
Zum  erlieu  teilen  lie,  da^  das  riclie  obcriler  luerker  II 


• 

*)  dpr  geringere  Herr  muß  drm  hoherc'n  weirlien  und  kinton 
«»tttichcu:  CS  luag  miu  herre  oder  die  Üupii  ftellrii  von  eime 
l^Uthüre  biß  zu  liein  uiidcrii  und  were  ea,  das  ander  liorrn  oder 
^^iiic  fouli  do  weren,  die  bei  ihreu  aiiueii  lüten  ^efielU  betteu» 
die  >veren  oder  bi  weme  das  were,  die  Polten  hinten  ui\ 
and  folten  luüi  hcru  voü  'Wertheiiu  fonien  in  lu[\%u 
«'K  Haideuf«lder  w,*  ' 
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uhir  tli-n  walt,  und  darnach  waii  ein  riche  in  der  bürg 
m  Geiliühulen  lige,   Co  iol  ein  forllmeitter^  der  von  a(- 
der  gelxM  M  daizn  Ii,  von  recht  dem  riche  halhn  enea 
unßen  broi  ken  in  der  bnrg  zu  Geiiinhufen  nnt  betrauf- 
ten  nren  *)  u.  ibl  Ilgen  uf  einer  ßden  koltern  u.  uf  eime 
-  Iliien  kuHln       üu  leitefeii  üdeu  ti.  cb;  habhant  IMbera 
11.  uberguldfii  •  •  •  ftitcli  fol  he  hm  ein  armbruft  mii^ 
etme  ibenbogen  und  fine  fide  aniAaumen  und  die  ft- 
ntnife  fiden  und  die  nii^  helfenbeinen  und  die  Jtrak 
filbern  und  die  aseinen  ttrulUn  und  mtl  pahmfeAern  geSr 
dert,   unde  wer  w ,  cfa^  ein  keiler  unu  da^  riche  wokte 
\\\)\\'  herg  (vgl.  M.S.  1.92**)     i>  den  forttmeilter  manete,  u  id 
iü  Luide  ne  ime  dienen  mit  einie  wißen  rojfe  uf  de.s  »iches 
•  koli  u,  Ichaden,  und  dotnite  helle  he  liiie  lelien  viidinel, 
Budmger,  wald  w.   von  i3M).      In  denirelhen  wildbaii 
dort  (zu  Lorrch)  Toi  niemand  jagen  oder  bürfcheo  an 
des  biicbof«  von  Mainz  willen«  wers  aber»  das  ein  nt* 
ter      queme  mit  bunten  kleiden  y  mit  einem  Mobelhutet 
mit  einem  ibeuhogeti,  mit  einer  ßden  /ennen  und  mit 
ftrauüzahme  {zeiiie)  mit  iUberneo  ftmhien  und  lai 
pea&ef/Jedern  gefiddert  und  einem  wifien  braclen  an  V 
ßdenjeil  mit  betrafften  ohi'en,  den  fiill  man  {oHeni 
WXL  iiner  deigelt  ((a^^alt,  zeil\  e!  treib)  u.  i'al  in  nit  luB" 
dern.  i^tjilrlitr  vvjUib.  von 

I(!h  belclnanke  niicli  auf  eini^ie  heniej  kunf»en  zu  diefen 
au.s/i?i;t  II  HiLs  ui  iitiiiden,  welche  famnidich  in  Rhein  oder 
Äiaingegenden ,  folglich  im  alten  Frnnken  n.  Kipuaiifi 
zu  hauie  lind.  Ihr  cei-enioniell  reicht  üchlbar  über  da^ 
Id«  und  14.  jb.  hinauf,  die  Ccbtlderung  des  jagdgfi^'^^ 
in  den  drei  euletzt  angezognen  weisthiimern »  «fie  er- 
wahnung  de«  habiohta  neben  den  hunden  in  audera 
gehört  m  die  ritterzeit  des  12*  und  13*  .jh.» 
teheint  mir  noch  altcTtbümltchert  nicht  allei  ilBt  M 
befriedigend  erklai-en.  Bei  dem  hölzernen  fatteliei^ 
dortien  fporn  und  zaura  von  lindenhajl  fallt  einem  fr* 

gleich  Wolframs   Jdrule   ein  (Parc.  33^  61«)» 
diefer  i(l  es  erniedi  ii;ung  und   wie  körmte  eine  l<jl*^ 
dem  eiiu'citenden  markgrafen  oder  dtin  er/lMRlioilici^^'^ 
boten  zugedacht  lein?  man  müäe  denn  die  denuith  d^ 


*)  betrau Ae  oder  betraft«  obren  fiucl  die  mit  h^tugeudeii 
wa«  iu  der  ueuereu  jägerl'prache  heißt :  der  leithuad  XaH 
behängen  firin«  j 

**)  verfiandcii  >verdcu  die  grafen  Tou  KÄUeuebiboge»  a^ 
berru  yuu  Bickenbach. 
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aofiQges  nelimen  wie  heim  Känitliner,  der  in  graurock, 
tuuüWmli ,  mit  hii  tenUah,  auf  magerem  ackeigaul  ein- 
lifhl'!  hier  lind  pfcrd,  hund,  ja  der  hole  ftlhil,  fogar 
fiuüugig.    Lieher  wähle  ich  folgende  deutung :   die  l)äu- 
dcim  Wacht  und  rülluug  ill  zugleich  die  eiiifachlle  der 
allftieu  Zeil       in  rechtsgewohnheiten  und  formein  kann 
iie  lange  Jahrhunderte  uTjerdauert  hahen,  ohne  daß  lie 
wnilich  auge wendet  zu  werden    hrauchte.     Darin  he- 
Äarkl  mich  die  erforderte  weiße  färbe  der  pfcrde  und 
buude  und  der  weiße  Itah  (vgL  ohen  f.  i37.  und  den 
mv  elfenhein  Wigal.   11302.);    ^i»   weißes  pfcrd  itt 
Vüjhiri  t.  74,  ireißi>  ra//es  i.  185   voi  gckomni«  ii ,  in 

tltra  Ceiler    hubenwei.sLhuni     (graffdialt  Ziegenhain) 
findet  lieh  noch  eine  merkwürdige  Helle:   woldc  ouch 
ein  niaa    an    dem   gerichte    kl  igcn  ,   der   fol  knmen 
RJit  eime  wi/en  zelderperde ,  dct/  aiie  ßecken  fi  und 
W  eiiiea  weg  machen  lincr  clagc  niil  2  hilckin  vviien  (?), 
pferde  **)    waren    den   heidniTchen  Deuifchen 
V,;  puhliee  aluntur  ii.sdem  oemorihu.s  ac  lucis  (cqui) 
^didi  et  nullo  mortali  operc  contacli,    f|nüs  pufTos 
lacro  curru  facerdos  ac  ica  \el  piinceps  civilali-i  comi- 
taotur,  hinnilu.sque  ae  fremitus  ohfei  vanl.  Germ.  caj).  10. 
Hin-an  IchlielU  lieh  die  unverlelzbarkeit  der  weißen  Tau 
J^ii  neun  wciiW*n  ferkeln,   die  wieder  aus  einem  rechfs- 
r      :i  folgt:  item  fo  tmefch  nee  weiße  faiihe  mit  nenn 
!       eißer/  ZoJr/eA^  (ferkeln)^  ohn  einigen  ßeclen ,  ins 
iorngelieii  tljäte,.  die  foll  man  nicht  werfe u  oder  fchlagen, 
feAin  lie  über  die  voere  jagen  u,  laßen  gehen..  Bochumer 
™h''?-32.  vgl.  Iknker  heideur.  §.l4.    Über  die  eiriciu^ 
^        will  ich  keine  vermuihung  wagen,   ohen  p.86. 
•nmle  ein  blindes  pferd  von  nicht  angegebner  färbe 
greuze..    Manche   formein    fcheinen  unvollftändig, 
wlinug  und  ausdruck  heüatigrn  aber  ihre  einliinunung 
l^l^tin,  YoUlländigeren  ,   wohin  ich  namenllicii  die  faft 

«fteate  den  alten  '/\\  rdmiimi  und  fclnldgcfterlit,  waTir- 
^^ich  ifi  (las  mitu^llat*  hajia^   im/ium  f.  lella  ,   cliu^lia«^,  vgl. 
fe»  daher  zu-  erAlärn»,     Yöliuidf  fc}i»nirte  feine  rinpr  auf 
feir  A  haß  hau^a  <li-ef:na..  iSam.  134*^  136^»   l'ei  den  iief- 
""«rrhen  batiern   ftMligle  man  im   17.  jh»  zauni  und  fattelTieug 

hdir  uud  thut  es  %\oM  norh  hruti|:es  tapes ,   narli  drin  he-, 
•»•jjen  ri'iui:  ik  bin  en  lülaudirch  bur,  niin  Icvend  weid  nii  für, 
jj  ■%«  Up  den  berkenhoia,,  davon  hauw  W  faiUl  und  tum.  ik. 
»le  fthoe  mit  laße,  (zuerfl    in  Olearius  reife,  ed.  lG(i3« 
^113.) 

P' »ler  proeefTas  ronfularii  ins  capitoliuin  gcfehah  auf  *v9i[\rm 
■De  uiid  iu  wti\}^er  toga. 


Jt62    fiänU.   herfchende/  ochfengefpattn.  ; 

durchgehende  zugäbe  dea  hätben '  avlT  die  ganxe  tM^ 
rechne:  anderthail),  dritlhalb  mann,  pfeid,  d,  i.  ein 
mann  und  ein  kind,  ein  pfcrd  inid  ein  maul  (Tgl.  olnii 
i.  225.  dreißig  pf.  und  ein  inaul,  z\s  o  peiionen  und  eiiica 
knaben).  Dieie  redensweife  Ihli*  gnf  L  aucli  in  audtm 
dcuilcUen  Urkunden,  z.  b.  in  einer  von  1291s  lervilium 
quatuor  et  dimidii  homiaum«  Bodxn«  p«480« 

•J4.  mit  welchem  fuge  icli  liier  alLeiie^  und  bäuerifcbei 
yAiiannnengc  lu  llt  iiabe,  fclieiut  noch  ein  anderer  brauch; 
IrclFend  in^i  ücht  zu  fetzen.    Die  Merovinger  fuhren  ia. 
die  volksverfaninilung  nncl  wo  lie  Hch  öircntlieli  zeigteo 
auf  mit  ^x^hjen   bej punnten  a^age/i;  fo  uuih  zultlzt,  | 
«1$  (chon       « königliche  g^waU  völlig  in  häudtu  derl 
liausiiieief:.warr  quocunque  eunduBi  er^,  lagt  Egiiihaixli 
^p.  1.«  c^rp^nto  ihal»  quod  bubu»  junctis,  et  bubulco,; 
rußico.  mof^e,  agenie  trahebalur}  £c  ad  palatiuiUt 
jiublipum  ,  pupMÜ  fui  convenlum  *  qui  annuatiiii  obrcsni| 
ttiiUt^tem  i^elebrabatui',  ire^;üg  doinuai  redire  folebit^') 
Dies  hatteu  nicht  etwa  die  hauameier  ihm  2U  fcbimiH! 
angcltcllt,  CS  war  allküiiiglielieü  recht,  das  lie  lieni  lieiWu, , 
der   den  leereu   aamcn    fortführte.     Mau    kann  nidit  i 
zweifeln,  dall  die  gewohnheit  viel  frülur  und  Ichun  x-a 
der  zeit  galt,  wo  die  Meruvinger.  nielil  l>io[\  dem  Icljciiiß 
«ach  heri  Lchleu. .  Warum  wäre  im  faiiicheu  gefeti  der 
taurus  regia  das  thier,  auf  dem  die  höchlle  coinpolilioa 
Aeht?  nämUcb  90  fol.  (lex  Tai.     iO)  wahrend  der  wa« 
rannio  regis  ,/  das  edellte  pferd,  nur  auf  60  toL  t»^\ 
(ibid«  419  4.)    Ein  gewöhniidier  ochs  galt  nur  35»,^'^. 

i;ewöholiches  pferd  40  und  45  fol«,  (o  daß  im  geaeioea] 
eben  die  pferde' höheren  Werth  ala  die  ochfen  hatteo«  | 
Die  ocbfen  des  königs  waren  folglich  in  hefo n derer  ad»- ' 
tung  und  vermutlilich  ziu  des  lieidenthuiijs  gt1i«-| 

ligle  lhi(Te.  Köni<^!iehe  und  edie  frauen  fuhren  gk'di*  ■ 
'falls -init  uehlengelpann.  Denlcria,  Theodol^erts  (t'3>')j 
Ton  Auliialien  gernafdin,  !iel\  ihrer  loeliler  nnbantiiSC: 
ochfen  vori'panneii,  iu  balicrua  poiitam,  indomiti»  hohn^  \ 
cwijuNctü»  eam  de  ponte  praecipitavit  (Gregor,  tun -V 
26);  der  nachdruck  liegt  hier  bloß  auf  indomiiis,  de"»^ 
daß  konigsiochter  mit  ochfen  fuhr,  Yerltaod  (ich  vüQ| 
felblL  la  dem  .von  Mabillon  hinter  der  galitcanilcb^^l 
Utiugie  berausgegebnen  tefiameni  der  edlen  ErnidtfrQO| 


mit  d^nfelbeii  werten  In  dem  fr»^«  incerti  üVCtw^  ^ 
Eauifuet  2;  691.   vgl«  Pertz  1,  ^46* 
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nnnacht  üat  cumoaro,  io  qua  federe  ipTa  coafuer^rat^ 
m  bubus  corrttm  ipiCuui  trafientibiu.  Der  achjm, 
m  welchen  Gefioa  ia  eUiiordii'cher  fabel  ihr  land  exw 
wb,  itt  C  87  maldaug  gethan ;  ,  bedeutender  fchcjut» 
dilNerthus,  die  terra  niater,  von  kuheti  grzogeii  wircl^r 
dftim  vectaiu  hubus  femims,  Tac.  Germ.  40»,  heilige  n 
Ihiereii  allo.  Glaublich  bcdiculeii  lie  h  aiu  h  bei  amk  rji 
iKUiiclieu  vülktru,  wie  bei  den  fVaiiLcu,  könige  und 
luiucn  der  ochfen.  Auf  der  einen  colunjua  i.o(  hljs 
Tliaiüoüi  zu  Conrtantinopel  zeigt  lieh  ^er  wagen  eiue« 
gefangnen  köu^a^  der  tiu  gutiiircber  fein  künnte^  be* 
((»iuiil  mit  QCßfe/i*  *)  Eines  goihücheii  königs  wagejci« 
mit  hirJcAan  gedetikt  V  üj)ircu«  in  AnteHano  33:  fui| 
aiioj  cuiTua  fua/M^r  cem«  juoctu^y  qui  fpUfe  dicilnr. 
regis  Golhorum« 

Die  Carolinger  hatten  der  merovingifchrii  (ilte  begreif- 
lich entLagt.     Aus  der  geicluciite  daj*  zu  nach  Li  lolgenden 
jahrhunderte  vermag  ich  nichts  anssuhihreUi    was  die 
fürtdanerud»   heiligkeit    des    ochfengefpaffnes  bq^eugte. 
Atteln  im  if.  1%  und  Idlen  pflegten  di^  iontbai^difcheii 
tttte  ihr  ieldzetchen«  kreuz  und  glocke  auf  einem  vier^ 
riderigen  karren  aufzttfteoken  nnd  ihn  in  den  fchlach-» 
tcn  vorAa9Zti(nbren«    Er  hiefl  carroeeio  und  wurde  von 
\M  \M\i\  bald  roth  bedeckten  ochfen  gezogen,  die  kei-^ 
iMj  andern  dientt  verrichteten  und  j^leieh  ihrem  führer 
litiundcre  freilieit  genoßen.     Dielen  wagen  einzubüßen 
bradito  der  gemeinde  den  größten  fchimpf.     Zuerfl  ge- 
denkt des  carroceio  Arnulphus  raediolan.  2»  16  (Muraioii 
tooi,  4.)  beim  jalir  1039,  er  gibt  bloß  plaulirum  und 
fahuen  an,  nicht  die  befpannung  mit  Bieren;  umftänd* 
kdier  Conus  hift«  medioL  part.  i :  hunc  cumim  quaiUQr 
jusa  bmm  trahtmt,  qui  ferica  albo  cum  falens  cum 
robea  eruce  per  medium  fönt  cooperli*  magifter  carro- 
m  eft  vir  houorabilis,  quem  civilas  enfe,  ioriea  ac  con- 
Unuis  Ilipendiis  dotare  i^nelur.     Dann  Ludov.  Cavitelli 
winal.  crenioiitnf.    (bei  Graevius  3,  1288.  fQS9)  ad  a. 
HM:   (\uos  currns  üove/f  exrellentis  Jormcte  vefle  Can- 
dida induti  traberent.     Von  den  I'lorenliriej  n  Hicordano 
Malafpina  cap.  1G4  (^f^rat.  8,  987)  ad  a.  ^260:  ,traina- 
lalo  an  gran  paje  äi  buoi  copei  U  di  paiuio  vermigUo^ 


*)  abgebildM  bei  Banchiri  anticf.  conftant.  Venet.  4729-  P«393. 
vif'Nvohl  Hern«  die  «l^liilihiaig  lUttrhaiipt  für  uii4chl  hinkt  («em« 


364    Jiand.   heijcheiule.  ochjen^tjpann. 


c^<*  solameiUe  eiano  dipulaü  a  i-io,   ed  erano  dello  i]yt4 

dü'  prete,        guida  Iure  ei  •  Eranco  iiel  wninti« 
£a  bat  wenig  wabiicheinliches,,  üalV,  wie  Aniulph  hf*\ 
hanpUrt)  eizbifchof  Heribert  von  Mailand  snerü  dieiVJ 
wagen  für  die  kiiegsfahne  ausbracht ^    wiewohl  im 
Doäi  kein  fillrm  datum  babe  ausmitleln  konhep«  IM 
war  in  Terfchiednen  gegenden  Deutfchlands,  wohl  nicM 
in  allen,  om  dtefefce        gebrSuchlichy  die  Scbwabea 
fohlten  einen  fclchen  gegen  kaifer  Heinrich  4:  unde 
emcem  altiffimam  in  quodam  plauflro  erectam  et  xuhvti. 
vexillo  decoratam  usque  ad  tucum  ceilaminis  fecnra  de- 
duti  l^ccrun!.   Beiihohli  conliant.  chroii.  ad  a.  1086  («^* 
f.  blaf.  p.  132);  kailtr  Otto  4.  auf  IriiK  m  zugegen 

^t  (i  köuig  Pliiifpp  :  e  j'ii^it  in  vcirro  paliun  pdlo(|ije  did- - 
cuneiß  iniplicaf.  Jiritu  ai  rnur.  Ptiilippidus  iibr.  H.  v.2!);| 
Oltocar  grclt  iikt  der  (arraft  he  mit  dem  panier  von  dtii  \ 
Niedei  laiidt  i  11  ooÖ^  iHjd  den  Mainr.ern  unter  Al- 

bredit  1.  623*;  tiner  umiländliriM'ti  iiflchreibniig  entfiune 
icb  m^i      iit^  weder  in  den  chronikeu  noch  gedicbtf« 
.   und  nameullidi  wird  verkbwirgen,  welche  thiere^  den  , 
wagen  zogen-    Aber  die  dichluiigen  dea  kerlingilchen  • 
kreiiea  legen  ihn  auch  den  beiden  bei  ond  hier  fiebU  es ' 
uicbl  an  fchilderuu^vTi :  et  erant  oninea  Saracem  fimul 
CDadtmaliy  et  in  medio  üJonim  erat  ftaoAßrum^  miod 
ocio  6o^e#.ti*abebant,  luper  quud  vexillum  eorum  m* 
beum  elevaliatur,  mosque  erat,  quod  nemo  de  hello  fo« 
{^let.  (juanidiu  vexUlutn  eoruni  ereelum  vicfei^eL  Tor- 
pinus  oap.  16«    Auf  dem  wagen  haben  üe  iiire  güUcr 
Utzcn,  die  fie  oiit  In  den  krieg  iüliitu: 

Cd!  1  o((  lien  giengen  druudcr, 

di«.    »j*;<  n  da  befmider 

gevvcijK  Ilde  mern ..der,  ,  WU«  2>  158^ 

merriiider  Ii  da  meiifcn 
t  _     <Jic  die  kanü((  lti  11  zug€ii, 

fvv  ru  die  i;ute  tiar  hi  liugeu, 

die  daiuf  waren  gemaclu  t, 

des  geluube  was  gerwacla  t.  daf,  162*  vgL  179*  IHt*». 
Jm  Lohen <ruii  p.  125.  126«  l'JT.  wiixl  auch  der  gliicic 
'  Aiif  den  lieidoifplien  Wagen  -gedacht*  grade  wie  fie  in  den 
iuuibardiiclieri  Tagen,  z.  h.  dem  chron*  noiratic«  IL 
Clip.  •  befchrit'b^-n  iii.  Da  nun  die  Saracenen,  fo  ynA 
ich  weiß^  wii'kiich  keine  folche  goUevwagen  hatten  *X 


*)  hiergeg««  *h«w«tfi  nfebtt«  Aifl  die  chronlfa  SleifÜ  O*- 
loaeuat  bei  Muratori  fciipt.  7»  612»  de«  SaWdia  einen  Mubni 
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Uuderii  die  pliautnfie  dec  diclitot*  ein  einliefniifcljrv«? 
Ifrtliuiu  auf  lie  iihe  i  tiMig,  wubfi  l»lüii  die  /aliincji  luwe 
in  mvi  Vi  Inder  veiwairicit  wui  dc!),  Ib  fclieiiit  aus  ^ilen 
(iideii  iteüea  ein  beweis  zuläiüg  für  die  feitgewurzeUe 
vrrbreiLung  des  voiki»giaubeBiä  von  ocbfenwageu  der 
goUer,  priefter»  königew  Wer  lagt  e.s  uns»  ob  nicht 
auch  die  merovingilclien  fiiiher  mit  fahneii  gefcbmückt 
mm?  Was  dem  Eginhard  bäui  ib  h  und  beleb ioipfeud, 
r  frlTien  vierhundert  jähre  fpäier  dem  dichter  beidoiCc^hy 
ikm  iombardüeheii  barger  daneben  cbrifiUcb  und  diren-* 
tqU  *\,  £a  ift  una  jeUi  noch  aiidtsi*ea  vetboi  gen,  worin 
lich  die  heiligkeit  der  königawiivde  seigte;  fo  mag  fehr 
alt  leitt,  waa  flaltaua  2pl7  in  fpäteren  urkanden  findet« 
daß  verwiejene  ins  land  zuriicklvchren  dürfen,  wenn  iie 
ich  an  den  feierUch  einzieheudtu  Jurflenti^age/i  Iiaii^en. 
Deun  auch  im  N<jjdLU  niiiUe  der  neugcwählte  kurjig, 
iuf  dtT  I  jiNs^.ita  t  iiiziehend,  jeder  landtchaft  drei  fläch- 
iigt  MJilleiliäter  freigeben  **)  und  in  fricdcu  Uelieii* 
Oü^  drap«  ^  vgU  Geiier  Iduua  %  194-  2iX« 


CAP.  II«   DER  KDBLE. 

-Äif,  adel  bedfeutel  genus,  profa])!  !,  itn't  dem  nebenfinn  i 
'""Wifas,   ich  habe  gidami.  2»  'l-i-  m  •  4S3  vcrniuthet,      I  , 
^umlal  (a!fn.  oSal,  agf*  eSel:   piatdiuni  nvituiii )  d.i/u  ^ 
al>lauU\ crUaitnivS  ilche^    Cottmiaa  adalvH  (wöitlich: 
uiaiui  vun  gekhlechl)  itt:  jinn  vir  nobihs  (Uiut.  1,. 
W'^)  CiJiiHnaij  unadales  vir   i^iK^hfh's  (ib.  521**) 5  »nit 
^''11  zufanjnjcngtieLzten  adj.  adaUih  (ibid.  "hd. 

mit  deio  aJi>gf»leiteteu  aUjj.  ahd«.  edili,  uhd.  edei,  ; 


''»fen  zufchreibtt  cKrtfiiaui  Saladlnuin  more  Lombardontm  vexil- 
lu  rarrocici  dcdtirontrin  .  .  .  intequuti  ^mt^  TgU  da«  Itthd* 
ieOicht  i^ei  WilK©»^  kreuzz.  IV.  anh.  p.  dO» 

*)  ans  Carpeulicr  f.  v,  fervitiuQi  feudale  fiilire  ich  liier  noch 
J^**'' 'ircihimg  eiuea  kuhbefpanntp»»  r.H  k»;l\vaf;ens  iiii*  dfn  dnrch- 
kcinig'    an:    qtt.Tiido   doiiiiMua  rex   l'acit   tranhiuiu  jjer 
«!<)ife^  delict  (vafailub;  .ilTociare  ipfuui  usque  ud  quertua  et 
?^  >«i  babere  pcopter  iuum  houoreai  uiiuiu  currum  oMraiwn  dt 
/'«lAttt  H^debeut  trabare  carrom  duat^  i^acoat  eß.'odatae ,  ei  auaudo 
in  diclo  qiiercti,  debet  pooere  igaein  in.  curru  et  deoet  ita 
^buri,  ttt  vaccae  polffitit  eTadere.  Das  lautet  heidiiifah  gaattj^* 

die  fritaldithea  kfiolge  UeQaa'b«i  der  gabnrt  «liiaa  Ibhnas 
«•»^a«aa  ied%. 
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»sf.  äJele,  Tiobfli&  A<ialing^  cdcang  l>ezeiilinot  emea 
au^s  hohem  gefclileciiL  iiammetideu  (lex  Angl,  tt  Wei  in. 
1,  1.  PauL  Diac.  1,  21«)?  «gC  aSdinir   karm  £ogar 

iT^gni  beres  et  futurum  (uccelTur  heißen;  man  fa^t  auch 
aSeliweu,  ä^Jcuod;  ailii.  aiaiborinn  und  ödalborinn 
^ElgäaL  p.  40)»  Wort  uod  begriff  gehea  ciarcJi  alle  deui« 
i'ci^a  fpracbeo,  ciaa  gotlolcfae  ill  noob  nicht  gefusdeiv 
4ocb  ans  <iea»  «gennamen  athalaricus  (afi^darrtks)  ficber 
•D  ÜDlgcnu  Mhd.  denfeibe  fpracbgebrajoch  (VVigli 
p.  200-  201),  cdd  gik  Yom  hoben  acM  (Kupp  büder  % 
$7-)  and  iial  den  rang  vor  frei:  d«  edele  ik  dn  fiv 
(Mam     i38S.  DioL  4il.) 

Es  wai*  die  allgemeinfte,  lange  nicht  die  einige  h^jien- 
»uiig.  Den  Gothen  w^,  wie  oben  f.  !?29.  beiiitiit 
\\  Ol  den  iH ,  re?ks  ein  anpefehiier,  voi  nelimer,  aber  ketri 
küuig.  Im  agL  lind  eor/,  eoricund,  im  aitn.  mr/  iicrhr 
gewöbnlicb  y  ein  alid.  erl  cxier  go(h.  airls  darf  nur  ge- 
inutlimitflt  werden  (gramm.  2»  449»)  Im  Rtgsinal  ift 
lai'l  reprae&ntaiit  des  vornebmAen  ftande.'?.  Teiiie  firaa 
beißt  Eroa,  unter  iluen  kindern  finden  Ücb  ASali,  Arfi, 
Barn,  Kundr,  Konr,  Mögi  ,  Nitr,  Simr,  Sveinn^  iarb, 
ehern  waren  Fadir  und  Mödir«,  Die  ehifachfteQ 
gangbarften  ausdrücke  liir  ▼erwaodifcbarüicbea  Terliilt«! 
niai  Taler,  nmlter,  Cohn,  werdiHi  aifo  hier  «o»  dem 
-edeln  fefcbleoht  hergeleitet;  barn  uod  mögr  (goüi.  sii» 
gas)  bedeuten  aurh  kind  *);  niär  und  kundr  bei  dai 
dichtem  folin,  fouÄ  verwaiidlei  ;  arti  ai  (golh« 
aibja)|  fveinn  e<Uer  kiiabc;  konr  liaiuiiiwort  v.w  kouig 
(vütbin  f.  23U) ;  aiSall  \  ou  der  aiigeiiv^iueu  b^Utfunuu^ 
de^  iai*IgcÜciilecb|s  beigeuooimeiu 

Kein  Viti  kommt  darunter  vort  fbnll  bSlIe  ich  nicht 
übel  luft,  das  agL  v«fa  (procer,  optimas)  wie  das  iaU 
HobiJis  (f«  noviI^ilis>  aus  novi£k,  aus  vitan  (vät,  vtloo) 
,l^a  .'(Reuten»  Nämlich  Bedas  worle  (httl.  eed.  3,  d)  w 
conventu  feniorum  druckt  dte  agL  tiberfetzitog  aus  oa 
gemote  $Hiena  und  (eniores  (cheiiit  mir  In  tnehrern  hef^ 
nach  anzufuln-ende»  Hellen  Gi  egojs  von  Tours  gleichr 
viel  mit  majuies  uatM»  meliores  natu,  priores,  Option» 
"Wozu  auch  das  häufige  eaid  vila,  i.w  i  \ ;  ,i  iiuaint,  Aüi»* 
optimatum  regi«  (Beffa  2-  13^  wird  vri  dtnilcht  :  oJ' »* 
c^;iu.uges  viYa  ^nd  eaidormauj^  gi*adc  wie      dem  6* 


•=fr^  In  kteU  giiltm  die  Uadni  lKItt»  liir  A«f»f^  «ir 
Ment  dall  IVelaar  ntd  |ni«B  fogar  iwfirfl^  ' 
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fjfi^  dks  In«:  )ealdoi*nian  filSte  oSer  gef^nngeti  pif^a 
mkmdeil  Aeht.  Inzwiicheti  geht  docli  aus  andci  ii  Uel- 
hl  hervor,  '  daß  vita  wehiger  die  von  der  edelri  gel)iirt 
igige,  ab  die  vom  köiiig  verliehene  und  durch 
i,  veridiMll'^i*WQrbncf  würde  heiseiehuet:  cum  anrieb 
aiialibfl4r^(rt.  prinoiptbus)  et  confiliariis  (Beda  2,  13) 
t  agC  uiiJ  hia  freotidum  and  vUum  und  baM  darauf 
Irird  majorer  uatQ  ac  regia  confiliarii  durch  eiidornien 
tnd  ^äs  cyningea  '^eahiera^  i]ibei*ti^gen.  Noch  entfchei-« 
dender  itl  folgende  Helle  aus  dem  allen  reclitsbuch  von 
London  (judicia  civilalis  Lundoniao):  hit  vSs  hviluui  oii 
Engla  lagum,  f>at  leod  and  lagii  (ör  be  ge|>incSuni  and 
J>a  v[i*i"0!i  ffitdiHtetn  veor^foipe»  vyrSe  älc  be  bis  in^rJe, 
eorl  and  ct-orl,  |>cgcii  and  J>eodei),  d.  b.  iti  altengli- 
fchein  recht  richtete  fich  *)  volle  und  gefetz  nach  der 
würde,  dit?  Icodvitnn  (die  angei^  iicneii  im  volk)  vvai^n 
threnwrrti)  jeder  nach  feinem  tiand,  fovvohl  eorl  und 
cturl,  als  pefijtn  und  feodeii,  liier  wird  aUb  felbll  der 
j^ecni  ein  viia  genannt,  folglich  kann  es  nicht  bloit^  dem 

(Mift\  zukommen.  •  Vka  ift  nichts  als  ein  verüändiger,  an- 
^fefehner  mantl^  aoa  dem  Aäiltfe  dei'  freien  wie  der 
«Mu  feiti  kMote;  die  %'itan.  mit  denen  fich  der  könig 
iiiii|ab,  werden  ohne  sweifel  Tonlugsweife  aaa  der  elafflb 
^  priefter  und  edeln  geweCen  fein. 

Die  frage,  ob  alle  deutfchcn  völkerftamme  einen  vom 
liandt  (kr  freien  unlerfchiednen  adel  anerkannt  haben? 
lalU  lieh  Tk  dich  nicht  fchai'f  anlworlen.  Ich  biu  von 
^^r  eintheiiung  in  freie  und  knechte,  als  der  oberileui 
ausgigangen,  der  &eie  und  der  edle  haben  alle  wefent-» 
liehen  rechte  miteinander  gemein  und  ftehen  darin  gleich, 
der  edle  ill  aber  auch  noch  mit  Vorrechten  verleben, 
Jie  dem  fi-ejen  fehlen.  Wa  ea  konige  und  priefter  gab, 
^uli  eine  fonderung  der  fireien  in  edle  una  bloß  freie 
^|öcfaftjyahrfcbeinli<^  werden  y  die  wähl  und  erblicbkeit 
^^Miiigs ,  die  natur  jeder  priefterlichen  einriebtung 
ilbgt  es  mit  Geh*  Überall  heiUen  daher  die  prießer  die 
Urf^hnen  und  altellen  des  volks,  der  bnrgundifche 
3*pviL'iter   hiel^  fiiiijluH  (jiam  facerdas  apud  Hurgiin-» 


—  omnium  iiiaxiniu^  voiatur  liniUus,  et  eil  perpetuus, 
jpoiioxius   di>ici  imini!)ii.s   nuilis,    ut  reges.  Ainni.  Marcell, 
5),  ik:ulidi^iuißu  odei  JiniJlQx  U.     der  äileÄe,  bei 


f(^r  he  ?;<»f»iiicJiiMi ,  fuhr  iia«  h  »Im  wUriieu;  ciieib  woi't9 
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ITlßlas  iH  ß/iißa  TiQicßvTcgo^  (Matth.  27,  1.  27,  3.  27, 12. 
Aiai  i.  7,3-  7,^      31.  11,27.  14,43^  15,  1.  i-uc.  7,3. 
9-        20,  !•),    den  Gi  ieclien  bedeutete  7fQi<i;jug  ebeulo 
fiiieii  eifleu  uud   iiijücn.    Tacitui>  Germ,  lu  lleJlt  pro-, 
cerea  uud  Taceidoles  nebeueinandeiv    Wenn  alfo  Gre^ 
gor  von  'iouiH  in  gleichem  liiin  der  älteiien  des  fiatiki- 
leben  yolks  erwähnt  (quicquid  Cacerdotes  yel  Jeniorf» 
popn/di  judicai^eul.  6»- 31$  •ppi'eh^iiiii  epücop»  et  f^nior 
rijbuB^  J^  31;  caulaiii  cunoibua/e/iäNri&M  id  regjao,  Cfaii- 
debertl  regia  effe  cognitaab  7«  33»  et  iu  ta«ilimi  mm»* 
qtikqMe  cbntra  fmiorem  £ieva  iuteniioiie  graflatur.^  % 
.30).,  weun  au«  diefeni  (enior  Heb  in  alten. iroapaniCcheoL 
fpracheu  der  begriff  eiaea  weUliqhea^  Wi  a  (lei'gqeort 
lijgnor».  fenhoi*)  entwicheiie,  fo.-  fcb^uipD.  .<^eoijai;  tcianiit 
Ijeoie  gemeint,  die  fich  über  die  gewühaljqhm.  Frml^ail 
erheben*    And^rwai  t«  wählt  er  dafiir  audei*e  ausdrücke, 
fc.  b.  nonnulli  de  prior  Ums  *)  regni.  7,  .i^;  Fredeguudis 
conjuncüs  pnOnLus  regni  £yi,   id  eft  Ij  ibus  epifcopis.  et 
Irecentis  xii  is  optimi\s\  8,8».  ^luaLutjr  couvüpalis.  epifco- 
pis  nec  ijofj  et  majoribua  natu  laituium.  8.  305  ^nnies 
imliorts  natu.   7,  19;    coiivocalis  vitliorihiis ,  Francis 
ir!u|uis(nic  lideiibus  6,  35;  unter  majores  naiu  und  ver- 
muLhiich  iiucli  unter  leuiuies  verlieht  er  nicht  die  den 
jähren  nach  ältclicn,  vielmehr  die  der.  geljui  t  naqh  vor- 
nehmten,   aus  altem,  gefchlechu     Fredegar-  gebraucht 
optimates.  und  pioperea:;  optimates  Chifdeberti:  regis.. 
eäp.  8;  oral  proceres  auHcosi  optimates^  omnea*.  caiL36$. 
poätifices   et  '  proceres  ceU,  et  ceteiios  len des.  cap<.M>. 
rertz,,  deffen.  fleiße  ich.  die  submmeiiftellting  diefer  an-. 
jEihrangen  verdanke  (hausmerer  p.  Il7rl20)  leuffnec  da» 
llaCetii  eines,  fi  ankitcben.  adels.     y  weit  im  IaU(cnen-ood< 
tipuarifcben  gefets;  kein  boherea  wergeld  (Ur  d^a:edeliii 
als  Iiir  den  freien  beRimmt.  werde,  jene  beoennungen 
(fcniores,  majores,  proceres,  optiraatei)  feien  h\oi\  aof 
die  küiiigliclieu  ditiiiütulü  bezüglich.^  Aileiu  da.  der  adel^ 


*)  cbonro  wprdoii   (]f»n  M<nc<)nj«'iwn*»n   ■jt^wtoi  und  nasrx^f^'C^* 
beigelegt,   die  lelztemt  lind  lieie,  keiue  kuethte:   Ju»  t«»  -xp^ritt 
Ui.aM^Tfiv  «mdW/fi»*.  IHo  Cair.  Heim.  t204*    Deu  0'"^* 

**)  ^gl»  v^aviguy  1,  186. der  auth  keine  fpur  von  laugob** 
difcliem  ttail.fräiikifcheui  «del,.  aU  eitifm  eeJ'c/iloi\euen  ßanae^^^ 
dot;  urobl'  aber  uimiiit  Eichhoni  {«47  tma  Rofrge  p.l57*  ft^^JJ" 
fdiea  adfll  an  >  uud  Savigny^  wasan        taugobardaii  üMaa.  a^-  < 
bauptuag  2^  Xmi  surUclu. 

*  « 
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Äerhanpl   aiigcfeheii  werden  muß   riiclit  als  eia    ur-  » 
ipfüiiglicli  vuii  dem  Üajid  de;  firiVii  \ cj  IVliiedne.s,  viel- 
mehr als  ein  aas  ilnii,   durch  (ii<   nähere  heziehung  aiif 
die  würde  des  liericiiers  und  kunigs,  liervorgegangnc«, 
öa  tr  allo  Iriner  iiatnr  nach  eine  unbeliinimlere  bildung 
als  jener  hat;  lu  [^liube  irli,  daU  a//e  leiiioie.s,  proceres,  i 
üpliiuales   des   tiänkirchcn    it  it-fis   den  g«  relxgebeni  fiir  | 
iii;;eiiui  in  fioße  oder  in  trujie  (nn  dienlle  des  heers 
oder  hofes)  galten;  diei'ein  raug  geniäÜ  hallen  üe  eine 
hdeuteud  höhere  compoütioii,  aU  (he  bloßen  ingenoi^ 
welche  6ch  genau  fo  veriiäity  wie  bei  den  auderQ  ttäm* 
men»  deren  adelMand  in  keinen  zwelfel  gezogen  werden 
kannj  daa  wergetd  der  edelu      dem  der  freien.  Nur 
^ehen  hoAis  und  ta'ulUa  weiter ,  ea  konnte  auch  ein  Uttis 
10  hotle  und  trutte  fein,  ein  ferviia  in  holte  (nicht  in 
trutie.)    Nach  dem  wergeid  ergibt  Üch  (ur  die  Salfi^nr- 
ken  eine  rangordnung  von  fteben  claffent   1.  irtgennoa 
in  tiuUe,  2.         iu  truHe,  3.  ingenuus  in  holte,  4.  litos 
in  hulie,  .5.  bloßer  ingenuns,  6.  blol^er  iilus,  7.  fervus 
in  liulir.    Will  man  dt  ri  könig  oben  an  Itellen,  der  über 
al  >  weigeld  lunaus  reicht,  und  den  bloßen  fervus,  der 
gar  kein  wergeid  hat,  zuletzt  anrechnen,  lo  entfpiingea 
neun  ciaden.     Den  adci  bilden  die  erlie  und  di  itie  clalfe 
von  jenen  lieben;  ich  weil^  niclit,   ob   die  zweite  und 
vierte?    Steht  diefen  liten  nichts  anders  im  wejj,  Ib  er- 
hebt lie  ihr  wergeid  in  die  reibe  der  edrln,  denn  die 
vierte  claffe  wrd  auf  aoO,  die  fünfte  auf  200,  die  fechfte 
auf  100  üot  angeCchla^en»  welches  d(  m  ft  ief.  ^  (  i  häitnis 
einbricht  9  wona<^i  ein  edler  anderthalb  fi(  ie  (oder  drei 
Ilten)  y  ein  freier  zwei  Jiten  galt«   Die  erlle  beti^ägt  acht- 
lehcii,  die.  eweiie  neup,  oie  dritte  (echs  Uten;  oder, 
was  gleich  iriei  itt,^  die  erfte  neun,  die  zweite  Rinfthaib^ 
die  £itte  drei  freie  an  Werth«  Bei  den  andern  volk«^ 
lammen  kommen  aber  foiche  unroHfUge  erhebungen  der 
Uten  nicht  vor  und  der  ad^l  fcheidet  lieh  reiner  von  der 
iugenuität  ab.     Das  burgtuuiiU  hc  gtietz  2,  2  bat  nur 
vier  clalTeii  1.  optimcUea  nobilea,  J.  uiediocres,  iAii- 
nores,  4*  fervi, 

Diej  vorauigefchickt  finde  ich  äber  den  adelttand  folgen- 
des anzumerken: 

!•  aus  edein  gefchlechl^n  wurde  der  könig  gewählt, 
der  adel  war  ihm  daher  ebenbürtig  *) ,  wenigftena'  in  der  ^ 

fUnmaiiii  fkgt  voa  dvm  herren  Heinrich:  er  %«S  'ait  ge- 
bort ttnwandallKKre  imd  wol  den  fUrß^n  geiich^ 
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SteftM  «elt,  uod  hÜUeperwAndt,    Diefe  vn  \\  nufhfchaft 

fab,  gegeoöber  den  btoßen  freien,  gewicht  utid  anfelicu. 
)ie  edeln  fuchten  uarnen  und  rulim  ihiei  \oiiahren  zu 
erhalten  und  furtzupllaijzcu,  wurau  den  freien  weniger 
gelegen  war.  Schun  jünfilingen  wiid  ihr  Vorzug  Hifilb^- 
geraachi:  infignis  noljilifas',  aut  magna  patium  merita, 
pi  ineipis  digaalionem  etiam  adolefceniulis  afTiguant.  Tac. 
Germ,  13.  Es  heißt  daher:  ortuvs  ex  illuitri  pi^£apia; 
vir  illullris;  ego  VViügai  t  alta  \V  erinheri  proiapia  orU 
(a.  828)  acta  nc,  p^^lat.  G,  2o2$  Rutgeru«,  nobili  ex  ge« 
-iiere  progemtas,  liberi  juris  et  arbUrü  vir  (a»  1035) 
Sciiann.  trad.  fuk^  pic249;  Waiterna  cfo  Lommbeim» 
•vir  nQbilt»  et  ex  antiqua  profapia  in  otraque  parentum 
linea  Uber.  Schöpflin  Alf.  625.  Langobaidifiäi:  fara» 
h.  .e.  generaüonaa  vel  liqeae.  PauL  Diac.  %  9*  lex  La»* 
gab.  2,  14-  (Georg.  973)1  vgl.  die  bur^undiTchen 
,mannu  lex  bürg.  54»  2*  3*  und  den  Faro  inclitus  de 
gente  Burgundionui»  in  dem  allen  Jiede  bei  Boaquet  3, 
iOS.  Neben  den  königlichen,  lärftJicben  gefchlecijiLni 
(Ainalen,  Balthen»  Merovingern,  Agilolfingei n)  üeheu 
•SUnachft  die  edeln j  z.  b.  in  iidiern  die  J  luüudi  u/^a ,  Pa- 
gana, Hahiluji;a,  Anniona  *J,  ilu  luut  ^uali  pnmi  puü 
Agilolf! i)r;ud,  qui  iuiiL  de  genere  ducali.  lex  bajuv.  2,  20» 
vgl.  DiuU  1,  337;  manche  haben  lieh  zur  herfcher- 
>vürde  aufgefcliwungen.  V^orrechte  des  adeld  beruhen 
noch  heule  auf  der  ahueupiobe. 

2.  von  der  pHeflerliehm  jgewalt  des  alteften  adds  wißen 
wir  wenig y  das  chi^flenthum  hat  diefe  etnrichtung  auf« 

fehoben  und  alle  eilnnerung  daran  verfcheucht;  e^ 
emerkenswerth ,  daß  auch  die  chrilllichcn  lacerdotes 
und  epifcopi  mit  den  weltlichen  opdiiiateii  und  l'eniureii 
noch  lo  olt  verbunden  arigefiilirt  werden.  Im  kriec^s- 
beer  hatten  allein  die  heidnilVhen  priciler,  nicht  der  her- 
zog, macht  zu  itiafen ,  zu  binden  und  zu  fchlagen:  ne- 
que  animadvertere,  nr  que  vincire,  nec  vei  herare  qui- 
dem,  nili  facerdülihua  permilTum;  non  quali  in  poenam, 
nec  duris  juITu,  fcd  velut  deo  imperante',  quem  adelte 
beliantihus  credunt.  Tac.  Germ.  7.  Der  hut  iil  ein  Zei- 
chen der  üeäieit  und^dea  adels  (oben  L  152)1  «is  piia« 


*)  diefe  meiue  ich  wieder  zu  erkeuueti  in  4eti  Aenenum  eUiVl 
aj»f.  lifdcs  hei  Couyboare  p.  121.  Die  Agilolfiiiger  übrigens  foU 
](>ti  DiKh  i\kderer  uud  Gmaiuer  ein  lurfprüu^lich  fräuUlches  ge« 
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fe«  üuiieii  die  edelii  bei  den  Gothen  hüte;  qui  (Dio) 
dixit,  piiinuni  tarahojleos  (al.  zarabos  terebs),  cJeiade 
imIdto.N  pileato.s  liü5,  iiiler  eos  gerieroji  ejtüabantf 
ei  tjuibus  ew  et  regcii  et  lacerduh  ^  oi  dinabautur.  Jor-» 
aaml.  cap.  5-  P»  n^-  elegiL  (Diceiieus)  ex  eis  tunc 

nobilij]irtios  pi  udentiOi  viros,  .  . .  fecitque  lacerdo- 
tfs,  uomeii  illis  pUeatorum  contradens,  iii  rcor,  quia 
operlis  capilibua  tiari^-,  qacis  pileo^i  alio  noniine  nuncu-  ' 
|MUDi»^  ütabaiit,  reiiquaui  vero  gentem  capiilalos  dicere 
juffit.  id.  cap.  11.  p*93«  Diefen  gegnifatss  zwifchen- pi- 
l^Rins  und  capillatu«  berichtel  aber  £>to  CafTius  ,Ton  Sea 
Dtciern  tuid  deren  könige  Deoebalus.  welcher  auch  im 
naiDen  Jenem  Diceiieu«  ahaelt:  in€n6/u<pfi  fuv  ^ai  hao 

tfoov,  aXKu  wp  mXowoomiß  vot)^  agiatoug,  "Reim, 
112G;  ttnd  andere:  "JaniftaXos  ngog  TTQuVapov  ngeaßetff 
«ifjMi/)«  n  i  '/.o  fp  o^^VS*  Wf%oi  yd(}  eioi  nag  uvioii;  t/- 

n«:o'  liVToIi:  d'ny.()Vi'Tu<:  elvai,  Petius  palric.  m  exe.  de 
legaliun.  p.  i4  (i'i  cuip.  hilt.  byz.  cd.  paiil.)  p.  1,5  ed. 
Höfüijel. ;  dornitis  in  proviDcia  Ddiurum  pileatia  iacis- 
que  (?)  iioiüuiiibiis,  Aur.  V  iclur  in  Caef.  i3»  3,  Da  in- 
di  lFeii  des  .loi  iiandes  außeruiig  noch  andere  gewahr 
Tüiau.sletzt  und  wenigftens  die  y.opijni  fpa'tcr  bei  den 
wirklichen  Gothen  nacligew id«  n  wciflen  können;  to 
lal\e  ich  unenllcbieiien,  ob  diele  butlräger  mehr  den 
Gelen,  Gothen,  Daciern  oder  den  Scythen  beizulegen 
Und  denn  auch  den  Scythen  fch reibt  lie  Lucian  20^ 
indem  er  von  Toxaris  lajgt:  to?"  ßaatleimi  yivwd 
inf^  oiäh  wp  n ikofpoQixuir,  aXXa  Zxvd-wv  tmv  noX^ 
li¥*ual  6't;/[io^inm^*  Scytha  cap.  1.  Schmied,  l«'  404» 
Aaf  jeden  fall  ftehen  fich^  hier  ^miXinog,  ntXoffoQitog 
und  di^poTixos  zur  feile  wie  konig,  edler,  freier.  Der 
iranz  um  das  haupt  des  königs  oder  edeln  war  viel- 
Weht  dasfelbe  ftandeszeichen.  Ich  finde  unerwähnt, 
die  heidnitchen  prieller  in  Scandinav  icn  fich  dinch 
tiie  tiaclit  eines  kiauze.s  oder  einer  baupi binde  (liülud- 
hdwd)  aii.szeichnelcn.  Dello  liclitbarer  ill  der  zulammca- 
haug  ile^  ailu.  prieiter  und  richterliaudc^. 


*)  die  filte  ifi  noch  allprmciner,  der  rfjin-  flameii  trug  cMien. 
«f»«i»  die  calhoTiTt h^^M  prieiter  tra^M u  luiilzen  u.  1'.  w,  vgl,  Kopp» 
bil4er  i,  70.  über  tUß  luilra  de«  pabiies  tund  die  uiitra  bicoritit  * 
^  er^biichöle. 
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8»  der  Tiord.  priefteriiieß  ^^i,  Wie  cter  gothifcbe  gudja; 
de  r  godi  Hebet  den  opfern  nad  gerichtm  vor  (rada  fy- 
rir  bidtum  pc  domum  manna  i  inilli.  Yngl«  cap.  !2.)  V^ou 
feinen  Verrichtungen  handelt  e«  Itoh  im  38.  t  ap.  der 
Gragäs^  mit^etheilt  p»  173.  174  der  iat  überletzuijg  der 
Njala*  In  diefer  faga  ij-eten  veifchiedenllich  in  (Jcm  ge- 
'  jicfalsplatz  (lögberg)  auf,  z.  b.  lörundr  gocJi  cap.  8. 
Geirr  godi  cap.  of,.  Frey*gudi  cap.  96.  9^^.  117.  Ebenfo 
iciU'le  der  pontifex  inaximus  die  rüinilciieii  coniilia.  Ks 
ili  folglich  kaum  zu  iie^wciftln,  daß  dei'  vorfitz  des 
a(ieLs  bei  gericliten,  wie  wir  ihn  untei'  Franken,  Sach- 
leii,  Ijaiern,  Alaniiinuen  autrell'en,  au6  der  alten,  die£em 
iiande  zutit^  htiiilen  p)  ieflervviii  de  hej  flirUt  Das  volk 
Ipurte  Jii(  1  keine  Veränderung,  der  adei  war  und  blieb 
in  den  gauen  die  obrigkeir  und  hatte  die  voilziebende 
licbteriicbe^  gewali  in  bänden.  Früher  waren  die  vor^ 
ützenden  richter  in  der  rolksverfammiung  erwählt  wor» 
den  (eiiguntnr  io  eifidem  conciliU  et  princines,  qui  jura 

£r  pagü8  vicosqve  reddunu  Qerat*  12)  \  Ip äter  ernauale 
der  könig.  . 

4«  der  edle  itl  mit  hoher  ein  ii>ergcld  angefchla^^  ab 
der  freie.  Dem  könig  wurde  m  der  regel  ^ar  keius  be- 
fiimmt,  er  Hebt  darüber  binau«;  nur  die  agf*  leget 
AethelÄ,  II.  app.  16.  machen  hiervon  eine  ausnahnie. 
Das  wergeld  des  adeis  erfcheint  für  zeit  und  volk  fehr 
verichieden,  lowohl  nach  dem  zu  grund  liegenden  eia* 
fachen  malUiab,  als  nach  dem  Verhältnis  der  erhSbung 
zw  demfelben«  Den  einfachen  maiVftab  oder  die  einfaett 
hat  man  ttiibedeuklich  in  dem  anlats  dea  freien  m  ivt^ 
eben;  eine  nicht  gericge  bettätigung' der  annähme,  daß 
die  rechte  dea  adeKs  auf  derfelben  bafis  ruhen  mit  denen 
der  fj-eien  und  nur  perfön  liehe  erhÖhung  erlangt  haben. 
Die  Jrx  iaiica  verordnet  fiu"  den  ingenuus  200  fol.,  für 
den  liUis  100  und  eine  dieifache  erhöhung,  wenn  ho- 
ftis  **),  eine  neunfatlu  ,  wenn  trulh*&  ttatt  findet,  mithin 
|;ilt  der  litus  in  holle  300,  in  liulle  900,  der  ingenuus 
}u  boiie  600,  in  ti  ulle  iöOÜ  ioU    Nach  dei'  lex  ripuar. 


*)  hoiiii  friedeiiäfchluiU  Her  Qiiadeu  mit  drn  Rf"»ineni  find  k(>- 
liige,  odle  iiiid  richter  zuiie^en  :  rcgalis  Vitrcjitoi ,  Viduarii  I7- 
liut»  regi«  et  Agiliiuuuduä  iubreguhi«,  aliique  optuHoiet  et  jituÜfXs 
^tiriis  populis  praefidenies.   Amm.  Marc  17,  12«  • 

**)  dor  wpvib  (nicht  da«  wergeld^  dea  tttyai  beträgt  2i^JioL^ 
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lad  ingetioiis  auf  30O9  lit"*^  QuF  100^  ingenttOJ  in  Imfte 
auf  600  CqL    Nach  der  (Ihüringilclien)  lex  Auglior*  et 
Wmn*  Uber  atif  200  foK,  aclaliug  auf  600,  Jibertus  (nach 
^,9.)  auf  80*    Die  lex  Saxonuni  giht  weder  bei  vor« 
'  vmidung  noch  todfchlag  die  compoülion  ües  frckn  nn^ 
was  ficb  nur  dadurch  erkiari^  daU  fie  tolchv  ah  be~ 
LaiHjlc  linlls  vorauslVt/.t  und  bloU  das  nic}»r  ucJer  minder 
I    iui  iiol :;.;  >  und  iilus   der  hc  il i luaimig  Ix  tlurllj^  eiacljtt^l; 
ölier  \>  diiriclRiiilichkcit  nnvli  vs  ar  das  wti  geld  drs  fK  icii 
240  das  des  ütiis  itt  120,  des  iiobilis  i4-iO  iol., 

man  könnte  miithniaiWii ,  imch  (\vv  eilten  zeile  ft  ien  die 
'    wolle:  qui  liberum  occiderit  (  (  XF,  fol.  eoniponaf  aiis-  ' 
gefallen,  denn  was  folgt  Icheinl  nichts  al.s  ei  klärung  (/ic- 
fes  wergelds:  ruoda  dicilur  apud  Saxones  ('XX  loJ.  et 
in  praeaiiuni  CXX  lol.    Auilaliend  bleibt  daait  nur>  daß 
heniach  der  ütua  duodermia  parte  minor^  quam  nobi Iii 
•Dgefetzt  wird  und  nicht  dimidia '  minolr  quam  über, 
wa«  daffeibe  geweCen  wäre.    In^  der  agf.  lex  Merciorum 
Hebt  der  ceoil  mit         der  f»egen  mit  i200.^  Nach  lex 
bsjuv«  2j  20  beträgt  die  compotition  des  nobüis  (aaa  den 
fiior  gefehlecbtern)  320  foU,  die  des  Agilolfingers  640^ 
die  dea  herzo^^  960,  iechsmai  fo  viel,  al«  für  den  freien 
gezahlt  warde,  delTen  wergcld  folglich  auf  160  anzu- 
Ithlagen  iU.    Es  werden  liiernarh  zwei  ftufeii  des  adefs 
angeiioninien,  pr  'niii  (A^iloUi  iii]  i) ,  mtdiani  (liiiuli  etc.) 
xiud  die  liberi  Lnin  u  iniNui  t,s,  wie  aucii  aus  2,  3  er- 
litUr  (minores  populi,   c|ui  lilieri  funt.)    DiVfcr  tiilogie 
f-tiliprechen  prinius^  mtdiitnus  und  nu //(-IIu/hs  der  Jex 
aiaru.  addit.  22  und  zwar  )Xv\\\  der  miiioilidu.s  (d.  b,  freie) 
wjederuui  IfiO  fol.  (augeiifclu  i  ulii  b  iit  iTO  faU'che  lesai  l), 
(IcT  medianus  2<)0,  der  piinius  240;   in  der  lex  ßö»  4 
wird  für  miuc^flidus  n.  medianus  Uber  und  mediua  ge- 
iagt^  in  der  addit.  39«  minoßedis,  medianus  und  ftatt 
priaius  metiorijfimus.    Das  burgund.  gei'etz  rechnet  den 
/itjhilia  «a  150  foL,  den  mediocris  au  100»  den  minor 
(freien)  2a  75 f  allein  das  iit  nur  die  medietas  pretü  iur 
dea  minder  yorlat^liehen  todfcblag,  Co  dall  daa  duixii 
iodcsArafe  erfet^te  volle  wergeld  betragen  hätte  Rir  den  , 
nohilis  300,  den  medioci*is  200 f  den  minor  iSO»  Die 
anCchlage  der  lex  Fi'iL  find:  Über  53t  fol.;  litua  2G|^ 
löfcili'*  80.     Aus  der  lex  Vi/igotli.  ergibt  lieh  kein  wer- 
: '  fi  Pur  edle,   die  freien  werden  nach  dem  alter  ver- 
liltit«j\^i  gefcliatzt  (Vlll.  4?  IG)»   für  die  belle  zlIl  örs 
Je!/Mt>  vuu  12O-.50  jalucn  galt  der  freie  mann  300  fol., 
der  ircigclaüuc  ^iilu«)  nur'  die  hüiTie  150»  dieics  wergeld 
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verühu   lüduiiigy  worauf  todesttraüb  tiel,   louderu  nur 
fiir  den  fad,  wenn  ein  ihier  cineo  meoidicii  ootgehraciit 
balle*    Aacb  ö  s  hti  den  Langobarden,  ohoe  rückliciu 
auf  Jlaud,  eiogeruhite  aUgempiaefe  wergdd  voa  900  iök 
(lex  Roth.  i4)  mtiÜ  ab  ausoabme  angeftlien  wenden.  *)  — 
Überfieht  man  alle  diele  anfaize,  lo  ift  das  Verhältnis 
der  mindemng  m  dem  maimab  niemals  fchwankend, 
der  litus  fteht  (abgefirfien  Ton  dem  thoringilcbeay  dcJCen 
80  Tolidi  vielmehr  160  fiir  den  fitiien  fordern)  dorchgin« 
gig  h/flb  fo  hoch  aU  der  freie.  ^)    üiifieter  eKcheiiit 
die  ciiiuiiuiig  des  wergeldes.    Nach  Jer  lex  Fiif*  verhal- 
t«  a  Aicli  ntjl>ili5  u,  liber  wie  1^:1;  nach  der  Hipuar. 
und  Angiioi .  wie  3:1;   nach  der  lex  Sa.\.  u.  ^le*  1  ior. 
wie  6'1-    Im  Lnir.  gefetz  Iteiit  lier  dux,  der  Ainloifiijg 
nnr!  nohills  zum  fj  eieii  wie  6.  4  und  2»  i»        aiam.  der 
priuiuä  und  niedianus  wie   l-J  und  ij:!***);   i*n  bujg. 
der  nobilis  und  mediocris  zum  minor  w  ic  2  und  1^:1. 
Die  lex  £aiica  endlich  hat  vier  cihöliuugen,   deren  Ver- 
hältnis zum  maUüab  das  von  9,  4i9  3  und       :  ilt 
Der  faliCche  tngenuus  in  tmtte  Aeht  am  höchßen ,  tiam- 
Jich  gieirh  neun  freien,  der  mercifche  könig  tiand  fedbi 
edelu,   folglich  fecha   und  dreiß^  fielen  gfteicii  C72Q0 
foL)  —  Noch  wäre  die  frage  nadi  dem  wergeid  der 
geiaitchen.    Die  allere  recenfion  der  lex  Csd«  eatliilt 
hierüber  gar  nichta,  die  jüngere  (I«  L  emendata)  be- 


6CKI.  900  i'ol.,  alfo  die  compoiition  dea  litoa  m  lioicv 

iiigeuuus  in  holte  und  idub  iu  Uuüe«   Die  lex  rip.  3^ 


^)  im  Norden  warea  C  Cilivi  wergeid  des  freicu  mannt  (KmIa 
cap*38>  vgl«  MüUert  (asabibl.  it  96);  keine  erbdbung  für  dtm 
jarl  honuttt  ^on  Die  altfchw.  gefeiae  nehoiatt  oMifieal  40  mmk 
«iiy  a.  daa  uplSiid.  Ibdamuial.  imd  oAgotihiTdia,  das  Te%.  aar 
S9  nark;  daa  ifitifcba  54  mark;  Gntalag  3  laatk  goldea» 

**y  man  mlUla  denn  den  bore*  mediocri^llir  den  llbar,  ^tm 
mhior  för  den  Httu  nehmen?  attm  in  elnar  bair«  nrk.  bei  Bfei^ 
ebelb* ,  die  ich  bertiach  cap.  3  T.  282  anlvbre»  fcbeiut  medioerla  4er 

gemein  freie  gegeiitlber  dem  edelu*  Denn  verhielte  lieh  das  wer^eld 
des  bürg.  Htm  ?.n  dem  dea  ingennoa  Wie  wofür  aiddiU 

27«  des  alaio.  gel.  üiaimU 

***)  andres  Terbidtnit  atgeban  die  anfatze  iu  addit  39  '^ür  in- 
faiij  moliorifTimus,  mediauus  tmd  minoflrdis  (^vie  4:2-1  s 
5  :  l  :  1/2  s  V3  :  •  l/3)  während  dorl  6A  •  5A  :  4.A  erfcKie- 
neu.    f.  07  iO  der  nDfat?;   der  iugenua  mü  Qi)  bedenklicb,  ea 
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(•9  fchlagt  den  derictts,  Cubdiaconus,  diaoonasy  pr»* 

Vjiev  und  epikopu«  an  zu  200»  400.  50a  €00.  900  M,^ 
m  das  hocolle  wergeid  für  weltUche  übei*äeigt,  aber 
der  ganze  titel  fcheiut  fpäter  hinjoigefiigt  *j ,  und  dem 
ctpitulare  von  803  (Geoi^.  6570  g^^mäß.  Auch  die  lex 
l»juv.  1,  8  -  11  yeimdnet  für  den  geiUiclieii  Itand  höhere 
wergelder.  Wenn  ihn  aJfo  diefe  leit  dem  chriOeunium 
eiii^ttietuen  v^^i  füguiigen  dem  adelAatid  theils  gleicijiK  I- 
kii,  theüs  iiücli  vui ziehen  j  l'o  läßt  licli  aiinchijicn ,  d.iii 
zjr  zeit  des  licldtutlniins  die  piieÜer  ni  bctiacht  de«« 
wcigeldes  cbeufaliä  einerlei  raug  mit  dem  adei  behauptet 
iiabeu  werdeu. 

S*  der  adel  war  im  gefolge  dea  konigs ,  diente  ihm  su 
6Id  uDd  m  faofe.  Das  falifehe  gefetzbuch,  til,6$  und 
bebndera  bei  der  compolUtonenaufzählaiig  des  epiiogs, 
onteifclieidet  zweierlei  dieuii,  in  hoße  und  in  trujte; 
bjtiis  l)edeul(  t  in  den  romaniCchen  fprachea  exercitus, 
tiiiliis  verglticlit  üch  dem  agL  ireovS,  engl,  trufh, 
Idvtint  aber  doch  eine  andt  rc  woi  ibildung,  da  jenes 
treovS  im  all fi äiikiicheii  laufen  würde  ti'eowitlja,  wi*i 
ahd.  (liuwida  die  bedt  uüiDg  fidelifas  ill  auIU*r  Zwei- 

fel Kitier  der  ia  Iriiiie  düuiiüica  wai'  hicU  antrußio^ 
Iti  fal.  32,  20.  74.  76  (vgl.  Diut.  i,  a30.)  Inzvvileheu 
wird  in  andern  liellen  jene  umtilcheidung  nicht  geJiorig 
beobachtet,  namentlich  lex  lal.  44,  4.  und  form.  Maie. 
1,18.  bei  in  trulte  die  compoütion  von  6()0  fol.,  wie  iie 
bfaofte  0att  findet,  angegeben;  wahrfcheinlich  ünd  ver- 
Kgungen  früherer  und  fpälerer  zeit  liier  vermifcht* 
Daj  np.  gefets  redet  nm*  von  truftia.  In  der  gedachten 
MarcQifiCcben  formel  heißt  ea;  rectum  efl»  ut  qui  nobia 
Sdetn  poilicentur  inlaefam,  noftro  tueanlur  auxilio  et 
fiiia  iUe  fidelia  nofter,  vantena  ihi  in  palatio  uofiro,  una 
cam  arimania  (?)  fua  in  manu  noftra  truftem  et  fidelitatem 
»obis  vilus  cli  conjuraffe,  propterea  f|er  praefena  prae* 
cepinm  decerniiims  ac  jubemus,  ut  deidCeps  memoratua 
üle  in  niuHchj  a  /  fruftionum  coraputelur.  Dies  wider- 
iprichl  uiciuer  annalnne  nicht,  daU  jeder  edle  von  leiblt 
dem  hof  und  kriegsani^e  berufen  war,  fondeiu  be- 
üdit  üch  auf  den  fail|  wo  ein  vorher  unedler  Franka 


*)       Hogge  de  pecuUari  le^  rip.  ctm  IkL  uaKiK  lligloai« 

HO»  p.2B.  27. 

*0  «'S  kvHjiite  ein  vcrbinu  troowljau,  wie  tgf.  tmljaBi  Wjm- 
taiWu,  iolgUch  eiu  lubH»  tregwuH*  v«vli>  truft* 

S  i 
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Tom  könig  in  adel  erhoben  worden  p  For  ihre  geki- 
*fteteq  diente  etnpfiengen  die  aatrnlUoiieu  gefdienke  an 
geldy  naturaBen  und  grundftäcken ,  wodurch  die  dem 
nicht  dienenden  fi<eien  unbekanuCe  abhängigheit  ^  yer* 
gütel  worde.^  Allmalichy  in  Franken  z.  h.  ieit  der  mitte 
de^i  6*  jii-»  erlangte  dies  gefolge  nnd  die  an  feine  Cpitze  * 
'gellelllen  beamten,  gix)tteii  eiufluß  auf  Verwaltung  und 
regierung  des  reiclis.    \\  ir  können  uns  in  vititii  iiuckea 
die  rechte  und  pilichlcü  der  älteren  adiiv  hen  hofdieuüe 
aufcliüüiicli  machen,  wenn  wir  auf  die  Imheie  zeit  zu-  ' 
1  lickanwendeu ,    was  fpa'it  ihm  \o\\  dem  gefol^^e  kleiTrer  ' 
(}(  uifchcr  fiirllen  vorkouiint,  z.  h.  die  waldbvten  gebea  ^ 
f  in  bild  davon,  was  die  ii ankücheTi  ^?n/y.'  Lhuiinici  wa- 
ren.   Nicht  bloß  der  Mainzer  erzbikhoi,  ancii  der  kleine  ' 
graf  von  Wied  balle  Teioen  waldboleu ,  der  in  genchts-  ' 

I    pflege,  erhebung  der  abgaben  und  lande«  Tei*theidigiiif  ' 
mit  clngrifi.  Was  der  waldbote  im  fall  eines  ausbradirii* 
den  kriegs  zn  bifien  hat,   befcbreibt  das  Orbacher  w. 
von  1480  folgendergeilalt :  ob  es  fich  alfo  begäbe,  daft  ^ 
der  graf  zn  Wied  feiudfchaft  oder  krieg  gewüunef  b 
foll  ein  Junker  von  ReicbeuAeia,  waltbote,  föichen  feiB* 
den  widerOand  thnn,  alfo  daft  er  halten  foU  den  drittm  \ 
ipepeling  (bewafneten),  den  dritten  pfenning  Uida 
^den  dritten  theil  der  ausgäbe  tragen)  and  den  dritten  ^ 
ießel  überliangen   (fiir  ein  diiltel  des  proviants  for-  \ 
gen?)   und  den   Iriiulr-n  wideiiland  hclftn  thun,    fouder  ? 
einiidg,  widejicde  uuri  Weigerung.  —    Von  den  berech'^ 
tigungen  der  lioFhiLutiteri  \\\  L  2öO.   einiges  erwähnt 

'      woiden.     Jch   vei  weife  auf  den  ganzen  inhalt  der  hei 
FalkenHein  im  cod.  dipl.  Norlg.  p.  i2%  gedruckten  Lich- 
ft?i(!trr  hofordmiTjg,  worin  es  unter  andern  heißt:    item  \ 
io  gehöret  einem  jeden  cammermeiRer  von  jedem  hirjch  \ 
und  wild  der  linke  fufi^  der  foU  ihme,  wenn  das  ttuck  ' 
Verwirkt  wird^  gegeben  werden  •  •  .  .  was  aber  unter 
einem  jabr  ait  ift  u«  gefangfen  wird,  davon  ift  man  ihflt 

:    4 

*}  der  kSoig  dürft»  fiwie  durcli  koiiigliclie  Satter  adeln,  fo  ' 
wie  frUher  das  volk  bei  der  wähl  feiuer  hcrzuga  nicht  aof  4ai 
adel  euigefchränkt  war,  duoei      virtmte  UimvaiU 

**y  diefe  abhängigkait  arfcbeiiit  auch  in  hmechiißBhtn  namm 

die  fich  der  edle  theUs  geradezu  gefaUen  ließ,       b.  marifcalcus, 

fiinTralcns  inid  nach    und  uach   «u   ♦lnon   Tjrachie,   theüt  diirdl 
Ix  il  if/p  veredeile,    z.  b.   adalfrcilc  (v:,!.  decr.  Tulliion.   J- 7-)  *dal-  • 

c!i(> ,  Ki.d  icg.ui,  (f>egu  iA  iMch  Hi£«mAi  beaoiuiuiig  Itir  ir«i«i  aM^ 
iur  eiUt'J  edelknecht« 
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keinen  fuß  fciiuldig.    Vom  erbmarfcliall:  wenn  ein  bi- 
Wiof  erwälilet  wird,  rauiV  eia  erbmaiicliall  mit  ihm« 
ciareitea  %\xxa  lehenjlein ,  da  ein  herr  ablleliet,  und  foll 
dem  bifchof  den  ftegreif  halten  u.  foll  auf  das  pferd,  £a 
der  bifchof  geritten,   /itzen,   da^  iii  aUdcnn  fehl  . 
auch  loJl  der  marCcball  in  den  befien  iioberkaßen  /ein 
ßab  ßoßen  lU  hat  die  macht  davon  2U  {iitteru  «  . «  •  und 
der  ttah  M  anderthalb  eilen  laug  fein  •  • .  •  (b  oft  man 
im  reUea  eine  kuh  Cchlagt,  tft  der  lopf*)  fein  9  fo  oft 
mui  im  reifen  Yieh  feblagi,       das  %efle  haupt  fein, 
ian  die  pferd  fa  man  abreitet,  die  foll  man  den  mar* 
ichatt  geben,  welche  aber  fterben,  fo  liuil  /attel,  zäunt 
uufl  liaut  iciiiu     Vum  kücht'umeillcr :  auch  hat  ein  kü- 
chenmeilLer  gewali,  ddiS  er  die  fchhilRl  von  liauern  neh- 
m\x  mag  u.  nwg  die  ballen  die  iia(  ht  n.  den  tag  u.  wau 
er  von  aatiaen  reitet,  foll  er  die  Ichiuiki  wider  gebt-n, 
auch  wäre  e^^  daß  gedrafcken  getraide  an  der  lennen 
iiige^  fü  möchte  er  fein  ji  ferd  drein  ßellen ,  ob  halt 
dak  gctiaide  gienge  den  p  (erden  bij.  an  den  fafelt  (peni«) 
edor  darüber,.  •  ^  item  hat  er  auch  all»  |ar  an  S.  Ste« 
]il)ans(ag  aus' iedlichem  hof  ein  femmel,  die  foU  Jioßen 
auJ^tUe  erden  bis  herauf  Ober  die  inie^ 

&  der  adel  belaud  Ach,  der  regel  nach  im  befitz  eine« 
Veit  anfehniichereu  grundeigentbums  (uodal,  6Zal)f  al« 
der  freien  ftand.  er  Iiatte  und  erwarb  mehr  knechte  und 

koiTge,.  die  ihm  ein  eignes  gejo/ge  bildelea,  ähülicU 
«fem  verliaiUiiire ,  vvuiin  er  t'lbll  zu  dem  könig  lebte. 
•Urne  htie  traten«  in  dienile  der  edela,  ohne  dadurch 
ihren  Rand  zu  veilieren,  fo  wenig  der  adcUiand  diu'cli 
('1-  dem  könig  geltiiictcn  dienile  gekrankt  wurde.  Alles 
üicö  veirclialUe  dem.  adol,  ein  facliCchcs  übei  gewicht  un- 
ter der  fieicn  volksgemcindo.  Hierzu  kam,  daß  er  alle 
güter  unabhängig,,  wie  der  könig  die  feinigen,  verwalten 
und  die^  darin  gefeßenen  unfi  eien  felbA  vf  1  rreten  durfle, 
okq^  ^iamrichuug  öfieutlicber  beamtet)."*)  Noch  in  ipä- 
trni,  weLsthiimern  begegnen  folgende  formeln:  item,  fo 
Meifen  die  burgieute  zu  recht,  als  dick  dtv  jimkher  fine 
Wuden.  ufjfiiehet^  fo  hete  evßhe  lüde  befloßen  und  alle 
fine  lande  zu'  tren-  noten  vu  fromen*  Urtenberger  w»| 

^1      I  I        I  II     lim  I  ■    ■  I  i. 

*)  iu  eineai  bau.  Uber  ceiifiiulis  heißt  es:  iu  epiphania  domlui 
porcü»  i«iguJiituä  et  tiuo  lueireU  falis  dabit,  et  ipti  dif^mitfa,^ 
^  dorfa  eorum  enm  priori  parte  capitis  ui^e  Iii  fiaam  aum 
abfdfla  reddentar.  MR.  27f  131« 

Eitlilioiu  rechugefch..  1.  {.86* 
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wan  die  janker  sn  Laueftdt  ir  brücken  ufztehen  im  tk}% 
haben  Ue  all  ir  herfclutß  hefkfien.  Laueflattei*  w.;  itetn, 
haut  die  bemn  zxx  \Viitpergk  cla^  recht,  fo  ab  man 
die  prucken  oiTetiebt  in  irme  flutte,  lo*  hant  fie  befloflen 

ol  ii  hcrlicheid  u.  ir  arme  lüde  darin  geietteu  mit  iiem 
gnde.  Wildberger  w.    Der  linn  ift:  die  bürgen  lichern 

die  pallo  der  iaudfchafi,  ünd  die  angela  des  laudbelitzes ; 
io  licilU  ei>  auch  von  dem  Mainzer  ei  zbilcliof ,  er  ho- 
fchlitßc  feine  Itute  im  Rbeingau  niit  tliür,  üngel,  iia- 

tei,  IWiiiiti'  I  auf  dl  ni  dacKe:  To  mv'wx  Ijerr  zu  Menzc  die 
rii<  kt^ri  /u  KUviil  uud  zu  fCriiiftls  uüziehet,  fo  liat  er 
ßn  It^de  im  lliugawe  bejioßen.  iiuiltn.  p.  38.  Uu  ilU  ri 
zum  rechteil,  daii  uiüer  gii.  h.  voü  W^ertheirn  zu  gebie- 
ten, zu  verhif  len  ,  zu  lelzen  und  zu  eniielzen  habe  und 
lie  auch  zu  heJ'vJiließen  habe  init  den  vier  feldtboren« 
i^englurter  w. ;  und  Ii  auch  nieniciud  wonhaRig  dai'elbjÜiy 
den  die  vaiiUiure  htj ließen  ^  Aielie,  I^auheioier  w* 

7*  das  miUelalter  Aellt  uns  faft  alle  edeln  im  lAenäienft 
anderer  fürlien  oder,  des  kaifera  felbft  (unmhtelham 
Teicfasritteri'chaft)  dar.  Nur  Celten  hatten  lieh  eiuzebie 
guter  frei  und  unabhängig  erhalten;  dabin  zähle  ich  die 
jucrkwürdigen  fonnenlehem»  deren  beiitz  durcli  eine 
rynibolÜLhe  erapfangnahme  von  gott  u,  der  Jonne  an- 
gelrel'  u  wurde.  Diele  ^uter  waren  gjeichfani  liimniU«« 
i'che  lefieu,  niclit  irdilVhe,  d.  Ii.  iler  wirkuug  nach  al* 
lixle,  die  zu  keiner  dienUleillung  vej pllicliteten.  Hnnpl- 
ia«  hiieh  eiielieinen  lie  in  auilrailTcben  und  i  ipuariii  lieu 
ficgeudeu.  Hennegau  foll  ein  lukhes  leheu  gewcieii 
fein,  tenu  de  dicu  et  du  JhleiL  ßicliolt  an  der  Maas: 
erlllieh  \[\  zu  %viikMi,  dal\  das  haus  und  Jurrchaft  lii- 
chulL  iiienidii  ielicnruiig ,  loudern  ein  frei  herlchaf  is  u. 
Wirt  das  leheu  an  der  Jonnen  ontja/igefi ,  iiat  auch 
mit  keinen  fchatzingen,  türkenlluir  oder  mit  nieniaufs 
zu  fcliallen.  w.  von  1469»  Nyel ,  unweit  I.ooi^,  hei 
Lüuich:  iHHis  echevins  Tusdils  It uoiis,  que  le  feigneur 
de  Nyel  ne  tient  la  nietuc  fei^nrmie  eu  fief  ou  tont 
iiuti  (  nieiit  de  pei  rourie  d'autre,  ([tic  da  dien  et  dn  fideil 
ri  de  lui  nirniet  coninie  feigiitur  lunrier  du  meine  eu- 
chuit  et  (ju'eu  confequence  it  eil  voue  herrthtaire  de  ia 
haulein-  tPAiiden  iilnee  lous  Gingelom.  nous  le.s  et  he%'in« 
tenons,  que  le  menie  feic^iieur  de  Nyei  recevaut  la 
meine  feigtieurie  vn  pcjfrefriou  (ricelle  dnit  etre  nienc  4 
la  cloche,  fem  f  r  argent  et  or  conire  le  foleil  et  faire 
ia  feiment  cuuitne  kur  ))iopre  fcißucur  Ibucicr  et  couiio 
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k  Nyely  rcceroir  -le  ferment  des  echevins  et  fujeti  dd 
nenie  endroit  et  leur  faire  aufli  pareil  ferment  fiir  leura 
privilegea.  w.  von  1669>  Schötum  bei  Achen:  •  •  •  von 
Mi  eem  aUmäcfatigen  und  dem  herrlichen  ^  element 
«rr  fonnen,  wie  ficn  gebührt,  empfangen  •  .  •  mit  auf* 
iegutig  der  linken  band  auf  ihr  feile,  zur  fonderen  iir- 
kuijcl  einen  güldenen  u,  einen  jilhernen  pfennig  uiUei* 
«lie  gfiuelte  unlerthaiieu  in^gtiuein   unti  oflentiich  az/*- 
^eii^H)rfen^   urk.  von    1629  ^^^i  Ludolf  obferv.   i,  37. 
if  arberg-,  zwifchen  Helmliett  u.  VVüii'enbütlel :  btiin 
aiiliiu  der  lierfcliaft  i  ilt  in  aller  frühe  der  neue  belitzer, 
fieliarnifrbt  iiiid  mit  Mui'.mi  degen  gegen  morgen,  tiiat, 
jübald  Uch  dm  Jon/iti  crhüb,  drei  ß reiche  kreuzweis  in 
die  iuft  (kxeu^ilricli  in  die  fonnr)  und  warf  geidllüek« 
unter  das  voJk.  Sciioppius  de  atlod.  cap»  1.  §.  16*  Ein 
fbiches  fonaeuleha  beiaA  wohl  auch  jener  (reiherr  von 
Kieofibic^enjt   der  vor  dem  könig  katim   feiuen  hat 
iiickte  und  von  dem  Malieolus  oe  nobititate  cap»  ±4» 
tchreibt:  imp.  Frideiico  1.  tuum  oppidum  Tungen  per«* 
ambtttanti  ipLum  immobiliter  in  teae  coUocatam  Audioft 
nolotlle  aOTurgerey  fed  tantam,  dum  apparebat  ßbif^  ca«> 
pellam  Xuam  movendo  '  corialitatia  quandam  reverentiam 
ailaiii  ofteodere;  et  dum  imperator  perquireret,  quisnam 
effel  talis,  q«i  tab'tcr  prope  viam  fitufllus,  fuae  niajettati 
tljhi atjonem  cleljitaiü  non  eAbiberet?   rci'ponlum  (IfdiJLc', 
idem  \jiiio  lüiii  in  bonis,  rebus,  poIl«  inunil  iis ,  cjuain 
Cüipoie  tani  verus  Uber  eifet ,  quod  nedum  ab  iuipera^ 
tore,  nee  ah  alio  quocunque  principe  ufum  leu  l)eneli- 
cium  rei  leudaiis  perciperel  aiiL  poffideret.     So   neu  die 
Kugnillb  find,  fcTjeint  es  niii  ffuch  iinthunlich,   die  be- 
fchnebene   ft  ieriichkeit  aus  eni(  i    blolk'n  formel :  gott 
und  die  fonne  (niemand  auf  erden)  **)  herzuleiten  und 
ich  bin  genf^'igtj  ein  weit  höheres  alter  diefes  gehraucha 
zu  lHhau})ten,  der  auch  *  an  die  kärnthnifehe  huldignng 
(t*26d)       erinnwt  und  fogar  an  Herodot  ^  136*  Noch 


*)  dfer  notar  hat  die  formel  Ton  ^ott  «.  der  /bniie  ziprlichcr 
«usdriickpfi  wollen:  das  fpatere  iiiJtr.  voun  1675  i»»  Crynicrs  nc- 
J^"^'*  9,  lOfi  litfi  hrili^t'n  /I.  herrlichen  imd  riclitjc^r.  Ifrülittr 
wUieoerle  inau  mit  den  wortrn  :  fam  mir  da^  /teih^t;  licht/. 

**)  jtreiged*  1699 ;  des  eiy^eu  w  oh  i<  h  c^^me  ffn, 

der  der  fuuuen  git  16  liehieii  fein. 

***)  die  ungarifclieu  Wniii'p  {'^•h^^:n^cf'n  hri  ihrer  Krönung  ein 
fch\\<rl  nach  drn  vier  wellüicücn.  Ko\i»rliirh  /oleuMiÄ  jumiigu- 
^  m  re^o  Uung^  Teßini  i&'  33«  39* 
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\vic}iti;^,ei"  vielleitlit  ill  eine  bezieh iiiig  darduf^  die  ich  iu 
tlcr  Üciie  cle:>  'I'atitiKs  vuii  den  AmüvaritTu  fitidey  aini, 
IJ,  65;  Büjücalus  lagt:  üculi  coeluin  diis,  ila  lenas  ge-» 
uei  i  moi  taliuui  dalaS|  qaaequo  vacuae,  ea&  pubUca^  eile« 
folcfn-  deinde  refplciens  et  cetera  üdera  vocana  quaü 
coram  interrögabat,   veliei^tne  caniueri  iaane  fouunlf 
potiua  mare  fupc  i  fundereut  advertua  terramm  erepiorea« 
AVorte^  die  «Ulenbar  lieferra  liim  bekoinmao»  weuo 
man  einen  unter  den  Germanen  verbreiteten  glauben 
'  annimmiy  dafl  die  fönne  den  menfcbeii  daa.  land  aua- 
theile^  unbewohntes  nicht  gtrn  beTcheine. 

8.  iin  Ichiirevlit  tveleu  viele  verliäUiiiffe  zwifcheii  Ichns- 
herrn  und  v.iiall  vor,  die  denen  zwifchen  gulsherrn  und 
leibeignen  vailkonHiien  gleichen.  Diefe  analogie  erürecl^ 
lieb  bis  aui  iondeibare  dienßteißungen  und  cl^gfAen-p 
Oie  kaum  einen  andern  meck  haben»  als-  die  o^erherr-» 
idiaft  und  Unterwerfung  m  Tyrabolifiei en«  Ks  IVKeint 
noch  nicht  befriedigend  Unterbichl ,  ob  in  folchen  fallen 
det*  valatl  nach  dem  hörigen  oder  iler  liörige  naelt  dem 
Tatall  gemodelt  worden  Ein  hetfpiel  gibt  unten  die  lehre 
vom  •  beHhaupt  und  heergewate»  das  ftudum  cenfualey 
daa  lehenpferd  (equus  fequclae). 

9.  wer  die  naineo  und  grenzen  des  adela  in  fo  vc^- 
lebicclneu  zeileu  mit  licherheit  beltinuneü  woUie»  würde 
oft  fehl  ratlu  ii.  Schon  bei  Tatilus  (ciieint  prtuceps  buid 
den  begrifi' des  fürßen,  bald  den  des  edelu  ausaudiückeu 
und  wie  unvermerkt  bat  lieh  im  verfolg  die  gewalt  dea 
reichen  herrn  (feuior)  ausgedehnt  in  gräfliche  Oifer  forft-i 
liehe.  ^  Es  bildeten  fich  diehrere  Hufen  der  nubilität,  de<« 
ren  niedere  den  ftand  des  freien  berührten  und  damit 
ver(chmol'zen.  Der  herzog  wurde  des  königs  manu,' 
gleich  dem  gt  liiigeren  clienliniann  ,  nur  uül  dem  groUeu 
milrj  IVliicd ,  daU,  auÜer  diefer  abhaü^ii;k(  iL ,  (  j  iu  ici- 
nem  ti^ucn  laud  aller  königlicheu  rechte  lluiüiuÜig  war, 
In  Ang(  llachfen  Uclit  dfr  aSeliug  und  eorl  zu  oberit^ 
auf  ilm  fo!^t  der  ryninoes  fxgLii,  auf  diefen  der  hloi^ 
J>e<^eM  Offer  der  malrnia,  der  tioch  iil>er  dem  eoi  1  ilelif, 
Auch  tlei'  mcclius  Alaniannus,  der  mvdiucris  Burgundio 
itt  mehr  als  hlier.  lex  Aiam.  68,  4-  lt*-\  Burg.  %  2*  Auf 
die  Agilolfioger  (uli;te  in  Baiern  nocli  ein  geringerer 
fchlag  adels.  Im  dieizebnten,  vierzehnten  jh.  pflegte 
man  die  fammlUchen  Itande  nach  den  lieben  heerfchii- 
den  darzntiellen.  den  erAen  hebt  der  könig«  den  anJer^ 
die  geiftlichen  iürften»  den  driltf^n  flie  laieniyiUeny  deji 
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tiertcn  ilie  freien  herrn,  den  lupften  die  miUelJreie/i,  , 
dfii  itciiUen  die  dieiiitmanne,  dea  äebenien  jeder ^  der 
nicht  eigea  und  ein  elikind  ift.  fchwab.  laiidr.  art.  8* 
Senkenb.  2^  p.  18*  (anders  Sfp,  i,  3.)  Hier  bildet  der 
lurftenfianü  die  drei  erfien»  der  «del  die  drei  folgendeo 
fcfailde,  die  freien  fiehen  im  fiebeulen.  Die  miitei&eien 
fpfaeinen»  wie  jene  roediaui»  ilen  mittlen  rang  unter  deii 
edlen  einzunehmen.  In  den  gedieh ten  beg(  «^net  man  oft 
der  fonnel:  grduen,  frte^  dieneßman,  z.  b.  MS.  1, 
tm^  Dietr.  aJiiieu  2-41.  vgl.  ülieil.  236.  237.,  wonuucr 
fiirllen ,  freiiicmi  (nicht  die  gemeine»  freien)  und  nii- 
uiiterialen  zu  verliehen  fuid.  W'altli.  80,  lÖ.  ^lientlniaii 
üüer  fri.  Das  fchwabiiche  laruhecht  bat  einen  ganz 
Terfchie  dneu  begi  iif  von  mittvlj t  eien  ,  es  lind  ihm 
freigciaikne,  die  noeb  unter  «icn  bloßen  fi'eien  ihren  • 
rai)^  hal)en,  aÜb  nicht  zum  arlel  gehören,  Aua  loielier 
r|)raeb Verwirrung  und  ähnlichen,  welche  die  gefcbichte 
euizebjer  lauder  und  zciträlime  angeben,  aus  dem  ein- 
flui\  de^  ritterwefena  auf  alle  diefe  verhältniile ,  weiß  ich 
für  die  beieudiiung  der  rechUalterthümer  nichts  er-» 
Uecklichea  m  Cchöpfeu« 

CAP.  in.    DER  FREIE, 

Die  freien  (goth«  fri|ai,  ahd«  fiige)  find  hanpttheil  nnd 
kraft  des  ganzen  Toikes,  ja  wie  gezeigt  wurde  letbft 

gnmdlage  des  adels,  der  alle  befugnilTe  der  freien  nur 
in  noch  hüherem  niai'>c  belüzt^ Mm  darf  dies  auch 
io  auschiicken;  dem  freien  lieht  das  niiniiiuiin  der  vol- 
ien  freiheit  zu  und  deshalb  heißt  er  iiu  Verhältnis  zum 
edebi  den  alten  gefetzeu  w^/^or  untl  7?iirioßeäus  (L  273') 
Frei  war  jeder  von  freiem  vater  und  freier  multer  gebuj  ne. 
l)<\s  wui^t  frei  geht  dnrcli  alle  deutfchen  zungen  und 
druckt  fowohl  das  fäU  ingcnnuy  als  hber  aus,  welche  in 
den  laleinifch  verfalVten  aiideutfehen  gelietzen  und  nr-» 
künden  gleii;hbedeuiig  gebraucht  werden  ^  obwohl  ingB« 
iiuus,  fufern  es  den  Ireigebornen  bezeichnetf  etwas  rnehr^ 
ilt  als  Uber.       SlaU  .fri  werdea  auch  di^  coispoüu  /r/* 

O  der  adele,  felKfi  der  fUrft  ift  zu^ich  auch  ein  freier  und 
heißt  fo»  IS.  K.  die  laiidgrafiu  Sophia,  von  Thüringeu  wird  ge- 
wänne diu  edeU       dia /rAr^  DinU  1«.  ^lU  484,^  ^ 

Mfr!f\  kla^e  178. 

**■)  man  findet  «nuch  feiurus,  h.  lex  fal.  48»  2.  iiigrnuns  at- 
oitc  ferurtis.  Nciigurt  05^^  G».  9^>rO  vfjl.  obf»ii  p.23. 27.  Tadelhafler 
4prach^€Üruui.ji  iü  e«,  dem  lrei^eia|^u€u  iu^eauität  beUulegen« 


4 


Digitized  by  Google 


«82  £tand,  freic^ 

'  mia  und  frlhah  (mmnb  %        631)  gebramdit,  ich 
finde  noch  in  den  Cobarger  urbarinm  (um  1340)  hSufig 
b.  pag.  49«  50.  51.  das  «abft,  ^{'AeZ/e  för  freiheit,  be« 
fieiuog.  *)    Der  ableitung  ecKlhig  liehet  fi^ng  zur  feile, 
doch  nur  iu  iaciilircher  mundart« 

Im  RigsDiäl  wild  das.  wort  frei  übergangea«  und  deir 
Hammherr  tles  fi*eie|i  gefchlechts  hart  genannt^  welche« 
foitU  in  den  nord.  mundarten  vir,  mas,  fogai'  Cenex  ba^ 
deutet  j  yr\ß  noch  entfchiedner  kerla ,  kerliujg  a^us  $ 
larlmadr  lagt  was  karl»  doch  ohne  nebenbcgiiff^von  at» 
ier  mehr  vir  fortis«  Das  ahd.  chareU  drückt  eher  ocuu^ 
tnaritus  auJf  als  vii*,  das  neuere  ierl  etwas  geringeres^ 
doch  werden  noch  freie  damit  angeredet»  vgl  oben 
f.  166.  Der  ej'geimanie  Carl,  Carloman  hat  fich  durch 
die  eihebunij  dn  frankiTchen  liausnieier  auf  den  thron 
üljer  ganz  Euiupa  vei  bi eilet  uiicJ,  \vie  Caefar  bei  uns 
zu  kalter,  ill  w  l^ei  Slaveii  und  l^iuhauern  in  der  form 
tral,  krol,  kaiolus  heiHMiuung  des  königs  gp^^oldeIl« 
An^?  Karlmann,  Ciu  loiiidiinus ,  altfranz.  Ciiarieuiairie  liat 
Üch  pottilrli  der  beiuaine  Carolu^s  magnus,  Cnii  der 
große  gebildeU  (jlanzes  genug  aus  dem  urfpruuglich  . 
gemeinfreien ,  nicht  edien  namen.  Das  agL  ceorlboreft 
Aeht  dem  |>e^eaboren,  wie  unedel  dem  edi^igeboren  ge« 

feiiüber.  Aber  die  agf.  foi^  C€0rl  für  ceari  hat  etwas 
efremdeudes  ,  wiewohl  das  engl«  clmrt,  fie  beAätigt^ 
Der  ftnn  ift  bald  inas«  bald  lüber,  allein  colonus^  >uAiciu^ 
iguobilis;  die  mitte  zwifehen  nobiiils  und.  fervus.  AitT 
gleiche  weife  bezeichnet  auch  in  Ut.  Urkunden  mef/iom. 
0ri0*^  den  gemeinfreien:  tuno  omnis  plebs,  öum  au-* 
dierat  coneilium,  tarn  priticipes,  quam  niedincres^  judi-. 
caruul  juftiflimum  Judicium.  Meichelb.  nr.  703*  (mille 
des  9.  erant  enim  non  quidem  nohttilate  fubiiiiies, 

iugenui  tiUKn.  Greg.  tur.  vil.  patr.-eap.  9.  Uud  6aro, 
bar  US,  das  eigenljich,  wie  jene*  l^ari,  m^a  bedeutet,  i>e-* 


fpätsvs  welsdttinier  nad'  arinmdftii.  gsliraaefieti  dm^  aiia4raf% 
fi^jdkek'  uimI  Uui^  siuveileH  "voii  vnfrsleU',  uti|iili«h  'tta  gegen- 
Alt«  müderer  Hörigkeit  zu  härterer  leihe igeiücli«!^,  z.  b.  Tcm  de» 
Wutzfiobkeu  heißt  et  bei  Kaltaus  214^0«  Tie  folleu  r.um  zaiehe» 

irer  freiheit  ein  fohntir  um  doii  hals  tr;iprn;  d.is  Oerbjichrr  vr. 
rcdr-t  vcu  deiii  dienji  der  freien  Iculc  ^M^IoiUii  '\u  r  ^irani  lialf  tw 
Wied.    vgl.  Mitleriiinipr      43J.  5-  G.  7.  8-  >"id  die  uuteu  bei 

d/eii  belegen  zum  heiihajjjt  anzuiulirtaiieu  liclicu. 

T^l.  f!'  II  burgund.  mediocris  (£w274)  uud  de«  msrcouuui:«. 
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zeiclifiet  in  einigen  geleftssen  den  freien  mann,  neben 
femina ,  der  freien  frau,  lex  fal.  34  !•  2*  l  ip.  56«  1%  13« 
•lam.  76»  addit.  22*  33«  vgl*  Roquefort  L  v.  baron«  * 

Unter  Karls  lohnen  werden  im  cddircfirn  li(  cle  genannt: 
Halr  (vir)  Drengr  (vir)  f>egn  (vir  foi  Iis)  Höidr  (pugil)  , 
Büi  (cülonusj  iioiidi  (cuiunus)  SniiSSr  (faber)  ^^cggr ;  un- 
ter den  Löchtern:  Snot,  WruJr,  Füo8,  Vif.  Davon  lia:d 
degen  lield,  baiier,  Ichmid,  braut,  vfc^eib  gangbare 
allgemenie  heneniiungen  freier  mauncr  und  weiber, 
Bondi  ilt  der  gewöhnlicbe  alln.  **)  au&druck  und  bonde  • 
bezeichnet  noch  heute  iu  Schweden  n«  Dänemark  deii 
freien  ackermann. 

i.  auiieres  keunzeichen  des  freien  ift  das  lange,  loclichte 
Tiaar y  ziiiiial  bti  den  völkern,  dereü  adel  lieh  dui  tli  \\xit 
und  iiauplbiude  uiilerfcliied.  Stellen  über  die  y.ofn^Tai 
find  zuin  flu  il  f.  240  b(  ig^4)i  acbt.  Synelius  in  oi  tit.  de 
regno  p.  2J  nennt  die  uwler  Arcadius  in  l^yzana  itben- 
df  n  Gothen  flavos  et  Eboico  more  \)  comatos,  Köuig 
Tbeoderich  fchreibt  (bei  Caüiodor  4?  49.)  ^  uuiverüs  pro« 
irincialibus  et  capiliatis  Suavia  conlillenllbu««  Ju  ieinem 
cdici  $ti46  (Georg.  p.22340  heiiU  ea:  dommodo  quem- 
Übet  capiliatarum  fuiiTe  canventum  .  ,  .  iogenucH  um  vel 
boneftoi-um  dicia  coiiHrment.  Man  möchte  wohl  wißen^  . 
wie  capillatua  auf  gothifch  lautete?  ich  denke»  wenna 
kein  oompofitum  war,  tagtaha  oder  ikußaha*  ff)  Non<* 
puUae  geuies,  (agt  liidoi*  oi*ig«  lib,  19,  non  foium  in  ver 


*)  ^egtt  oc  f>rcrH  fiflliea  Ach  Mtgegm  wie  freier  aad  knecht. 
OL  Tryggv.  cap.  162- 

*»)  ßorhoejtd^  ß»A  keine  cä\c ,  fondero  reiche f  herTomgende 
OL  Twjggif,  lee. 

f )  JifitntH  •  •  «  fitAw  Miilifvrt«.  IL  %  542* 

ft)  hdraht  idcht,  nhidefteii«  tflfilat  keia  hir  (ahd*  hir) 
kieuit^  ftbrieeiis  ^Ibheiat  Dsine  ahweehfeluDg  «wifchen  tagl  niid 
Ikofi  (Ibh^in)  mit  zu  den  beweife»  zu  gehören«  daß  er  grkchi^ 
fdü^  lext  \c>r  fioh  hatte»  er  nahm  die  formen  »fle«  ^fX^  iUr  ^er- 

•  fchiednc  Wörter,  wo  die  form  errcheiiit,  yi'Mx  er  tagl,  vo  3f» 
fXufl:  T^*X«,  lög^-  Maltb.  5.  SCy,  Tf/;c«<,  tafe'la.  Mytili.  lo,  30.  Tf/%«<, 
täL'lam  Marc.  1,  6'  ^Hs  Uulia.  Luc.  7,  3fi,  44-  J^'li-  ii>  2-  12,  3* 
Jr4e  lat.  vefliou  \%ürdc  »la»  verwifchl  haben,  <lie  vul^.  liut  in  aU 
k-ii  dief^n  HeUen  eapiUttat  hiß  auf  IMurc.  1,  6^  nvo  pilia  Aehr« 
Den  dune  nach  könnte  freilich  zwifchen  tagl  und  Ikuft  Hier  der 
«nterrehied  des  ahd.  hAr  und  fahs  walten,  Matth,  5»  36  lautet  bei 
T,:  eilt  Mr  thea  fahfets  vgk  OtuU  1,  ida^  fah«  eaeJaricf »  bArir 
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f  tbos  (ed  et  m  ocarpore  aiiqoa  Bbi  propria  qoafi  tnfignift 
veiidicjnt,  nt  vidennu  xirr<Ui  Gcrmanortim  *),  granam 
et  cinoabar  Golhoi-nm.  Die  freien  Soeven  kämmten  ihr 
haar  feilwait«  'und  liandea  es  in  knoten:  infigoe  genti^ 
obliquare  criijein  nodoque  [uhftringere  **);  lic  SuctI  a 
ceteris  Germanb,  /£c  $!ieTortiin  ingenm  a  feruin  lepor^ 
rantur,  in  aliis  gentibos»  Ceti  Cf^uatione  alu^ua  Saevo* 
rum,  feuy  quod  bepe  a<xidit,  inulalione,  varum,  et  in-^ 
Ira  jtiventae  ipjtiaiii;  apud  Soevoa  luque  ad  caniciem 
Ijurixjitem  capilluni  reiro  fequunlur«  ac  faq>e  iu  ip£a 
lülo   vti  Ulc  ügaiiL   pi  iiRipt-ü  et  oniatior»:ni        rnt^  eai 
cui  a  fui  iuae  1<  (1  iiiiioxiae.  neque  enim  ul  auimt  amen— 
turve,  in  altitudiiiem  fjuandani  tl  Urroiem  adituri  bellat 
conipli,  ut  liüUium  orulü»  oj  u miur.  Gerra.  38.  Folglich 
trijgen  iuevifchc  knechte  kui  zgt  Lclmiltüts ,  fjeie  und  edle 
langes  haar,    lel/lri'^  nocli  foigfarner  aufgcfchrnückteÄ, 
i^ie  die  (lankifchtn  edlen   und   könige^  vgL  cri/ntus: 
Suetra««  Ciaudian.  de  ^.  conL/Uonor.  655^    Die  baaiw 
tracbt  der  Franken  bezeugen  viele  Aelt^n-;  uBtft  dpceia 
Boftrutn  flavam  fparCeie  Sicambii  caefariem^  Clamlian«. 
de  4*  cunf.  Honor. ;   niiiitet  ut  noftiis  ihtonja^  Sicambrii^ 
Sgnis.  Ciaudian.  in  Eutrop.  Ub«.l;  in%i  ipo  fM  t^i^koon^ 
nfoiTQO'jipp  %nlqo%tiiai,   %ui  uof%w  avroH  Mmur^m. 
w  fniXvt  Iftlwu ,  Agathias.  üb.  |^  von  den  frlnkifcheO' 
knechten«.    Die  gefetze  verordnen  Cchwere  flraren  auf' 
daa  abfcheren  der  Fraare:  ü  quis  ptterom  crinitum  äm 
confih'o  ant  voluntate  parentum  tolonderiu  lex  fal.  28,  2. 
WjmI  ]iuL  72  £oi*  gebülU;    für  ein   vcibicchtu  gefchorea. 
7Ai  werden  war  enttlncudc  llrafc,     Unigekchrt  durfte 
innji   kiiechlcn  das  haar  nicht  wachfeu  lai^$^ii«,  daiV  üe 
wie  freie  ausfahcn:    quicunque  ingenuo  aut  ferro,  fu— . 
gienli  ueicirns  capillum  fecerit ^  qninque  fol.  perdat,  ft^ 
iciens  capillmn  fecerit ,^  fugitivi  pietium  cogaLur  exfol-^ 
vere.  lex  liurgund.  6,  4«    Aus  dicfcr  Itelle,  wenH:  nicht 
ingenuo,  interpuliert       uud.  capilium.  facere  kfiiien  an^ 
dem  iinn  habei^  kann^  fcb^it,  hervorsugeboM dillV  be^ 
den.  Burgundern  auch  der  freie  daa  haar  fchor,  bloll, 
der  edle  in,  locken  gijrng ;  gleichwohl  nennt  SMoniua 
ApoUin^.  carm^  12*  die  Burgundei:  übecban^t  ctrini^era^ 

♦)  caerula  qnis  riu|iint  Gcminni  Ifimina?  fl>)vam. ca^facieiu. el^ 
madido  torqucuiein  conma  cirro?  13,  IG^. 

quid  c.ipillum  ii)^;eiUL  diÜLw  iifia  f  omis ?  cum  ühnu  vcl  ef- 
fiideris  innre  P.iriboi  iim ,  vel  (rcnruifwrum,  noäo  vinxeru,^  tei.  Ut, 
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calei  vas.  Die  Langobai  licu  *)  fchniUen  das  }inar  im 
Darkeu,  iitßcii  es  aber  vornan  gefcheitelt  heruiiteiliari- 
gen:  cervicern  u.srjue  ad  occipiliinn  racJtiites  liiid.ibant, 
tupiJhts  a  facie  iisque  ad  o.s  di/nif/h,^  liabenles,  quos  ia 
ulraiinjue  partein  in  fronlis  disi  i  imuie  <!i\  i(lebant  PauL 
Diac.  4,  23.  Diefe.  iangübarditciie  tracliL  ilt  ein  gegen- 
fatz  zu  dem  gt>brauche  der  Sueven,  das  haar  nach  hin<» 
ten  zurücksuLch lagen  .(retro  fequantur).  Daü  ea  die 
fi^i^i^n^  gleich  den  Itaagobardeu  vdrnen  näbiten,  läi^t 
die  alte  üage  Toa  Adelgtr  verniuthen^  Aomeir  unterwar* 
fai  ihn  einer  fchimpäichen  lirafe: 

fie  biiten  im  ahe  Hn  gewant, 

dci^  im  an  den  knien  wider  want, 

da  wolden  iie  in  gef(  Ii  enden  mite^ 

da;  hm*  üe  im  por  uz  fniUn^ 

aUd  wolden  fie  in' enteilen»  c*  pai«d6iy  39^ 

tWauf  befchur  ficli ,  wie  das  lied  fagt,  fein  g'Tolge  und 
leit  der  zeit  das  garr/e  bairifche  Volk,  nacJi  d<  in  grinid- 
fa(z,  was  uijferni  iie:  i  n  widerfahrt,  w^ollen  wir  alle  dnl- 
deii.  IJie  Friefen  Ichwuren  nn't  b»riili!iing  der  baar- 
locken  (oben  f.  147«)  Über  das  lange  haar  der  Nord* 
männer  führe  ich  nur  eine  rührende  Ueiie  aua  der  Jomsr 
viUnga  faga  cap.  15.  (ed,  hafn.  p.  48)  an :  fa  var  ieiddr 
tü  madr  diigr,  fä  hefir  hAr  mikit  ok  guit  fem  ülki. 
bann  fegir:  eigi  vii  ek,  at  mik  ieidi  ^ralar  Iii  höggs^ ' 
faekh*  tk  madr,  er  eigt  er  verri  drengr  enn  }»u,  ok  mun 
Ii  orandfenj^nn  ok  haldi  h^inu  fram  fri  höfdinu  ok 
inycki  höfilinu,  at  .bftrit  ver^ti  ci^i  bl6duct«  hirdmadr 
gengi*  til  ok  tekr  \\hit  ok  Teir  um  faond  fer^  enn 
|orkell  höggr  med  fverdinu;  alfo  noch  in  der  todeanoth 
folgteil  die  neiden  für  den  ianggepllegten  fcbmuck,  daß 
w  (Jurcb  die  entbaiiplimg  uicbt  bluii';^^  winde.  Wer 
allzu  giutie  forgfalt  auf  leine  locken  wendet,  wird  in 
eiuuu  gedicble  des  13.  jh.  hdrflihtcvre  genannt.  WJi. 
2i  145^.  paß  die  alten  Sachien  ihi-  iiaar  gefc boren  Iru* 
gen,  ill  aus  einer  üelle  des  Sidonius  ApoiU  iib.ö« 
(^aris  i(i09.  p.5i5)s 


*)  ohne  Zweifel  tnigMi  auch  die  freien  und  edeln  den  bari 

läü-er  aU  die  knechte»:  ccrtum  ePt  Laugob.n  t!üs  i\h  iiitactiic  ferro 

^tarUe  lonpitudino  .  .  .  ajrpol laf f^s.    Vi\n\,  Diac.  1,  ITnipr  deit 

^  >uit  gebtmduciu  uud  iiuheui  burt» 
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iftio  Sazona  eoerulum  videmlis 

aJTuetiixn  ante  (aio,  Calum  timerey 

cujua  TerticU  exUmas  per  oraa 

noii  ooDtenta  foos  tenere  morfus 

alUt  lamina  marginem  cotnarum, 
'  et  üc  crinibus  ad  cutem  recißs 

decxefcit  caput  additurque  vultua«- 
nicht  ficher  zu  ichlielien»  da  hier  von  befiegten, Sachten 
unier  weitgothilcheai  oberherrn  die  rede  ift. 
Noch  in  eineoi  fpMtern  weistHum  ana  dem  Uldeafaeimi- 
fchen  amte  Peina  (bei  Nohen  de  jur.  et  confuet«  circa 
villicos  p.  150.  I6ü.)  heißt  ea:  die  gerediti^kciten  der 
freien  beftehen  darin,  datt  fie  von  der  banlebung,  bede« 
iiumd,  dritten  pfenning  und  hemdlaken  fr<^  find;  ihre 
töchter,  wann  lie  lieiratliea  und  zur  kirche  gehen,  die 
haare  auf  den  räclen  hängen  u.  jUegen  laßen  dürfen, 
w  eli  lies  keiner  IjautTöioclitei  ei  laubet  wird.  Und  gerade 
fu  in  den  .HigellachlLfchen  und  laii^ol>ai  dilc  fu  n  ce- 

lelzeij  eine  Aeie  Jungfrau  den  natntn  capdiata:  iiliLia 
femina  capiUnta  {lochore)  lex  Aelheib.  72;  Ülia  in  ra- 
pillü.  lex  i^iulpr.  6,  11  (Georg.  I06l)  vgl.  Nib.  532,  7: 
die  fach  man  vaJevahfe  unter  liebten  porten  gan.  Leg- 
ten üe  da^  baar,  wie  den  kränz,  nach  der  verbeira- 
thung  ab?  bei  den  Schwaben  und  Baiern  gewis  nicht, 
deren  Frauen  die  haud  auf  den  haaizo^I  gelegt  eidQ 
Xchwuren.  » 

2.  jeder  freie  hat  das  redit,  unbehindert  tu  gtfient  i»o^ 
hin  er  will^  d.  fa.  es  folgt  ihm  kein  herr  naeh ,  der  ihn 
suiiickverlangen  darf«,  In  der  freilaßungsformel  wird 
idt»  auch  gewöhnlich  ausgedrückt*  Der  freie  itt  nicht 
an  die  fcholle  gebunden*  Si  quis  Uber  hxmö  migrare 
voIuei*it  aliquo,  poteAatem  habeat,  antra  dominium  i*egni 
nottri  cum  fara  Cua  migrai  e,  quo  voIueriL  lex  Rothar« 
177*  Im  Ingelheimer  w«  heißt  es:  und  mag  ein  iegli- 
eher,  cKer  in  dem  riebe  gefelWn  iil,  ziehen  u.  faren  wor 
er  wil  u*  Cal  im  uieman  daran  kruden  oder  hindera* 
Von  den  freien  leiiten  auf  dei  L.euLkircbcr  Iieide:  daß 
fie  fi  'ei  wären  und  keine  nachjagende  herien  hetldl« 
Liinii»  l  eiclniarcli.  p.  fpec.  cout.  4.  p.  803.  J  'i  eibeit  SU 
Morcbirjgen:  vver  auch,  das  ieniant  weie  der  meinung, 
er  (en)  wolle  wonen  noch  belibeu  iu  uufer  friheit  u« 


'  ▼ff)*  die  Bo$acaffial  dnones,  )tisiUi  riMm  BrUunoruai  «oafi« 
Greg,  liiroii,  IQ^  9, 


Digitized  by  Google 


I 


Jland.  freie.  JehitdbunigkeU.  287 

liet  er  bös  u.  erbe  Ut  derfelben  friJteitp  der  mag  ücf 

verkaufen  mittes  dem  Vierden  pfenning,  der  fol  uhü  und 
uuferii  erhcu  werden  von  dem  keuler^  dariituh  lui  er 
gdu  zu  dem  creuz  der  friheit  mittes  dem  meier  und 
genclit  und  lol  rprccheii  ottentlich :  ir  lieren ,  go(  gelegen 
tuch ,  ieh  vvil  f  iiwegi  iü  lol  da^  gei  iclit  dri  werbe  ruiea 
lind  den  nnl  n aiiit^n  nennen:  der  wil  enwegl  und  wer 
ea  das  in  irtnaul  aiilpreche  von  Icliuif,  von  hui'gtchaft 
oder  von  andern  itucken,  er  fol  beüben  bis  daö  er  Aich  • 
davoue  enllchlcit,  als  der  fcheü'en  urteilt,  und  mittes  des 
h  mocbt  er  mit  fchenem  tag  (bei  hellem  tag)  daonen 
fciieiden  uod  üa  gut  mit  im  fären ,  war  im  fuget  und 
h\  in  das  gericfat  geleiten f  tut  e«  im  not,  bis  uswendjg 
des  banoes.  wer  aber  anders  dannea  Ccbeidet,  wirt  er 
fa^pülen»  er  wer  uns  mit  übe  u.  mit  gute  erfiiUem 
Seokenbcärg  C.  I.  G.  1*  p«  2«  p^g.  7»  Nach  dem  vorhia 
Ii  382  über  die  bedeutung  dea  namens  frei  in  fpüterea 
weistbümern  gefagten,  ili,  um  diefe  forme!  der  freizü- 
gigkeit  nicht  miszuverftehen,  allerdings  vorilcht  nöthig. 
Sie  gleicht  den  formein,  die  unten  (knechte  E,  5)  bci- 
gthidcht  werden  füllen  über  das  aucli  gewilTen  hörigen 
(den  armen  leuten,  vogtleuten)  unhenommene  recht, 
ihren  wuiinplatz  au5  einer  in  die  andere  njark  zu  ver- 
andern. Iminer  aber  muß  felbll  daiuj  die  befugnis  zu 
Wandern  angele  heu  werdeu  ab  eiu  uripiüngUcher  aua*^ 
fluß  der  freiheiL 

3-  jeder  freie  mann  tragt  w äffen,  Sie  lieiflen  folk\  apn. 
Helüngalag  fiugni.  14,  2;  bei  volksverfammliuigen  wird 
daher  gefagt:  fä  var  konn'nn  boiidi  niu^rinn  med  al" 
vceprfi  (ganz  bewafnet).  Ol.  Trvggv.  cap.  166;  ich 
^VL:d('  bei  dariteliung  der  gerichle  zeigen,  daß  die  freien 
bauern  in  Sachfen  und  VVellphalen  noch  bis  auf  die 
iieulie  zeit  ihre  mejjer  (die  alten  fahs)  mitbrachten  und 
in  die  erde  iieckten.  •  Nihil  neque  publicae,  neque  pri- 
tatae  rel,  nifi  armoH  agunt.  ied  arma  fomebe,  non 
ante  cuiquam  mons^  quam  civitas  fniTecturum  probate« 
rit    Tnm  in  ipfo  oonctiio  vel  principum  aliquis,  yel  - 

?iter,  Tel  pvopinquus  fcuto  framea'[\\e  juvenem  ornant. 
ac«  Germ«  13«  Das  tlit  was  fpäter  ßvertleite  hieß. 
Daher  auch  die  fchiMbürtl^ieit  keineswe^a  auf  den 
•del  befchränkl  werden  darf,  jeder  freie  ift  zu  dem 
Icbtlde  geboren  (Oberlin  1403)  und  noch  nach  der  jän-* 

tvtn  ausl)ildui]g  der  ian;;(lu Ten  hebt  er  den  ßebenten 
crj  Juld  (vurhiu  L  261; »  dai  ccJUe  LauL  uudc  vri  be^ 
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balt  fines  vater  CchiiU  Sfp.  3»  72;  «i  den  fpeiCchopfen 
werden  echte ,  rechte»  fcnildbiirHg^e  genommen  (Ualt- 
fiUA  1620)  I  nae  dem  dat  du  bift  ein  gebar  n«  eigenman 
tind  ik  ü  ein  fchildbiirdich  man.  JNiefeit  2?  134  (a.  1491*) 
Hort  eiuer  auf  biedermann  zu  fein,  fo  darf  er  keinen 
degtu  mein',  liÖ^hlteiis  ein  zerbiochnts  lucller  tjagcn; 
füll  für  kciueu  bidei  iiictiui  mehr  gelleu,  keinen  de^jen, 
iuiuleni  nur  ein  abgebrochen  inejjer  tragen,  m  pivde 
von  Sax  bei  J.  v.  Arx  S.  Galleu  2j  lG9'  Sii  aiui  theile 
iprecheii  fdiwert  \n\d  viejj'er  ab,  z.  b.  die  von  1342. 
1353  in  Gemeinere  regensb.  ehr.  %  31.  75.  Ilm  die  mitlc 
des  16.  jh.  war  das  waflenti  a^en  nufer  den  bauern  (hioil 
den  freien?)  falt  allgemein^  wie  ich  z.  b.  aus  beflifcbea 
rügegeiicbUverliaudiungen  fehe,  in  weichen  auf 'äiUen  fei- 
ten vorkommt,  dal^  «einer  die  u^ehr  (degen,  plötiery 
harte)  gerückt,  d.  h.  ron  ieder  gezogen  vu  sttäi  den 
andern  gehauen  habe» 

4.  in  allefter  zeit  hatte  jeder  freie  mann  die  macht,  für 
ihm   anf;elhaneu  fchadeu  an   leib,    ehre  niid   gut  üeli 
1(11  it  und   mit  hülfe  der.  feinigen  *)  zu  räelien,  weiiu 
tr  iiietit  die  im  geietz  veroidiiele  compoliliun  iicliinfn 
vollte.    Das  beißt,  er  konnte  uugellraft  feinem  ieiude 
den  krieg  machen  und  Üch  geuugtbuung  ei'zwingeu, 
der  kein  matt  vorgefchrieben  war.   Scheute  er  aber  die- 
fen  weg  und  wählte  den  gefetzlichen  fcliadenaerliatz,  fo 
fiel  die  fehde  fort,   faida  polt  compbütionetn  accepfam 
poAponatur.  lex  Roth  74  (Georg.  959.) ;  Ii  homicida  non 
tugeiity  nibil  folvatf  fed  tantum  ininUdtioB  opinquo' 
rum  bomtni«  occiü  i)atiatur,  donec  quomodo  potuarit, 
eorum  Bmidliam  adipifcatur.  lex  FriL  2»  2*  daa  hieß  abd. 
v^hida  perauy  agL  IceliSe  heran,  vgl.  die  oben  f. 34*  an- 
geführten formein.    Die  naiur  dieles  deulfelien  fehde* 
rechts  hat  Kogge  (über  das  gerichLswefen  der  Germa- 
nen) nni  eiuieuchtendllen  dargethan.    Der  edeimann  und 
der  küjiig  in  ihren   kriegen  und  fehden  tliafen  nichl5 
anders,   aU  \\ ds  der  freie  that;  die   beendigung  jedes 
folchen  liandels  war  ein  friedcnsfchlnß.     Znerll  erlofch 
das  1<  h Jerecht  der  freien,  länger  währte  das  der  edelö 
und  der  geringen  füriien.    Im  Norden  «rhielt  es  fich 
unier  freien  am  fpatellen;   gefetziich  waren  hier  di« 
ipoülionen  weit  unbeliimmter  qnd  waa  gegeben  wer* 


*)  das  altu.  Ud  hpdoutel  auxilium  tind  famiUa;  eitt  Uyi^^ 
nana  ift:  eiu  fohUt  ßner  mäße.  arxu.  Heii&r.  G$« 
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Jen  follte,  wuide  häufig  vor  dem  geiiclit  mehr  herathen, 
als  vorgelchrieben  oder  (iuj  p;nl(  iLii  begnügten  Jich,  iJbill 
bloß  auzuzcigen^  worüber  lie  lieh  verU*agea  haUcn. 

5.  auf  daa  lebeu  jedes  freien  war  eiu  wergald  aU  com- 
pofition  gefetzt y  da«  die  verwandleti  des  gctbdteteti  von 
(lem  thäter  forderteu,  wenn  iie. nicht  vorzogeu,  geg'u 
üia  fehde  zu  erheben«  Für  den  knecht  galt  kein  wer* 
geld,  die  verwandten  des  getödleten  iiallen  uicbts  zu 
wla Ilgen ,  der  herr  iielV  ücli  ieiuen  werlh,  wie  den 
etiler  andern  fache ^  evfetxen.  P*ür  den  edeln  galt  aber 
höheres  wergeld,  als  Jeu  freien,  was  Ro^ge  p.  J4  iref- 
iend  aus  dem  Härkeren  fehdejechte  des  adeis  erklärt. 
Es  war  eiue  erhöhung,  die  von  gleicher  balis  ausgicni; ; 
roch  dtr  Mp.  3,  45  i^'^^l^  i'i  diefcm  lin  ne:  \'()iUen,  viie 
lierren,  fcepeiibjic  lüde,  die  jiiL  gellh  in  hofe  u.  iii 
weregelde,  doch  ertt  man  die  vorilen  uiidt-  die  vrien 
herren  (iiübii(  s)  iiiil  golde  lo  geveiie  etc.  Von  dielen 
♦rrhöhuiigen  ill  Ichon  i.  l  ;  !  li'.  geb.hwitll,  tbe  aulatzc  des 
wniielde.s  der  freien  b  lbll  ,  n^it  h  verfcbicdeidieit  der 
vo.iwiiichart,  lind  ein  i<  hr  wielili^v  i-  puncU  i^ei  den 
Fiaiiken  (Saliej'u  und  ilipiiai  icrn)  ^^.illfii  2(X)  lolitii,  auch 
Wi  den  von  ihnen  abiiangigen  Thiii  inp;ern  und  den 
Merciern  in  Engh  nd  AlainaiHK  ii  und  jjaici  n  zahl- 

leu  nur  1()0.  j^^  Btirutmdcr  nin-  I.5O:  f'ju  fjiniivdclirr 
g^'uuuii  Ita  nd  eine  in  ülaniannilclien  tuJcr  bnrgjnid.  niedjus 
pMch  unJ  unj  ÖO  b^l.  liölnr  nl.i  ein  aiani.  burguud. 

iiigeiiuu.s :  die  fc  gci  iii^rren  anlrliiiii;«'  iclieinen  luir  von 
hohertni  alter  und  die  ileig<M  nn^4  mÜ  durch  dm  wach- 
Imdeu  reicluhuni  der  I'ranken  \  criirlai  Iilj  eine  fpur, 
tiie  ich  im  eingang  des  zweiten  I)ikIi.s  angeben  werile, 
venälh,  und  da  :  für  den  iilw:'rlus  beliimujte  Jutlbe  wer- 
geld von  80  löL  beÜäligt,  daU  auclr  bei  d(  n  'i'büriugei'ii 
fnüipr  lÖO  ItaLt  200  iol.  gcgolUn  haben.  Die  Burgun- 
tier liätten  wabrlebeinlieii  i:(Üeii;eil,  wäre  nicht  ihr 
vvergöld  durch  die.  todesdiallt  ubcibnupl  in  abgang  ge- 
ralhen,  es  galt  nur  noch  in  balbcrn  lalz  dir  unvorlälz- 
liclif  i!  (odfcblag,  wie  das  w^eligoihii'che  hloU  für  tödlung 
duirh  thiere;  aber  /die  wettgoib.  300  fol.  könnten  ver- 
äoppelang  des  nllen  faf/es  von  loO  lein,  der  dann  geinn 
zu  (Irni  ourgundil'chen  liimmen  würde.  An  (lallend  ill  das 
{achüfchc  wergeld  von  240,  ne  ben  dem  fi  it  Ilfchen  von 
53f.  Der.wcrlli  n.  die  l>ere(  luinnr^  des  fohdu^  mag 
verfchieden  gewefen  fein*)}  riciuiger  iß  es,  den  iiicdii* 

*}  IT^lard«  cum  fah  gefeU  |».293-  394« 

T 


Digitized  by  Google 


^9(^     JtamL  Jreie*    echtes  eigenthunu 

gen  anialz  aus  der  geldartnutli  der  Friefen  und  ihrer 
größeren  auhangtichkeil  an  das  alterthum  zu  vergehen ; 
üe  hallen  auch  hier  die  tnitte  zwifchen  Sachfeii,  Fran- 
ken und  den  Nordländern ,  deren  C  Ülfr^  nur  etwa  zehn 
heutige  thaler  betragen  und  noch  unter  dem  fiieL  wer-* 
geld  ItehtMi.  Das  ripuanfche  geCetz  Hellt  fogar  gaile  aua 
Friealand,  Burgund  und  Sachten  denen  aus  Baiern  und 
Alaraannien  gleich,  indem  es  allen  ein  wergeld  von  160 
foi.  verleiht  (uoien  cap.  4.)  Nicht  urlprünglich,  abcir 
£chon  frühe  w^urden  auch  in  einzelnen  gefetsen  hörige 
oder  Uten  des  wergeldes  fähig.  Nach  dem  wergeld  und 
der  compaHtioti^  iib^haupt  i*ichteten  £ch ,  wie  Rogge 
p*  166  S«  ausgemittett  hat,  die  verhaltniiTe  der  eideshel' 
fer  rot  gericht.  Hiervon  Ünd  noch  in  den  fpäteren 
weisthümern  deutliche  fpuren,  £.  b»  in  dem  Schwehner 
▼eflepi'echt:  item,  dar  Iwee  weren,  *de  ük  hedden  an 
'geriehte  u«  quem^n  io  der  unfchuld,  fo  mag  ein  vrie- 
man  daraf  gan  met'  finer  vorder  hand  md  ein  eigen 
felleftwelefte.  Der  freie  war  glaubwürdiger  und  richtete 
in  dtefem  fall  durch  feinen  bloßen  fchwur  aus,  was  der 
eigeutnann  durcli  eÜf  mitichwörende. 

6.  der  freie  ili  des  echten  eigenthunis  fähig,  wetlei*  der 
kiicrhf  noch  der  höiigf";  es  heißt  darum  tfira  fn!k*n  ht\ 
den  Franken,  arimannia  bei  den  Langoliardeii  (S.'\ii^Ny 
1,  171.  172.  173.)»  folciand  bei  den  Sachten  (Ijchlioin 
privatr.  p.  140. )  Von  diefera  ci;;enUiuin  han^t  danii 
weiter  die  theilnahme  an  gericht  und  uolksverjätnm" 
lang  ab  ,  welche  dem  unheien  gleichfalls  verlagt  ift. 
Jeder  freie  landeigenthümer  hat  feinen  theil  an  der  öl- 
fentlichen  gewalt  und  ift  xu  allem  i^hf^)  befähigt.  Das 
minimum  Zitier  begüterung  wurde  auf  verfcbiedoe  weife 
bettimmt,  z.  b.  nach  dem  eibeinigen  ßuhl^  den  er 
auf  grund  und  boden  fetzen 'gönnte  (oben  fL8i)  **)  ^^^^ 
nach  den  di  IttJuilb  oder  fieben  fvlutheny  vor  fich  und 
hinter  fich  (f.  oder  nach  dem  maß  einer  hübe: 

auch  welcher  lehenlierre  undvr  einer  hübe  hefte,  der 
dorile  nit  komeu  sa  tingebodem  diuge.  Keucher  W» 


♦)  er  hat  das  landrrrht  (iigf.  iiindriht  Cädin.  42,  14»  70i  13« 
Coiiybc«re  h.  2430  Üöluus  1174-  1175;  er  ift  wahrer  lauäfaiüß 
(ugi.  landfota^  Haltaiu  utS.  v^U  die  formelu  obeu  f. 39.  40*  42« 

♦*)  weiui  auch  «in  oder  ander  vorhanden;  der  fo  vi«!  W«|ef* 
iliii;»a^tit  nur  hätte,  alt  er  imf  einem  fluid  herchreiten  lumii,  ^ 
felfie  ifi  fchuldig  den  Jueierdiiige  lU  folgen.   HUdoth.  ineiera« 
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Hierher  iiebtde  ich  eine  fchon  £j271  gebrauchte  ftelle  ' 
LuciaiiS'y  die  zwar  von  Scythen  redet,  wabrfchein- 
lich  von  Germanen  gilt$  nachdem  er  der  eintbeilnng  in 
kottragende  und  demotifche  (edle  und  freie)  gedacht  hat, 
fahrt  er  fort:  ofo/ j(die  fif^jtifni9iol)  ttoi  nag  avroic  et 

kmo^ffv  9h€U  uai  d/taSfjs  mag.    Die  freien  hieüen '  . 
aehtfuhige,  weil  £e  aci^  füll  grundejgenthum  bebflen, 
woraol  üe  £wei  rinder  und  einen  wagen  (pflüg)  hielten  $  . 
tcfawerlich  von  den  acht  beinen  der  beiden  raider,  dodi 
wfre  anch  diefes  möglich,  *) 

7.  unter  fich  ftandtn  die  freien,  außer  dem  fainilienhnnrl, * 
in  einer  feilen  gemcindevcrhlMdung,  in  gejammthärg^ 
fchaft  und  rechtsgenoßenjchaft.  Nur  in  der  gemeinde 
halle  der  freie  leclit  und  frieden,  zu  welcher  er  als  ge- 
soße  gehörte."^)  Sein  nachbar  war  fein e.s  gleichen  und 
nachhar  wird  oft  füi*  freier  gebraucht.  Die  gienze  die- 
Ter  gemeinde  muß  man  ficli  bald  ausgedehnter,  bald 
etiger  denken,  nachdem  fle  das  vulk,  oder  deu  gau  oder 
die  bloße  maj  k  begreiff.  Mit  dem  namen  der  gemeinde  ' 
;irird  der  freie  bezeichnet  ,  wenn  daher  von  francua, 
Cilicua,  ripuarius  die  rede  ift,  der  freie  mann  diefer  ge-» 
genil  iv  intiiit,  vgl.  lex  fal.  43,  3.  44,  1.  Die  engfle  ge- 
felifchafi  der  freien  zeigt  £ch  in  Angelfacfafeu,  wo  je  ' 
lehn  manner  unter  dem  vorAande  eines  hauptea  zulam« 
uengehörten  (Savigny  i,  188.  i89*  ^  PhiUips  §.  31«)  t  der 
dnzelne  hieß  freoman,  frimao,  die  vereioigung  freo^ 
horgf  friborg,  der  vorfteher  freoborges  heafod,  ealdor» 
freoborg  bedeutet  fidejnflionia  lecuritaa,  frdbürgfchaft**'^) ; 
jeSer  verbürgte  den  andern» 

8.  hier  inn(\  noch  zweier  andein  bencnnungcn  erwah- 
nung  gefcli<  lH  ii,  der  langobardifchen  arimanni  und  frati- 
kifchen  lachiiihu?  gii  ,  deren  begriff  hanplfac lilit  h  Mit 
durch  Savignj^  ms  lidit  gefefzt  worden  ill;  feine  da r- 
fieUttog  wüi*de  ganz  befriedigeni  wenn  dabei  von  iioh<< 

■    ■!■  ■  ■  '»   ■      ■  - 

^)  bei  di^m  Bur^undio  ßjptipes,  Sidon.  Apoll.  Paris  1609; 
p*51&*  vad  r<^ptlpcdes  patroaoB,  id«  carAi»  12*  aber  die  hOha 
der  kibeigeflalt  gemeint. 

Eichhmti  reelitsg.  J.  4S*  Hogpe  p.  25  ff.  p«  53» 

und  CS  ifi  diibei  tiirlu  au  dus  fem«  bürg  (cIvUas,  vilt^) 
XU  denken,  foodem  «n  bor^  (fadtaM^ntuni}  gen.  t^r<;cs.  daher: 
cu  }A%  Hgeaun  borge,  in  propria  fideiidficm»«  leg«  CttMi  381  b«org 
ifi  OMaif,  colli!« 
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liger  worlerkläriHig  ausgegangen  wäre.  Anmatini  fiiut 
die  haian  des  vulks,  cl«b  iü  iinwicleril«;glich  ilargetliati,^ 
ab'er  der  erlie  liieil  der  ziifainmeiiletoung  kann  durchaus, 
uichl  ehre  («lid.  era)  i'ein«  Die  langobarcliLche  iDuiidarty' 
vielniedr  die  durch  den  einüuß  dts  italienilcfa«a  eut^ 
fleilte»  yi'irft  da«  anlautende  h  weg,  daher  alio  nuihio  L 
iialli»  (phen  f.  4)»  AriulfuSt  Arigis  f.  Uariuirua,  üangis; 
Ar^peiius  (Paul  Diac*  2,  10)  f*  Uaripertua  (fraiilc*  Cha- 
^riberiua);  arifchild  (adunado)  f,  hai'ilrfaUd«  In  dielett 
eigeunaiuen  und  wÜitern  itt  ari  ganz  daa  nÜmlicfae  was- 
in  ai'imannua,  nämlich  hari,  heri  (das  heutige  heei*)  und 
.die  ecbte  Form  harimoAnus,  herimannus  erfclieint  auch 
in  allen  diplomen*  dte  von  deutCchkundigen  gcrchi  ieben 
Und  (Sav.  p.  iG%  1G4*)  liermani  in  einem  (h'pl.  Friedriclis 
±.  von  1179  (Sav.  3,  655')  Ein  Franke  des  fecliften  jh. 
hätte -atme  xweifel  chai-^aiiuos  gefetst  (wie  chr^necrüd 
f.  hr6iiecnVi).  *)  Dazu  Itlmmt  die  langob.  gleite:  ari- 
maiinusy  ijui  fequilur  fcutum  dominieum,  welche  lieh 
on'eiibar  unter  heermann  (niiles)  denkt  und  das  hat  auch 
aiiinaiinns  in  vieltri  lallen  bedeutet,  z.  b.  in  der  Helle 
bei  GeorgiTrh  1254:  Ii  igitui  eunics  loci  ad  defenlioncm 
loei  piUi  iae  luuo  ai  in)anno.s  holiililer  pi  aepiU  ai  e  nionue- 
lil;  es  lind  die  freien,  die  in  krieg.snolh  zur  vertbeidi- 
gnng  des  landes  aufgernl'en  werden.  Jn  lannnllichen 
deulfeben  nniridarlen  drijckl  es  dableibe  aus:  abd.  heii- 
inaii  nnles.  k(  )  .  68.  liarinian  Diul.  1,  182;  a^f.  beieniaii 
jiiiles;  alln.  beniiddr  **):  vgl.  beiidegan  gl.  doc.  218**- 
Aber  dies  war  weder  die  alltinige  noeb  ilie  ujfprüng- 
liclie  bedeuliing.  Jfari,  beri,  da>i  golb.  barjis  Tagt  aus: 
Tftenge  von  Ii  nl<  n,  ngtnei),  niulliludo,  ganz  was  unl'er  Volk| 
vgl.  folebe,  bt  l  ie,  aj^niiiie.  gl.  eujni.  407;  ö.  II  f.  6,  17» 
IV,  16,  ^i4.  letzt  ben,  gl«  ieid)edeulig  mit  worolt-menigi, 
für  das  dein  beiiand  nacblülgende  volk,  weiber  unrl  inän- 
lier;  wil)e  her  j'arr.  6431:  ja  m  ir  lagen  noeb  beute:  ein  beer 
von  bettlein,  linearen.  Den  Angellacblen  gehörten  36 
einem  in  er,  aber  die  bairilchc  berireila  betrug  42  ^hiUle 
(oben  f,  219.)  Ju  bei  berge,  diverlorium,  hat  iithi^ 
echte  ßnn  erhalten:  das  haus,  wo  lieh  die  leule  bülKny* 
obgieicli  auch  fchon  vor  aitei's  heriperga  (oviel  -als  ojl&r^* 


*)  bei  Murculf  1,  18  ifi  arimania  con)ectur  der  herau«geber, 
ygL  13iguon  p.  276.  277- 

herltaadr  wird  gern  mit  rtkr  niadr  T^rbiinif fin ,  s.  b.  rikr 
BiMhr  ok  henmdr,  wfki  mma  ok  hemeua*  fugi*  cap.  22«  23*  54» 
und  geht  auf  di«  kdegsfoK|igkc»t. 
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kii.usfager  bedeutet.     Da   inm    iler    krir^   die  giölilpn 
liauffii  ianiiuc lu,  \sac  es  iinLuiiich,  daii  fiicftT  iiel)t'jiiiiin 
\.  ri  hari  da^  ül)eigevv  iciil  triaiigt«':  wälireinl  nnigckdirt 
tjjiier    Volk,    das  finlH  r  auch  iclilaclit  und  ki  K'^sliaufen 
au4>drüekte,   den  ljeioiitln<  u   Www   auli^rhend,  den  allge- 
meinen l)ehaup(Lle.     Ich  nehme  lolqiich  an,  die  cigerit- 
üciie   beUeuluijg  von  hariinaii,  ariniannu^  fei  geweFen: 
Iicmho  popuiai  is,  plebejus,  d.  h.  freier        der  aus  dem 
xahh  eicbtleii  Üande  itt,  ein  volkmariti ,  wie  das  agl.  foic- 
biid   der   arimannla  zu  enlfpreolien  icheiul.  Hiermil^ 
wüd  YÖUig  yerttandiicii,  daiS  auch  arinuhtinne  vorLoni- 
Bleu  (SfiY.  162«  176*)  9  £o  gut  >vie  hei       wib  iiili  goiii* ' 
aiaii  im  beere  folgen;  unei  Savigny«  zufats  (39  655»  6M) 
wklerkegt,  indem  ülFenbai*  der  ahe  begriH  von  hari  urtd 
harimau  der  einfache  und  nalürliehe  i'cheiut«    Auch  dcl* 
heerbann  ^heribaaDttoi^  braucht  nickt  gradr  das  aufgebot 
<)er  krirger  7m  £ein,  londerd  kann  fehr  wohl  das  der 
frticii   ufH'rhaupt    bezeichnen  (8a v.   i,  J<M.;  To  wie  im 
Noj  iJt  ti  (ilLs.  herjaT  ^tng  die  veriamniluni;  des  i!:irizen 
hfH*i>.,    d.  Iv.  de5-  Volks  ht  cJi  ulele,  ohne  daIV  niati  ijch 
lidiiintti'  Lanier  kiicgei-  /n  d(?nken  hat(e.   —     Ilei  den 
rai  ItinlHnp^Us  f    die  nui'  im  lal.  wnd  rip.  gefeti  oder  in 
iiankilcheii   nrkundeii  crw ahnt  utrden,  Icheint  der  zu- 
laianieiilclzuiig  erliej*  Llicil  unlx-dcnklicli  ;   er  geiiört  we- 
der zu  racha  (cauia)  noch  dem  golh.  reiks  (princep^). 
Ef  iH  ledigl^kh  das  goUi.  ri^iu»  ahdv  rakin,   agf.  regen^ 
das  In  Lehr  vielen  couipoüUs  verliärkcnd  voitriit  (granim. 

r73>;  xwai*  CulUe  eigeoUidi  ragiu  (leheu^  auch  in 
Uiat  vai  ianleu  ragin ,  ragan  haben  (Diut.  i,  330>  332«) 
S»c\\  läÜt  lieh  da»  fränkifche  ch  hier  inii  deir  annähme 
Kchtfeitigen,  daiV  das  goth.  g  (iir  h-  genommen  weitieA 
mülVe.*^)  Rachin  alfo  erhöbt  bbA  den  be^iff  des  haupt-^ 
iroi  Ls,  uämlicb  bnrgius,  aber  .welcbar  ift  diefer?  ich 
Iriie  nor  zwei  wege  oJ£^n-;  entw.  liegt  dai,m  hw  g,  op- 
pidum,  villa  und  Faohinhurgius  waii'  oppidauu^,  ciWs 
aptinio  jure,  oder  hurg  vadiinoniin»? .  ifi  weldieni  falle 
pciiiiibuigiiis  dem  agf.  freoman  i^^iiU]>r(  flicn  wiiidc, 
woran  anch  Sav.  f,  jH,*}.  190  erinnerti     Ikid«^  ciLläiun- 

^m^l^hk^ix  ücü.  iu£  dea  homa  Uber,  iish  veiimag  zur 

-   

*)  iu  e4uar.  urk-  vou  1280  hei  tiruti  (Sav.  2,  XVUI)  findet 
&ti)  artiUciiiui  fcu  edeliiigi  :  das  ]eu  iH  niclit  disjitiKÜv  foudafM 
QDpulatif,  wie  «U»  aut  le^  fal.  53»  l  9ui  Udus^« 
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liekrSUitiguug  der  einen  oder  der  andcra  weder  dM  «t» 

fache  burgiuä  ü .  uppidanns  nachzuweifen«  noch  ein  i*a- 

chiuburg  üclejuirio«  dem  agC  freoborg  parallel;  das  lim^ 
plex  bujpius,  ficiejuiror  ill  uacli  dem  alid.  piiri!:u  iiic  ij 
Z\X  liezvvfitVIli.  AUc'iii  erheben  üch  noch  iciiw  iei  ig- 
keiteu  du^  tier  lache  leililL  lioiike  üaniuch  p.  5<>  -  t-.t 
-verfuciht,  das  agl'.  freühoig  niciit  mit  der  üäukilciier 
volksgemeiude,  lunüem  mit  dem  engeren  falifcUeu  cx>u- 
tuhei  niuni  zu  ver^ltriclieii.  Hat  feiiit-  iiilulit,  wie  ei 
'^  mu'  ichtiul,  gl  und,  lo  läiU  hch  der  fiänk.  jacbiobux** 
fxuh^  da  er  kein  contubernaü:^  iit,  nicht  ireilend  uelieii 
den  freoman  iiellen.  Ei*  iü  allgemeuier  als  diefer;  von 
der  andern  feite  icheint  er  weniger  aUgemeta  ala  der 
freie  überhaupt  culer  ala  der  boaUM  Jiomo  *)«  ala  4ler 
hiedermann*  **}  Andere  und  nameluUcb  Rogge 
75  haben  g^ea  Savignys  vorileUnng  geltend  gemMfaf^ 
daft  die  sadiinburgea  in  beConderer  oeztehung  aaf  den 
^richtUobea  urlheilfpnioh  vollkommen  nod  in  hefttnun«. 
•ter  tabl  aua  der  mitte  der  freien  von  dem  grafen  dazu 
•etithüten  werden.  Hiemach  lind  zwar  aOe  rachiubuigefi 
auch  wenigUens  freie,  nicht  aber  alle  freien  zugleich 
rachinburgen  ,  und  diefes  iclitiul  mit  der  erholiung  des 
titeh  (angc'lehac,  zum  luüieii  auserlef^e  freie}  m  bcsf^e* 


*)  die  bum  /wnums  kommen  fehr  viel  häufiger  tor^  als  di« 
facbiiiburgeu  (SaY*  1,  182«  183*)  die  8«»iuariieriiA  nennt  deu 
lieilimd  guotman ;  dhe  ratmaune  nut  dlien  godeu  luden,  bre- 
mer  lUt.  p*144<>  g*^^  vian  heißen  im  ifl«  16.  jfa«  «och  eddl- 
leote,  dia  keine  litter  waren,  vgk  Neoooine  e«L  flahlmana 
49G-498*  Et  fichehtt  beuennuug  ehrenwerther  männer  unter 
cdeln  uud  freien,  vngerähr  das  griech.  «sAk  <ty«M(*  Da  iedet 
etlele  zugleich  awcl»  freier  ift,  gt-Kührt  ilmv  autheil  art  -volksTer- 
TauiUiluug  uud  gericht,  noch  fpäteie  w c  ^itiiimer  /cipci»  edele  uii- 
ter  deu  fchuileu  uud  feibfi  die  b«iiuuuitere  rachiuluir^rchart 
fcblieiit  den  adel  fchwerlich  aus« 

.HtÜlmtwi  (tii4l««e(eii  2,  212-214)  bat. am  elkier  tram- 

'i&lligett  Verlegung  dtelbi  weott  in  bid^efbaiim  fogar  gelblgert, 

•daU  erbmatiu  in  Deudchknd  üblich«  b^annoag  dea  freiea  ge- 
wefett  fvüle.  biderbo  iß  ein  uniurifürchcr  au&dntck,  der  gmu  all' 

'gemein  fromm,  nutzlicli,  fiiclitij,'  1)p/.eichMel.  Ben.  zu  Iw,  p. 33^. 
nio  uipdfrclt'uirrlic  fpäterc  fTitiielluiig  in  berveuiou  ,  beirTeiUiw 
heweiff  iiii  ht  <Ias  (Lrcriiicn^-  iVir  jeuo  auücht,  da  iu  einer  menge 
vou  wörtetu  (Itis  d.  aus^eiiaßen  >vird,       b.  \ur>  inor,  bee,  neer 

.  fm  vader ,  luoder ,  bede ,  neder ,  zumal  in  allen  dialecten^  die  üch 
dem  »iederländircKen  nübera*  Uebrigeua  Ul  fie  gar  niebt  ftllM« 
(Häberlins  analecia  med«  aeiri  p.  350«  byi  ven.mannai ,  381«  Ivr- 
^er  lüde).  Eben  fo  tnlal untren  find  HtUlmauns  anelesgan^en  det 
arimann  nnd  reglnburg  (Cio^^dl)  durch  ehrmann  SmA  rtihwt 
bürgfr% 
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icn  etoklang.   Sie  gleichen  den  CchoflenbarfreieB  fpa* 
tercr  seit* 

%  alle  freien  wurden  zur  Uieilnahme  an  öfleniiicfien  an- 
^riegeuheilen  au^f geboten  ,  wozu  haupUächlicfi  volksver«- 
luDmlan^,    gericht,  Verfolgung  vou   niilTetiiäteru  und 
inegszug   gehörten.    Das  aufgebot  gefcliali  entw.  durch 
deo  ruf  (geichrei,  heerhorn,  giuckeugelaute)  oder  durch 
dn  fymbol  (i'peer,  pfeil,  hanimer»  hut,  lahne,  fenei*, 
Tidieicht  auch  diuxh  ein  fchwert,  f.  eitie  der  folgenden 
soteo.)    Es  hieß  in  der  altetlen  zeit  der  heerbmm  (ha** ' 
ribaBoano  ^   anbannum) ,  welchen  au.sdrück  man  nach 
dem  Yorhta  erditerten  nicht  auf  den  feldzng  gegen  den 
ftind  befchrätiken  wird,  vgl,  Sav.  1,  191-  192.  Doch 
fdieineu  aiioli  die  benennungen:  reife  ^  folge ,  landfolgCf 
genuine  ncti  IiJ'vlgc  vou  liuhcm  aller,  wiewolil  lir  we- 
liigtr  auf   den   befuch  der  nahen  gerichl>iialU    ai^^  auf 
Wtilere  eniiernuMo    \on   haus  und  hol  bezüglicli  lind; 
niife/iruß^    wajjengejikrei   kann  wiederum  aiigenieiner 
geiKiinnieii   wei  den  ,   da  jeder  freie  öllenüicii  bewatnet 
tiirli.cti,     Job  verweife  auf  die  von  Haltau.s  ilfJ^.  1543 
und  2()t6  gefammeiteu  Ueiien,  denen  ich  hier  noch  ei- 
nige beifüge:   ut  omnb  über  hoino,  qui  quatuor  man« 
•  «  .  habet  ^  ipfe  fe  praeparet  et  iple  in  holiem  per«- 
pU  capil«  I.  a.  812  (Georg.  7d9);  quidam  ellVacto  fta- 
Dttic  equQs  noftros^furati  Cnnt  et  quoddam  gbdio  inier* 
facnxnl;  facto  ctamore  ad  arma       nt  aaoa  terrae  eA, 
ranvenerant  minitteiiales  eccleliae  plurea  numero.  epift» 
Vibaldi,      Martene  UlU  perfecutiones  hoftium  genera* 
kf^  qnae  wlge  nominantur»    Schalen  ann.  paderb.  2» 
237;  id  quod  dicitor  laniholge.  Kuchenb.  9«  153;  item 
Vera  lache,  da&  min  herre  von  Mainze  oder  min  herre 
von  Folde  den  von  Aula  gclK)len  zu  folgen  und  fehen 
fi*  die  f  crarzen  kappen  **),   fo  fi)ld(  u  he  fols^en  und 
anders  n ich U  Obernauiaer  w.j  er  liabe  von  dm  .liicn  ge- 
hört, daß.  zu  Zeiten  der  henneberf»ifrhtii  friifN  .  .  .  die 
grafen  aoti  Hanau   ihr  anitlrute  und  unlerlhanen  alle 
Äur  navhj'olge  auf^f mahnt,   zeugenausfage  von  1555,  in 
tlti  (Icd.  vom  Jüi^griuid;  und  ob  es  wäi'e,  da  ein  land-  ' 
zijg  CHILI   gewait  oder  heerfahit  in  das  land  käme,  foU 
nu^uaeia  gn^  b«.  iidei*  den  ihren  folgen^  aliea  daa  Aab  u. 


iux  ariues!  all  arme!  wulier  allarm  und  imrer  lärm. 
**)  \%aTir Thrill! ich  wurde  fmt  oder  mätz0  aufgefieckt  ad^r 
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X  viz^'H  iivt>\^geu  mag,  Erfeklti  w.  *^  Eine  haiJ]:)!lirÜi  m - 
y  ^    ;  war,  dal^  die  folge  nicht  über  f^et\'}jj'r   z  ^  /  ^ 

\; -i^'  hinaua  geleiliet  zu  wcrdm  hraucliU  .      i  ßi*^ 
Fiicicu  iv^tu  nitiil  Weiler,  alii  ilir  laiiti  rtulilc  und  luit. 
ck»r  cb.V  aus,  uiit.  der  (lul  zurück,  weil  iiire  aiiweAc-u  — 
lifU  in  ik'ui  tigiien  laude  lehr  dhugUcii  £eiii  konnte s  dii: 
i»  liucbt«  dat  (Ii  fiia  Frera  oii  iien  liri  frid  ibor  fot^a 
Ui'a,  dan  /niftd  ebba  ül,  eodc  miUä  ßoed  op,  liu*ucrli 
da  ucd«  dat  Iii  diue  gv\era  liewana  ichü  alle  dagen  to 
jeiilt  diu  l'alta  Le  ende  t6  jeuLl  diu  wilda.  wiüu^  luli  vä£ 
nepeii,  mit  Ipada  eude  mil  furka»  mit  (diiem  eode  mit 
fwii*d  oide  mit  i'tkerk  ord.  Fw«  19*  20;  daife  neu  hcr-^ 
ierd  foideva  folgid  woldeii;»  daii  aller  t6da  Wifere  cmß^ 
\vefter*töda  Fie»  .ut  mittd  ebbe  ende  op  nuttd  flaeci^ 
um  dallc  iVnn^  owiia  warii  t,  deis  ende  nachtia,   to  jeiilt 
diu         ilü! mk^enfle  i6  ifiilt   iliu  wilda  wiüng ,  iiiiH*^ 
fil'  we|).'ii,  ::uL  iviii  i  <  iiU-   [.jiiirid,  niil  ipada  ende  hii  ka, 
ende  luii  tt.vtil-»  t^iu.  1*  W .  tifc#-ll,s;    dat  Frefa  tJioie 
lieii  h(  {      d  ioi  a  iai  a*,   dau  .;iu  i   luiiä  \\  eiere  enfle  w  e^ 
iur  loda  i  le;   liidwi-rlh         iora,   iVi  fiia  on  irrft/t  {ili-s 
. abeiidj)  fi^e/  nujgtu  iunui       di^n  (Uinra^  oin  dctdf  hiaia 
iaud   liiliaUie  16   jeuli  weler  ende  iö  jenll  den  heidena.- 
lieia.  i' w.  y<^1.  Af.  p.  IT.    Belege  aus  weislhünn  i  u: 

waini  ein  geichn  i  in  der  ceut  uf  dorn  iaudberg  gehörig 
wurden  were,  daIV  iie  dami  mit  eiuem  burggrafen  za 
3tavk,<;nburg  oiler  den  feinigeu  nachge&ogi  lieticn,  doch 
alfot  da»  daa  centvolk  nii  weiter  oder  ferner  gaeogou 
were,  den  das  üe  deßelbeu  tcfs^a,  wo  lie  ausgezogen 
Wf'i^l'ti)  in  ihae  hau  1er  u.  heiiuatli  wieder  iommM 
möchlen  oiiugefebrlich.  Dalds  Lorloh  p.W$  ilem,  were 
es  facliy  das  man  das  hi^rhorii  hliefe  ond  utifer  hera 
felide  bellen^  das  ere  <4ner.  die  borget^  hief\e  ime  ea 
fol^<  ii,  Ib  twk  lie  ime  Jofgen  ein  Italb  nutil  u^e^^s^  als 
j'en  e  da^  derfelbe  ber  felbt-r  zu  Jiiß  oder  uf  ewi  efel»^ 
pferdgt  fL  \n  den  borgt^rn  Im  u.  hüben  fol  u.  \\  \\  er  iie 
wiier  fuiLu,  io»  iol  er  iie  auf  vvai;i-ii  u.  \\\  it  in  koü  fü- 
ren n.  lle  verlornen  imcIi  nuhmll.  niil  aiU-Ji  kmieu. 
Cronbti^cr.  piiitoc.    von  (dediiet.  v,   1748.    p.  I6* 

79. > ;  ilt'io  fü  ilL  |ant»  f  (  ht,  da'>  nwU-v  berre  ader  line 
ainptiu'Ic  Iii!  ruft/L  eiiiollcn  init  dr/n  /irert  **),  es  euii 
den  %\iiUii'li  not  des  lanl.s  und  i.d  d an  if^iic  man  r()/:^en 
dem  Jwert  bi  phual  piinüicb,   uit  ferrer  daa 

*)  ftah  oder  f^nnfjrn  Ira^en.  Kcrar^l  C.  hifl.  mpd.  aeTi  Z9  110» 
wtirde  ein  fahivert  f)iubolU«b  hertim^akbiekt? 

« 
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Kmien  des  lanti  banzuneh  des  Rinkaua  und  enfollen  do 
nc  feijger  ligen,  da»  dri  tage  dri  nacht.  Bculin. 
JI1626.  «•t..l4;  ob  man  den'^dm  doiTen  gelräte  auszu- 
»ehcn,  daü  tie  nirgends  foUen  sieheti,  der'  arotnmnit 
loge  denn  vor,  □.  füllen  aucli  nicht  ftrrer  ziehen ^  denn 
dali  Ge  her  pmnetij'vheiit  a^itder  Jieitn  hämen*  Klein- 
bfiiibaclier  . ;  dif  v<jii  Maiief  iIihI  nicht  Tcliuldig  mit 
einem  herrii  von  Greif« ukc  wciiri  zu  frld«*  zu  h^'i', 
fiU  djß  lie  au  irJeicJicni  taife  tr/etier  J:'  /in  h^nuntn 
können,  Wrir  «Ih  j-  «las  rr  lit-  iuit  a^  lial»< n  vvil,  (I.k^  lol 
er  in  fcincni  koltcn  Inn,  u.  fo  in  drs  kulit  ii  vircItulWt, 
fül  Ik-  verdrielien  zu  rtiien.  IVIurer  w. :  <fi<'  unlerlal^f^U 
tollen  auf  iln  e  koll  in  die  v<  luft»  nm  hjuii^e/i  \n»  ans 
ende  der  graflcbaft  untf  da  drti  tage  liegen  und  dan 
mit  gDaden  grafen  ahxi^heti.  J.  J.  Reinhard  k(.  au^f. 
It  51;  und  ithe  die  nit  w#>  dem  dage  koudeii  adir 
moicbleu  heim  gereiehen  und  uliderwege  bliben  müden» 
Borfer  welchem  heimberge  das  were,  da  niogeni  lie  le- 
ger nemen  nud  taHeil  of  den  baJken  oiid  nit  darundea 
und  nemen.  fo  <;ernnpliche,  das  niemanCs  von  in,  clage, 
Galgenfcheid^r  w.)  er  habe  von  feinen  eitern  gehört, 
daS  die  berrfchaft  Hanau  ant  di*r  Joß  die  nachjolge 
geliah«,  doch  weitei-  nicht,  als  daß  die  inwohuer  oei 
tas[  wieder  s,n  haus  iojmiien  mögen,  zeugenaosf.  von 
i '•'•').  p.  3i.  In  di  U  V  olk.ski  iu^cn  fehen  wir  bis  auf  un- 
fere  zeit  gemeinen   mann  gern  an  feiner  gren/e, 

oder  naelidr  iii  er  einige  lai;e  liill  te  legen  liat,  unik»  hu  n 
und  heiniziehen.  Ih  i  d.iri;«  lluii-;  der  eigen! liehen  gr- 
richtsvf-rfai^ung  wei'drii  lieh  aiinhche  rückliclif cn  anf 
tlic  heimkehr  bei  la:;e  ei  gehen  ,  wa^  den  zufannneiihang 
zwifcben  heerbauu  und  gexicbidbaun  noch  mehr  be* 
Mtigt. 

iO.  der  ß*ete  ift  urfprünglich  vieler  laden,  fronen  und  ' 
dieutle,  die  den  böiigeu  mann  drucken ,  ledig  (frei  mann, 
frei  gut.  Eifenhart  p.  73.)»  zu  keiner  zeit  aber  aller  bei~ 
trägjß  und  abgaben  überhoben  gewcfen.  So  entrichtete 
«r  dem  köni^  jähriiehe  gelchenke  (f.  246),  berbergle 
nad  bewirtete  ihn  oder  fein  gcfolge  (vgl.  L2S8)  und 
koerte  zu  den  kollen  der  heerzüge,  (abgäbe  von  ipa^en 
^pferdmn.)  Nach  der  aitefien  litte  wurde  freiwdlig 
iiigelwten ,  allmählich  bitlvveife  verlangt  (beta,^hete, 
peliliu,  rogatiü),  endlich  herrifcli  befohlen  {noinbitte, 
geu'a/f bitte).  DaslVlhe  gilt  von  dem  verhall niffo  klei- 
ner rmiien  und  lierrn  zu  ihren  IV»  i<  ii  untei  ihanen  :  Uvin 
üicuuL  fcabioi,  Ii  duujujum  de  V  alkeaborg  couiiu^crct 

V 
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Iranlh  t*  alpes,  ftii  Iradere  filiara  fuam  iiiiplui,  five  fuhli— 
liKij  e  filiuiii  Imiiii  in  Jiiililcni,  petitiunern  pütcll  Jacci 
af>ud  SuUixii,  ad  rubveiueiidum  ei  in  talibii.s  ailicufis.  w. 
van  Suclicren.  *)     Andere  beifpiele  bei  iJaltaus  iöG.  157- 
i  L)it*  betienniingeu  heta  und  ßiura  { fublidiuiu, 

i'olkcla),  als  die  niildeileii,  beziehen  (ich  ürenggenuriimeri 
bloß  auf  die  al)gal)e  der  freien  und  febeiiien  für  hörige 
oder   eigene  unpaJIead;   eine  merkwürdige  Helle  lindet 
lieh  in  einer  ni  k.  Arnolfs  von  ö89,  welche  Quo  3.  iia 
jafir  f)93  belläljgtc  (Lang  reg,  1,  23.  47.  Eccard  fr.  or. 
1,  ol)2-  2,  712)  und  worin  von  der  decima  tribuli  die 
retle  ili,  cjuae  de  parlibus  o?  ientaliuni  rrancoruni  ad  fi— 
IVuiu  dominicinn  aniiualim  perfolvi  folel>al,  quae  fecuu— 
fluin  illü!  inn  liti^nam  fieora  vei  oßerjinopha  vocantur. 
Was   i)[ieiitiiüj)lia    (l)ei  Lang   Ituapha)    lind,   weift  ieh 
m'eht  genau,   wäie  liauf,   poculuin  genu int,    fo  müUe 
iioupha  gelefen  werden.    In  jedem  fall  ilt  es  eine  auf 
ollern  bei   der  merz  oder  maiverfammlung  enliuchtel;ie 
abgäbe.    Auch  giwerf  (fymbola)  drückt  mehr  den  bei- 
l]*ag  der  freien,  als  die  etxtrichtuDg  der  hörigeu  aus;  den 
von  Haltaus  712*  713  gegebnen  beifpielen  iä  «usufiigen: 
getperf.   Scböpiliii  ur.  876  (a.  1313);  von  wunne  u. 
weide  ein  weswowWcYi  gewer f,  id.  nr.  8^'0  (a.  1314);  ex- 
actione.s  vulgo  dictas  gewer j\  id.  nr.  961  (a.  1335.)  Der 
ad(*l  pflegte  tteuer  und  betefrei  zu  fein.    Einzelne  Be- 
freiungen erwarben  fich  andere :   a  'praellatioue  cur^ 
ruum        qni  tempor  e  congregationis  exercituum  requiri 
folebant  •  «  •  liberare.  Gudeuua  3-  5ö*  735  (a.  1309^)  Im  ^ 
heerbann  diente  zwar  jeder  auf  eigne  kofleu,  aber  es 
xnulie  zw  gemeiufaraen  bedurfhilTen  gelieuert  werden, 
woraus  eine  liebende  abgäbe  erwuchs,  die  feibft  den  na« 


weift  nttt  iro  kurf.  gnaden  ein  laeer  auf  Ireni  tigauthum, 

"WO  teil!  kötiig  reifet  über  betg  u.  taU  Somboriier  w«  itcin ,  han 

fin  rnjch  gf^wifot  zu  recht,    wenn  dir   cdele  licrfrh.ift   zn  Ijatjaw 
oder  dio  ircu  tniieii  lct;or  woldeii  haben  in  doin  gorichte  zu  JalFa^ 
fo  folteu  iie  cUr  ichickeu  wüie  u«  broitt  Jox^grunder  ded.  iir..i7« 
14JG) 

**)  anfh  fo  wart  getheilet,  du[^  piri  crraf  von  AVeriheim  tu  die 
berfcliaii  liaa  recht  habe»  ui  dein  ir(inhui  zu  Biilfrigheim ,  wann 
er  reife^  woUa  Aber  die  irier  \v  .4Ur  oder  iUier  die ! vier  vlUda- 
oder  Ilt  eines  kfiuigs  reia ,  fo  foUen  ihme  die  obgen.  lierren  vott 
demfeJbeu  bof  nwei  pferd  fchiclKen«  ein  knecht  und  ein  ganzen 
wagen  (kanzwagen).  Riiirri;,h.  w. ;  wo  niu  pflrper  «Ihie  ein  nfis- 
v^gen  bodöiTt,  lu  l'olleu  die  clofii>rguetf>r  itt  uul  die  pctMSklwa^ 
/teUen  auit  idler  cugehorung«  Köichiuger  eiiaiidiiig» 
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mtü  heribarinian ,  in  der  Lombai  flei  arimannin  nilirte 
(if.  1,  173.  2t  XVI);  ja  fo  hieU  der  iubegrif  aller  geld- 
fsiiungen,  welche  von  den  freien  der  alten  nalionai- 
•brigkeit  geleitet  wurden.  Eigentlicher  fchatzuiig  und 
uptialion  war  ia  dem  alterthuin  kein  freier  Deutfcher 
anterworfeu ;  nur  beU«^en  Völkern  wurden  He  auferlegt« 
Zwar  findet  iich  in  nord.  läge  die.  nachncht  von  einer 
lopffieueTp  welche  Odin  in  ganz  Schweden  habe  zahlen 
kteo:  um  alla  Svif^iod  guldu  menn  Odni  IkaLipenning 
fyrir  nefhvert  ^)  YngL  cap.  8$  allein  tbeiia  iH  dies  völ- 
iig  (ageohaity  ibeils  Kann  das  einwandernde  Afenge- 
fehlecht  hier  wirklioh  alü  Aeger  gegenüber  den  {rüheren 
kewohueni  **)  betrachtet  wertleii.  Eine  folche  aufläge 
Kochte  der  überwuiuine  vulk.^Uainin  dem  oberhciriij 
obtic  dal^  dadurch  feiner  freiheit  iui  einzelnen  zu  nahe 
getreten  wurde,  entrichten:  auf  diefe  weife  zahiLeu  die 
frticti  i  riefen  den  llipjkild^  deifen  f.  77.  meldung  ge- 
fdielieij  üt.  Dergleirfien  zin.s  war  auch  vorübergehen- 
der nalur  und  kuuiUe  wieder  abgewalzt  werden  f). 
Den  üeien  des  eignen  ilamniä  wurde  aber  keine  ai)gahe, 
weder  aal  ihre  perlon  noch  nuf  ihr  eigenthum  gelegt; 
felbft  zinspflichlige,  von  DeutTchen  erworbene  grund- 
Äücke  zahlten  nichts  (Eichhorn  rechtsg*  $.27.)  und  wo 
ia  Franken,  Burgund  ^  Weflgolliien  oder  in  der  Lom* 
bai  dr  i  von  centust  terra  cenlualis  die  rede  ift,  £nd  ea 
die  überwundenen  Römer,  welche  ihn  entrichteten,  wie 
£e  ihn  nach  der  römiCcIien  und  byzantinifchen  ver- 
fitBaog  vorher  (chon  entrichtet  hatten,  ff)    Es  geholt 


')  eiueu  fchalzpfennini^  für  jede  najh ,  d.  i.  für  ip(?e  perrori ; 
üi  der  läga  von  Uiai  Tryggv.  cap. 36«  lieht  auch:  yrKja  ui^vilo 
^Jfir  nef  hvert. 

**)  rosigen  diefo  nun  fchon  Schweden  pewelen  feiu  oder  Go- 
Geijer  (Iduna  9,  232«  233  uud  Svea  rike«  liiÜder  1.  431-437) 
M  l^tsteret  eiemlicb  einleuchtMid  gemacht« 

t)  Yom  uachfolger  in  der  rcgierung  heißt  es  "Walthariua  y» 
117*  ilUco  focder«  dilToWlt  ee/i/iiinque  fubire  uegavit.  vgl.  v.  61* 

tt)  im  5.  ih.  zahlte  jedea  familieuuberhaupt  dem  rüm,jLav{er 

^  illbefpfeuuinge : 

det  cakaiagra  grati  dal  Couitat  <|ae  cromiMfi 
quatre  demen  dar^gßa  löu  |K>boul  u*«lenget, 
c«d  au  percepl  qu'en  del  rey  houorat  cefar 
als  hotnes  de  Hoverjrtjf»  ful  cap  de  cad  offaT.  _ 

*'*iP»t  ei  iu  eiurm  prinniten  leheir  Hph  Vreil.  Ainaiidiis,    nun  d«»iii 

U  oder  ^o,  jh.  (^eilais  iulioriqucs  iur  ie  Jiuvergne,  par  <lo  (rriüjal. 

••**>ge%  18250     ücber  die  oHgol}!.  hina  et  tcraa  iu  iuiit^u  f. 

«li^uy       der  riim»  AeuerTerf»  p«  27« 
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niclff  Iffi'rher,  auseinander  zu  fetzen,  auf  welche  weife 
aürij.iiiiali  r^urfi  fbs  ficlf  c'igeuihum  mit  abgabi-ii  belegt 
wiijd«-.  Zeh^Uen  ^ir  die  geiiiiicbkeit  (cheiiieii  mir  die 
ält^üeii  realJoilt  II  gewelen  zu  fein,  aus  welchen  fich  felir 
fi  ilie  and  fcboti  unter  den  fra»kiCcbeij>  kötttgen  weltlidi« 
'Zeiinten  entwickeUen«  Mehr  voii  den  lehnten  MI  «B 
fchluiW  des  fui^^f-nden  cap.  gefa^r  weiden.  Im  nilteU- 
ter  lind  zehnten  aocb  vo/z  ßilif^-hem  hmd  ganz  Si^ 
wÖhnhcli:  decinia  quae  provenit  de  ten^a  faltca.  Gtmtncr 
1«  ttr«3d  (II-  iOOO)f  (alica  derimik  Gndenu»  3.  1053 
ii53) ;  decftna  lalieae  vel  doBiinicalw  terraew  Gänther  |« 
Jir,  76  (a.  1163)1  d«  mnm  len*»,  live  (alica  fil,  ÜTe  dm^ 
decimam  percip#;r«.  Godenas  .1,  1094  (a.  122^>).  Es  gah 
aJjer  auch  noch  fpäter  einzelne  giiler.  cKe  gleich  utacH 
dei  adei.9,  von  ai- u  aLgaben  l'-dig  waren.*)- 

il#  endiicJi  fand  ein  wefeulliclirr  unterfchfed  zwifrhca 
Heien  und  knechten  m  dera  pei /iiichen  recht  flatl.  Gi>- 
M^ilTe  firafen  nnd  oi'dafe  konnten  gar  nicht  auf  frei^i 
fondem  nur  auf  unfi*eie  angewendet  werdeu. 

jl:>.  den  uripru-.jp;  .aid  die  enlfalknis;  der  Üadtidheu  fxJt»' 
1)111  geriiclu  ij  fn  iiu  it  fchließe  icli  (wie  liei  cic  in  aut^i  ui^ 
dc^  iijLlt:xUaudt;5j  liiei  \ui^  meiui;4^  b<;ü achtuif^  au^ 

.    CAP.  XV.    P.ER  KNECU1\ 

Pie  Unfreiheit  ifl  doppelter  ait,  eijie  hiii'tere  und  niü^- 
dere,  jene  kann  man  leibeigenfchaft  nennen ,  üiefe  Hö- 
rigkeit, alfo  etwa  kneclilo  von  liteu  nnterfch^ideu;  W«* 
aber  die  deuifcbc  knechUichaft  felKn  oder  nie  aU  Areog!^ 
du)  (  Iigängire  folaverei  erfcheiüt  und  bloft  eine  reihe 
vieifapb  gefärbter  abbängigkdtsyerBSUniire  vorliegt^  de- 
iren  D^men.  uad  begrifte  m  etnapder  überfpielen;  b 
würde  die  nnterfuehuog  UBier  der  fcbarfe  foicher  trMr 


*}  &i  Torwark  »1  Wallwr  fiL  eia.  hdiß,  ^^  Bm  aad.  «m  /K^« 
sut  fiji  und  alle;  da^  dacu     h$rt,  gefucfat  u.  aueefoGlil«  W 

hrir,  TOfi  nothete,  von  biiuwiiie,  von  fiire.  von  fiure  u.  all?«' 
leipos  liJie  l'aqKe.  Sckiiltes  Coburg  i|iiUeUlt.  p.  77  (a»  1345») 
Bfu'K  Iii.  ;^inspi]ichtigG  ^»enoiloii  temporaire  berrriiitig  {J^riheJfe): 
»i.*  iii  ria  iniilff»,  die  hat  frih*  !!**»  von  fpnte  Michellag  aber  du 
iar«,  wemi  der  ziii«  angel,  ßiUet  U  eiu  iXiui  ^uii  eiu  pfuntfe^> 
tM.  Cohorger  «rb«r.  p.dO:  ft  geibta  (irebeu)  Ull-/chiU.  III 
pfinii,  wen  ir  fdlielfe  u^.gcu  ibid.  ft  gelben  ir  com  «f 
WalpiurMg»  Ii»  g€t  ir  ürihaHe  aj  ein  tbaib  ib&d.  ^ 
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Höngen  leideii.  Ich  werde  saerA  die  benennungen,  dann 
fkn  urfpiung  und  das  aufhören^  Efaleist.daj  wefeo  der 
bkhÜcJiaft  abhaodeUi» 

L  Benennungen. 

i,  ui;[  le  lateiiiittliLii  gefetze  und  Urkunden  gehrauchen 
jcrvus  ujid  inufii  iplumy  damit  dm  haj  tei  e  knechlsver- 
Irällni.s  juiszuchiickfii.  mainjj)iuin  uiid  in  dtn  alleilcii 
fiioileu  verJt'uU'  lit  manahou pii  (^l  aniin.  %  4(5.  Agl. 
i>iut.  1,  260)  inici  (tilieu  bei  U.  kiueu,  üaü  ea  wirk- 
iicii.  iu  der  i'pracht;  kiite.  ' 

tlien  gab  er  aiia  wanka 

bi  auüli  muadun  tcatk% 

tba^  iia  liaba  houbil 

bi  uDüh  nianahoubit.  O«  |I.  6;  ^04» 
die  vierte  zelle  wiederholt  den  fion  der  zweiten,  er  gab 
ein  fo  theurea  baupt  (leinen  gdieblen  fohii)  hiu  iia-  uu^ 
gcringr-  kiici  lite ; 

tha^  wir  nianahonhit 

zi  thirjeii  tni  gifuagit, 

ihie  thiuiiüll  tliiii  hiar  tialua,    O.  JI.  24,  76j 

ni  mag  thar  uia/ia/ioid)i t 

helfan  iiereren  wiliU    ü.  V.  19,  93. 
da  kaan  dieiier  dem  herni  nichts  h<ifrn.   Noch  mehr,  es 
hat  fich'als  eigennatne  höriger  Icule  bis  itis'lG.  jh.  erhallen : 
Vüi'  diffen  meierdinge  dinkpalde  fik  Marcus  Maenhovet* 

1530)  Nolten  de  üngub  jur.  p.  129-  Stnibe  de  bonia  , 
Bieierd.  p.260*$  i"  einem  niederfaeiDfch.  dorfe  i578*  ein 
Chunze  ^Mannsheupt. ,  Im  ailfranz.  iximan  d'Ogier  redet 
Carl  den  Dänen  als  (ejneu  ziu^pnichligen  an; 

J'ers  de  la  tejie^  rendana  ilfl  dciiiei  s! 
ditfe  lei  s  de  la  Ulle  halte  ich  fiir  unfer  maiialiuuhit, 
iieiNi  das  eriic  wui  t  <ltr  zufaiijmenlVty.uiig  fchi  iut  ganz 
das  alt n.  WK^xxVxmw  man  ^  welchem  fui  iich  iVlioii  manci- 
piuD)  (difiiendes  gtlcliöpl)  l)c(lrulct,  nianahuuhil  A^l^lii-h 
Jil  kiicclilöliaupt,  d.  h.  kiit-clit.  *)  Der  älliüc  dfuliche 
ausiii  uck  iur  iervus  wäre  dun ii  ich  man^  w'w  dciuj  außer 
dem  altii.  iieuli'.  man  das  mhcl.  niafc.  iimn  einen  un- 
terwürfigen dieniiniann,  das  altn.  (eui.  man  eine  magd» 
jiuiglrau^  beaeichuel  uud  das  neutr*  menjdie  in  Ober« 


*)  hafipt  cnU  haufie  vom  vi' h  fvi^l.  ttntcn  I  •  '^f  ^aiipt)  und 
ftr  iit  tiicipium  iinUcI«  ücb  iu  UiKuu(it;u  des  luiileklicr«  i.ujntaüs^ 
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dealtchland  nodi  heutoilag' einen  Weiblichen  dienftboten» 
Im  oligotblSnd.  gefeU  ftehet  man  dem  berre  entgegen 
'Wie  Nib.  375»  3  und  jenes  mjinahoobit  dem  h^iro;  we* 
gen  des  agf.  man  vgl.  Phillips  not«  340.  428-  Mann 
aber  ilt  gleich  dem  karl  und  viel  ausgedehnter  der  all- 
gemeine narae  für  vir,  vir  fortis  gewurden;  die  zufaiu- 
nienlVt/AUjgcn  edelmanu,  addlman  weifen,  wie  adalfcalk, 
ailaidrg.iii  ,    auf  ( iiie  gei  iiigere  bedeutung  des  zweilea 
theil.s.    Gleiciiwohl  berechtigt  diefcs  nicht,  den  itrfpruug 
övs  (leulfchen  voiki»,  delfeM  ahne  Mannus  genaTint  winl, 
aus   eiuem   unedlen,    uiifreicu   itaninie   zu    itjteii;  icd 
glaube,  daß  mann  im  g( genfatz  zu  gott,   als  der  er- 
Ichaffne,  dem  höchüen  wefen  dieniibare  menfcll  (man- 
nifco)  genommen  werden  muß.    In  dielen  beiden  nral* 
ten  Woltern  liegt  daher  ip  weni^  etwas  geringfchätzige^ 
als  in  homo  und  äv&QioTiog  y  vielmehr  der  b^r  ifl*  edier 
und  natürlicher  ahbängigkeit  aller  irdifchen  gefchöpfe» 
allein  auch  die  lat.  und  griech.  ausdrücke  werden  von 
weltlicher  knechtfchaft  ^  feibft  verächtUch ,  gebraucht* 
Die  merkwürdige  analogie  zwifohen  manahoubit  und 
mancipium  enegt  mir  zweifid,  ob  die  erfte  ülbe  des  lat 
woi*ts  von  manus  band  ahmteiten  fei;  fie  könnte  von 
einem   verlornen ,  dem  deutfchen  ausdruck  identifchen 
man  hcrruhifn,   uucrachlcl  lieh  kein  nianceps,  maiicipi- 
tis  (wie  biceps ,  Iriceps) ,    nur   ein   ni;inccps,  inancipis 
nachweifen  laUt  und  mancipium  allerdings  niauu  capUc» 
(ailn.  hdndtekiun)  heilieu  dürfte. 

'  2*  durch  alle  deutfchen  mnndarten  lauft  die  beneanong 

fclialh;  das  golh. /Z'a/ts  bezeichnet  JbvAop,  alfo  kuscht 
im  ttrengen  finn,  verichicdLii        den  mildti  ta  J>ius  o/w 
.  Tt;?  UTuJ  aiulbaliLs  {^laxovoSf  fkalkiudn  iU  dovÄtveir,  andbaht- 

i'au  diCixovi^oui ,  Dagegen  erfcheint  das  ahd.  fcalc,  (fcalchN. 
3th*8O0  digi.  f reale  falt  w  ernger  hart  als  dio ,  J>eov ;  es 
wird  mit  vielen  andern  wöi  tern,  verfchiedne  arten  der 
dienerlchaft  vm  brzeiehueu,  componiert ,  7.  b.  fenilrtd' 
'  cus  iÜ.  nach  der  lex  al.ihi.  70,  3.  4.  fervus  luper  duodt- 
cim  vaflbs  infra  domum  twörtlich:  der  äileite  dieuei) 
marifcalcos  fuper  duoderitn  caballos.  Agf.  compoliia 
änd  freoZofcealc  (altf.  fridufkalk),  amhihtfcealc, 
leres  pleonafmus.  Noch  mhd.  lind  bei  Hartman  (Gre- 
gor ii4S)"fchalc  und  eigenknecht  gleichbedeutend  (v£^ 
Mar.  38*  Trili.  6114  6150)  und  Freiged.  10^  heißt  e«: 

Iwelirlier  man  il\  d»  s  gnotes  kueht 
;  hat  icmcT  JciuUkes  reht 
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iler  iniiß  fiir  einen  wahren  fclaven  gehalten  werden« 
bddTeo  hat  auch  £chon  in  tlenireihen  gedtclit  fchalk  den 
botigea  iinn  etne«  iofeiiy  bofen,  fcUauea  menlcheo: 
fiüfle  ein  fcfaalk  in  zobels  balk» 
wahrer  iemer  dinne,  er  itt  doch  ein  fclutlh»  i^^ 
Iwä  Jvhelke  inagezogen  fint  , 
da  vcrderbent  edeliu  kint.  20*^  C^gl.  Iw.  6238.  656i.) 
So  das   altn.  Jldlkr  nequaiu.     Der  l'patere  juriltiklie 
iprarhgebrauch  wendet  duch  iciialk,    lo  viel  icii  weii^ 
iue  auf  da3  Verhältnis  der  hörigkeit  an. 

3>  ^ms  ^en,  j^ivis)^  treffe  ich  .bei  Ulf.  nur  einmal  an 
und  fiir  oinirrfit  piuniagus  aber  fiir  nais  (Luc.  1,  54* 
llalüi^  8f  69  8)  wo  im  ahd.  hei  T.  kneht  ^ebrauclit  wird) 
das  entTprechende  pwi  iiberfeizt  bald  bald  nu^ 

Annr^  und  gleichl  dem  nhd«  magd  (ancilla)  oder  dem 
mild,  oiagedin  (Nib.  378^  4*)  Das  ahd.  dii4,  deo  findet 
lieh  nur  in  sulaiiiroeufetxungen  (gramm*  2»  532)  *) ,  defio 
biu6ger  ift  diorna,  thiarna  für  1er va,  ancilla,  und  daa 
•bgoleilete  dion^n  (fervire)  dionuß  (l'ervitiuni  und  fei-- 
Tus)  graü]in.  2,  368.  3()^>-    dionullman   und  dionou 

gelleu  aber  ohne  aiiUuU  von  der  hloiW-n  ai  hangigkeit 
felbft  freier  uud  edler  niiiiitleiialen  ,  wie  da^  lieuiige 
Jlener  und  dit  uen.  In  den  agf.  gefetzeu  iit  hingegen 
feov  das  häf  lere  fei  vus,  feoi^dom  ft'rvilus  und  iiherall 
liüufig,  das  altn.  pyr  fervirs,  }>Jr  ancilla  feilen,  un  Higs- 
roal  wild  aber  pyv  weibiicli  gebraucht ;  das  niafr.  pion 
(Sa*ii].  225»  226*)  bedeutet  fervus^  pioaa  fervire ,  j^ia  in 
^ttuteiB  redigere,  auch  f»ionka« 

4.  die  altn.  gefetase  haben  prmU  (fchwed.  däiL  tfäl)  fer-^ 
'08,  prceldSmr  fervi(u«,  dein  aber  kein  fem.  enlfpricht, 
wenig  als  dem  fkalk  (es  gilt  dafür  amhatt);  nach 
Rig^mal  ilt  fnell  mit  [einem  werbe  pifv  aller  kiierhie 
ftanifü,  vgl,  das  von  J^jöi  n  2.  499^  angefidn  te  Ipi  ich- 
Wort:  far  kom  farnaii  Jjrtell  ok  fy**»  lei\ u.s  anrillam 
^i^^it.  Dieles  wort  l)eoegnet  nur  noch  im  agi.  [j/  ^///^ 
fn^l.  tlirall ^  welche  leiten  und  vielleicht  erll  au^  c]<  lu 
Nututii  eirigefuhrt  lind.  Ks  hat  wiederum  deji  neben- 
'  ^n  eines  bölea  menfchen.  **)  Jn  lervituicm  redigere 
Wiküi  J>iadr  ok  f»raelkadr.   Ol.  Tr.  9»  121* 


in  fleu  ui^Uh  cl.  zu  lex  fal.  38  darf  mau  ^ohl  theut  fer- 

**)  ahlcitiin:;  <iimk(  t ;  iIm  i'  diü  »f»AAi»f,  ihractft'he  földuer  u. 
**ichu;,  üiumieu  huehliabiicli. 
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5-  umgekehrt  mangell  tiern  iiord.  fprachiianim  der  aus* 
ciruci^  k/iecht  (der  afsifogic  nach  winde  er  kneUr  lau- 
ten) ,  beide  das  alid.  vhnekt  und  agl*.  ctiiht  iiiid  aber 
loiiüer,  aU  unfer  heuligeji  kiieclit.  kndil  iii)erljetzt*bei  T« 
puer,  jenes  gricch.  ntxlif  in  den  giolTeu  iit  es  zuweHeu 
i'ervnsy  zuweilen  famulu^s,  l'atelle^*,  im  nilid.  gewöhnlich 
Hille«»  armiger y  die  aas  edlem,  freiem  Üaude  fein  köti- 
jten.  Doch  auch  itu  g/geiibu  zu  herr  und  gebieler« 
MS«  %  150*.  Erll  nachdem  lieh  der  gebrauch  von 
fclialk  f,  fervus  alhnalich  verlor,  fcheint  kuecht  in  der 
härteren  bedeulung  genomineu  zu,  werden.  Da:{  a^r. 
cniht  (engl,  kuighl)  iil  juvenis,  puer  **),  mües,  clieuj», 
fervus. 

6.  audhahU  (cramru.  %  211.)  ül>ertiägt  bei  Ulf.  9iuxo^ 
^$  und  inTf^BTr^*;  das  tat.  riiiuiller;  ebenfo  das  ahcj. 
ampaht,  agf.  ambiht ,  doch  Üeheo  auch  diele  beiden  für 
die  lache,  minilierium ,  und  das  perlönhVIie  winj  durc:li 
dje  aufammenfetzuns  ampahlman,  atnbihtlicealc  hervor- 
gehoben. Das  altn«  fem.  ainbdtt  bedeutet  flrenger:  ferva^ 
ancills,  unier  ^itcls  töchtern  in  Kjgsnial  fiihrt  eine  die- 
len namen,  Nhd.  hat  äch  arnt^  amimann  nur  für  die 
dtenfie,  welche  von  fi*eien  und  edeln  geleittel  wei'deu^ 
ei*baUen» 

7.  das  gülh.  afneis  ift  rnn&vnnc,  ein  miellding,  lohn- 
iing,  ahd.  aj/ii  .,  agl.  tjne  nici  r(  nai  ins,  alfo  w  ohl  immer 
ein  unfreier,  ^^a^  verfiele  d  u  auf  alut  is  aus  alaneis  (voa 
afans  mefTw)  zi^^  deuten,  wüjde  nicht  im  ahd*  afui,  afnrri 
(niercenarius)  von  arnaii  (nun'oi)  utilerfdiioden*  Vgl. 
hafne*  leges  Cellenfes  b,  Leibn«  3>  463* 

8.  Sveinn  im  Rigstfäl  wird  unler  den  föhneu  des  iarl 

aufgelührt,  bedeutet  folclich  einen  edelknabt  ri :  da  es 
l'ouil  aller  auch  iui  piur  und  famuhis  ubcilianpL  iiefit, 
H;  Ixf  iiiii  (Iciiidiknechl)  für  pediflVqnns,  fkuh!i\<inii  im 
])nH  t'rna,  darf  man  vei  niullu  ri ,  (iai'>  Itlbii  uiificic  mit 
dii  l'em  iiatnon  belegt  wui  rlriu  Das  alid.  fuetn ,  agf. 
fvciii  bcz(  i<  Ijiirri  einen  kulihirt,  fauliirt  ,  aliu  vvohi  hir- 
lenknabrn ;  das  agf.  batlvan  ('  ^gl.  i)oattwaine)  einen 
bootsknecht«    im  idiwed.  und  däu.  üud  fvca^  fvtnd 


*)  auch  wcifetrti  die  märker  gemeiiilicli  uiigesweiet,  daß  m* 
Ii.  {,'uad«it  ein  kniecht  zum  Jchildg  gehom  folle  heu  o*  thuu  au» 
leineiD  hof  in  die  merk  reiten*  Dieburger  w. 

puer,  lacoiiifch  «»g,  gleidi  «-«SV;  womit  viaUeicbt  das  lan- 
gob«  paiiit  in  inurpebie  aulaimiicnhiui^t. 
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pner,  juvenis,  miles,  d  Ji.  fie  eutlprcclien  dem  ahd. 
Bibd  k  lieht. 

%  ganz  ähnlich  verhält  es  ßch  mit  drengr,  das  im  RSg«- 
jnai  eioen  folm  des  karl  benennt 9  hernach  aber  puer, 
ÜHnidiUt  mtniüer  und  felbft  aequam  bedeutet*  Schwede 
(Bn.  dräng,  dreng  Tamulus,  fervus.  Ein  den  übrigeti 
dbleGlen  abgehendes  wort-  '  ^ 

10.  flas  altii.  7izo/7  drückt  mildere  uiifitÜM  if  aüs,  bau^- 
•geüiide,  es  verhalt  iirli  zum  hegritle  Ii<iu>^f  jiulieiifclia/t 
wie  famulus,  farnnüiimn  zu  nnmiia.  Iliou  iU  mehr  aJs 
fraell  und*  wird  zuweilen  mit  tiiies  freien  wergeid  ver^- 
gölten ,  vgl.  Niala  c.  38.  40.  43.  lu  DeuUcbland  ent-» 
frechen  die  n^men  lüe^  heie  (Haltaus  905.  906)  A/e« 
tind  heumann  (wie  heirath  urul  bmirath):  uoibis 
iiiemannis  et  hominibus  ad  nos  IpectaiiiiDua»  Gadenua 
2)  997.  9W  (a.  1310.  1311.) 

H.  iiniitaiidiichci-  zu  liaiitif  In  iit  von  dem  ällellen  und 
gangbaiiuii  naiiif  11  fiir  den  iiöiigen  diener,  womit  febon 
in  den  ial.  geicUen  gicirlilam  ein  niiüciliarid  zwifohen 
ffTvu.s  und  Über  bezt  icluK  l  wird.  In  dem  faiifclirn  \,\\}^ 
Xti  Udus  14,  6.  30.  \.  2.  38,  6.  5  1  (doch  Ichredit 
die  lex  enieud.  l4,  6.  ifhrs)  ims  fem.  Ilcia  15,  4;  in 
dem  ripuariCcheu  f>2.  litits;  in  den  capituiaricn  mt  iflens 
fcftw  (Georg.  474.  581.  daneben  lidas  (T,(>9,  781. 

7^);  in  der  kx  alam.  95?  1*  addit  ll.Mta,  Utas;  iti 
der  kx  Friüonum  und  Saxonum  Utas.  Das  bairii'che 
und  burgundifche  Bat  den  ausdruck  nichts  das  langobar- 
dÜdie  den  gleichbedeuUgen  aidio,  doch  mit  vei^weifung 
an!  das  franiu  Htm  (Georg.  1155  )  Die  von  Graff  bei 
lal,  14^  ▼et*glicfaenen  hJL  liefern  lidus,,  ieduM,  Uius, 
läua  und  laeius;  bei  lex  rip.  62«  litua^  bei  lex  alam* 
%.  Uta  und  tida  (Diut.  1,  32^.  333.  336.)  Das  be- 
kannte Jiainburger  Privilegium  von  OUo  j.  (.1,  937.) 
fchreibt  Iftiis*)^  Falke  Irad.  corb.  p.  59  Utas;  p 
(a.  /()  )/.)  p.  7GU  (a*  1121)  lito^  litones,  r'i  äukilt  lR'  an- 
^lalui  roliv\jukeri  zwirdien  lidus  und  lifus  (obrn  f. 226); 
luimeiiammlungeu.  gebeu  doä   abgeieii^le  lidenioniuM 


')  öTifTüllond  -werden  in  riiirr  tirk.  Otto  i.  von  039' lalTi  «tiA 
uiütTji /iit.'<1fn:  pr^todiuin  in  jiropriPtfttfJii  diHmis  cirirl  familia 
/«j/omm  XVIH ,  f»>r  vo»  uiii  XX,  liturum  VIII,  tulouo  ctifim  iino. 
lÄdewig  de  iui.  cUeiit.  p.  220  WOTeii  e«  unfreie  ans  verfchied- 
Mn  votkslUiiimea «  denen  der  dieleetirche  iiaiae  Mieb?  Auch 
Halaeecliw  a^tiq.  2>  486*  530»  3»  64  hat  laui  und  Uü  gtroudett 
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(Balm  2,  630-  572.,  vgl;  Oücange  4i  248.)  In  ein» 
Corveier  heberolle  dea  13*  jh«:  folvQnt  more  Uterum 
(Wigand  arch*  band  2*  P*4«);  in  einer  urk*  von  12^7 
(Möler  3«  180)  Uto  et  proprium;  im  Swarteliroefcer  w. 
▼on  1244:  litones  f eu  manlionani  $  bei  Niefei  t  2t  4Bi 
(a.  i27G)  litoneB*  Dagegen  hat'  Schaonat  tiad.  fuld.  nr. 
611  (nna  1056)  oplimo  Itdorum  jure,  und  Bucbon.  TeU 
p.  33U.  Piftor».  trad.  l,  104.  (a.  1156)  noftnim. 
Allgemein  genommen  überwiegt  die  t-form.  Aber  nun 
gewährt   die  angeführte  Helle  des  hoclideutfchen 

'Jsidiaids  Iciv^i  (liucbdld  lafli)  Halt  üli,  eine  raioh'ng. 
urk.  von  824.  honanes  tani  liberos  quam  et  lato^  (\\  i- 
gand  ferne  p:  225).  eine  von  8f)5:  cum  faiiuliis  lexaginla, 
cjLiae  liii^ua  euriim  /^zi  dicuntur  (Schalen  1,  158)?  die 
tradit.  qorb.  lafos,  latiiiii  (Falke  73-)  Moinit  das  latc/r, 

•  lateiuilc  des  Slp.  3,  44.  45.  nnd  der  noch  iieiite  in 
Weitphalen  und  am  Tsiederrhcin  gewöhnh'cbe  ausditlck 
•loten  und  UUmgxkl  ttimmt;   vgl.  Kilian  f.  v.  laet ,  colo* 

t  wtf  und  «ine  braunfcbw,  urk.  von  i433  (bei  Halt«us' 
1196):  eigenlüde  oder  laten.     Eine  franzoL  urk.  toq 

'1354  (ord.  reg*  firanc,  4>  3K)i)  liefert:  pour  les  nobles 
contre  lea./a«»  ou  leur»  fubgis  (fujets).  Daa  fi-iefiCc^ 
Afegabuch  uuterfcheidet  p.  16  ^llintar,  etheling^r  and 
Uthjlachta^  d.  i.  liberi»  nobilea  und  genus.  titorum v  an« 

.  dere  cefetze  'haben   fehlerhaft    lecfclagai  leekflacIilB. 

•  (Wiarda  zu  Af.  P.51);  p. 93-  findet  lieh:  umbe  latid  ne 
umbe  letar ,  wofer  im  juÄ  vet.  frif.  conll.  16:  pro  Len  a 
iiec  pro  fervis  letari.     Weder  die  agf,  *}  iiocli  aitu«  ge- 

•  fetze  keniieu  eiiiu  aliijlichc  berjeiinung. 

Es  ift  kaum  zu  beÜreilen ,  inid  felion  Jac.  Gotliofredus 

•  hat  es  eingefehen,  daß  diefe  fränkil'chen  und  lÜchf.  liti, 
leti  die  im  byzanlinifchen  reiche  vorkommenden  Utit 
Ineti  feien.*  In  der  notitia  dignitat.  imperii  fect.65«  gc- 
fichteht  ihrer'  und  ihrer  praefecten  ausdrückliche  erwSb-» 
nung;  genannt  wbrden :  pr«tefeclus  Laetorum  teutonicia« 


runi;  pr.  Laetorum  Francorum,  Lingonenfium^  Acto- 
rum,  Nemomm,  Batavorum  NemctdceuHum,  Batavo* 


Iiye  fiihrt  f.  T.  Uit  am  Hirkes.  dilT.  efiift.  p.90  folgPDfle 
fielle  an:  gif  lät  ofilaep  bone  folcßau  (U  felcTtaii),  ß  hoaucida 
ocriflöt  optimiiin.  leg.  Acth^Ui.  2ti.  auf  "Wilkius  aiisi'.  nicht 

palt,  ich  weiß  iiichi  ob  der  ztiriuntacuhiiiig  die  iiberfelziiu^'  \er- 
liattPt!  n  Utu<^  iuterfecerit  uobUem  C<>püiii«teiuj  uud  ft«iui  wäre 
lut  gefuiideu.  t 


geulilium  Suevo- 
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rnm  Contraginenfiom  etc.     Julian  {asX  bei  Amnu^u 
Marc  20;  8  (ad  a.  800):  prad.bo  .  .^JL.Z^^^^^^^ 
üübus  atqoe  Icutanrs  a.luUlrrntcvs  Leios*)  (juo.damf  cw 
Rlieiium   editam   barhai  o.  lun   pi  ogeiiieni ,  vel  cwte  ex 
dediticjis,  qui  ml  iioiiia  deicilcuut;   und         13  wcidni 
^i^  lAieti  nochmals  ^jtnannt.    All'o  über  dem  Rhein 
mc.it  biuU  unter  den    ]•  ranken  und  Ji.favern,  Ibijdeni 
auch  unter  einigen  uifprun-iidi  gaililchcn  Völkern,  wie 
Zolunus  2,  54:  fUTorÄi,oa^        «/^j  ^«^OVff  i'W  y«- 
/^:r.;co/.    Jornande^  cap^aö.  nennt  unter  de«  hÜltvöl- 
iei  u  der  Komer:  Fi  an ci,  SarmaUe,  Arnioritiam,  .  if- 
(al.  Liuciam),  Bniginidiones,  Saxonea,  Ripariolü 
gerade  mc*c  m  der  nolit  imp.  die.  praeFecti  Sarmiu,  um 
gniuiium  auf  die  pr.  Laeforuiu  lolgtn.  Eumeiiius  iu  pa- 

!IT\t  ^^i'-^*-  Maximiuiane  Augniie, 

HU  u  NerviOi^o,  et  'freveiwum  ai  va  jacenTm  Llieiul 
^iaunnno  reBitulus  et  receplus  in  le^es  Franciis  rt co- 
]uil.    Oiiefe  L.aeti  oder  Leti  waren  Dcutfchc,  (hV  (ich 
ii-eiwilhg  unter  römifche  boin.ani^.u  iL  beer()rn  und  liin- 
dereien  (terrae  lacticae)  zia    btbmnn.g  erhalkn  h^Men 
wofür  fie   >vabiiclicnilirh   zin.s  LuliicblcUn  und  ubcrdoin 
knegsdienile  zu  ieiadi  rchulJI^  waren.         Di.«  benen« 
nun;,  wai-  kein  a])pt  llaliv  um  eines  xolk.s,  viehnehr  die 
aus  dem  verballni.  der  liiirigkf  it  enllpiingende,  dalier 
auch  ni  (h-r  noi.  (h.unii.  enilriu  iJend  die  naracn  dei-  ©in- ' 
ztaca  vüikeileh.ilt  hinzugefügt  wenh-n ;  aus  mJsverfland 
haben  Zofnnus  und  Jornandes  Völker  i\Av?^u<.  gemacht.  ' 
Uh-  culüiien  behielten  das  wort  bei,  welches  in  ihrer  het- 
ni>i!h  deriiclben  ftand  der  abhängigkeit  bezeichnete.  Wir  ' 
erhücken  alfo  bereiu  im  vierten  und  fünften  jh.  der 
fache  und  dem  namen  nach  ganz  den  begriff  der  deirt^ 
^J»en  hörigen    wie  lic  uns  einige  jf,.  Ipäler  die  fi  änk. 
|€icUe  vor&elien« 

Wenn  nun  da.s  wort  e  in  deulfclies  i/l ,  wie  lalU  es  fich 
Deuten  ?    Ich  lialte  diq  ic^art  Lid  iiir  uueiklaibar 

r*).vSl.  cod.  Theod.  lex  10. 12.  ^  ^«terauit,       12  de  crogat 
^  44^j  Gottofr.  cu  dtefeu  fiellen  (Ritter,  to»f  2,  ' 

ioc**?  .""'n      '"'^'^l*'"  ^^^^^^  tergloi'cheit  und  eine  «rk.  von 

rwi  Uitz  1,  6f)  %/«.v  hoino  quo«!  Udkhx^x^  VtlkrariMT^ 

l^'^'tur  (f.  aurf,  .Scl.ilt.  r  ploff.  .rr?»>):  nh.rr  die  lioilnuui.g  S^>n  J»^  ' 
ui  mehr  .ihcr  aU  teivui  UMd  das  hodtd»  d  tviir«k  eiu  «üit£iiüttk« 

"  U2 
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und  fehlcrliaft  aus  zwei  gründen,  tfieils  weil  fclion  die 
Römer  laet,  let  fchreiben,  tlieils  dem  lid  kein  hochd. 
las  enllprecheii  konnte.  Auch  zeigen  das  rip.  fächf.  und  * 
fnef.  gcfctz  llandhaft  lit^  was  da.s  alaniamiih  he  jjt  (liir 
lig)  beli'iül,  iio  mag  entw.  der  in  Alanianiiien  unübliche 
.  name  aus  dem  fiäuk.  fallchen  lid  entnommen  oder  Ib 
alterthümlich  fein,  daß  er  der  lautverfchiebung  entcieng. 
Es  bleibt  folglich  nur  das  römifche  let,  laet^  das  frank», 
fächL  and  fi  ieL  lit ,  das  hd*  ta^  und  da«  fpätere  QchL 
lat  zu  erklären. 

Au  lä^an^  fächf.  latan,  goth*  Mtaa  haben  andere  ge- 
dacht, es  fchdnty  außer  dem  ae,  se  im  röm.  laet,  haupt- 
fäclilich  dafiir  zu  ftmten,  daiS  der  litus  zuweilen  ein 
^freigelaßener  fein  mochte,  der  noch  nicht  aller  rechte 
der  freiheil  lalng  war.  Und  dem  edeln,  finden,  litenp 
Luecht  entfpräclie  des  Tacitua  nobilia,  ingeniioSt  Uber- 
tu^,  fervtis  (oben  f.227)  fehr  genau.  .  Dann  wäre  auch 
die  Jrüdzin  oder  frilÄge  der  lex  bajuv.  7,  10  (vgL  Diut. 
I9  337*}  eine  lit^.  Entgegen  aber  fteht,  daß  £ich  ana  kei- 
ner deutfchen  mundait  ein  ftarkformiges  la^,  Uli,  wie 

f  tnan  es  doch  aua  litns,  letua  folgern  mui\,  gefchweige 
fiir  den  b^riff  von  dimilTus,  manumtlTus  uachweilea 

'  laßt  und  lur  miflba  Hets  daa  naortic«  l^an,  lätan  ge- 
braucht wild;  dann»  daß  der  {reigelaßne  oft  kein  Uiua^ 
.der  ütus  kein  liberlua  ift* 

Ich  will  daher  eine  neue  erklärung  vorlegen,  zufolge 
welchei  litus  und  la^us  kurzen  vöcal  habc^  und  ganz 
.  allgemein  fei  vus  oder  knecht  bedeutef;|.    Es  ift  nicht 

mein  uJcr  weniger  ols  das  bekannte  adj.  /a^  (piger,  tar- 
dus),  gotli.  idtü,  agt.  lät,  altn.  lalr.  Daß  ein  knecht 
fegnis,  ignavus  heißt,  im  gegenfütz  zu  dem  edcln  und 
freien,  der  ein  fortis ,  celei  lU,  Iclieint  liöcliU  uatürlich; 
der  fuperlativ  von  ,  der  laxoRo,  le^illo,  letzte  be- 
zeicluK  I  nicht  nur  dcii  langlnn)lien,  fpälellen,  fondem 
euch  ichlechterten,  geriuglten  ,  w  iederum -flilo  den  knecht« 
.  Mcrkwürdi^f  !  weife  übcii^  tzt  nun  Ülfilas  JLuc.  19,  22 
novr^Qh  dovÄ€  durcli  unieija  fkalk  /ah  lata !  und  der 
cod.  !)ri\ianus  bei  Blanchini  hat  nier  ebcnialls:  ferve 
nequani  et  pigef !  T.  149»  "hil  fcalk  in  fr  Javv^ol  In  den 
tnhd«  gedidbLeu  ill  nicht  lekea  die  bckkiuij^ieude  aa- 


ford^  Koch  weniger  aiil)>nieh  hat  das  ahd.  Uat,^  ÜicUV 
liod,^|^,  weichet  dttreh  dcu  diphthongeu  abweiclit,  urJpHuig^ 
lieh  das  gefamnite  freie  ^olk  bedoutet  und  nur  T^vf)cal>€i.  Wie 
voik  fcilbfiy  den  gemaitten  hauleu  C^e  ieute)  beaeidmct» 


Digitized  by  Google 


Jtand.   knechic   ienennungen^  309* 

rede:  du  hmer!  dft  la25e!  a.  w.  3,  169  oder  auch:  dii 
müedinei  iragm.  36^  d*  h.  du  elender/  wie  bei  dem 
metzer  annaiilien:  Jerue  nec/uami  Pevtz  330«;  »fniieditic  ' 
aber  tft  ebenfalls  yoa  dem  adj.  müede  (fegnis),  Ach  felbü 
beklagende  unglückliche  rufeA  aus:  ich  arme  müede I 
ich  armer  muedinc!  En.  und  wir  haben  O.  als  pa- 
rallel mit  manaliQubit  die  redeusart  brauchen  geichen: 
bi  unäh  inuadun  fLalha!  Endlich  iieilU  Snorra  ecida 
p.  ,i3*  der  Hei  kiitchi  Gdnglati ,  ihre  jua^d  Gdnglotf 
dei  gangfaule,  die  gangfaule,  in  >velchen  Ijczit  liungsvi'lltM 
uarijuii  elitii  uiil(rr  latr  (piger)  Ivt  (pi^n«i)  Heckt.  Aus 
dif Icii!  bpltändigeu  beiwürt  der  li  ägLri  ,  laugfamcu,  fpä- 
leu  kiit'cdte  hat  lieh  ein  name  für  den  Hand  üix'jhaupt 
und  zwar  in  DeuUcidand  lür  die  luiUelclalfe  der  hörigen 
.  arnxiea  leute  eutwickelu  *).  Daa  fch wanken  der  vocale 
a  and  i  (dooA  e  lebeint  e)  in  lat  und  lit  lälU  lieh  nur  ' 
begi'eifen,  wenn  man  die  grundlage  eines  verlornen  ttar^ 
ken  litan,  kl  vorausfetzt,  fo.  daii  fich  beide  fornsen  litua 
und  latus,  verhalten,  wie  drin&  und  dranc^  twinc  und 
twanc;  qder  wenn  latus;  U^ns^  (^oth.  töts)  angenommen 
werden  mufte^  wie  gib&  und:  gäba«.  Für  lets  Tcheint  fo- 
gar  die-  röm..  rchreihung  laetas«. 

12^  den  Langobarden:  hieß,  der  litns  (ddius,  aldio,  die 

Uta,  aldtn,,  aldiana,  wie  viele  Hellen  ihrer  gefetze  leh- 
ren; die  aldia  Utlit  duppcll  io.  hoch ,  wie  die  ancilla.  i, 
Rüth.  206.  !?r)S.  209.  210.  2H.  Dirfe  benennung  fcheint 
auch  bei.  den  iiaicru,  die  kein  litijs,  kennen,  üblich 
gewcien  zu  fein ,  in  den  urk.  26,  28  hei  Mt  ichflb.  (aus  * 
%lem.  b.- jh.)  findet  fich:  cum  iihi  i  lis  et  atdiorribus,  n. 
44.  famulü.s  alfofie^;  fogar  eine  oberfachüfche  von  1239- 
bei  Beknianii  Anhalt,,  getch.  6v  7t  liefert:  Iitoncs,  «/- 
tißae  cenfualea».  la  der  iangob«  gloilb  wird  aldia  er- 
kürt dnrck,  de  niatre  Hbera.  nata^  nach  I..  Roth.  206; 
Ik^ol  Papias  aldiua,  durch  i  qui.  adhuc  Cervit  patrono; 
in  einer,  bei  Ducange  i,.  394  l^eigebracbten.  alten  glolTe: 
oMiufh  Aatu.  lihei%,  ühertna«  cunt  impditione  operarum«  . 
JJdo  ift  ancht  eigenname  bei  Faul*  Diac  Au  a)t  (vetus) 
darf  man.  wohl  nicht  denken,  eher  au,  das  fpani(cfae^ 
TermutMich'  gothifche.  aldea-  (pagus,  vicus)  aldeano  (pa* 
gauicua»  vioanus)^  vielleicht  an,  alj^inö,  a)]^jin6  (paga*^ 

*')  Jennu  «tts.HprTatui.  In^betto^  sui  deuteD»ift  gewis  unbehol- 
Ich;  wie.  wenn.  m.  au  ßtruB  gehörte?  das  t  laUt  der  ableitmig 
anheim,  TgL  arruni  mit  aro,  falvus  vo^t  falttS«  cerviis  roit  :ihd. 
hirir^  etc..  YerwaadtlbhAh.  mit  fero«  Of»^  iVfCfH  köui&U  d^iM 
befieken*. 
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nica?)  im  goLli.  calciider,  AIkI.  bc  tkuUl  aUiiioii  mai'aru 
CJiuctari,  bti  O,  eltau,  alta ;  agl.  cltljan;  was  wieder  auf 
den  hcgiilF  des  fpäten,  zaiuu  iiidc  u  lulnUt  Allea  dies 
gebe  ich  fiir  bioße  veniiulhungeu  au«,  *j  / 

i3.  in  den  baii  iCcheii  urk.  ift  aber  .noch  ein  anderer  au3* 
druok  weit  häufiger,  der  das  Verhältnis  geringerei*  knecht« 
Cohaft  besseichnet:  parfcalh^  parrnnrif  parlin^  und  weib- 
lich pardiu,  parp^ip;  die  belege  brauche  ich  nicht  her« 
«ufcbreiben  ,  da  üe  Schmelier  wb.  i,  184  forgfallig  ge- 
lamiiH  Ii  jiat.    Diefe  parlluti  Und  homines  cenlilici,  Ii  i- 
Kularii,   aliquaululae  lib(  rlnli.s,  ihr  ziu.sland   beißt  par- 
l'valhes  hiioha.     In  t\vv  urk.  nr.  4SI   bei  Meielielh.  (a. 
"m*-3)  wird   ilmeii  Iu;:;ar  noch  freiheil  zugefcbj  ieberi :  ilü 
iuiiL  libiri  homines,  qui  dieuuUa-  haifcalci  .  ,  .  qiii  ecele^- 
lialiieaiii   a(*oeperuiit  tei  ram ,   de  jpfa  lei  va  eondixf^i  niit 
iacere  iVrviliufn  .  .  «lies  (res  Ij  Ibn.s  triüjnM  il)n^   iu  auiiO 
araiit  et  lecanl  trcs  dies;  in  nr.  1:20:  et  qiucquid  do  de- 
cimatione  libcrorum  lionuniini  vei  barfcalcomm  perii- 
nere  deberet  ad  easdem  ecclelias  —  itt  die  bedeutung  der 
pavt^kei  vel  zweifeilialt;  vgl.  Meichelb,  nr.  1102-  l!20t* 
1232-    Par^  bar  iii  oben  1*.  283  als  ein  naine  der  freiea 
aDgeiiihrt  worden;  freie,  in  vieiieicht  felbl^erwähile  zins- 
pflichtigkeit  gerathen,  können  ihn  dahef  beibehalten,  zu« 
mal  durch  das  hiilziigeiugte  fchalk,  diu,  man,  ilire  ab* 
hängigkt'it  ausgedrückt  wird  ?  oder  es  ift  lieber  anzuneii*- 
uien,  daU  diefe  in  dem  worle  par,  bar  an  fich  bezeich«* 
net  liegl ,  To  wie  man  bald  den  freieu,  bald  den  dieaeu- 
den   bedeutet.      Jline  alaqiannilehe   uik.    \on    7l4  bei 
!Neu;^.   in\  13.  hid  niancipio^  ti(.s  et  paroncs  qualuui, 
was  nach  dem  berau&geber  aucüiaä  tie^  et  l(;rvuä  <£ua« 
tuor  bedeuteL 

l4.  die  benennnng  hörige  hur i gleite  für  das  Verhältnis 
der  loferen  ,  Ach  dem  Hand  der  freiheit  nähernden 
knechlfcbafty  ift  zwar  treffend  nnd  vieUeichl  (ehr  alt, 
ich  vermag  fie  gleichwohl  nicht  hoch  htnaofzutuhreo« 
gih6rig  (obediens)  hat  fchon  die  BH.,  nicht  aber  in 
rechtlicher  beziebung     ;  at  eins  eyrom  vera  bedeutet  im 


^)  Wendellns  «bleitung  aus  alodiam  (gl.  fiiUe«  f«  M\») 
rcbeint  venveritich,  irie^vohl  Gcwcild  (zu  liund  nietrop.  1,  243) 
itt  einer  regeutburger  tradition  tälodionu  gelefen  haben  wUL  . 

iu  den  urk*  zu.  Kindliiigcri  gefch*  der  lidrigkeit  üeigen  die 
naracii  harlg,  boOiÖrig,  behöilg»  baracfaüg  nicht  Uber  das  14. 15> 
Jb.  auf»  ^ 
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dto«  einem  zu  dieiiUc  ieiri,  auf  fein  gcheiß  hÖren,  iu 
der  Edda  66^  wü*d  es  logar  mit  dem  kiiechtifchen  iu  der 
miihle  mahlen  zuiaiDtDeiigetieiit»  Die  römiDchen  hÖrigea 
heiiWn  cliaites  d.  i.  cluenles,  von  cluere,  »Xviiv.  Ge^ 
wohnlich  liehet  hoj hörige y  die  den  befehlen  des  ho£B^ 
weMieiD  jCe  pllichtig  iind ,  gehorchen  luiiiien,  dazu  ge^* 
hören*  ÄbulicJi  itt  Jchuldig^  IhoJJchuldig.  Kindl.  hör 
ligb  p.  85»  86.  üervilis  ooiidiiioui&,  ouod  vidfchult  di* 
citur.  icL  fuaTO  (a^  1319)7  vulhofJduiMi g  p.  500  (a. 
1422) ;  vuljchuldig.  Wigands  archiv  bd.  2,  17.  18.  21. 

15.  ein  altn.  adj.  fiir  kuecht  oder  unfrei  hat  aber  itren- 
gereu  wortliun :  anandugr  (die  ahd.  form  wäre  aiiand* 
tac?J|  Sann.  259*  d.  h.  dt  r  au  band  oder  feßei  ilk,  uvof'^ 
Hoioff)  das  iubit.  äiiaud  (aiid.  anaii6t?)  bedeutet  zwang, 
gebundenbeit,  Srnn.  84^  anaud  oc  (rselkan.  Ol.  belg. 
cap,254<  Die  Icbreibudg  der  altfchwed»  und  dän.  ge* 
(etse  mit  doppeUefa  n:  cmnädu^hy  annodugh  (Ihre  1, 
98)  mnQtliog  bat  es  den  erktäi^eru  febr  erCcbwert 
in  aber  rieüeicbt  unirerwerfllcb ;  oii  kann  .überbleibCel 
der  alten  £>rn]  fiir  fehl.  Gewöhnlich  fcbeint  annödig 
gleichviel  mit  thjäl,  einige  mal  wird  uuterfchieden  und 
j'iies  von  dem  kriegsotidü^atu  kiieciit,  duit^  voii  dem 
fingeborncu  r^t  bi  aucht.  ' 

i5^  mildere  beniBanung  ift  mündlmg,  fchützUng,  der 
Üch  unter  munti  mnndiburdium^  patronal  befindet  s  der 
falrott  heil\t  muntporo,  nmutheno,  dßr  dient  munt* 
uian,  mondilio  (Ducange  L  Hierher  gehört  das  ofU 
gedruckte  pimlegium  Oita  i.  de  übertäte  loci  vom  jähr 
937:  fi  vero  aliquis  ex  libertk  volo^it  jam  mundling 
Yel  Uius  fieti  aut  etiam  colonus  •  •  •  habeat  potettatem 
bper  Uberos  (l.  iibertos)  el:  jam  mUndilingos  monafte- 
»erum.  Lindenbrog  privil.  archiecci.  hammaburg.  1609. 
P.  149.  Gedruckt  lieht  Jauiniundli/ig y  8p(^lmann  und 
Ducange  iLiliien  es  im  J  auf,  ich  weii^  aus  dem  jam, 
^whii  man  es  nicht  fiir  die  lat.  parlikd  nimmt,  kaum 
tlvsds  zu  machen;  der  nii^svci tiaiid  Icliciiit  aber  al^ 
(leim  auch   die  wiederholenden   urkuudeu  Heinrichs 

^ou  iuui«  tOiA  g^beu:   litis  üciüi^et  et  culanis  at(^ue 


*)  auna  <>i>"  flnlmr)  käme  woTil  in  Tiolraclit,  (zuraal 

onmiii^r  wirklich  einru  iii txntsKiiocht  hpfleiUet)  wenn  licl»  pine 
«bleilniig  -Odii^  denkrii  (»tlor  eiiio  ziiramiiioiiretzung  arm  au- 

(aeruuniorLis,  iaiihelftU^,  rdcli  au  arbeit}  mit  dem  iubfi.. 
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jamiindilingis^  in  litis,  colonis  atque  jamundilingis, 
iügar  miL  einem  in  -tit  liriebeii.  I/intlftibr.  1.  c.  pag.  10.5, 
*)  —     lläuüg  ImlU   ;iLi(  Ii  dti  palion  vogt  ^  Jaut^ 
fiiat   ( advoc-atus) ,   Itiae   iiüiigeu  vo^lUute^  laatkule, 
vu^lbcHL-,  vügl/.inüge, 

16.  arm^  zurammengefetzt  mit  man  oder  leute,  kann 
zwar  im  allgemeiuen  die  um  eichen,  geringen  beüeulen, 
unleugbar  werden  aber  unter  arninian%  armeieute  die 
unterwürfigen  dienliienle,  die  unfreien  verllanden.  Der 
UMlertban  g<  gen  Teincn  Herrn  nennt  lieb  lelblt  fo,  z.  b, 
Kolocz  p.  135.  Belege  liat  Hallaus  54«  Die  weisthiimer 
ielia^ii  ar  nie  l(  ute,  oder  v<*i  Harken  es  durch  eigen:  aucb 
band  üe  gewiÜ,  daU  die  edelleule  gej  icbte  niögcn  liakf  n 
nn't  ihren  landüdeiu  u,  mit  ibren  eigen  armen  icutta 
dafelblt  n,  nit  uf  der  Iii  alk  n,  J  lai  ilieiiner  Da  in  den 
iTibd,  geilicliten  nicht  ff  llcn  und  unladelhafl  arman  £ 
arnnxian  gel'chiieben  liebt,  z.  b.  MS.  2»  237*  vgl,  8chm. 
hair.  wb.  i,  107 >  fo  verv/erfe  icJi  Savignys  metnung 
(reell t.sg.  2>  XX.  XXT), '  daß  das  arman  Ipälerer  hoch- 
deutfciier  Urkunden  das  langob»  ariman  und  fogar  die 
beueiiMung  arme  leute  thnch  misverttanit  eotfprungea 
fei.  In  allen  fulchen  Aeiiea  (cheiiien  mir  diele  Wörter 
colouty  lileu  oder  leibeigene  zu  bezeichnen. 

17.  eigen  (  Waith.  15»  10.  112,  20.  ßoo»  59,  67. )  ift 
Ii.irier  als  arm ,  noch  harter  hä^^eigen^  bluteigen^ 
leibeigen;  diefe  zufamnienfeUung  findet  lieh  kaum  vor 
dem  15.  jli.,  früher  fagte  man  wühl;  des  libes  eigen 
oder  mit  dem  übe  eisen,  leibaeigen«  KindL  höhgk« 
p44»  692«  (a.l55a)  vgl.  Haltaua  1239»  (ier  aus  ejner 
münllerer  ordn«  von  1553  togeft  das  dreifache  Idb^ 
eig^uhörig  anfahrt  und  284«  eigenhörig  i  attineat  ctijn 
Cf)rj}orf ,  propriua  fit  de  corpore*  Kindl«  a.  a«  o.  pag.  321 
<a,'l289.)  Das  bloße  eigen  wird  im  mhdi,  häufig  vor 
fiibft,  aiigetrofien  um  das  Verhältnis  der  hörigkeit  aus- 
zudrücken ^  2,  b«  tij^enman  Nib.  765»  2-  eigenwip  Nib« 
781»  4«  tchalc  u.  etgenlneht  Gregor  1143;  man  darf 
hier  componieren  oder  auch  das  adj«  ablöfen.  Daa  tat* 
homo  piopiius  ift  nicht  feiten:  Ludovicus  quidem  Hen- 
rici  de  Aliorf  homo  proprius^  Lang  reg.  1,  259  (a.  1166.) 

18.  ^^cil  der  Treie  in  der  regel  angelegen  nnd  bp«^iilert 
üii  werden  knechte  und  liörige  auch  init  uameu  bi^iegl. 


*>  au8g.  "von  1700.  p- 130.  130  Hbunit.  Ci  i  rin,  IMßiboiu 
und  Laiubork  frhroilu  tt  dou  Üudeuhro^  ühi  üi^L^hMÜ  Xt  bat 


f 
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ie  das  gegeolheil  ausdrücken.    Sie  heißen  darnm  ein^  \ 
idntt  ßngidarea  3  J'oliifagi^  difperß ,  Junderliutc^  die 
ia  keiner  genülk^nfchaft  Uehen:  fervi  et  ancillae  ßngu^ 
kr€9*  Kindl.  p.  386  (a.  1326)  7o«^fcrfcf^/-r  .  Kindl.  §.17- 
iSi  and  miinH*  beilr«  i,  119-134;  junderlade.  iaien* 
«foctrinal  p.l48  (wo  fehlerhaft  fuderlude);  einläußge, 
mnlußige.  Bodm.  p.774»  775.  Hallaus  296*  Kindl.  p.417 
1338)  P.  oo3  (a.  I4l9)  eiahpen  lüde.  ib.  p.  367  (a. 
i3l9)  einiüle  Richard  v.  banerngüt.  p.  207;  cum  man- 
cipiia,  'manßonarüä  et  hominibus  qui  vulgariter  lo«/»/!- 
^ere  feu  euloiike  lüde  vocautur.  Kiudl,  p.  313  (a.  1283.) 
Aus   df  liifelben  gründe  her  rührt  die  allf^ix-  beiiLiHiung 
liaißaldi  (d.  i.  hagiUolze)   Hincinari   annak.^  acl.  a.  869 
hei  Peitz  1,  481.   «ind  le^illi-,   pnimk-nle  bei  lioiitlieirn 
1,  664.  wo  die  erklärung:  agruula  liher y  qiii  non  Icik  L 
fierf tli!  il L'in   a  curia.     Oft  al)er  ÜcIrii  fulclie  einlaulige 
nicht  den  freien  leuten,  füjuJern  andern  hÖrii:t^n  oder 
kuechten,  die  verheiralhet  und  angefeUen  lind  (conju-^ 
gati  et  manentes)  entgegen.   So  untericbeidet  eine  urk. 
od  Ried  nr«  ü  (a»  821)  maoentes  und  mancipia  fin-^ 
gularia. 

±%  veifchicdne  namen  entfpringen  aus  den  leiflungeUf 
Vosn  hörige  gehalten  find.    Dabin  rechne  ich  die 

f eUhn  de^i  GciiüCcbea*  die  hirjelda  des  friefiCcfaen  rechts. 
jKelle  erwahnung  geCchieht  ihrer  in  einer  urk.  von 
K)90*  '  infuper  fuerunt  ibi  omues  biergetdon  de  illo  pla- 
aio,  nl)i  }iaec  facta  funt,  et  Siwerc  iiiit  ibi  cum  Omni- 
bus biergetdon  de  Slidufun  et  Alfger  et  llemminc  cum 
oninihu>-  blergeldon  qui  iu  coniitatu  eorum  inanent. 
Möfer  Ofnabr.  %  doc.  39.  p.  267.  268.  Sie  w  ei  den  hier 
Von  den  ferviendbus  getrennt,  eben  Iu  gut  aber  auch 
von  den  fi  tK  ii  in  einer  urk»  von  lOfK»:  nobiles,  liberi 
tt  oniuei»  bergildi  ad  praedict.  placitum  pertinenle^.  Alö-  *  * 
ier  a  XXII.  Der  Slp.  3,  4o.  64.  73^  80.  untcrfcheidet 
den  l^iergeLde^  (dit>  hochd.  ausgaben  fehlerhaft  baner- 
fiüUe«  die  laL  iiberfetzung  paganus)  von  dem  fchöllen- 
Bar  freien  \  cfJo  buiVe  des  letztern  beträgt  30  fchilliug 
pfenniiq^e,  da«i  wergeld  18  phind»  die  o^ß^  biei^* 
gekle  15»  das  . wergeld:  10  pfund ,  wogegen  hier  der  iate 
SU  !K>  lohüK  6  ffeun.  i  hell.  buUei^abeip  nur  zu  9  pfund 
Wergeld  aog^etet  ift,.  nach  dem  alten  Verhältnis  der 
kaUe  (£«  274*>  Di^  biergelden  beiften  sugleich  auch 
pßegJmßte^  Ikehen  unter  des.  (chuUh|BiQen  ^ericht  ,(des 
tcl}uliheiten  ding  (ok?n>  und  ihm  werden  feine  biergel- 
dca  uiil  acht  Icliiil.  gewettet  (j,  O^i.)    Gerade  ,  fo  wird 
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f!er  Hit  f.  be; -.kla  auf  (Jen  redfjeva  bezogen:  lln 
Ikeii  wita,  tiMrr  £iu  berjeida  ([ein  faierpflicbtiger,  W 
iifoerCEfUt  aartchtig  biergd^)  iprekt  etc.  lit.  Bi  octn.  §.  7;^  j 
f heller  nto  ndjevena  lioiie  berjeida  nrbei  ich  ne  kfftlM 
(iiaü  keia  tiviiur  leiuen   bicrrgeideo  unbefugt  TorladeX 
HtinTin;^  landr.  von  i2o'2j  tbüig  beia  and  lialda  nr  aU« 
Itrjddaa  (ciii;g  iiegeu  o.  bajtea  «her  alle  bji  Rvel^o 
kuidn;  tbes  gieva  banne  ban  ic  or  alle  mlne  beryeUUB^^ 
fto  excoL  2t  t'^"  97-     Man   Laim  wold  .fragen,  wem 
das  biei*  entficht»  l  wurde,  ob  tlem  oberbeim?  wie  lu 
Lk'UÜcJilaud  IjaLiJig  li.c  itaille  hier  fLr  u;c  bofbaltung  des 
cöi  icr  fiir  die  des  itiits  (\\  ijZaud  C  ui  vti  2«.  113) 
hf^if  ii.  ij;  oder  nur  cituj    lichter?   da  geiiihtsgebiilirt-n 
uud  biuciiieo,   zumal  in  Nui ddeutfchland  in  .bier  ange- 
1' iila^en  zu  wtrd* ü  pfit-^Un,  vgl.  Hadder  landr.  h.  Pu- 
lend, app.  1,  S.         tiie  denai  ii  cei  eviliales  in  einer  urk. 
von  j2t^4  bei  Duca^ige  4,375  und  pro  excoL  2^  4i't* 
412  für  Friesland.    Jjer  ertte  laU  bat  mehr  wahrfcheln- 
iichkeit;  die  alten  gefetse  otid  Urkunden  legen  vieMach 
den  knechten  bierabgaben  auf:  fervi  ecdeüae  tributa  fua 
legitime  reddant,  quiodecia]  üelas  de  ceiwißa»  lex  alam» 
22  r  vgL  Tide  nvk.  bei  Galüaft»  Neng.  n,  andern«  *) 
Oder  wäre  gar  nicht  an  hier  zn  denken?  im  capifnt 
▼an  664.  $.32  (Baluz»  %  190)  heiAt  ea:  et  ipfe  fic  mal- 
him  £uuin  teneat,  ut  barigildi  ejna  et  adrocali,  qui  in 
«Iiis  comitatibu8  rationes  Kabent,  ad  luuin  niallum  occnr« 
rere  poflkit;   in  eiiieai  dipl.  lieiui  icii5?  2:   f(  i  \  oi  uLii  \d 
Cclarorum  live  panochorum,   quo;!    bargUdon  vücint. 
l.f  ukreld   anliq.  po}<J.    p.  252   (a.  J017.);    jiH  i^'-kncMuni 
Uiper  parocho.**.  <|ü<j.>  Z;a/^-//Jo/i  vacaut ,  e,\ejcere.  AW  nt 
1,  .3^i9  f'i.  JOj/j).     S\m\   die  barigildi   des    ira'nk.   touiti  , 
die  bitrgeldon  de^»  iai  ftl.  feiinlÜK-iiUii?    vergleichen  lieh 
die  bairilchen  har (calci  ?  (ol»en  unter  Ich  kann  e« 

nfcfit  glauben,  da  die  Ichreibung  hier  wideVttreilel 
uikI         der  Jiiaier  des  Sfp.  den  begrilF  durch  ein  6ier- 
^e/o/;  vorüniilidit  (oben  i«.2(^)      doch  nipht  ükc- 
leben* 


*>  in  «iner  luir«  mlu  von  8f  5^  ipf^qne  Hmal'  caafiw^  tcMK 
tttrom  wadiaTtt  in  nuititis  Hittoai«  «fiilcoiii  t  hoo  all-,  onal  aaao 

'una  (  irrada  de  cervifa  etc.  IMoichelb.  X  ficlas  de  ef090if(^ 

Mofem  wmOtei  (Oftiabr..  3.  XXII.)  und  m^iaA  » 
nuÜMuigeB  (feaie  £1(5.}  fclieiBaa  nur  niihiiWNir»  / 
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%  abgäbe  von  wachs  hat  nur  fiun  bei  dieiiftpflicliti^en 
geldlicher  liifle,  die  Hehler  iti  int  ii^f  vt  i  hrauc  litt  ii.  Ge- 
ttohnlirli  wurden  freigeiaikne  wck  Iiszl u [ig  unti  fchon 
Tor  Ccül  cit^in  großen.  Das  caj)!?.  a.  77  9-  c^p.  i'y  v(  r- 
ordnet,  de  cerariin  et  lahularii.s  alque  charlnhuiis,  iicut 
a  longo  tt-Fiipore  fuit,  oblervetur.  ((ieorg.  i  )  und  wie-  » 
derholentiich  11.37.  1451.)  5  niauium  ingeimiU  in  1..  qera^ 
rmiO,,  doiiat  utiusquisque  deuaiios  4  aut  cerani  econ- 
tra.  labuJar.  S.  Keniigii.  (Ducai\ge  2,  507.)  ^  vertfinn  ca- 
pitis fiii  iti  cera  ad  ftpulcrum  ejus  müit.  Eckehaiti,  jaiu 
de  caC  S.  Galli  cap.  i;  tluos  deiiarios  in  cera  anoalUer 
perfotvere.  Gunther  1.  nr,'9  (a.  906);  ut  duas  cere  de- 
nantu  perioivant.  -Günther  1.  nr.  31  (feciO);  ut  in 
iefto  eoraudem  fanclorum  ad  altare  fupradictum  live  vir 
five  feininit  copulata  conjugio  dbnanatam  cere  pro  la-» 
minejuxta  religionem  chriiiianam  ibidem  combureiidam 
üdeliter  perfolvel^et.  Gunlher  ^.  nr.  60  (a.  111.5)  i  ut  a  • 
fcrrfli  condittone  eniauciparentur  et  cerecenjualea  eeole- 
fie  iiüdre  corillituei  (  nlur  .  .  .  cererenj'uales  couÜiluijuu^, 
ita  ut  üii^uii^j  aiuii-s  Ati  leflo  beali  PL-ui  queli!)(  l  perfona  - 
fftuiitJum  eoniniuncDi  legem  vererenfiiatiutti  lulval.  ce- 
lam  duu^s  jiunimos  \  Mlt  nicni.  Giuiliier  1.  nr.  171  (a. 
IM).'^);  Ipätere  urk.  haix.Mi  Hall  cei'aeceiiLuah'.^  unKcn- 
juiUis  z,  b.  Rivc  bauern-ül.  p.  3')l  (i«  Kindl.  Iiö-  , 

^^g|f.  p.  280  (a.  1256)  p.  334  (a.  129'  P-  ^  /O  («.  1  Vi 9) 
mnnll  ])M'!r.  o.  nr.  70  (a.  1405)  Wigand  Lorvei  2,  104. 
Mjü  ündct  auch  luminarii  Ducange  4,  287.  Die  (Jeut- 
i  be  b^nennung  ift  wacItfSzinßg  (wetiphäl.  wastiiüig.  VVi- 
l^üds  aiclj.  2,  14»  16.>  auch,  in  Geldera  wastiriüg ), 
i^'drh^pßichtlß' ,  u^achseigen ,  fpoltweiTe  wachßbeutet 
(ia  Thedinghaufeu).  hannöv^  mag«  1782*  719* 

21.  hngt'fifuolri  kuiuairn  in  bair.  urk.  des  10.  11.  jh. 
vor,  Meicheib.  1,  151  (a.  i>03)  vgl.  nr.  ll()i>.  1232  (a. 
Mh>7);  CS  fchcinen  hörige,  die  dvin  hen^Ll  dc^i,  hcrra 
fuUq;  ücleru  oder  Um  iu  futiei:  hailcu  miiiVt^u« 

23.  meier,  melger  lind  majores,  denen  die  oberauIBcht 
baulesy  bewirtfobaftnng  des  gnts  anvertiaot  ift,  lex 

tt»  11,  6.  majores  domica  (vgl.  Pertz  haumieier  p.  14ß. 
149.),  auch  \,'illicl  (von  viila,  vgl.  Diaaiigr  L  v.)  j  edle 
^«»icii  meier  des  koii>gs,  freie  die  der  edlen,  knechte 
Ji«  der  Ireien.  Aber  fclhll  nieit  r  aus  deni  Uaiidc  der 
^fifreieü  hallen  durch  ihre  Jiausgcwalt  einen  rai^g  vor 
^^•'iMibrigeu  knechten,  üe  verwaluttu  da^»  gut  de^  herrn 
uud  2ahiteü  ihm  ab^dben«    Die  küuigiicheu  vüUci  wareu 

■ 
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öflcnlliche  beamten  Ton  gewalt  Qod  «ifehen,  rg!.  da« 
cüp'üulaie  bei  Georg.  780;  ibr  naoie  hat  ikli  bis  auf 
beute  in  dem  franzöL  maire  cdialieiu  Friaams  in  Coti^ 
raüs  gedieht  gibt  dem  birlen,  der  Paris  enogsa  h^g^ 
ein  meigertuom  in  Qo  gewalL  troj.  42*»  Im  armen 
Hetnr«  iJl  der  meiger  zwar  ein  fiier  bumaft,  ein  gcb^FC 
(267),  aber  doch  gehei-vet  (271)  und  die  heri^a  legen 
ibin  Hiui-e  und  l>ete  auf  (276)  j  der  mcigei*  baut  nidit 
Iciii  ei;^eii  land  (  l  i 

ha  uer,  hauniann  (colojius^  agii- 
Cola)  ili  eilt  allii.aiidi  tiii  abhaiJgigkeit^begiiff  vei  buiiden 
worden;  urlpruugiich  war  dt-r  lantpihvo ^  der  fjipur^ 
gipnro  ein  n'eirr,  Ib  wie  der  iiord.  bdruli  (~  bududi). 
biumuir ,  hukarl  oder  hupegn  (Ilakonar  göxL  laga  cap«, 
17.),  büSlatumeiiii  eiiii  eigi  btt*iidr  (inqui]ii}i,  non  co- 
ioiii)  heilU  e«  Niala  p.  236-  Bei  Saxo  granmu  heiüt  der 
bütiile  agreßUm  Aia  ücli  aber  iladte  und  borgen  mehr« 
trn,  unfreie  enger  auf  das  laud  und  den  fieldban  be* 
Cchränkt  wurden ,  gaJt  der  bauer  für  einen  gegenfatz  des 
berrn  und  ritlers  (Iw.  3.557.  3o73>  und  fiu;  abhängig. 
«Daher  Cchon  im  f  reidank  die  fprtiche:. 

ein  leglich  gebär  ßy^z 

der  vor  fime  doi.ie  ^at,  12ö5., 

nieman  f6.  nähe  fchirt. 

als  fo  der  hüre  lierre  wii  t,   33^2.  ^ 
Der  weifche  galt  unU?rfclieidet  gehür  und  kneht  (hcr-^ 
rendiener),  er  li(  Ut  den   kiiedit  in  die  mitte  zwifchen. 
bauer  und  herru.    iieiurich  der  vogler  madite  burger 
vil      fcr^reri,  Lobeiigr.  p.  84.    Olafi- Tryggvafon  braucht 
die  au.'>iiiuc:ke    hucunikarl  oder  ]iürpart  geriiiglciiatzig 
gegen  die  Di  oulhtiuier  (cap.  167.  ed.  hafu.  2»  4^.)  In 
imf'frm  nac/tbar  (aus  ridligipuro ^  vicinus)  hat  lieb  der 
alte  ünn  des  wort^  erhaiLeii,  niemand  denkt  dabei  an 
etwas  kneehtilches.     Das  dän*.  lan4bo,  lüL  2,  33.  i03^ 
104*.  bezeicliiiet  einen  Colonen  der  fremdes  laud«  baut^ 
die  plattdeuUche  uberfetzuiig  hat  dafiir  WeldM 
aus  iandjeie-  (landliaße  Haitaos.  1178)  Sfp.  3*  46u  ver*i 
kiirait  ift,  wie  i/iße^  (inquüinusi  dQ|nefticus)i  ans  infelr 
(nichc  aua.  ionismati«  UaKaus  10d2>9  drofte.  aaa  drolCeUs 
(trachfeA),  holfte  aus.  faoltTete.  (hohBfaße)..*).  Vgl.. 
Jete^  latzeie  iui  Wigand»  archi^  2,  16.» 

*^  aus  TiolOd  plur.  hoUlea^  enlfpriug-  der  name  HolfietiUndi 
(allii.  HoltretiiUiid)  uud  durch  misgrif  das  hochd.  HolHeui,  als. 
uäre  es  Hoi-ftdii.  Holfieiner  ifi ,  dlnuB.  fq  widerfimiig  wie  iiote-- 
Xii^euittr  wäre« 
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24*  encJio  bedeutet  auf  alid.  ngricola,  gl*  emm»  408  (wo  , 
Qocha,  wie  fontt  feeiDdho  f.  fcenclio  eU.)  oder  hirte^ 
fnko  booles  {ßawt^Sy  ffovr^^g)  gl.  blaf.  32*^5  Wolfram 
Terbiudet  büliate  und  enken.  Faic  3529»  uoch  jetzt  fp^ 
braucht  maa  in  OberCachfen  and  Meißen  tteirtente^ 
großenke  für  Ueiakneclit,  git>ßknecbt;  anhe  in  gemei-« 
HCT  mundart  bauen  Reinek  von  der  Meißner  herk. 
WilU-nb.  loTo.  p.91.  vgl.  Kiilch  1,  228.  der  dal)t'i  ans 
lal.  aucüö  und  aiicilla  erinnert-  richtiger  daciile  man 
Muhl  an  das  aitn.  eckill  (viduus)  eekja  (vidua,  Ichwcd, 
tnka)  fo  daU  in  dem  woi  t  der  h^egi  iir  der  ledi^keit  l.'iL'C, 
Tgl.  Iiageiloiz  uud  fveiau  (tyro,  puer,  cocieb;)j  vuriiiu 
nnter  Ö»  IS« 

25*  lantßdilo,  colonusy  indigena  0.  II.  2f  45*  gl*  doc. 
222*  auch  lantßdeling  N.  104^  25  bezeichnet  nach  dem 
wortlitin  einen  im  lande  angefeßnen,  eigentlich  alfo  ei- 
nen freien*  JBrft  fpäter  wurde  es  üblich  und  vielleicht 
nor  in  gewüTen  gegenden  (Helfen,  Wetlerau),  fich  dar- 
untej"  den  bloÜen  belitzer  zu  denken,  dem  das  gut  auf 
bdu  uAkl  /AUS  gelielien  wird:  villain.s  in  iloie,  (iui  win- 
cuuf  bibei  unt,  vulgai  e  jus,  quod  laii(ii<it  litu  t  hl  dicitur,  • 
ladet.  Wenk  3-  m-lil  (a.  12.5r>. )  Viele  belege  bei 
Hagaus  1181*  1182.  und  in  J.Annep.s  belondier  IchrifU 
Da^  Verhältnis  iÜ  dem  des  meiere  iebr  ähnlich. 

26-  auch  der  kL  ausdruck  marifionariua,  manfuarüu, 
m^rj.ualia  lagt  urfprütiglicfa. nicht  mehr  als  bebauer  des 
maniusy  wodurch ,  wenn  der  manfus  ingenuilis,  nicht 
lerrilis  illt  kein  Verhältnis  der  hoi  igkeit  begründet jwird« 
Von  gleichem  rang  itt  das  deutfche  hubner  p  hiibner, 
hiifner,  hufeling  (bubarius),  der  die  buhe  (bnoba)  be- 
l;(/r  und  baut.  Weil  aber  auf  dem  manfus  und  der 
iiüije  iiciiWig  unfreie  faßeu ,  bezeicimtn  beuh  h^iiennun- 
j!en  ofl  den  uneclilen  eichen! biirner.  et  <  u  der  ahn-  - 
iuhkett  Zwilchen  iiui>ije,  ijube,  linfe  (rnaniuö,  jugeruni) 
\)m\  bof,  niedcrd.  hob  (tun  tis)  werden  hubuer  uud  hof- 
iiörif^e  zuweiieu  verwecblelt. 

27«  fcaramanni^  fcararii  nennt  das  Prumer  regifier 


hors  und  Haltaus  meint  9  fcharmänner  (eien  die  fcbar* 
weife  zum  dienft  verbmmellen  'höi  igen  ;  aber  fcara  be- 
deutet aucli  fiir  lieb  fo  viel  als  frobne  und  Icaram  fd- 

ctrc  fiöiuien,  nlid.  fcliarwerken.  Genaueres  beUiinmen 
folgende  belege:  fcara,  angaria  in  efjui^  et  aliia  ferviliis. 
^.  mouJL  3^33  jCchaia  ad  puicos^  iu  iilva,  mk*  von  ö3ö* 
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(>55  bei  Diicange  6,  194;  duodecim  de  Xervieiiiibus  qu, 
Jvaremanni  dicuntur.  i).  Ctlmet  1,  448;  Jvaram  cuuo 
peciibus  faceie.  Cat-rcirius  6ö6^9  Qui  ante  i'erviie  £ei"vi*- 
tium  facit'bat  et  modo  fear  am  facit.  id  jure  ne- 

luom  Vicini,  quocl  ^  ulgo  /duira  voeatur.  Kindl.  in.  h. 
2,  202  (a.  nf)f;)  ;  Jdiaratorea.  ibid.  204*  Ks  fcbeiaeD 
wald  uiid  hirietidieiiite« 

2ö.  gpßnde  lieutzutage  haLisdicncifchafi,  urfprünglicli 
gf'foli^e  und  beglcilung  freier  iu\\  obl  als  uiüiciej'.  St  iioa 
•ifi  einer  iirk.  von  f)03  wc  i  cit  n  Jlndma/iai  neben  audc  i  ea 
dieneiitleii  aufgerührt.  Meicliell).  j,  61  und  nr.  1 102.  11*32 
(a.  j().57.)  l'^s  lind  die  hrötlinge,  die  in  eines  lieri  en 
koli  und  brol  lieben,  gehrotten  dinner.  6ehöpii.  ur.  125;^ 
(a.  j407);  gehrote  geßnde.  Scbannat  bilL  worniat.  ±^ 
267  fa.  1406);  wiewüiil  aueli  diefer  ausdruck  vor  alters 
auf  edle  nn'i ulier iaieij  geben  konnte  (Nib.  1964f  1>)  liier 
.:würde  die  deulnng  des  agL  iiiäford  (broiherr)  au«  hlaf 
paffen  (oben  i.  ^30.) 

$9.  ein  liiinfiner  uamc,  docb  nur  in  fpäteren  nietlerrlie  i- 
iiiU  lien  urk.  und  \\  eiiiliüniern  niul  auf  einer  linie  oiit 
bofliörig,  \vae!KsziMÜg ,  ei^rn  :  lorrnuedig ,  kunncdig ^ 
litiilige  feliK  ihung  iil  med  ig  ,  lo  wie  man  Lumede  f, 
•bumiete  Inidei  und  mnet,  muele  für  miete,  vgl.  llaitaus 
i9X  l'3i4.  kui  iiutle,  kurmielhe  iil  der  llerbfall,  den  lieh 
der  iierr  wählt  und  kmnitdige  lind  die  diefer  abgalie 
nnferworfnen.  Haltauä  11:22.  1123.  Bei  Ritz  1,  70  (a. 
1530)  keunnoedig}  oormedas  iolvere.  CaeL  heitterbt 
684^ 

30.  hoih£r,  lothßißen ,  niedei'd.  kolTaten»  loiüaten:  die 

keinen  vollen  maufus,  keine  hübe  bauland  haben",  foa* 
dem  auf  woludjiille  (kot)  gartchen  und  wcick platz  be- 
leiiiankt  lind.  iiu;Utus  11:20.  1126.  item,  da  ein  maii»i 
bijuieii  dem  lande  feuer  und  rauch  bat  und  kein  leiien- 

fut  bat,  der  lieilU  ein  l-odcr,  Selterfer  w.  Sun  Li  auch 
eifitzer,  /unter flißen ,  liinti  rßcdhr.  In  Niederdeutfcli- 
land  auch  hrinkjil ^tr,  ilaiiaus  187.  der  es  aber  falTch 
■  ableilet;  es  iUnnnil  von  biiuk  (anger,  grasgarlen)  vgb 
Ijenier  wb.  1.  v.  brinklitter,  und  Iii  mm  L  zu  dem  gras^ 
läti  (grasülLer^ ,  womit  in  Veü^.  foi  n.  9.  der  bloUe  un- 
begüterte  inqudiiilia  benannt  wn  d.  Die  tiad.  fuld.  %  72 
(l^iliorius  p.  ö7ö.)  nennen  einen  folcben:  cafatus  fetvua^ 
Vergleichbar  itt  das  oberdeullche  fehlucr  (von  feide»  le- 
lida,  manüo):  ein  Jeldener  gibt  halb  To  yiel  als  ein 
.banei*!  ein  dienender  Juiecht  halb  fo  viel  aU  eia  fddner* 

\ 
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MB.  23,  227.  Sclion  N.  il,S,  iO:  inquilinii^  ego  fuiii  in 
itfiia.  da^  üt  der  eigeu  liU3  iie  habest  u.  ex*  audeiüs 
mauiies  Jelddre  iß* 

31.  tagelöhner,  dageaferchten  ftehem  im  Sfp»  3y  44.  45» 
aa  buiVe  und  wergeld  noch  unter  den  late«.  In  ßur- 
diard  von  Worms  familienrecbt  heißen  üe  §«  16.  dage^ 
fpordus,  dageufarda;  daß  das  dagewardum  harter  iik 

ab  die  fifcaiinilät  foli;t  aus  §.  22« 

32.  die  abgaben  inuiien  hd  lag  und  fonnciifcbein ,  d.  h, 
vor  füDuenuntergang  eutrichtet,  die  nieilleu  dtenik  auch 
aar  bis  zu  Tonneuuntergang  gelcillet  werden.  In  den 
braunfcbweigifclien  dörfern  Süpplingen  und  Hamnier- 
Htdt  gibt  es  koliifaUeu,  welche  Jonnenjki/der  (holiänd. 
iiukel,.  bauer,  Hegel)  genannt  werden,  weil  üe  pib'chtig 
find  vou  pbannis  bis  michaeiis  tägb'ch  mit  harke  und 
rechen  za  dienen,  doch  nur  bei  fcbeinender  fontie;  fällt 
regenwetter  ein,  fo  gehen  fie  fogleleh  vom  dienlle.  Die 
bruernte  fetzt  heiteren  faimmet  voraus.  Yermuthiich 
galt  ähnliches  in  andern  gegeuden» 

3.3.  alln.  bryti,  promus,  dilpc  nfalor  (Sieni.  2-38^) ,  ngf. 
hrrtta  desgl.  z.  b.  vinbrylla  caupo,  foderhryUa  j)  ibuia- 
alfo  ein  hof  und  liausbeatuter.  Jn  den  icbwed« 
(lan.  geietzeii  beinahe  ganz  was  Ix  i  uns  der  Jneiei*,  ein 
villicus ,  colonus.  bryti  Vellg.  arfd.  16.  Oltg.  drap.  14,  6» 
Dan.  bry  de.  JiiL  i,  32.  2,  67.  77.  Das  woi  t  ill  vott 
^Ija  Kerii ii ekeln y  austhetlen  abgeleitet  und  dieles  von 
briota,  bi-echen«  Ihm  entfpricht  ungefähr  das  fem. 
i^ja,  fchwed.  deja  (villica). 

i^'  ß^flriy  ahn.  alunnius;  in  den  fcliwcd.  gefetzen  ift 
foßre  ein  im  Iiaus  erzogner  kneclit,  der  niilder  hchan- 
tltll  wurde,  als  1>i  jpI  und  armödiig.  Oltg.  arid.  29»  Nä?- 
Jierrs  gibt  Ihre  p.ö26.  fojirmaa  )ymm.  226^ 

35.  fletßjertngr  alln*  einer  der  lieh  und  fein  vermögen 
auf  lebenszeit  in  gewatt  eines  andern  gibt  und  dafür 
IcibzQcht  ausbedingt;  von  flet  (domus)  abd.  flessi*  Das 
Weft  fara  4  fiel,  a  ßät  fara.  VeBg.  iordh.  6,  2.  flät-- 
fira,  Skänel.  Der  flätforing  war  gewöhnlich  ein  alter, 
WiiJdicher  ni  inn,  (l(  j  mit  feinen  verwnndlen  nicht 
•j«touiaien  kuiiulc  :  cia.s  OÜg.  mid.  nciml  ihn  ßläf^ 
wäl  (fervus  dediütius).    Dan.  üedföring  9  iladluiiug. 

36»  varnadr  altn.  familia  fub  protectione  heri,  dän.  vor^ 
vordned.    In  Seeland  war  feit  dem  15.  16.  jh.  der 
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vorned  ciu  unfreier,  an  das  gnt  (»el)mKJiier  bauer:  in 
dem  übrigen  Norden  weifV  man  nicliU  davon.  Zuweilen 
wird  er  garthjetä  (lioihoriger)  geuauuU 

Anmerkungen  zu  diefen  tiamen. 

^.  viele  heliätigeii  was  f.  22iS  über  das  ähnliche  der  fa- 
inilien  und  ItandeoverhäliiiiU'«"  beliauptel  wuide.  der  mann 
ili  diener,  die  jungfiau  mogcl ,  die  dirne  jungfi  au ,  das 
kiiul  (fvein,  puer,  uai^)  knechl ;  hin  farnilie  uiul  kueclit— 
Xciiaft,  ebtnlb  varnadr  (vgl,  faiuuiuä  mit  faniiiia):  fiage- 
iiolz ,  einläufiger  zugleieli  lediger  freier  und  kii<  ( iit  j 
Jjube  zuglric)}  knabe,  knechi,  hir(e  (Iveiiui)  und  coe- 
lebs  (wie  garyou,  vgl.  Schmeller  bair.  wb,  1,  141»)^ 
müiidiiug  zugleich  cliens  und  pupiliua. 

^b.  aber  auch  andere  benennungen»  welche  die  hauswirt- 
fchafl  beUeffim,  hat  der  unfreie  gemein  mit  dem  Breien» 
z*  b.  meier »  brvti  und  dem  freien  in  haua  und  hof* 
dienft  gebühren  knechtiCche  namen.  So  dai*f  felbft  eigen 
von  edeln  minifierialen  gebraucht  werden  (Nib*  764»  2»  3* 
765,  2.  vgl.  Schmeller  i,  35.) 

c.  wir  werden  feJien,  daß  die  freilaftung  zwar  frei,  nicht 
aber  voll  frei  macht,  der  liberlu^*  iriimer  uocli  als  ein 
höriger  iilus  erfcheint  iind  zu  abgabeji  pHichtig  bleibt. 
Jn  dieiem  linn  itt  begreiflich,  warum  die  ahjione.s,  bar- 
ichalki,  biergeidon,  während  üe  nchc  u  andern  hörigen 
aufgeführt  liehen ,  zuweilen  liberi  heiiku« 

B.    Gründe  der  unfreilieii» 

<£«  «lier  knechtfchaft  urfprung  ift  IrUg  und  eroberung. 
■  -Em  rolk  konnte  aus  lauter  freien  ,l)e[lefaen,  lobald  ea 
aber  krieg  geführt  und  feinde  befiegi  hatte ,  diefe  nicht 
mit  gleichem  recht  unter  iich  fortleben  laßen*    Oer  ge* 
fangne  (altn.  hernuminnt  hertehinn)  wurde  entweder 
geopfert I  oder  verkauß,  oder  blieb  als  knecht  bei  dem 
iieger  wohnen;    feine  kinder  waren  gehorn©  knechte. 
.Den  man  in  der  fchlachl  lodtcn  darf,  ill  man  auch  zu 
fangen  und  nachher  zu  tödton  berechtigt.     Selten  traf 
alle  der  tod,   um-   eine  au^v^ahL    Vou  70  gefaoguen 


*)  chron.  Colmar,  ad  a.  1300  ed.  Urftif.  p.6i:  fervorum  pau- 
peniiii,  qui  dicuatttr^tf^,  Uuita  fiiit  multitudo.  ygU  Ducäuae 

?)a  rr  r Titer  warhcit  fo  beT0t  egttufcap  b«giA  TOfi  gedTtoga 
unde  You  vcugmlfe.  gTjp.  3,  45« 
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Jomsvikingerii  wurden  10  enlliauptct  die  lihrigcn  gc- 
I  [paL  Joiu.svik.  cnp.  15.  Sidonius  Apoll.  Üb.  i^j.  t  p.  6. : 
I  (Siioues)  piiuscpiiiiii  de  coiiliiunli  'in  pnliidm  Vfla  la- 
iJDlcs  lioltico  moidaces  ancoras  vado  vtllanl,  mos  eil 
nrmeaturis,  dec/mu/n  (jitc/itcjuc  caploiuin  ptr  acijuales 
d  cruciaiids  puena.s,  plus  ob  iioc  tiilli  quoti  iuptriiiliolo 
rituuftare,  fupereiue  collcciam  Uirbnm  pii  iuii  oi um  moi- 
lis  iniquitalciu  i'ortis  at(iiiilalc'  dilpergeic.  Oder  ts  galt, 
llatl  des  lüi^cÄ,  ein  andrer  niaßltab,  vgl.  die?  fage  von 
Clilülliar  und  Dagobert  (oben  f.  104.)>  erwacblVne  fielen 
onier  des  üegers  l'cbwerL,  lunniindigc  in  gefangenfchart : 
poberes  onmes  interfecli,  puej  i  ac  pucllac  captivitati 
ßrvatae,  VVilik.  coi  b.  p.  1(3.  W'alu !( Iieinlicli  wurde 
^^a  jeher  in  bebandlung  der  kriegsgefangnen  ein  uuter- 
khled  gemacht  zwifchen  fpi  aclivei  w  andten  nalien  und 
fiemden  fernen  Völkern;  der  kneibtlciiaft  entgiengen 
ue  uächften  nicht«  13eii*pielo  gibt  Gregor,  tnr.  3,  lo- 
4,  22.  andere  And  bei  Hehirccins  gefanimcit  (an- 
II.  1,  422-432  )  Jornnndea  fagt  von  dem  liegrei- 
ciicQ  Gothen  Volk:  Inb  cujus  laepe  dexliii  Vaudalus  ja- 
^il)Jletit  fub  pretio  Marcomannu.s,  Quadoruni  principe« 
ni Jtrvitutetn  redacfi  Innt.  J'ürilen  und  edle  des  fein- 
es wurden  zu  genuinen  knecbten,  ihre  frauen  zu  mäg- 
ii?n;  bekamiL  Fit  Gudrunens  l  iiluende  fclaveiei,  in  der 
1-^       iia  cap.  IG.  p.  108  licilU  es  von  einer  ii  il'cben 

Ifcgslochler  und  ihrem  lohn:   Sigurdl-  iari  toc  at 
Wfangi  00  piacii.     Keine  Helle  leint,  wie  man  es  mit 
gffan^nen  priellcin  hielt.     Gewann  der  Jieger  zugleich 
irimlliche.s  land,  fu  traten  mildere  verhältnilie  ein.  Der 
Römer  niuiie  dem  Gothen  und  liurgunder  einen  tlieil 
(fcrs)  des  giundeigenthums  abliefen,  das  übrige  behielt 
^  als  freier  mann  und  hieß  galt  (hofpes).     Daß  auch 
Römer  im  fränkifchen  reich,  wo  nicht  einmal  fortes 
fiittfandeu ,  . frei  blieb,   beweitl  die  fortdouer  der  rÖmi- 
tchea  verfaiJung  und  das  wergeld  des  Römers  im  fali- 
tched  gefetz.  *)     Sachfcn  wurde  vt)n  den  Franken  nie 
ganx  und  in  der  weife  bezwungen,   daß  eine  landver- 
theilaog  eingetreten  wäie;    einzelne  llriche  kamen  im 
rieg  härter  weg   untf  verloren   ihre  einwohner  durcJi 
blüh  rung  in  fremde  gegenden:  Sa.xones  fubacti  et  ter^ 
ex  eis  homo  translattis,  ann.  fuld.  (Pertz  1,  351.) 


L*)  Tgl.  hier  üherliniipt  SaHoriiis  de  orcnpntioiic  et  divifion« 
^*^nun  roiuaiiortim  per  barbaros  geriuauicae  tUrpis»  coiniu.  fiol- 
recent.  low.  2.  3.  fi. 
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Auf  den  krieg  folglea  friedemtchiiiße  md  das  land 
hielt  eiogeborue  fürfteiii  die  nor  von  den  Fraoketi  ab- 
hängig wurden,  wie  die  heraoge  d«r  Baferii  und  Ala«> 
raanuen«    Doch  fdieiot  dn  demüthigeoder  eindruck  de« 
fiegs  lange  zeil  nachgehalten  xn  haben;    feildem  Mion 
die  fäcliälchen  köülge  ruhmvoll  gehcirfchl  haUeni  ruckte 
noch    der  fiäukacl.c  HriiaiJi  4.   den  Sachfen  knecht- 
ti  haft   vor:    Saxoiies  uuiiit.»   fervilis    conditionis    t  fFe 
cieliio  Iriiiiuiie  uiurpabat,  nonmiliüs  cliain  ex  eis  mifTis 
nunciis  ohjurg^^hat,  cur  übi  juxla  couu'ilioiiem  natalium 
(uorum  fervililer  uori   ferviienl.   Lambtii.  ad  a.  1073- 
Ja  feine  befehlshc^ber  in  S  chfen  und  Thüiingeu  zwan- 
gen das  volk  zum  kneciitsdieiili :   ipfos  provinciale? ,  et 
plerosqiie  ex  his  houelto  loco  nalos  el  rc  rniuiiari  Hö- 
ren fifTi  mos,  viUum  fnancipiorum  ritu  Jervire  iil>i  C€>> ' 
gcbant.    Rs  fehlt  an  genauer  nachricht,  wie  die  Sacbfen 
felbll  bei  der  eroberuug  Thöringeos  verfuhren.  Tgl.  die 
obenangeführtc  Helle  Witekiuds,  die  vorüellang  des  fpi* 
leren  SachfenfpiegeU  >   wenn  fie  gegründei  m ,  *  hmm 
höchAeua  von  einem  tbeile  des  hndes  gelten:  do  ii-er  fo 
vele  nicht  newas»  dat  fle  den  acker  buwen  moAten, 
do  fie  die  dortnfchen  hen*en  flugen  u.  Ta^dreven»  do 
lieten  £e  die  hure  (d.  t,  die  gemeinen  &*eien)  litten 'nn*  { 
gefldgen  unde  belladeden  in  den  acker  lo  alfo  gedaueme  , 
rechte,   als  in  iioch  die  latc  lul)b(_t;   daiaf  quanieii  die  , 
IfUe»  .3,  ^4.     Auh  den  hchcgien  Thiii  iiigeni  w  ären 

alfo  nicfit  ttrenge  knechte,   bluU  unh  tie  hörige  gewor-  | 
den.    Alberl.  iiad.  ad  a.  917  lagt:   piurcs  auleni   fe  iis 
df'dei  unt  proprio«,  et  qui  ab  alüs  virere  funt  prnniTi*)»! 
litones  funt  ah  eodem  \  örabnlo  nuncupati;  inde  ittones 
funt  in  proviiicia  Saxonuu)  ex  ort  i.    Über\yundne  Slaven 
unter  der  botmäiiigkeit  deut Icher  fiirÜeu  befanden  üch  . 
imhezweifelt  in  einem  folchen  verhaltnia  der  hörigkeit« 
I4^ende  oder  fVinde  9x1  heiiSen  galt  lange  zeit  fiir  be-^ 
rcfaimpfung;   von  dem  rechte  der  Wenden  und^ihrer 
Unfreiheit  handelt  Sfp.  3,  70-73.   SeM  der  name  Slave 
hat  faß  allen  Völkern  Europas  den  häiteften  ausdrucki 
iiir  knecht  hergegeben:  fclave ,  itaL  fchiavO)  tpan.  efdavoJ 
fi*ariz,  efclave.    Hierher  gehören  noch  andre  benennttn-J 
gen:  /murdones**)^  in  der  f. 309  angeführten  nrk*  vorl 

*)  penniili,  glekldkm  geUttmt*^  geduldete»  uach  verwerfliebet' 

ciyiiiologip. 

**;  Hink  endo  l^ute?  vg!.  T)fjliui.  fiiirdoch »  pohi.  fmierdziuc  fw 
Eijie  uitere  luriu  vuu  1122  iciueiU  zmurd  du  ich  lacht  zu  deiiiai 
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12.19«  liehen  den  lilones,  altillae,  cenfnalcs  genannt; 
tmnrdiy  in  tiner  uik.  des  ^2«  j'i.:  de  eisdern  bonis  pol- 
käi  fiJiJt  a  lin'ui'dis  XII  nianli,  de  ei.sd.  bonis  pollefli 
fiml  VJIII  inanli  a  Iclavonicis  mib'libus.  Kindl.  niüntt. 
^ili«  2,  120;  wuczfchhen  in  der  Laudlz.  IlallcUis  2140- 
42.  Im  agl".  kommt  der  ansdruck.  gen,  viles,  für 

Cervus,  und  vileriy  viln,  gen.  vüne,  für  aniilla  vor, 
jeuer  feiten,  dieler  häufig  und  lelbll  in  den  gelftzen; 
vileii  verhält  iich  zu  vil,  wie  J>eoven  zu  feov.  Beide 
a()er  wären,  da  lieh  in  den  verwandten  dialecleii  niehfs 
vergleiefi bares  zeigt  *),  unerkläi lieh ,  wenn  man  nicht 
aunimnit,  wie  ich  gramm.  2.  171  gel  hau  ]ial)e,  dali  vil, 
viel  aus  veal,  vealli,  d.  i.  honio  walli<:us,  Britte  enllVellt 
worden  i lt.  f>rop  vealh  heißt  in  des  [ne  '74  gefetz  ein 
Hriltilcher  knecht.  Belläligt  wird  die  veinuifhung  da- 
durch, daß  in  dem  adj.  die  form  vilifh  f.  vedlilc,  veal- 
hifc  ganz  die  gewöhnliche  ilt,  vgl.  leg.  In.  32.  54.  Ahn- 
liche verhältnilfe  erfclieinen  bei  den  Tei Talen  in  Poilou, 
den  Heloten  in  Sparta  und  überall  wo  beliegte  im  lanci 
wohnen.  Ea  fragt  iich,  zu  welcher  zeit  man  aufgehört 
hat,  die  kriegsgefangnen  als  knechte  anzufehen?  gegen 
Slaven  und  beiden  im  neunten,  zehnten  jh.  wurde  wohl 
das  recht  zuletzt  ausgeübt  (vgl.  Eicldu  reclilsg.  §.  196).  Das^ 
aufkommende  ritterwel'en  änderte  die  ganze  kriegsart.  Der 
beilegte  rilter  bot  li(  herheit  (gab  fianze)  und  wm-de  alsdann  ^ 
tL       ;i  oder  h\i)W  als  geifel  fortgeführt,  ohne  daU  dies  feine 

Erlönliche  freiheit  beeinträchtigte.  Schon  in  den  Nib. 
handelt  Günther  die  gefangnen  SachfenllLirneu  Liude- 
^aft  u.  Liudeg^r  als  bloik»  gälte  und  geireln  und  entläßt 
fi*  ledig.  189.  3.  216,  3.  200,  i;  im  augenblick  der  ge- 
iangennahme  bat  jener:  licfi  leben  lÄ^en  188,  1  und  die- 
fer  gerte  frides  216,  2*  Allere  litten  zeigt  das  lied  von 
Gudrun,  die  königstochler  wird  mit  ihren  jungfiaueai 
Weggeführt  und,  nachdem  fie  fich  freilich  geweigert  hat, 
«fcm  ficger  die  band  zu  bieten,  zu  gemeiner  magdt 
ditüÄ  angehall eii. 

%  Gehurt,  hier  fuid  folgende  unterfcln'ede: 

a.  leben  beide,  vater  und  mutter  in  gleicher  knccht- 

fcliaft  und  liörigkeit,  fo  wird  auch  ihr  kind  knecht  oder 


te:  hnmiues  in  «juiiiqne  iufiiliis,  «l  edelficu,  knechte,  zmmd«, 
55€,  hoieu.  Kre>lig  2»  694. 

*)  maw  inüfie  denn  das  aUn.  vrtmügr,  b«i  Bioru  v«rMa ,  f«r- 
toi  domeiiicut ,  hierher  2icheu« 

X  2 
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hptig.    Fttl*  die  firengere  arf.  ift  dies  unbezweifeit  uiid 
blüU   eulfcheiduLig  uöthig ,  weiiu  die  uiiffeicu  ellem 
zweteu  Herren  zuftelien,   welcher  vo,ii  Siuea  daa  t^ind 
erwerbe?  vgl.  lex  ViÜgolh/X.  1,  17  (Geoig.  2131)  und* 
das  TechHe  capiU  von  803  C^^^^'  g-  676*)  *)    Die  mildere 
und  gemilderte  höiigkeit  bietet   aber  ausnahmen  dar*  ' 
Nach  dem  norweg«  Frofteding.sgeret^  3f  3  gehören  zwer 
drill ol  der  kinder  eines  frcigelaßnen  dem  herrn,  eia 
drilltl  wurde  ganz  frei.    Nach  dem  Rietberger  landr.  3» 
48.    Twenter  hofr.  und  Saiulweller  godiiig  §.  143  wird  , 
von  Zwillingen,  die  eine  leihtMgne  gebiert,  der  jänßjie^ 
fiei.     Andfiwart.s   ihr  erflgehornes  kind,    vgl.   Oiiia«  ' 
biiicktr  eigentli.oi du.  o.  ^.  4,  17.    Minden -Rarenaber- 
gcr  '2-  5.     JNarli  dt  iii  Dell)rij(  k(  r  landr.  1,  i'y  kann  ein  ^ 
fj cinf^borntr,   der   lieh  dtni  eigenlhinn    uuUj  wiifL  und 
aul  df'in  f'i !)(!  ht  iralliet,   den  erjitti  J'uIul  oder  tocliler, 
aiiltalf   i(  iner   vei  lui  iuii  li  t  iheit,    wieder  freifpreclien. 
Uli  wiJide  der  ältejle  John   hörig,    die  andern  Ji^ 
Kiudl.  iiöiigk.  236.  (a.  1101.  1134.)  '  •  l 

b.  war  ein  ili^il  fiei,  der  andere  ünfrei,  fo  galten  fenr^ 
,aL weichende  betlimmnngen.    Das  fchwed.  redii  «rklarlle^ 
ein  iolches  kind  iiimu-r  Rir  frei:  gangin  barn  a  hätra^* 
JuUi'o,  rylgliiii  iböm  fräks  är  (Caloniu.s  p.  28);  das  ältere 
deutiche  reclit  umffedjeht  hanfig  für  unfrei:  das  kind 
vfolge!  (^er  ärgern  hand**)i  iiinit.  ei>  vri  fcepenbare  wif 
enen  biergelden  oder  enen  lariifelen  unde  wint  fie  kin« 
dere  bi  ime,  die  ne  itnt  ire  nicht  evenbiu'dich ,  wenle ' 
iie  hebben  irs  vadei*  recht  unde  nicht  der  tmidcr*  Sfjp/ 
.  3,  73  9   freie  leute  Terabfcheuen  daher  yerbindung  mit 
wachszin/igen , .  weil  die  kinder  immer  auch  wacfaszinfig 
werden  (Hanno mag.  i7H%  p«72(K)    Ebenfo  bei  dea 
Angelfachfen :  Ii  quis  de  Ibrvo  pati-e  natus  fit  ei  m^trq 
\  ;   '  1       t  rjii;  ?'' 

>virt  «iehciii  ina;.pt  von  Vlpckoslierc  ze  BiitPiihcim  eineta 
man  f,'ef,'el>eu  ,   dt»  Jol  die  vroiiwe  ii.  <lic  kind  di»'nen  den  von  llo- 
heuliüiu,  ili  aber  da^  dcheiii  luagct  wirt  geg;ebeu  von  Buteuheiitt,; 
M  Vleclietberc ,  die  n.  iru  kiut  fuleitt  dienen  den  herea  yim  I<«ti¥/ 
lleabeite.  Schuuflia  ur«74i  (a^  1231);  ncme  auch  ein  Menzer  knecht  . 
ein  inagd  in  die  heilgcn  ehe,  die  landgravifrh  uere,  To  der  inaii' 
atigienge  Von  dode  >  «Iie  iiinder  follen  aucli  lAudgravif(  Ii  blell>eti. 
Ki*|»p  ur.  73  (ii*  14(j2).     Nach  der  regel  partas  fe«|»iitur  vcHh  fin. 
'J  ht  iluijg  der  kiyder  verordnen  MH.  6,  442  (a.  ^a^^rO  6,  5^v>  C"- 
1325}  eine  folche  tlieiluug  biet\  kind^düig»    Güulher  2-  p>  bd* 
Vgl.^iiberhaiipt  Caloniiii  p.97.  ÖÖ»  99«      •        ^  -  •  ^ 

Aber  ärgirt  hont  rgL  Haliavt       und  iiieifier  AlsKaja^ar 
143»  d6  viel  sj;  an  dis  erlern  hwu    :  Tu  in  ii  j  i')- 
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lüim,  pro  fepTQ  reddalur  occifus;  biugegen:  B  paler 
Ii  über  et  inater  ancül«,   pro  iibero  redrlatnr  ocdfus. 

lege«  Heurici  f.  cap,  77-  (Canoiarii  401^)  Lelzleies 
iiitiimt  flicht  zu  dem  llreiic^ndi  recht;  in  einer  urk.  hei 
Ric(i  Iii  .  21  (^i»  821)  lieitU  es:  in  uiitfccima  domo  r  Ii  <|ui- 
ddfii  iiigeniui.s  faber  Afbalclijs  ijüiiiiue,   ciijii«  uxoiem  et 
ififaiiUs  tJünajriii.s  ,    d.  h.  der    freie   \  aler    konnte  nicht 
T(ri;rberi   weidtri,    blui^    nuiKer   und    kindcj-.  iSp.iicr 
lü.trjjtc  lieh  die  gelindere  i*egel  gfUend:   drjs  Lind  Jolget 
ätta  bif'Jtn  ^)  (paitu.s  l'equilnr  inaUein),  wonach  ^^'eni^^-  ' 
litnji         kind  einci   Ii(;icn  von  «?incni  knecfite  für  den 
lltüid  der  freiiieit  eriialtcii  wurde:  U  Jii)er  honio  lervain 
iuperdu:xei;it^  vi^  iMgemia  fervui»,  proles  illa  u(riu.squa  • 
mali  etiJ  letjui  dehet,  nun  pah  ein.  conflil.  Fi  iderici  |*  (a# 
iiol>  vgl.  MB.  6,  313  (a.  *4«3>  -  Auch  in  JJäneniark 
reicbte  die  ficiheit  der  inuttei*  hin,  lie  flem  kind  ntitzu« 
theilen,.  vgl..  Waldeinara  SeeL  gef«,  3»  i2  und  ffir  Scho- 
oeu  Andi\  Sjuitioniis  6*  5.    Zuweiten  wurde*  getheilt, 
i  h*  die  baifte  der  kinder  blieb  frei,  die  hälAe  fiel  dem 
berrn  des  unfreien  f,n\ien  zu;  in  einer  alainanoifcben 
urk.  bei  Neugart  nr.709  0«.  y^i-)  fagi  ein  gewiffer  Wai^ 
liiidus:   evenit  luihi,   ut  honetlo  airjore  accepilfem  qnan- 
im\  fervaui    uionalUiii  8.  G;il!iJui,    nx)niine  luclüldein 
e^inqne   in   inati  iniomum   mihi   luniphllc  ni ,   cjuae  mihi 
^iug«^nuerat  qnaluor  filios  his  nonn  iiluis  Siulwart,  Frid- 
perr,    W'anw  ic  et  llalo    et  /mani    Hliam  cognominem. 
c()!i\  enil   auLcLü  Harlnianno   venerabili   abbali   et  mihi 
VVarUndo,   nt  lihcrns  nico.«*  juxla  Jegem  Alamannorura 
jmrliri  luiherf/nns ,  qiiod  et  feci,.  tradidicjuc  ad.  fervi- 
ti.ini  ii|onaÜti  ii  duws  üiios  fcilipcL  Sinlwar.t  et  Halo,  ü- 
cut  lex  jubet  *'^)^  illiaui.  vetß  iie  forte  in  fervitutem 
atniiierem  placnit  redipiere,' 

c  waren  beid^  tbeile  hörig/ abe»  nach  verfebiedner  ab-> 

SQfuug,  h  fcheint  das.  kind  ebenfo  bald   d«r  belVeren, 

lald  tier  ärgeren  haud  gefolgt  ?m  Jein,  bald  iicJi  nach 
t*^r  iiM^ttei-  gerichU  L  zu  hal)cri  ,  vgl.  lex.  Rolhar.  219, 
320.  .lu.s  erit,,  (i  lilgilinus  (filtaiiiiua ,  h'tiis)  hi>iuü  daijo- 
Vai(!;,fn  äC<'epit,  nt.  filii,  qiii  indc  nalraiilur,  l'ecuiidujii 
J^jQtüeffi  vuifuuf^  yiv^ul  (bd  Sdiauudt:.  jureut)»  ümiliter 

'  *)  in  QbdAlMiratt;  da^  lOiid.  bußrU  BGor  ^.386-  iUchUg«r 
^are  Ijüfemt. 

*V  ein  beweis  der  iinvollfiaiKlickpit  flf>r  rrhalfMinn  abfaßuug 

(kf.     aIm««  welche  van«  keum  loichcu  varicbiiit  nveiß«  '  i 
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fi  dagewardua  fifgilinam  mulierem  accejiit,  Burcbardi 
wormat.  lex  fainiU  §.16;  iu  beiden  lalleti  weiden  die  « 
kiuder  dagewardcii,  keine  lilen.  Quaecunque  nuilier  lilo 
paril  puei  os  de  viro  cei  ocenluali ,  niliil  juris  in  exuviis, 
quae  dicuuLur  Iieiewede,  poU-imit  upiiiuTt-.  Kiiidl.  liö- 
j  igk.  p.2^^)  (a.  1256)  vgl,  p.  l  U,  Vei  niilciien  lieh  vogl-^ 
leiilc  mit  eigeuleuten ,  £o  riclilet  lieh  daü  kiud  iiaeh  der 
iiiullcr:  ani;eUalt,  ob  lach  wer,  das  lieh  die  eigen  luid 
vüigl  liant  imdertaU  *) ,  will  der  fcheiren,  Jolt  ätr  jntit-* 
ttr  nat'ki'üt^c  gcjchehen,  Weüerwaldcr  w.  Noch  einer 
andern,  wie  es  icheinl  lehr  nalürlielieu  anskunft  gedenkt 
der  Slp.  73.  nämlich  bei  kindern  von  dir iiUlenten 
lichteten  lieh  die  Jahne  riüvh  dem  rec/ite  c/e.v  \^aicrs^ 
die  tötJUcr  nach  dem  der  matter.  Dies  wuide  aber 
aufgehuben  und  zwiidieu  Deuilcbeu  uud  W  eud<?u  ve^;^ 
,  icbiedenUich  beiUmmt^  r  '  -^^ 

3«  heiratk»  Wer  aus  freiem  ßande  jfich  mit  etnein'  av> 
deru  aua  uiifreiem  ebltch  verbindet,  gerath  dadui'cb  felbd^- : 
in  knechlTchaft«    TrittU  du  meine  heniie»  Co  wirft  do  , 
mein  habn;  unfreie  hand  ziehet  die  freie  nach  Mch;  eu 
formai'iage  le  pire  empoi-te  le  bon.    Daft  diefe  verfa-*  ^ 
ginig  nicht  allgemein  sann  gegolten  haben ,  fo^t  aua^  * 
d^m  eben  unter  2*  b  ei'orterien«    Voi^ausgefetst  wuti  fie 
aber  in  einer  form»  Marc.  2»  29  und  enthalten  ift  fie  lex 
ial.  14>  7*  ii  ingenua  femirja  aliquemcunque  de  ilüs  (rdp-> 
toribns  non  ingenuis)  fua  volun(at/j  fecuta  (uerit,  inge-« 
iniilntein  fnani  perdat;    14,  11 :  Ii  qui.s  iiigennus  aneülaru 
alieuarn  libi  in  conjiigiuni  fcKuivcrit,  iple  cum  ea  iu  Itr-« 
viluleni  inclinelur;   lex  rip.  58,  18:  (juodli  ingenua  li- 
puaria  lei  vuin  l  ipuariuni  lecnfa  fuei  il,    offeralur  ei  a 
rege  vel  a  coniite   fpata  vel  cunncula;   quod  ü  fpataui 
acceperit,  lervuni  inlerliciat,  Ii  aulcni  conuculain,  in  1er- 
vilio  perleveiel.   vgl.  58,  9.;  lex  bürg.  35,  2,  3:  ß  veia 
ingenua  puella  volnntarie  fe  lervo  conjunxerit,  nlruiiique 
juhenuis  uccidi;  quodü  parenles  puellae  parenlem  Tuain 
punire  forte  nuluerint,  puella  übertäte  oareat  et  in  fer- 
vitutem  regiam  i-edigatur.     Zum  iheil  andere  und  bc- 
.  ftiniintere   voirclnilten   enthält  lex   alam.  181.  und  lex 
Rothar.  222.    Fin-  Dänemark  beitäligt  es  Saxo  grainui, 
Iii).  5.  p.  85  angehlieh  aus  Fj  oIIios  gcfetzeii:  at  ü  lihera 
eonlenhlFet  in  lervum,  ejus  condllioiicm  aequaret ,  liher- 
uüöque  beiieiicio  Ipoliala  iei  viiis  fortuuae  üatum  indueieU 
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4.  niederlaßung  unter  unfreien.   Wer  da  feine  woli- 
MOg  aufTc/ilägt,   wo  er  mit  freien  keine  gemeinfcliaft 
hAy  bloA  bei  iiörigeii  lebt^   verJieit  die  freitieit«  Von 
/Ucfaen  gegeuden  heißt  ea :  die  luft  macht  eigen.  Ui^ 
Mmt  p.  73.    Der  begriff  des  «niederlaltena  wird  zu- 
«eiien  fo  gefal\t,  ciaß  fich  aiaer  ein  weih  nehme  Cun6 
dbnn  tnit  eigentlich  höiigkeit  durch  heh*ath  ein),  iialf. 
er  lieh  ledig  au  dem  ort  auf,  fo  fchadels , feine r  freih(jt 
uiclil:   zum  eiileii  fo  ill  recht  \u,  hvi'kuinnxtn  in  dt-ni 
<iorf  zu  Ollenheim,  wcKlicr  üiaiinsnarnc  (;(J(  j  knahe  nu^ 
\trdiidt.ii  iit ,   noch  dhtiii  eiicij  mÜ)  hat,  (i(  1 1'(  Ih  \[\  kri~ 
rrr  heil'chaft   weder    von    Gerolzccke  noch    von  Laie 
uihundeu  huldcn  noch  zu  fchweren;   aber  iobaid 

und  wau  er  lieh  vei  audtrt ,  hiuder  welcher  der  ilzlge- 
Uüiiter  ]\erfchaft  er  dan  die  erlt  nacht  biiit,  derfelhen 
bcjichaft  Ibll  er  huldeu  u.  fwereu.  Otlenlieinier  w;  Da« 
heilU  Jnh  behcrren.  Zuweilen  ijk  aufcntbalt  von  jähr 
uud  tag  erforderhch»  Die  folchcrgelialt  neu  erworbueii 
untejthanen  hcüWn  wildfänge,  wildjlügelj  tvildfUegel^ 
hachßelzen  (Oberliu  2032-  Tröltfch  2,  169.  Lf-  3,  503.  . 
Speidel  C  Yi  leibeigen^  d^  u  iu  der  Wiide  bei*umirreodo 
ao^fatigne  meuCcfien. 

5.  ergehung,  (ervua  dedititius,  alln.  g'ftf^rcel.  Einer 
üer  altelteiL  arten,  erwäßnt  Tac«  Germ.  24  ^  aieam'  exer-». 
Cent  tanU  luerjandi  perdencCVe  temeritate,  ut,  quum  . 
oniiua  defecerunt,  exlremo  ac  noviflimo  jactii  de  liher- 
tole  ac  de  corpore  conlcnilanl.  victus  voluntariam  Jcr^ 
vttutfTti  adit,    quamvis  juvenior,  quamvis  lobultior  aili- 
?aii  i(  au  vciiiic  patitur,  ea  eil  in  re  prava  pervicaci.i; 
y^Li  iidt  in  vocant.  fcrvos  condilioin's  hujiis  per  corninti- 
^ÄUii.duut,   ut  fe  quoque  pudoie  vicloi  iae  exloivant. 
&  gab  aber  gevvis  manche  and'-re  veranlaßung,   z.  b. 
•nnutb  ujid  hu/jgerünolU:   ßihclcbant  fe  pauperes  fcr- 
^'^'0,^  ut  quanluiuncutique  de  aliniento  porrjgerenl.  Greg, 
ii^mn.  7,  45.    Lex  Frii*.  11,  1:  ü  Uber  horao  Jjmnta/iea 
^liirUate  yel  forte  neceliitate  coactus  nobili,  leu  libero^ 
eliam.  liio.  in  perfonam.  et  in  fervitium  Uli  fe  fubdi- 
^eiiu  iUcx  bajuv^  6^       ut  nnllum  liberum  liceat  infer-  ♦ 
^"e  .  .  .  q^uamvia  pauper  fit,  tarnen  Ubertatem  fuam 
perdat  nfe  heredilatem  fnam,.  nifi  ex  fpontanea 
^^duntate-      aheuil  tradere  Toluerüb»  hoc  potetfatem  ha- 
faciendi;   Nack  einer  formel  bei  Marc»  3f  28  ergibt 
einer  den»,  &9v  ihn  von  einer  todeaftrafe  loagekanft 
et  ego  de  rehn«;  mei.s ,  unde  veftra  henpficia  repen- 
^  d^biaHtm  uou  i^bcg,  iUlu  j>io  hi^c  ßatum  in^ 
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nuitatt4  mcae  vobis  vifus  lum  i^h'ioxiajje,  iia  ul  ah  hac  die 
ile  veiiio  ftrviiiü  ^iiilus  nun  di^Szin.*)  Konnte  einer 
iiim  au  feilere  gtljbuiW  niclit  enlr!chtt-n  oder  fchadeii  niclit 
erfetzen,  lu  gieng  er  in  di**uiüv l^ail  (eines  gläubiger«; 
ciil  luitlier  hi^.i^  ogf.  vite^cor  (aJid.  wi^ifcalh. )  Phillips 
p.  124-  fi  änkifcheu  f\  n.l»o.s  dabei  ilt  oben   f.  i47 

grdathi.     Aiu  häuG^ften  geichah  die  ei gebung  in  die 
liand  g'-IÜliclier  ItiH-e,  deren  hoiiger  auf  fciiutz  und  milde 
bchändiiing  zu  rechnen  halle,   oder  ein  fi*uinnies  werk 
^u  ihun  glaubte,   Ii  qni^  liber  res  luis  Tel  ftnietipjiim 
ad   ecck-liani  t rädere  vulueiit,   nuUus  habcai  liceiitiaiu 
coutiadicerc  eL   lex  alam.  i.  |.  ^  GeiliHche  liifter  waren 
oft   ficiu^lien  für    niiiTelhäler ,    welche   dadurch  von 
iluien  abhängig  wurden,  vgl.  PhilL'ps  p. 92«    Oft  hatteu 
iie  geliiige  oder  leibÜchc  wohlthateii  ej*>viefen  dem,  der 
licli   au:>   daiikbai'keit   uuleiwarf;  fo  ift  vielleicht  jene 
Marcultilclie  füniiel  zu  iK  Iimen,  aridere  beifpiele  gibt  die 
vila  Luugeii  3.  ?•  i'ie   vila  S.   Idae  2*  4-  und  viele  Ur- 
kunden   Und    darüber    vorhanden.     Zum   zeichen  der 
knechlfchail  pflegte  der  untergebene  fein  haupt  unter  das  I 
clockcnftil  zu  legen;   war  es  gehrideie  hörigkeit,  lieh 
bloii  zu  neigen.    Ducange  L  v.  oblati.    Lehrreiche  bei- 
fpitle  von  dediiilien  hat  auch   Heineccius  (antiq.  IL  1, 
405-4iri)  zulammengellellu     Den  falz  des  Sfp.  3,  42: 
\\i  hebben  ok  noch  in  unfein  i*echte.  dat  nieman  ük 
feiveu  lo  egen  gegeveu  ne  mach,  erklärt  er  richtig  fo, 
dai\  es  nic  ht  zum  nacht  heil  der  freien  erben  gefchcheu 
düife.    Addiction  in  gelindere  hörigkeit  ill  ohne  zweifcl 
weder  damals  noch  fpäterhin  uulerfagt  gewefen.  SelMt 
im  Norden  war  diffe  geilaltet,  wie  der  flelfoering  (f.3l9 
iir. 35)  bezeugt,  ftrengcre  giafj>i*a^ll"chaft.  aber  fchon  fnihe 
verboten:   ha  vi  angin  vald  at  giva  iik  til  qiäfthräUy 
äng\n  ma  ok  annwi  til  gicifthräls  taka.  üpl.  ^öpm.  3,  5. 
Sudcrm.  kopm.  3.  Oiig.  ärld.  il.    In  Deut  Ichland  korauit 
übrigeuji  auch  vor,    dai^  ein  höriger  tich   freiwillig  ia 
härtere  Inecht fchajt  begibt,  aus  den  nämlichen  grüiidtri, 
die  den  ganz  fixien  dazu  bewogen:  jure  ceioceniualilalis 
-  püflpolilo  fe  in  lervilem  condilionera  monallerio  noHio 
gratia  defcnlioni.!»   perpctuü   tradiderunt*    Kiudl.  hörigk. 
p.  aj4  (a.  129-5.) 


.*^)  audere  ubiioxialionsurktiudeii  forni.  aude^av.  iO»  fono.  Sir- 
iiioikI.  10  (JUluz  2«  4740  Hie  uiiuucdiihter  überpebeu  fich  «uch 
^^j||||^|;eUebieii :  ich  bititc  mich  der  yU  fchaiu  u  zc  ei^eu.  Mc*« 
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6i  gewalf.    Daß  caplivi  und  dcdililii  verkauft  wurclep, 
ift  hier  niflil  gemeint,   dfüfi  diciV;  waren  dun  Ii  die  ge- 
fangenfchaft  und  ergehung  unfreie  und  als  iuiche  \lt- 
iaulbac«    £s  gab  aber  auck  ßiile,  wo  an  lieh  freie  durch 
geswoitgae  hingäbe  in  kneclufchaft  gerküien.  Freie  hin«- 
wegzugeben  hatte, nun  in  äitetter  eeit  niemand  befugnist 
ali  der  mann  and  vater  die  frau  und  kinder,  weKlie 
&Dh  in  Cetoer  gewait  hefauden.    S>>  gaben  die  Frieien, 
nadiclem  üe  ihr  fahreudca  und  Hegendes^  cut  erCchöpft 
lialten,  um  den  auferlegten  tiibut  zu  'zahlen,  zuletzt 
fiaiien  nnd  Kinder  in  knecblTchaft:  ac  primo  boves  ipl<M| 
JDOK'  agros,  poftremo  eorpora  cönjugum  aut  liberorum 
fcrritia  tradebant.  'J'ac.  anfi.  4.  7  }.     Da  dem  vafer  das 
recht  zuJtiaiid,  die  kiiidtr  auszidel/en  ,  haltt  e  r  ain  li  das 
genii^ere,  lie  als  knechte  zu  verkaufen  oder  aufzuzielien, 
Uli  Niuideu  traf  dieieü  (chickfal  hauptlaehlieh  mu  h  liehe 
iniui  £okhe  kindcr,   die   ein  freier   uiit  feiner  eignen 
macjd   gezeugt  hatte.    Calonius  p.  i7.  18.  ürdjefugler 
\\(_ilV'  gelcliaii  ei»  ohne  zweitel  weit  liaufiger.     E?  wur- 
deu  kmder  geftolen,  geraubt  und  in  die  fremde  verkaufl; 
die  gcfetze  verhängten  Itralea,   d.  h.  den  verwandten 
Biufte  das  wergeld  entriebtet  Meiden,  aber^  wer  rettete 
ölle  Opfer?  Ygh  lex  Aogh  et  Werin.  7,  5:  QUi  hominem 
lilmmn  infra  patiiam  vexididerit  etc.  qui  liberum  extra 
Mum- vendiderit  et  c.  ;  lex  alan^  46:   11  c^ais  liberum 
titra  terminos  Tendideiit«  revocet  enm  inft;^  praTinciam 
tt  reiUtnat  eum  lihertati  elo»  fi,  autem  revoqare  eum  non 
yotuerU»  com  wei*egildQ  eum  p^rentibua  folYat;  ebenfo 
tik-47  von  fraupn«  Lex  bajuv*  ii>  5*«  Ii  ^uis  iugcnuum 
veDdiderit 

\ßrafe.    Wer  ein   fchiiUliges  wergeld   nicht  zahlen 
klonte,  muile  nach  cuiigen  gel,ctzen  zuletzt  kinder,  frau 
*tid  lieh  felbll  in  knechirchaft  geben,   lex  bajuv.  1,  iU 
Diefer  fall  kami  gcwilTcrjnaiVen  unter  5  Mnd  6,  gerecliuet 
Weiden.    Inzwitclien  zogen  auch  andere  vergehen  ver- 
iuft  der  freiheit  oder  niederdi-ücknurr  ^us  geringerer  hö- 
Jigkeit  in  hailei  e  nach  licli.    Beilpieie:    \\'em)  ( iner  defu 
knecht  emes  andern   fortgeholfen  liat  und    ihn  weder 
^ifxJtrfchaHen,  noch  dwch  einen  gleichweilhen  erletzen 
^»'lu,  inle  fubjaceat  fervitnli,  illi  cujus  fervum  laxaverit 
^^'f'icendus^  lex  Vilig.  IX.  l/?;  Richilda,  auae  libeita- 
l^m  Cuam  Jornicmdo  polluit,  ^roilit  «  .  .  ullne  illorutn 
lioerae  permaneant  .  .  .  nifi  lorle  adulteriq  vel  forni^ 
cQttone  nulluantur.  MB,  1.  pag.  %2  (a.  1130),  im  klolier 
varie,  Uima  bei*üfart  üch^mit  nr»3»  die  beiratb  mit  un- 
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f|t*ien  kann  als  ein  vergehen  belrachtet  weiden,  f]<  ffcii 
lirafe  einli  ilt,  Weun  ein  vogtmann  au^>  cJtr  niai  k  /.itiict, 
und  iicli  für  einen  fielen  ausgibt,  fo  ddi  T  ilnn  tler  vugl- 
iieir  naclifuigcn  nnd  ihn  nijninehr  als  einen  eigenmanii 
behandrill,  der  Ie{ne  vogti echte  veviuieu  haU  iioU^a- 
hainer  w.  (L  unieu  E,  5.) 

8*'  aoter  die  uilachen  eingefiihirter  hörigkeit  oder  eines 
Ii ai leren  grades  deA'felbeu  ill  .endlich  auch  der  bloiie 
niishrauch  zu  reclineti.  Arme  und  zuiiici^g^kommne 
freie,  nachgeboriie  und  auüerehhche  kiuder  unvermo- 

t ender  freier  lielWo  es  (ich  g^f^llen,   als  hörige  uiul  , 
uechle  behandelt  zu  werden  oder  gewaUfafioie  heiTu 
feissteu  altmalich  rechte  durch »  die  ihnen  urfpriingUch 
uicht  gebührten.    Streugere  leibekeufchaft  fcheint  togar 
nieillentheiU  auf  folchem  w  ege  und  in  der  drückenderen 
nähe  kleiiler  heirn  enlfprungen«    Selbltei:wähllje  erge- 
buDg  (wie  uuter  6*)>        entweder  mit  practifchen  vor- 
theilen  verbunden  war  oder  aus  dem  gefühl  eine«  ver* 
gehellt  hervuj'gieng^  k^nn,  man  ea^uicht  nennen.  Es 
war  die  zeit  zaiimer  betibihung  de»  gemeinen  volk.s,  ein-  ' 
gebildeter  annjai^ung  von  feiten,  der  höheren  Aande,  diie 
in  einigen  gegcnden  DentMilands  mehr,   in  andern  wc- 
lii^^er  die  zahl  der  aJ>hängigkeitsverhältni(re  \  crgrölkrle, 
%\alireuJ  3er  geill  des  ein  illenthums  al^fchaffung  eigent-^ 
licher    kneehtl'chaft    län^ll    geboten    nnd  durchgeführt 
halte.  *)    In  iaudcrn  w  ie  S(  hwedcn  und  Norwegen,  die- 
fdit  nichfs  in  der  mitte  zwilchen  freiheit  und  fclaverei 
k.aiuilen,  blieb,  als  die  geCelze  diefc  vertilgt  hatten,  we- 
nig odei-  keiiie  nnfreiheiL  übrig.  Das  eigenlliehe  Deulfcli- 
land,  durcli  gi  ölVei  e  ihiiligkeit  und   j  egiamkeii  manig- 
fdjlen  einfliiften  iUi.sg<  Rlzt ,    mnlle  natiirh'ch  eine  menge 
von  fpieiartea  de.s  fifM«'!!  uiul  unfreien  liandes  hervor* 
bringen:  einige  enipöiende  dienflieiliungeü  lind  es  auch 
Veuiger  in  dei*  thal^  als,  der  foaui  ujjd.  dpm  uaiueu.  i]af:b«. 


die  s6sdU  der  unfreiem  iwß  iici^wilfibjeo  bereif a  vj 
fleH'  seit,  in,  welciier-  ich  folche  miabraudi«»  annehme, 
groß  geweCeu  fein..  Eitoe  mtn;^e  von  tr^ditionen  wäh- 
rend des  8*  9*  10*  jh*  läßt  daran  nipht  «weUel«).  ei^iseloc 


*)  die  dichter  des  inittclaltcrs  fprechen  at^aui,  4aß  alle  ijMr. 
Ipheu  zu  pV'!r)»pm  recht  prfVhaffeii  ßud:  ' 
wir  wählen  ze  gelichpiu  diiibp: 
wer  kau  den  hwrcii  von  dpm  kiieJitc  Ahciden 
tr  Ir  gaiNiii^  hl6^e^  fUude  ?  WitliU*.  2.2» 
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mciie  kole  vergeben  häii6g  lO.  20*  30.  46  und  ihehr 

siancipien.    Man  vgl.  &  h.  Ried  iu%21*  («•  821)  oder 

Franc«  Pelri  Suevia  ecoleC  Au^.,  vind.  1699-     900  (a. 

918*)    Uod  doch  hlieh  wohl  eine  überwiegende  nialFe  - 

unyerfcheiikt ^  unvertaafcht  rahig  in  den  händen  ihrer  ' 

berrn.    Zählungen  der  freien  aus  diefen  zeiten  liehen 

uns  nicht  zu  gehol,  auch  wißen  wir  uiclit,    wie  viel 

freilaUungen  erfolgten;  dennoch  fchtint  man  hinreichend        '  . 

befugt,  wenic^llens  die  halfle  aller  (ieuUVheii  larrdhewoh- 

iia'  iui  (im  ciiichiiilL  uüUt  die  uafrcicu  zu  rechuen. 

< 

C.  Freilaßimg  (altn.  Uyßng) ;  hierher  zälile  ieli 

!•  die  aus  der  harlcren  knechtfchaft.    Da  es  wefentlich 
von  begriff  der  freiheit  geliört,   daU  einer  wohin  er 
wolle  ungehindert  gehen  könne  ([.286)9  fo  pflegt  die.s  in 
dbr  eutlafAungsformel  ausgedrückt  zu  W(  n!(  n.  Schon 
bei  den  Römern  wurde  zu  dem  liberum  elTe  jubeo  gei*n 
liinzagefetzt  atqne  ahire,  zü  dem  liher   ellol  aicjue 
4fbit&  quo  polest   Flaut.  Men.  fl,  7.    Gerade  fo  heiüt  en 
im  altn.:  faiit  frialür  fyrir  mer,  hvert  er  fit  vüiti  Ol. 
Tr.  2,  96;  m  der  altiiänk.  formet:  e^t  nbique,  quam 
voluerit  partem  pergat.  Baluz  2«  466;  tu  der  langobardi^ 
(eben )  de  quatuor  viis  ubi  Moluem  ambulare  liberam  habeas 
pQleiialem !  lex  Roth.  22$  und  Cauciani 2, 475^  $  Devam  We- 
nekink  ab  cunni  jure  lerntulis  manumiUmus  quitam  et  fo« 
Intam  •  •  «  dante^i  libi  pfenam  et  liberam  poteftatem  quocnn- 
oue  fe  decreverit  diverleudi^  (a*  1338)  Juiig  Bentheim  p.  1G5. 
Aus  diefem  gründe  gefcbah  auch  die  ^eilaAung  bei  oß- 
fenen  tkUreri  (lex  rip.  61,  1.  Goldaft  töni.  2-  chart.  6. 
Neugart   nv.  88,      754,  portaa  aperlas  libera  polellate 
eant,  pevgant  partem,  quam  le  elegerint)  oder  aitj  dem 
Ireuzji^eg^  in  quadrivio,  wie  das  arjgeiührle  laiigoh.  ge- 
Iclz  lehrt,  und  für  England  die  iuL  Koiiief.  09:   ut  in 
quadrivia  paiili  pergcicut   t^uocunnue   voluilTent.  Das 
einfachlle  lynibol  dabti  war,  den  fcnecht  mit  der  Ii md 
zu  faUcii  und  aus  der  haud  loa  zu  iaUeu,  manu  luittere^ 
alin.  lata  laiifau.   Ol.  Tr.  %  97^    Tn  einem  (»edieht  des 
i\.  jli.:  nu  werdiu  ouch  recht  eigin  lule  mit  der  haut 
fii  vvedir  gegebin.   Kopp  bild.  \u  lcbi\  1,  I  i.  Manti- 
mitti  ferviMi  diccbatur,   hat  J'ellus,  cum  dominus  ejus  * 
aut  Caput   ejasdeui  (er vi   aut  aluid  lucmbium  leuens  tli- 
cebal,   hunc  ho4iiiüem  iiberun»  eile  vo^o,  et  emittcbat 
cum  e  numu.    Im  poema  del  Cid..  1043:  ' 

quitarvos  hc  loa  cuerpos.  e  diurvos  he  de  mano. 
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Narh  laTK^cxb«  recht  iquIIp,   wenn  die  wantimJfßön  völlig 
frei  niatlKn  folllc,  der  lu. zusprechende  dut-ch  die  hiiridt 
kreier  fi  cit  n  gehen,  aus  jeder  wicclt-i  liult  h  ci<;L'lalU  ii 
werden:   qui  fuitreal  et  a  fe  eAlranciiin ,   id  eli  aiiiuuti, 
firtie  ^'oluerit,    i\o  debet  farere.    tradal  eiinj   piius  in 
niaijui    ajleiius    huinuii^  liheri.  et   per  ^aralhiux  ipinnj 
foidirmet,   et  ille  £ecundu«   Irarlat  t  um  in  luaiiu^  im  in 
iioiniuiä,   eodeiii  inodu.  et  terliiis  trathit  eum   in  quailL 
et  iple  quartuü  ducat  eurn  in  quadi  i  viiiiii  et  tluu^dt  iu 
wadia  et  gifiks  ihi  lint  et  dkant  üca,  de  quatuor  viia  eic« 
lex  Roth.  226-    J3en  4' ranken  hieU  das  hantradu:  qui 
per  Iiaatradam  bominem  'üigenuiiili  dimitierc  vahieiitv 
V\  Ipco  qui  di<?itur  fanetuni,  (ua  tftß^ti  duodecima  ipfuiQ 
ingenuum  dimittere  faciait*  capii.  a.  813  (Georg.  X^3)  d.  u 
er  mufüß  VQn  dem.  berrn  ujid  ledern  der  '^ugezognm 
mengen,  überhaupt  atto  swölfiußl  aus  der  band  gelaflet^ 
%yerden.         fcbeint  mir  zweirdhaft^  ob  hierher  aiicii 
das  iite  manu  in  numum  {jtnAtUar,e  gehöht,  delTen  die 
lex  rip.  58,  8  für  einen   ganz  befondern  fall  elwahnl; 
die  vei  fy^^uug  ill  unklar,   llei;iecci|w  C^uliq,  ^  '^^)  iiu:»^ 
Verlieht  üe  aber  lieber. 

AnlW  dipfer  handverlaß.nng  oder  eigen  Illeben  ipanui 
naifTion  waren  iur  die  fieigebuug  und  ihre  ai**en 
ijoeh  andere  feierlicbkeileu  ,  nach  verfohiedenbcit  dec 
vnlksftanjrne ,  gültig.  Der  langob.  roanuinifTKi  p<  r  Ja^ 
gif  tarn  ill  f.  i62»  der  frankifelien  per  denarium  U 
17b - lÖO  gedadil  vypixlen,  letztere  bieiV  ahd.  Jca^ivurJ^ 
gl.  Doc.  Keiner  von  beifleu  hergang  be(cb reiben  die 
quellen  fo.  uniAändlicU»  viXß  xa,  wünfcben  wSi'e«, 
Bei  den  Angelfaelifeu  \y^urden  dem  {reigeiaßnen  (wie 
bei  den  Lwigol)cU den  der  jjßil?)  lanrie  nnd  fcluvert,^ 
die  waflea  des  freien  Höndes  eingab än(;ligt :  Ü  <]^is  velil 
O^rvum  (uuiQ,  liberuio  Facer^  trad^i  euiv  vicecomiti 
]ßer  n^anum  dexteram.  in  pleuq  QOlnit^iu,.  quietiini  illoiii 
^amare  debet  ajugo  Cervitulis  luae  per  manutniflioneni, 
oltendat  ei^  liberas  vias  et  portas.  ei  Jr.ad^it  ibi  h'bera. 
arma  fcijicet  lanceam  et.  giftawmf  defnde  Übei'  hcmio 
effiWiur.  ieges  Guibeimi  eap.  60  (Canciani  360^);  «jul 
feivuuj  hiuai  liberal  in  eccielia  vel  niercaJü  vel  coinilatu 
vel  hundredo,  cuidia  teflibns  et  palani  laci  iL  et  iilnras 
ei  vias  et  portas  confcrib.iL  aperlas  f*t  icj/'ctani  et  g/a- 
dium,  quac  b*f>eroruni  funt  arma,  in  niauibus  ei  ponat. 
le^cs  lienrici  1.  cap.  78.  (Caneiani  401^0-  Biörn  ej  kläit 
diibba:  liheilina,  quae  quondn?>i  vapulavil ,  vei  uintblicii 
fallcb>  d«r  ley£ttgi;  (oheini  2uui«  attfieheii;  d^r-  Ireüaßuiig 

■ 
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(inen  ßrif'h  mit  <Jf*m  fcliwr  rt  empfiuigeii  zu  liahcu  *), 
wie  der  zum  r  geiciilagne,  (iubba  (caederc)  ilt  da« 
eogL  duby  das  allQanz.  aüoiiher.  Nach  dem  Guiediiigsr* 
i  wurde  der  knecbt  auf  eine  kiJU  gejet&t  und  ü'ei- 
^r.aUeii.  Nach  andern  noi  wegiicJien  veroiHlnungen  nudle 
der  freigelai^ne  ein  feiclriiciies  malil  anllellea,  wobei  v'ni 
mdder  gefcldachtet  wurde;  em  iieigebornei*  icbuitt 
cSa$  baupi  ab  and  <ier  palron  empfieng  die  haUlöJuFtg» 
Froiediugsr«  Ii»  12*  älu  Gulediugar.,  4f  6*  Außerdem 
khinnt  mau  im  Nordeo  mit  der'Jreilaiiung  Itiaufic^  eine 
aitUiding  (adoption«  legilimation)  verbubaen  zu  liabenf 
DIR  eki  erb  und  fiuniltenrecht  zwtfcheu  palron  und  Ii- 
hertus  zu  begründen.  Verelius  p.  28  erklärt  daher  ätt^ 
kda  (a^tUeidaj  gerade  zu  für:  huniiueiri  e  Jen  ili  co/zdi^ 
tione  aiiV  rlum  in  i.iii.iiiaui  iuaai  recipciej  alkui  diefe 
iMnilluiiL;  war  allgcintMiier ,  karn  auch  bti  fieigel)Oriicu 
und  fuigle  bei  kucciUgeburueu  wohl,  erii  aui  die  tdr- 


9 


eutiiciie  mauumiilion* 


Das  dirillentbum  iiihrte  HrcJiliche  feierlichkeiten  ein 

und  erfelzle  dadurch  die  älteren  heidnifchon.  Bei  den 
Ijangoharden  wiid  eincj-  inanuinilTio  per  inipafift  (a!.  in- 
f'ios,  infai»)  orwahiiL:  iüiiiiiki  vi  qui  per  impaii^,  id  clfc 
iu  voüiiu  jegi5  diiniltitur,  ipia  Irgc  vivat  /icut  qui 
amuiid  factus  eit.  lex  ilutli.  225»  Die  \vii*kung  war  der  , 
Jnaiiuiuiniü  in  quadrivio  per  maims  (ju.iluor  liberorum 
2!f ich ,  aber  der  an.sdruck  iaipauj»  ill  dunkel  flie  gt<^r- 
itii  haben:  inipcL/is  q'ii  in  volum  regis  diiuitliiur ,  Pa- 
pias:  impans  in  manu  regis  fervus  diinilTu^  extraneus  eR, 
wonach  der  freigelaiiene  ieJbii  fo  lieilU ,  wahrend  das  • 
geCeU  wahrfcheinhch  richtiger  die  handhjng  damit  be** 
nennt«  Die£e  erhellt  ms  lex  Liutpr.  2^  3 :  ii  qnia  Ter- 
vuiQ  faum  aut  anciliam  in  manu  regis  dederit  et  ip/e 
pfinceps  per  manus  facerdotis  circa  facrum  altare 
libeios  dimtCeril,  fic  permaneant  liberi  iicuit  Uli  qui  ful- 
fieal  thingati  Amt;  6,  2:  iu  manu  regia  dando  aut  circa  ■ 
^ore  ducendo*  Alto  garathing,  quadrivium  und  die 
^ifer  männer  vertittlen  hier  könig^  prieAer  und  kirche* 


*)  vgl.  oben  f.  128  fbe  fefiuca  u.  virga  bei  rora.  manumiffiotu 

**)  iciipüiis  Ftfieint  wie  garathiux  (f.  ihiiigs)  tu  pfnitiv,  alfo  ca 
P*u«ll  von  [>aüd  plant,  pigiiu«)  otlev  von  pfm ,  nv«3  «ius  uam- 

iHNleulcu  kMiitile,  da  mau  pfaiit  Itlbii  vou  püuna«  leilel  (Du- 
^«  5.  112  pauuum,  «Itfirana.  paa.  ou  gage)  j  impaa  vielleicht 
^''^ttiiS?  y$h  ital.  impaiinato. 
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Auch  den  Angelfachfen   galt   freilaftung  am  altars  ^ 
man   Iiis  man  oa  viofude    lieols  gtfe,  fe  Ii  folcfri^  Ic 
V  iiitr.  9»         f  ranken  iiieU  der  iii  der  kircfae  ocl«r  '«"c 
dem  altar  freigelaiSeue  tabulurias  inid  war  von  det 
deiiaiialij  deuUich  uncerfchiedeo*   der  kaecbt  wurde  i 
die  kircfae  gebracht  und  mit  einer  (leeren,  anbefcrliiTelp 
neii  pergameiit?)  tafei  dem  bifchof  übergeben,  der  di 
maiiuoiiäioa  daraof  fchreibea  Heß,  lex  np.  Sß^  ±^  diel 
ganze  weife .  ift  der  lön.  manoaulfiD  in  ^-»^Hirirr  (cod 
IheodoL  4  7*  RiUer  i,  397-  d98>)  nachgeafamK  Kermer 
wurden  liabei  angeniiidei        düniffi  font  poftea  inufti 
cum  cereU  ei  tmuli^  et  ad  propria  funt  regrefTi.  Greg, 
tnr.  10,  9-  folche  tabularii  pflegten  wohl  deshalb  kerzeii- 
waihs  zu  ziiifen?  anno  81>r).  Iraditiit  Germunt  (abl>aiiü€ 
iiildetjü)  tres  aficiiias  ea  cuiidiliune  ut  cenfum  peilolve- 
lent  ad  eccleliam  f.  Bonifacii  per  lingulos^  annos   et  ah 
aiia  feivitute  e.\cufal)iles  ficrent;  idciico  ego  Hrabanus 
nl;b;js  pi  aedictam  i  ein  conlii  niu,  dtvernens,  ul  iegt  ta^ 
biilarla  per  iingulos   annos  unaquaeque  de  vohis  duoj 
dcnailus  argeiiti  in  milTa  £•  ßonifacii  ad  taotuin  de  oerai 
valenlem  cenfum  reddatis  .  .  et  ab  aiia  fervilnte  liberatj 
ülis  omni  tempore  vitae  vefti*ae.  irad.  fuld.  2,  14^^  (Pi- 
ll or.  3,  599.)    Ei  II  fach  Qe  freilaüuug  gcfcbab  ohne  öffent-  ' 
liclie  und  kircbiicbe  feierlicbkeit  durch   die  bloße  Ur- 
kunde; wabrCcbeinlich  genügte  es  fchon  in  «ier  älteftea  I 
ceit|  fobald  nur  beCchränkte  fretfaeit  erwiikt  werden 
foüle  und  fplterhin  überhaupt  ein  chartularius  m  teiaf  | 
die  beneuuuug  tabularias  fiel  damit  sulimnien;  in  der  j 
angeführten  tradition  find  die  drei  mägde  der  Gernmnf  j 
oflenbar  niclils  als  cliartulariae,  wenigttens  wird  keines 
kii  clilicben  bergangs  nicldung  gelban.    Dergleichen  vhar*  ' 
tue  ingenuitatis  kommen  bäulig  vor,  ileiuecciLU  aulit^. 
3,  30 -0.5  hat  genug  bcilpiele  gcliuumelt.  ' 

2'.  enlbindung  von  gei-ingeren  gradett  perlonlicher  ab- 
hängigkeit  bedurfte  wohl  überall  keiner  förmlichen  fi-el- 
laßuug ;  einfache  vei  briefuog  und  entDagoog  rekhle  lun. 
^-  — 

*)  Ti^Ueicht  neue  gewarnter  an^rethaa  (inpaunati)  ?  Tertalliiii 
de  refurf«  camis  (Paris  1580.  p.  62)  "^om  njauuiuilTits :  atqui  et  1 
veßis  albae  nitorc  et  atiiei  aiiiiuli  hoiiore  et  patroui  uoiuine  ar 
triljii  aM'rjfjque  bonoriilur.  ßei  dem  täufliiip ,  der  noch  m^hr 
ahuHchkeit  mit  dem  irei^claßiien  hat,  koiuuieu  ebenfalls  Kerzen 
u.  \%eiße«  kieid  vor.  D<is  hermfeiidea  bei  Waith.  16.  ^ 
ilMm'  kämm  hierher« 

"**)  eine  kurze  urk.,  weil  He  in  Alb.  Wllkeut  gefth.  der 
^^ämi^  fWi  SlBiiifiirt,  MQBier  i$26.  faUt,  üMa  idi 
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Rhen  fo  woiig  die  hiofte  milderung  der  kneclitfclian: 
udtT  die    iiiclit   leiten   eiiigctieleue   Verwandlung  einer 
Öuff  der  Jiöi  igkeit  in  die  andeie.     In  einer  ui  k.  von 
1237.  bei  Möler  3.  nr.  180  lieilk  es:  nt  dicUis  F.,  (jui 
ium  fuit  liber  a  Jibertate  recedens  fervileraque  eligendo 
Cündilionem,  lit  aniodo  lito  et  prüj3riu.s  dictae  doniu.s  in 
Vorenljülte,     Zwar  lölle  auch  die  feierliche  nianrnnifrioii 
nicht  alle  hande  und  lelhli  dei*  in  Cjuadrivio  per  iiaiilia- 
dam,  oder  per    denarium  oder  per   iinpana  entlalkne 
blieb  nocJi  im  rang  unter  dem  freigehornen  *) ;  allein  er 
Üach  docli  ab  von  dem  knecht,  aus  dem  ein  bloUer  al- 
(iio  oder  htus  geworden  war.     Diefer  brauchte  nur  ein 
chai'tularius ,  höchllens  ein  (abularius  zu  lein;  (jui  aldiuni 
ficere  voluerit,  non  dli  debet  (jualuor  vias.  Roth  i>27.  Die 
verlchiednen  Wirkungen  feierlicher  und  uii feierlicher  ma- 
Jiumiflion  zeigen  lieh  haupllachlich  in  der  che,  dem  wer- 
geld  und  der  beerbung.    Die  heirath  eines  in  der  volks- 
verfanimlung  und  vor  dem  könig  durch  pfeil,  miinzo 
und  fchwert    entlaUenen   nn't   einer   freigcfunnen  war 
Wne   ungleiche,   wohl   aber   die  eines  tabidariiis  und 
chariulaj  ius.     Jener   wurde  ai)uutd,  d.  i.   exlraneus  a 
paüono,  fein  Vergeh!  und  erbe  fielen  nicht  dem  patJon, 
fomJern  dem  könig  zu,   die  des  tabuiarius  hingegen  der 
Kirche,  des  charlularius  dem  alten  hen  ii.     Es  ill  ol  en 
(^*274)  dargelegt  worden,  daß  das  wergeltl  des  gewöhn- 
Wien  libertus,  d.  h.  des  litus  nur  die  Hälfte  von  dem 
ingenuus  betrug.    Aui^erdem  lialtcn  tab«d:nius  und 
chartularius  der  kirche  und  dem  patron  abgaben  zu  ent- 
nduen.     Einen  undanhbaren  freigelafWien  durfie  der 
faerr  wieder  eigen  machen*     Der  hcrabgefetzle  legte 
dann  das  Icliwert  nieder  und  beugte  lieh  zum  zeichen 
ßeu  ciijgelretncr  knechlfchaft.    Lat  ein  herr  finen  ei- 
genman  fii  u.  ^vil  er  darnach  in  nit  eren  als  vor,  da^ 

ori£niial  her:  iios  Ludolphus,  "vir  nobilis,  dominus  in  Srp!u- 
^He  prolenamur  iiiiivcrns,  quod  cum  conlenlu  iio/irortiiu  here- 
'^'»itt  diiuiliiuu»  et  prcloiitibiis  quiolmu  ,  liberiiiu  et  roltituiii  (iiiuit- 
^ui  Juhdiiuem  Loepeii  Tone  thoii  fieiio  ab  omni  jugo  ceiufen- 
'wliiaiis  (fiif  cerocfiilualilalis)  fcu  a  ceruronru,  quo  nobis  et  ca- 
iiolire«in  caftru  ^teiiivorde  erat  altrictus,  üue  dolo  Iiarum 
^«rariuu  tcnimouio  litcrarum  iiofiro  li^illo  roborutarum.  anuo 
mccc.  qüadragcfimo  (|uinto  die  cpiphanie  dniuiui.  ' . 

*)  bepreiHich  ^alt  der  freigelül\cnc  weniger  in  einem  lande, 
blol\  die  freien  herrfchtcn,  als  da,  wo  ilui  der  könig  fcbüueii 
Jj«  ^Uiporheben  konnte.    Libcrti  non  mulünn  fnpra  Pervos  Piint, 
"^toplis  duntaxat  iis  geutibus,  quae  regnantur,  ibi  enini  et  fuper 
^»'Seuuüs  et  fuper  uobilea  ulceuduut.    Tac,  Germ.  cup.  25.         •  ■ 
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* 

er  gm  im  nit  wil  ufüan  noch  den  huot  gen  ihxn  nit 
'wii  abziehen,  noch  den  tiegi^if  nit  haben  wil,  fo  er  tif« 
Hbset  oder  im  ein  ander  imehe  tuot,  diu  düem  gelicli 
ift,  Co  mag  er  in  mit  allen  rechten  wider  vot^derit. 
8ciiwahetilp.  cap«365  (SchiU.)  Sin  beer  mach  on  weder 
eigen  raaeken^  als  hie  ok  vrie  geladen  hed,  inden  lue 
ondankber  i«.   Clever  Aadtr.  *) 

3.  unlVi  c  ilcnk?Tia!pr  vcj  Ichwcigeii,  ob  die  eigeiUliL  hr  ii 
fnigclaßneii  bejondvre  abzcichen  trugen,  die  lie  von 
fieigebornen  wie  von  kiiechleii  unlerlchieden,  wie  hcii 
die  lömirdien  nianumiifi  durch  den  hiit  auszeichneten 


vcL  oben^f.  152  und  Creuzer  antiq.  p.  63*)  Daß  üe  des 
vhiverts  und  der  lanze  fähig  wurden,  habe  ich  auge« 
ITihrt,  wahrrcheinlich  durften  £e  das  liaar  lang  waehfien 
lalkn.  Vielleicht  fand  auch  verfahiedenheit  swtfcbea 
libertiis  und  Uberiinus  im  finne  der  alten  lfta(|«  obgleich 
Tacitos  Germ.  25  beide  au^tdriicke  gleichbedeutig  sa 
brauchen  fcheint.  Wenigftens  föhlte  die  altn.  fprache 
den  abiiand  des  l^yßngi  von  dem  leyflngjafon ,  vgl. 
Niala  cap.  39.  Inwiefern  fich  die  efgennamen  deutfcher 
kneclilf  (Imcli  die  frriiaßuiig  ahäruleiten  und  miiideilens 
weiiu  ieUlcidiug  einti.si  (Ut  Uiiine  des  fieflnßcrjj  mit  an- 
genoinmen  wurde,  verdient  aufmcrkiaiiikeit. 

4*  Teit  dem  chriAenthum ■  faaufieu  &ch  freilaßungen,  vor- 
znglli  Ii  die  Verwandlungen  haiter  knechtlcbaft  in  gelinde 
hörigkeit.  Unzähliche  Urkunden  zeugen  davon  und  die 
gedicbte  des  mittelalters; 

min  .eigenliute  läjeJch  vri| 

min  huobegelt  tmal  u.  brejty 

da;  man  mir  bäte  u«  Ineit  **) 

fiir  eigen,  des  enziuhe  ich  micht 

ich  han5  üf  ein  fpital  gekit.   ^IS.  2,  257^ 
alfü  war  auch  hier  keine  volle  enthiudung,  es  blieb  eüie 
auf  das  geiLiliche  iiilt  uhergehende  abgäbe. 

6.  freiheit  kann  Äiilichweigends  verloren  werden.  Wen» 
£ch  ein  freier  der  handlung  fchuldig  macht,  welche 
knechtCc^aft  nach  fich  zieht  i  bedui  es  keiner  befondereii 

*)  vgl.  Tac.  aiiiiAl.  \:\.  per  idcm  tenipus  aciuin  in  fenatu 
de  fraiidibus  Jiberionun,  tiiL^itaitumiue  ul  adverlus  uaitle  meriios 
revocaudAC  liberiütis  jua  patrouis  daretur#  Göldiea  tu  der  atÜ* 
fclirift  3,  273-284. 

**)  uerhft  i  dts  iii  L  nnd  coni.   vgl.  LachüL*  zu  ^Vaillier  p.  150 
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fnVj liclikeil,  um  ihn  fcnif*;  reclit^^  zu  berauben.    Der  iu 
titiheit  h  elende  im  freie  niui>  in  der  l  egei  lüiniiicb  ent- 
lalien  werden.    In  gewilFen  fällen  pHogt  diele  enüailang 
nicht  au^zubleibeo«    Hieihei*  gehört  iiamentUch»  wenn 
«irr  berr  feine  eigne  magd  ehlichte:  iL  quU,  anciUam 
ioam  propriam  naairimoniare  vulueril  übi  ad  uxorem,  fit 
ei  licenh'a;  tamen  deiiet  eam  liberam  thiugere.  lex  Rolh^ 
22.3*   Daun^  wenn  der  knecht  einen  l  ülindidieu  lieg 
cribcht»  vgL  Paul*  Dtacou.  U  i^l       finden  ücb  meli« 
im  beifpiele,  dal)  der  unfreie  üreigeipiochen  Wörde» 
der  in  einem  goUesurtheil  iteger  blieb«   Außerdem  gab 
«  einen  fall ,  wo  die  kneeb(fcltaft  in  der  llial  tttllfchwei- 
gfiidi  gelöH  wurde,  durch  bloße  niederlaß  an g  unter 

.  freim ,   analog  deui  \  ei  lulte  der  IreiheiL  dureh  iiieder- 
Wiiing  unter  iiörigen.     In  diefeni  linne  ULitht  die  luft 
autli  hei.    Wenn  der  herr  binnen  jähr  und  tag  feinen 
iiiecht  uirht  zui  iiekfui dei fe ,   d.  h.  in  der  jerht.slfn aehe 
\hm  fih:/if-  nac// fo/o  fc     ^   fo  luuUe  er  ihn  ridn^  iit/en 
iäiien.    Das  iit  dtai  giündfalz,  däU  der  kneehl  eine  fache 
it^i,  die  folglich  gleieh   jerhr  andern   verjährt  werden 
^'tiii,  \öÜig  angemeßen,  doch  wciU  ich  aus  den  alten 
gtrictzen  keinen  beleg  dafiir,  denn  lex  fal,  48,  4  (ü  * 
migraverit  in  villana  aiienam   et  ei  aliquid  infra 
midts  lecnnJiim  legem  conteliatutn  non  fuerit,  feeariu 
iU  confitial)  begeht  lieh  weder  auf  einen  fervus,  noch 
(^ie  contettadon  auf  den  dominum  fe^uens,  vielmehr  auf 
einwohner  dea  orta.    Aber  im  mideialter  leidet  die 
Wie  keinen  zweifet  ßit  fiädtß^^  welche  leibeigene  in. 
^  aufnehmen:  fi  guia  vir  vel  muliei:  in  civilate  Sta*» 

:  ^nfi  fub  eo,  quod  Tulgo  dicilur  wicbeletbe,  per  annum 
diem  nnllo  impetente  permanleiit^  et  fi  qois  jwttea 

!  «IM  liberlati  obviare  volucrit,  acLori  filentio  impoüto 
probaliouis,  iit  cai  ei  dicli  tenipori.s  praefcriplione  liber- 
^iitem  fuain  prohaie.  eh.  Ollonis  IV.  (a.  1209)  Pufend» 
'^PP- 2»  154  •  Ivvehch  man  '\s  burghere  in  der  Itat  jar  u». 
W  den  ne  niacii  nenian  vorderen,  leges  C'ellenfrs  §.7. 
^^ilmix  4H.-J;  werd  e  in  HKui  borgher  hii  an  defe  HaJ- 
»ndc  is  he  iiir  binnen  vvanafligh  jar  u.  dngli  ujid  qneme 
•'■mand,  de  eme  fchuldig  gh^ven   wuldc,   dat  he  iin 

^eoe  were,  und  fpreke  em  an  mit  iugheu  mit  liueuie 

<  » 

^  — f —  

oder  nachjagte:  ttacli)a|[ilidar  Herr»  ttolbliadielr  filCatttif  W 

r 
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bosmad  uofle  mag  de,  den  man  anfpcri:«!»  t^ficii 
mit  iween  Fsdaiaiineu,  dat  he  hir  biDneit  wcfen  hflt 
boi  ser  u.  gewanet  heft  jaer  onde  dagh  ane  bi/prak^ 

he  lal  van  iiiHi  ai.ipiake  neue  «od  liden*  Hamborger 
iia\,  bei  W'eüph^.tn  ,3^07;  ittiu,  ein  ieÜicher  ctr  iü 
dile  Hai  kuriiiuct,  iui  üti  iitzt-n.  Ici  cJ^nii  2u\ur  eiijtj 
h  1  j  r  ;i  ei^eii  und  bekennt  üch  des.  aiNci  siin  foU  in  der 
herie  ledig  laiien  oder  hiiiW«  ;:;  a})lLciei  tn:  wenn  er  üch 
aber  des  nachvoJgenden  henen^  niciit  Kennt  eigen 
Sil  fein,  dan  lol  in  der  heri*  rait  libenen  ticn  nechüen 
mögen  (cogoalis)  be^aren  und  beateugen ;  wer  in  diXef 
i«t  jar  iL  lag  unangeJprocJim  verharret,  der  mag  fich 
dan  freier '  lieberheil  üreien«  Freifaurger  dutinica  cd. 
Schiiier  p.  i4;  ob  ein  etgengeborn  meoTeb  in  die  ftatt 
kerne  ood  cianiuieD  jar  a.  tag  ohne  aajprach  Heb  «afc> 
bieUe,  der  kau  darnach  vor  eigeu  nicht  aogelipfocfaen  weN 
den.  AlCeDb.  EaL  von  1555  b.  Walch  3»  95;  auch  find 
nachmlefeii  die  Herlorder  rechtsfiDe  in  Wigands  ardb 
bd.  2,  17-24-  Niederlaüpng  in  fleclen  und  dürfer  hinge- 
gen wirkte  keine  rolle  freihetC,  foodern  bloßen  Übergang aoi 
eijiei  liüi  igkeit  in  die  andere,  höchicna  ans  härterer  IQ 
mildere:  ilt  m ,  quicuutjue  humo  cujnscunque  coudilionis 
infravtrit  oppiuiun  Leclieuich  ad  niaiitnüum  el  moidiu 
fecciit  ibidem  conU'init  per  anniim  permantndo,  nos 
HO«  permiUeiaus  eum  dtincepä  iinpugnari,  dummouJ 
paralu^  iii,  doraino  fuo  debitinii  ctnfuni  pri  foh  ere  rd 
jus  Ülud  qnod  bofereclit  dicitur.  cli.  a.  ll>79.  in  Kiutil 
lararal.  p.  108;  ilein  wer  gen  Heidenfeid  Rommel  u.  da 
fitzet  jar  u.  tag,^  es  iet  mann  oder  frau^  ohn  nachjof" 
genden  lierra,  des  muge  Jidi  min  herr  von  W'eilheim 
underwindeo»  Haidenfeider  w.s  wer  }ar  n«  tag  fitzt  zu 
Walhanfen  unerfordeil  und  o/i/z  nadifclgenden  hetrn^ 
fol  der  herfcbaft  von  Dalberg  gehören,  bis  io  lajig  er 
erfordert  u.  ahgebafemt  ii,  ab  recht  iIi*  WaUbaufer  W.| 
auch  wer  in  dem'  riche  gefeßen  iß  jar  u.  tag  n«  darümen 
sewonet  hat  on  nachvolgenden  nerrfn  oder  laut,  dea 
m  das  ridie  verantworten  -als  ander  des  riches  lale.  h- 
gelheimer  w.;  ein  ieglicher  menfch,  welcher  in  &  Kr- 
nianns  hezii  k  zu  wohnen  gefunden  wird,  der  foB  MOfli 
nachjolg enden  herren  haben,  dann  er.  S.  Piimaim  aa- 
gehöi'ig  oder  ein  Piiwauä  kiud.  Münchweiler  w. 


.      L  btiTsmea»  von  baorsme,  gcbuofeme,  leibllebe 
fbball;  ^gt  die  redensart:  leibei^e  ferhufemen  bei  Haltan*  1(91 
uurl  iu  ^jgauds  archiv  In1.2«         33*  (verbid^aaB};  das 
hall  ler  w*  Im  Mujktmm 
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D.  jfyußere  abzeidten  der  kneditCchaib 

1.  knechte  nnd  unfreie  werden  auf  den  biidern  des  Sfp« 
Dil  häßlichem  geßclU  dargeiieüt  (Kopp  64);  ver<* 
Ifininielung  der  nal'en  und  olueu  war  zwar  öfure  folge 
filifr  Itiaie,  die  faH  nur  knechte  und  lelteii  ficic  traf, 
ftrjii  zeichen  der  knechllclidiL  an  lieh.  Ln  ui  l>uUiinaJ  ues 
Ichomlcheu  geletzes  (anhang  cap.  18)  finJet  lieh  iii/,wi- 
(dien:  rn  orn  Ivo  kaii  kuiama,  alh  en  la^her  iiogilii 
Itdlä  man  och  rilter  lian  a  andie  nos  (fchhfzt  ihm  ri- 
utii  iialtnilijgel) ,  Uie  bötä  forc  fialf  niau^  hol  ,  cn  om 
niier  a  budiie  nalan  (beide  uafenllügel) ,  iha  liÖLe  han 
fuiä  fuil^  manne  böter  Iber  foraj  fordi  atfi  tliet  är 
trels  merh  och  ei  ireb  mans  (denn  geJ'chUtM^  ^ 
kuechLj  zeichen  und  nicht  freies  nidniiejj)^  Pflpgte"^  man 
in  Scfaoaen  alle  leibeignen  fo  zu  zeichnen  oder  nur  hau«* 
fig  fo  sn  ArafeuV  Die  *  vorrede  zu  Alfi-ed«  gefeüsdt 
capbif.  beflimmt,  wenn  der  ireiliiQljng  die  fi*eibett  ana« 
fihlage  und  im  dienft^  beharren  wolle,  foUe  ihm  fein 
kerr  das  ohr  mit  einer  pfrieme  dutolißechen:  breng 
Mae  fK>nne  his  falälbrd  16  ]»äi*e  dura  päs  lemptea  and 
j>uih(>yriige  bta  eare  mid  eale,  t6  tacne  ^al  he  ß  eefre 
fiJan  ^eov.  AUein  diefe  vorfchiift  ift  aus  dem  A.  T. 
(txüd.  21,  6«  denteion.  [,%  17.)  genommen,  wie\^ ohl  der 
gf  brauch  weiter  verf)reilet'  war,  vgl.  die  aar  es  perfo^ 
ratae  und  den  pes  gypfatm,  er  etat  us  römifcher  knechte 
(Cieuxer  autiq.  p.  34*) 

%  der  knecht  trägt  gefchornes  haar,  im  gegenlat«  n 
dem  freien  und  edelu  -( vorhin  f.  284} ;  gefchoren  C|i 
Werden  fchimpfliche,  entwürdigende  ttrate:  quem  •  •  • 
^fX  cnm  filiOy  vtnctosque  MondiL  ^Gveg^  tur.  %  4i; 
mehr  davon  bei  den  iirafon.  Hciueccius  antiq.  %  482 
bezieht  darauf  die  in  VA^eÜphalen  vorkommende  benen-^ 
nang  /cherige,  tanunjcherige  (üheilin  1G22),  ieh  be- 
i'Wi  ifle,  üb  mit  reehl,  in  einer  Corvf  ier  urk.  von  1340 
lieißea  fo  die  homines  folivagu  Pauilini  diil.  hill.  p*36*. 

3.  er  tragt  kurzes, 
nehme,  langes: 
AcÄ  zeichen  trägli 

vornehmen  von  zeit  tm  zeit   kurze  tracht  einfuhrle« 

Wahrfcheiulich  galten  für  verfchiedne  abftuhmgen  der 

fibji^rljeil  zuweilen  befondere  kleider ;  die  wendifchen 
wuczCcliIvLU  follen  zum  zeichen  ihrer  (liöheien)  frtihcit 
eiue  fdiiiur  um  dm  luila  ti'a^cn,  damit  aiaa  fit  vpr 

Y  2 


  _      ,   .  -wv-  • 

^rzea,  enges  geu>and,  der  freie,  vor- 
r,  weites,  vgl.  Kof)p  hilder  1,  7-5.  doch  ift 
-nglich,  da  die  iitle  auch  bei  freien  und 
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andern  erkenne  (Haltens  Symbolifch  wurde  telbft 

von  freien  oder  edehi  zum  zeichen  der  unterwtirfigkeit 
Itf  gewilTen  (Sien  kette  oder  ftrick  um  den  hals  gelegt.  *) 
Wahrfclieinlich  durflen  die  knechte  nur  ringe  von 
unedlem  metall  haben.  In  d<  r  iciiUcht  von  711.  waren 
die  ieicliiianiu  der  gefalliicji  Gollien  an  den  fingeningtii 
zu  kennen,  die  edeln  halten  goldne,  die  heien  lilberne, 
die  knechte  kupferne,  **)  Merkwürdig  ill  die  Uelle  der 
kaiferchron.  umbe  der  buUule  gewagte,  M^ie  ea  kÖuig 
Karl  feltgefetzt  haben  foll; 

ich  wil  iu  fagen  inijhe  den  bumau 

wag  er  nAdi  dei  piahie  au  ioide  tr«^e% 

esr  fi  fwarg  oder  grä 

nint  anders  erloubete  er  da^. 

geren  dä  ineben,  \ 

da;  gezimit  ßnem  leben^ 

einen  rindeiin  fcnochy 

damite  \&  des  gnttoc^ 

fiben  eilen  ze  nemede  n*  ee  bruodfi 

rüofen  tnoch ; 

ift  der  gere  f)  binden  odäf  voti 
fo  bÄt  er  fin  Äwerc  virlorn. 

unlebhafle  Jarben,  grobes  leder  und  luch,  den  gere  am 
rock  bloß  7ieben  zur  feile  ausgelaBen ,  weder  vomen 
nocli  hinten,  bei  verluft  leiner  Privilegien,  ff) 

4.  Waffen,  der  knecht  ift  nicht  waffeufShig,  nicht  (cfaiM- 
bärtig y  fchwert  und  tanze  find  ihm  unerlaubt,  er  dtff 
wa£Eentrilger  (armiger)  {eines  hen-n  fein,  abec  fie  nicht 
eigen  befltzen.  Waffen  der  freien ,  die  er  fich  anfihtl^ 
follen  ihm  auf  Aem  iiicken  aserCcMagen  werden:  iervi 
lanceas  non  portent;  qui  inventus  fterit  poft  bannBlDf 
balla  frangalur  in  dorfo  ejus,  capilul.  6,  247.  6,  271 
(Georg.  I466.  1504.)  d.  h.  ci  datf  lie  nicht,  aiiller  dem 
heerzug  fuhren.  Der  freigeiaßne  empfangt  die  wallen ; 
dücli  weifV  ich  nicht,  ob  jeder  bloße  chartuiai lus?  Daii 
der  Ullis  iu  iloUe  und  tiuite  waüeufiibig  war,  verftelit 


die  Gtbett,  Cacout  mufieii  in  Bordeaux  ein  A&ck  raikesiuck, 
oder  das  Kichea  eines  gänftfuQfi^  am  kkid  tragen;  Ibollcli  IM 
-  die  gelben  t  J^M"^  ßmimmätzm,  * 

*-)  Afebbacb  gBkk.  dar  Waltg.  p.325,  dier  wohl  qldil  a« 
aller  quell«. 

+)  hier  ifi  der  f.  158  geforderte  nomüiaUv. 

it>  4werc,  fiÄude*rcchu  Hidt«us  273.  TgU  Scbin«  i,  ^ 
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Idi,  aucTi  gibt  e$  weh  andere  grade  milder  dienlUbfaaA 
ttid  höiigkeit,  deneji  ich  die  walFen  nicht  ab&reite»  In 
der  gedachten  (teile  der  l^aUerchr.  heittt  es  ferner  vom 
ioner:  ^ 

an  dem  fuiintiitage  ful  li  ze  kiicjiüii  gin, 

den  j{urt  in  der  haut  tragen; 

wii  t  dii/  lii>ert  bi  im  vundni 

man  Tal  in  vuti^en  ^chuudca 

2UÜ  dem  kirhzune, 

da  habe  man  dtn  gebüren 

u,  üahe  an  iiuL  u.  har  abe|  ' 

II.  ob  er  Viani Ccafl  li'«ige 

£6  wei  e  er  äch  mit  der  gabeln« 

er  foU  bloß  eine  grrie  in  der  band  tragen,  feines  fetn-i- 
(h«  fich  mit  der  mittgabet  erwebren.  Schwert  und  mef- 
br  Qahs  der  freien  Saehfen)  find  ihm  Terlagt  Gefangna 

«rfcheinen  mit  gerien  in  der  band  (C  134  ) 

5.  eigennamen  ?  der  ßeie  liat  ein  gefchlecht,  der  nn- 
ÜTie  keines»  aber  nor  die  edeln  pfli^en  auf  ftamm  und 
folge  der  vorfahren  m  achten»  unter  ihnen  bloß  dia 
edeiheii  einen  iamiliennamen  sn  luhi^en«  Dem  freien» 
meitt  ancb  dem  edeln  geuügte  in  ältefter  seit  fein  eigen« 
tme\  darin  glichen  lle  beide  dem  knecht  Bei  den  Ad- 
«ern  gab  es  weit  mdir  noauaa  gentüttia,  ungleich  we^ 
Biger  propria,  ab  bei  uns;  die  knechte»  we3  fie  kein 
potilitium  fuhren  konnten,  wurden  zuweilen  nach  dem 
Wiiaroen  des  herrn,  zuCammengefetzt  mit  per  (oben 
t«l04)  gelitilleu:  Maitipor,  Caipor,  iiUcipor  (Crctizer 
antifj.  p. 3f5.  vgl.  Niebuhr  röiu,  gtlch,  1,553.) 5  ^^^^  kenne 
Bidiu  ähnliches  aus  unferra  alter thuro.  Durch  die  zahl^'  ^ 
iüle  menge  altdeutfeher  eigennamen  war  aller  verwir- 
niDg  Toigebeugt?  ivinni  der  adei  anfieng,  gewiiTe  Vor- 
namen ftir  eifr/<  Ine  (  niiilMfn  feiler  zu  liallfii ,  ift  noch 
iiidiL  gehörig  unicriu^ht  worden.  Krtl  mit  dem  12.  13» 
jfa.  entTprangen  die  zunamen  und  feitdem  konuten  Üch 
<ucli  für  den«  geringen  ftand  eigenthüinlicbe  bäurifche 
iiamen  bilden»  aumai  ioiperativifohe.  Im  diteithum, 
liieHen  knechte  und  mÜgde  ebenfo  wie  die  manner  und 
iraaen  der  ficien  und  eoeln$  ans  allen  Urkunden  des  7* 
S  ^J^'  lierTOr  und  mancipi»  fuliren  namen» 

ihrer  woilbedeutung  nach  urfpriingiich  nur  freien 
mKl  edeln  gebühren  konnten»  z«  b.  adalburg,  uodilburc 
^mägde.  ffteraus  fbfgt  eben  d$&  unorlprÜngiicbkeit 
4v  knecbtleUaft»  (tcutCcbc  eigeuuameu  mit  cutfchiednaaa 
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)(necbt«finn  gibt  es  nicht«  Fei'uer,  lieft  mau  die  tradi« 
Üotien  durch  9  bi  üolVeii  wenige  oder  keine  fremde  ei- 
gemiamen  auf,  wa^  asu  beweifen  Ccheiott  datt  dainab 
weder  feiade  eu  knechleu  gemacht,  noth  aoslaiidifcbe 
knechte  gekauft  -wurden.  Uemi  es  ift  nicht  glaublich, 
daU  jedem  derfelbeii  ein  dentfcher  natte  beigelegt  wor- 
den fei  und  wtnii  nucli  die  kinder  deutfche  beiieniiuiig 
erhdiktn  hallen,  miilicii  doch  diu  iiaiiitü  der  eitern  ali 
fremde  eifthtineii.  Wie  lelttii  begegnet  eia  flaviUlier 
eigenriami'  in  drji  Uadilioiicri  der  abtei  Fuld,  deren  r^e- 
biet  die  I  i  au  kitchen  und  thin  iugilcben  Slaveii  nahe  he- 
ridiile.  üeilpirl  itl  Mila  2,91  (PiUor.  3,582.)  Ie!i 
nicht,  ub  luaii  iiaiueii  wie  \\  indiiehmann ,  fuidiichiDaini, 
welche  abkuidt  aus  einer  iremdeu  iaudiciiaft  ausdrücken,.^ 
urfprüngUch  auf  kuecbto  bea&ieben  daif  vgl.  die  römi^ 
liehen  Syrua,  Gela,  CappadujL  (Qreazer  p«370 

E.  Leiblidni  tuiterw'urjlii^lceit.  das  nieifte  hier  zu  er- 
örternde bctiitll  die  härtere  kncchtlchaft ,  wie  lie  mir  in 
t'i'li l  iier  und  heidnifcher  zeit  gair ;  auf  durch  litte  und 
chritieulhum  geinUderte  höi  igkeit  ilk  *  es,  in  der  regel 
nicht  mehr '  anwendbar. 

1.  die  kiKcfile  lind  fachen  (coi  pDia,  aw/fura),  dem 
beim  cigenlhiindicii  zugehöiig,  keine  perfonen  ,  er  darf 
üe  wie  iJiirrc  heiiandehi.  Daher  der  verächtliche  aus- 
(li  uck  nianahonhit,  daü  vieh  wud  imcU  iiauplern  gezählt, 
(per  iingula  capila.  lex  Viüg.  VI  IT.  4.  3-)  vgl.  nnten  den 
ausdruck  beiiehaupL  Nuch  das  Crotzenburger  w. ;  eigea 
menfchen,  die  lip  oder  gut  von  den  herren  han« 

2*  hein  wergeld^  imne  compoßiion  Seht  auf  ihnen  s  fie 
werden  gleich  dem  vieh  getchätzt  und  ihr  faerr  hat  ea 

mit  dem  «u  thun,  der  üe  ihm  tÖdtet  oder  befchadigl.  *) 

Jhi't^  vervvandLe  haben  nichts  zu  iurdern,  dia  ar  thiai 
o^iider.  Olt^.  di  ap.  17,  i.  Upl.  nianli.  6,  9*  ^^^^^  iiier- 
von  (chun  fiühe  ausnahmen,  na?nenUic]i  fiir  die  liieu 
galten,  \vh  d  lieb  unten  ergehen.  Zwar  heüimmen  manclie 
geletze  (im  wei  ih  eines  unfreien,  was  aber  kein(  n  an- 
dern linii  iial,  n\s  wenn  lie  einige  hRUÄihiere,  jagdhunde, 
f;il!;(  n  befonderä  abfcbätzen  (liogge  p.  9-)  Für  den  ge^ 
iodteUa  knecfat  muU  dem  herrn  gerade  fo  vieL  geaahlt 


*)  lex  Frir/tit.  4.      ferfo  «ut  )iuii«iito  ali«ao  oeeilb}  Ii  qolt 

fprvMiii   oltoiiiis    occiderit,   roinpoiiat  rem  jtixta  j^Oll  a  doiaittO 

tiut  iaerii  siUiaattMi  fiiailiter  6<|iu,  bovci  ««u  .  * 
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werden  y  A  fiir  den  geflöhlnm  (nach  fidifchem  recht 
d^*  fol»)  Für  einen  ermordeten  knecht  kann  dem  herra 
der  tliäter  einen  lebendigen  anbieten ,  nach  der  lex  Vi- 
fig.  muß  in  vielen  ISIten  ein  fervu^  ejusdem  meriti  er- 
Itdttet  vvercleti*);  fo  wird  noch  im  zehiiteu  eine  um- 
gebl  ähte  aucüla  diach  eine  audeie  erletzt.  Meichclb« 
ur.  10Ö7- 

3»  den  knecht  kann  'der  herr,  gleicli  anderer  wam*e^' 
verkaufen^  alln.  (eija  manfali;  thräl  üüd  köpaa  •  •  •  (um 
hÜL  Ollg.  vinsord.  l.  Verkaufsformeln  fichei*n  die  ge« 
(imdheit  dea  knechts,   wie  hei  Ihiereni  (anum  uaqna 
anoQ  el  die  (garantir  an  et  |our)  Ducange  1,  614;  Ter« 
Tum  noii  furem,  iion  fugitivum  iieqiie  oadivnm  (epi- 
leptilVh).   Marciilf.  %  22;   bonde  (kal  v^*dhä^  fa  ä'r  lai 
ihiäl  ok  anibul,  iheni  är  köpir,  badi  ni  ok  iiidär  (vier 
uoehen  lang).    Velig.  tliinv.  22,  !•     ik'ifpielc  verkaufter 
Iclaven  bis  ins  9.  iQ,  jfi.  häutig,  zumal  im  Norden,  vgL 
OK  Tj-,  2,  95.  113.  121.    In  älreller  zeit  war  es  gemattet, 
aulWr  lands  wie  im  land  zu  verkaufen;   man  lebe  die 
f.  327  angeführte  ftelle  des  Tacitus.    Bald  aber  gefchah 
jenes  nur  zur  llrafe,   die  lex  Viü^oth.  VI.  2,  1  hefiehit 
.4.  b«  knechte,  die  üch  mit  Zauberei  befaiU,  in  transma-. 
nnia  partibus  transfereodi  vendantur.    Im  ailgemeinen 
wird  es  verboten:,  mancipia  foris  provincia  nemo  ven- 
^at,  iiec  in  paganos  nec  in  chrtftianoa,  nifi%julfio  ducia 
ineriu  lex  alanu  37$  nuUua  «  provinciae  tuae  mancipium 
Imine  Tenandare  praelumat.  decr.  Taifil.  (Georg.  328); 
fi  T^:  l&raa  marcas  nemo  inancipia  veudat«  lex  langob« 
'^^Jl^  30>  2  (von  köuig  Carl);  ja  inrem  kauF  und  verkaiif 
nfcerhaupt'  werden  förralichkciten    vorgefchrieben :  ut 
nemo  praefnmat  homincm  aliquem  vendere  aut  compa- 
rare  uiJi  in  pratlenfia  comitum  aut  niifTurum  nolhorum. 
ihfd.  II.  30,  1.    Ein  zweimal  aulk-r  hinds  veikautlrr  foll 
bei  der  lüekkehr  frei  werilen.    lex  Viüg.  IX.  1,  10.  — 
Es  ^verlieht  fich  vcwi  IVlhll,  daU  dw  knecht,  wie  vt-i  kauft 
auch   verpfändet y  verfchenkt  untl  vrrfaujvht  wejden 
konnte.  Tanfch  der  leibeignen.  Wenk  2-  m  .  42  (a- 1099.)  . 
Zuweilen  wurden  andeix?  fachen  damit  bezahlt,  •/..  b.  trad. 
-iM*  2»  76k  ift  eme  auciila  der  preis  für  pfei[^}  £cliild  u.  laoze. 


*)  heißt:  ftrvum  aeqiiaMs  meriti  reddisre,  dtios  cum  codem 
paris  fneciti  reformare  (IX.  1,  5.  3.)  trts  alios  ejusit.  moiifi  (ed. 
TliPotJ.  C.So)  wie       hoil^l:  ritNsiloiii  lucriti  alitim  lohullum  (VUl. 

^  Ji)  «Hier  i  bQvtnk  e}iudte  aMrIU  et  ouai  ea  «Uun  (VliJU  4*  0*> 
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4'  der  herr  iü  befugt,  den  knccht  zu  Jchlagen  ^  zw 
binden  f  zu  tödtcn.     V  erberare  fcrvum,  ac  viuculis  et 
opere  coerccre,  rarum.  occidcre  folent,  non  dilciplina  et 
leverilate,  ftd  impelu  et  ira,  uL  iiiiiiiicum,  xjili  quod  im- 
pune.  Genn.  2oi    die  IVltiiere  ausiibung  dieles  rechlü 
ilellt  Tariluü  tiev  graufaiukeit  röipifclier  heiTU  eotgegen. 
Beilpieie  des  tüdte/is  lieitrl ,  die  gelcliicble  aller  ili-ut- 
i'cheu  Volker.     Ein  lleruler  tödlele  inibt-denklicli  IViueii 
Xnecilt,  f(fixjov  ijvtci  tffacy.£  ro/y  aixtt^iiuroig  toiv  c/t^«- 
TiQorg  dov?>oVi;  rj  ^ov),ovifu  fitittvat,*    Agaüiias  lib.  2* 
Die   meiilclieuopfer  des   iieideiilliuiii.s   bellaiideu  haupt^ 
fächlich  aus  kueclilen,  eill  aus  kriegsgefangiieri  oder  inil- 
felhätern  und,  wann  diele  manschen,  aus  eiuheiniilclien 
kuechteu.     Nur  in  befoiideni  llillen  üaf  das  cpfer  freie 
oder  edle»    Eine  merkwürdige  Helle  dariiber  ilt   in  Ol, 
Tr,  faga  cap.  lG5,   der  könig  droht  bloß,  nicht  uiehr 
.}>>a*l  und  illujemii  zu  opfei  n,  londern  die  vornehnilteu. 
Auch  bei  begvähniiVeii  und  verbi  ennungen  edler  iierni  < 
luid  hauen  wurden  knechle  mit  getödlet,   dalV  jene  im 
andern  leben  logleich  bedient  wären;  hinide,  falken  unit  i 
pferde  Iiallen  dasfelbe  fchickfal.  *)    Sigurds  und  liryn- 
bildes  leichenfeier  liefert  den  wichligllen  beleg.  (S:eni. 
225**  226"^        Lange  nachdem  foiehe  opfer  ansgertUlet 
waren,  dauerte  noch  das  recht  des  herrn  fort,    feijiea  ' 
knecht  ungellraft  unizubi  ingen  j  aber  die  chriliiiche  lehre  I 
^  Ihehle  es  zu  vertilgen.    Zuerli  iorderlen  die  gefetze  eine 
fchuld  des  knechls:  ne  dann'ni  eilra  culpam  fervos  luos 
occidant.   lex  Viliff,  VI.  5,  12.     Den  todfchlag  des  un- 
feiiuldigeu  nudle  Jer  herr  verbüßen,  vorausgefetzt ,  ddli 
der  tod  fogleicli  erlolgt  war:  qui  perculTerit  l'ervuin  fuuni 
vel  ancillam  lapide  vel  virga,  et  niortuus  fuerit  in  ujanihus  ' 
ejus,  reus  eriU  ü  aulem  inio  die  fupervixerit  vel  thiobus, 
Don  fubjacebit  poenae,  quia  pecunia  ejus  elt.  capituh  6»  11« 
(Georg.  1513.),  die  ganze  Helle  aus  exod,  21»  20.  Späterhin 
will  den  kirchliche  und  weltliclie  Ih  afen  verhängt  für  jede 
ablichtliche  lödlung  eines  fchuldlofen  oder  unlchuldigeii 
knechtes;  allein  die  Vollziehung  dieler  Arafen  mag  im  mit- 
telalter  noch  häufig  unterblieben  fein;  warum  hätten  fo 
manche  fpatere  rechtsbiicher  nöthig  gehabt,  das  gebot  zu  i 
wiederholen?  Im  Clever  ttadlrecht  lielt  man  z.  b.«  de  beer 
enmoci  linen  eigenen  knecht  (liet  doeden;  hie  mach  ou 


.*)  Ba1d«rA  pfpi^  mitvprhriiTiiit,  Siiorri  07.;  hund  u.  pferj.  Ol. 
Tr,  2,  !J24:  in  Noap*»!  bei  (\ei  Königs  Iciche  feinem  pfcrcl  blut  «tiic 
«der  geliii^u.   Vgl,  Juh  Cucf.  6,  19^  ThorUc.  ^  122«  123- 
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doch  wael  doegdelijk  (bercheideaUlob)  flaen.  Noch  lange 
jxil  tihidieu  ävli  unter  dem  vojk  paiömieti  wie  fol- 
gende: er  ift  mein  eigen,  ich  ntßg  ihn  Jieden  oder 
9rßten%  d.  ich  kaim  luit  ihm  umgehen  wie  ich  will.  ^ 
Aua  dem  gröiVern  recht  übei*  leben  und  tod  folgt  da« 
geringere  teiblidier  süchtigitfig  und  feßelimg»  Grau- 
fuB  ich  lagen  hieß  im  Nqixleu  thralberja  (knechtifch 
(chtagen)^  hüdflelta  fl^geiiare,  hudiuokä  fuAigatiq.  vgl, 
Cilonius  p.  69^ 

hörduni  rnik  höggiini  keyrdi.  Sa;iu.  212^^ 
klagt  Gudrun  vou  iiii  er  liaiisfrau  j  Jen  viiulicici  Icu 
kiiLchl  eiMplitug  der  lierr  mit  einem  haUfcijia^:  hnine 
he  iru^  \ej(ucht  hevel,  fü  fal  hc  lik  liu  uudei wiiidtii 
iiiii  I  i  u  m  halsJJage,  of  he  wil.  Sl'p.  3>  32.  fchw  ab.  ' 
iüiJtlr,  391,  4.  8chilti'r;  vgl.  üben  L  76»  die  inaulfcliellt^» 
lur  die  traiiicuj  nali,  DaU  kneclUc  ii.  .^t  fangue  oll  in 
Ititeu  und  band  lagen,  beweilen  genug  Hellen;  ferro 
\iniius.  lex  YiUg.  IX.  1,2;  fengu  feir  Gunnar  ok  i 
iiötor  letto  uk  bundo.  faüla.  Sjqui.  2-16^;  hapür  er  nu  1 
hündom.  Mapni.  2-IÖ*.  Nach  Huprech rechlb.  von  1332 
(Weltenrieder  beitr.  7,  172)  kann  ein  herr  feinen  iinge* 
Utneii  knecht,  will  er  ihn  nipht  i"  ei  ferne  bände  legen, 
Ufiier  ein  faiS  kürzen  ^  einen  käa  und  einen  laib  und  ei* 
nrii  Dapf  waßer  oben  darauf  felzen  und  ihu  fu  liegen 
bis  zum  driUen  tag.,  Kxiegsgefaugue  niüflen:  lieh 
MHumfa  laa,  ihr^  hSnde  werden:  in  «oum  gellageu» 

<»•  der  knechl  darf  &oh  nieht  von  dem  giund  und  ba- 
licQ  entjernen,  den-  ihm  der  beri-  angewieien  hat^  fein 
Wr  falgt  ihm  nach,  fordert  ihu  zurück»  viudieiert 
ih»,  wi©  eine  ÜEtche  *)  ,  der  freie  darf  gehen  wolun  er 
^viU,  (iher  kuecliL  muß  bleiben  und  dahin  gehen,  wolun 
^  herr  wüt;  ire  debel,  quoque  übt  jubetur.  Saracho« 
ouitgiftr«  p.  K).  149*1  mancipium,  quod  equilat  quo* 
^ue  fibi  jubelur.  Wigands  archiv  bd.  %  beft  %  p.  21* 
Aelleu  fallen  (choti  ins  railtelailer  und  beziehen 

auf  enieelne  mancipien,  nicht  auf  gansie  fstalTen  die^ 
dinier,  Df  iuh'chei  ilL  folgende  beiÜmniung:  wie  ill  be- 
U*»  «la«  ke  in  eigcnmaa  utHj   jiniovrelle  lieh  nti  i^en  wcn-^ 

adir  keren  fol  mit  Übt  adir  gude  untin  keinen  an- 
wn  ht-ru:  wer  das  virbreche,  fulte  vii  raliiii  ün  mit  übe 
^*  guiie,  Kltor  kl.  fchr.  U  24ö  (a.  Moo).    Doch  wareu 

^*)4lei  nac/ifo/gea  des  liQrra  i£i  das  gr«.  facfin  •Ii  IßuXti^K 

ttüÄ  $l«tomiim  «tu  pccK^  ik395n 
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fchofi  frohe  nicht  alle  hörigen  tn  die  fcholk  gehaiide% 
manche  der  mildereii  gaUung  durften  ihren  aufenlbak 
wechfeln  und  fich  einem  andern  berm  untergeben. 

Zumal  gilt  das  von  den  fogeuannten  armen  leuteii  und 
vogtslcuteii.     Die   llLiraiitcr    weg/ui^^iuriiicl    ilt  bereits 
f.  99  angeführt  wurtleii.    Die  Nenaiger  lautet :   ant  ii  fo 
ein  armer  mann  hin l er  unterm  dirw.  herrn  geleUea 
wäre  u.  fich  nicht  ernäinen  möchte  und  hinwf c/ielien 
wollte;   fo  unfer  ehrw.  h.  demfelbeu  ;n-inrti  ni.inn  bt- 
gcgnet  u.  der  aime  mann  nicfit  Rirters  kuniüien  niuclUe, 
lü  füll  unfer  c.  h.  aus  einem  fiegreij  uon  dem  faitel 
t retten  u.  in  dt  ni  andern  bleiben  u.  i'oll  dem  manu 
fen^  daIV  er  forifcommen  möge»,  an  end  u.  ort|  da  er 
üch  ernähren  inöge*    Im  Bingenheimer  w.  (a.  1441): 
]t(  iii,  da  ein  fiw  oder  man  komme  gefareu  uf  die  fui- 
diiche  mark  u.  ülze  darin  jar  u.  (ag,  ohne  folge  der 
hei  Uy.  die  wdfe  man  den  hern  beiden.'  auch  wolle  die- 
felbige  fraw  oder  derfelbe  man  widder  hinweg  stehen^ 
oder  wer  in  dc^m  gericht  fitze,  dem  foil  man  die  fatihf 
ufthun  u.  ziehen  laften,  wo  er  hin  wolle,  doch  da  er 
ichles  fchuldig  weVe ,    das  er  daflelbige  zuvor  bezale. 
ilem,   da^  er  auch  möge  einen  andern  kern  liefen  als 
laiig  er  auUen  ilt,    da  er  aber  v»  itlerunih  iu  die  fuldifchc 
mark  zage,  fo  wer  er  widdeiumb  beider  hern  als  vor. 
Im  Fifchbaeher  w.:  kommt  ein  mann  über  das  wafkr, 
der  nicht  leibeigen  ift  oder    vom  galten   erkauft  und 
hleibt  jalir  ii.    1^1^  in  (liefern  bann,  will  abe^*  heriiach 
melit  mehr  länger  bleiben,  fo  foU  er  die  herrn  bezahlen» 
dann  mag  er  wegziehen,  hat  er  fo  fcbwer  geladen ,  daii 
er  nicht  fortkann  und  begegnet  ihm  der  kMlenvogt  mb 
'einem  Icnecht,  fo  £bll  der  knecht  ablieigen  und  dem  Oiw 
vien  fortJieljmi  reicht  dea  k^echta  hiife  nicht  ssu,  £dIL 
der  kalten  vogt  felbR  abfteigen^  ifiit  einem  faß  irh  Jleigy^ 
bügel  bleiben  f  mit  dem  andern  keifen  und  (agen:,  Smw* 
hin,  daß  ea  dir  fa  wohl  gehe,  daß.  du  zu  fahren  wieder 
kommttl  Bfeidenbacher  w.:  auch  foU  matt  ei^ea^anam 
man  in  diefem  gericht  lafkn  fitzen  uP  dem  feinen ,  die 
weil  er  fich  mag  behalten  unter  einem  badfchild;  wen 
er  lieh  darunter,  ni.  jjuelu  behalten  kiinde  ul  tid6  ieia  g«- 


*)  oft  mutie  eiH  a1)/t3ps£:;cld  entrichtet  werden  oder  ein  thpit 
ier  aiisfiellung  iüi  leide  /.'iriirkK1f  il>eM :  wen  ejjier  Itilveft  afkei^et 
\ou  hüte,  iichalt  er  den  di  idfltn  iiakm ,  de  dridde  fjubr,  iiu 
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lade  aaf  einen  waiif  oder  karn  nnd  käme  damit  su  weg 
IL  ra  ftratt^,  n.  behelt  er  (bleibt  er  Aecketi)  und  ent- 
geinten  im  untere  herrn  die  folten  im  anhelfen y  uf 
dit  er  ibrtkeme  n«  fich  n.  feine  kind  ei  neln  le.  Merk- 
würdiger  find  noch  folgende  Hellen.  Jm  Rotzenhainer 
w.  iR'iiU  es:  zum  andern  haben  MnU  J'aatJileut  (\ugt-' 
ieule)  die  Freiheit,  welciier  jhar  oder  lag  daiin  gewoliiiet 
u.  lieh  darin  nicht  ernehrtn  köiite,  der  mag  diei  tag 
und  letlj.s  AVüchen  lein  f>iit  im  lenzen  hrauchen,  in  iol- 
chn  inaiW^j ,  daß  er  kein  ftn>er  zu /'r/ieren  /'>//,  it  iii 
lial)  iÜr  die  tliiir  Hellen,  den  mantel  am  ]ial9  liallcriy 
die  wagendeilfe]  zum  hof  auskehren  und  loll  bei  den 
voigildi ulthelWn  gehen  n.  mit  ihme  rechnen*  damit  er 
dem  voigiherrn  nichts  fclnildig  pleil),  kan  er  den  khult* 
hcÜen  nicht  k rieben,  foll  er  ein  laathfchefien  nehmen, 
bn  er  J^ein  fcheüen  kriegen,  fo  foll  er  ein  gemeinen 
faadiiuan  nehmen,  kann  er  kein  faathraan  kriegen,  fo 
Mi  er  fein  urlaubsfehilling,  das  Und  drei  heller,  uf  die 
oberthor  legen  und  foil  aladan  frei  anziehen«  ob  es  lach 
wer,  dafi  er,  im  feid  halten  plieb  nnd  käme  der  voi^t^ 
liero  einer  reiten  n.  fehe  ihn  da  halten ,  fo  foU  der  herr 
abfieigeii  oder  iitzen  von  leineni  pferd  und  foll  ihme 
^helfen  und  foll  derfelb  vogluhui  alsdan  in  die  neglte 
vogtei  ziehen  und  in  keinen  IVtien  Hecken,  damit  tlaU 
tr  iicli  Heil  als  ein  Jahnitnaa  (fahrender,  armer  mann), 
wo  deiielhig  man  Uch  nicht  all'u  inhelt  und  in  einem 
PuiJcLen  uhe  rlalu'en  würde,  dem  mögen  uulere  gn.  vcjgt- 
nenen  nac/ifolgen  über  ein  fv/il jj reich  waßer  luid  ihn 
anneinnen  als  vor  einen  eigenina/i  und  ioil  der  ireiheit 
beraubt  fein.  Ferner  bei  VVehner  ed.  Schiit,  p. 
abcrmal  fchiägt  der  zennei*  (ceuteuarins)  dreimal  an  die 
ianze,  rufet  hör  hör  iiörl  iit  ehi  mann  in  diefem  freien 

thgericht,  der  Hch  darin  nicht  erziehen  noch  nebreni 
a,"  der  füU  ej  [lllcli  bezahlen  mein  gu.  chüi*iiirtten  vu 
kfen  n,  dairnacb  die^ciirilU*  kirch  n.  den  gemeinen  niapn  ' 
ttnd  foll  Jhiri  fear  mit  Tonnenjchein  aumo feiten^  da  e* 
Ana  fach  wÄe,  dal\  der  arme  niann  fein  gliilcin  gela- 
jfcn  hStte  V  föhre  tn  ein  platt  oder  ftadt  u«  daß  m.  gn. 

u.  b«  reiten  käme,  fo  folten  feiner  diener  zwei  ab- 
Ifigen  u.  dem  armen  mann  helfen  mit  dem  hinderflen 
^d,  da  das  forde rjle  gcßandcu  hat  (d.  h.  fien  Wiigen 
•  weil  Ichieben,  bis  das  hinlere  rad  djhin  konnnl,  wo  das 
Vordere  Hand ;  allo  nur  eine  kurze  Hrecke),  alsdan  liat  m. 
V^'  Hl.  n.  h.  das  leinige  gelan  u.  der  arme  man  auch 

PI  MNUiU  aber  der  aiiue  mau  au  dem  oi'ti  da 
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er  lilugraogcn  were,  ßch  uichl  ernehi« n  koJiut«  u.  wi^ 
der  iii^s  hochgeiiciiL  begehret,  fo  iuii  Jiiaii  iiine  wieder 
laUeii  eiiiZiciieii  mit  Deuer  IVIiaft  (?  ineiei  Icliad)  ziiis  u. 
hf*ed ,  vvif  ci*  zin-or  gcltiicii  \üä{^  —     Dic  Ic  r!  eizuL;igkeit 
tics  aniieii  nianiij»,  ü.  h.  des  ;(iiispfliciiiigeu  gleiciil  voU^ 
komiuen  der  de$  freien  (oben  f.  286) ;  mit  dem  Ueten 
auä  dem  bügbl  foheioi  dtr  lieir  nicht  iowohl  TchueU» 
.  biii^,  als  voi*ueUme  bex^eitwilligkeit»  die  iich  dem  ahzug 
liioiit  widerietzen  darf,   anzuzejgea«     Uierfaer  fchU^gt 
»och  eine  iielle  des  Eirenhatiier  w«  eki:  ttud  wer  esp  dtt 
ieinaiits  2oge  über  die  Dfes»  Sulase^  o.  woUe  siekm  in 
uul^rs  gn»  f.  m  b.  von  HeiBea  furftenthumb  «ntl  hiehe 
In  dem  gen.  waßer  der  Diez,  Sulae  '^),  fo  Collen  inq»  die 
NaÜawüchen  afihelfen^  wolte  aber  iemanta  ziehen  aa& 
des  gen.  »nters  g.  f.  u.  Ii.  v.  £L  land  in  da«  Naflawi" 
iche  land,   fo  lullen  ime  (Jie  landgreßfdieii  a/i/te/fen^ 
Die  Ic^Ue  de^»  lands,   das  er  vcilalVtii  will,   muik'ii  ihm 
«115  jciifeilige  ufer  ht^lfen ,  d.  h,  feinem  aiiszug  nicht  tki 
geringlle  entgegeijUelien ,  loiidern  ihn  IxTonlei  ii.     In  ei^ 
nigen  gegendcri   IVlieinL  nicht  der  zug  in  jedes  beiiacli- 
barle  laiid,  rouiiern  nur  in  ein  belli tn in/ (\s  veillalkt  p-^ 
.  vvefen  zu  fein:    von  des  zit-gs  wegen  ill  zu  Ottenheim 
ein  alt  hei^oinmen  herbracht  u*  von  aileu  unfern  alU 
lordera  alib  gebaiieu  woiden  ie  und  ie,  wer  von  Otteo-» 
hetm  woU,  nmäe  gen  ScluiUev  «der  geu  Lere  siehe» 
und  aiv  welches  etid  er-  20g»  demrelben  herrn  muß  er 
ekik  jähr  uU  dienen  u.  verbunden  Ün  und  mutt  much  jar 
11«  d^  »w&og  und  ban  zu  OUenbeim  mideiii  vor  ufgang 
der  fonne»  uad  nack  niddergang  der  fonneo«  OUeiuiei-* 
ner 

6.  hefondere  gebiii  den  der  nnterwia  ügkeit  vverd€^ri  eben 
nicht  erwäijnt.  ffänctefakefi  und  JtniefaU  niütten 
gleichwohl  von  alter^her  übHch  gewel'en  iVin,  da  jie 
ielbtt  unter  freien  und  edehi  gegeuubt  i'  dpin  lebik^berr 

f galten  (f.  139)-  und  die  htte  des  mitielalters  niclH  yer- 
elzen.  nj^i  !)ietct  gott  zu  ehren  die  knie.  MS*  2,  löO*« 
der  ritter  Jtiiiet  yor  der  frau.  Iw.  2170*  2281.  Aber 
auch  die  magd  J^niet  vor  ihrer  ^au.  WigaL  BßSf^ 
die  Jungfrau  vor  dem  lieidea  (virgo  vi  vi  genibus  cur^ 
vata  profatar)  Walihariua  246;  der  fchdk  vor  dem  lietm 
Waltn«  V.  d.  vögele«  28,  23*  Knieofkr  unterthanm«  und 
leibdgQ^r  gedenkt  daa  CraiDfeUer  w«,  wenn  die  TebeAn 
gewiefen  haben  falttn^  aUe  umflehenden  auf  dim  tnit^ 

O  iiM  Am  aa  ite  gBtaae.  »wtfdw».  <H>tcb^ 


9 

Digitized  by  Google 


fta^J.    knechte.    Unfähigkeit  zu  vollst»  349 

« 

und  hkilieii  fo  laiige  liVgcn,  bis  ihnen  der  beanitc  durch 
eiuen  wink  wieder  auf/iiliefHu  erlauf>ef.  ricliter  und 
kheü'eii  Mta:€u.  Dies  heiiU  ein  kniendem  geiiciit  und  wer 
iielien  bleibt ,  wird  in  ilrale  gezogen.  Auch  kommt  vor» 
M\  Üch  die  leibeignen  in  ehrerbietiger  Jerne  halten 
füllen.  Wat  hebben  dennu  de  inwoner  des  tlojpes  Ol- 
üeborg  dei^  kerke  und  des  kerkhoves  daiiulveit  voi> 
madbt?  ntcfai  meer  macht,  aUene  twe  pote  breed  in  der 
kerke  to  ftanciSe  edder  gande,  den  gode«deuft  to  hörendem 
Obbbnrger  rechte  von  1^27.  Wann  dei*  BlaukenEetner 
amtmann  die  leute  mit  namea  aufruft,  miillen  alle  auf- 
j^fnen  durch  die  hätte  (durch  das  gericiil)  gehen,  um 
▼oti  richler  und  fcbefien  ^fehen  «u  werden.»  doch  hiofi 
die  üiännei  dürfen  es,  die  eine  eigne  frau  iiahen,  die 
eine  leibeigiK-  hnbeii  ,  niüßen  neun  Jchritte  vuxi  der 
hülle  Uehen  bleiben.  Kucfaenbeckei^  3»  09- 91« 

F,  VnJ'a/ii^ieit  zum  VolLsrecht  Wer  wie  der 
kiiediL  in  der  willkür  feines  herrn  itclit,  kann  des  ge- 
meinen volksreclits  nicht  llieilliaflig  fein:  fra^jar  ero  f igi 
.  I  loguin  e$a  laudsrcHi  med  ö^iom  möununi.  Ol.  helg» 
dp- 123«   Hieraua  flieUt« 

1.  die  knedite  Und  von  gericht  und  polhsiferfamndung 

ausgefchloUen ;  der  nord.  glaube  weilt  ihnen  fogar  im 
arideiji  leben  einen  bel'ondern  aufentlialt  an;  die  fitieu 
vetldaiujelii  fich  in  ValhöU;  im  kämpf  falleiiile  freie 
luinniL  Odin  auf,  die  kütchte  Tlior,  vt^l.  Bai iholiti 
P -080.  387.  Die  unlreien  dürfen  weder  über  andere 
fidilen,  noch  für  üe  zeugen,  noch  lieh  fell)ll  veianf-^ 
Worten,  ihr  liei  r  ftriit  fiir  üe:  ook  iblien  dcie  egenboj- 
hörige  lüde  niemant  le  rechte  dorven  Ilacn ,  want  lie  lik 
felben  nicht  gewereu  können  vor  dem  gericbte  \u  doot 
ßn  iß  den  redUen,  dan  alleen  vor  baerea  beeren,  aen- 
geüea  dat  aver  de  egenhofliorige  lüde  geiue  dienliiüd«» 
mogeu  tuigeu,  ordelen  u.  richten,  maer  ouder  benfelven 
de  eeue  hufiiorige  aver  den  andei^n.  WeAhofer  hoir. 

2.  fie  werden  auf  andere  weile  gcßraft  als  die  fitieu 
^nd  reinigen  ücli  von  der  anklage  mit  andern  millelu. 

3»  iie  Und  keines  achten  eigenthwna  fahi^s  fiiticgge* 
munmeu  gar  keiner  habfcbaft,  Vaa  fie  verdienen  gehört 
^it  ihnen  dism  heiTn-,  iolglicii  auch  keiner  erbrechte. 
Doch  iSk  kaum  je  in  DeuUchland  fo  harte  fclaverei  ge- 
^>'len,  allen  knechten,  die  'der  heiT  felbft  behielt  und 
^  im  kode  wohnten^  worden  vei'inögensrechte  suge^ 
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ftanden,  theil«  behielten  fie,  wa«  iie  erwarben,  llieils 
konnten  lie  unl)e\veglirlies  eigen  erwerben.  Da^»  weieu 
der  milderen  JiörigkeiL,  welche  gegenüber  der  llrengen 
kneeiilleliaft  bei  \V(  itciu  die  regel  ausmacht,  beliebt  lo- 
gar  dai  in ,  daß  dem  höj  igen  belilz  und  nießbrauch  lie- 
-gender  gründe,  mithin  belclnankles  eigenlhum  einge* 
^äumt  werden;  ichon  Taeilus  lagt  Geini.^o:  ceteris  1er- 
yia  (denen  namlicli ,  die  lie  behalten ,  nieht  verhaudelo) 
^on  in  nollrum  moreni ,  defcriplis  per  familiaiu  naiiufte« 
rii$9  uiuntur.  £uain  quiaque  £edciu,'  Aios  penates  regj^ 
fruinenti  modnm  dominus,  aot  pecoriaty  aut  vellis,  ui' 
colono  injuDgit.  Sie  lind  in  ramifcfaem  ünn  wenigar 
jei:vi,  aU  coiom«  I^ur  darf  man  das  hactenus  paret  (iiw 
foweit  itt  er  unterwürfig)  nicht  zu  eingefdirankt  analer 

{;ev«  C^enbar.  find  viele  dienfie  und  verpflichinngen  un« 
erer .  hörige  nicht  aas  dem  bloßen  coIonalsv^rluUtnia 
enlfprungeii*  und  als  ubeililejbrel  .lirengerer  leiblicher  ab* 
liängigkeit  zu' nehmen.-  Alle  leillüngen  beftehen  entw. 
in  aibeiten  oder  in  zinfen;  nach  diefen  beiden  arten 
wei  de  ich  lie  ahJiandt  ln.  Jene  fcheinen  aller  und  knech- 
tilclier,  der  zins  beruht  ii^  der  regel  auf  guUverieihung» 

G.  Arbeiten  f  fi^oodienEe. 

1.  der  leibeigne  kneefit  im  lliengllen  {mn  muß  zu  dem 
willen  IViiic.s  hejrn  fogleich  bereit  fein,  mancipiura  ire 
eichet,  cjuoquo  jubetur,  in  der  allen  fprache  nannte  man 
das:  einen  hei/^en  fpringeriy  daher  der  befehl  au  den 
diener  mit  dem  geheiß  des  aufllehens  beginnt: 

upp  riÜu  j^akradr,  J^raell  niinn  inn  bezli!  SaDni*i39^ 
riltu  MÜ  Skirnir  oc  gacc  at  heida  I    Sa?m.  80* 
fiapdit  upp  iotnar,  ok  Üraid  becci!    Sajm.  73» 
Aber  auch  auf  jeden  befehl.  neceflilas  domini  etiam  & 

Sarricidium  jubet,  iraplendum  eli,  Tagt  Jornandes*  Im 
forden  gefchah  es  nicht  Celeen,  daß  der  knocht  beaur»  . 
tfagt  wurde,  einen  ihm  gteicligültigen  roenCchen  uraziH* 
bringen.  Niala  cap,  38:  favat  ikal  ek  bonum?  drepa 
Ikaltü  hann;  und  cap.  39:  eiigi  em  ek  vtgamadr,  enn  ^ 
man  ek  gera  ]^at  er  f>ü  vilt.  *Der  knecht  ift  mitigcngOi 
pedilTequus,  fuo^fcndo  leines  herrn.  ^ 

2.  hausdienjie.  Zu  den  härteÜen  arbeiten  der  "magde 
im  alterthum  gehörte  malen  ,  wafche/i ,  jtuhciihei:^en. 
W^aßermülen  waren  unerfunden,  das  korn  wurde  mit 
der  hand  gemalen,  der  müläein  mit  dem  leib  gedreht. 
Ein  lied  der  Edda  hngt  von  Fen|a  und  Menja,  xwet 
magden  des  kön^  Fr^kii»  die  ihm  iQalen  mukea  und 

* 
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flenen  er  nicht  länger  ruhe  gab ,  als  der  gauch  fchwieg; 
und  rjvi'rnüiii  klaka  gilt  auch  S;pin.  66«  ?\\r  fclavjlch. 
8t*piiniiii.i  vehementer  caefa  ,  .  in  vill.nn  detineitui' ,  ufc 
tidheijs  luoiam  per  dies  iingulos  farirms  ad  victus  ne- 
relTarias  praepararrt.  Gr«g«  tur«  9,  3d*  Voa  Gudrua 
iieiUl  es  Öaeow  %i2^i 

ikjida  ek  ikreyta  ok  iküa  binda 
beriU  qvAn  hvei^an  morgin. 

Das  iiilid.  lied  fchiidert  Gudruiiens  arbeiten  L  52.  53: 

da  I11UO&  heiten  miiieti  pliieiei  u.  fchürii  die  bjfende; 
miae  kemeuäten,  da^  wil  ich  dir  Tagen,  , 
die  muotiÜL  ze  drieu  liundeii  ze  ieglicheu  tagen 
wol  kern  q«  zünden  mir  da;  iiure  darinoe; 

«ne  foldie  ofeii  und  küchenmagd  hieß  focaria^  ahd. 

jhtrevda  (Diiit.  l,  oOG^N   emla  iU  das  altn.  eaibia,  labo- 
liüia,  von  anibl,  idboi'  afFidiuis);  feiiier; 

du  muoÜ  mit  dxnem  bare  itrichen  floup  von  l^ciiemel 

und  vuii  beuken^ 

röhrender  und  dichfterifcber  als  wahr,  wenn  allen  fcla- 
Tioneu  das  lange  haar  gekürzt  wuitle;  andeje  gefangne^  x 
jungfrauen  rauften  waßer  tragen ,  andere  garn^  winden: 

fumcliche  muoim  fpiuutu  u.  huriieii  den  har 

(i.fa.  flachs  hecheln*  das  wafchen  ut^i  bleichen  f.  55*  62«  ^ 
IXe  getchäfte  einea  werkgadens ,  worin  dreihundert  wei- 
ter gezwungen  arbeiteten,  hat  fiaitniann  Iw.  1.228  le- 
bendig geictiildert.  Daa  lind  die  ancillae  penfiltSp  fta-» 
miaa  penfaque  ducentes  im  gynaeceom,  lex  Kothar*  222#  * 
Aufierdem  lag  den  mägden  erne  menge  Verrichtungen 
ia  ttube,  küche;  fiall  und  gaiteu  ob,  der  frau  beim  klei- 
den helfen ,  melken,  futler  geben  u«  dg).  Schwerer 
ichijK]p(  wai  s,  einem  manne  weihKche  fdavenarbeit  vor^ 
JWwerfeii,  wie  Siiifiötli  dem  Gudmund:  geitr  raiÖlka, 
litr  tey^^ja  at  folli ,  ivitjoni  (loilom)  gefa.  Sa^in.  i54* 
155^  Und  llt'lgi  dem  llunümg:  fotlaug  ??^fa?  \u\\:\ 
l^ynda,  hunda  binda,  heUa  giela,  iviiiuin  gtriu.  Sa  ni* 
Hausknechte  dienten  Jiaupdaclilich  liir  wajjen 
^liil  pferde^  lie  hallen  icliwerte  und  riefFe  i-  y.u  puUen, 
iuichleifen,  iciiäfte  zu  ichahen,  der  picide  zu  warten; 
lie  fdiuiiedeten  ringe,  waiien,  iiufeil'en,  fertigten  zaum 
mit]  ialtel,  lorgten  iür  gewand  u.  j  ültung  der  männery 
zmimertea  wagen,  räder,  bausgeräihe,  führten  mauern 
und  häufer  aut:  item,  wera  fache,  das  die  herren  von 
2igtQhain  ein  fehloU  nfillahen  tiud  buwen  wolden^  fei-: 
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den  die  vou  Aula  in  folgen,  alfe  lange  als  ein  leih  hio- 
tc.s  n.  ein  keie  geu  ereu  mag  ieglielieiu  man  u.  allo  lange 
h\s  das  das  fcliloU  bert  liigel  u.  geniauieL  wirdet,  Oberü- 
aulei-  w.     Hunde  und  J'alLiyi    waitii   iu  ihrer  pHcge» 
in  gröUerii  Jjansliallmjgeii  belorgteii  iie  küche  und  biut- 
backrn :   knechte  dichtfri  den  braten.     Noch  im  fpateu 
milleJaller  war  e.s  eiiir  -Moße  l«Il  der  leiheignen,  daU  der 
herr  leine  hunde  in  die  dörfer  legte  zu  futler  (welclie« 
nicht  immer  in  kieie,  oil  in  brot  bettand,  vgl.  o\mx 
1.256)  und  Wartung:   legir  mit  lüde  u.  mit  buiicJeo* 
Weiik  2»  nr.  434  (a.  i402);  ü  hören  fagen  .  .  .  m!us 
herrn  hunde  folden  in  dem  hofe  ligen  oder  Ilgen  in  dem 
dorf«  Coiiurger  arbaiium  p.66|  UoAei'leute  waren  hau» 
fig  daen  rerbundeA  (Haltaua  978*  979)«    Nicht  fekea 
fegen  mehrerer  herrn  hunde  an  einem  orts  und  ob  daa 
geCchäeb,  daß  metaer  frawen  (der  abtiflitt  txx  Chiemfee) 
hunt  u*  der  heifcfaaft  huot  an  gevar  mit  einandei*  über 
ein  hunLal\  (hundfuller,  kleie)  kamen  ^  fo  fol  man' der 
JieilchalL  bunt  Inudaii  fchlahen,  hinz  das  ni.  fr.  hunt 
de«   als   genießen   u.  daiuacli  erft  der   herlcli.ift  bunt 
wieUen  laUen,  MB.  2,  512.  (a.  1462).    Auch  dcM  hraU  u- 
Wendens  gedenken  einzelne  weistininier :  und  folh-n  die 
förlter  kommen  auf  Pe(ei-weiler  kei  hetag  -lu  inoi  gcn^i  i.i 
den  vorg,  hof  mit  zweien  fj>]cl^tn  u.  dem  liulujann  ih- 
ren dienll  bieten,  und  begehre  er  dps  ,   io  follen  lie  ihm 
feinen  braten  wenden  und  foU  er  ihnen  das  erlle  inhs 
deffelben  tags  eßen  u«  trinken  geben  u.  darum b  nichU 
heifchen.  Kodheimer  w.  —   In  der  i-egel  lind  aUe  haua« 
cfienüe  ungemeßen  und  darum  die  rh  ückendften;  zu  jt-- 
der  zeit,  io  oft  es  dem  herrn  gefällt,  können  fie  dem 
dienftboten  abverlangt  werden.    Hierin  Jag  eben  der  an^ 
fi*eiheit  hartes  geCcbick»  oft  gar  nidit  in  der  naCiir  der 
Terrichlung  felbti,  da  vOi*  altei*8'auch  freie  oder  edde 
-fchmiedeten,  fpannen  und  woben«    Zuweilen  trat  aber 
ein  maß  folcher  dienfte  ein*  entw.  wurde  der  arbeit  ge- 
winn Zwilchen  herrn  und  dienendem  gctheilt,  oder  gc- 
\viire  iage  durfte  der  dienende  für  lieh  ni  heilen.  Vor- 
züglich galt  dies  von  mancipien,  die  nicliL  im  hof  wo'iu- 
ten,  fondern  in  umliegenden  inaufcu  u.  dörfern.  Fjne 
nrk.  von  817  bei  Neuga)  l  nr.  193  f^gf  •   ut  iervi  el  au- 
ciilae  eonjugati  et  in  manüs  nianentes  tributa  et  ve  henda 
et  opera  vel  texturn  9  feu  functiones  quasÜbet  dimidia 
faciant,  excepta  aratura;  pueiiae  vero  infra  falam  nia- 
nentea  (eigentliche  hofraagde)  tres  opus  ad  veltrum  et 
Irei  Abi  fadant  diea^  et  ho^^  quod  Alamanni  dm^üU^ 
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werdi  dicunt,  noii  faciant.  Bei  vcifendungen  wurde 
iiickadit  darauf  genom tuen ,  daß  das  loancipium  (tbentht  * 
navh  liaus  kehren  könnte:  kein  ieibeignci*  ibli  Weiler 
gebraucht  werden,  als  daß  er  naciit^  wieder  stvt  baufe 
Joh«  Müller  Sr  fiweiz  4,  410  not.  824,  w^b  an  dic^ 
Terordaung  beim  aulgebot  des  heerbaoiia  gemahnt  (obeii* 
t297.)  ^  ^  ■•  *  ' 

3*  fdddienße^  hierher  fairtenamt»  ^kerbau  ^^)^  jagd 
a.  wakJiblge  (bolzfallen,  kohlen  brennen)'^'''*),  -ii-ünfuli«^ 
nn  (aiigariae«  parangariae)  »ud  vorl^aon*  Diefe  dienfie 
ind  fuhr  mauigfalt  und  bei  ihnen  hauplßchlfoh  zeigt  [{{ih 
der  anterfchied  zwil'clien  gemeßeiien  n.  ungemeßeiicn. 
Meillenlheil.^  waren  lie  genießen,  d.  jj.  der  pilichfige 
hatte  lie  uut  zu  l><.Uuiiailtr  zeit,  jiur  betiinuiilt^  niüle 
zu  leilten  und  durfte  alle  iuuße  für  lieh  IV  Ibli  verwen- 
iltJi.  Dit  jonne  regelte  jedes  geichaft^  wann  lie  aufgellt,  * 
veriäiU  der  froiiarbeiter  feine  liüKe,  wann  lie  zn  rnllr 
geht,  zieiit  er  heim»  Dies  wtiriie  togar  auf  trüben  hnn- 
inti  auiigi'dehjit  (lunnenkiiikti-,  f.  Kinigc  dienten' 

drei  Wochentag  e ,  die  aridere  bätfte  nebÜ  dem  fonntag 
Hieb  ihneiK  Einige  nur  gewiffe  tage  im  jalir  zu  heu- 
machen  und  frucht ich  neiden  (hauAeu),  2*  b»  neutUiigi-^ 
gen  dientt  leitlelen  ihren  junkern  dio  einwohner  zv^ 
Muhibach  in  Ileifen  für  ackerb.'tu  u.  wieswtK  ha  (dorfei^ 
QigDtJg  des  i6t  jh«)»  ileni  fo  weitcut  lie  einem  grafen 
von  Wied  zu  .  .  .  ein  ieglichs  hausgefeß  eia  tag  zijl 
ineheo  u*  ein  einleizt^  frau  ein  tag  2u  ' zelten*  Selterfer 
w«;  tagwan  tun^  mit  der  hdwen  dri,  mit  der  agkea 
*mnef  m\t  dem  pflug  einen  ^  mit  der  feeenfen  zwene^ 
init  dem  pferde  einen*  Miuifterer  Yugteirecht;  dem  drolie 
«Jientn  'tu>e  dagc,  den  einen  bi  grafe,  den  andern  hi  Hio 
a»  bi  foniien,  uiL  u.  heme.  Schwelmer  veftenr.;  in  omni 
»elgaai.iiü,  alecare  et  amadere.  Ncug,  iir.77  fn.  779); 
uua(|u.Knre  y.efga  uhuin  Jiichum  arare,  lieut  iiic^^>  eil  in 
(iüiiico  ((l(jiijiniro)  arare.  Nrug.  nr.  Il3  (a.  71)1).  Hier- 
über gibt  e.s  die  menge  ähnlicher  ujul  abweichender 
vei lii^unpeii  oder  verabredaugeuj  zuweilen  blieb,  wena 

*)  opus  peftifcrum»  deiiti  thuilt  ^  agf,  cTÜd  ifi  pefiii,  |Mir»ici«a| 
Was  wird  daninter  gemeint? 

knechte   ftütt  des   viehs  vor  «Icii  jiHug  fpntnirn  i/i  y^irht 
u^enhttli  aU  gefchichtUch ,   vgl.  der  Goijuu  riel'euIViUue  u.  Luwl- 
^ig>  aciiem  Juit  edeUeuieu  (deutfcho  i'ugeu  ur.  entvölke- 
la  kriegtaaii  koaata  ttf  gebletaa»  Auch  LmidiMtniA  2«  b  tia 

***)  katlArenmnt  las  baiatar*  i.  14t  5*  JtoHUnbrewun  Niida  6. 39- 
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die  übrigen  dieuAe  in  geld  verwaitdcii  wurden,  nur  eiJt 
einziger  tag  ieibÜcher  dien lUeiÜuug »  glciciifam.  aur 
kioi^i'  aoerkennuDg  dej  t  fjühereti  verijalUiiiTes  auebe- 
dungen,  wie  in  einer  ungedi*.  iirk.  voo  1473,  worin 
Gotfried  her  ZU  Epüein  hekeunX:  nachdem  die  getneine 
tf^^nta  dorüi  ca  Hohetiweüel  ime  mit  dienflea ,  aluing 
und  h%ttn  xa  gewerten  pflichltg,  fo  feien  üe  mit  iine 
in  g^iiigs  kommen  9^  alfo  das  fie  ime  vor  folch^  dienli, 
atmng  u*  lager  jei4tcii5r  hundert  gülden  geben  «.  beeah* 
len  Mlen  u«  davsu  einen  ta^  angevet-Uch  tin  iar  titenen, 
nemblich  ein  einletziger  mit  feinem  ieii)e,  die  anJeiti 
mit  wagen  u.  pferden,  doch  du^  Ut  uJ  deuJtlbL/i  tag 
wicdeminh  Utau  gelangen  uiögeu.  ^ 

4*  krieg9dienfte.  der  eigentliche  knedit  in  üteller  xeit 
war  nicht  waffenßbig ,  mutte  at^er  doch  dem  beer  foU 
sen,  wo  er  verwundete  su  geleiten ,  gefallene  zn  bcgra- 
Een  hattet  Im  Lobengr.  p.72  wird  ersSblt,  der  fuit 
de«  flußea  fei  erfüik  ^«^  w^fen  von  todten  meiifchen  und 
pfei  den : 

der  keifer  fchnof ,  das;  der  fui  t  wm  de  gerumcl, 
.  diu  hürfcliafl  ^i  t  if  gemcinh'ch  zuo, 

daj  er  wai  t  gei  ün)(  t  vor*  dem  morgen  fruo. 
Wenn  die  lierfchaR  inil  ki  ieoe  befellet  (überzogen  wii*d) 
füllen  die  döiTer  wachen,  graben  fegen  u.  helfen  zukef- 
kcn.  Wenk  1.  nr.  309  (a-  iiif)  )  Es  veilteht  licfi  von 
felhtt,  daß  eine  menge  höi  j^ei  ,  tlfe  dem  iiande  der  frei- 
faeit  naher  traten ^  ins  iieer  aufgenommen  wurden  und 
an  der  kmgäführung  unmittelbar  theil  nahmen,  die  ta- 
hularii,  chariularü,  h'ti,  aldioneat«  parfcalki,  findmanni 
der  früheren  zeit.  Nach  und  nach  wurden  alle  unfreien 
im  kiiegsdienft  2ulaßig,  feibtt  die  leibeignen.  Ihretwegen 
entfpraiigen  im  mtttelaüer  manche  coilifionen.  Da .  oft 
in  einem  ort  onancipien  vun  mehreru  beim  beibmmea 
wohnten  ^9  fo  könnte  fich  treffen,  wenn  der  landet- 
fiirft  die  ganse  cent  aufbot,  tiafl  eiinselne  wider  ihren 
befonderen  herrn  folgen  fotlten.  Der  Bwdfel  wurde 
bald  fo,  bald  anders  enffcbieden:  ob  nnfer  gn.  h.  über 
einen  zöge,  dvr  eigenangefiörige  jenfe  in  der  ceni  helle, 
cJieiciben  lullen  niebl  gedrungen  Imh,  über  iinen  cige- 
toeo  heiren  zu  ziehen.  riüngiiaUcr  w*^  Weie  e«,  <iaA 


b.  in  iU*r  Pfal«  gab  e«  lielTifchc  «igeiileute;  n^h  der  «K- 
l«n  rtchufprAche :  dia  Ainitr  fitn  pfaltgrafcu  ßtzen^  tuut^rju^ym 
fiad* 

r  • 

* 

*  » 
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«11  gt-oS  lirlage  wei*e|  die'  Aadfc  nolh  augieiigc  und  iie 
von  der  fiaiil  ^eiAaUet  würden,  lo  ioitcii  iic  inzitiien 
U  die  Itadt  liellcn  belinllenj  iiiifl  ob  t  s  jjo  Icn-  kliiic, 
dall  der  gii.  h.  \oii  Knuk  (lii-r  \ o^jL  von  K leiiihcidbacli) 
oder  die  leinen  vor  tlie  itadi  ktm*  ii,  lo  lollen  lie  gegen 
iaif  eben  iowohl  wti  fcii,  aU  gegen  «-iutui  .Hjdi  rn  u.  lul- 
len die  Hadt  belttn  behalten.  KiciDheidb.  w.  L'bii^Ljens 
behimuile  auch  bei  diel'eiu  kriegsdienli  iomieii  auf  und 

.  Untergang  die  dauer:  angeilait,  ob  ein  genicbt  oder 
vimidgefchi  ci  ins  laiid  ijuerne,  wie  lange  der  (vogfbai  e) 
mm  iiiiera  giu  iimi  ul'  im  eig«a  koUen  itilgeii  LpWts't 
v»ili  der  ichelien:  ^v0n  ujig€uige  biß  zu  niti/ergatigB 
ikr  fannen  und  lenger  uf  linen  kolk  n  nii.  Wciterwal- 

,  iler  w.   Afaii  vgl.  die  obeu  L  2\)7  gegi-bnt  n  beiegtf.. 

,  in  OBinÖglicfi,  bei  vielen  weisUiüinei  ii  /u  bt^lUiutiieti ,  ob 
fifi  Toa  fireien  oder  höiigeo.  leuleii  liaudehl« 

5.  tii^nlle  aus  Iwj^ari  und  iimihwillcfi  (operae  Inxurio-»  ^ 

idt,  voluptuaj  iae^  ^  begelneii  war  weder  gemäU  der 

fiuiiesart  und  lebens weile  fleufrcher  vÖlkcr  uocli  durch 

rin  daückeiiilesi  erfcblalFendes  ciioia  veraiilalU,   wie  iu  1 

Allen,  wo  dienende  bände  den  weicljli(  Ik  11  gebieler  auf 

lauJUn  ti*a|^en,  ilun  lonnenCciiirme  vorbakeui  külileude 

luft  zufächeln  oder  fliegen  wehren  niSttenv  vvü  Jiedei:  .« 

uod  tanze  der  fclaviuneu  feinei*  Üppigkeit  frärteu,   OocJi       -.  - 

hier  eines  gebrauchs  zu  ei  walinen^  deffen  fpureu 
vabi'eiKl  dem  I4.  io.  jh.^  nicht  blolV  im  nördlicljeii 
Frankreich,  haupllacbiich  in  Lothringen,  fondern  bj^ 
los  Trieiilciie  und  in  die  Wellerau  eri\li(iuen»  Ich 
zweifle  nicht,  daii  er  noeb  iiiler  und  auÄp;ebi  eiu  (er  war; 
«fl'eubnr  bezweckte  er  rnrlir  die  Jrmbotifthr  aneikcn- 
i^Ung  der  überberrrrhan  ,  ?rf5  da.-?  ^  ei  gütigen  itbt  i^uiutiii-» 
herrn.  Eine  1j«  lununte  n.»(  bt  im  jriiir,  otiei*  wann 
Herr  im  dorl"  iibei  n.u  hleie ,  <»<((  i-  leine  vermablun^ 
feieile  oder  leine  g<  Ji»a!jliii  im  kinüi>ett  lag,  niuüeii  die 
Tonern  leule  das  waüer  im  leicb  mit  ruLbeji  Ichlapeni 
a'if  (iaU  die  frölche  rcbwiegeii,  Uas  hidl  Je  Jiienva  des 
Sre/ioiiil/ea ,  die  fro'fr/ic  ßi7/er/,  II  y  avait  a  Koul)air, 
piea  ilf  Lille,  iine  ferme  et  leigneuVfe  «ppartenant  an 
piince  de  Soubife^  oü  les  Aijets  Linien t  obijges  de  venir 
^  jour  de  Tajin^e  faire  I0  moue  (la  griinacc),  le  viiage 
^^  iine  Ter«  le«  feultre«  du  chaieav^  cl  de  baltre  le« 
foiCes  poar  empecher  le  bruil  de«  grenonilies«  Dicht  .  ^ 
^or  dem  gntsherrüchen  fcblott  im  dorr  L^xou  bet  Naru^y  , 
du  tiefer  funipf,  den  die  aftheu  Icute  Iu  der  hoih-<f 
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«#filnaciit  des  füiflcii  pritfchirn,  damit  die  fröfche  nicht 
qucikkn.  Im  anrüi:^  des  !(>.  Jh.,  als  lieh  der  herzog  von 
Lothiingeu  ruil  K«  ii  Ua  vuu  iiourhon  \  ci  liialilte ,  winde 
ihnen  diel'er  herkominlic  he  dienll  eilalkn.  Va'  hej  ichte 
aueh  in  dem  loi  In  iiigilVhea  dorfo  Munluieux  wann 
der  aht  von  Luxen j}  lein  lager  bei  ihaeu  nalun,  Ichiu« 
'^ea  lie  den  weiher  und  langen: 

pa,  pa,  renoLle,  pal  (paix ,  grenoiuile»  paLs) 

veci  vciw  Tabbe^  que  dieu  gal  (girde) 
Dan  fal  der  man  vonme  haule  mime  hem  ein  becUe 
fpreitien,  da  miiia  hern  gtiaide  von  Prüm  ap  rafted 
xnoge;  kan  he  nit  geraften  vur  geCchr^t  der  vrolVIie,  fo 
Aua  lüde  im  kirfpel«  die  ir  u»  guter  daraf  baint; 
dal  fi  die  vrofcha  ttiileo  füllen,  <Iat  mins  h.  gn.  raton 
möge*  WichterMier  w«  *Der  wetierauifcbe  geugrapbua 
berichtet  von  Freieiifeen  iu  der  -  graffchaft  SolmauHubachi 
diefea  doi-f  prätendieret  grolle  Ireiheiteu  ,  dai*uber  die 
hei fchad  viel  2U  ihun  bekommen,  ea  geben  nämlich  die 
ein  wuhner  vor,  daU  ein  gewiifer  kaifer  bei  ihnen  in  ih- 
lem  dorf  ü!)er  noctit  geblieben  vväie,  weil  nun  die  häu- 
figen fiuiehe  mit  ihrem  gefebrei  den  kaif«  r  iiu  liL  fihla- 
fen  jnlieii,  waren  lanillitiie  hauern  aur^tliaiidcu  und 
hätten  (lie  frölVhe  veij^iget,  deswegen  ihnen  der  kdder 
die  ii^ilifif  grfc  henket.  **)  liier  iiat  die  voik-siage  dr-n 
dienll  in  eine  ficiheit  vtrdrehl.  Die  ^ewolnilj^it  IVheint 
aucli  in  der  Lombardei  bekannt  geweien  zu  lein,  wenn 
man  es  aus  Jar.  Menocbiua  tonUl.  845*  82 :  cum  eo- 
rum  munus  ilr,  (erviendi  •  •  •  quod  eil  lifu  dignomi  in 
imponendo  fiUntium  rarfis,  foigern  darf* 

6.  anfangs  lind  dem  hegtifF  der  knechtfehaft  nach  ge« 

icliahcu  alle  arbeilen  der  Icibeigneo  und  hörigen  um" 


*>  Air  Saoae,  nah  au  der  grenze  Toit  Prauchecoiiite,  in  iK*el* 
rheni  noch  w.^^x  Moiitiirf^ux  (lea  Gray  und  lez  Roulay)  liegoui 
doch  klmf;t  rlin  iiitifHlart  des  reiras  nif»hr  Kiirpmifli fch ,  a)a  lothrin- 
giPch,  »iigeiuKii  wird  er  auch  in  den  mcia»  dea  auti^MAirea  de 

Fronte  6.  ÜB.  ' 

a  fenlonhuä  ud  praefeutia  tciupora  i utitiriiiata :  Teiiifie  aii<{ii.<iiiio 
electiim  m  nupt^ratoreiu  vel  regeiu ,  Teia  uocie,  feiruin  ex  iiiiiere 
in  diverforiuiu  Freieufeneufe «  et  cum  proptcr  prope  /iUim  palu» 
dem  ft  obaxaÜotM  ralwruia  '^quiete  frat  aoa  potuerit ,  luilUTe ,  trt 
lacoUe  a  clamore  rasM  areereat«  com  obktione  privilegtoruaif  ft 
id  «fibdui  dare  valeaat»  incolat  igitur  adhibitis  aflefihuA.  cuatia 
atipiH  periitis  lattdtia  iiiqiileu  ■aiumUji  palufirla  fd  filcAlinai 
cttdfl^iileft 
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jütijt,  der  iierr  lieköÜigte  u.  kleicirie  feiu  hausgeliutic, 
(lia  zu  acker  mid  feld  dienenden  i'peiiie  er,  kriegsknechle 
wurden  verpflegt  und  unterhalten,  Bedungner  lohn 
war  denU>ar  tlieils  wenn  freie  lieh  zur  aibeit  verplln ii- 
l^teii,  ibeiU  wenn  hörige,  die  nur  zu  einzelnen  genieße-  / 
oeii  (JiendeM  getiaiten  warea,  lieh  fiii*  ihre  frei«  seit  ia 
(Üenti  gaben«  Diefea  ihdteit  scuinal  die  ei  waehienen,  \u)~  \ 
{«(etteiieu  kinder  vpn  höijgeu,  auf  welche  gleichwoUi 
der  gutsherr  eiu  naberrecht  «ii  «haben  pflegte,  d.  b.  er 
koBiDle  veilangen ,  da(\  tte  um  ein  geiinges  eine  «eitlaiig 
erft  in  CeiqeDi  baufe  dienten«  *)  Sem*  fiiilie  ibhon  fchei- 
vea  jedpch  auch  die  eigenlliehen  hauamancipia  auf  jähr^  ' 
liehen  hhri  anfpruch  gehabt^ su  haben;  anfänglich  mag 
er  Greiwillige«  ge(chenk  dea  henii,  beim  eintritt  in  den  ' 
ditoft  oder  beim  auHritl,  gewefen  fein,  gerade  wie  der 
köiiig  und  lehuölierr  feinen  miniHerialen  und  valallen  ge- 
fchenke  macliLc.  Mit  der  zeit  und  durch  die  litte  wur- 
den iulc)ie  jzahen  ftandiger;  der  unterfcliied  zwil<^'h<  u  an 
iidi  (licuUpüich(igen  mancipien  uud  bedungneii  dttniileu- 
tea  lag  darin,  daß  jene  weit  geringeren  luliri  '/open  und 
Dach  dblauf  der  zeit  uicht  wieder  austrel(  n  din  ritn. 
Noch  iw  mittflalter  war  alles  hau^geünde,  nach  uiiiei  m 
heutigen  inaiUiah ,  äutk*rlt  wohlfeil;  der  lohn  war  die 
kutl,,  j|ährlicii  eiu  hemd  oder  fcbieebtea  kleid  und  t'lnif^t 
(chilLinge  gekl,  In  einem  h'ede  des  von  Nlfen  (Ben^ 
b(}».574  nvgei  gedacht,  diu  da^  wa;;er  ia 

krüeeen  xon  dem  brituoeu  Jreit,  fir  wird  hart  von  ih-^ 
rer  frau  gehalten  (diu.  unoh  geHer  fünf  ftum  6ooc)|  wei* 
eert,  Ach  ai>er  doch  mit  ihrem  liebhaher  zu  fliehen,  yfmt 
aa  dm  Terdieu^en  lohn  nicbi  im  flieh  laßen  will: 

de^j  enmac  nilit  fini 

e  lie^e  ich  mich  ertneteiJ. 

miner  freu  wen  iniune 

Wirre  ieuier  me  verlorn« 

eiiirü  fchillinc  lol 

Ii  mir  u.  ein  licuide, 

dii7  w^ei^  ich  vil  wot,  '  • 

cia^  'wmje  aU^^  ii'c^mede« 

BnigQ  weiathümer  berühren/  waa  den  Aienfiboten  gp^ 
Imlirt:  Item,  der  eine  badinagd  bedarf,  der  foli  ihr  ga*» 

r 


*)  Über  folchc  zwaugdtPiifie  T.  Potgieifec  4m  Aatu  Terv.  p.4d7* 
»ad  Kiüdi.   hörigfc.  p.  J(j.  17»  97-  9*J. 

**)  Tier  pfeaiiiiige  tom  pfimd«  loha.  Iw.  6dd9- 
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beu  zwei  lu  icniuaueii  (nhuie  iR  erinel,  aber  was  heie?) 
11.  (^iu  uatel,  mit 'welcher  lie  die  dillfln  it! p'avft :  item 
dai /ue  lo  viel,  (laf\  iie  es  gerne  lfiu(  l.  Jjurliitmtr  l.^ndr» 
^\  ^.  Waiiu  lur  indVi  ie  iui  ki  if'gbficcr  ipiu  h>ld,  w(>\  on 
ieibU  dei-  uame  ioliiaieti ,  löldliiige  lierrülirl ,  bei^oimeu 
bal  ,  iiKifM  ii  aiidei  e  luilei  luchcj).  \  üv  die  be/ahlunt^  des 
liausgeandc.s  findet  licli  die  btnennun^^  lillofi^  lidlon, 
liediohn  (Oherl.  929«  Hallau^  1265.  llMifi);  üe  ill  noch 
Tiiclit  aus  allen  urk.  belegt,  rdieinf  abei*  kaum  anders 
f|*klarhar  als  aus  dem  namra  der  ülen.  Folgende  na^ 
men  dienender  beziehen  lieh  auf  das  lohitverbMIliiis: 
afiiei/i,  löhnüngy  mietbliu^f  hrötiing^  taglöhner^  gebroler 

ehbalte, 

* 

IL  ZAnfe  werden  dem  heii'q  SttWfilen  für  daa  Uoßa 
verbilUnU  der  hörigkeit,  meifteatheils  iiir  die  atitzaog 
ükarialkier  Undeil^ien  enU  ichtet  und  beftehen  eotw«  in 
treide^  oder  in  yieh^  oder  ia  kleider^nt  gaiis  nadi  dea  Taci« 
ttt^  beflimmung,  fpäier  IriU  aucb  eitk  -gMiim*  tu  intMua 
(«ioafcas)  hin^u,  der  aNmalich  alle  übrigen  ablott.  Liefe« 
l  ungs^eit  metüena  zweimal  )SbrIich,  im  frübltng  und  «ip 
crul(5,  niaijx't^)  lierbttbete,  zur  zeit  der  gi-alTen  volks-^ 
verrauiiiiliüii^tu  und  ganz  wie  dem  künig  gt-fchenke  ge« 
Li  acht  wurden,  Ipäter  lind  uft  heiiigejila^c  biiuuiiul, 
l^etri,  Juliaiiniii,  Alüilini,  Walburgis,  Tliomae  *);  vgl.  Sfp, 
2»  «58.;  zuweilen  bei  todes  u.  horbztilsrälleiu  Ziiis  iit 
das  lat.  cenfus,  der  deuticlie  au^di  utk  war  golh.  f^ilßn^ 
ahd^  telßar  von  gildau  ^  keltaii  (lulvere)  **);  bele  umi 
fteyer  beziehen  lieb,  wie  f.  298  eiörteit  wurde.  eigenU 
lieh  auf  die  abgäbe  der  freien,  nieht  der  uufiieieiii  der 
fpälere  fpracbgebraucii  kebit  lieb  aicbt  daian«  . 

1.  zins  'vßn  JriicJUen. 

Bei  dem  getreide  fcbeint  meßen  daa  Mtefte*  |ndelIbo 
kommt  anch  außer  •  dem  zebntverhäitnia  die  lieftrung 

ungedtofchne»  getreides  vor,  z.  b.  carradaa  de  gr«nu 
bona,  nun  JcitJ/'o.  Neng.  nr.  54  (a.  77.^.)*  ^^i^'  meilieii  l»e- 
bei  ollen  der  Üifter  uiid  klüller  enthalten  fruchtlieieruu- 
gen  naeb  inaUen  oder  fngenaniile  fackzehnU  ri,  Zuwei- 
lea  lial  (be  berrfehail  i'or/chnUt ,  vormad^  vorfefe^ 
d.  h.  der  culoa  muLie  üe  enileii  laUen ,  cb  er  feibit  be- 
gann ;  ilem  weiü  man  der  iieriebaA  vuu  Covern.  ;cweuo 

*)  daTi*»r  der'zv?>n'r  IVtersninmi ,  INTarK^nsmaun  otr.  heißt* 

^■'rn)ftc.%  in  üiiuM-  ;n  k,  \om  HöO  bei  Keu^.  tir.;20i*  fcbei- 
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tage  vorfrhnitt.  Polclier  w.  »tem  man  weift  auch  dem 
lieiTii  t'm  furmad,  d.  i.  tJali  kein  mann  foll  mähen,  die 
licrreu  liahen  dann  ein  tag  zuvoi-  gemaliet  im  bruhej, 
mag  )edermani>  miilien.  W^llimurer  w. ;  oder  üt 
empfingt  mehr  als  den  zehnlen,  ein  ganzes  dnllcl:  ilem 
liat  wallende  korn,  dal  noch  ongemeicl  were,  dar  fall 
mn  gn.  KdaL  derde  creel  anhebben.  AFpeler  hofr.;  tre$ 
colleelas  ma>upulae,  ideiw  ires  fcoccones,  üeut  vulgo 
diiiluv,  peiiüivant.  Wenk  2,  457  (iu  1140).  Der  herre 
foll  och  haben  das  dritte  gewande  in  de  r  voghen  .  .  . 
lo  het  er  ocK  den  drimn  bojn  u.  fol  oeh  jagen  Um 
drittf!  tier  in  der  voglien  lUize  an  die  üiiifehe  u.  fol 
och  nil  fiirba^  jag^'*»  ^^^^       "^'^  Biüfche  fliö- 

heiide  würde.  Haa.chrr  w..  Wurde  der  IruebUius  nicht 
m\i  dem  halm  garbenwi  ife  empfaiigen^  londern  ge- 
meinen, pdegte  kora  und  Weizen  auf  dem  maU 
Riichen  zu  werden,  die  raube  UucUl  gehäuft.  Holzkir- 
cher  w.  oder  ewgedriiclti  XXX  ymiju  babern  gtflun- 
iet.  *).  Münlierer  vogteirecbt. 

Nicht  fei U»n  wird  Ccbon  die  aubereiteVe  frueht  (maU 
um!  jnehl)  oihv  das  aus   ihr   gebraute   und  gebackenc 
(hier,  brot,  Jenwiel,  hulwn)  geliefert.    Von  deP  hier- 
abgäbe  oben  l.  313-     Dem  brot  und  kucJicH  ill  gewöhn- 
lieh  grölU?  und  wenn  es  bloU  auf  die  anerkennung  der 
•^Oherhej  rlcbaft  ankoranU,,  eigenlbumliche  fi^rm  belliramt: 
""purii  ill  zu-  wilkMi,  da^  derfeU)  liofnian  der  feile  dem 
dorf  Rallellen   zue  wihennacht  ein  lialb  malt^r  körnet 
Eue  brot  machen  mit  namen  miitfchehihetin  u.  fol  e» 
den  kinden  geben  zue  einer  gedehlnis.  Kalledter  hofe- 
recht;  ileni  ein  abt  von  SeligUalt  hat  ein  holz  hegen  in 
der  m:nk,  in  dem^  ilt  weidc'  und  afferccker  uiiler.  fo 
ecker  iii   foll  er  zu  ei*iem  voigt  zi*  ßabenhaufen  kom- 
men und  heiUen  den  wald  belVhlagen,  folvendo-ein  brot 
von  einem  halben  m.iller  u.  von  einem  halben  maller 
frmnielmehl,  das  foll  ein  locA  Itaben  u.  an- fem  armen 
henken.  Babenbaufer  markw.:  item  der  mnller  foU  kom- 
•  men  u.  foll  pringen  einen  lachen  von  aller  frueht  ge- 
macht, der  die  niüle  milt,  u.  foll  fein  eines  gemonds  (/) 
dick  u.  breit.  Simmerner  w.;  piobll,  dechant  u.  capitcl 
XU  Odeuheim    mülVen    jerlich   uf    S.  Slepban6tag  zwo 
tjieien  .  .  .  fcliickea  zum  Hirfchhorn  uf  das  IchlolV^  u. 
Ipllen  die  theie^i  gebacken  fein  von  einem -halben  maitti- 
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oiigcmultcj  ter  keriu  Hufchborucr  TgL  die  bcifjpiele 
oben  t  101.  Iü2» 

Trauben  werdeo  nicht  geziulet       fondern  der  fpeüi« 

febeu  etoeu  eimer  weilWo,  guten ,  etBfcfameGkigfn  wetnc, 
'ommerner  w«;  des  argtten  nocb  des  bdfteu  (oben  I*d4*)» 
den  wein  belfern  und  njcbt  ärgern.  Dagegen  findet  Bith 
ßachs  und  hanft  nicht  garn  in  den  regidern*  Hopje 
und  malz  kommen  Vor,  bSufi^  das  bi^ *  (hiergelUH 
f.  313);  faäuüg  wach^  und  honig  (uxickszinjige  9  oben 
1.315  und  honi^^tlter,  liailaus  956.) 

Heu  und  Jirohy  d.  i.  futter^  erfcbeiuen  zwar  auch  aJs 
jähi  Ucher  zius  **)y  gewöhnlicher  aber^  verbunden  mit  hoher ^ 
aU  Verabreichung  auf  reife  und  lager,  als  atzung  y  wenn 
-der  berr  mit  feinem  gefolge  dnrctmeht  und  eiuiiegt  *^)» 
Tgl.  Docange  L  x.fodrumy  foJerura  (fomiagL),  und 
oben  f.  315  die  benennung  hengififuotru    In  letalem 
"fall  ift^es  nicht  fowohl  zina  der  .hörigen,   als  aJIge« 
meine  abhabe,  weicher  die  fiTien  nicht  überhoben  äud 
und  wovon  in  den  weistbümern  nor  edelleote,  prtefter» 
aichter«  fcheflen  und  buttel  loa  gefegt  m  werden  pfle* 
gen«  Die  formel  boteis  fuiter  und  nagel  geben ,  wo- 
von uacliher  noch.     Es  weifet  der  fchöff  beiden  her- 
Ic halten,    zu  welcher  zeit  üe  rtlbli  oder  ihre  kneclue 
t^uemen  gegen  l'oninicrn  geritten,  io  mögen  Ue  geünnen 
d(  r  heiTcn  hof  zu  lliuinierüde,   dalelbti  foll  man  den 
pferJen  geben  die  ßreu  und  raufutter*  Pumnierner  w*; 
wenne  och  nnfer  herre  der  abbas  fei  neu  (ifzf:  \\\\  ne- 
jiK  n  ,    lo   füi  der    marfchaik  mit  den  [)lici  t!<  11  varen 
über  wun/w  u.  Über  weide  ^  wie  ftch  die  piierde  wa- 
lent  (?),  das  fol  er  beflern.  Mäniierer  vogteireciil ;  wann 
uufer  berr  der  bifchof  auf  oder  nider  reitet,  foll  im  der 
aiubtmann  die  ros  Aellen  und  der  amblm.  foll  dem  fchiU.« 
knecht  m  dm  gern  (aufgehobnen  rockzipfel)  fiUmr 
ben  und  under  die  uedte  hem   Menciliuger  vogUr*i 
•lern  wifen  wir,  wanne  unfer  gn,  b«  in  dem  jart  eins 


■ 

*)  der  cmfos  uva^  mgrkmäU  olfereiidiu  feAo  die  Mariae  Mig.* 
daleii4e,  d^ilicu  I^Iuratori  uitiii/3, 187*  erwähnt,  ill  snr  biallaa 
«tterk«njiniigt  nicht  sum  nutzen« 

Broh  sum  dachdecfcen :  cha^e  was  ß  gros ,  qu*un  hcHMS 
pout  le  tcnir  eiifre  Jos  deux  oiaias  an  deJIaa  du  lieiu  rec»  dt 

ein  heftiges  tied  gegeu  die  eitunge  hsl  Reinnar  v»  2iia^ 


1 


■ 
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• 

mit  £n  Mhs  libe  va  Winingen  kompt  •  •  •  alsJan  mo- 
geot  unkts  b«  cJiener  und  kiiedlie  in  eins  iglicheii  bui  - 
gm  Ii  nie  zu  Winingen  futer  nemen,  aasgenomen  in 
cta:  edeler  luie  hiiler  u«  in  der  fdiefi'en  bulere,  Win<* 
ningar  w.f  item,  wo  unfer  amlleut  fitzent  'wau  wir  m 
Uküiig  reiten  f  fo  füllen  wir  «in  n«chüsi|  (nachtfelde)  Iia*  , 
lien  n*.  füllen  nnfer  leut  füttern  n.  liüuer  dabringea  ala 
TOT  aller  berkomen  ift.  MB.  6»  221 ;  wann  ein  abtiflln 
des  clotters  su  &  Steffan  in  den  diokbof  zu  Sachlenheini 
komet  oder  in  das  dorl,  fo  fol  man  ir  ros  Äellen  uf  die  . 
Iiubhöfe  in  deme  dcuf  und  foll  von  den  hubhöfca  iialjeu 
drucken  pall  u.  diirre  hripjen  und  foll  man  cl^'nit'lheri 
lüffen  vorn  liofe  futer  gebeUt  Dürr  de  cui*Ü3  duanuical. 
f'iUi  vgl.  üben  klU2« 

Hierher  will  icb  noch  andere  lieferungen  reebnen,  die 
m  wald  und  feld  gefchehen ;  bei  dem  holz  beftand  die 
Uli  zuraeift  im  fallen  und  anCbbren.  es  wnrdeii  auch  ^c- 
wiiTe  Holzarten,  rinden  uud  reifer  zu  licLihi ajid ,  reifen 
und  küt  !)<.'ii  <^ciiLTc*it;  hinfen  und  vohr  zum  ftreucii  iu 
die  ziuiüicr:  es  iii  uch  m  wiÜeude,  da.s  zu  miitclriuii^fa 
fo  follent  die  banwarle  bringen  in  den  hof  fehediit.  u. 
hefrliey  (lai>  der  appet  u.  die  liuber  fufir  (laubei )  ge- 
ützent.  Gl  iifeidH'ifncr  hofr, :  eitie  aus  deu  gediclileu  ge- 
nug bekannte  üUe  des  miLlelaiterä 

grüene  bin;  von  touwe  na; 

düime  uf  die  lenpicbe  was  gefti*09t  Parc  20^ 

den  eftrieb  al  ünervienc 

nittwer  bine  n*  bluomen  wolgevar 

w&i«en  draf  ^efniten  dar.  Pare,  133** 

nie  Af  der  fürften  fal 

£6  vil  bin^e  wart  geftrSnwet   Geo.  66** 

Auch  fyinholijche  frucluziure  njüßcn  vorgekommen  fein, 
«in  beüpiel  gibt  Muralori  autiq.  3,  187-  Pi  imu  die  iiiaji 
cnidam  emphyteufm  ab  orplianis  Lucenünus  habenti  id 
onus  incumbit,  ut  ad  i»)%aTniQreüi  majahni  defei  at,  non 
pauris  taeniis  OTuatam,  anuexia  tribus  jramentl  fpicis. 
ü  iltae  abeiibul  emphyleula  a  beneficü  poileiEoue  Malim 
decidereU 


2iIorirch«)  nrnre,  rührt  hinßm  und  hläfier  «um  mahl  herbei- 
ffeit.    <).  ^Tiillcr  Dorier  2»  222.    Hierlicr  gpliöreii  aiuh  die 
nattihie  (nadelhol^biirrhel)  J^argeiidac  per  duiuum  capUtili  doiui- 

ttnua  tempore  hiemts  et  al^oria.  Giunhec  2*  ur.  19  C^.  1210^ 

r  % 
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o.  zfns  K*orn  vie(t, 

lj.iiiy.<u  heliegleu  Völkern  ^urde  als  frihut  ehie  heei'dfe 
loIFc  (xicr  liofitT  auferlegt,  z.  b.  den  SarhlVn  von  den 
l  iafiken:  miini;e7ilas  v'rzrcfw  injeiendalcft  a  C  lifolano 
lenioi  e  rrgiae  luenfae  iiifei  re  **)  julü  fufianU  .Aiinoin, 
4«  l'H.  \gl.  flie  Ul  k.  nr.  iu6  (a,  716)  bei  JJou(|nel  lom.  4  ; 
fot'üiique  (Saxones  Pip|)iiius)  ut  proniillereiit,  fe  aunrs 
iinguiiji  honoris  cauia  dd  geueraletn  convpiifuiu  ecffwn 
tTf^tsnlos  pio  mimere  dalurpsf.  Aimohl*  ^  64»  dnii«  iMid.^ 
(J^crt7.  1,  3470)  quiiiqQe  mili^  Hb|r«&  argeno/  <^ai  a^f* 
pmfwm  atqne  aniionae  fiunma  non  DKKlica^  Pei  tz  |,  4Wk 
hekaunt  iR  ä^a  träfukim  porwrum  j  daß  s^uf  den  X^o*. 
yingei*n  lattele.  Als  ilandiger  sins  (iir  einzeliie  Colonen 
lind  alter  fchon  pferde  und  ochfen  za  eilieblicb;  hiulL- 
g^r  lyarcn  fie  ^  buhen,  uiid«  ß^fen,,  am  bSii^llen  sä 
Jcjweineß  ui|d  frifchlingen  (fiilcin^is)  xerpOicHlei. 
ßefonder^  fiHIe  brachiey  gleichwohl  die  ik&riMig  vom 
pferden  und  oohfen  n»it  lieh.  Zinfiges  y^ervieh.  find 
liäne^  hiiner  und  gä/ifei  \vedci:  lauheu  noch  enteq, 
clii  le  winden  wenig  gezogen  ***),  jene  U  liieneii  ^«rjug- 
fu^ifi.  Eierzins  war  häufig,  auch  ßfvh;:his,  Unge- 
nidihare  haus  oder  jagdlluere,  uaun  idlich  l|unde  und 
falLeu  kommen  nicht  in  helrachr,  Lit  Itrung  \  on  bietien 
(d.  h.  hifrienllöckeq ,  körben)  itl  rellner  als  die  des  hor 
nii(s  und  wachfes,  ß(  iticrkenswei  ih  ilt  die  abgal)e  von 
Iflutigehi:  Iclvaiit  XVill  lapgai^ugaf*  Cd^l^  beiiici bac«. 
691^  ianguiiugas  C.  696^ 

Näheres  ergeben  nachfolg^de  bemerkungen:. 

a.  (ur  den  heer^iug  xuu[leu  die  gemeinden  ihrem,  herm. 

pferde  tieFern.    Ich  luüte  diea  uir  eine  latf  nidit  bioft. 

Oer  hörigen ,  foivJern  aucJi  der  frei>;n  lafidbcvrohiier;. 

l)jeng  !)eliachut  gieii^  nielit  das  eigenthqm  des  thiers 
verloren,  es  wurde  dIoU  zu  dem  tr^eg  geliehen  und 
nach  delfen  beendiguuij  den  leulen  zurückgehellt.  In  der 
(hat  ab^r  (cheiut  ditie  rück^abe  oft  i^alei  bliebe «M^.h 

•  ■       ■  '  I "  f 

*)  smt  von  meufchen  imr  in  tageu.und  lieddiki,  z.  b.  30 
mügdeii  Iw«  16367.  vou  30  Jui«beA>  um  «Ue  geloiU  ivird,  TM*, 
5960*  6040. 

**)  qua«  ideo  inferaMalet  dleebaaüirj  co  qiiodl  fingidU  mßs^ 

uuod  inferenda  vocaiiir.  In  kfihea  beHahencl  wie  war  woklitlir 

fIpuücHe  ausdritfsk? 

l^*)  doplK  ein«  «flu  bei  GünOi^  4k  29»  («»  fc^l* 
geiUe  oder  mufogtU  bi^rbefie*,. 
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fiir  die  umgekamraneii  pferde  voji  ilem  herru  kein  er- 
falz  geleillet   worden  zu  fein,   wiewohl  die  genviiido 
felbft  den,  deffen  pferd  zu  gründe  gieng,  enllVhädij^te,  * 
Dagegen  waren  die  initerllianen  zu  dielem  pferdedienlt 
nichl  in  allen  iehden  ihrer  heirn  verpflichtet,   es  wurde 
ein  grol^s  aufgebot  de«   konigs  vojau.sgefetzt  und  ge-  • 
wohnlich  der  zug  iiher  die  al^pen  voigewendet.  Quando 
ad  fei  vilium  pii   regi«  pei  rexeril ,   xmum  Jaujnarium 
oüuÜum  praellent  cum  homine,  qui  illum  ducat,  Neug. 
ur.  4()6  (a.  8()1>;  itt'ni  wifeu  wir,  daß  er  (der  vogt) 
verht  hat,  wenn,  ein  röpiilcher  k.üler  oder  köin'g  reiten 
will  über  berg,  fo  foll  man  ihme  lehnen  das  bpfie  acker^      ^  • 
pjerd,  das  da  in  dem  grricljte  ill^  das  einen  einfpanger 
Kanu  ertragen,    kommt  das  pFerd  wider,  fo  foll  man  es 
wider  geben  deme  es  gewell  ili,  bleibt  es  aber  aus,  fo 
(oll  das  gerichle  ihrae  das  pfeicl  gelten  vmd  bez-uhlen, 
Alttnhafl,  w.  (a,  135-1;);  item  dixerunt  dicti  fcabii^i,  juris 
effe  dilti  aUvocali  (domii.ii  de  Kiueke),  quod  in  excicitu 
imperaloj  is  vel  regis  per  moulcN  ü  lunc  ideiii  adyocatus  . 
peiierit  ab    homim'hus  propriis  dicloriim  dominorum,  ' 
unum  equuni,   qui  vulgari  nomine  feymer^  minillrare 
übi  tenentur  ...  et  in  revcilione  per  monles  .  .  .  equum 
bominibas    reüituel.    Krotzenburger  w.   (a.  1365),  dia 
deuifche  abfai^ung  beliimmt  genauer:    \u  wan  das  ge- 
Ichitt  fo  lal  iglicher  bubener  ziehen  dar  zwei  ßn  hejlen 
pferde,  die  er  hait ,  die  in  dem  acker  geen ,  of  den  hof 
der  lurrn   zu  f.  Peler  u.  ulV  den  allen  fal  des  faude.s 
knecht  kiefen  eins  da^  belle.    Da  lie  (die  gerichtsherrn) 
öuch  Vüji  rcichs  wegen  zu  verreifen  hellen,  fo  follen 
die  von  Gvercnhaufcn  uier  jyJcrJe  geben,  zwei  den  von 
Heütcnllciii  und  zwei  den  Euinern  und  da  tIeufcnUein 
die  plt'rde  gezogen  und  binnen  der  falthorb  feulen  von 
deu  Eulnern  betreten  wurde,  fo  foll  ilenfenltein  ihnen 
dielelben  folgen  lai^un  und  iftit  den  andeiii  zweien  pfer- 
dcn  hernaclier  ziehen,  doch  wau  Jie  wieder  kommen, 
follfn  Ue  den  arnuvi  laiten  ilnn  pferde  wider  geben. 
Grefenhaufer  w.  (.).  l4l.3);   item  auch  wan  ein  faut  lei- 
ten wü  mit  eimc  könige  über  dfl^  gobijge  oder  mit  den 
lieiren  da  die  leben   her  rürent,    fo  ili  im   dax  dorf 
Icliuldig  einen  J'eumei\  alle  die  pferde  die  dan  zu  dem 
falltlor  nl^geen,   ane  eines  amptnians  phert,  die  pherde 
lol  man  alle  ti  iben  und  fal  ein  faut  darunibe  gen  w.  fal 
lic  wol  beheben    und    welclies  pb«rt  der  faut  angrifot, 
da'^  fül  er    nen)en   zu  eime   frtiniev  und   kein  andfM-.s^ 
Wir  il^  iaciic  daj  der  ftHoner-  wider  quem«,   begorl«  Un 
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fler  arme  man  wider,  wan  er  15  wider  über  An  fwclle 

p<  11  licik-,  iiis  manchen  dag  das  phcrl  uW  wert-  geweit, 
als  inaiiclu  n  [chilliiig  pfenninge  were  man  im  Uimldfg, 
Birgeler  \v.  (a.  i4l9);  woUe  em  konfg  nbcr  bcig  zlChvii 
und  ein  hei  re  von  Catzeuelnbogen  mit  ihm ,  lo  folte 
man  aii{-  pitKlc  zu  'Trebur  ufn  hgf  Iiiben  und  möchtt* 
der  giaf  jechj^  dasauä  die  heften  von 'feiner  fieiich^ft 
und  tins  der  befien  \o\\  der  voglei  wegen  nehmen. 
Treburer  w,  (a.  X^b>)  Auch  von  ch'efem  dienli  traten, 
wie  von  der  beerwagenlieftii  ung  (oben  (.298)  einzelne 
befieiungen  ein,  vgl.  die  i^vk*  \QU  4336  bei  H^lUiua 
1450  t  V.  orsäienß. 

auf  gleiche  w  <  Lle  warea  bei  dei9  'einlageir  ließ  hßrnk 
ftir  feine  UfeJ  (cblacbklbare  thiei*e  «a  liefeicn»  W^Ich«  iSß 
gemeinde  wiederum  vergütete:  iten^  wifen  wi|S  w^puio 
vnfer  g.  b«'odev  line  erben  in  dem  j[ai*e  etji«.  nui  iim 
ielbs  Ubie  vol  Winlnpa  kompt»  fo.  lal  der.voigt  u.  der 
heimburge  under  di^e  hVle  gaa  u^.  da  dip  keße  kalben 
nemen  und  unCerm  heiTen  die  in  fine  kuchen  briii:;La 
iiud  die  flagen ;  diefelbe  ka|b^  (al,  die  gemeinde  daii,  1^ 
ssalen  dem,  des  lie  geweleu  ift,  Winninger  w.. 

^.  völlig  verfc  hiedcu  hiervon  ill  das  beJUhaupt ,  welches 
dev  hcir  unter  dem  vich  des  vei  llorhuen  ei'f;«  iininnijes 
auszuwählen  und  wegzunehmen  lialLe,  Jenes  belle  jpieixl 
oder  rind  wurde  von  der  gemeinde,  die  es  dem  einzel- 
nen eigenthünier  bezahlte 4  enU'iclUel;  diefos  m^rtuarium 
muÜen  die  erben  des  hörigen  dem  iicrrn  auttliefern,  wie 
die  nacbkotnimen.  des  vaiallen  dem  lebnsherrn  das  edfülttn 
ras  ihres  erblalVers  überiendeien.  Gewöhnhche  bcneu«* 
nung  diefer  häufigen  abgäbe  iÜ:.  d^j  beßß  Iwulfet,  da^ 
tiurjU  haubei,  cia^  beße  nd^»  da;  ie/f^  vilies  /umbet, 
Optimum  Caput t  valenitißB  MpK^j^rman  fiod^i  aber  aucb 
im  mittelalter  den  bloUen  aasorupk  ind-  (jus  caduci)  oder 
tötval  (Hailaus  4aa.  1788)  Lang.  reg.  2,  24a  (a.  1235) 
Eichhorn  epifc.  cur.  nr.92  (a,  1302)  Ipäler  auch  h4Uipt^ 
fall,  ßerbfiM}  in  Oberdeuifchiand  geläfl:  (gW9|it  u. 
^läU.  Ualtaua  726);  in  niedf^ri'hein.  urk.  feit  deiA«l3-  14» 
)h«  kurnMa^  curmeda«  cormeda,  Gudenus  %  978» 
1069.  1144  (a.  1249*  1299*  1336..  1398)  d.  h.  die  miedie, 
«bgabe,  welche  lieh  der  herr  kürt,  tivahll ;  zuif eilen. 
teil,  butteil,  butei  (Hallaus  203.)  Schöpf!,  ni*.  7^  («• 
1282.)  in  niederlachC  nrk.  bMivinge  (Hallaus  192.  193) 
woraus  man  ein  unkenntlicIieiYs  Itocbd«  baulebun^  ge« 
macbl  kat^  es  ijt  su  deuten  aus  bA  (praedium  rufliaan. 
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vielleicht  aticli  wi«  im  dtn*  arntenta)  und  dem  alten  Ii- 
itu,  itiiiiqutre,   bedeiUei  altb  die  liinteriaßeiifch.iff  im 
bauergut,   die   viehhiiiierlalWrilchaft ;   in  alid.  niundart 
la^ie  man  tntleiha  (i  t  [[(luiac  ui  niui  U  ).    Aus  dieler  hin- 
tti  lolUiilcliaft  gebii)iile  dem  licrni  entw.  das  Ixlle  pferd, 
üdtr  wenn  ktiiis  vorlianden  war»   der  hefte  ochfe  und 
Ii}  immer  »atli  dein  werlli  der  iliiVi  r  herabtieigt lul ;  in 
ermangdung   von  tfnVrcn   iialin)  vv  (ich  die  belle  wat, 
oder  was  iiim  loult  im  hanshait  anliond,  daher  mau  fo- 
gar  einer  todgana^  einem  todkäs  (Öclmier  i,  429) 
gegnet.    la  dm  allea  geCet?:en  wird  des  befthanpts  nicht 
eiwabnit  woiraos  aber  nieht  Cein  Cpäterer  .urfpm  ng  ge-» 
folgert  werden  kann»  denn  aucli  der  Sfp.  gefehweigt 
feiner,  su  ,einer  seit,  wd  es  licher  im  l'diwange  wan 
Ebenfo  wenig  mag  ich  umgekeiirt  fein  älteres  dafein  mtt 
dei  Tacittts  mixlum  aut  peooris/aut  veflis-  ut  ooiono  in^ 
jongit  beweifen»  der  einen  Mtudigett  nns  des-  lebeodeii 
ooiouen  pneint,  nicht  was  bei  deffen  todd  entricbteii 
ift«  \\\eits  wurde  er  gewis  deutliehe^^befch riehen  haben. 
Fiüliltc  fpur  des  befthaupts  finde  ich  in  einer  nvk.  von 
765:  (|ijiLiiiKjue  manfiim  de  terra  uoUra  [»olletleiit,  mo- 
lieii.s  hovern  uiiuin  ad  cuitcni  dabit,   fjuud  vnigo  dicilur 
henhjhjbf    aut  fi  hovem  noii  liabuiril  duodccini  denarios 
peilolvet.    iJüiiCdimet,  Lorraine,  prcuves  i^2b2'  i^iier- 
auf  lalie  icli  ftellen  aus  andern  urk.  der  reihe  nach  fol- 
gen, zuhfzt  aus  weisthumern.    De  viro  (ccnfiiati)  opfi^ 
mum Jurtie/itum,  ii  habet,  lin  autem,  melius  veiiimeu- 
tom  ejus  eccleiia  liabebit,  femina  pretioßus  dabit  vejii^ 
mentum  •  •  •  qui  in  huba  mortuus  fuerit,  Optimum Ju^ 
merUum  cöm  ueftitu  piperiorl  ecclefia  habebit  et  filins 
Iqus  heres  hubae  erit.  cli.  Caroli  (a.  812)  Leukfeld  antiq. 
foid.  p.  243;  ä  quis  de  familia  eceleiiae  obieiity  five  in-> 
five  extra,  öftimum-f  quod  in  pecudihos  \'el  in 
j|natibet*fupelleotile  poiTederat,  in  proximam  dominicam 
»rtem  ao^il^iatHrr  tch.  Ludo^ici  pü  bei  Scbiher  de  cur» 
wnlmc.  JI.579;  oenCum  aniebi  tdtiaiain  y  per  quem  uti«« 
p|ue  omiila  Tel  negtecla  Tolvuntur  fervitia,  /iis  videlicet 
tapitale ,  a  viris  decedenlibus  Optimum  equum,  vel  Q. 
equu  careat,   Optimum  caput  pecoris,  et  a  feminis  üi- 
diivias  et  exuvias  Iransmilli  ad  eeeleliam  urdinamus.  ch# 
lluij  ici  %  (a.  lOlo)  bei  Jaidevvig  fcr.  rer.  bamb,  1,  1H8. 
^ITeimauu  epäc  bamb.  m.20«  Kindl*  liörigk.  p.224*jj 

*)  Uffermnnn  feUt  di^r^»  mV,  auf  ilen  5-  fehr.  1017  Hall  1015| 
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poft  obituiD  vero  alicujus  iftoinoi,  de  virp,  Ii  pecora  Iki-« 
litfar ,  praeJiantiJJimuHi  a/iimal,  Ü  veio  non  hatieflti 
veßhnentum  optimum,  fed  de  muUere  «'«/Zm  pretiofißi 

Jima,  quam  ipla  lexuejat,  eAigatui-,  cetera  licaretlci  Ii- 
bei«*  [HJ. .nitaiit  (71.  ilUi.j  Kiudl.  iiöiigk.  p.  229;  pi^  ti«-'- 
fiiiH  lu  it  niui  i  du(em  Dieliur.  iridiiuientum  ^  (juucl  Jialuiil, 
ilt  IV1 '♦hu-.  iVtl  uullua  jutnoi  iiiu  liac  Ifge  (enebilui  .  nhlVr- 
Vtiiiiluin  <;iTTien,  (jiioü  pio  feiniiia  tlt  lL;)u;Ja  de  Imeis 
tauUaiiJ  indumentiH  mtliiis  efl  oOdenduiij.  Kindl.  iiiuiilU 
beitr.  %  173  (a.  IloO);  da^  heßJnSeL  (a.  1221)  La/ig 
reg.  2i  i^;  et  cum  aitquis  de  iamilia  ejusd^  curiae  de- 
cedit  I  quidquid  «ie  iiereditate  ipiiuä  in  e^7/Av  aul  peco-^ 
HbuB  maj'culini  J'exu9  iutxiti  abbalem  coutiugtt,  cetera 
y«ro  viliwo  debexiiur»  ü  uxor  alicajua*  iiUHiiä  deceiTeiil 

Se  nim  bebet  iiliatn  ianuptam,  liereditaa  ejus«  quae 
iur  r<ul6»  abbalem .  contingit.  Kindi«  m*  bettr.  2$  22t 
(a*  i!U>&)9  praeterea  ftaiuioiua«  quod  fi  ppffeflbrem  prae» 
dkli  iiiaiiH',  •  «  ;  medio  iMlipui'«  mot-i  oontigerii  •  »  • 
füi'aerata  ecdefia  de  praedicto  maab  *mkiB^  •  •  •  de  cur^ 
meüa  perfolvet  quatuor  fol.  coIoik  deii,  G  u den iia-J^  949 
(a.  12-i9);  Iwer  iu  der  Uat  (Oln  m^eii)  ze  iiiai  kc-irehte 
lilzet,  iUi  bei  er,  To  luln  im  tibtn  hu  /^e//e  viJiea  hötthei 
gebrii  ze  houhetrehte  ,  hat  ei*  de^  iiiliL,  lo  lal  man  gel- 
ben üHit  11.  wajen,  aii»  er  gieiic  ze  kircheu  u.  ze  itr.r/i  ii« 
>JHai)leliu.  ur.43  (a.  1253)5  et  Ii  iiiagilier  grangie  in  iiode 
de  medio  fublatus  fuerit,  equo  qui  de  iella  luagillri  eit> 
(s^cepto  ,  ex  aiii^  pro  mortuario  eligamus  meliorem* 
fKiudl.  hörigk.  p»  ^279  (a*  -12ö^$  beiui  todeaiaii  gebeiii 
equurn  vaUntem  jiixla  mehurein»  Wenk  nr.  150  (a* 
1^264)$  quicuuque  civU  WUCtttbuifeniis  deocdeaa  dex* 
trarium  babeat  five  equum  yalentetü  plus  pretio  üex 
.jiiarcarum,  decedentfa  tiavadea  lex  iiiai*caa  aobati  pro' 
jure  cofitati  pro  eo  leuebuiiiui*  exfelvere»  fibi  dextror^ 
rio  live  equo  retaiUo*  de  ititiioribiia  vero  animalibu«  fex 
inarcarum  valoreni  uoti  atlüigeuübtis,  quae  decedotia  el- 
vi« habuerit ,  t)/>^?7W/^/7A  ei  lolvat.  verum  Ii  iiullum  de- 
cedeii:»  iiabu€»rit  üiJiiiial  ,  ipu  ablxili  duodeciju  denariu» 
fülvajt  pro  vef^e  optima^  quam  Jja[jtdi.  Schöpllin  iir.  698 
(a.  1275);  piu  jiue,  (jHcd  vuJgo  üuriße  /lufnt  appeliatur. 
Gull«  1JU6  3i  86  (9.  j3f.>);  linde  ivva  de^  i;oUiuile:*  mau 
bbl)'  I  ,  da  fol  mau  ntuieu  das  bcjie  t'ihes  höhet  oder  üu 
hvjte  t'icil  ze  valle ,  Ijet  er  vibes  iiit,'  Eberslieiuiei'  lai- 
bucli  (a.  1320);  "melius  caput  pecoruuj  uuadrupeduniy 
fed.  iL  muiiei'  ubieril,  metioretn  vejiem  tineam^  cjuaiu 
ipCa  forcipe  liia  üanut*  Ui^bebaL   Kiuüi  Jiäiigk.  p.  4ä;t 
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(d>  1339)  9  todfei  und  wandel  mll  glimpfen  und  gcfiadeii 
riemen.  MB.  2y  19*  (a.  13^>0):  und  wo  ein  gotsliujuuau 
iüibei,  der  gk  xtt  vaik  da^  beße  i/i/m  kob^i  io  er  het 
oder  loi$  het  er  abfr  but  viiie«,  fo  git  er  das  bette,  das 
er  do  nocJi  lot,  es  ü  U«ider  oder  aadet*a«  Griaileohei- 
aer  bofr«;  iormede,  dat  i$  na  geipeinen  vfcrlope  u.  ge- 
wonlieit  dea  laude«  dat  befie  eingewatp  ofte  roreude  of 
rocr,  dat  de  do^e  in  üu^ii  werea  badde,  ^  do  lib  in 
fiiiea  Feer  peien  iegede.  KitidL  m.  b.  2?  34l  (a.  1407.)» 
flirbt  eilt  liausvater  oder  von  beiCaramen  iebendrii  ge- 
Ahwilltrten  dtj-  alleÄe  und  hiiileriatit  vieh,  lo  lull  (la.s 
hrße  hnupt  vieh  der  dem  goUcdliaure  /ukomnu  fule  fdll 
Imi;  lial  abt^r  der  Herbeiide  uicliL  ausdnicklicli  das  ge- 
getjllieil  veioidiJt*t,  mögen  die  erben  den  Jail  mit  t  iiicfn 
pf.  Pfenninge  Jöleu.  ipruch  zw.  Appenzell  u.  S.  (iailcii 
(a«  141>1)  b.  Job.  Müller  Schweiz  3,  322;  beim  lode  des 
ällelüen  im  baule  wii'd  das  beftß  ßücJc  viek  und  (Cur  den 
iiiiieivogl)  das  beße  gtwand  gegeben,  woojil  einer  zu 
kiiclie  oder  bangartea  gegang^«  Neflenbacber  dorioliiu 
bei  Job«  H^iicr  4»  410*  iiol»8|3;  itezn>  wer  'itt  fi-aw  odei* 
ipan,  chneht  oder  dieren»  niemant  ausgenommen,  der 
<la  hat  gei*aicht  von  hern  haut,  der  ift  tcbuidig  den  lorf- 
Jall,  das  iH  das  beße  haupt .  an  uns,  MB.  2^  436  (a* 
1440} ;  item  auch  üt  es  von  den  edelAen  fo  uf  uns  ko« 
inen,  das  es  fri  fuldifch  zu  Obernaul  £ei  in  dem  ge- 
neble  und  geben  auch  kein  tlieurß  heuht ,  das  bflii  uns 
<!ie  (tllfi)  eiAsorben.  Obernoiiler  w. ;  da  gibit  (man)  niieb 
^idJ^  tiirße  fujht.  Coburger  ui  bai  iuiii  p.  72-^  u.  wcichei* 
iiiiui  in  den  obgemelten  dorfern  litzea  ili  oder  d.nirj  liinf 
ofjVr  fecba  fcbilliugs  Werths  hat,  und  .waiinehe  einer 
iuibt,  To  nmii  er  dem  obgeii.  herrn  abt  ein  heßliaupt 
i'Ofi  ei/n  gespalten  fuß  ußer  leim  erbtbeil  geben  u. 
vfinuegen,  Sinnuüiner  w.;  der  were  mime  iimi  ein 
^fßJieupt  f<:Uuidig.  van  einte  gefpqJdti  fuße.  jni*a  ab- 
^atis  in  Simmeiru^  audi,  wifent  lie,  wän  Jli^in  beCcbkiiWn 
'W^iu  in  ein  itiigei^  u.  einer  flurbe  u.  die  Cwine  nit  en- 
^'^^^  f^ä^^^^*^  ^'^^^  nach  zu  ßege,  der  enfolde 
^fl^hfi^j^^  h^n  beJUieupt ^  befonde  mau  aber 

'i^r «I,  Wege  oder  sn  Aege  weren  gegangen,  fo  maicht 
^ll^^^ett  mit  recht«  jura  abb.  in  Simmern.;  fo  wa 
vpnm%  ^elgMlilftle  feßen  u.  ein  man  ünen  ungeiioüen 
Mp^^fitto  aus  freiem  ftande)  genomen  bede  und  der 
Wft  fiurbe,  da  maichle  min  her  che  franwe  biideilc/u 
Juja  ahh.  in  Simnidn.;  aueh  Io  wiien  wir,  ili  clei  nuni 

buLener^ dei- da  abegtt  .von  igdeswegea»  Lo  jtulu 
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min  her  der  apt  ane  und  min  junkor  (von  Giiii^Iieim) 
darnacli  y  und  iollen  lie  an  dem  liebenden  tag  bei  einnn- 
dt  r  lin ,  als  do  er  tüil  u.  lebendig  wa.<? ,  uini  iit  e^*  Idcli 
dalS  er  ein  einiitzeger  iU)  io  zukte  nun  junker  alleiru 
Geinniiekuer  w«;  aucii  wer  dea  huvigeu  gudes  hat^  get 
ciex*  abe  von  tode«  der  gibet  der  hericheit  vott  U^nauwe 
eiu  bejiheupt,  were  der  viriam  ala  wtm^  da;  er  kein 
belleheiipt  heitei  i«>  ittide.  der  araptmann  der  fleufiit 
iiacbfoLgen.  *)  ßerger  w^;.  item  und  uf  eine  eigen  num 
do  äotfMet,  der  gite-tns^  (dem  herrn)  ein  äurjie  houbU 
Kiniorfer- w. }  mch  (frechen  lie »  lind  die  haben  bebuet 
und  da  «einer  baiilioh  und-  lieblichen  dariif  ütset«  Alrbet 
er,  Co  feil  er  dm  probft  kein  beftiiaupt  geben  ^ 
aber  einer  der  hub  eine  oder  mehr,  daruf  ei  nicht 
Jilzet,  Ii  fei  bebuet  oder  nicht,  lliibet  er,  er  füll  dem 
pjobii  ein  hpßhaupt  oder  ivatnial  geben,  folcii  reclit 
iiat  der  probik  zu  allen  andern  Jnibeueru ,  on  zn  den 
dai  lulen  (?).  Holzkircher  w.  5  item  wenn  ainer  llirbt  der 
laut  Ub'ichs  if^^,  der  fol  geben  das  bejt  und  das  turß 
gut,  da§  er  iiat  von  dem  varenden  gut,  ze  va/A  Greg- 
genhofer  hofr.;  noua^ecfaevins  tenons,  que  les  predits 
bttns  fu|et3  au  teur,  doivent  le  heftr,  quand  ie  chef  de 
la  maifon  vient  a  moutir  •  •  •  f^avoir  un  chepol  ou  «loe 
vache,  et  f&t  ee  tneme  que  la  vache  fdüi  tndllenre 
le  eheval*  record  de  Nyel  $»23|  der  problt  bat  aus  je* 
dem  gut,  fo  der  mann  geüirbett  ein  ieuerJUiaapt*  item 
(0  er  fiudt  ein  pferd»  daa  eines  pjerds  Mogel  hai  (d  hi 
einea  bengA)  io  foU  er  et  binwegaiehen  u.  fdren  \  puch 
ob  es  lieh  begebe,  das  ein  faübener  helle  ein  meiert'* 
pfcrd  (d.  h.  einen  meiden,  ein  verfchniltenes)  uudcr 
lern  picidtn,  [0  füll  er  das  meicnplcid  hinwegzieheri 
fnr  das  tenerßhrtn pL  lU  xu  io  aber  kein  pft  rd  da  WfK, 
fo  weis  das  be/i/iaupt  bis  auf  den  /la/i  und  füll  fi  aiud 
u.  kiiidern  die  andeic  hab  laUen.  Urfpringer  w.j  (  s  üi 
ocli  ze  wilk'iide,  das  die  Jtigen  liUe  der  muler  nach- 
flahenl  u«  nicbt  dem  vater  nacb  u.  wenne  ir  eines  iÜit« 
bei,  £p  fol  man  im  liUem^  mit  allen  gloggen  u«  ioi  man 
legen  em  pheler  über  ea  u.  Ibl  im  keraeu  geben«  nach 


'  ^  Wat  liel(\t  das?  von  ^^ahremUr  hohe  nehmen,  die  gcfchlmfi^ 
in  gegeufutz  zum  vieh,  das  getrieben  wird?    lu  dem  Foilen1ielJi!»r> 
w.  von  14^  fiiiile  ich:  itpiii  !ntt  der  nierkciv  vor  eiu  recht  i?"- 
Wfifi,   das  inüti  <!rit  licrniuen  und  fUifen  uß  dor  mark  nachjol^t»i 
fuüi  wo  CS  nf^pr  dii8  dem  Wald  ge&hleÜte«  hois  bedeutet« 
Atiii*  ^  JUi^ha  üld«  weg. 
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der  begiebede  fo  fol  iiuferÄ  h.  d(  s  abbrtcs  zinsinriaer  ' 
i^irderu  ze  liiicm  Imft?  zt*  val/e  das  ht  fla  Aoln  t  das  es 
bt,  oder  üii  b^Jies  l/rU  oi\vv  bette ,  ob  es  nicht  leben** 
des  hü!)li\s  hat  veilaUeii.  MünÜerer  vogteirecht;  ver* 
äirbt  ein  hofsmanti  oder  hofsfraa,  ib  ift  dem  abt  u«  Aift 

\  n  Werden  eine  ckurnwde  verfallen,  i,  da«  bepe  ^c^' , 
mde,  ein  pferd,  kube,  keUel  oder  kleid.  Wenn  die  vei> 
Aorbne  feiche  auf  einen  wagen*  oder  karren  gefets^et 
QiKt  nach  dem  kirchof  gefahren  wird,  lull  der  abL  fti- 
iiai  (Jicner  fendcni  u.  eiitvv .  dalVihli  oder  wenn  lic  iiüi' 
dd>  gut  kuuuucu  (liii'cli  denfelhcri  dw  cJinntiot  dc  aus- 
nehmen laik'Ji  u,  zwarii  fo!;  riitlcrgeRalf :  es  lull  der  die- 
ner  einen  weiften  (lock  uthinni  inid  hl n tprriiflcs  zu  den 
Wfti'dtiL  oder  kahvfi  gfhcn  und  ////^  t/c7/i  JUnk  eins  he-* 
nihren ,  wclclics  er  mm  tnflt,  das  gehört  dem  henn, 

I  utiter  uicbt^*  Berkhofej-  hüfsi-.  bei  Rive  467.  468.  Vgl»  • 

I  252.  253  und  einüimmig  damit  das  hofsr.  zu  Werne  • 
und  Seperade  5  ilein  lagen  Wir  auch»  daß  «ein  jeglicher, 
da  außerhalb  dem  geiidiUawnng  IVfünehweiler  feia 

'  WDi^ung  hat  und  Iii  ein  Pirmaiins  kind  (oben  f.338)f 
vann  er  lin*bt,  Coli  er  geben  das  beße  häubi,  oder  wie  mau 
«  nennet  >  den  beßen  namhari  (p  Außer  feinem  viehe. 
Münchweiler  w»;  und  fo  derfeJbe  Wuczfcbfce  Ai^bet  ,  fo 

!  UiiDpt  fein  erbherre  fein  beße  noß^  das  ift  fo  er  pferde 
iiet  oder  in  mangelung  fo  er  kein  pferde  Idi,  das  heße 

•  ^mt,  odci  io  er  nicht  j  indes  Iieubt,  den  hejlr/i  /i/icps^ 
fdir  l'o  er  auch  kein  fchaf  oder  fclicp.«?,    die  Ixße  gans 
Oller  d.i-^  beße  hur/,  da.s  allb  alhwcge  von  den  neften, 
welche-  er  nach  lieh  leil ,   dein   hn  rn  das  belle  volge. 
Hnltdus  2l4f);   wann  (  in  hell/er  auf  l;egeigiitern  ftirl)et, , 
wird  fein  ßab  n.  betlelßtch  auf  delTen  grab  gcilocben 
u.  geifgtj  von  beiden  ninit  des  clollers  vogt  einerlei,  den 
ibh  oder  betielfack^  damit  ill  das  cloller  befj  icdi^t«  liil- 
«Welheimer  nirinrding;  was  lie  zu  kohr  oder  baulebung0 
2u  gebende   fchuldig  feien?    refp.  der  ackermann  da.9 
pferd  näehß  dem  heßen^  der  köther  die  kuhe  nächfi 
^heßM,  die  fi  au  den  roch  nächß  dem  heßen^  Vol- 
kcpfer  meierding  §.  11;  lerner  ift  es  auch  für  eine  befon^ 
^ett  (reiheit  und  exemtion  '/n  nehien,  daß  die  laod  Del- 
^ckfchcn    eingefeßenen    lo^^ai-    7iacli    ihrem  abllerben 
thät 

f^^fififl'  *)  des  unter  and<  i  n  or(.s  eingefeßenen  ei^en- 
Uhöiigeii  oft  hoch  und  auf  die  liaibicheid  der  verlaßen- 


*  thefdigoug  follte  6s  beißpii ,  denn  uidingent  fttgtdmgßtt. 
wifd  bei  diei^r  «bgab«  od  tecluiübh  gtbmuciitt  * 
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fcfcaft  itapnimßerbefaUs  eine  ütwantle  mmuhm  gt^ 
wisiKfi«  Mithin  mil  einem  Ib  Harken  btnd  der  fioäk 
barkci:  als  jene  bei  weitem  nicht  verknüpft  find,  «mv 
wv  -cM  von  dem  ▼erfiorbnen  maier  mit  dem  pferd 

kJ\  }  dem  hefieu,   von  einer  maierin  aber  mit  der 
KJü  ^Jtbeflen  kii/i ,    bei  ahgaiig  des  vieiis  aber  mit  d«  m 
haften    liliid   befagter   Itei  befall    kauu    bezabit  weitini. 
liribiücktr  laHcJr.  1,  13;    ob  zvvai-  erweliiet,  daß  vou 
alleu  verbeiratlieteu  pei  fuiitn  tJer  fiei  befall  bezahlt  wei- 
den miilW,  fo  liat   es  jrdennoch  mit    denen    auf  den 
(bgen*  Freien  oder  Nordiiagen  wohnenden  giaf  Kittberg-  ' 
frhen  eigen liehörigeu  dielei'üaib  folgende  aiMnahmey  daß 
nimlidi  leibiger  von  denen  meierinnen  nicbt  enlHcbifli  | 
werde,  \%'tlcbe  zur  seit  ihres  abüerbena  eine  Jo 
tocJUer  im  leben  haben  ,  weiche  eine  brennemde  anipet 
amzuUafen  fohig  iß.   Ddbrücker  iandr.  4»  8- 
in  der  &fawen  nndet  fich  eine  fonderhare  bciinimniigy  i 
wonach  die  pflichlmen  das  beihanpt  dem^  Item  mdil 
in  die  band  zn  lietern,  bndern  nor  an  eine  bettannie 
llefle,  ohne  genießbares  fiKter,  anzubinden  braoditeo« 
wuide  CS  binnen  drei  lagen  nicht  weggenommen  oder 
flarb  es  uiitei deiTen ,    fo  waren  lie  ledig:    welcher  herr 
ein  jähr  und  einen  tag  natlizujagen   veral)fanint ,  dem 
war  fcirf  leibeigner  niclils  l'erner  als  den  fall  fchuldig  j 
lind  aneh  dicfen  konnten  in  ülznacli  d<  Ifen   erben  lu- 
rijekuehmrn,  wenn  lie  das  \  if  Ii  di  ei  tage  lang  zu  einem 
korbe  wafler  und  einer  gelten  fleine  *)  geüellt  hatten 
und  ntemaod  gekommen  war,  felbes  als  den  fall  wegzu- 
holen* rodel  de^:  Ütznacher  frei  hei  t  bei  Arx  GaUcs 
%  170»  171 ;  und  fpracb  er,  &A\  ir  ilatt  freiheit  u.  bor- 
gerrecht  wari,  wer  herr  su  UechlenAeig  wari»  dem 
wirind^  fi  nit         gebunden  und  Cchuldig  den  gcwoali 
eben  uns  se  tunde  n.  bnOe  se  geben,  alfo  vnd  mk  der 
befcheideuheitt  welcher  burger  se  liechCenAdg  d&t  Jr 
tifl  Inab  oder  man  hushabltch  in  einem  bna  wiri  aa' 
von  todeswegen    abgienge ,    von   demfelbeu    foll  fiafM 
herrn  ze  vall  werden  das  beße  hvupL  das  derfelb  Üeß, 
es  wäri  ros  oder  rind  oder  wie  das  genant  war  ui*l 
nit   fure.     W  elie  lieh   aber   derielb  des   nit  begnügen 
laUen,    fo   füllend    delfeiben    burgers    erben  deiifelb^n 
liauptfall   in  der  ftat  an  ein  ßchwiren  (pfähl)  an  den 
hrunnen  bindeh  und  im  ein  nainea  odci*  korb 


10  «iadlcli  taM  Infi        Aier  «idii  an«  da  In  im  buk 
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gien  oittl  in  einem  kitbel  ald  gelten  ßein  geben  *X 
ab  iaiig  des  (davoo)  deiielb  fiouptvall  gelebeii  jnocht, 
und  -waan  derfelb  hou{>lvail  Aurb  fo  loUeDd  üe  im  uf 
der  liat  Ichadea  uß  der  Aatt  vertigen  (d.  i  auf  gefiihr 
der  baut  binana  fchleifen)  «•  denn  deflHben  houptvalle« 
gemlich  ledig  u.  loa  fin»  Freiheit  voß  LicchleiUieig  iu 
Toggenburg  bei  Trclmdi  1,  606.  607* 

Nacli  allen  diefen  tteiien,  wobei  ich  lolche  auszuheben 
tiacbtete^  die  immei*  etwas  eigeiithümliches  beüiiumteii»' 
oder  die  Verbreitung  der  abgehe  durch  alle  gegendeti 
DeatCcblandea  bewieleti,  wird  üch  über  die  natur  des 
bcftefaaupu  uriheiten  laßeD»    £s  itt  kein  ausflutt  des  al'* 
teo  dgenthainsrecbts, '  denn  es  wurd  nicht  bloA  von 
fli'engen  leibeignen ,  vielmehr  gerade  Von  milderen '  höri- 
gen, über  deinen  habe  der  Herr  niemab  eigeuibum  hatte^ 
aoagewäldt,  erhoben,  getheidiget  oder  gezuckt;  handelte 
w  abf  eigentliuiuer ,  fo  dürfte*  er  auch  bei  lebzeiten  des 
liÖrigen-"  fich  des  vu  iies  henjäcbligen ,  nhtT  tocl,  fafl^ 
anfail  wrrd* n   hrliaiidig  vorau.sgelrt/t.  **)     Es  '\[{  üMo 
«iie  bdchraitkung  d(\s  rechts  der  ii^ilin  liehen  o  ben,  ein 
bfftimintes  erbrecht  des  giuiHÜierni  auf  gewiffe  gegen-  / 
Itäiide  der    liiiiterlnßenrchaft   des   dieuUmaunes «    der  zu 
Huer  familie  gehörte»     Auf  weiche  es  fich  erilreckte? 
w.ir  der  raanigfaltigden  fettfetzang  unterworfen ;  gewöhn- 
Iwb  galt  ein  herabfchreiten  von  detn  Wertl)voilAen  a'of 
^  geringere»  die  gren^ei  Wo  das  recht  aufliörle^  war' 
verfdiieden«    Oft  wurden  nur  ihiere  mit  gefpaitnem  fnft 
gettickt>  oft  nnr  folche^  die  za  weg  nnd  äeg  giengen» 
bakl  mt  mSnnlicbe  pferde,  bald  auch  gltnfe  und  bXhne^  • 
ja  CS  flieg  zu  geringen  gegeuAHnden  wie  bloßen  kiUen 

4 

i 


^  gkkthe  wfclirift  antbSlt  4le  Mdkeliiiae  ilorfSflb»  flr  das 
>Uli,  weldiaa  fchadeu  gethan  batt  ouek  ifl  des  hoft  f^reehHgkeiti 
(l.  wem)  das  vach  fchadeii  tat  bt  dem  Aneii^  der  mag  es  Itt  und 

ttf  den  liehlbof  treiheu  tu  tun ;   der  pur  uf  dem  bofe  7bU  n.  ma|f 

•^^mrelbeii   vach  nirOcllrn  ficin  rn  eim  pirtel  mu\  u'nl\rr  ht  cin&f 
nteni  u.  damit  f  s  ufreiiihaltttii ^  bia  d«^!!»  .   döai  Jcliudeii  gefchpl-jf»!! 
i^,  l\n  iciiadcn  ühgt^trageu  und  bcKolilt  ifi»    Job«  Cour.  Fn<  j'^lui 
»iü  Hdiiibttrger  mag.  b.  12»  17.^3.  p*173»  vvelchcr  meiut .  das  hcij^a  , 
»Wi  einem  folchcü  vleh  nicht«  KU  frelfen  ü.  ruUfeti  geoeh* 

**)  der  hurige  knnute  ii  iii  vieh  dorn  I^et-hfall  dadurch  etil» 
zlehejii  daß  er  ea  hct  hJtzeiteii  vcrlLhcuktc  oder  verkauf\e^  dann 
w  kciJi  atifalL:  lu  der  morkgraffchuft  B<ideu  tuid  graffchail 
KWfiein  jgibt  kein  leibeiguer  c|ett  hauptlTall»  waim  ^  bat  leben* 
dige«  leibe  fein  gut  auf  tüictt  anton  Obtrlrfigt»  (der  rckki0 
oliCA  t  970 

Aa  2  ' 
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heiuiiler.  Einigemal  traf  rs  nicht  Jas  bcfle  liaupil,  fon— 
dein  das  naciiR  dem  btlien.  Von  dorn  beUlci  verfit-l 
fogar  Hab  u.  luanlel.  Wn  Inidbauein  konnte  das  btUe 
TiehUiick  leicht  das  lciiälzl)a»'llc  ihrer  g^uizen  habe  fein, 
und  über  den  lia!f)f'ii  werlh  daxoii  betiagen.  Die  fraj^r, 
o(>  vom  liei  befall  auf  unli  cih(;il  zu  fcfdic  Ucn  fei  bejahe 
ich ,  eui  freier,  der  lieh  in  keinem  dienllverliaihii^j  be- 
findet^  kann  ihm  unmögitbh  unterworfen  fein«  Jltwas 
anders  ill,  daü  ein  freier  guter  erwerbeo  kann,  auf  wel- 
«lieii  diele  abgäbe  lallet. Auch  brauchen  fie  lücfat  auf 
aUen  hörige  n  zu  lalten,  d.  h.  Jiicht  joder  hörige  ,  nicht 
einmal  jeder  leibeigne  itl  benhauptspHiclitig«  Aus  diefein 
gp'und  tbcweiÜ  die  abworcnheit  de^»  belthaupts  lucht.  hiu-> 
ti^icbend  den  fiand  der  freibcit.  Dovh  waren  die  fi^ 
fuidifcben  in  dem  ati^<  {librteu  Auicr  v«,  die  freien  leiHe 
in  dei*  Münftcrer  vogtei  vieiieicht  wahrhall  freie  bauern; 
aitch  jn  dem  AltenhaOauer  vou  1570«  heißt  •es:  daa  ge« 
rieht  Altenbalelau  ift  niemanda  leibeigen,  auch  vor  alterii 
kein  bellhanpt  gethaidinget  worden.  ^  Dagegen  der  vert 
Delbriieker  landrechta  diefen  betnah  fi-eien  bauem 
tlon  vorthtil  aufrechnet,  daß  (ie  ftatt  des  beAen  nur  ein 
nacliUbelio.H  baupl  zu  Jicfcrn  liäUen.  Durch  die  zuletzt 
augefiilnien  Icliwoizf  rih  licn  weisthümer  blickt  Ichun  der 
trotz  des  in  vüiid  ijeilicil  aiilllrebcndcn  lautlvolks.  An- 
dere befchi änkungeu  des  gul^lierrlichen  rechte»,  lagen 
darin,  duU  es  nirlit  immer  hv\  jedem  tode.sfall  geiibt 
werden  dm'fto,  foiidern  iiui  bei  dem  des  ätlcUea,  oder 
jiicht  wenn  ein  kiiid  ini  liauie  itl,  iilier  deifen  aller  das 
Delbrüoker  landj-.  die  fchöuc  beliimmuug,  ganz  im  grill 
nnlerer  germanilchen  maße,  entfialt.  In  der  rei»el  aber 
wurde  beiieliaupt  genommen,  es  mueliJon  kincler  vor- 
handen iein,  üdei'  keine,  weshalb  es  von  der  fucceflion 
in  die  habe  eines  denaiiatus  oder  tabularius,  der  ohne' 
linder  Airbt  (l^x  rip.  57>  4*  58»  4)  uaterfchieden  wer* 
den  niuO* 

Die  Torgetragne  entwtckelunff  wird  durch  folgende 
punclc  bertäliget.  Einmal  findet  fich  im  deutfcben  erb- 
recht eine  deutliche  analogie  mit  gewilTen  beftimmimgeu 
diefes  ileibefulls  darin,  daß  mäuucr  auf  das  ht^er^eu^aie. 


*)  in  den  aiigonilirteii  urk.  vom  iahr  1249.  4254  entrichtetiÄ ' 
fi^Ibft   Kirche  iiud   klofier  das  beflhaupt  von    dem  otworbciieit 
Pflichtigen  gwt;    und    in   dem  Capeller  diiigrouil    (Sciulier  cod. 
Aleiu.  ioiuh  372*»)  lieilU  c« :   ifi    er   iil)cr  viii  irimau,  fo  £lC  er  ' 
zwem  vellc^  wicwuid  der  uiaue  iüUiuu  xvveideuti^  iß« 
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weiber  auf  die- ^erocb  augewieten.  find;  lAin  aber  r«^ 
ju'aeDmüereKi  optimnin  caput  pecoris  und  oplima  Tefl» 
eben  diefen  uaterCchied  swifchen  erbCcbaftsgcgeaftSnden 
Qtid  zuweilen  wird^  najuentlich  iti  den  urk.  'von  812. 
1015«  1205.  laili.  hiuteriailenfchaft  dea  manna  und  der 
frau  gclreuul,  obglWch  das  gefcklecht  der  herrrchaft,  als 
erben,  Jiiei'  keine  bei iicklk*hti£»ijijg  eiliäJt.   6udaija  gleicht 
das  belieliaiipt  un  vei  kciuibtn  ck  rii  fogeri.  relevium,  wel-^ 
clie.s  bei  veiaiülti ung  der  türm  nden  band  von  dem  va- 
fail  an  den  lelinslx  ?  i  ?j  enl  t  it  hlf  t  weiden  muU;   es  be- 
liebt ebenfalls  in  pjcrd  um!  weißen  *),  weil  fiauen  der 
kli(  ii  uufabig  Ünd,  koninjl  kein  kleid  vor.     Wir  febeu 
iiier  wiederum  verbältniAe  der  iinfreieti  gleichen  fchriU  . 
gehen  mil  denen  der  edein  minifteiialeu« 

Dieb  Iel%iei*e  ähnlichkeil  tritt  noch  klarer  hervor,  wenn 
man  den  IteibTall  erwägt,  wie  er  in  Fiankreirli  uikJ  zu- 
mal in  Euglancl  beliandeii  bat.  Diicaiigc  4>  ii)^)Cu  57.  f. 
V.  iiKJi  hi.ii  umi  hat  die  belege  gefammelL,  ich  führe  hier  ^  x 
Moli  (Ifij  aus  den  llalut.  ecci.  cadurc.  an:  Ii  decedcns 
pai (iiüi  iger  der  kirche)  fria  vel  plura  eiijuscun- 
liegeneiis  in  buni.s  luis  hahiarit  aniniali  «,  oplimo^  cui 
e  juie  fuerit  dcbituni  (d.  Ii.  dem  grundherui),  refer- 
vato  .  .  .  eccieiiae  fuae  fecundum  melius  aniriial  refer«* 
Tatur  j)oß  obituni.  Tn  den  normänni£ch  englilcben  ge» 
felzen  boifk  (he  abgäbe  iowohl  des  l)auern  als  dea  va- 
fallen  reliej\  reletHimenium  ^  leges  Wiilidmi  cap.22. 23.  ' 
34  (Canciani  353«  354)  de  i^eleif  ai  cunte,  de  releif  a 
Won«  de  releif  a  vavafour,  cap.  29-  (Canciani  355):  de 
rdeif  a  vilain.  le  melliur  äveir,  rjuil  avera,  u  chival^ 
U  huf^  u  vaclie^  donrat  a  fon  feignor  de  releif;  leges 
Henrid  c.  14.  de  releVationibus.  (Canc.  374.  373)  l^er 
>0  EiigL*. id  gaiighajc  arrs(b*uck  ill  cnfalfa^  catci/lum 
(Duidiige  L  V.)  wober  iiaeh  das  engl,  ehalld  und  eatfle, 
^*  b.  vieb,  vermögen,  au.s  dem  lat.  vupiinJc.  (fiaupi- 
geld);   oder  Jteriotiini ,   aua  dem  agL  /leregeaU'c  **) 

*)  itcin,  wpii  nuf- r  aiutraan  mit  dem  lod  ab2:oliet,  fo  lull  feiu 
li^fraw  u»  erl)«  ri  ilc»  iHilcrs  poisbaus  «luitmauji  ros  ^  darauT  er 
^  »mt  beritteB,  utit  deui  fatl^  fwert  Um  fvoren  in  uitfcr  gotflhaiu 
«it  kinen  st»geh($m  ßellni  in  imfem  fnarfial.  MD.  5,  222. 

**)  » nifprürlie  eiMOiu  golb.  littrigaUvi,  liaritavi,  alid.  herigi- 
(_.ipp4ralU5   belli;  ui>)    von    za\*jan  (parare)    mhd.  ;!Oii\veti, 
KMK.  taQ^an  ^  ugf,  ta\jau ,  und  <He  agf«.  form  foUte  lauteti  hert^g*- 
tvolur  aber  fcfaon  die  älfel^eti  IklT«  keregeatpe  fchreibeii,  vgU 
^«'^t^iiiii  (dat  pl.)  Baov.27  ("Couyb.  I4i)  30*  32.  93*  geaive  Baov. 
229^  bmgeatviMi  Boeth«  ^iiO* 
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worfibcr  Sdi  die  haniMcfle  io  CniiU  gebten  9»  <S8> 
(Kokl.  RoTfim  p.  9t.  93)  befindet.    &n  eorl  fall  ocM  « 
p/erde  f  vier  geiatt^lt  ond  vier  ungeTattell« 
P*€r  harni ferne  ,  fpeere ,   aeA#  fehilde ,  Wer 

Jrhii>erte  und  JUJ  manciis  entrichten;  ein  cyinngc^J>egeii 

Uiigefälir  hall)  [u  viel,  fin  inedenia  (niediuci  i^;  bloiWm 
pf'erd  und  die  rüllung.     Dieir.s  agl.  hti  iot  uüi  ilt  zwar 

luciit  dem  wort,  aUci'  4m  Uuuc  udob  eiuniei  imt  ikm 
hochd«  iieergew.äte« 

Welche  war  nun  fi^iei*  Torbaiid^q,  die  adliche  ab^be 
oder  die  bäurtCcb^?  entfprang  jene  dahert  'daft  bei  de« 
ablebea  des  krtegei*«  pferd  ond  wtSen,  die  Ihm  der  ko« 
nig  nur  geUeken  hatte  (exiguni  euim  principis  fiii  SW« 

lalitate  illiim  bellaiorem  equum^  illam  cruentam  ^ctri« 
c.eni(jue  frameam.  Tac.  Germ.  14.)?  ^vie^ler  an hcjai fielen? 

auch  das  gruiidhen liehe  Verhältnis  ii\  fehr  alt  uuU 
die  aufläge  tie.s  hellhaupU  uaUii  iieh,  man  iif  linie  min  an, 
daU  e4»  gleicli falls  als  zum  bau  des  guis  geljehnci  dcker- 
vieh  ziirückgellelU,  odei^,  welches  ieli  vQrzielie,  zur  an* 
erkennuug  der  gi  undheiTtcbait  geikiftit  wurde« 

e.  leibeigne  Und  hörfgt  pflegten  eine  Jlihrliche  abttbt 
von  bän^rn  su  entrichten,  welche  Uibhiinerp  Aaßm^ 
ner«  herdhüner,  raucAhiiner  heißen,  weil  üe  voq  |e-» 
dem  hörigen  leib  und  haU  und  von  jedem  haus,  m 

dem  rauch  auflUeg  (von  jeder  lierdilältt)  zu  iiefern  wa- 
ren, *)  lJah(  j  die  reclit^lpiüche :  halshun  folgt  dem 
liaheigueii  allenliialUiii ;  wer  eignen  rauch  hat,  gibt  eiu 
Iniiu  Von  der  zeit  der  heferun^  cnlfpiingen  die  heiit,»-« 
Hungen  jaJlnavfUhhim^  lyfingß/uin ,  martinsJiun  ^  ern- 
hun  (dies  bei  Krev  Iii/  2,  664,  6^5.)  Man  iindi  t  uuili 
gnuhurif  weil  lie  lall  allgemein  im  gau  Von  deu  land- 
leulen  gezinfet  wurden,  getindtshun ^  i^ogthun^  zinj^ 
/tun ;  auf  der  infel  Shetiand  hielten  ße  falkenhüner^ 
weil  lie  zur  lüttcrung  der  felken  des  iierrn  belli  in  mt 
wai*en*  **)  In  der  früheren  aeit  werden  die  hünei*  im- 
^  »er^  mit  unter  den  andera  ntturalien  aufgezählt,  deren 
eutrichtung  dtenflieuten  obliegt,  %•  b«  .fchon  in  der 
\is3L  alam.  22«  (ervi  eceleßae  tj*ibnta  fina  legitima  red« 
dattt  «  .  pci/Aur  quinque,  ova  vigiuti)  fo  iu  virien  «du 


^)  fpäter ,  als  man  fla  zu  gelda  letzte .  hieß  die  ab|raHe  raucli 
,  rookneliU  Uahliaasiia  Meoeoroa  1,  694.  vgU  Qacsai«  4  ^ 

fortTfriiiui,  , 

Amte  aebealUuiilnb  p* 
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mid  beberoHen«    Spätei*faiii  werdieii  fie  ab  baufigfter  und  . 
•IlgeineiDiier  «ios  oft  allein  genannt    Belege  aua  weis- 
thümet  ii :  u^s  rauch  i^u  ber^e  lerH  in  den  dreien  clor- 

fern   11t  fcliuldig  deui   abt   ein  vogthun   zu  faßnatlit. 
Irfclier  w. ;  item,  es  ili  auch  jede  lioliailh  dafelbli,  der  ' 
raiuh  tuisfcehet ,  unitrni  gn.  h.  ein  herdhnn  zu  geben 
fclmidig.  Hüiliäüer  w.;   \  oii  jeder  herf[UiUe  alle  jar  ein 
kufu  Scliöpiiiri  iir.  8>iU  (a,  1314)5        njaiicb   rauch  ku. 
srund  zu   Horbach,    io  manch    fhJt/iac?itshurL ,  ausge-  • 
Icheiden  pferner,  opferuiaiin,  Ichel'eni  u.  hirten.  lior- 
Ipacher  w>i  i^gltcfa^  bus,  da  man  ht^rocki  iu  hat,  ^'t 
aiti  vaßnacMthnn  «       alfo  mögen t  die  hiinei  wachiea 
u.  (wiiieu.   Äl'ehacher  J^eilerg.l  dem  vogt  foll  ein  iedh- 
eher,  der  im  eitern  zu  Menchingen  gefeßen' ift»  aller- 
jerücli  geben  ein  huru  Menchinger  w*S  wer  eigen  rancfa  « 
haty  CpU  alle  fehlt  ßi4^ei  häner  geben,  auagen,  die  fedd* 
hSfe  u.  die  dafSr  ge&ät  ünd.  Menchinger  w.$  und  bant 
die  fcheAen  dai'nach  auch  gewiefen , '  al3  manch  hansge-  ^ 
feß  in  dem  gen.  dorfe  ilt,  fo  manch  fußnachthun  hat  , 
auch  dci  JiH^iirgci).  juiiker  fallen  ini  reli)eii  dorfe  u.  dor- 
Bach  haut  die  fchelfen  gewn  fen,  wer  büßen  (J(  lu  dorf 
ein  garten  mache,  der  [©11  auch  dem  gen.  juuk<'in  ein 
2arU'nhin^  gehen,  iien  heler  w.;  iderman  <  uj  htm ,  von 
wn  jaiietor  an  dcv/^  ander,  Cohurger  uvi>«niunj;    iiem,  . 
Wer  zu  Zell  lilzet,   er  l'ei  uijfers  herren  zu  Wertheim 
engen  oder  niebi,  der  Fol  im  n,  üuea  erben  mit  allen 
diogen  dienen  und  gehor£im  fin  2U  aUen  rechten,  gh- 
dierwiCa  ala  tr  eigen  lüte^  niVgenomen  die  armen  liite, 
(He  mit  dem  libe  nit  ir  eigen  ünd,  die  folJen  allein  der 
fafer^achtfümef,  die  fie  von  iren  üben  geben,  über-* 
haben  fin*  Zeller  w.;  jedes  haus  dea  Rheingaties,  wor-^ 
9U9  der  rauvh  gehet ,  gibt  unTerm  herrn  jährlich  em 
hm.  Rheing.  landn  b.  Bodm.  p.  625;  von  «inem  igü- 
Aen  der  henken  eigen  menfchen ,  die  Up  ctcter  giH  von 
Jm  herren  zu  l.  Peler  ban,  alle  jar  ein  faßnavhthun, 
Crolzenb.  w.:   ileiu,   fo  weifent  fie  ei4ieni  grafcn  von 
Wied  2Ui,   biinicri  dem  banne  als  ferne  fein  gralTcbaft 
gehet,  ein  jagcrbiot  n.  ein  faft/farJü-^latn»  Selterier  w.; 
fln  Joj)uiier  nnd  ein  faß'nachtfihtin  ^  und  fo  man  c.s  ha- 
will,  ein  all  Ijun,  in  ilU  ein  gewa/thun.  OiUicinjer 
p.  305.  306»;    die  vixir  forlier  füllen  och  körnen  an 
<}pm  zinllagc  Xräge  ieder  nian  mit  supeiea  hiinren  an 
jme  J'werte  u.  mit  ahte  «lotterbrote  u«  mit  einem  clo« 
Äe«iiner  wines.  Haflacher  w.;  item  fa!  ie  die  hübe  ga- 
W  ^  |ai'e  uf  den  grüioeii  dlinre&ag  Hüne  eier  ein  |ar, 
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daj  ander  sher  ein  hune,   da5  fal  inan  h|-eiig«ii  bi  {mh 
iieiifcliiu  üf  den  fronliof.  Birgelei*  W»  • 
lu  der  regel  werden  junge  huner  A  i.  pulU  gemeint, 
deren  aller  und  liäi  ke  das  f.      angegebne  matt  ^^t^ 
ivh  *),  weder  iieune»  noch  Iiäne.    Auanahnaweib  ift 
aber  auch  ein  alt  hun,  d.  Ii.  eine  henne  zu'ltefera,  wie 
nach  dem  OlUieimer  w.,  oder  eia  baaritem  wir  wmfea 
yoa  huakeiu  oder  haiicnztfhndeu,  foll  ein  ieeelichcr  ee- 
ben  von  einer  iegUchen  glucke  einen  hmen  oder  eiu 
beller.  Sminierner  w.  von  1517}  in  daa  dritte  haus  ei« 
neu  krahehan  zu  geben,  Prüchter  w.  -  In  QLerluireii 
war  ein Jaßnacktsfwn  und  ein  Miehehhon  7ai  entiich- 
lea.    Hierbei  wurde  fogar  auf  die  lothe  fai  be  der  fe^ 
dern  geachtet:  de  cniia  hujus  villici,  cjuae  fcbulibof  di- 
»cebatür,  epilcopo  duo  vel  ires  (pulli)  et  gallu^  ruheu» 
dan  confuevit  chron.  mind.  bei  Leibniz  1,  in^,  und 
ttian  lagt:  roth  wie  ein  zlnshmu   Zuweilen  erlukte  die 
Icittung  außer  dem  jähriidiui  lermin  noch  bei  bdbnde^ 
rer  veranlaßung,  naineiiilidi  zu.  der  boclizeit  des  cuts- 
Jierrn,  woher  die  bcnennung  hraiithu/u  Ellor  kl.  t'chr, 
1,  74.    Ei»  hun  w^urde  den  morgen  nach  der  vermab-- 
lui]g   verzehrt,    vgl.  Lohengr,  p.  <,i :    dn^  briiUelhuon 
da^  Uuoc  mau  lu,  daj  luiuteiüuou  mit  fröudeu  wart 
veizert. 

iMaii  iiat  aueli  bei  diefcr  abgäbe  in  zw^eifel  geasoßcn, 
ob  lie  auf  untieiheit  deute?  inlprünglich  und  für  die 
altere  zeit  gewi.s;  Tpaferhin,  als  lidi  die  freien  bauero 
und  die  bongen  ähnlicher  wurden,  jene  mehr  belaäeL 
diefe  mehr  erlochtert,  ließen,  lieh  an  manchen  orten 
^  Wold  auch  unliörige  den  tma  gefallen.  **)  Da*  f»rich<< 
wort:,  leine  kenne  fliegt  Uber  die  mauer  (Eifenb. 
p.o20  fcheiut  den  linn  zu  haben:  leibeigne,  die  in  die 
^dt  aufgeiiommeu  lind,  entrichten  dem  auswärliceu 
heim  kein- leibhun,  mehr  (Bodm«  p.  384.  385)5  nicht 

ijew  belegen  ift  beizuni^^pii ;  die  harieu  fal  man  uOiehf^n 
ueh  tmrer  lieb.  fr.  tag  ualivitatis  .  .  .  und  wen  tm  h:ux  alla 
«rett  djß  «r  »/ «n  drafpin  gejiien  lond,   [o  ioli  u.au  iu 

iieu.cu.  Bflcheler  w.  Daher  die  heneiuiiiiig  hupnian,  fprinRhun, 
in  einer  nrk.  yon  1330  bei  Wenk  1.  184  hupüau  Mtt  dem  dar- 
f.Tii  der  ujiivrrntät  l  oip/i-  heißt  eine  folche  zinsKeniie  ffoTl^iw 
funnc,  die  khun  auj  das  ^attar  Jii§gen  kanfi^  HalCiilt  588* 

it,  mKund^'n-  bei  Ktndl.  m.  b.  3,  239-  241  (a.  1287)  die 

loiKlerbatP  Iw  urunfin"  hcmr r jcult  ,  ^hani.'rfcfiuJt  für  die  abgäbe 
>fon  eintiu  tiuu  lunt  JiMif  ciriii,  welche  /><"//•  oulridÄeaif  "^TnUfh 
dreilli^  freie  ;4uUu4UiUi  »iO  iiiiaer  und  i|o  eier. 
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aber  bedeutet  es,  daü  It  ilRigrie  in  keine  üadt  aufgenoiii- 
mea  werden.    Nodi  eiue  drille  au^eßoDg  gibt  Di^eyer. 

d.  gefMetchteteM  vieh ,  ßei/ch  und  /fmi  werden  nicht 
feiten  gezinfet;  der  freigitifen  irauea  Coli  ein.  hinteruier-* 
fei  vom  kalb  mit  ßeben  rippen  \n  die  küche  gefchickt 
werden.  Wigand  ienie  p. 546;  gtl)eii  fünf  pinnil  fJd^ 
fdtes  fwinins  11.  ruult  ri/is^  das  rindci  in  mit  eimc  krut 
lu  das  fwiuia  mit  eim  pfcffcr.  Müntterer  \ oauir  ccht; 
wenn  niJin  ci  ir^ethc,  fo  gi  btii  ü  ein  n'niJU  is  durch 
lit'be.  fi  Tpriclient,  es  Ii  nit  recht.  ('Diiurger  urhai  ium 
p.  52;  pi  '^hli,  dct'hant  und  capilel  zu  Odcnfieim  mniien 
jeiiich  ui  Stephans  tag  zwo  Iheien  und  firw  J ehalt ern 
You  gemäßen  Jrhtceinen  zu  rechter  ewiger  Meil'ung 
Icfaickeii  zum  hii  IVhhora  uf  das  fchloß  .  •  «  der  Ccliul- 
lern  Coli  jede  15  §^  wiegen,  dazu  folleu  iheien  und  fcbnl- 
tem  soTor,  ehe  üe  y^um  iiirl'chhorn  bracht  ^  fc  hultheißen 
und  g^iebt  zu  Efcheibach  befaendigt  und  da  uf  gelttbd 
n.  eid  mrkauii  obr  diefelben  gerecht  feien  oder  kiichu 
Dahl  p.  145«  ein  zeitig  {chwein.  Kremer  cod.  ardenn, 
p.468  (a.  1348);  porcus  matums  ei  Jloucprdtt^,  MB.  7, 
430  (a,  H80)  vgl.  flöchräto  gl.  tjev.  15*  24.  und  Srhan- 
Hat  vindi  ni.  1,  45  porcos,  tjiios  \  ul^o  inductiles  vucaut. 

e.  Jynibolifcher  2io8  von  vieh  und  braten  kann  entw* 
in  kleinen,  uiießharen  thieren  beliehen  (doch  wüAe  icli 
nicht,  dal\  z.  b.  hugvögel  geliefert  würden*)  oder  in 
bbiWn  fc/uiu^erichten,  die  bellimmter  zeit  anfgetra- 
gen,  aber  nicht  geuolSen^  londern  wieder  weggenom- 
men werden«  Muratcri  antiq«  3»  187*  erzählt  einen  arti« 

Jtn  fali:  Bononiae  emphyteufia  a  mönachis  benedictinis 
iDCti  Proculi  conftituta  pro  cenTu  fumnm  capponis 
(f>rti  reddrbat,  hoc  ett  annis  üngidis  Ualo  die  ad  nicn- 
iiiii  duüdlis  emphyu  ula  accedebat,  capponem  e  fei\  enti 
aqua  Iracluui  et  duabus  palinis  inelnluin  defcrens,  (jurni 
<*xinde  delegehat,  ila  nt  (K  iinnii  fnmus  afcendertl,  (juo 
pcracto  ille  ahihat,  rercuium  ipinni  alpoilan:^  et  fati.s  luo 
munere  functns.  i  ur  das  auciloge  Verhältnis  der  äiV/ä- 
l^fien  (feuda  ccnfualia)  paiTon  zntual  iblche  leilhnigeu« 
lu  Of  llpi'reirh  nuille  ein  adlicher  feinem  lehnsherrn 
jihiiich  auf  befiimmten  tag  zwei  maß  ßlegen  bringen; 
^  fränkiCcher  edelmanu  jährlich  auf  Martini  -  einen 

*")  €s  ift  bloU  fcherzhafie  formal,  ^eoti  es  in  einer  Utk.  l>ei 
Carpculier  1,  030  heißt:    fi  quis   contratticere  codavcriti  dUltXia 
iu^m  et  toUden  TOT*'!»         regl  per£ohau 
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zaurijtönig.  *)  Der  At  de«  k1oft«rs  Paina  hi  Hflihi 
Ii  alle  jährlicU  auf  das  fchloß  WitgenRein  enli  ichlcn 
einen  hu/ien,  einen  hraclenhu/ul  und  dn  ehtrjchiveifi 
2U  uikuud  Ulli]  ziiilt?.  LeUners  befclii\  von  Haina  cap. 2. 
Ut  navus  valailw^  uO'eral  alaiuLam  ^  boum  aurru  vei  lam 

'3^  ^i^^^  y^^^  Meldern^  ^ 

irun^epli  xnodam  UominuA^  aat  peccniasi  aut  «^m,.  «i 
IjOuo  in|uDgi't,  {choQ  ttacb  TacUua;  rurfiim  ^xones  obn 
mleruot  yeßimeaUB',  pecora  vel  omtie  corpus  facultaiis 
fu^e«  Gre^.  tu  ran,  4»  14*    Bdege  über  die  l»ß€  mi^ 
lyelch^  beim  fterb&U  2u  entrichlen  war,  find  CiS66-36§ 
gegebeu  lyordeh.    Nicht  Selten  waren  aber  auch  kleidet 
und  leinwand  dei;  jäluiicbe  s^ias.   Die  HeberoUeii  erwalv- 
oen  der  taten  (lachan,  lakan,  (culdlakan).    Eine  urk. 
bei  Neug.  nr.  428  (a.  et^uno  anno  tonica  unum 
i'ui.  valentenji,   ■4\iv\  u  anno  Uneam,  qui  dicitur  Jmoccita. 
ii  trtmilDes  valeuleni*     In  einer  urk.  OlH>  des  1.  bti 
Keiner   djpl,   quedlinb.  p.  t2:    decinnun  ve/ii^ucntum, 
qijod  iocZo   dicilnr:   iu  ein«'  fpätercn  des  13.  jli.  | 
P- 205) ;    lilununi  aii(iui  folvunt  V  lotones  pro  advocafia 
et  X  folvunt  ügillatini  iotouern  piu  adyucati^»  loch  iil 
das  agL  AjSä,  wgunj,  chlarays.    Noc^  im  17.  jh,  körn- 
igen in  Niederlach.fen  fiemdlakefk  njad  iipfthßfn(k  i\k 
Keferri'vor  (Hallaus  878.  49770;  W  ganzen  gehört  dicfr  , 
abgäbe  za  den  fejtneren.    Häufiger  iip  aljteiijuim  war  \ 
die  iief^rang  yon  ml^  und  thifirhäuteß  zu  gewan.d  o(kr 
(chuheo  ynd  (elbtt  lodo  (könnte  .einen  peljs >  bes^dineQ»  i 
da  im  ^itn.  lodinn  hirCulus^  villgrua  bed^ut^ü  Pelze  I 
traten  bei  nördilcben  *  vöUern   lange  zeit  die  v^viw 
iin  handel  und  wandel,  üibule  und  zinfe  wurden  dar 
mit   ealiicluct.     Tribulum  iViüis  Drulus   juiUiiat  mo-  i 
dicuni,  pro  anguliia  rti  uuj,  ut  in  uTuö  uiililarcs  c-onct 
houm  p^odereatj  iioii  {iilei^tj^  cuj^u^cj^uai^  ci^^j  ^uae  | 
 '  .  I 

*)  JoTi.  Jac.  Speir]?!  isfL  ifaeculuin  t  t*.  hehtiidieafi »  ß«  »u^  | 
^elatura  quocpie  cft  Franroniae  ii|  tractu  nobilcm  qucndam  clTc»  I 

qui  in  rec<vL  iiitioueiii  fo?Kfi  (juolaiiin<i  floiiiiuo  circa  dicm  Martini 

pOerre  tetieatur.  fic  eliaiu  aliquaiido  ia  difcurfii  a  niiodan»  auJi^i 
eCfe  in»  Aufir^a.  quciidiuu  nqhllciu,  qiii  doniiiio  Üio  in  recogu. 

M  aon  locti«.  mi  t  4mteii«u.  ^ 
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mitudo,  quae  menfura,  donec  Ojeunius,  e  primipilan- 
bus  regentlis  Friliis  inipolitu«  terga  uronun  clelegit, 
(]uorum  ad  ioi  iuam  accipereiitur.  id  aiiia  quoqiie  natiuni-  . 
bu&  arduuiu,  a^ud  Germanos  difficiliua  toleiabalur,  qui- 
has  Ingentiam  beiiaarum  feraces  faltus,  modica  domi  ar-* 
menta  Tunl.  Tae.  anii.  4,  72*  AU  Heiarieh  2«  den  bi-^ 
fchof  Meinwerk  tod  Paderborn  befuclite,  lieft  diefer  al- 
ien  leinen  uiiiei  nianen  die  tricliiigen  tohafe  wegnehmen, 
tipi  ana  den  felUn  d$r  ungebornen  iämmer  cfem  kaUar' 
cbea.  nuiDtel  a|i  bereiten,  yila  Meinweroi  cap«7B«  Sol 
ime  (dcni  mder)  dammbe  geben  9  fo  er  dannen 
fcbeidet»  üner  vrowen  ^en  nuwen  ietmberm  helk^ 
der  ir  rehl«  nf  hen  fu^  üo^e.  Schiller  cod.  feud.  Alem« 
368^;  cid  cTwahlle  oeiitgraf  foU  dem  herrn  geben  zween 
weiße  vy/i  fchÖpfenleder  gemachte  hanafchuhe,  au 
einem  weißen  fonumrlaxlen  he f ein  ftabe^  lo  foll  dann 
der  berr  ilime  das  amt  leilini  uhno  <;üid  u.  lilber ,  fon-- 
flern  aütine  mit  (fe?n  Rab,  den  l'oll  er  ihm  widergebe  ri. 
Aitenhafl.  w.;  jabriich  vci  abreichen  einen  lemern  herrn n 
pelz  und  zwen  gefilzet  fchoech.  MB.  i6f  Ö4  (a.  1352); 
{ab  cenf a  unins  iUrcinae  pellis.  Neug.  nr.  5i4  {fi^  $ 
fum  bekentms  der  leibeigenfchaft  dem  heim  vor  ge- 
liebt ein  paoeir  hmndfchuhe  geben.  Arx  S.  Gaüen  2»  173$ 
Toertmer  einen  weifet  (wechCel)  dei  bi  men  doen  mit 
ceiUT  kdernpfk  bohtes  kuf  oUa  mit  Iwen  fciUingen. 
Kindt,  horigk.  p.  36S  (a.  1324)}  feltner  Tchtthe  n.  ttiefel, 
io  einer  ork.  ron  1^46  beleiht  Golhied  yon  Hobenlo 
4ni  Otto  bogensere  mit  einer  area  zu  Augsburg  1  pro 
ceiifu  atinuo  diuihiis  caligis  vidt  lieet  de  Jagcto  '^),  qnas 
aiübis  in  recügnilioneni  iinguh'3  annis  Iblvcnt.  die  uik. 
vollftäiidig  gedr.  bei  Weber  de  ftud»  iudici\  p.  öZ-ö9- 
(fcliil  in  Juanga  regellen) 

Befondera  fchel^en  leibeigne  für  die  erlauhnia  zu 
rathen  vor  altera  ibrea  hert'D  ein  hemd  oder  ein  thi€r^ 
fiU  entrichtel  au  haben  ^  ut  de,  nuptiis  unoa  tantum 
Bvnuoioa  aiireoa  vel  pellig  bircina^  de  liipeUectili  auteip 
mori^ino;»  <juic(|uitl  melius  babuerint  notbcia  utUitatibua 
poyeniat«  Kuidl.  hörigk.  p.  iJ  iU  (^u  ll()6);  item  howo 
«cclelie  manluni  nüii  habens  pvo  eoiilrabendp  malrimonio 
lolidiim  dabit  vel  pef/rfn  /ilra\   Wml  p.  !258  (a.  12:24.) 

^latW  tu  u\ü)i\fi  in  ku^oicmd  ciev  i^bgigue  biäuü^üin  dem 


*)  ffigetum  ilt  fl.js  mhi\.  Mt.  "Witral:  Iw.  3i5i  uud  da»« 

aWM.  p«^;  €äii^9^c  kiiuMeu  iiii-iciii         uclec  hol'eu«. 
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herni  der  braut  meti  fchwarzen  marder  liefern  und 
JNelior  erzählt,  im  jähr  964  habe  Olga  das  fiirliiiche  ab* 
.feichaiil  und  dafür-  jene  abgäbe  verordnet.     Das  faril- 
'Sehe. (cedit)  bezieht  inän  auf  die  litte' aller  völkä^r,  bei 
'  Molchen  die  ei*tte  nacht  leibeigner  braute  dem  herrn  ge- 
borte^ <  Ewers  p.  70*72*  75*    Wir  wei-den  im  zweiten 
budt  febeuy  d^U  auch  bei  den  heirathen  fmer  und  edler 
.der  pelz  ein  baaplbeftandtheU  der  brau tgabe.  und  aor- 
gcngabe  vai*. 

.4>  sina  in  geräthfcJiaßen,  hierher  rechne  ich 

a»  hufeifm  y.  hufnägel^  gewohnliche  nebenverpflich- 
Jtuug  dtT  futlemaügen;  futter  u.  koft^  nagel  u«  ifin  ge« 
.ben.   Cronberger  deduct.  p.  ^3  (a.  1463);   fulier  und 
-mahely  ^»a^e2  und  eijfn*  Kopp  nr.  115  (a.  1533);  uml 
aUdann  lull  plleger  die  kiiecht  u.  ros  verfehen  nn't  fue- 
.ter,  nagel  u.  cifen,  Kofchiiiger  ehaltding;   die  fniitle  in 
der  vügiie  luliciil  uch  den  foi  lU'rn  geben  Jevhzehen  hub^ 
ijen  11.  gencgde  dnrzu  u.  fullcnt  denne  die  forlter  die- 
lelbeu  il'en  u.  nei^ele  antwinten  dem  Iierreu.  iJaielacher 
w. ;  et  ille  vir  procui  abit  fuhj  er  rennen  tum  pro  eqtiis. 
-Spilcker  1,  294?  item  der  fchniiJ  l'oli  piiiigea  vitr  cf [ha 
u.  tutgcl  darzu  gemacht  u.  ob  er  will  mit  dem  ii-nd- 
herrea  <{Wmi,  fo  loil  er  priui^en  \  III  tij'en  u.  /tagei 
darzu.  8iiiuijeriier  w. ;  lal  ein  iinid  konien  in  aflerlende 
Ii,  dem  iendliern  geben  ifier  i/en  gvjlniutit  u.  onge^ 
.ifh  /it,  Gensheiuier.  iendrccht ;  geviel  deju  pfi  rd  ain  ei/en 
aU»  das  lol  er  im  wider  an  heiilen  ilaiieii.  MB.  iOf  370» 
Hürnen  Seifiied  172.  4: 
mau  fcheuket  fuoter  u«  nagel  beidia  ros  tu  dem  man. 

b«  pfltfgeifen ;  da  der  herr  felbft  nicht  ackert,  fcheint 

mir  diele  abgäbe  mehr  fymbolii'ch.   belege  oben  f.  186.  ' 
i87;   der  lohultbeiÜ  £ol  t)cli  geben  dri  pßiigeifen  ze 
ieglicbei  /eigen  eins   u.  Tul  mau  im  dit  alten  wulcf 
gaben,   Miuilterer  vogieirecht. 

c.  wagen  f  fiir  einzelne  zinspflichtige  zu  koilbar,  wur- 
den von  ganzen  gemeinden  geftellt  und  hier  kommen 
wohl  freie  und  hörige  in  l>eli'acht;  -ygU  oben  296« 

fi  liiißcln  ^  der  foi  lier  ujuß  bringen  ziviitf  neue 
JrhiificL/i f  zwölf  neue  fihenhherher  mui  ein  biirdtlin 
kieiinlles.  Sigolzheimer  bofer.  3r)9*>  es  ilt  auch  da  ein 
fvhiißtlldipn^  weau  uufer  herr  da  iH,  Ib  iuil  der  fcbüßel- 
lehner  kiuißeln  gehen  in  den  ainthof  u.  füll  dabei  fein» 
das  lie  im  uit  verloren  werdeu  u.  lull  auch  auf  die  di-ei 
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htiligcn  abeul  auf  iedliclicn  geben  dreihundert  fcJmßein; 
II.  wan  üti  ich iilWl Ithner  ahgat  (lürbt)  i"o  loU  er  gehen 
in  Jen  ajiilhol  ein  drehc//t/i,  il.nnil  ili  das  veiiiciieu 
[«'üicr  hansfiaueii  u.  feinen  Lindern.  Akucliiuger  vogUr, 
Die  ichhiiein  wurden  alfo  von  dem  bckhnlea  dienll- 
mann  nur  zum  gebrauch  hergegeben.  Diele  abgäbe 
ichrint  lieh  bauptiächÜch  auf  edeie  dienltleule  zu  be- 
riehen.  Der  wigiaf  zu  Minden  lieferte  dem  bifchof 
jährlich  .C  fcuteüa^  XXXU  crateraa,  Spilckcr 
300.  Im  juhr  1430  beiehnie  kaiier  Sigismund  eiuen 
thuringifcfaen  edelmaan  Ulrich  -von  Dyraerode  mit  et* 
Dem  wsdd  bei  FVaokeiiliaur«n  genaot  Scbüfleifaolz^  wo- 
iiir  er  und  feine  nachkooinien,  fo  oft  ein  rötn.  kaifer 
üdn  köiii^  im  lande  zu  Döring  fei,  einen  heenvLi^eri 
Wff  fchiißflfL  zur  hofUadt  h'efern  füllte,  die  uik,  ge- 
Uiuckt  bei  Weber  Ue  feud.  liuaa.  p.  GO-62. 

nicht  feilen  wurde«  tannene%  ti-^eiße  Iwclier  und  tel-'.  , 
/fr  enti'ichtet,  zoinai  für  ricliter  und  fchelfen  hei  unge« 
hotnem  ding;  Tgl.  oben  i*  137«  Fulda  beb'eh  die  von 
Schenk  zu  Schweinsberg  unler  andern  roit  A^lgendeu 
ebkänflen  in  MaSenheim:  ein  wn.  Juder  wein«  ohne 
lauer  und  faule  in  neuem  fall,  ein  tännen  becher  und 
neu  wohlbefchlagen  Magen  mit  allem  gelcliirr  olitige- 
fäliHich  und  uf  dem  obg.  faß  ein  tännen  hevJier  imd 
üaiiii  drei  pfund  iiellei'  geids.  fuld.  faalbueh  b.  Kiit  h«  nb,, 
'  i.  128.  {). \\ IL L  pecher ic/icn  ,  wie  fchiuW  liciit  n ,  iiu  bair. 
nclilhuch  von  4278.  vor  W'eliem  i<-der^  gioffar  p.  W.^ 
der  beide  ausdrücke  misverllcht.  Die  zinfe  gleichen  oit 
den  butk'n  und  wir  werden  unten  abnlif  lu»  büßen  von 
faU  und  bechern  antreffen.  Auch  weiße  ziiber  kom— 
meo  vor«  ouch  foi  der&ih  hofman  ui  dar  felb  mal  ge« 
bea  'etn  züberlin  mit  wißem  kimpott  (eingemachlem 
Weißkraut) ,  Ä15  zwen  an  einer  ßangen  dragen  u.  fol 
da;  züberlin  oucfa  lAfifi  iin.  *)  HaHedler  hoferecht» 

t  ob  die  allere  zeit  flaff  der  beeber  auch  triiiJchorner 
iinlen  üeü?   ich  habe  irgendwo  eines  ^.infes  erwähnung* 
gefunden,  der  in  dem  Horn  eines  dreijäinigen  bioimm-* 
Hilfen  betiand,  das  eine  genau  achtti^hen  jähr,  weder 
<Uiber  noch  drunter ,  (Ute  Jungfrau  überbringen  mufte« 


*)  fiW  wdQßß  gcräth  oben  f.  137;  ^em  Iferru  eiiiea  «Mvß^n 
M<Utttdie  Uttoe)-liriij^eu.  BottteiUer  1kaam%  rorale  4^  eou** 
MM  ib  Baam  1,  39. 
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g.  äxte  u.  mejjer:  die  foffter  foUent  ocli  geben  iu  du 
abbetes  kücheu  alle  jar  ein  aghes  u.  ein  Jehfeii  .  .  .  • 
und  £ol  man  in  geben  die  alten  witicr  u.  wenne  lie 
Lrechent,  fol  mau  iu  die  Öre  wich  r  geben.  Miinllerer 
vogLeireclit ;  die  vier  förUer  lüllen  komen  mit  vier  aie- 
ßriy  den  ihre  ure  gcm^i  üat  u»  iegUcber  Lechs  p&noiog 
wert  wäre*  Uailacher  w\ 

Ii»  beatel  für  den  geldsin«.^  In  eiiieiti  altEraiizSL  gedieht 
redet  Carl  den  Ogier  als  feinen  eiospflif^itigen  ant 

fei  cuivers-  renoics! 
fers  de  la  teile,  rendans  IUI  denierBl 
e/i  ane  hoffe  de  rc/'s  föient  loie, 
ce  doil  vo.s  peres  le  mien,  qui  l'iancp  tient^ 
foient  pendu  an  col  d'iifi  blano  leprierp 
Ii  envoie  a  Rains  u  a  Oiüens« 

alfo  der  zinsbentel  von  liirfehleder  ninRe  einem  Weiflen 
windÄund  um  den  hals  gehl[ii^t  werden«  Die  unfraen 
geben  zu  bedemand  neun  i'chilliiig  neue  und  einen 
jcliarf  zum  beuteL  Noiien  de  jar.  tiIUc.  p.  152;  fünf 
Icli,  in  lei/ienem  heiiteL  Loeiier  liofr.  §.4-67;  ein  xent" 
beutel  (zur  l^ewahi  ung  der  zenlltrafci])  und  ein  bi  ul  jähr- 
lich geben.  OberraiuÜ.  w;  voa  1492;  dem  holzgrevcu  der 
öherÜe  Uuhl  mit  einem  kifTeh,  ein  becher  mit  wem,  eiüi^ 
ruthe  '/MV  verlhcidigung  der  mark,  ein  beute/,  dareia 
die  brücke  verwahit  (werden).  Oiuabrücker  ixoizg* 

ö.  geldzins»  Geld  bedeutet  ui  fpi  ün glich  alles  womit 
man  bezahlt,  daher  auch  der  ahd.  killlirro,  gilUiijo  (gil- 
ßrio.  f.  358)  ini  allgeineinen  jeden  ziusplliehtigen  oder 
zinfari  (zinsgebe  I\v.  6,^77);  ini  niiltelaller  hiergcite,  ho- 
niggelie  iliiii  \)iLT  odvr  Ijonigzinieuden ,  huobegelt  die 
auf  der  hübe  lallende  abgäbe ^  gieiohviei  ob  üa  in  nuiote 
odei*  naturaüeo  beltand: 

min  huobegelt  fmal  u.  breit 

da;  man  mir  bäte  n.  (neit«  MS.  2>  267^ 

C  Ii.  fowohl  gebotenes  (dargebrachtea)  als  aof  deiH  idcf 

gefchuittenes«  der  fchmale  (kleine)  zins  wurde  geboten 
(llallaus  iG37.  f.  V*  fclimalzehendL) ,  der  breite  frucht- 
zina  auf  dem  felde  emp langen«  Parc#  132*  von  eiuetU| 
der  düs  ors  des  beüeglen  riUers  erhielt^ 

fu8  ziiiiele  man  im  bluomen,  vel(f 

da^  was  Ün  beäe  luLübegett% 
feine  befte  eninahme|  fex  maldia  IlUginis>  .faae  dlcuutur 
luibgeÜ^  üalUtts  960»   AUnuüich  aber  rtOvmM»  fisit 
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das  gemÜDSta  mtali  und  ia  ihm  wiird^u  die  abgaben 

immer  meiir  aiigelchlagen.  ,  Dem  vi^hsiäs  war  fciioii 

fiiilie  eine  beliiinuiencle  wei  th ung  nach  Iclüliingeii  und 
plenniiigeri  beigefügt  worden,  lan^i  j  ciducjleii  die  frucJit- 
ItiUiingeii  in  {uida  licher  unbcUiaiaitlieiL  iiui.  Die  iiaupl-* 
läciiiiciiUeu  ai  Uii  der  geideriUichtuugen  iinrl: 

a.  lopfgeld  eignet  lieh  feiner  natur  nach  mehr  fitr  die 
erhebuijg  allgemeiner  abgaben,  die  ein  fremder  Heger 
oder  der  landetherr  dem  Toike  anflegle;  dabiti  gehört 

der  odinifche  najensins  (l.  299)»  üa«  Verhältnis  der 
giundlicrni  zu  ihren  hörigen  blieb  davon  unberührt; 
hier  waren  dienlle  und  rraiiaiicn  an^cnieUner ,  fl!s  die 
Zahlung  ciiirr  Händigen  kleinen  geklluinnie  gewel'en  wäre. 
Jeder  lierr  vei  trug  lieh  aiif  feinen  leulen  bclunders,  viele 
«alurallieferungen  verwandellen  iicb  zwaj*  mit  der  zeit 
in  geidabgaben ,  aber  in  die  n)annigfaltiglten  und  nicht 
nach  den  köpfen  wurden  iie  eingenonnnen.  IndeiTea 
kommt  ein  fo^enanntes  capitaU,  capitalitium,  capita-« 
gjam  vor,  dns  ui  befondein  iaUen  von  unfreien  milderer 
art,  uametiftUch  freigelaßnen,  kopfweife  und,  w'u:  ea 
feheint»  ohne  rück&cbt  auf  gnind  und  bodeu  entrichtet 
vurde:  duo  hiancipia  mea  id  eft  Tbiotonem  et  Wadin^ 
daoi  in  dei  amore  übertäte  donavi,  ea  tarnen  rafione^ 
Qt  annia  fiogniia  ad  ceUam  Ratpoti  •  •  •  in  eenfu  quti^ 
tiior  denar\  folvant  (a.  83^))  Goldaft  paraenet.  vet. 
p.435;  njiLculus  XII  denarios  ßngulis  annis  de  cc/ifii 
jiu  iupitis  ,  iVmiiia  VI,  quidam  aliiis  legiü  11  denauo«*, 
quidarn  If^,  cliron.  S.  'l'rudonis  cap.  ij.  bei  Ducange 
ii  bOO.  Der  zin.s  von  vier  dcfiai  en  iciieint  "V^orziiglich 
hergebracht,  vgl.  die  aus  zwei  aiLfjanz,  gedicbten  1.299« 
Sül  gegebnen  Heilen;  das  Luttinger  hofr.  verordnet  einen 
tteihfall  von  vier  Pfenningen  y  ebenlo  die  ehablilTemens 
de  S.  Louia  1,  87«  es  verdient  unterfuchung,  wie  hoch 
ficli  fein  aller  hinauf  führen  läßt.  Auch  für  den  jiuien-* 
Umis.war  ein  haupUins  beliimmt»  Haltaua  633» 

I>.  heiratJisgcld»  kneclile  durften  ohne  willen  des  herrn 
nicht  heirathen.  lex  fah  29*  4-  Für  die  rinwiÜigung 
wurde  ein  zins  entrichtet,  welcher  marihigiiun  rnel^, 
Wenn  die  braut  aus  derfelben  familie,  forifiniaritagiimip 
Wenn  Üe  aus  einer  fremden  war:  pro  licentta  nuliendt 
iotra  live  extra  dentur  XII  denarii.  Heda  epifc  traject» 
20  i  ita  ut  de  unoquoque  eorum  tarn  fervo  quam  ancilla 
faabeal  annuatim  fex  den.  cf  id'uale.s,  et  de  niortuo  manu 
(iiir  den  Aerb£all>  duos'  CoL  et  de  -maritagio  duoa  SüjL 
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Miraeos  1.  cap*71  (a.  1173);  qaando  htc  pvehis  (lerTH 
Iis)  ad/iiuptiaa  tranlire  de&deraty  nubendt  Itcenliam  [ex 
den.  redimat.  Gekniua  in  vka  Engeiberti  colonieuf.  j,  ty 
(a.  iT26.)  Es  ilt  nicht  klar,  ob  das  geld  nur  dem  herru 
der  mag(J  ocltr  auch  dtm  tit-s  knechl^,  oder  beideo  eut- 
ricliU'L  w  ri  den  mulie.  Jenes  nacli  altn.  recht:  vil  thräl 
fa  huäkuHU,  givi  tva  öia  them  ar  haiia  a.  Vellg.  gipt. 
2,  6.  und  mivh  der  Sl'p.  3,  73«  redet  nur  von  dei*  \\  eii- 
diu,  mchl  vom  Weudeii:  He  gevet  ire  buuieda  irme 
lierren,  alio  dicke  als  lie  man  nemel.  Die  abgäbe  heißt  in 
NiederdeuUchland  b/hneiJe,  bürmede,  baumietbes  votuinos 
ut  iL  .  qua  innller  de  fatuilia  eccleiiae  tervp  noAro  •  .  . 
nupferit,  data  juHilia  quac  humeda  dicitui**  eil.  Lolharü  a» 
1035«  Spätere  nod  laMdi'chaltUche  benennungeu  find  na^ 
gel^eld  (Haltaus  1401 bunzengeld,  b^engroi)cfaeQ^ 
fchürsenzinsm  *}  Früher,  pflegten  Aatt  des  seldes pelze  ent* 
richtet  zu  werden  (vorhin  1 379«)  Es  läßt  fich  aus  deot«» 
fcben  urk.  kaum  bcweifen ,  daß  diefe  abgäbe  wie  in  Schott- 
land u.  einigen  gegenden  Fmnkreichs  durcli  ein  ixcht  des 
gutsherrn  auf  die  eriie  bi  autuacht  hei  hcigefühj  t  worden  fei, 
v^L  Speiiiiaii  iiiid  Ducange  f.  v,  niarclieta,  Roquefoi 1. 1, 
330.  iuppl.  luü.  107.  Orupeu  de  ux.  theot.  p.1-35.**) 

C.  grundzina  Sdv  A9B  «nr  benutKung  empfangne  laud» 
oft  die  fpätere*ablöfung^  des  älteren  neh  und  fniditshi'* 
fes,  bfl  eine  ganz  kleine  2tu*  bloßen  anerkenniing  dev 
oberoigenthuaia  gezahlte  lamme*  Beide  arten  find  }Shr- 
lieh  an  befiimmten  tagen  abxuti*agen,  gewohnlich  iH}r 
Untergang  der  fonnet  wäre  aber  lach,  daß  einer  zu 


*)  die  abgäbe  verwandelte  fich  mich  in  eine  hloHe  bewirtung 
(iL'ä  ixeinu  oder  ieiiics  botcu  aul  der  hocli/.t'ii;  8crvui  .iiuous  uo- 
t^btet  et  plaido)\;z  *l^  l6(i  erssä^  fblgeudeu  gebrauch  der  her* 
fchaft  ^uloire  (in  Aujou) :  fou  fergeuit  doit  efire  eonvie  bukt 
)i>urs  d*y  alleif  avec  deux  chieii«  couraats  cou|ilez  et  na  letrior 
et  que-  ca  (ftrgeant  doit  fcoir  devaut  la  tnariee  ilu  diriior  et  efira 
fervi  coiome  eile  et  liii  dire  la  premiere  chanToii  >  et  c|ue  iea  nar* 
riez  doivcut  douuer  k  bcüre  et  a  mauger  au  chieu  et  la^rier* 

^'^)  diu  eitizige  mir  bekannte  fielle  fleht  iii,dem  wcisth«  voa, 
Mure  bei  Zürch  J.  4^  "»er  fprechehl  die  hofjünger ,  \\eller  hie  xta 
der  helliirc'ii  e  kmnt,  der  fol  rincn  mojpr  ],if!»'ii  u.  ouch  fiii  fro- 
Vreii,  da  l<>!  »)pr  inricr  licri  dem  I  l  itlLiuii  <  f>i  hufcn,  da  er  wol 
mag^  ein  Jciiiti  ia  ^«  i^cden,  ouch  J(^l  der  nit  j*  r  l;riMi,'e«  ein  fuder 
hulz  au  däd  hochzil  >  ouch  i'ol  eiu  lueier  u.  Uu  iVmv  briugeu  eui 
vtertenteU  «iaet  fwinbaioheus ,  tu  fo  aas  hodizit  «er^gt,  £u  £ul  der 
brtttgtim  den  meier  hi  ßnem  mp  lal\t:n  ligan  d£(  trß^  nacht  oäer 
er  fol  a  löfett  mit  5  ich.  4  pf*  Er  yiixd  alTo  nie  TerfSBhll  hmh^ 
ditllb  Idaiiia  ItaM  au  efl^e«r 
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ohhcliimJü^n  tagen  ^feinen   zins   hei  Jon/Lenjchcin  nicht 
iieki'le,   fo  ioü  der  nif  iei-  durch   den  holen  umrufen^ 
liatt  er  lie&i*ef^  lo  er  dan  nicht  komt»  foU  er  aDdern 
tags  kommen  u.  in  einer  hand  (eine  uns^  in  der  andern 
die  l)uU  vor  den  herrn  mit  £ch  Ibringcn  u.  dazu  den 
,  ichöUeu  in  die  koiten  verfallen  fein»  Uc^fanter  w.  Im 
Erfurtifchen  hieß  ein  folcfaer  Eins  JonnengelU  Walch 
2t  43*  Dev  JüngUUzin$  mut»  dxxl  Johaaniatag  (Ober-* 
Hn  1602)  zwucbea  den  zwfden  bornbMeu ,  das  iii  y  die- 
weil'dai  vieh  inne  lit  (iolerjecto  matatino  et  vclperfina 
tempore)    entrichtet   werden.    OnzenhorUtr  liu.-rding. 
litiu,  lal  ie  die  liiibc  uf  [.  'l7io?nas  dai^   dniiig  |)iViiiiig 
geben  hf  f'onncufclü/i  inuie  aiilvviulea  ul  uut",  lui-ji  iVu!!- 
hol,  helle  aber  der  lioieniau  des  geldes  iiit,  fo  mng  er  . 
pfände  dor  tragen,  quemc  der  hoiijiaij  Jiil  hi  jutinen^ 
fchin  mit  pfände  oder  mit  ^^elde^  iu  TroiieL  der  tunpt- 
Dian  das  gut  in  unier  herren  hant.    koinet  der  heiren 
knecht  und   wii  (Wo  utde  enweg  üüren  u.  komet  der 
ßnne  marit  der  üch  gefumet  hette,  mit  iijEne  gelde  oder 
pfände y  II.  begriffe  den  hnecht  mit  dem, zäume  u/äem 
wfef  e  da^  er  zu  dein  tor       komet ,  (b  fei  er  ime  « 
gnade  tun«  ßirgeler  w»  Z^)  Zuweilen  Ünd  andere  zetten 
beftimmt  oder  oedingungen.  zugefügt  >  welche  die  liefe« 
ftti^  erfchweren.    Ich  wQl  einige^  beifpiele  anführen* 
Ein  tfatiringifches  dort  halte  alljähdich  dem  zwölf  mei« 
len  entfernt  wohnenden  herrn  drei  dreiheller s  pfe/mige 
Vd  enlrichlen,   ein  ciiiäuglgcr  reltcr  auf  c/'/utugigem 
pferde  mulie  lie  bringen  (vgl.  oben  1.255.25/)  Dreizehn 
liäufrr  des  niani>  Feld  liehen  dorles  Slanj^ejude  zahlten  bis 
ins  jähr  i7Hn  einen  Lutienzi//s  an  da-'>  aiut  Endorf  jähr- 
Ich  r^iif  'riionuistag  (21*  dee.),   aber  noeh  e!i  er  an- 
brach, vor  i2  idn-  milteinarbts.    Jeden  20.  dee,  abeudj 
acht  uhr  gieng  der  ilangerÖder  hauei  meiUer  an.s  feinem 
haos  und  rief  vor  jedem  der  iunsichuldi<ten  13  häuier; 
gebt  unferm  herrti  den  Tfwmaepfennigy  den  kut- 
tenzins  I 

der  hausbefitzer  ftand  (chou  vor  der  thüre  und  gab  ei«* 
neu  iilbernen  pfenning»  Unter  der-  hebung  verüät  kte 
fidi  der  zug^  die  Ccbaar  durchzog  das  dorx  und  fchrio 

unabläüig:  * 


fo  auch  bei  gerichtliclier  verriumtnat  Item  war  och  d«^ 
fi<^h  ainer  drs  rechten  Trrrumpti  vor  niittem  taj^  «n^l  kurnf^t  er, 
(If^r  a|>t  nf'^-ßt  it^   U.  errrf^iff    er  in  Im   (iftn  ßi'prrir,    fo  iül  W 
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wir  bi  iiigeu  u*  ga.  Ii.  den  Thoxnaapfl  den  kultea« 

zinsl 

um  eilf  uiir  winde  der  amtsort  Endorf  erreicht,  eegea 
'initteruacht  ilanden  die  baueru  im  amthaus ,  zatilten 
dreizehn  lilbej-prchniDge ,  der  amtinanti  quittierte  eilends 
und  gab  dem  bauernirilter  ein  den  Werth  dea  Kinfea 
«tiberAeigendcs  trinkgetd,  mit.  der  wamutig,  noch  Yor 
fchlüß  zwölf  uhr  aoa  dem  orte  weg  zu  fein.  Dann  er- 
hoben iie  von  nenem  ihr  gefchrei: 

wir  haben  gebracht  n.  gn.  h»  den  Th« 
und  zogen  heim,  daa  gefchenk  zu  vertrinken.  In  der- 
lei bei  i  Hunde  mulle  aber  auib  dtr  beanite  den  zins  auf 
die'  püil  Tendeii ,  widi  igcniaiU  iur  jeden  pfenning  eine 
tonne  IVilcher  Ijeringe  zu  enlrichlen  war.  Fand  lieh  bei 
der  ablru^unf^  die  amtslhibe  uii eröffnet,  fo  hatte  da^  anit 
fler  thmgcj  ücl(  r  gMunnde  zu  grl)pn  efr/e  iveiße  ghicl'- 
henne  luit  zwölf  weißen  kiichlein  ((hrizehn  fnr  iWv 
dreizehn  pf.)  Nach  Endorfer  grund  und  lagerbürbtni 
von  1688  Und  1708  betrug  aber  der  zina  nur  fedhs  pL 
und  aucli  andere  nrnttande  weichen  ab:  von  Stangerode 
Mrird  berichtet,  wie  auch  in  dem  erbziasregifter  zu  fin- 
den, daß  der  Thomaspiennig  oder  kntten«ns  in  fecfaf 
einaeluen  ^pf.  befteheud  am  8.  Thomastage  früh  vnir 
fonnenaujfgang  {iberantwortet  wmden  muß;  "da  aber 
folchea  nicht  gefdiiefat,  ill  die  gemeinde  fchnidig  von 

{eder  minute  nach  founenaufgan^')  dem  arot  eine  tonne 
leringe  zu  erlegen.  Die  andern  ßehen  eingeliobeueii 
Pfenninge  behält  nach  altera  herkommen  der  baucrmei- 
Her  fiir  fich.  —  Ohne  zweifei  iÜ  auch  hin  und 
wieder  bei  dergleichen  zinfen  die  bedingung  üblich  ge- 
Wefen ,  daß  d^Ä  grzAlilte  geld  aufklingen  mulie.  \^ie 
die  frielifclie  klip/cild  (oben  f.  77.)>  ^-^^^  band  habe  ich  i 
nur  einen  beleg  aua  Oberitalien :  religiofi  viii  Luccnlci  j 
ordinis  praedicatorum  a  patribus  moualiarii  Cancli  Poo«| 
tiani  templum  Cancti  Romani  fub  titulo  empbyteufia  rece« 
pere;  quotannia  anti^joi  domini  ad  canendam  milbni  il-* 
Ittcprocedunt»  prandSum^fia  <a  dominicanis  paratnr»  oertd 
ferculorum  nnmero  inftmotam,  ton  eia  perfolntnr  grof"* 
fetum  argenteum  berm  /»nans^  qood  in  eom  finam 


alfo       nach  g  u.  Iriihfluwgaiif  2t*  dac« 

^)  vgL  Fabrii  n.  geogr«  laagw  Volpius  ruriof.  X  45f*| 

Otmm  volkiHigca  p.  203*222,        die  wahrrcfaaiiiUck  £il>#ttii|f^ 
(ioTituii*^  des  Kuttenzinres  aut  der  von  dieizeh«  '•iftwolmQl 
6t«n^roda  varübt^ü  era&ordwif  etatt  laÖBcht. 


per  Tneofam  ila  piojicilur,    ut  eju^  Jonas  a  cir^umm 
ßantibuB  audiatur.  Muratari  aaUiy  it.  ;^ 

6.  rutfcherzirift  (cenfüs  promubilis).  Vciiainiite  der 
Pflichtige  leinen  zins  zu  ieclilf*r  zeit  abzuUa^cn,  l'o 
wurde  er  Rialtallig;  zuwciicn  war  rine  forli uckende 
heigerung  ausgehalten:  et  ii  de  iplo  ccnio  ne^ligriis  apa-^ 
ruero  anno  pn'mo«  in  fecundo  anno  re^dam  dup/um 
fi  tunc  neg Ilgens  aparuerö,  anno  t^erdo  r^daui  Irib/unu 
Neug.  nr.  54  (a.  773);  £1  quw  ftalnta  lege  et  defcripio 
tempore  fervitium  Tu  um  noii  perfolVeril,  f/z/^/z/m^  id 
efi  emfpilde  vactiahit.  JHuiiu  nielrö^.  faiisb«  3,  4isC 
Doch  der  eigentliche  rutrcher^itis  lieigt  nicht  nach  jah«^ 
ren  attl^  fondern  nach  tagen  nricl  flunden«  Sve  lineii- 
Üns  (o  rechten  dagen  nicht  ne  gift,  tvigelde  fai  he  in« 
geven  des  andern  dages  unde  alle  dage  affo,  de  wilet. 
he  ine  undej  inic  lu  vet.  Slp.  1,  rAx  ok  fclial  de  vaget 
van  wrgen  des  koninges  gerecluichcit  alle  jalir  up 
^^d^^eI^i  d^ch  hi  Junnen  J'chine  den  koijingtliuü  cnt- 
langen,  u.  de  den  nicht  nl^ifl  hi  deine  Iinnien  fcljine, 
ilme  tchal  de  lins  dnbbelt  upjlau  ^  £o  vaken  de  L  Juke 
Jieit,  de  liane  hreif ,  de  ü'inf  weif  y  ftintie  u,  inaarip 
Me  M.  f!oet  up  unde  dael  geit,  du  iiiideboidi  hretnen- 

(a.  1259)  vgl.  br.  wb,  5,  72;  aucb  t'al  man  den  ha-  * 
!)ern  geben  nt  den  neheAen  tag  nach  S.  Maitins  lag  hi 
fdan  der  ß$nnen,  wer  da;  nit  enlede,  der  were  vir- 
vitlen  zwenzig  penge  su  bu;e,  die  fligen  zu  dri  vier* 
sehen  nachten*  Berger  w»;  wann  der  zina  veriellen 
virüy  wächfet  derfelbe  alie  tage  ant.  Strube  de  boiii« 
meirrd«  p.  200-  Im  Brannfchweigifchcn  gab  es  einen 
fogen.  maigaßenzins  ,  der  nur  3  ingr.  2  pf.  ^betrug, 
wer  jeden  Weihnachtsabend  durch  einen  rotier  au  f  ei^ 
nem  gewijjen  (einäugigen)  pjcrde  an  da.-^  iinit  gelit Tei  t 
Werden  niuHe ;  Wieb  er  aus,  lu  \crdoppeite  er  iich  vun 
tag  zu  tage,*  Dem  richtig  ein trefteTi den  boten  niulie 
tikn  und  trinken  gegeben  werden.  Schotteh'u^  de  liugn- 
^3r.  jur.  p.  384-386.  Zu  Weii^  cntee  erhob  ihn  der 
pfailenhofV  auf  Philippi  Jacobi  verranimcifen  lieh  die  • 
cenliien  im  dorfe  Scherndorf  vor  JonncnimtergaNg, 
jeder  zahlte  feinen  grofchen  auf  einen  breiten  laiter 
Beiern  himmcl  gehenden  yfeiff.  wer  Ach  eine  ftunde  zU 
fpät  eioftelUey  zahlte  2  gi  -,  wer  2  ftnudcn,  4  gr«,  wer  3 
ütQodeo,  8  gr«  und  lo  ruifchte  die  iumme  fort.  Audr. 
Beyer  de  cenftt  pronaob.  Jen.  1715«  Beim  reichsdorf  * 
Jwften  Wörde  der  canon  ia  müjchelchen  (einer  kki« 
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nen  (ifclifch Uppen  ähnlichen  münze)  enliichtet,  auf  Ma- 
ria himnielfahit  zu  belÜmmter  Hunde ,  nicht  früher  uud 
nicht  Ipäler,   im  ausbleibungsf;ill  liirg  luiL  jeder  fulgeij- 
den  ßunde  die  Zahlung  auls  doppelte,    dagegen  nujüe 
der   Ipeicherverwaller   dci<    capitels   zu    Xanieu  jedem 
zahlenden  ein  glas  wein  reicluii.    Kive  p.  241.  242-  v^L 
448.    Das  dorf  Salzheig  im  helTifclien  amle  Neuenftem 
hatte  jäliriich  zu  Walburgislag  fechs  knaken  (alte  münze 
von  Icchs  heller  wei  th)  an  die  fj-eiheri  n  von  Buciiciiau 
2U  zinCen.  der  fie  überbringende  gcnicindsmann  hieß  das 
Walpertsmännclien,    muÜe  frühmorgens   fechs  uhr  zu 
Buchenau  fein  imd  bei  jeder  witleruiig  auf  einem  he^ 
fondcrn  Jiein  der  brücke  vor  dem  fchloU  litzen.  Ver- 
i'pätete  es  lieh,  fo  wuchs  der  zins  progreJji\fiJch ,  am 
abend  Wallburgis  wäre  die  gemeinde  auiVei  itand  gewe- 
fen  ihn  zu  bezalilen,  weshalb  der  beaujte  jedesmal  da« 
dorf  warnte  und   das  doif  gab   dem  Überbringer  flcU 
kwei  begleiler  mit,    auf  den  fall  ihm  ein  Unglück  be- 
gegnete.   Saß  aber  das  Walperlsmannchen  zur  recliten 
Sceit  auf  dem  iUin ,  fo  inuften  es  die  frciherrn  von  Bu- 
chenau begrüßen  iaUen ,    worauf  es  dir  knaken  zahlte. 
Dies  gefchchen  wurde   es   mit  vorgefchriebnen  fpeifea 
reichlich   bewirtet  und  wenn  es  liiej  bei  in  drei  ta^en 
nicht  einfchlief  y   muikn   es   die  zijishcrrn  lebenslang 
verpflegen.    Schlief  es  aber  ein  ,  fo  wurde  es  ungefaumt 
aus  dei-  bürg  weggefchafFl.    Diefer  gebrauch  iialle  lieh 
300  jalne  lang   bis  in    das  gegenwärtige  jli.  erhalten. 
Hersfelder  intelligenzbl.  18()2.  Ü,  «J.    \\-enn  die  gemeinde 
zu  Baumersioila  des  jahrs  einen  gemeinen  lag  hält,  luuU 
fie  ihrem  ellillen   einen  becher  lur  zwei  alte  pfennige 
geben,    jeder    einwohner    der    ein    jahraltes  Jclwein 
l'chlachtet,  gibt  ihm  davon  den  rücken y  als  breit  u.  lang 
^  das  holz  ili.  wer  nicht  Ichweine  fchlachtet,  gibt  ihm 
von  einem  ganzen  hofe  zwo  hennen,  voft  einem  halben 
hofe  eine  henne  und  wer  ihme  das  vor  gründonnerllag 
nicht  gibt,   fo  ßehets  duinach   auf   ritzjchurt,  jeder 
bräuligam,  der  leine  braut  anderswo  holet  muß  gleich- 
falls dem  ellitten  drei  naue  pfennige  geben  ,  thul  er 
lolrhes  des  tages  nicht  (wo  er  lic  heimbringt),  fo  ßehets 
auf  ritfcharl»   Klingner  1,  513.  ol4.    NocJi  einige  bei- 
fpiele  hat  llaltaus  1568.  löGy.  .^^  • 

7.  gatterzins»  es  galt  ein  mitei-fcFncd  zwifchcn  hörigen, 
die  ilnen  zins  dem  lierrn  überbringen  oder  nberfenden 
muÜcn  und  folchcn,  die  abwarten  durften,  dal^  mau  ihn 
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in  ibrein  iiaufc  IieiTchte.  Letztere  meint  der  Sfp.  1,549  Wenn  * 
er  den  falz  auAiellls  wende  man  iii«  niolit  pliclitig  ünen  link 
buien  ün  liu^^  to  gevene.  Üm  den  ausdruck  gatlerziiM  rich'^ 
(ig  £a  vergehen,  muß  man  die  Bauart  der  dörfer,  wenig«» 
fiens  der  oberdeutCchen,  im  mittelaltei*  kepnen«  die  hauler 
hatten  außer  der  ionern  thüre  noch  eine  vordere,  fchjiefl-  . 
We  aber  gegitterte  und  durchlichtige  (altn.  grind,  Gnh]^ 
p*.382);  oactiharn  {ptwben  fieh  einander  über  den  gat- 
ter  zu  und  riefen  ficli  über  ihn,    \      Kolocz.  p.  i,>6- 
139'  u'i^  llöfer  öiU'.  vvb.  i,  275.    GaUerzin.s  vvui de  nun 
ton  iolchen  gefreiten  ^ijlern  entrichlet,   deien  Lelitzer 
iiiaht  lilt,.  dalT  der  erljoLer  über  (iic  icliwelle  i'eioe.*^  hau- 
fw  träte,   fondern  dirfer  mulie  den  zins  über  den  galler 
Wilchen  und  durcli  den  :^'il{er,  o/inc        thüre  zu  öjf-^ 
tien ,  wurde  er  ifini  iLinaungereii  lit,    llem,  es  find  auch 
gute  ^u   iieidenfeld,    die  lind  aucii  genant  feldengut, 
liij^  sinfe  die  dajcuf  gefallen  ilud,  ibll  man  neifchen  uf 
l  M^i  tines  lag  u.  £ol  dei*  dieiVlben  ziufe  da  iament,  den 
4n$.  fordera  vor-  dem  gattern  u.  foi  des  zinfes  aida 
Wai^len  den.  tag,  die  weil  daß  er  den  thurriei^ei  bei  ta^ 
damiQch.  gefehen,  mag  und-  wird  ihme  der«  zins  nit  lu 
den.  tag,  (o  mag  er-  uf  den  andern  tag  den  sina  wot 
Mfifam.  nemen»r  Mai*khatdenfefder  w»;  fol  unverzugh'ch 
aiSgericht  werden  bi  fonnenfchein      fol  man  den  ha^ 
kern  über  den  gadern  heifchen.  Hedeisheimer  w.  We- 
lifher  heu  e  daii  queme  otler  lin  amplnjan  iu  des  jare^  frift  » 
u.  bihiiieiuet  ine  (oben  als  recht  ift,  fo  were  der 

(irnif  nian  fchuldig  zu  dienen  jars  of  lant  Mai  tins  tag  ein  - 
loüifnri  ti  liaher  u.  ein  hiiney^  das  ibl  er  fordei  n  an  dea 
i*uipuudn,  under  dem  er  gefeßen  ift,   u.  als  er  kompt  u. 
Iwichct  dem  herrn  fein  recht,  fo  Iol  er  es  ime  reivhen.         '  . 
\iher  jinen  gutem.,  Rheingauer  w.    Nach  andern  weisth. 
wui  de  der  «ina.  an  fiange  oder  pjahl  geßecht  und  cum  . 
galler  hiiiauagereicht.    Bodm.  p.  .385»    VVelienrieder  im 
gMIar      V.  gattergtUt  weil),  das  genauere  verhalinia 
nicht  und;  verttefit  darunter  eine'  aiif  den  hof  oder  gattei' 
gelegte« ewige  abgäbe*.  Richtige  erklju*ung  und  nocn  an-^ 
belege  fi|iden,ficlubei<  HAttana.588*  589*  590- 

8*  wh'd.  vom  zinaherrn.  oder- delTen  bearaten  einnähme 
^  adofes^  verfäumt;  oder  geweigert,  fo  ift  der  zinsfchul-  . 
^ge  berechtigt,  ihn.  an  einem  beAimttiten  ort  öffentlich 
niKlerzuIegen  u|id:&ch.  darauf  sa,  entfernen;  die  entrich- 
tung  ij^ird  als  gdeiftet  angenommen.  Bisweilen  muß  er 
jwch  zeugen  entbieten.    Htersu   ift  gewohnlich  ein 
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ßein  auf  dem  hofe,  oder  ein  dreibeiniger  ßuhl,  oder 
Uer  thurpfoßeft ,  oder  Uie  tAerthüre  beHinimt.  Der  fall 
tritt  vorzüglich  em,  wenn  dte  erüe  belehnung  erlangt, 
Ddev  wenn  ans  dem  gute  abgezogen  werden  foll.  Item, 

lü  nun  der  luihener  kompt  u.  wil  feine  ziiis  gfhen  und 
lind  dann  ke  lu  gei  iclit  auf  dem  hüf  oder  nieuiands,  To 
foll  er  zweeiie  liuix  ner  bielrn,  eiöen  under  dem  hof  u. 
einen  über  dem  liof  11.  Toll  fein  zins  mit  wiUen  der 
Eweien  hübener  auf  den  jlein  legen  ^  der  ßet  in  dem 
hojy  und  fo  er  mm  die  zina  auf  den  Hein  hat  gelegt, 
'fo  ioll  er  die  laß(  n  liej^en  n.  davon  gehen,  fo  bat  er 
i>ezalt.  Urfpringer  w. ;  iiem,  wer  ein  fchiii  ledet  in  dem 

äerichte,  der  fal  zwen  pennig  ader  dii  heller  gebin  uf 
ea  apta  hofe  ader  fal  drimal  rufen ,  wan  er  wii  an- 
farn*  werc^  dan' niemants  da,  fo  ioi  er  die  zwen  pennig 
.ader  dri  heller  uf  den  mere  poßen  legen,  entede  er 
des  nh»  fo  hette  er  sehen  pnnl  verloren.  Sweinheiioer 
vogtr.;  item  wolle  de  fchulte  einen  nicht  belehnen  rnit 
Hnrin  bofes  guede,  Cal  de  nemmen  einen  dreißaligm 
Jhel  ö.  leggen  darop  fo  viel  geldes,  als  enie  to^  i-echte 
gebeert  to  geven.  de  fall  fo  wol  u.  vatle  belehnet  Ün ,  als 
Were  he  van  den  frhulten  belelinet.  Eilprf  vv.;  andere 
belege  ITir  den  ßuJiL  liiif!  fcljoii  f.  j,^8.  ih^  beigehrmhf. 
8uiijilag  nach  Martini  hallen  lehulz  u.  fehöHrn  irn  lande 
liadeln  ein  zinsding,  wer  veriaumt  feinen  ziii^pleiiniiig 
(Jafiin  zu  bringen  ,  von  dem  diif  feii  ifin  febidz  u.  Ichöi- 
fen  nicht  weiter  annehmen  ,  iotidern  verweilen  den  zin>- 
plliolitigen  an  das  haus  Otferndorf.  dainn  kaini  er  den 
verfeßenen  zinspfenning  ueblt  eiu<*s  ^oldgulden  anbi<'- 
tung  tiagen  u.  wenn  es  tage  hek  fckeinender  fonne 
gefchieht» .  feinen  acker  enttreien,  auch  den  zinspf. 
die  pf orten  fc/t lagen,  im  gegentheil  geht  er  des  ackersi 
verluhig.  Pufend.  app.  1,  34»  Es  ift  auch  recht,  ,wdr 
cher  zeidler  wiMen  zvi  faren  hat  von'  dem  seideftfite^ 
derfelbe  fal  geben  drizeken  haUer  dem  seklelaidAer 
nnd  were  das,  ob  der  zeidelmeiller  diefelben  heller  ver- 
flöge, fo  n)ag  der  zeidler  von  denifelhen  gul  Taren,  ob 
er  will,  uijd  diefelben  liaiier  legen  of  das  uberlor  W 
dcfji  /ins ,  da  er  uslert  u.  fal  ddiiiacli  faien  aU  ein 
redUei.  Schilters  glolTar  802*;  k um  der  abziehende 
voRh^raun  fcliullheiß,  fchefreu  und  uarhl>arn  nicht  xur 
abic*  Ijt  iini^  kriegen  ,  fu  foll  er  fein  urlanh^ fchilhng, 
d.js  imd  drei  heller  u^  die  oherthor  legen  u.  iull  als- 
dann frei  anzieiicn.  fiulzenhainer  w.  Item  (o  der 
fcUworuen  Honen  ein'  einem  veügeuoten  fin  gut  na 
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[es  gel  ich Is  rechte  tofchl8ge ,  fo  mag  tlei  veilgenole  hi 
den  lichter  gaeii  u.  lin  guL  entftilen,  u.  deingciiiicn ,  lo 
eme  iin  gut  hedde  logt'lclilagen ,  to  rechte  llaeu,  u.  fo 
dei  richler  den  entfatt  iiit  iiemen  Wolde,  lal  hei  dan  dei 
entlettung  uf  einen  dreifialu  he/i  Jioil  tegeii  dal  \'lncle 
vam  hael  in  dat  riciileis  huis  kggen  u.  darrnit  lin  gut 
enliatt  liebben.  Hagener  veileni*.  item,  die  to  Luttingen 
ierll  up  des  boifs  gut,  die  to  äoen  jacien  kernen  is,* 
die  \B  den  beeren  fchuldig  4  penninge,  die  fall  die  beer 
des  ho!  fs  doiu  eifchen,  er  men  den  doeden  uitdregt^ 
nod  oCi  die  beer  des  hoifs  nit  dede  eifchen,  fo  fall  mcii 
die  vier  peauiiogea  feggeu  in  deU  hael  (loch  in  der 
tbüre»  hct)  in  behuift  des  beeren,  und  dragen  den  doe-* 
den  uit  Luttiogei*  boferechl*  Diefe  entrichtung  des'fter^ 
befaHs  gleicht  dem  anbinden  de»  befihaupt^  an  den 
branoeij,  oben  f,  370.  *  . 

9.  grundztiisleute«  die  au(\er  lauds  jge^ogen  Und ,  dürfen 
oft  nach  langeir  fritt  heimkehren  und  g«^en  entrichtung 
der  ai)gabe  ihrer  wiedereiuteljiung  gewarten:  were  oi£  ' 
eioig  tinsmann  aver  land,  aver  farujLx  hutei%  landsp 
dei  mag  kommen  des  andei*n  )ar$  of  des  derdeu  jars  u* 
betalen  Anen  Uns  yan  den  irfleriy  wdern  ioL^  derden 
iaer,  die  fall  dannoch  geiieiten  der  bofrechte.  AfpeleiT 
üofesr.;  u.  wäre  auch  da:^  der  hausgenoi^  u[\  wäre  ain^ 
und  zti^^aln:^!^'  jciur,  und  denn  ainer  d«m  al)l)t  gahe 
dineri  liut  voUtn  pfemiingc ,  dieleih  pevvert  füll  dil'eni 
kaiiieu  l'cliatlcn  pi  iugeii  und  loll  iievl^owneu  y..  wij^r  i.u 
tt'in  gut  ülzt^u«  Gieggcliglcv  tio^r^ 

JchiilingMreckt.  Schottel  do  'finguk  im  Gern*  }nr* 
Pi373-*d7d  lehrt:  es  Mnd  viele  güler  im  fUFftenthuiQ 
Unebarg  und  angrenzenden  Srtem,  welche  fcbUlings- 
giter  heilien  u.  gemeinlicli  in  lang  forigeerbteugi  bcfiitz 

gewiffer  landleute  lind.  Der  fchiHingkeuer  (oder  hauer, 
i  i.  niiether)  liaX  jährlich  dem  gulsht  rru  einen  fchilling 
itu  entrichten;  ill  er  nun  fannjig  oder  ionil  ein  unur- 
^ieullicher  wirtfchafter ,  lo  ti  iu  da.-*  fchiUing«recht  ein, 
üämlidi  der  gnlihcrr  kann  ihm  den  fvliilling  an  den 
k^el/uiken  kängen  oder  aa  den  jeutrhera  heften. 
Sobald  dies  gefchieht,  muß  der  bauer  ungelaunil  nnl 
^nb  und  kiod  baus  und  bot  räumen,  der  angehängte 
oder  aagelieftete  fchilling  verkündigt  ihm  das  unwider- 

teabUoba  nrtheil.    Was  er  an  vich ,  koru  und  Fahrnis 
BrlSßt,  dient  sar  bezahlung  der  fchuiden; '  bleibt  et-' 
*Hiib)ig,  bx  wird  es  dem  gewiebenen  banci:  vcrab- 
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folgt,  das  gut  xibci*  einem  neuen  meier,  H^*geii  liiutei- 
leguiig  eiue^i  i^ciüUiugs,  zu  gieidiem  XciiiiUu^Äiecbt  \tv4 
heuei  t.  •  f 

11.  endlich  luuU  liier  noch  der  zduiUn  *)  erwähnuii|j 
ge£cheheu«  Sie  lind  eine  befondere  erhebung  von  alH 
gaben  y  die  eigeollich  nichl  ibvvohl  den  Hand  der  böngeoj 

'  ab  das  volk  im  ailgeineineu  ü^efTeo.  Sie  icheinen 
dem  chrilienthum  eingeführt  auf  veranlaltang  geiitlichai 
kbren  nnd  eimicbtangea**)!  die  frSnkiCchen  capilnlaiiai 
daa  YifigOlhifche  (X»  U  19)  und  bairifcbe  gefeta  tnun  ilra 
melduug,  unter  den  Angelüichfen  fieberte  äe^  um  dtenutt| 
dea  9.  jh.,  könig  Atbelvirolf  (Phih'pps  p.  36.  251.  ;;  üx\ 
den  Norden  vgl.  Gutal«ig  cap.  3.  Erhoben  wurden  tiii 
evit  fui  die  prldiei  tchail ,  baid  aber  autii  für  (iir  welt-j 
liehe  obrigkeif  daneben.  Aicht  UHlerwurfen  \nmi  iiinta: 
der  adri,  welcher  fie  häufig  fclbll  bezog,  noch  die  iütü-| 

1  gere  Itibtigt  nlt  baft;  es  waf  en  abgaben  von  aekerbaiij 
niid  viehzuchL  der  freien  U-ule,  fo  wie  der  höi  igen  mü- 
derei*  ai  l,  immer  aber  realiatien ,  die  grundbeiilz  voraus- 
leUen.  DaiV  auch  freies  iaUichea  laud  zebntbar  war,  ift 
i'.  300  gewiefen  worden«  ^ 

Die  idee  der  zehnten  gründet  fich  darauf»  daß  der  laud- 
mann  einen  theil  von  dem,  was  ihm  auf  dem  feM  und 
in  der  herde  wächft»  an  die  kirche  oder  den  gutsberro 
ablaßen  folie.  Es  gibt  daher  Jruchtzefmten  und  Wcft- 
sehnten,  wie  frucht  und  viehsihfe«  Allein  die  letatem 
haben  bloße  geldnatur,  können  in  alter  oder  nencr 
frueht  ,  ungedrofchert  in  gcuhen  oder  gedrofchen  in 
maUtn,  in  altem  oder  juiii^cm  vieh  entrichtet  werden; 
zehnten  werden  nur  auf  dem  acker  in  garhen  und  vwi 
juiigcin  vieh  genoniiiicii.  Zehnten  von  kltitlern  uud  ge- 
laMi'-n,  wie  es  kleider  und  geratheziiiie  gibt  ,  ünJ  un- 
denkbar, wril  diefe  faehen  nicht  waclifen  ,  erll  duicb  die 
kni^it  df'i  III'  niciien  bci  vorgebracht  werden. 
Frucht  zehnte  erftrcckt  lieh  auf  alles,  wbh  balm  ond 
ftengei  treibt,  aufgetreide,  obft,  ilachs  ^**)»  wmn  und 
heu;  unter  Jchmaizehnten ,  im  gegenCats  zum  kom* 


*)  lat.  floriina  (parft);  «hd«  sehaulo  (teil);  altf.  tegotho  (d^Q; 

**)    dalirr  nnrh  die  riinmns  In    ihrer  cntrichtuiig  mit  la 

allen  beithtltiiiitLln  äuftrruoDuiirii  woi-f^en  ili:   ih  eiliii  gote,  41^ 

ih  niSiian  deciiuou  1'6  ui  \iri:ait,  iOic»  iiot  hab4t  gipotau  öiiii  aito 
fonU  w«ri.  ^  ' 
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idinten^  wird  der  von  der  Cofamalfaai  (iegumen^  erbobne 
verbanden,  wa«  der  pflug  begehet,  daron  bat  aer  zehnte 
kerr  die  sebnta-  gai  bei  wo  der  pflug  hingeht«  da  geht 
auch  der  zehnte  bin«  Zu  zahlen  wird  da  angehobe% 
wo  zu  bindea  aufgehört  worden  ift*  Liegt  aber  das  ge^ 
mahete  oder  gefchnittene  fcorn  auf  dem  acker  und  tft 
uagenieit  gemacht,  lo  darf  dex*  zehnllieiT  nicht  ver- 
ziVhen,  den  zehnten  al)zuliol('n.  Säumt  er,  fo  loll  nach 
c  ni  SaucKveilei'  goding  ^.  109»  ^^i"  zthnlniann  aufs  wa-  ' 
^tnrad  flehen  und  dreimal  rufen :  zehutheir,  zelint- 
heiT,  zehnlherri  wrnn  er  aber  ausbleibt,  zwei  nachbarn 
hifizu  nehmen,  zKlilen,  die  zehnte  garbe  auMl'etzen  und 
däü  übrige  heinituliren.  i^ine  paiallelltelle  aus  dein  lio- 
churaer  iandr.  iii  oben  f.  209*  ausgezogen,  dort  lieht  der 
zehatmann  auf  dem  herchflelL  Zwar  nicht  bei  dem  » 
tthoteD,  aber  bei  dem  fruchtzina  finde  ich  einen  ähn- 
lichen gebraucfi  in  Baiern«  wenn  *in  kriegazett  die  ein-' 
nähme  der  abgaben  nicbt  verfcfaoben  werden  darf:  wo 
l^iieg  wlreo  in  difen  Orlen,  Co  fdU  ain  ieder  panr  d«r 
lierfchafl  Cein  gült  zofamen  'drefchen  u«  die  zu  dem  ^ 
deneUeBoGh  in  feinen  fladel  (chutten  n.  vor  dem  hoC- 
thor  dem  obriften  mair  drei  fchrai  thun,  dafl  er  die 
gült  der  lu  i  iühail  einfaft  u.  anncmb;  wo  es  aber  der  ' 
aiair  nit  aiinimbt  u.  vvirt  alsdan  das  drait  verlorn  oder 
veiDmit,  fo  ift  der  herichaft  verlorn.  Koicüinger 
eiialtding. 

Eine  häufige  art  des  fruchtzehntens  ift  der  rottzehnte, 

fieuhrurfize/mte  (decimae  nuvales)  vou  neu  urbai' 
laachtui  grundiiückeu.  -  * 

VUhzdmte  htiQx  auch  der  lebendige  oder  blutiget  daa' 
g^j'iingß.    Über  die  art  der  auauahme  enthalten  die 
Weiithumer  mancherlei  beftimmnngen.    Der  zehntmasn 
4urf  dem      hntherrn  kein  füllen  und  kalb  Verfchwei-  ■ 
geu,  das  ihm  prvvorlen  wird,  ionlt  verfällt  da.s  verheini- 
i:clUe  ohne  weiteres.     Zu  welclier  zeit  nun  das  zclinto 
rtuf  (Ijp  weit  kommf ,  das  gehöi't  dem  zehnlhcrrn.  Von 
fihafen  gebüfn  t  ihm  jährlich  eins ,  \n  ubci  fo  veiTaliren 
vvird:  der  zehutmann  treibt  die  Ichale  in  eni  febolt  ii.  , 
öffnet  hernach  daa  fchott;  welches  fchaf  zum  zehnten 
fprung  berauskommt,  das  füll  der  zehntherr  nehmen, 
^^äie  es  der  widder  oder  rom,  fo  nimmt  er  nicht  ihn, 
ändern  den  nächtten  fprung  danach  (aifo  den  eilAen). 
Ssndwalto  goding  $.  HO**  121«  .  Die  ^oüupn  ferhen 
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werden  dem  ssehii therm  vorgetrieben ^  daß  er  danmier 
wähie.  ibid.  $.119.'') 

Begretflidi  faftben  fich  an  maoohen  orten  sdintea  mi 
sinle  vemitfcbt;  es  ift  dann  auck  von  sehnten  die  rede, 
die  in  gedroCchnem  getreide  aigemefien  oder  in  geld  be* 
zahlt  w eitlen.  Item,  es  gibt  auch  ein  Jedes  halb  ein  neu 

heiler,  fo  man  füllen  zögt-,  gibl  mau  \on  Jedem  eineu 
alteii  pltanlug.  iiüiUciiler  w. 

Die  deciraae  porcorqro  der  lex  Viüg»  Y III«  5  berühre 
ich  buch  3  cap.  1  unier  B. 

12*.  allti  ahnal)rn,  zinle  uiitl  zehnten  j)flcgltii  im  mittel- 
aller,  wenigilcij.s  für  die  iiöi  iiif  n  m  lUiicher  Itifle,  auf 
langen  pergatoeiiU»latl<  i  n  ,  /ichi-ro/IPH  ,  vers^t  lulinrt  zu 
werden.  Ich  enlÜnue  nm  lx  ^^elt  Ten  zu  iiabeu ,  dal)  ei»- 
aelne  gutsherrii  Üe  aui  bleierne  tafeln  eingraben  ÜeÜeu 
-und  diefe  öfi'enUich  be>\'abrlen.  Vielleicht  gehört  hier- 
tJier,  was  Eikhart  Arzt  von  den  fdhrläUigen  Weilkn- 
bnrger  inöneheii  berichtet  (Mone  bad.  irch.  2.  273*  ^ 
1469):  fie  heÜeut  auch  etlich  grolVe  pOoggeuicht  ver- 
lorn werden  vor  die  sina  und  ^Iteo,  die  darof  ftnndenj 
über  pfluggewioht  YgL  Ballaoa  1488* 

13»  ich  hebe  hervor,  wie  fehr  es  in  der  fitte  des  aller- 
thums  lag,  die  eiitrichlung  der  ziuic  und  abgaben  m 
mildern  und  durch  kleine  gefall igkeiten  zu  vergüteu. 
Wir  pflegen  wohl  noch  heute  dem  bauer,  der  kln 
Ichoidigea  geM  bringt,  ein  frühAiiclc  vorzufetaeu.  Je 
mehr  die  lerne  laude^herCchaft  und  ihre  ftrengmo 
bearateu  an  die  fielle  der  näheren»  freundlicheren  guta- 
berrn  |i*aleQ|  je  mehr  Beb  die  naturalleiftungen  in  iiiünie 
Terwandelten  I  defio  hSrter  ift  allea  geworden.  Im  mil- 
telalter  fohuttete  kaum  ein  fronBfclier  Teinen  fang  tnii 
der  nicht  ein  weil\brot  dafiir  empfangen  halle**);  der 
fchniiti,  der  ins  iendgericht  hufeiTen  und  nagel  lielertf, 
dui  Ae  £ch  dafür  hol«  in  der  ^emeiuea  Waldung  ü^utru. 


*)  laddaat  (cdonl  vel  Ibrri  acdaSaa)  da  apUbot  daciami  m 
Uok  Vainr«  1«  c« 

^  wann  dar  flfchtr  dla  fifch  ia  daa  amthof  hrin^  fo  lall  tn 
die  aniiQAiiin  gabea  ahiea  guiea  leib;  «rare  aber  daß  ar  dan  teilt 
beßarta»  fb  IbU  Ha  mUt  f«iu  u.  iio  eiaeo  riadpraiea  gebaa.  Hm- 
chlagar  vagtmcbt.  Die  arbfiTcher  b^im  hu  na  yan  .MonC^au  fnl- 
lea  ausgaiii  u*  uf  dat  haus  mit  Iren  Tifcheu  tu  full«ii  dair  ir^n 
korf  Prhuddeu,  dair  r«iU  man  iu  ib  guetUda  Uhw»  dir  M  dtf 
gerne  thunt.  AiU  1»  X^U  1^2. 
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Oft  übeiliieg  die  gegengabe  den  geringfügigen  anerken- 
ifungszin^j.     Dem  einäugigen  Bolen,    der  die  tbeieii  und 
ichultern  nach  Hiiichhoni  brachte  (f.  257),  wurde  naclUs 
fein  pfei'd  bis  aa  die  gurt  in  hafer  gettdlt,  er  ielbÜ  auf 
weißem  geichirr  iii  elTcn  und  tiinkeii  ehrlich  gebatteu 
und  mit  einem  gelügeichcnk  eutlaiU  n;   das  buclienaaer  . 
WalperUnjäniidien  eiTuhr  fogar  dreitägige  bewirtong 
!!•  konnte  £ch  verforgung  auf  lebenszeil  erwachen  (f»368«) 
Za weilen  wurden  die  xinslente  oder  fitiiier  durch  rouiik 
and  tanz  erheitert:  darnach  foil  der  amtmanu  rechen 
gewinnen,  alle  die  nit  maen  können,  die  follen  dem 
amtmann   einen  tag    rechen,  C&ldner  (feldner,  obeit^ 
(-318)      wiUiben}  u.  foll  man  dan  den  rechern  die 
groiV  glücken  leuten,  die  follen  dann,  fo  man  leutet,  in 
den  amthof  kommen  und  mit  einem  pfeifet  voraushin 
pfeifen  laßen,  finz  auF  die  vorge».  mad  und  den  abends 
iol  er  in  wider  heim  laßen  pjtijen,  Mencliinger  vogtsr, 
U/id  fol  mims  in  (ilem  köliler  und  zininiernianii ,  wenn 
iic  den  zins  hi  ingen)  woi  bieten  n.  (lo  ci>)  ei  hcrliche  zu 
naht  wil  l,  lu  Iol  man  in  ftro  unibc  d  ts  \'uv  zelten  nt^Ie 
finen  giger  geiri ntiefi   daizii,    der  tn  gig^,    dns  /io 
mtjlaven  y  unde  eiutii  knchl»  der  in  hüte  ns  gewande«, 
ifas  es  in  tiit  verburue.  Sigolzheirner  liofer.  3(>9*.  Ilem, 
die  büuindter  des  vcihove?«  lall  hcl/ben  vai»  der  fcliola- 
llejfcfien  1  par  hanfchrn,   ind  lal  den   erfien  dann  luit  ' 
(icr  fcholiitierlcfn  n  daiilcn   (iVd  rrliah(-l)it  par  chirütJit  ca- 
nirn  ef   t  hori/.ahit  unatn  <  hoi  eani  cum  icholalHca).    f  'H'e- 
iKT  holV.  von  1322.   lCin(Il.  hörigk.  p.  .'591.  402.  Ähnli- 
ches ill  gewis  weit  hauhger  vorgekommen,   als  aufge- 
zeichnet worden.    Der  Ueigerinig  des  ziui'es  bei  läurn- 
oilTen  üand  entgegen ,   dali  aücb  der  ver[pälende  ieiii 
geld  nodi  auf  die  thäre  legen,  oder  daß  er  den  wegrei-t'  , 
tenden  erheber  noch  in  dem  letzten  augenblick  aufhaUeii 
durQe.    Die  durch  das  geCamte  deulfche  recht  greifende 
Mgel,  daß  Jonnen  auf  und  Untergang  alle  rechtshand-  . 
Iiiogeii  bedinge  (der  altn.  fpruch  iit  1.34  mifgetheilt) 
wirkte  wohlthälig  bei  vielen  Verbindlichkeiten  der  hini-*' 
8^ti.    In  den  allen  dienllleiftangen  war  überhaupt  noch 
nehr  natnrleben,  üe  halten  ein  unbeftimmieres  elemeul, 
irgend  etwas  zufälliges  konnte  zum  vortheil  des  dienen«- 
<Mii  aosCehlagen ;  che  laften  der  heutigen  bauaru  haben 
<iai*ufn  rchon  einen  fcbwererln  characler,  weit  lie  auf  ein 
engeres,  eiiiföi mige.-*   ziel   gerichtet,   mittel  und  wege 
(la^^  ok  dcu  ^cicliiiiicu  dc4  landmauue^  uiiaii^eaicßeii. 
imd. 
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io  thalen  ficli  Irlion  m  der  frülilieii  zvil  aiie  deuUcbtu 
üäinme  den  Kuuiern  als  ein  ganzes  kund,  da^  von  die- 
feo  Germauia  geiiauul  wurcJe.  Sicher  war  aucb  das 
1>ewuiUreit];  ihrer  fpracheinbeit  unter  dea  Deutlchen,  nie 


im   altei  thuni  uDgleich  lebeiidigeren,  flamiOTerhaitiiiire 
.  wurden  dadurch  ib.  wenig  gehört  ^  aU  m  unfeine  beoii- 
gen  famUienverhäiltiifle  werden  dufch  die  dei:  iandCdttfi^ 
Wie  einzelne  famüiisn  hielten  die  elnzetnen  ftamme  zd* 
fanimen  und  wiß  Familien  trennten  fie  üch«.    Und^  weil 
alle  rachlsverhällnilTe  auö^ien^eii  aus  der  millu  der  fa- 
milie  oder  ^tiiQlknlciui.i ,  io  muß  in  dicfeui  iiinw  frem- 
der htiikn,  wer  nicht  an  dem  oit,  flicht  in  der.  mark, 
iiiclit  in   dt  in  iaud  geboren  und   erzogen  ift.  Diefea 
bald  engeren,  baid  weiteren  begriff  der  fremdheil  druekeu  ^ 
viele  henennungeu  aus:  aljakunja  (alienigena) ,  a/i/a/iti\ 
(elilenti,  eilende),  alidioti,  eliporo^^  eiiheazOiU.  a.  m., 
jeder  ausmarker  iä  fremd  dL.  h«.  der  markgenoßeuli^^t 
ijdiiheilhailig«w   Hiermit  häugcti  nua  die  gü^^ungen  der 
xniuidarten.  zufammen,  der  beiondere  gau.  ontpiTOieidd 
Uch  durch  eigen üii^nlichkeiien  feines,  dialects.  und.  er- 
kennt in  dem.  ander«,  fprechenden.  auch,  den*  fremden^ 
FIremd,  golh^  frainaj^ts/  ahd;  vremidi,  altn*.  fr^piandii 
fchwed.  främmande,.  aus  der-partikel  f ram,  gebildety  be- 
zeichnet einen  der  -fram  iit,   den  ejtterus,  ausländer. 
Kommt  er  ins  land,  fo  heißt  er  ^aß  ")  oder  herlo- 
Inenikr  man  (oben  f.  5.  45.  248.  249),   agf.,  feui  cuinen; 
in  de*n  iün;;o!>.     [( tzen  (Rolhar.  ^^0)  gcirgangufi ,  n-ar- 
ga/igus,    (jiti   de   e:s.teris,  fiuibus    venil,  welches  woii 
Kogue  p.  .')4  irrig  mit  vargns  un(i  noclv  febierhaHer  n\ll 
arg  zuiummcnllellt.    l^argus  Itx  ial.  08,  1.  bedeutet  eA-  , 
pulfus  de  pagOy  den,  iu  dien»  wald  geQ^uen  vcrbapiiteu,  ' 
den  wilden  woif ^  altn.  viirgr.,  Wargaugua^  hingc^geu.  iÜ  ; 
ein  compnfitum.   delTen  ei*fter  thei(,  wie  uAk  glaube, 
*  Wohnung,  aufeuUiait»  altn.  v«r- beseiehnet;  dem,  fion  ! 
nach  alib  ein  vagabund,  der  wa.  den  häuCer.n  der  leute  ; 
kommt  und  betlelt,.  TgL.  alln..  vergängr,  aumdkitli^i 
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wandern  von  haus  zu  liaiis.    Die  agf.  fpraclie  hat  ein 

dem  gargjiiigu.s  völlig  eiiÜpi  fclitMidcs  rcr^eni^ci  '*') ,  ad- 
Vena.  Affiliere  ei^cuuameii  di  uckeii  Uc<5  \  ci  Ij/illiii.s  der 
fienjdlif'it  und  f^iiiwandcriing  aus,  z.  b,  wiiidiit liinatin, 
fuldiiVhnj.inii ;  oder  iiaipduiiiic,  lialhwnlrili  (gramm.  2f 
^)  gegeuuber  aitdm  iacy  altiuap  (ib.  ^2^») 

In  der  rcgel  war  die  recliüicbe  läge  der  üemdea  uu- 
güijftig. 

i.  der  fi-emtle  konnte,  weil  er  fich  iii(  ht  in  der  reclila- 
^enoüeijfchaft  dtr  uiaik  und  laiuUciiaU  befand,  in  wel- 
cher er  vei'weille^  auf  ihren  Ichu(z  und  frieden  keiuea, 
adfprock  macben»  Er  bat  ala  aualänder  lein  i4^ergeld 
und  wenn  »uch  auf  leine  erniordung  büße  geletzt  fein 
koDiite,  flanil  docb  Idoien  verwandten  keine  befugnis  zu,, 
redidicbe  genugtltuung  zu  verlangen.  Noch  naeh  dem 
I  wettgolh.  giefetz  bafiete  der  todfcblager  2u  keiner  attai^ 
!  hot,  wurde  mdht  fi*tedloa  und  iandflücfattg,  di  aper  mad* 
her  utläudlkau  man,  eigh  ma  fud  flyia  or  landi  iinu  ok 
i  alt  han^.    Vetig.  inandr.  9* 

:  2*  hiervon  iniißen  aber  fchou  in  ällefter  zeit  au^nahmeu 
\  gegolten  haben;  es  ilt  nicbt  2U  glauben ,  daü  benachbaite 
und  verbünfiete  ^mme,  die  inlleiiiander  in  vielfadieAl 
verkeil r   Öaiiden,  lieh  auf  gleichen   fuU  mit  entlegnen 
.  und  fprachfremden  völkem  bebandelt  hätten»   So  moch- 
I  tea  lieh  Oft  und  WeBgothen  (im  g<genratz  m  den 
Schweden)  **)\  talifche  und  ripuanfcfae  Franken  $  Oftfa* 
kvky  Wettfalen  und  Engern ,  ob  Ae  gleich  nach  ver« 
fcbiednen  gefelzen  lebten  oder  in  einzelnen  recht.sgebrau- 
'  eben  von  einander  abwichen,   durchaus  nicht  als  fchut^ 
,  und  icchllüs  betrachlen.     In  folchem  fall  konnte  es  rnit 
dem'wergeld  fowohl  als  mit  andern  rechten  auf  mehr- 
lacJjc  weile   gehalten  werden,    je  nachdeiu  man  entw. 
ilco  fierntlen  des  inlandilcfien  rcehts,  od(r  ff  inrs  ange- 
l)unien  eignen  recliLs  genießen   ließ  oder  eiulueh  ^^'iil- 
kiiiliche  heliimmungen  traf,    hierunter  feheint  die  aus- 
knnft  zweiter  art^*  da(^  nämlich  der  auslaiuler  nach  lei- 
Ticm  landearecht  gericlitet  werde»  foilte,  die  natürlichAe 
und  dem  geifte  der  ireiheil  die  angemeiknüe.  Savijgny 


*)  Cadou  B9i  11*  ^on  l^ehocadnejEar  r  Tüdra  targenga  of  vl^a 
ahd.  findet  fich  cameitgengo  (gyroTa^us). 

**)  et  gab  tiu  die  Schweden  auafi^tßeades  1  aber  beide  gOf 
ddÜDlm  finniaa  einigeaidet  gcncA#  (^ing)  alkr  üthtn* 
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1,  93  nad  Kogge  53  hallen  darür ,  dieCe»  rvAeni  der  per- 
Jöfilichen  rechte  iei  erft  durch  die  erübcrungmi  der 
0eutfcheD  auf  römifoheai  boden  hei-vorgelmdii  worden; 
IDOglich  btdbt  imoicr,  daß  es  aoch  vorher  khou  in  in* 
Dero  DeuUcbland  angewendet  wurde,  wtewofil  um  ge- 
CcbichUiche  beweUe  mapgein.    Wie  viele«  wiiide  äch 
aufkiäirn^  wenn  wir  wiitlen,  welche  wergelcler  zwilcfi'ji 
den  ineiite  n  eiiizelneü  itamm»'U  btiiaudefi  liauen.  Tit 
36.  cit-s  j  i[Ai3\\  geletzes ,  welches  Rogge  die  pecul.  \t'2. 
rip.  cum  ial.      xu ,   p.  27)  niit  recht  /iu  ipaier  t^ingt- 
-ft'ttohen  erkiaii,   enlhcilt  daiuher  eine  merkwüidice  l>e- 
ftimmung:  der  advena  fiaucus   (d.  i.   der  faliiche)  ioH 
luil  200  iol»?  der  burgundllt  he ,  aiaoiatiU liehe,  fneiKcht-, 
bairiidie,  iäcliiilche  mit  160,  der  römi£che  uur  mit  100 
.fol.  compooia  t  werden*   Das  letzte  kann  nun  kein  per* 
ionliciie«  recht  heißen,  da  der  Kömer  nach  feinem 
Den  gefeta  g|ir  kein  wergeld  hat,  aber  die  IQO  loL 
len  genau  au  Ceioer  gleichlbilung  mit  dem  Jitus  aadi 
&ankifdiem  recht,  er  Üeht  überall  faalb  Cd  hp6h  ab  der 
ingennua  Fianoo ,  a«  b.  der  ligatoa  wird ,  wenn  ei  ein 
.Römer  iß,  mit  15«  wenn  ein  Franke  mit  30  toi  eooh' 
ponieit.  lex  ial.  iio,  3y  4;  folohch  der  occiius  KoniantH  { 
nut  iCKI,  wie  der  [  raiuu  mit  L!U).  *)    Für  den  Alamoii- 
üen  uiid  iiaiei  n  Uiniuieu  die  160  lol.  völlig  zu  dem  wer-  ' 
geld ,   das  fie  nach  ihrem  eignen  i  echt  bezogen  (vhr\ 
1.  289);   abweichend  lind  die  angeboraen  \\er-t!Jer  f'tf 
Riiigunden,    1  lielen,  Sachfen  von  der  funnne,  weicije 
liinen  liier  in  der  frenitJc  zngeltanden  wird.     Dicfes  DO- 
tin'gt  anzunehmen ,  entw.  dai\  die  anfatze  von  160»  63i 
und  240  ioi*  in  dem  bürg«,  frief.  und  laclif.  geieU  »n- 
glrichzeitig  mit  jene^r  ripuarifchen  Verordnung  waren, 
oder  auf  einer  andern  geitung  des  IbUdua  beruhen ,  o6ei\ 
daß  man  in  Ripuaiien  fremdlioge  aus  Bui^uad,  Fries- 
land  und  Sacbfen  denen  ans  Alamanniea  uud  Baiero 
gleich  halten  wollte.  Lex  (aL  44»  1  (emend.  43,*  1) 
Jlehe  ich  wie  Rogge  und  nehme  mit  ihm  an ,  daß  weder 
das  (alirche  gefetz.  Doch  die  iRtere  abfaßung  des  ripua- 
iilcfien  dem  fremden  ein  wcrgelil  gemattete,  foferii  er 
nicht   in   die    frank,   geiioik'iifchaft    aufgenommen  \W 
Der  recapituialur  legis  lai,  liat  gai  keine  couijpoliliou  vOD 


*)  die  recapitaUiiön  der  Jklirdiea  compoftticmeti  (G^^^- 
141-  UV'  lade  ad  foi.  C,  ut  a  <|iu«  RonuDun  ooddtrit»  b«e« 
eoiupofttlo  in  XXXI  QüLII.  XXllUj  Inda  bdbetnr.  vgl  J»  "1* 
44*  t5  (aoiMd^  «3,  7.} 
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ifiO  foL  flofgeniln  t,  zum  Ww^eis,  daß  das  (al.  gefcts  die' 
Alamnncii  und  B«iern  feindlich  behandelte« 

3.  noch  größere  viiiqiniii  traf,  und  bis  in  weit  fpalcre 
Zeilen,  eiuqewandci  (u  fi  eintle  in  einzelnen  landlh  it  lien ; 
k  geiicilien,  wenn  iich  ihr  cHifenlball  über  jähr  und 
lag  verlängerte,  dadui  (  h  in  Unfreiheit,  Arme,  uinlier- 
ttreifcade  Jeute,  die  [\v\\  in  üut  r  heimntli  nicht  erhaitefi 
konnten,  ließen  fich  nothgedrnngen  in  der  fremde  Jiie- 
<ler;  ftir  wohlhabende  fiemdlinge  war  keiii  grund  vor- 
handen, fo  lange  txl  verweilen.  Unter  den  älteften  ge«» 
fetzen  finde  ich  über  einwandernde  nur  im  falüchen  eme 
Verfügung^  welche  jenen  grundfats  nicht  aufttdle,  fon- 
dern  fie,  nach  yerftrich  der  Jseit,  m  den  emwohriern 
mdinet:  fi- qoi»  vero  admigravit  «t  ei  aKqtiis  infra  XU 
raenCps  tihIIu»  teftatoa  fueric ,  obi  admigra^it  fecurus 
{?frei)  licut  alii  vicini  confiftat.  lex  fal.  48,  ?.  Mö^licU 

!  aber  ift,  daß  in  andern  dcuti'chen  gegenden  fchon  im 
I  akerlhum  für  ii  cnide,  che  iich  zu  einheimilt  lien  hörigeu 
;  gefeilten,  ufildfangsrec/it  gegolten  hatj  die  i\  3!27  ange- 
I  i'uhrten  urk-  gehen  freilich  nicht  hoch  hinauf.  Jch  hole 
I  luvY  aus  Wehner  (ed.  Schilter  6i2^)  dir  forme!  nach, 

mit  welcher  man  fich  des  hrrlcommenden  manns,  nach* 
:  dem  er  jähr  und  lag,  ohne  nachfolgenden  herm,  im 

lande  gehäuft  hattei  bemäditigte ;  dei*  htittel  kommt  u. 
i  Ipricht:  ich  ndime  euch  im  namen  unfer  gn.  herfehaft 
j  zum  wildftiag  und  begehre  von  euch  den  fakeguUen. 
I  Beide  rechtsregeln  ^  die  luft  macht  eig^n»  die  hilt  macht 

frei,  drücken  in  fofern  dalTelbe  ans,  als  fie  dem  anköimn- 
I  ling  das  recht  der  lente  bewilligen,  unter  die  er  lieh' 

niederläßt.    Di|0  durch  niederlaßnng  unter  freie  jemals 

knechiichafL  entfprungen  fei,  bezweifle  ich. 

4.  gwftjreundfchaft  für  durchreifende  fremde  war  durch 
^  und  felbd  gefetze  geheiligt*  quicunque  hofpiti  ve- 


*^  bemerkeuswenh  iß,  wie  noch  fpat  Ins  mittelalter  lihn  '«r 
auf  die  pcrlBuTiLhen  rechte  f  r  nrijMiiK»  rrofeheii  wurde,  nach  ei- 
ö^m  land^prirhtsbn^f  von  11i55  (f'ci  ^V*  :>»»lin.  hoW.  189)  niufi» 
nürnberger  iatifiriehier  fifhrn  ,  %vrim  rr  oiiien  Frankeif  in 
ab#rathi  xhnn  wollte,  auf  frunkijchern  erdreuh,  jeuleit  fJcr  briicke, 
^  bei  Fürth  über  äast  waijer  geht,  auf  der  üraße  geu  der  Meueu- 
War  es  ein  Schwabe,  auf  fchußähifehem  erdreich,  ieufeit  der 
^rMe  genannt  xum  Rebi,  auf  der  ireße  gen  OaolzlNich;  wer 

eiu  lUier,  iM(  bainfchem^  «or  dem  frauenthor  au  Nürnberg; 
^  Saohle,  vor  dem  thiergarteutbor  auf  der  Hraße  iiarh  Er- 
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nienti  teclum  ^ut  focum  uegaverit,  tHum  folldorum  iula- 
lioiie  mulctelur.   lex  bürg.  38,  1;    praecipiaiusr  ut  ia  . 
omni  legno  noilio  iicque  dives  neque  pauper  peregriois 
iioi'pilia  denegare  audeat  ,  •  •  teclum ,  et  focum  et  aquam 
neipo  deneget.  CBj>iluL  1.  a.  ^2  (Georg.  638) ;  ul  infira 
regtia  nottra  omnibus  iteranlibyus  nullus  hofpiLium  de- 
neget,  mdnfionem  et  focum  tantuol;  fimiliier  pafium  nid- 
Ins  contendere  faciat,  eXceplo  prato  et'melle.  cap.fi.  , 
a.  803  (Georg.  674).    Den  galt  zu  rcbutzeu  hatte  jeder  ' 
Verpflichlung,  felb^  ^enn  fich  auswieCe  ,  daß  der  bruder 
dea  aufnehmenden  von  ihm  effchiagen  wäre; 

in  II  bi{>f  u  hanu  gauga  i  occaixi  [al^ 

oc  drecka  iiin  mcera  iiiiöd,  ^^^^^-  ^ 

er  liitL  6uinc  at  her  utl  fe  Bv^^^ 

xainik  bröSurbani,.  .;Sae,iii».e(^.  Bö'»«  *)  ,  ^^^^X;/  , 

Es  war  fitle,  nicht  uh^r  'rfrei  tage  zn  rerweilen:  ^enn 

J>at  var  eingi  lidr,  at  lifja  lengr  enn  friar  na^lr  at 
kymii  (in  liolpitio)  Kgilsfnga  p.  698;  tva  iiiht  gelt,  frid 
iiiht  agen  liiiie  (diiabu^  noctibus  bofpes,  teilia  nocte  ia« 
miliaris  babendus  eü).  lex  Edovardi  27* 

5*  der  reifende  muüe  fich  auf  gebahntem  weg  halten 
oder  im  wald  ein  hörn  blafen,  füllte  er  nicht  für  einen 
dit'b  gelten.  Ine  verordnet  cap.  20:  gif  fcorcumen  man 
o55e  fremde  buian  vege  geond  viulu  gonge  aiid  ne 
hryme  ne  hörn  bläpe^  for  J>eof  iie  biS  4.0  pi6fjanne. 
Dagegen  bewilligen  iinn  noch  die  fpäteren  wei^tliiimer, 
ipeile  für  lieh  und  fulter  für  fein  ermalLetes  pferil, 
wenn  er  keine  Wohnungen  erreicht >  ungeiiiaft  aus  der 
mark  zu  nehmen.  Lieget  deme  wegvermg^n  manne  lin 
perdy  he  mut  wol  korn  fniden  unde  ime  geven»  alfe 
rernci  alüe  het  gereken  mach  npi  fik  ftande  inme 
mit  enen  vute;  he  ne  lal  ia  aver  nicht  dannen  Torem 
Sfo*  2>  68«  Ain  (fremde)  man  fnidet  wot  finen  mncdea 
pfariden  ain  fuoter,  da^  gen  amem  pfimwert  ift^  ob- er 
weot,  da^  e^  im  erligen  welle,  da;  muog  er  auch  btetn^ 
.oh  iin  jener  nit  enbercn  wil,  des  da^  körn  ift,  er  ht 
aucli  Iin  pfärde  treten  mit  den  pordern  Jue^eu  in  da^ 


*)  eine  forrael,  die  auch  foiiß  Tjegegucl:  engl  maSr  grondadi 
öSrum,  pölt  hanu  liilli  fyrir  fer  fodurbaiia  eja  broSurbaua  lau- 
lau «Ja  buiidiiiü.  Siiorra  edda  p.  146.  Swem  er  den  vaier  heie 
erflageii,  er  intjoft  im  guotes  h.lii  vcr)oheii.  tro).  5&i9«  Vgl«  i***** 
99b,  Dem  ü  Ueu  vater  het  ciil*<£eu  cic*  iWi  6S^« 

% 
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Loni  u:ulr  lat        evven  *)  um  er  widt  r  kuitipt  u. 
lül  des  i'uuttrs  iiit  von  dauuan   furj  (n.  jus  prov.  iiic  rri. 
197,  iü-12  (Schilt.)-     ^^»nl  legten  uT  dm  nidt  ,  i\jr,  j| 
von  aller  hetten  vcjnotiit;n,   das  du  rdtl  u.  ei  bere  frau . 
die  vorg.   nutzung   u.   viliwaid   gahe   ;!u  Alotliugcn  il* 
nicman  anders,        wer  dann  aLs  verre,    das  ein  pll- 
grim  oder  oiu  kauf  mau  dal  ur  fuere,    das  der  ruiven 
loUe   u.  feine  ^vferJf    (f:^eti   auT   der    vorg.  uaide. 
Tröltfeh  l,  244  (a.  1294«)     Auch  weifen  die  ni.fiker 
vor  eta  all  herkomitieu  rechte  >väro  e«  iacb,  dali  ein 
fremd  mann  quäme  gelcneii    mit  iWincni  vieh   a»  ge« 
fchii  r,  dall  iluie  di'^  uaf  hr  in  der  mark  liberliele,  der 
möchte  lein  iiachtruhe  da  mhmen  u.  iVin  vieh  die  tiacht 
ttttf  die  gemeine   weide  treiben^  desgl.  in  den  unlfuii 
(tuiiUigsi'ulie)  auch;  AjtenU^Uer  w*    iJe  rit>n]bde  fohr^ 
man,  fo  dar  kotiipt  ia)iieu,  aa  defeibe  welke  farvcn, 
utiiimbt  11.  V  vor  demfelbefi  ttucke  halden  thut,  üav  ßn 
perdt  etwaa  ge/uderi,  d«it  overige  op  dal  Huk  wider 
werpen  wird,  lall  Ibrder  kein  klage  over  gahit  a.  viv 
belaJt  werden;  •  •  •  fo  ein  reuter  keme  retten  u.  hedde 
eiii  meiide   perdt,  fo  fall  hei  vor  ein  Aiicke  reiten  tj, 
rillen  fein  fpeit  au9   tt.  fpedden  darin  een  rcur 
twee  garven  u.  rideu  darniit  au  dal  neglle  Wf  rt^luis 
11.  drinktn  eine    njal\e  oder  twee  u.  rükeii  dan  v<^irf, 
Jiuikei    iitidenreclu    §.  jf».  Jl.      Jtcm,    ein  fuhimauiu 
der  iiher   weg  koiuL  gcfalirtn,   der  mag  drei  i^arhen 
gegen  dem  4Hick  fodern  u.  die  orte  in  dem  weg  ii;^f  n 
laUea  (ohen  L  LMjf).).     J^pi'  r(  lU  nde  darf  JirJi  drei  äpfel 
vom  bamn    hiecheu,    drei    odei-  vier   tiu/ihen   in  \lie- 
haiid   Ichneidtn  .    den  handiiiiidi    \  oll   nuße  pflueken* 
Tr  darf  auch  ßfchen  (wie  VValllinrius  aul*  dei*  iluelit 
lilche    liciig.        42  J).      Auch    wt  ilen    fie ,    kam  eiu^ 
fumder  mann  von   hurnleif,    meilen   her  u.  wu!f  ein-* 
mal   hie   fifchen,    der    mag    einen   Iiameu  eutltlnien, 
von  einem  märker  u.  mag  in  die  hach  fUchen  fi<4ien 
u.  was    er    von    fifchen  fangt ,    mag    er    ein  fcuet 
nuichen  auf  den  flaäen  und  die  fifche  da  ßufcri  Ut 
9ien  und*  er  foll  iie  auch  nicht  aus'  tkr  mat  k  tvar^n» 
AltenftaUer  w.  **)    Endlich  itt  ca  ihm  vergönnt  hola  7u 
hauen»  fein  gefobirr  damit  auazubeßcrnt  itom  hat  m*  gn. 

*)  die  «Itc  fpfachc  Tagt  \om  phrt]  luifl  amlern  ililrrr-»!  c',\3:i 
(iii;!>{  froßei»)  z.' b.  Parc.  1  M5^5.  "Waith.  BL',  19-  f^'i'lx  nu.  c).  4:^:. 

»(-[».  oob;    dappgf^n  "vom  iiKtirchpii  bald  cHgii  >   l  uM  IVHi^eii.  ^n* 
ymi  (i^debaiit)  O.  UU  6,  86.  fi''«5""  (eaedcruni)  III.  G.  Ul. 
v^l.  hiennil  obe«  f.  349« 
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b.  ein  wald  liegen  rwifcben  T^rfrb  o.  BSrfiacIt,  gc!i  der 
luilther  waidy  dadurch  gehen  iiralWn,  die  ein  ieghVher 
hiflt-i  man  gebrauchen  niag  mit  ehr<rij.  w  äic  t>  löcti, 

manu  daduich  mit  ieiritiii  gelchiir  fuhi-e,  Lo  mag  rr 
um!)  iicli  leheii,   fihet  ei  dnmi  <  inen  ßamniy    danut  er 
Jeineni  gf^fvhirr  zu  hidf  L"ftff})en  nuig y   den  mag  er 
abbauen   u.  fein  gtlchirr  damil  machen   u.  das  alihoiz 
wieder  uf  den  ßanun  legen  n,  war  es  aher,  daii  es  ihni 
das  allhotz  geiiebt  u.  mit  ihm   (uhit,  fo  iM  er  drei 
wormhjer  pjcnnig  uf  den  Hamm  Irgcn«  Lorfcber  w« 
Im  aUn.  Iroitedingsgelrtas  15.  40  gttK  wie  in  unfein 
wcuUnimem:  fahrt  eio  mann  fetrieo  weg  2u  pferde  und 
iteht  heu  vädift  dem  weg ,  da  mag  er  ib  viel  iiehmeii» 
dU  feiD  pferd  zum  fytter  braocbt;  fiibrt  er  etwas  davon 
mit  ficfa  iort  nod  wird  ergriffen,  fo  itt  er  ein  dteh;  im 
jbtifchen  3,  43 :   veghfai^änd  man  oc  gäft  moghä  äi  grai 
iynia,  vgl.  i  aik  3,  47-    Eigentliümlicher  lautet  eine  vor- 
(chrift  des  \  t^ii^.  hygd.  4,  1^  lidher  man  at  (hÖiw  va^l;, 
luui  frildei  gimim  äM;^ia  uutima,  ok  tl.orf  I>t:l  hällcf finuni, 
ß;  il   hava  Tain  alna   langt  f  iudher  ok  famiis  langt 
giimuii^apL,   llia  fkal  tiudherlial  a   midhiari  vägh  vraka. 
iva  ma  lian  i  hiure  ang  iak  rii  hefa.  *)     Die  fullci  uug 
vor  dem  grundiiiick  ieiblt,  das  zurückiaßeu  des  über- 
hleilileiSf  der  aufenthalt  im  wirtsliaus  zum  trunk^  das 
lieden  der  filcbe  auf  dem  Aaden,  alles  dies  Toll  ze^eo, 
daX^  der  fremde  redh'ch,   nicbt  wie  ein  fläch  liger  dieb 
gehandelt  habe«   Die  alteiie  verordnuim,  woidcfa  der  iter 
agena  feuer  anmachen,  fein  pferd  futtern,  und  sweip 
abbauen  darf,  ift  lex  Vißg.  VllL  2,  3.  4,  27 

f^.  der  fremde  darf,  wenn  tj  uli<  i  liueii  iniander 
kiagefi  hat,  ufianfTchiehlichcs  recht  lurdei  ii ,  gaßgericht, 
not  gerieht ,  daonL  fM-  m'cht  in  leiner  lageweide  verläuml 
werde,  item  kerne  nu  fremder  man  und  hegehrte  ein 
notgericht ,  dem  loU  man  unverzogenliche  geh orlam  fein* 
BUcbweiler  w»  Andei-e  belege  bat  Hallaua  5d7»  1424» 


*)  reilct  ciji  matiu  auf  einem  weg,  der  durch  der  leute  wief« 
/  *  gebt  uu(l  bedarf  für  fein  pi'erd  der  we*de ,  fo  er  haheo  v< 
ninf  eilen  langes  bittdfeil  (tludber«  altib  Uo3r)  ^d  etn  failMi' 
Ikiiße«  aaumboU  und  foU  den  fiock  des  feil»  mitteii'bi  den  w<C 
eiiif'chUtgen.  fo  darf  er  iii  der  ^licfc  Araflos  weidttk  Die 
iüäern  il  auch  pUttdetttüch,  y^L  Augiaa.  i*15dt 
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HAUSHALT. 

Wie  alle  xnenfchen  tm  knd  fi'eie  oder.uafrete  find,  er* 
kleinen  auch  im.  Wi«.  die  verliaftnüTe  des  gtl/i«  lens^ 

1  und  gcliorchens,  IVei  unrf  unahliäu^ig  ilt  tlci  /ia\i.^herr 
<gülli.  li(M\ alVauja)  ,  in  l(  iunn  fchutz  (alitl.  niu/tt ,  a^f^ 
mnnd ,  (las  eigenMi  1;  liai.d  ünn  1)  viel  \^  ic  das  lal.  /?fa-^ 

,  bideiiU.t)  itcin  ii  frdu  ,  fchwcilcr  und  kiiidcj'.  Jjtvor 
ji>er  die  jcchle  zvvifilun  mann  und  ff  au,  \dler  i»rul 
:  ind   dargeiteilt  M  erdt  n,    lind    (lie    bef^rüFe  getcldecht 

;  und  alter  im  al'gtni<in(  n  zu  erörtern,  da  llß  üdi  uicht  * 
Uuil  auf  ehe  uxid  iniiudigkal  beaüebea». 

i  A.  GefchleclU.  .  "  / 

,  in  Tieleti  Aiicken  gilt  das^weib  wenigem  ab  der  mann  *)i 
zanreiien  hat  es  auch  jgröQere  guoft. 
t;  das  jiengeborne  kmd  wird  höher 'geachtet,  wena'ea* 
«n  kiiabe,  geringer,  wenn  es  ein  mldchen  lÄ.  Im  al- 
terthum  wurden  luädchcn  häufiger  ausgefelzt  als  kiia- 
Ihu.  **)  Die  an  Tagen  de  iiiagd  zu  Scliafhaufeji  tra'gf  eine 
weiUe  fchürze  und  ztPfi  /irciiißr ,  eine  n  am  bulen ,  den 
J'ndfrn  in  der  band,  wemi.s  ein  bnbc;  aber  nur  tuien 
Jiiauß ,  Wenns  ein  madclien  iü.   Slalder  2,  Wer 

Neftenbacb  valer  eines  knaben  ward,  i!f  ni  win'dea 
'Wei  wagen  holz  gefaren,  nur  einer ^  wenn  das  weih 
^ine  fochler  gebar.  Muier  Öfln.  bei  Job.  Müller  1,  440; 
>*enn  einem  eine  tocfiter  geboren  wird,  mag  er  im  wald 

f Lider  holz  holen,  wenn  ihm  alier  ein  lohn  geboren 
wird,  z$peu  Feldheimef  dorföfTn.  Ein  iglich  geforäet 
inaiif  der  ein  kindbeite  hat,  üi  fin  kind  ein  tochler,  fo 
mag  CT  finen  wagen  voll  burnholzea^  w/i  urfwlz  ver^ 
i^fen  vf  den  fafnßag^  ift  es  ein  fou,  fo  mag  er  es 


*)  iu  intiltis  J?ins  iiofrri  articulis  dctorior  tfi  conditio  femmn- 
'«»1  qtiaiu  ujalcuionu«,  Dig.  I»  6,  9}  major  ilignilüJ  cJi  m  iexu 
♦irUl.  Dig.I.  9/1. 

**)  t^a  Prt  med  barni,   ok  fkal  Alhcra ,  rf  m^^Uirn  er,  ettii 
iJi>pro€Uii,  el  Cteinti  er.  GttimldUgsraga,  ccp>36* 
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tuu  oj  den  dinßag  u.  of  den  famßag  von  II  gen  dem 
holze,  liiidiijgcr  waldr.  Den  lioiieru  wwlh  dt^.s  nja?ni- 
liclien  gefcliieciiU  be  zeugt  ebenvvuhl  die  alln."  vei  /u^uiig» 
wonach  einein  emniannUii  liici  kiijfl*-!?  Jjtfhüüt  w*  Jt!t.ii 
follen  und  zwnr  zu^^ei  ('»fuie  und  eine  tovhter:  vaidiit  r 
Inan  inoptei  luin  auual  fa,  aller  fiötinjbfr  af  hanmu 
hoggin  med  allu,  bot  ins  Iber  alu  Tbi  i  uikabam,  Iva 
rynir  ok  ena  clottor.  Sud  her  m*  luauiu  IQ. 

%  faierattt  hängt  auch,  die  anficht  Top  i\em  wtrgeFd  iu^ 
fammen.  Ilem,  tlie  huB  gegea  etnepi  ^Mn^ibsbilde  foll 
halbjbvil  fein,  aU  gcg«  n  einem  inahnsbüde.  Bommers- 
Wder  ^rriclifshuch.     lewelk   wif   hevet   ihres  niannis 

Jialvc  hüte  uude  ivervgclt ;  icwt^lk  maget  iinde  uugt— 
lu  nintt  wif  het  halve  böte  na  tlt nie  dal  ü  g(  boren  Is» 
Slp.  40.  Kines  horgers  böte  van  GoQ.iic  is  (hin ich 
fcbiliuige  iüuiker  peunigb^f,  iin  wergeld  acliii-iu  pi/ut 
piindiger  pennighe.  einer  viowen  eder  jungvroweu  giffc 
men  vulle  böte  unde  half  ivergeld.  GoÄarei  lUidlr.  art. 
20^  205.  vgl.  üiuns  luitj-,  p.  180.  Ain  ieglirh  frawe 
(a.  n)H£^cf)  hat  alii'  s  m mus  Jmibc  buo^.  Schwab,  iaaür« 
306  SdiilU  402  S^ukeub.         -     *  : 

Befremdend  .  wetiDhcn  '  aber«  iiibijt'ere  altere  eefetase  «b. 
welche  da«  wergeld  der  weJ6er  AaU  diehatfte,  aar 
das  doppelte  der  gewohnlk'bett  taxe  anrchlagen :  baec 
omnis  compulilio,  ()nam  viris  j'udicavimus»  femtins  eo- 

runi  omiiia  duplivit^r  couiponaiilur.  lex  alam.  (i7. ;  fe- 
njinds  au(<in  «oiuui  feinper  in  dnplum  conipunat.  ibid. 
63,  3i  rnuiuiö  autein  dupllcilcr  LOuipouaU  ibid.  4<); 
fi  quis  iiudieii  pratguaiifi  abortivurn  fecerit,  ita  ut  jaiu 
cogiioiii  po  j.i  ,  nlinni  vir  aut  ft-onua  fnit,  ii  vir  dcbuit 
effe ,  cum  duodecini  fol.  eomponät,  ü  autein  feniiua^ 
cum  viginti  quatuor,  ibid.  91;  ebaifo  wf^iden  im  ad- 
cHlani.  22.  die  wergelder  der  feaiina  iuiiioilidis,  .mediarja 
und  prima  auf  320.  400.  4^0  iob  gefelzt,  wahrend  dio 
des  baro  nur  jGO.  200.  240  betragt-n.  De  feminin?  vero 
rorura  Ii  aliquid  de  ilb's  acüs  eonligniL,  oniuia  duplici^ 
ter  compuuani  ur et  quia  femina  cum  arniis  fe  defendere 
nequiverit,  ilupliciin  compoülionein  acoipial.  ü  autem 
pugnare  voiuerit  per  audaciam  cordis  i'ui,  ücyt  vir,  noii 
eril  duplex  compolitio  cju.*;,  fed  ücut  fratres  ejus,  ila  et 
ipfe  recipiat«  lex  bajuv,  3»  13.  Quirquid  de  fupei  ioi  ibus 
{actis  iu  feminam  commiltitur,  ii  virgo  fuejit»  aupUciUr 
coitopouat^r»  ä  jam  enixai  ümpHcit^r  componatur.  lex 
Saxon.  2ti  2*1  wo  aber  unter  der  enixa  eine  iiapta  (vict- 
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kiclit  eine,  qiiae  j)arpre  tieiiil),  gewis  keine  ftuprata, 
wk  Gärtner  iiieiiil,  zu  verltelien  ilt;  es  liegt  alfo  fchon 
eilte  wichtige  beichrankung  der  gunii  auf  unvermäfilte 
in  dem  ^eieU«  Nach  deu  fränküchen  gefetzen  yerliait 
CS  üoh  grade  umgekehrt ,  das  wergeid  einer  freien  jung-« 
frau  betj'ägt,  wie  daa  jecfes  freien,  200  ft»l.  (lex  fal.  J}^ 
9>  75»  %•  np.  13);  bmgegen  flelit  die  verheiratfaete  höher, 
namlicli  eine  ^eipina  gravida  auf  700  rol*  |lex  fiiL  2& 
4  )  eine  di»  ocN^k  gebäfaren  kann  auf  600  (lex  [aL 
Sd)  8.  75,  3^  rip.  12  )^  eine  die  isu  gebähren  aufhört^ 
wieder  auf  200  (lal.  38,  7.  75,  4.  rip.  14,  ?.  wo  ftalt 
puellani  feminarn  7m  lelen,  auch  gehört  diefer  §.  in  tit. 
i2.)  In  der  itgtl  ailo  war  bei  Saliern  u.  Ripuariern  * 
kt'ifi  unlt'i  ['chit-cl  der  eoninohlion  zwilrhen  mann  und 
M  t'ib  und  nur  der  tüdiVhlag  einer  [;ebähi  iahigen  frau 
wurde  drerfach  g(*))iilU.  Das  ibiiriiigifche  recht  ver- 
uidnel:  €|ui  ieininam  nobilem  virgfneni  iionduoi  parien- 
tmi  occidejit,  6<>0  fol.  conjponal,  iL  pariena  erit,  tcr  600 
(1800)  loL,  ii  jam  parere  deüit  600  ful.;  qui  hberani 
aon  parienlem  occidt^i  ii  bi.s  f^A)  et  6  fol.  et  duos  ti'emilTe« 
componat,  ü  pariens  eil  ^00  foK,  &  jam  dehit,  200  fol» 
componaL  hx  Angl,  et  Wer.  10,  3y  4*  Nach  den,  über 
die  nobilis  vorhergehenden  anßlzen  von  600«  tSOO»  600 
ibUte'ioan  für  die  libera  200»  600«  iMK)  erwaiieti,  raet*k* 
würdig  aber  wird  die  libera  nondum  pariena  auf  160 
(daa  bia  besieht  fieh  bloU  auf  80,  nicht  aof  <Ke  2ugabo 
•von  6|)  c;<  iV  i/.t,  welches  vielleicht  daa  alte  wergeid  der 
lifien,  Halt  der  r|)ät«  ien  und  hier  ans  irgend  einem 
gimi'lp  beibeliallf  I!  iit  (oben  f.  209-)  Dies  abgerechnet 
ttiijj/iieii  die  ibitringilcben  laxen  zu  cirn  fränkifchen, 
d.  h.  die  der  fernina  pai  iens  ili  droif'cH'h,  die  der  non- 
dum pariens  und  pareie  deiiens  dem  wergeid  der  jnSn* 
Mer  gleieh,  nur  die  libera.  virgo  llehf  mit  dem  alten  wer- 
geid voti  160  unter  der  gewöhnliche»  erhöbung  von 
200*  Daa  alttchwedikhe  iandrecht  verordnet  i%  iS 
(aaoli  Locoenina  überf.  p.  tSl):  Ii  iemhiae  ptennm  vui- 
Jim  inOigatur  vel  minus,  id  aeqne  aeftioiabitur ,  atque  A 
tiro  facluip  eHjet,  Qiü  ita  caecialar  til  aLorluam.  infanteni' 

tanaU  (nnc  mülcta  ejna  angetm*  nov^  Inarcis«^  dm^egen 
HU  UpjandsU  mauhHg*  29»  5  die  firau  um^  die  miJU 
hoher  als  den  mann:  kuna  är  ä  halvo  höghriän  raadliert 
badhe  i  diajüim  ok  farum,  Bei  den  I  j-tefen  galt  gar 
keine  verfc'hitdenhtit:  fi  quis  njulierera  occideril,  folvat 

*X  04tb  7^,  1  logar  1200,  w.enu  dM  kiiid  ein  knabe  war. 
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päm  junta  cotiditionem  tuaiUt  fin^litor  AciU  et  iDalcuIoa 
tjiKsdem  condtlioais  Colvere  debet,  add»  fap.  6*    -Dei  den 
YiÜgolheu  findet  wieder  Ungleichheit  ttalt,  alleiu  dem 
recht  des  niiUeialters  ajialog  zu   u/^i^u/i/Ien  der  weiher. 
Keine  andeie  geCetzgebung  hai  io  gcii.iu  die  coiüpuiiUuu 
nach  den  jalneu  crnieikii,   wie  VliL  4?  16  leg.  viüg. 
Ein  mafeulus  von  1  jähr  gilt  OU  iol. ;  von  2.  3  :  70;  vou 
4.  5.  6:60;  von  7.      9:90;  vou  10:100;  von  11:110; 
Vüu  12:120;    von  13:1.^0;  von  14:140:  von  i.j :  150} 
[if).  17.        19  Und  nicht  angegeben,  veruiulhlich :  iGO. 
170.  160.  190.1;  voQ  20-50:300;  von  00-05:200^  vou 
()5  an:  100.    Eine  feimna ' dagi*gen  von  1:30;  von  2* 
3  :.3d;  vou  4*  6.  6  :''40;  von  7*  8*  9  ^  45;  von  10 :  50; 
voii  ll:55|  voi^  12:60;  von  13:65;  von  14:70$  von 
15*40  i  250;  von  40-60  :  200;  von  60  an  100.  Du 
höcl;lie  wei'geld  trifft  die  krafiigde  leben^it,  bei  man«* 
nern  vom  20..bi&  50,  bei  weibern  vom  15  bis  40  jabr 
und  mit  dem  eintritt  cliefer  periode  tieigl  ea  fchnell  von 
190  auf  300,  von  70  auf  250  fol.     Von  1  bis  14  er- 
reicht düö  wtibi.  wergeld  nur  die  Jiälfte  des  niäuuli- 
chen,    voQ  15-19  ill  es  wahrfclu  inlith  hölicr  als  dus 
uiännllche,  von  20-40  ilt  es  um  \  iiiediiger,   ^  u!l  4Ü- 
60  um  '  ,  von  5U-6()         lieh  Leide  gUich ,  von  (,u-t»-3 
ill  das  njänniichc  um  die  iialjte  höher,    von  05  an  Hil- 
jeu  üe  wieder  zulammen.     lu  dem  laugob.  recht  liu''^ 
ich  kein  doppelt  lo  groiWa  werge)d  für  w^iher,  denn  die 
von  Rogge  L  14»  daiiir  angezogneü  leges  ftotii«  26«  27« 
behandeln  den  gans  befonderu  fall  der  wegeliinderiutg» 
welche  dem  mann  mit  20»  der  fraa  mit  900  loL  comp- 
niert  wird,  letzterer  demnach  45  mal  höher,  wegen  der 
nnverhaltniamäüig  gröttern  gefabr  der  frau  dabei»  Die 
lex  fäK  34)  1>  2  verfugt  hier  15  fol*  für  den  mami«  45 
für  die  fran,  alfo  nur  das  dreifache.    I^agegen  wird- in 
Roth,  gefetz  200.  202  auf  die  lödtung  einer  ehefi-au, 
frau   und   jungfrau    tüe   finnine   von    l2fX)   fol.  geidxt, 
welche  daä  wn  neltl.  i\ir  den  maim  \       ^j^jQ  iuL  in  leg» 
13.  14«  19.  um  ein  drittel  ubcriciireiteL 

Wie  ftch  dieCe  dreifacben,  doppelten,  um  ein  driUel  ei*' 
höhten  und  gleichen  wer^reldcr  der  weiber  bis  zum 
mittdalter  in  halbe  verwandelt  habend  oder  oh  in  ge- 
wilfen  lanJlüiclien  von  fiiihe  an  eine  der  weUgollii- 
Ichen  nälure  beUimmung  galt?   erfordert  weileit;  prii- 
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3.  erbrecht,  ift  allen  vviibern  nach  den  alfdien  geleizeu 
eiJlw.  veiiagt  oder  bLlclirankt.  *)    Thcils  iiiid  üe  ausge- 
fchlüßen  von    der  nachiolge  in  echtes  eigenthum,  wi« 
uocb  fpäler  ia  leheo,  theiU  erbeo  Üe  eiii  rirn  k  den 
mäonero  oder  neben  ibiien  geringere  quoten*   De  terra 
falica  nolla  poi  tio  hereditalis  mulieri  veuiat.  lex  fal.  62, 
6;  feü  cum  viriUs  fexus  ejcAiterit,  feroina  in  hereditatem. 
aviaticani  non  fuccedal«  lex  rip-  S6,  4;  liereditalem  de* 
fuocti  fiUua  non  fiha  fafcipiat«  lex  Angiior.  69  1$  pater 
aut  mater  defuncti  filio,  nun  filiae,  hereditatem  rdinquaL 
ks,  Saxon«  7>  1.    Inler  Burgundionea  id  voliimoa  cafto« 
diii,  ut  U  quLs  fiiiiun  noti  reliquerit,  in  loco  Olii  Olia  in 
paUis    inatriäqut    iifiedüdte    Inccedat.    lex  bing.  i4,  1. 
Dil'  I  jjälei  en  uoi  d.  gefelze  nacli  fi  ülierer  ßänzli(  her  au^- 
kliiitiiung  iitvviilii^cn  dini  weih  nuj'  ha/h  Jo  riel  von  . 
der  eil>iVhaft,  als  dem  mann,  diele  bälüe  lliininl  zu  dem 
vorhin  abi^i  iKuufelfen  halben  wei'geid.  iiiulerlalU  ein  va- 
ler  lohn  und  lochter,  fo  euiplangt  der  fohn  |,  die  loch- 
ler \,  Upl.  äj  Id/  11.  Ollg.  ärfd,  Jüt.  1,  6.  hinterläßt  er 
einen  fohn  und  zwei  lÖchtery  fo  trägt  ea  dem  lohn  ^ 
beiden,  toclxtern      UpU  !•  c.^  das  heilU  zwei  fchweAera 
erbeu  was  ein  bruder.  Gulal.  p.  51-    Yom.  kinde  erbt  ^ 
der  valer  f,  die  mutler  \,  Upl.  ärW«  16«    Diefcr.  halbe 
iatz  findet  lieh  außerdem  nUr  bei  den  Frlefen:  tfai  br6- 
•  ther  nim^h^^nne  hap  and  tbä  tuä  liiflra^^nne.  Wul^rocuL 
S*  116;  vacler  u*.  nioeder  Collen  na'e  delTen  dage  arveu 
op  haere  kinder  unde  de  foons  füllen  toe  lallen  mit  twee 
.  banden  unde  de  dui  LLcrs  mit  een.  band  in  alle  haeres 
v<ule]-.s  n.  niüLdLii  naegelaterie  poederen  reppelike  uiala 
o:ji tppelike.    Orücniiiger  IL.dshutL   von    1425.   »^Jt-  3f. 
(piu  cxeoj.  1.  lv>9.)'  nach  d(  ni  Buljadinger  l  indrecljL  lai-  * 
len  auf  den  fohn  drei  auf  dir-  f{>rljLer  zwei  iheiie.  llaleui 
oldt'iil).  priratr.  9,  49.    lui  eigentlichen  Deulfchiand  ent- 
fallen   die  rechl^sbiichei;  des.  mittelallers  noch  vöiligo 
biulaiiüetzung  :  yader  unde  müder,  füÜer  iiode  bruder 
crre  nimt  de  tone  unde  nicht  de  docbler,  it  ne  dat 
dar  nen  fone  nc  fi,  fo  nimt  it  de  doch  ler.  SIp.  1,  17;  , 
(lie  (üune)  fuien  i)eiitzQn  da^  anfidei  mit.  ceht  .für  dia 
Cnrefter^  rpbw.ib..  landf».  139»  Schilt..**) 


*)  ihre  zul.ilViiip  bei.  rlen  Vifigotheu  ift  fremder  eiufluß :  fe- 
üiüue  «d  hetediuiem  putrid.  \ei  luatrjj.  •  •  ae4uaUter^  ouni  fratri- 
W  ^«uiiiit.  IV.  2,  9. 

**)  mni^ckcljiie  lillo    tmiiiücIi  atiafVlilioI^iug  Her  luäimer  dureli 
^ttiber  wüd         dtu  L)€it;iu  iu  iUt^iiialku  berichtet;  A^mi* 
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^  fraqen  nnil  von  der  re  gierung  über  land  und  Beute 
cutw.  gauCEiicli  ausgefckloßert  \  wie  bei  den  l'^rank^» 
udcr  ci'it  nacd  abgaiig  des  inannsliamm^  suläl^ig,  iVgL 
b»  di^  langobard.  Tbeodelind.  Faul.  Diao.  3, 35«  Auch 
iii  dein  alten  Sobweden  faerfchten  kötiigiiiiien. 

Ö.  fl  auen  liiul  weder  cide^lielfcr  iiui  ii  :^cngen ;  doch 
wurden  \Vnfn icheinlich  fcliou  IrUhe  geillUcUe  Iraueu  U« 
iiauiicn  zu.m  ^pugui«  geiaÜcn«  '  ' 

fw  bei  fraueu  ti^ten  hSufig  andere  Jymboh  und  ftrafem 
t'iU)  vgl,  (Ina  capitci  vom  eiü  und  von  den  golteaiu'^ 
ibeUen« 

7>  Jvhu>€tngere  halteu  nach  den  ^Iteftcu  cefetzen  höhe-, 
res  wergeld,  indem  zugleich  auf  das  kincT  rückücht  ge^ 
itomtneri  wurde,  welches  iie  trugen«    In  den  weiölbo- 
infTu  linde  ich  noch  einer  andern  begünftigung,  die 
Jidier  in    fi ithere  isciteu  i eicht,  erwälint,  Tchwangere 
trauen  clinileu  ungeÜiSafl  ihr  geläße  nßch  ehßf  gemü% 
und  i4H(dbret  befi  iech'gen.    Kommt  eine  frdu  in  einen 
baumgarten ,   wodurch  ein  weg  gelii  gcler  tlam  ben  und 
i(l  das  oba  aehig,  u.  ob  ein  ßrau  ein  befondern  luß 
hätte  ^  io  möchte  £e  oder  etwcr  vc^n  ihreiilwegen  ein 
obs  herabbrechi?n,  oder  wie      das  herabbringeö  mSchte, 
damit  fie  ibien  lult  auC  einmal  wol  erfettigen  mag.  Salz- 
burger  landtäding  von  iö34  (W'alcli  %  163)»   I>er  fchöff 
weitet  SU  recht,  dalV  die  von  Schönaw  (ollen  ein  banni'« 
garten  hallen  auf  dem  mönehhoF,  ufF  daß,  wenn  ein 
Jfeulin  vorübergienij,.,  Jic  da  f'wanger  gierige^  dal\  fie 
ihi-en  gelangen  hußt/i   inuihlV,    ulf  daU   kein  gioücr 
(major)  fchade  uuranli  rntttehe.    Vii  nhclmer  W,  Erwet- 
palt  II  u.  fnioeln  niai;  ucniand,  it  were  dan  ein  fcha^an--* 
ger  J'f  a{/ef:  spcrf  'on  oder  vh]  recht  arra  incnlc  li  plUa  keii 
oder  hr<nfirn.  ^llu-rian.  til.  158.     Und  da  lubiniieu  lullo 
iiiniant/,   fil'cheu  odvv   liriiktii    udii   tauige  wilt  fangen, 
'    buikii  I         u.  verherjkniiro  der  uhprlc  ln.  herlclialV  von 
»Srfioiiecke,       euwere  dan,  das  eine  frattu^e  Jvfui'anger 
gierige  infl  eine  kinde,  die  map:  ( in(  n  man  odir  knethle 
u4ci»icken,  des  wiits  fo  vil  grifeii  und   faheu,   das  lie 
iieu  'gehJUa  gebußen  möge   unge  vergehen,  Galgeu- 


i1tl.1l.  duhi^i         -2.  6ö*  ünjjU 
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fchcider  W.  *)  Die  aurrnlirerift  lH  ii  baiiern  im  anfnug 
dcf  If).  jli.  beliinftcu  daiauf;  [o  v\vj'v  ein  Ichwani^^er 
lirtuwcij  lialtts  (ial»  er  iingfiVr\  rlü  r  ding  ein  eiien  iilcli 
au5  dfiü  bac  Ii  fallen  iiiätht.  üeiur,  Schreiber  vom  bund-« 
khuiu  Freibmg  i824.  p.  i:iO^  / 

8*^  es  war  gebrauch  des  alterlhumj,  daß.  jn  o&enUichem, 
feierbchem  gang  die /rawe^j  voraiuiraten ,  die  männer 
nachjolgten  und  wiederum,  daii  die  töchter  der  imit- 
ter  voraus^  die  ß)7me  aber  ifem  t^rtfer  w^zc/r  gie/ii^  c/i, 
Zvrar  fiir  die  oidnuug  der  kindov  ^tugt  folgende  ilellu 
üichl:  *      '         ^  ^  ^ 

ihm  wih  tli  fi  giangun  fnnlar, 

liile  goniiii.iu  iuarim  ihanno  ,  ^ 
in  theino  aflcien  gi^ni^e; 
lluu  kind  ihm  fol<'(  tini 
Tö  wedar  16  liu  wuiiun.    O.  I.  56-30. 
ellHn  daU  die  mäddien  dei*  uiulleK,  wenn  lie  zu  kirche 
giciig.  voraus  Iraten,  enlhatlen  ielbü  gelelze  des  zniUel- 
aitdsi  ib  wor  en  man  geit  na  enes  ma»nea  wive  ofte 
na  Üner  dochlcr  edder  na  liuer  nn  iirpii,  de  vore  to  ler^ 
mi  geit»  Hat*  breinenüa  p.474«  ed.  Otriclis;  ebenfo  ttaU 
Äadeiilia  9,  5.  (Fufend.  1,  220)  vgl.  br.  wb.  S,  i8.  und 
banleaU  m^g.  6,  2-  P^^*  266*  !%^7*    Bebelius  facetiar. 

p«  m.  137:  de  raiione,  q\xv  ßlim  patrem  fequatur 
ficüiß(ia  matreni  praeceifat;  Fifchart  Gai*g^  cap.  5* 
p»  »a.  67**:   dafier  die  löditer  den  miileru  zu  kii  chea 
vorgchii,  aber  die  tön  den  vatein  nacli.     Ich  denke  niir 
^Wd  folgenden  gi  und  tlielVr  eim  iclitmig :    das   w  eil)  ilt 
t'ai»  ende  der  fauiUie,  löc'lilci"  L)  <    u  durcli  ihic  verliei- 
laliiunq  allubald  heraus   und   biuirn  daher  im  vo'gang 
i^it  Ü'viiU'iiiü   Ipifze;    auf  dem    uittnusllaunii    Im  iuIiL  (Jie 
Jiiachf  in)d  [MiI/m  des  get"cldecht3,   auf  dcu  f()lin(  u  kine 
fpätilic  ijoinung,  da^uui  folgen  ditte  ^fulelzt  mi  zug,  die 
Wiulur  bleibeu  länger  im  haus,  ab  die  löcUter,  aber  die 
länger  als  d^e  yäter^   Oder  bedeutet  es  bloU:  die 
fölme  üehea  mehr  unter  deiQ  vater}  ala  die  töchier  ua- 
der  muUer  ?  **) 

9»  ZiviUer  gelten  für  uniid  und  erbunHihii;.  im  Sfp, 
Ii  4  llclil  (Irr  dunkle  ausdj  uck  alU'iiy  alu>ili  delFeu 
ii^uluiig  durch  allzuviel  £au2;u<^wahricheiuUch  iü«  ich  weiU, 

^)  auch  eiu  £ug  üi  \uIküei:zäbluMgeu,  t^l^  h^ut  v«  kittderiuär- 

J  Igor  \\4ii-  Ichoii  t  iuaclileu.  gu.u^  i«ber  dem  Olep"  (fV-neiU 
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wenn  ein  zwiUer  darunter  gemeint  wird,  nur  eine  andere 
verniutliun^  an  ihre  tiellr  zu  Itlzeu.  ahd.  heitW  u  idello, 
ividillo  l)(  ]  injiphi  utjitu.s,  iiJoiUü,  eiremitialus  N.  Cap. 44.  gl. 
ii^piii.  oöb.  Widili  jiH^llcs  Diul.  2t  43*  vgl.  gi  annn.  2,  1001. 
4(X>2>  vielleicht  vcwaiiJt  dem  .*i£^f.  vidi  (^ilim  it^)  vidljau 
(iiicjuinai'e);  Jiieraus  küiuiJc  lieh  diu  vei  kiii  zle  foi  ui  der 
iioch  ein  verllärkcndea  ^1  vorgel'etzl  wäre,  ergeben,  al- 
"Wile  f.  alwidele?  aitirUe  (chieiie  verderbt,    Indell'en  hat 
die  lat,  Überfettung  homuncio  unii  der  mahier  dea  Slp. 
seich  uet  ^nen  kleinen  mann  (verfchiedea  Yom  sireig 
und  den  krüppelii)  vgU  Kopp,  bild»  u,  O  Iir.  2,  13»  Airf 
agf.  heiiU  fcritta^  engl,  fcrat,  berniaphiodittia*.  ZwHlcr 
itt  eniAetlt  aus  zwiltern,  ahd^  zmiarn,  (fpuriitt).  gl.  jon. 
2289  io  niundai;teni  jcwiedorn,  zwledkimv  daa  Bireohaa* 
1er  t'igenbuch  (aus  dem  begilnn  des  16^  jh.)     I6:  item 
alle  palfenkindf ,    miiuchskinde  ,    harkiode,  iw^iV/er/ze', 
gehören  mit  liiincrn  n.  bedc  iii  das  gerichl  Blankeiiileir! ; 
Xind  .iliü  ieihcjgen.     Der  ("chwed.  nanie  lautet  tveluning 
(zweigeich lechtjg) ,  der  üän.  t^^ekiöii  oder  tvetiille ,  wel- 
ches  1(1  ziere  wiederum  eiwigc  äiiuii,cülveit^  venätt  mit 
,  "wideiiü  uder  aitvile< 

B«  Aher,  . 

der  ertte  punct  ilt  die  lehensfäliigJreit  bei  der  gefcurt 
und  zeich(Mi  dei reihen  das  aafj'cldagtfi  der  äugen,  he- 
JehetL  n.  befchreien  der  vier  wände  (oben  1.  76; :  wer- 
l/jaL  tha  wagar  hiwepen.  11t.  Brocm.  §.21$  hat  das  kiiit!: 
ein  geluil  van  iik  gegeven,  dal  men  il  nmchte  Jiurta 
aver  wer  hui/hs  liocrftcn.  olUrief.  landr.  2,  123-  Aus 
dem  Loener  hofrecht  trage  ich  hier  die  ähnliche  (uur 
iiiciit  giade  das  neugeljorne  kind  treHende)-  bcUini- 
ujung  nach:  item  Üorve  eine  frouwe^  de  des  atnptes 
recht  hadde  u,  hedd^  ie  eine  dochter,  de  men  mochU 
hören  doer  eine  eikene  planke,  §.  12-  35.  lu  den  nord. 
gefd^sen  auA  und  einathmen:  nu  födhia  bai-.n  £dlian 
fadlier  dödher  Sr,  fynis  quikker  ok  draghar  anda  til  ok 
fraoy  taki'thet  barQ  fadhuis  arf.  Sudlier^m.  arfd.  3».  To- 
deszeichen find:  fchließeM  der  äugen,  ftillfieheit  des  atbems. 

2.  die  Koiiur  nannten  ein  kind  in  zartellem  aller,  von 
der  uncnlwirkeliing  leiner  ^p^;)ell^^higkei^,  ifij'cnis,  qui 
fari   non  poteii*);  das  i*€deude  kind   (infaiitta  uiajof) 

alle  roiiiariifrhrti  fpr.fhnT!  bälgen  flas  lül.  lil)ori  f.  kinder 
eiü  liufl  \ui\n  H  m»i-  iiiluiilo,  cni.tnt,  ilus  (lüiiii  .nuh  Jiir  \n\hvx  '^t- 
braucht  ucnkn  iuu[\.  uiilor  diMiirdics  uiimiiiHÜg  ifi  keine  üW- 
ISltsl|iig  vou  iufaiis  uud  nicht  eiwa  vou  muud  (os)  abaoleilCB« 
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Ineß  bis  zum  fiebentcn  jalir  infantias  praximus,  qui 
lari  püleil,  qu.Hin  is  üc  turn  rei  /lon  i/Uelliiyat ;  nach  • 
dem  fiebenten  iü^  zu  iiiiiLtilegtcai  \  ierzthnLeu  pither-^ 
tati  pro.\///ius.  Daß  iiiaa  auch  uiiLei  den  DeiiU  hen 
vor  tMiiti  ill  der  iTiündigkeit  den  wej  ih  der  kinclci  nach 
jtiiiren  uiitei  l'tliicd  ,  lehrt  das  weit^ulh.  wergtld  (vorhin 
1*406);  vom  dritten  bis  zum  iieuntt-n  jahr  llieg  cö,  je. 
nach  drei  jalu^en,  um  10  A<jI.>  vom  neunten  au  mit  je- 
dem jahr  eben  fo  \k\  höher»  Oline  ein  jahr  auszu-* 
drücken,  nuicbt  daa  Delbrücker  iaiidr.  recbtoiroitheiie 
abhängig  von  dem  alter  des  kiodes,  in  welchem  ea  eine 
hreanende  iampe  auszublajen  vermag  (oben  f.  370<)| 
du  wird  im  drUUn  oder  vierten  fein.  Auch  ift  eiiie 
der  piündigkeit  vorausgehenile  ,  der  *  i*öm.  proximitas 
pnbertati  eitüj^i  eckende  zurepbnung^fahigkeit  angenom- 
nen,  die  ungefähr  in  das  fiebente  fahr  fallt:  gewahfen 
2e  Jiben  jare  tagen.  Gudr.  2";  in  den  gediclUen  des  mit- 
ttlaileis  JrüU  (lifs  lieh  vcriiuiiLu.  Lampr.  Akx.  1093;  • 
fit  ich  mich  guolcs  aUerlt  verfall,  Wigal.  57.,  feit  ich 
begnfTe  von  gut  und  bös  IjatLe.  la  Urkunden:  auui 
dilcreliüiiis,  aiini  inleUigibiles,  llallaus  991.,  >vieUohl 
liieie  Wörter  oft  auch  die  eigentliclie  muudigkeit  bezeich- 
nen. Mit  dem  Jiebenten  jalne  wurden  die  knaben  den 
flauen  genonunen  und  bei  mannern  eratogeu;  vom  iie- 
beuten  jähre  längt  das  kinci  au  zu  leruen.  Berthoids 
predigen  p*230«  Nach  dem  Frolledingsgeteüs  3^  35  muU 
der  vater  aUe  baodiungeu'  des  kiiids  bis  m  delEen  oc/i^ 
im,  jahr  Teranlworten ,  vom  m^JUea  jahr  an  nimmt  u. 
büßt  dei*  knabe  halbes  recht.  Kindel*  unter  fiebeu  jah- 
reu  lalU  die  völkalage  auf  folgende  art  prüfen:  ea  wird 
ibnen  ein  apfel  und  ein  geldltück  vorgehalten,  greifen 
lie  nach  dem  opfcl,  fu  kann  iliuen  ihre  that  noch  nicht 
zugerechnet  vvcrdtii. 

ein  miindigeT  (puber)  *)  heißt  auch  volljäJirig f  nilid, 
gyäret,  agC  gevintredi  ikiin.fullaldra»  fullt^axinn**)^ 

*)  mündig  flammt  von  mont  (potefiftt)«  wäre  alPo  ahd.  inuiitlc 

2U  fchmihni  und  bedeutet  ppwaltig,  Poinrr  lelhft  waUen  kann 
('in  l'eibes  wielr.  AYb.  i,  15*);  mütKli^  ti.  vpiliondi:^.  Crot/cfib.  w. 
uninumUg^  uiipew.iltiir ,  uuvtrniu^'eiicl ,  ^eriitle  wa^  aiicli  ujriit*:!. 
Dielcr  begriil  ift  jnclii  uiii  dcai  \üI)  miiiidel^  mLiiKÜiiig  (iiiuiitilinc} 
vermlicbeii,  welcher  zwar  ^'aiiz  dcrlelbcu  würzet  angehört,  aber 
Nfliteu  ßun  hat  uud  deii  pupill  beaeiebtibt ,  der  fleh  iii  munti  (po- 
(«lUie)  d««'  tttiora  befindet.  Der  mfUidel  iß  zugleich  uanifiiidig. 

•*)  fpan.  /TMr/jcff6o,  ndolefcetis ,  piibei-,  offenbar  dis  lat.  maii-* 
numei^uiu»  emAJicipatus  i  tgl«  mauaboubiC  f.  301* 
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ein  unmündiger  Smagi,  dXii«  iiina||ei  bofslag 
6fof*maei,  nieaerQidhL  binnen  finen  jaren,  da^en  (Sip.  i, 
42.  2,  65},  mhcl,  uiacfer  flnen  jäi'en,  lagen,  infan^s  inlra 
actatcni.  lex  Liulpr,  6,  45«  96.    Zu  feinen  jcüircu  .  zu 
Jeinen   tagen    hummerL  bedculet  in   der  ge"wölinli(  licu 
ipi  ache:  volljaln  ig  vvei  dt  n.     Den  didifcrii  ilt  Jineti 
tilgen  kamen  alt  werden,    iiichl  aiieiii  pubefeere  "(l.  Iier- 
i:a<*h  d^^.s  l>*riipiel  aus   Alexander),  audi  IciicUeie,  vgl. 
»Scfinieller  baih  wb.  i,  434.     Ollried  von  C-iiiilUi.s,  ais 
er  das  werk  der  erlülunL^  be^^ann,    als  die   (üge  erfüllt 
Miuden:  l'o  er  zi  finöii  <l  r^(»n  (jnam.  I.  '>o,  ßG«  ze  fuieii 
t  "  rri  komen,  in  das  hoiiere  iiUer.  J>ui u  r,  3^,  5.  40» 
'Ar.  j inen  jdren  komen  imdS  den  lelbeti  iiiin  ^ehen  :  ich 
liiide  es  aber  leltiier  gebiaucbt.,  2,  b,  Maiia  öl>;  Ijautii^rr 
in  Urkunden:  ein  chint  Ibl  lieh  verziehen,  wan  ey  zuo 
jiiien  jaren  cbonien  rtt.   MB.  12,  151.     Ein  greis  wiiti 
l^eieh  richtig  betagt  k)der  bejahrt  .genaatit«*  GöUfrietI 
verbinde!  getaget  u.  gejdret,  indem  er  von  zwei  aiteii 
pi^grime»  redet,  li^rüi,  2622;  bei  UJrich  limJ  getagete 
megede  mannbare.  Trift.  286.  aber  diu  wol  gejdrie  ina- 
f.*  t  222  das  nämliche*  ^  Indeflen  bat  khon  iPtflr.  Midier 
^(Ixi  Hainaus  ^769)  und  neueriicb  Bomryer  (jabrb.  f.. 
AvUWni'cb.  critik  182T.  p.  4316 -1318)  dai  gellian  ,  daU  die 
]  cchtdtprache^  genauer  als  die  der  dichter ,  suweileo  bei-* 
deis  unterichekiety  itnd  ze  finen  jaren^  komen  fSr  da& 
geringere,  unvolle,  jlc  Jinen  tagen  komen  iur  daa  volte 
jnändigwerden  nimmt.    ,üie' erretchlen  )abre  find  Iblg«- 
tich  weniger,  als  die  erreiditeii  fcage^  Daher  aueh  in  der 
i<>rniel  au  feinen. jähren  und  auch      feinem  tagen  kom« 
hien  (Hakaus  991),  die  jähre  gewöhuUdh  den  tage»  l^oK 
ausgeiieu,  oder  will  man  dies  aus  dem  üblichen  ja|ir 
uwd  l>aw  (nieniak:  tag  und  jähr)  deuten?  beweisftefleii 
lind   liaupdaeiilieh    fol-ende  :    IVenne  eji  kint   to  finen- 
jarefi  ■  kiuiit  ^    Lo   mul  iL  wol  voriiiniulc  imcs  \\  ives  liu 
d^ii   Lu  i  ves  it  wel <il  fit  hinnen  f\nen  dagcfi 
(obgleieh  es  unter  feinen  tagen  ilt.)    Sf[).  l,  42-  Älfo 
inan  gelangt  7.11   feinen  jähren  und  lU  deniioc/i.  unter 
l'eirien  t-agen,    kindere  jarzaJe  ill  dii/elm  jar  u.  feelw 
woeheu   von  irer  gebnrU   dm  Ii   bfxhn  fen  ii 
ob  Ii  ieninn  beteidinaen  wil  undie  ir  leben  dl  tuilf 
irea  ittgen  nicht  lonien  lin,  da^  ill  J'ti  eime  jare  "  Hl'''  , 
ZM    zwenzirjcn  ,    fo  inuesren  fi    wgl  "^oi munde   n*  in*-'**»  ' 
fächf.  lehnr.  cap.  28.     Allein  die  Ilatute  und  urkunueii 
aclilea  oft  dielen  unterfehied  nicht,  z.  b.  in  (inn  drs  . 
16.  jh.  bei.  Sodfld,  beii^t  ein  meidiiih^u  i^i^':^ 
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pnen  dagm  deutlich  ein  uninaanbare«  *niacle1ieti  unier 

i;2  oder  l4  jähren,  iiiclit  eins  unter,  18  oder  21;  vi^l. 
auch  die  von  i  lalians  17()9  l>eigebra( lileii  Ii«  ilLii.  —  I)ic» 
betiiiiiriiuiiaeü  und  Uuleu  dtr  ii;a)urriinitat  lind  rnamg- 
facli ;  fall  ui  i  i  iil  IVheiiit  neben  ilt  r  i])atercn  volljäljrjt;- 
Kit  eine  fiuheie  pubertät,  zvvilcbeii  beiden  aber  ei't 
jitbenjä/iriger  zeitraiitn  zu  gellen,  io  daii  liir  die  un- 
volle  rouudigkeit  10,  i*>  oder  i5,  für  die  volle  16,  18 
oder  21  jähre  gerechnet  weadcii. 

4.  ältelie  beütaimuog  iÜ  wohK  die  nicht  jalue  /'iblle,  Um- 
fiera  äoÜere  zeichen  Körperlicher  kraft  ertnaU.  Wie  das  kind 
oacli  dem  Cchreieo ,  reuen  und  iichlaushialen,  wurde  viei-- 
Ucbt  der  mann  danach  bemlheilt,  datt  er  den  fpeer 
fthtvingen,  den  feiud  erlegen  konnte,  oder  auf  andere  « 
weife.    Deine  gertictite  iblen  to  rechte  volgen  alle  die 
io  iren  jaren  kotneu  fin,  aUo  yeme  dat  fie  fverd  wren 
mögen.  Sfp.  2,  7i ;  in  den  weisthumern  (oben  i\  29/;.) 
heilVl  es:  alles  was  fpieß  und  /lange  tragen  mag,  mull 
luei  folge  thun.    Alexander,  in  der  iiaeblier  anzufidticn-  ' 
tien  luile,    glaubt  lieh  alt  ^enug,   wajjhn   ^tt  tiit^^cfi. 
Suferilt  i te ,    die  zum  ritler  machte »  vei  lfefi   dir  rei  hte 
der  muiidiizkf'it ,   dalier  lie   nach  leheiiK  i-fit  fi  über  ein- 
trat. *)      Ih  v   iiiuiitiige  bauernjunge  tra'i^t    einen  flahy^ 
oben  ,und  unten  uiit  rinke  und  tlachel  verlelien  (1.  l.?7.)« 
Haar  und  bariwuchs  (altn.  magahar,  pube.s)  war  au.  . 
jöngUngen  nierkm^  der  majorität.  Sip.  1^42;  grani-^ 
fprango  ahd.  puber,  altn.  granfprdt^ugr ;  ndid*  gran- 
tontnge  zU,  aeias  adidtd.  **)    Parc.  116*  Diut.  %  14. 
Von  Sigunes  dd  fich  ir  biüfiel  drieten  u.  ir  ratvar'  b&r 
begunde  brüuen.  Titur*  6,  95«  * 
6»  Mehn  jähre  üiid  fioihüe  mündigkeit»  nnr  bei  den  Au- 
getfachfeu  fiude  ich  fie  beftiminr.    Dem  yaterlofen  kiude 
lull  einer  von  den  ßderingmägum  berigea  (eurator)  fein; 
of»  |>at  he  A'.  vintre  lie.   leg.  lllotb.  et  Eadr.  6.  Ino 
>>;nrdnet  1.7?  fynvintre  v\\\\\i  inng  beon  j>eül?e  gevifa 
{iOjjbriger  kuabt-  kann  eiues    dieblials   nijluilUr  IVin). 
Bei  den   VVeUgotlien    durfte  eia  &elinjanriger  pupiil, 

*)  virpiir>(]!iad   darf  luan   nicht   mit  Philiij  s  p-  1?8.  aiii  üec 
Weljrhaiuuucliuiig  ^erlteheii  ;  es  bu'lt:ulct  lexus  liKiktiUuus.  • 

**3  ^^^^  beijennuiig  lolf  rljoh:;'.  ßc^eljahre  gilt  von  ilnn  aUor 
oiii;<'hrmier  )ftii£;li«»^e ,  <lie  m  iliteiu  benehiueii  etwa«  liülulil:oH^ 
Uül>eh(>irni»Ä  zeS^en;  vgl.  ^vlbfchnahel ^  ticcjauae;  allii.  ^C'^ju  J^riH 
(currituluiu   aiucritiniiiiis  as  aetas  a   pubertate  ad  )tiVMiiniu.nit}.  ^ 
jidkoner  ifi  der  uhd.  ansdrock  dita  iobes  jär  (a.  Tit.  30)  vou  ei- 
oer  aulhluhendeu  juugfrau* 
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-wenn  ei'-  gefährlich  eikraukle,  üb^  feine  lachen  veifn* 
gen.  lex  vifig.  IV«  3»  4  9  Hir  ein  znv  ei'nShrung  über« 
gtbnes  kind  wuick»  niu'  »bU  zum  zefmteri  jähr  lohn  ge* 
Kaiitt.  ead.  IV.  4>  3. 

6*  Äthelftan  1«  1  felzt  aber  ivelfvintre  (Canciani  p.2<5^) 
welches  zu  fränkUcher  gewohnheit  flimmt  nnd  lango« 
bardilciier:  Ii  quis  puei*  infra  duodecim  anuos  aliqoa« 
ciilpciru  commifeiü't  fredus  ei  non  requiralor.  lex  fal.  28, 
(l;  Ii  qiiis  puellam  i?ilia  duodecim  annos  usque  ad  üuo^ 
deciitium  iinpletiim  oiridnil.  lex  Tal.  7,%  '2j  Jcgih'nia  ae- 
las  eit  [)uU<jiJimi  iiüi  duodaci  u  aimos  liabuerinl.  Irx  Kulii. 
lf)0.  iiiius  apiui  nialreiii  u.sque  ad  actalisaniiurn  duodi  i  inutm 
etioceatur,  V  iüi;ollh  X.  1,  17.  v5<^>  diu  jinigfrawe  kiunpt  ze 
zwelf  jaren^   l'o  itl  iie  zu  n  ^  n   (n^tu  koiiieii,  Ichwäl). 

*  lajidi".  1376.  Schilt.;  fo  die  juugiiau  zu  ircn  melf  jareii  ko- 
nieu  ift,  fü  ilt  (io  zu  iieu  la^cu  koiuen,  Cuimer  r.  173.  *)  lu 
IMrc  n  galleu  diele  JiWolf  jcüue.  Kopp  1,  20-27.,  fief- 
mdie  iuiiien'wufdeu  mit  zwölftem  jähre  mündige  Halt- 
au6  .994k  ,  Zwölf  jaJir  ill  lehensmündigkeii,  woraus  mit 
der  zug^ie  dreizehn  jahri  6  wochen^  3  tage  wurden: 
adolclceiuia  a  duodecimo  anno  tncipit  ei  vigefinio  quarto 
defiuiu  vet,  aucU  de  benef.  ^165  9  puerotrum  tenninui 
eft  fex  hebdomadarmn  9l*decimuB  Urtim  aetaüs  eoram 

.  annus.  id.  §.64;  daa  fchwab»  landr*  c.  28  ift  fchon  an- 
geführt; wie  alt  kiiid  follent  fein,  fo  fi  leheuber  Ihjd? 
das  liiul  drei zc/icn  jai  und  Icchs  wuclicn  von  ir  gehuii. 
der  voriijutid  fol  dem  Iierrca  aiiLwuilen  für  dai»  kind 
unz  '  e^  ein  u.  zweinzig  jai  alt  wird,  fchwah.  leh?!?*. 
^  cap.  23.  Oer.  Sf2>.  ncnut  diefe  zWülfjaiuigkMt  nirgends 
ausdi  ücklu  h,  es  iU  aber  vorauszufet/eii ,  daß  er  lie  un- 
ter detn  zu  L  jaluen  kommen  meint ,  wenn  ihm  zu  L 
tagen  kommen  ein  und  zwanzig  jähre  bedeutet,  da  &sk 
swifchen  i3  jähr  6  W.  und  dem  eintiitt  des,21teti  nor 
7  jähr  46  w»  finden.  Audi  urtheihen  die  magdeburger 
lEchöHen  d,  9:  wann  ein  kind  i%  jalir  alt  wird,  £0  ift  ei 
muudig  u«  man  maß  tihi^r  es  richten  ^  auch  mag  es  fieh 
gut  ohn  Vormunden  vei^ben«  Spater  hieß  das  i2m^ 
jBeAe/}  jähr  und  (echs  wochen  alt  CHallaus  1000.)  M 
auch  unter  den  kindern  die  doheime  find,  eines  zu  fei^ 
wen  tagen  khomen,  zu  z^lf  jaren  oder  dniber,  daj 
kiud  Jiiag  kiefen  zu  vonnuiidtii  weneu  es  Wiil.  Freiber- 


diefe  beiden  (teilen  und  einige  der  weiter  folgenden' lehnen 
ndi  atiF  wider  den  vorliiu  «i^gefühfteii  «utivltdued  awifctei  W 
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ger  Bat.  4i  3«    Zwölf  jähr  beflitnnit  das  Melriohft«  w« 
lf'ld<)«  zwölf  jalir  ift  das  aller,  in  wetchem  hörige  »na  . 

£u  ^eben  anfangen.  (Haltaus  100 1.) 

7.  fünfzehn  jähre  d.  h.  zuvückgelegle  vierzehn :  ideo 
ab  utroque  pareote  vinfj'a  quincLecim  annos  nik>s  pult 
mortem  reUclos  pupillos  per  hanc  legem  decernimus 
Buncupandos.  lex  Vilig.  IV.  3,  1.  öei  C^eorgifch  i960 
ildiel  XXV  5  Heiueccius  eleip.  1,  ^277  fuhrt  aber  an, 
dalS  die,  ludivigifche  hL  deutlich  cjuindecim  iefe  und  die 
richügkeit  diefer  leaart  erhellt  auch  aus  IV.  3;  4:  ut 
fi?e  iu  natnori  aetate^  feu  etiam  quamvis  ^uarttm  ded-^ 
mm  aetatis  annum  vtdeantur  pupulti  tranfire;  ans  IL  - 
5,  11:  infra  quartuni  decinium  annum;  endlich  aus  IV. 
3  3,  wo  diu  j)t  j  iLcLa  oein.s  .Hif  XX  jähre  g(^ffMzl  wird. 
Kheiifo  in  Burgund:  njinoiuni  aclafi  i(a  credidimus  con- 
luitiidum,  ut  ante  XV.  acfatis  aiino.s  ci^  uro  lihertare, 
iifc  venderc ,  nec  donai'e  iiceat.  1.  67-  Iu  Xtamprcchts 
Alexander  410: 

ni!  bin  ich  funfzchen  jär  alt 

unde  hin  koinen  zo  mineu  tagen, 

daj  ich  wol  wafeu  mac  tragen;  und  Scem.  eddaiSO^ 

(kamt  let  vilir  vigs  at  hi$a, 
ei-  fylkhr  fimtdn  vetra« 
Diefe  15  jähre  begegnen  der  römifchen  fenfclzung,  aber 
S  ich  der  altnordifohen,  .wo  nicht  fo  leicht  einnutt  des 
^mden  rechta  anaunehmen  ill;  obnehin  fdieiut  ea  die 
nttiirüche  Verdoppelung  der  erften  ftafe  ifoa  üeben  Jah- 
na: jedermann  itt  6magi,  bis  er  15  jähr  all  ill:;  der  va- 
1er  verlnit  fein  kind  bis  zum  8.  jdu  ganz,  ein  öjahriger 
kiiabe  gibt  und  nimmt  hnlhr.^  recht,  bi«  er  15  winttr 
ait  i(J.  i  'i  (>ii<  (img  3,33.  3.36.  vgl.  [choiiilclies  geietz  3,2» 
13-  und  Gulaltig  p.  35.  Zeugen  fein  mögen  nichts 
^Jiu,  kint  diu  nil  zc  ireri  jareu  lint  komen ,  da^  lil  zc 
Bierzelten  jaren.  fcfnväb.  landr.  cap.  15.  SchilL  Aus 
tiem  miltelaiter  hat  llalraus  991  W\  viel  belege  geiammeit, 
welche  das  vierzehnte  oder  fanfzehnte  jähr  für  die 
iBäudigteit  anletzen,  meilt  der  jünglinge,  während  jung- 
ten auf  gleicher  Aafe  das  swölfl-e  beftimmt  icheint» 
Aus  d(«n  gedtcbten  wären  noch  viel  belege  xu  geben,  • 
b.  Trilt  2129. 

^  achtzehn  jähre  ift  lanpol)ardifoho  majorenn;!  if.  lex 
Liulpr.  4,  1,  nämlich  niil  ncnn/j  Imlrm  begann  ir^itima 
aHa«j.  Wann  ein  man  koml  zu  achtzehen  jaren,  fo 
lidi  er  lieiüs  volle  tage^  Ichwäb«  laadr»  cap.^.  Dieter 
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tfrmm  ifb  aucli  den  kurdirften  ia  der  goIJaen  bulle  an« 
geiietzt  und  nach  vielen  Üaluteii  giiliig  I>«  von  Lübek, 
liamburg,  GoQari  ßrautifcbweig «  Siiaßbu rg  e(c«  vgj. 
liallaiis  99S-  999*  'Da,  yvo  zvföii  jähre  cJic  ertte  ftafe^ 
bildet  er  die  sweitej  wo  14)  Id  erfle  Aufei  erfcheint 
die  zweite  21.     '  ' 

9.  ein  und  zwan:iig.    Die  Weftgolljcn  <>a]Kn  vom  30, 
jähr  dem  mann ^  \om        an  dem  weil)  dd^  liöclilic  uei- 
geld;   vom  20-  j^ni    ctü   iijidie  der  vater  fouulil  (oliiau 
aU  luc-lilern  t-intii    ilicil   ihres    veunö^ens  verahiul^eu. 
ViÜg.  IV,  %  13.  ovti   eiVi  unde  t^^intich  jar  iu  de 
man  lo  Uneii  dageii  konun.  Sfp.  1,  42.     Weder  in  dca 
allen  frankilclicjn  gefctzen,   noch  in  den  capitidarien  fin- 
det üch  dieie  zeit  au\"r(h  ücLt,     Aber  die  eUahliii'tineiis 
de  8.  Lüuiü  1,  78  veuugen :  genlilhons  n'a  aage  de  ioi 
cüuihaltie  devaiiL  fjuc  ii  ail  vingt  ftn  an;   und  1,  142; 
lionie  coulinniier  ii  elt  bieii  aage,  quand  ii  a  paiie  quiiizc 
ans,  davuir  ia  tene  .  .  .  mes  ii  n'eit  pas  ea  aage  de  ioi 
combaitre,  (ievant  qua  il  ait  %fingt  un  an»    In  rioer 
urk.  von  1214  bei  Dneange  f.  v«  ae|ü9  plena:   foire  vos 
voiumus^  quod  confuetudo  antiqua  et  per  ju«  adpiohata 
talis  eil  in  regno  Fianciae,  quod  nuUua  ante  XXi  an- 
nos  poteft  Tel  debet  trahi  in  cauÜam  de  re,  quam  pater 
cju^  teuer  et  fitie  plactlo^  quiim  deceflU.     Belege  aitf 
OeutCcblaud  bei  Ualtaua* 

10.  vom  swauzigften  bia  ina  fi^fifzigfl^-  bei  männerut 

vom  fimfzehutcu  bi.s  iri5  vierzigtle  bei  Frauen  rccimeleit 

die  VVeÜgüLheri  des  Icliens  kia(t*    Mit  dicler  epuche  liebt 
Ivc  /M  iinken  an,  der  menlch  ill  iUyer  feine  tage 
koimnen  (f  ]  aniaUh  a  dage  niüiiagaize.  Lii».,  iidiii  gigif'f^ua 
in  iro  dagun.   T. 2,  Auch  liier  gab  es  eine  natür- 

liche prüTinig  nach  dejn  v  er  mögen,  das  pferd  zu  bezei- 
gen, das  ich  wert  zn  fchwingen»  ungehaht  und  ungcüabt 
?,\x  gellen  (L  95-97.)  Wie  abei-  i'chon  vor  der  vollen 
iiM'it!(!:^keit  eine  iiuhei«-  galt,  wurden  ilulen  des  ahn  fil- 
menden litt  KS  nii*;enüinmen»  Die  gefetze  des  inillelal- 
lejs  helUinnien  Jeihzlg  jähre r  Over  Jejiich  jar  is  de 
m^xi  hoven  Jine  dage  körnen»  8fp.  42}  elziiche  liuJe 
jchen,  wer  60  jar  alt  Ii.  der  IL  zu  Jlne/i  tagen  kofTieii. 
Culm*/.  171.  Auch  iierthold  ninnut  p.  23fc^  den  altea 
mann  vom  60  jabr  au»  *)    Den  begrüi  eiuea  hageäoiceiii 

*)  f^ihliTrh  jcliciiu  t!  die  70  j.ilirp  (pf.  90,  10\  mtMio  Hni  l»e- 
prlfT  (l«'r   v'o;Tr!iollcnl:t-:t   l»'^(iiiijiui'i»  :    (>0  f^ihic  tiu'l  n'iuiltli,  Vgl« 

Feiiut  i*  V.  ifixitgeuiino^,  de  vi^  x^^P*  ^* 
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(leffeü  vermögen  dem  iancit\slierrn  zufallt ,  tegi  enzrn  die 
wcisthiiraer  durch   das   funfzisrße  jahr,    oder  mit  dci* 
tugabe  öi  jähr,  3  mouat ,  3  t^^ge  (oben  1.  225  ) 
RdoiBars  von  Zweier  bed  ALS.  2,  l42*  kauu  dicfe  be« 
neikungen  fcMieUen: 

Ein  jar  aller  juneeiinc, 

iille  räbiic  dieneftfaaft,  da;  fint  drin  boubetdinc^ 

dio  dci  urkonde  ^tbeot,  da^  man  fich  iiirbi^  mae 

an  im  verfehen, 

ob  er  kome  an  dia  MtpAtMie  jar^ 

da^  er  gemeine  u.  ouch  geminne  werde ,  u*  wüt 

da^  wÄr, 

io  ieieut  iu  diu  ^ier       s^winzic  jar  zulit  u.  mau« 

heit  fpt  licii ; 

ü.  kome  er  danne  ze  iiutii  drizec  jareu, 

fo  fül  CT  iurte  u.  ganzer  triuwe  vaieu, 

Iiat  er  lieh  kiiitliche  e  vergället, 

da5  fül  er  biie^eii  luit  der  tat,  • 

diu  lip  unde  guut  jce  geben ne  hat. 

wie  Dcfadne  er  danne  den  fdafmec  jaren  uaiietl 


Das  zweite  buch  zerfällt  in  vier  capilel:  1.  von  der 
eiie,  2»  vüu  der  väterlichen  gewalL  3*  von  dem  erb- 
Kcbl«  4»  von  den  alten* 


CAP.  I.  EHE. 

Oer  ansdrnck  Am,  Terknrst  4a y  bedeutet  im  ahd.  ^e« 
(eU,  band,  band  (lex,  Tinculum,  teAamentum),  mcbt 
loairimoninm.    De  er  aber  bei  diefem'verhJUtnia,  wenn 

e>  gfiei/.Miiii'>ig  eingegangen  war  und  recbtliche  Wirkung 
Hille,  uiiiuci  gebiaucht  zu  werden  pflegte,  gifng  er, 
U'ter  verhilt  feiner  allgemeinen  bedeulung,  endlich  von 
ü  1  form  auf  die  fache  über  und  ehlicli  bezeichnet  mcbt 
Diehr  legilimirs,  fondern  malrimonialis.  Den  Übergang 
^v^fen  die  nibd.  denkmäler,  welche  nicht  Ibwohl  da« 
llüiie  iubit.  k  für  conjugium  verwenden,  aU  es  njil  ad- 
ditiven verbinden  oder  in  redcnsarten  fetzen,  deren  zn- 
l^iinmenliang  über  den  befonderen  ünn  keinen  zw  ei  fei 
iaUly  u     konUcber  ^  pflegen*  WigaU  iidö4»  nemeu  ace 


0  p^ult*  und  aalepeuulUiuii  bsdurfteu  d«r  beUcruug» 
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tdbe,  £e  Iriawen  ze  reIit«T  i.  Wigal.  961.  k  unJ 
«e  lelit  nemen.  Lf.  3,  390-  nemeii  oHenliche  ze  e.  Tiiit. 
1627. y  wo  der  Maclidiuck  lichlbar  mit  iu  dem  verbo 
nemen  liegt.  Jji  folgenden  beirpielca  liahert  es  iicu  iciiuu 
mehr  der  heutigen  bcUimmlheit;  lieh  zer  e  gehaben. 
Wi;;al.  9367.  ze  der  e  koinrn.  Bon.  58,  19-  52.*) 
Bi)fnfo  agt.  mid  rrhtre  a»  fot^iien,  legilimo  nialrimoiiio 
conjuncta.  Beda  4»  5»  riht  {t?ve,  jutlae  nuptiae.  lex  Iii. 
praef,  svvK,  iegititna  u^or.  leg*  AlFr.J^  wie  mhd.  ewip, 
ikone«  Analog  der  Verengerung  des  begrifls  ehe  ift 
auch  unfer  wort  ?iochzeii,  das  uifpt  ünglich  nichU  ait 
feliliche  feier  bedeutet,  aUmäUch  auf  nuptiae  eing^ 
Ccbi'ünkt  wordejD« 

Es  ffblt  nicht  an  an  Jei  m  und  älteren  deullchen  wortern. 
Bei  Ulf.  heißt  uxorem  tlnrere  **)  c|ven  nunan  oder 
qven  liugan^^)^  oder  aigan  du  qv  enai;  ci(  1  zvi  eile 
auadruck  liugan  hat  lieh  in  keiiK  ni  der  übrigen  dialecte 
bewahit.     Sponfa  und  Iponins  iieiiien  hniYs  (das  aber 

f  aurh  für  nurus  liehl)  und  hräpf'ads,  Verlobung. /r»- 
gibtSp  vergühuu^;  uxör  (jvensy  qvinft:  niaritas  aba^ 
i'cheint  wörtlich  einerlei  mit  dem  nlln.  afiy  welclies  avus 
lioiher  auch'pater  bedeutet ,  ich  glaube,  daß  ea  iu  dem 
•hd«  efgenBamen  aho  (gen.  abonis)  Neug,  nr«  192«  20d 

^  («•  817*  819)  ab]x>  \\Afi.  ur.  25«  05  (a.  759*  786)'  erhalten 
ift«    Verfchieden  von  afaa  lind  fnauna  (homo)  vair  (vir) 

Suma  (maa)  und  Ulfilaa  überbietet  hier  den  griecii.  text, 
er  (ur  aba,  guma  und  vair  da»  einzige  icvr^Q  gebraucht. 
Ahd.jprM^  (fponfa)  prutigonio  (fpoiifas);  für  m.n  ilus  liald 
charal,  kai  l,  bald  goninta/i ,  bald  wirt ,  a  ifit  (ainieus)  ifi 
bei  VV.  fponfus;  für  uxor  bulti  quena^  chtiia,  bald  Urinia 
(freundin,  licblle.  W.  LXX,  22-  Cap.?.),  bald  tnU 
Unna,  Itald  tvirtuina  (N.  Cap. 47.)  bald  /)ru£  (U.II.  61  Ö« 
N.  f  jp.  4.j  bald  hnr:  zi  linm  er  mo  quenün  la^.  O.  T.  4,  5.; 
lixoreni  dueere  heiiU :  qucnun  nenian.  T.  127»  qnt  jntn  lei- 
tan  T.  100;  nubere:  zi  karle  haben.  O.  IV.  6,  64-  häufig 
aber  aucb  gihtjan  s  si  Caaiane  gikltin  O»  II.  8»  iO>  ge* 


«tich:  te  der  4  hdti;  hobst  ad  ronjttgium^  laDgohw  foffBMl 
bei  Caiic.  2»  471^ :   arcipcre    ad  rottjugium,  ibid.;  wlb  7.U0  ecki€ 

n^m^n.  Guuprt  >f  <gd*  r*  I>»311;  Tou  der  frao  heißt  etli&iiift  atf 

maritiiin  anbulare» 

^)  Tjxrrrrm  tolkr*.         Roäi«  17fr  180»  182«  '189* 

mxorcm  U  \  215. 

^**>  uiibaiif^,  Talarc?«  giumu,  2#  88» 
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'  Imcn  N.  Cap.  9.  10.  geliien  il>iJ.  ^  \  4  ").  4ö«  108.  li!\rfnt 
'i".i27.  (<^'iti  goih.  Iicivjaij  wäre  au^  iH  ivafrauja  zu  fülgtT/i.) 

,  hibdrk;  iiubiiii;  Jiircity  VV.  LX  XIV,  1  iinler  Jjeulige^  lici- 
ralii,  ilt  nun  corniubiuin ,  nupliae,  «ilcichbrflfiitend  dainil 
kikicJu  N.  Cap.  49»  116. 5  queuun  haion  oder  hoion 
127.   AgL  bryd  bald  iponCa,    bald  uxor^  brydguma 
(pootos;  br^diäctt  nuptiae;  rt^e// mulier;  ceorlyiv^  ceorlf 
yoff  uubere  viro;  hivan  liud  mehr  domeRIci^  fiiiiiliare« 
ab  €onjogeS|  doch  bedeutet  hivu ng  matrimonium ,  liiv>* 
(iripe  iamilia«  eiö  andrer  aosdiiack  hcemed  oder  hffinieiie 
fiir-iiuptiae  ift  abzaieiteo  von  liftm  (dooiusi  familia),. 
fcheitit  Hher  mehr  von  unerlaubtem  concubi(uS|  im  ge- 
l^enfaiz  zu  rechter  ehe,  gültig,  doch  findet  ficli  hiemed- 
ceorl  (mariuis)  h£cmo<ll'cipe  (matrimohiam).  endlich  heißt 
gijt  nuptiae,  ginjaii  uuptuiu  dari.  giflciic  iju])tjalis, 
16  vife  veddjan   (Ipundere).     Alt  11.  hrädr  und  hnul^ 
tinmi ;  uxur  qifdn^  hona^   niarilu^  harl,   verr :  hiun 
l-^milia,- conjug(  .s ;  Ju'njkapr  cuuju^iumj  fffjting  uupliae, 
^lafvaxla  nubili.H,  ^i/ha/tdl  mal  1  iuioniuui ,   woliiir  auch 
üft  qrdnjdng ,  konlaug,  i'erjang  g<  lagt  wird;  gefa  ilt 
vcrhcii  alhen.  Siem.  edda  231*  241*  234^  267^  dagegen 
5nd  die  iriäud.  Wörter  ehin/kapr  mati  iinouiuni ,  ekta-' 
madr  maritas,  extakona  uxor  gewls  nicht,  \yie  Biörn 
tiitikt ,  aus  ok  (jugum)  XU  leiten,  fondern  olfenhar  ertt 
fpät  den  nhd»  ehttand^  ehmanu,  ehfrau  nachgebildet  und 
2war  durch  vermitteln iig  dea  dän.  oder  fchwed«  Ügteikab^ 
äkten/kap,  matrimoniom  $  denn  ekta,  agte  ift  unfer  echt 
(legitimus)  und  nicht  altnordifch*    Mhd«  haben  mM  Und 
u/p  noch  öfier  die  alte  bedeutung  Von  mas  oder  vir 
und  femiiia,  ieituer  die  neuere  von  maiitus  und  nxür '^), 
fli''  üch  z.  b.  fchon  im  SIp.  1,  .31  innirt ,  und  die  wir  Jieut-« 

lügar  mit  inarir/.  und  frati  veriiinJen,  ohne  daii  es  ^ 
nöüiig  wäre,  dielen  w  örlei  ri  ein  eh-  \ oj  xuret;^en*  konewfp 
für  uxor  Üeliel  f^t.  20*,  häufiger  kanc  Mai  .  .15.  Parc.  116*» 
120»;  M^/W  nianlua  Mar.  4l»  44»  üerthuhJ  210»  des 
wirtea  Ufine  Gudr.  3207.  N ib.  519  2-  76  >,  2$  auch  wine 
Hfr  maiitus  Nib.  841,  %  2075»  !•  huole  Üiul.  i,  437-  4  iS. 
i  /  Mar.  30.  Aze/i  kommt  noch  ^  or  Jw.  2672.  2b09» 
\V  igaL  6076.  Nib.  1494,  i»  und  **)  häufigei-  iUrdti  ^U- 

»)  ze  u'lhe  ein  irfp  hAu.  klage  31.  «         ttMail,  lllll* 
iunpr.  Alex.  8630«  06  iü» 

beraprkenawerih  in  Lflm|H:cchtl  Alexander  41*» 
ouh  weinte  di  im  ow/i, 
dl  iU  lull«;  VtM  gfhit  $'  • 

Dil  2 
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eher  Jural  a.  Heinr.  1451 ;  ein  w}p  ncmen  Iw.  6628. 
Gehen  (Wh.  1,  141**)  wird  zwar  noch  jetzt  von  dem 
vatei'  gefagl ,  der  leine  tochler  verheiratlict  und  unaus- 
gegeben  hieß  unverheiralhet,  z.  b.  in  dem  hochd.  Sfp. 
1,5  (wo  der  urlext  unheßadet  lieft*),  grade  wie  bei 
den  Serben  udati  collocare  filiam,  udalife  nubere;  allein 
gin  oder  giflen,  giftung  in  agf.  oder  nord,  ünn  ill  un- 
gebräuchlich, wiewohl  eine  fpur  in  der  benennung  mit- 
gift  davon  übrig  fcheiut. 

Die  volksfprache  und  die  der  poefie,  zumal  der  altnor- 
difchen,  ift  reich  an  bildlichen  ausdrücken  für  nubei^ 
und  conjungi,  wobei  aber  nicht  immer  das  ehliche  Ver- 
hältnis gemein!  wird,  ßeifpiele:  zufammen  wohnen,  lieh 
bei  wohnen,  l^yggja  faman.  **)  Steni.  84*  105^.  luta  [a- 
man  2124**  filja  Taman.  Sapni.  139**.  zufammen  betten, 
rekkju  giöra.  Sa^ni.  101^.  hvilu  giöra  148*  unter  eiue 
decke  kommen,  von  einer  decke  befchlagcn  werden,  ei- 
nes mit  decke  pflegen.  Parc.  19134.  und  hni  ganga.  Sa?m. 
105**  blöju  bi  eida.  Sirm.  103*  242**«  vei  ja  mey  varniri 
blÖju.  240*  uiidir  faki  fofa  oc  lini  verja  237**.  zufammen 
liallen.  halda  höfdi.  8a:m.  242*  verja  fadnii,  verja  Imls. 
Sicm.  134*.  umarmen ,  arma  um  leggja.  Sa?m.  62*  anni 
verja  148**  fofa  a  armi.  Sacm.  141*,  verfcliieden  von  der 
Jieutigcn  redensart:  die  band  geben.  Uxorem  ducere 
heilU  noch  jetzt:  eine  frau  heim  fuhren,  früher  auch: 
heim  lan,  nuplum  dare  Harl.  149>  34}  wn't  einer  ze  hofe 
farn.  Wigam.  140.  der  kunic  gehofetc  mit  einer  fi-owen. 
c.  p.  361,  79**«  J^inige  andere  ausdrucke  folleii  im  ver- 
folg erläutert  werden. 

A.   Eingehung  der  ehe, 

1.  urfprünglich  war  die  ehe  ein  häuf,  der  freier  ent- 
rich*^*^®  dem,  in  delTen  gewalt  lieh  die  jungfrau  oder 
witwe  befand,  dem  vafe)',  bruder  oder  Vormund  einen 
preis  j  Wüfiir  ihm  die  braut  angelobt  und  überliefeit 


die  frowen  weinten  irn  trAt 
den  (i  miuneten  ubir  lüt 
Tgl.  Nib.  223,  3.  4. 

*)  vgl.  das  uhd.  ausfiatten  und  das  nihd.  zm  fiottt  geW 
Wi^'ül.  4;i8|.  4921.  ficete  ueiueu.  AVißal.  9üöJi  mann»  geben 
fiehl  L«'iai|ir.  Alex.  3016* 

**)  ygU  r|>«Ji.  cq/ot  uttd  cafamicnion 


♦ 
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/  / 

warde.  *)  Die  Yerbreiton^^  der  fiUe  Verbürgt  zugleich 
3ir  hohes  alter.    Tovg  ^uq  aQ/atuvs  f4ß*ovg  Xiw  anXovs 

Arift.  polit;  2,  8.  (6.  SohneW.  voL  l,  C6.)  ßei  Honu  i 
beilkn  die  jungfrauen  dXtpsal^otai,  weil  üe  rindn  zur 
brautgabe  eiutrugea.  Es  itt  bekannt,  dal^  den  Körnern 
coemtio  die  alleHe  form  zur  elieiLiili<  Uung  wai.  Auch 
unter  den  allea  Ruiren  zahlte  der  uiauu  füi*  die  flau 
uud  kauf  te  üe,  Ewer.-»  ^.  226.  227» 

Bei  una  erbielt  ücfi  bU  iu  das  fpate  mittelalter  die  re^  - 
den.sarl  ein  ti^eib  kaufen.  Zwar  in  den  mhd.  diclitera 
habe  ich  fie  nie  getruUen;  aber  Oberlin  765  hat  beifpieie 
aus  einem  profatichen  romau;  rieie  die  liruburger  chi*oii, 
(ed.  weUL)  p.jL  28.  30.  49^  90  ff-S  ^^ki  u.  elichet 
uer  man  die  tueid.  Bodm.  670«  die  fraawe  keufen  u«  die 
Ituder  eiicheM«  ib«  672»  er  er  uiiter  onoder  keufte. 
Kiiidl.  horigk.  jp#lS6  (a.  1389);  ea  wird  auch  von  frauen 
feia^t,  die  mkauer  beiraiheii: .  ob  MetlU  den  Gerhart 
lilierlebete  u»  na  fime  dode  einen  andern  eb'chen  man 
keufle.  Gudenus  2,  1166  (a.  1369)5  die  Heunen  (cligeu 
fon  von  Wifacker  zu  der  ee  gekauft  u.  geuomeii  iiat. 
i^.  2,  117^  (a.  Die  ui  kiiudin  des  14.  15«  [Ii.  lie- 

fern genug  fülcher  l)elege.  Nua  könule  zwax'  fclieinen, 
kaufen  in  der  unbeliimrnlheit  des  Ipätern  ausdrucke  fage 
liier  nicht  mehr  als  /lehtnen  und  l'elbil  eniere  an  capf  i « 
gemahnen  (cntli(juitus  emere  pro  accipej  e  diccbatur. 
lins  f.  V.  redeniptores) ;  aber  nie  lieht  kaufen**),  auiWr 
Iul<  Im  i  \  ei  I)in(Iiing ,  für  nehmen  und  daIV  ein  wirkliclier 
kadi  IM  grinid  liege,  lehren  andere  nniltande.  De  ge- 
bruk  i.s  noch  bi  den  Dil  nie  riehen,  dat  le  ehre  döcliler 
abn«'  brntllehatt  vorlaven  n.  beehliclien ,  u.  JcJienhet  u. 
heta/et  der  brndegaoi  den,  in  welcher  gewalt  de  brutt 
is,  [o  vehle  to,  als  under  ebnen  bewilligt  u.  belevot 
wordeu.  Neocorua  i,  109*    Für  den  Norden  jseugt  Sazo 


fßlten  und  nur  iu  fa  <^cu  u.  liedern  gefchiebt  es ,  daß  ßch 
^  j^nfrfrau  ihren  mann  in  verriiiiuaelieii  ring  mähit*  beil^iela: 
^^d^i  (Sttorriedda  p.82)  Gyda  (Oi«  Tr.  cap.80}  Crefeentui  (Ko- 
p.246«> 

**)  c«  Ü  weder  ein  neaee  wart  (goth.  fcaupAn,  mereari,  mitt 
durch  alle  mOHderten).  Boch  mit  Cipcre,  weil  lautverfchiehiiug 
"Jy'Jpelt,  verwandt,  ich  weiß- nioht ,  vU  »chcicr,  friiher  aclK  pter, 
rieht irv  ^„fj  af  rippro  odf^r  acoeptire  geiettet  wird»  den  Italienern 
tt*  b^aniitni  geht  et  ab* 
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Kamm.  JiH.  5,  p.  88t  ^^^\  Lj^  lirgien  RuLhentra  Iiahe 
'Qiho  geboleii:  (jsx  ioiitaUoiie  Daiioiuni)  iie  qu»  uxcw 
leqi  nili  emptitiam  dooeret,  venalig,  liquidem  cooiiuBia ' 
nhis  ftabiiitalis  habitura  cenrebat,  tutiorem  niaiiiinonü 
pdeoi  exUUmaos,  quod  pretio  firmareiiLur«  >  In  den,  iie* 
dern  und  (agen  daher  häufig  gidli  iaupa,  oder  mwtdi 
faupa  mey,  .Sa»m««  edd.  66^  176^^  191^;  mundi  keypf. 
£igla  p.  40«  Niala  cap,  lO.  13«  27.;  der  verlrag  hieU 
laupindli  Nial.  cap.  <J.  13.  p.  17.  23.  oder  hrudhcatf^, 
Uliwcd.  bi  lulküp.  Lüdiun  kaupir  Alh'itÜ.  OL  Tr.  cap. 
Die  g(  fetze  reden  deutlich  vom  kaui   der  hiaute: 

gif  man  magä  gchjcgd  cecipc ,  gecedpod  Ii,  gif  iilt 
unfucne  h,  ^iT  Iiii  f>onne  facne  is,  aiitr  ät  liam  gebveiige 
and  him  mau  Insjccat  ägefe.  lex  Atlielh.  7ß.  *)  gif  mau 
vif  gehyrge  and  fco  gift  forS  ne  cuaie,  agife  J>at  froh. 
1,  In,  U;  Cnut  verbot  fpater  den  verkauf:  ne  (vif  ne 
maulen)  viS  fceatie  ne  fylle^  butan  he  (der  fponfus) 
hvät  ^gcncÄ  }>ancea  giftn  ville,  lex  72*  Uxormi  ductu- 
his  CCC^  foh  <fc#  parentibus  ejus,  lex  Saxon.  6,  1;  <]ui 
ViduHm  ducere  velit,  olFerat  iutört  pretiwn  eintionU 
^üa  «  •  ,  höc  eft  (ol.  CCC.  ^d«  7^  3t  4;  üto  regia  lice^l 
^xoret»  €met$  ttbicunque  Toiuerit.  ead.  1^«  Si  iuter 
fponßim  et  fpontae  parejitea  •  «  .  dato  precio  et^  ficot 
'  confuetudo  eft^,  anle  teftea  facto  placito  de  futuro  eon* 
jugio  facta  fueril  deOnifio.  lex  Vilig.  TIF.  4?  2;  H  puella 
iugenua  live  vidua  ad  duminn  alienaru  adulterii  caufa 
venciit  et  ij)idm  ille  uxorcni  fi  Unre  voiiiciit  et  parcnlcs 
nt  le  liubrant,  acquicfcanl,  WW  jyretium  det  pai  criubus, 
tjuanUnB  parciitcs  puellae  veiint.  ead.  Iii.  4>  7.  Si  quis 
nxorein  fu  »ni  fine  cauta  dimiferit,  inferat  ei  alferuui  lau- 
linn,  quaiilum  pro  pretio  iplius  (ff  tfrraf.  lex  Burg,  34.  2> 
jf}retiiun^  quod  de  nupliis  ejus  itiferendiun  eil,  habeat» 
ibid,  42t  2}  quaecünque  mulier  natione  barbara  ad  viit 
coltnm  fpnntanea  voturitate  forte  conveiicrit ,  nuptiale 
pretinm  in  Atnpluiu  taiitum  ejus  parenttbus  diiTulvalur«. 
ibid..  60*  Was^  diefe  gefetze  'prethim  emttonia  nennen^ 
fcbeitil  in  den  langobardifcbeu  m^ta  (Rot  Ii.  167,  i7S% 
iSKK  i91*  i9^*  216.  Lialpr,  G,  3d.  &  61)  m^ifio  (Liotpr. 
6t  49)  SU  heißen ;  miU  ift  daa  abd.  mieta, 


*y  uocli  dettUicher  «U  hhfSfi  0mmr9  trhhtAnt  Aa  fra«  in  4er 
lex  Aetlielh,        ß  libcr  hoMio  cum  Itbeil  homiait  axora  ccnm^ 

Im(!vU .  rjfis  rapUale  rediniat  et  aliofu  tt.rorern  proprio  f^ecunia  met" 

r^iur      m  «Ueri  «am  aaducat,     U  obeu  i<^^2*  ^  dw  tffaU 
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agL  mhd^  m^dfceat» .  d^h/  munus^  m^  ces^  praemiuin, 
was  Diao  for  elwa^  ^mpraogues  oder,  empfangen* 
<lea  gibt.     -  ,  ; 

llaupüchwicri^keit  bei  dicfer  unterfucfiung  iß  der  Zwei- 
fel, wer  den  kaufieiiiiiiijg  eru  ti  he  iiijci  In  Ijaile,  valei' 
oder  hraul  ?  ^Miclrr^*  ausigccIi  iK  kt :  ol)  er  unl  der  vom 
biäuligaiM  ^ezciiiileii  dos  zulömineufdlle V  Sheiig  getiom<« 
ineii  konnte  die  toehler  oder  witwe  weder  «nterlian-, 
delij  noch  erwefbeU)  überhaupt  gai*  kein  r4*chl.Hgelciiäfb 
(chlieUeo,  ibndcrn  noj*  der  varcr  odei*  \ormutiil«  in  üelr» 
(eü  gewalt  lieh  befand;  dieie  er>vai  beii  und  bewahr-« 
tea  dabei:  auch  die  l>i  aufgäbe*  le^L  Vtüg.  JIL  1»  6«  Ob- 
gleich tum,,  außer  dea  angc^ogueii  ttell^i  worin  das 

Srethun  er>icäfant  wird,  dje  lex  vifig«,  III«  i,  fi»  6»  9t  mid 
ie  ßax.  Ut.  8  bei(on<tera  Ton  der  doa  reden ;  fo 
lomite  doch  uuter  beiden  ausdrücken  dailelbe  gemeint 
(eiu,  DeiuL  es  ifl  nicht  glaublich,  daß  der  Sadife^  ne-* 
bell  deu  300  fol.  preliuai ,  der  hj  aut  uoch  eine  das  aus- 
lelzle,  eher  wohl,  d;iß  der  valev  dieft  Juiuai.c  wie  deu 
Vautlcliafz  feiuer  lucliLev  betrachlelc  und  üe  iiir  aiisliän- 
digle,  lob  dd  fie  frin  minidluHi  verließe  V  ater  oder 
Vormund  ruögeu  bisweilen  oder  in  älteLlei-  zeit  den  kauf- 
pifis  fiir  lieb  behalten  haben.  Im  Nuiden  weiß  man  . 
nichts  von  eincua  andern  biautgeid  ab  dem  mundr  ' 
(<]\anar  mundü),  welciies  di«^  frau  bekam,  obgleich 
Zwilche^  valer  und  HrH« itigam  uotorhendelt  wurde  und 
di^lies  geldes  wegen  hieß  die  frau  mundi  heypt^  der 
nundr  ift  folglich  predum  zugleich  und  doa«  Die  lan- 
gob«  tneta  kotnint^  in  die  faand  der  ehfran  (Ltufpr.  6^  35« 
(l)  and  ift  in  ihrer  gewalt  (Roth*  178«  199)9  «uweÜen 
wild  lie  dam  fponfua  prior,  wenn  daa  ^erlöbni^  snriicis:- 
gehl,  doppelt  gezahlt  (Rolb>  I9i.  192),  zuweilen  halb 
dem  bere«*  miniti  priorw  (Roth.  182.  183);  aus  einer 
formel  zur  le.\  182-  ei  bellr,  dalV  /ie  ?00  lol.  betrug  oder 
betragen  konnte:  es  lu  paratus  ad  dtuidum  medit'tatem 
de  Hieia  heredis  (1.  bereHi)  grii^ri^  ma^ili«?  ium«  cenium 
Col.  dedil,  (Cauoiani.  %^  4^7*); 

Dapn  win  de  auch:  crUSrlich  >  warum  Tacitaa  teinea 
kaafs  gedenkend  bloß  von  der  -  dos  redet:  dl>tm  non 

wor  marito,  ted  i^jrorr  maritus  offert.  iulerfunt  paren- . 
teji  et  pro[xinqui  ac  munera  p.  ul^iiit  ...  in  haeo  mu- 
n^ra  nxor  acojpilur.     Diefe  munera  lÜnnixu  zu  niela, 
n.if'la:  daß  11k  der  braut,  in  »;egenwart  und  njil 

btUi^uü^  der  eUeiü,  dargebracht  werden^  ichtint  uuge- 
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tiaiie  beobachtungy  da  in  jener  zeit  noch  weniger  als  in 
fpätereir  die  luciiter   ei:^  riiriächtlg  handelte.     Bei  den 
Burgander u  IiieU  das  für  die  braut  entrichtete  (quod 
maritna  dedit)  wittemo  lex  bürg.  69*  86»' 2«  addit«  14. 
und  vndarmt  H^idemo  Cchetnt  auch  der  alemannifche 
^  name,  da  micb  bei  N«  Cap,  169*  widemfcrift  dos,  ze 
wideme  geben  dotare  und  widemda  die  lex  Papia  .Pop* 
paea  iibeiliizl  wird.     Der  bürg,  wittemo  foll   aber  in 
cictii ,    a  lüit.  14  vurgegeheneii  fall  dem  vater  lirufarli 
erlegt  werden.    Kigebiiis  wäre:  nacli  deulh  !k m  rcclit 
ift,  wie  fchori  'J'acitus  richligcr  blick  laii ,    was  für  die 
braut  gegeben  wird,  die  haupti'ache}  der  freier  thut  den 
eriieii  Ichritf. ,  er  zahlt  den  preis  und  letzt  ihr  teme  gai^e 
aus.    Preis  und  gahe,  verniulhe  ich,  waren  anfangs  daf- 
.   feibe;  als  das  chriüenthum  den  £chlttß  der  ehe  von  an- 
dern beftimmungen  abhändig  machte»  fieng  die  idee  des 
kaufs  an  sn  weichen,  das  pretium  yerfchwahd,  oder 
Winde  ibgar  vci holen,  aber  die  durch  lange  litte  fetIge* 
sröndeiU  dos  blieb,  fie  erfchien  nur  mehr  als  etwas 
befonderes.    Wo  es  fich  von  dos,  ahd.  widemo,  altn. 
inundr  handelt,  wird  überall  in  der  regei  die  Tom  brau** 
tigam  oder  delTen  vater  ausgehende  getneint;  dem  rönu 
recht  unigekehrt  ift  die  piofectitia  wefeutlicher. 

2.  die  fränkifcjhen  gefetse  geCchweigen  des  kaufpreäüea 
und  beinah  auch  der  dos,  denn  nur  das  ripuai-ifche  han* 
cd'lt  von  letzterer  in  einer  vennuthlich  fpäter  eingefcbal* 
leten  vei-fiiguug  (tit.  37.  vgl.  Rogge  de  pec.  nexn  p.  26.); 
aHein  Urkunden  und  formein  kennen  die  dos  und  es 
kommen  lyinbolilcht  lp(;}iialia  vor,  per  (oUdiun  et  dt^ 
narium^  die  auf  cl;i.s  ylie  kaufgelcfiäu  zui ückweileu% 
Fredegarius  cap.  i,s  (dr  nupitis  Chlodovei  et  Chlolildi?.); 
legati  offerenles  jidido  et  demirio,  ut  mos  (  i  at  I  Vaii- 
coruin ,  eani  pai  ubus  Chiodovei  iponfant ;  formuia  vetiis 
ap.  Pilhüt  uui:  N.  filios  N.  piiellani  ingenuam  nomine  N. 
i\\\\xs  iiliam  per  folidum  et  denariwn,  fecund  um  legem 
faiicam  et  antiquam  confuetudinem»  defponCavit;  form« 
Bigndn.  5  (Baluz.  2»  498):  dum  et  ego  te  per  foL  et 
den,  per  hgrm  (alicam  vifus  fui  fponfare;  form.  Liii- 
denhr.  75  (Baluz.  2>  632):  igitur  dum  taliter  pareniibos 
nofti'is  utrinsque  pai*tis  complacuit  atque  convenit^  «1 
ego  fe  folido  et  aenario  fecundum  legem  faiicam  fpoo«» 
Care  deberem.  Unfere  abfaßungen  der  lex  fal.  enthaltea 
nichts  hiervon«  fondern  fetzeu  es  als  bekannt  vorhii% 
wobt  aber  wird  lil.  47.  die  leieiiiclikcit  bei  veirlobuiig 


■ 
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einer  zur  andern  ehe  tchreiteiiden  wilwe  dargeßelk»  wo« 
bei  tres  folldi  et  denmrius  vorkoipiiniea:  £  quis  homo 
luoiien^  vidaam  cUmUerit  et  eam  quis  in  coujugiaiu^  vo* 
luerit  acciptre,  autequam  eam  .accipiaty  tungmua  ^aot 
centenarius  mailum  indtcent  ejt,  in  ipfo  uallo  Jcutum  *) 
habere  debeiil  et  Urea  homtn^a.  cauCas  trea  demandare;  et 
tuoc  ille  qui  viduam  accipere  vul^,  cum  ti*ibua  tefiibus, 
qui  adprobaie  debentf  tre^  folidm  aeque  penfautes  et 
ätnarlum  habere  debet,  et  hoc  iaclo,  Ii  ei^*  couvenit,  ' 
vkfuaiii  accipiat.  liiciauf  \v ii  d  l)«*liiiiiiiit ,  wem  diefe  drei 
lo..  und  ein  denarius,  welciie  reipus  (acc.  jeipmn,  pL 
rtipi,  acc.  reipos)  heißen,  gebiihreii.  die  beUimuiuag  iil 
nach  dem  gewöhidichni  lext  uiivoIUländig ,  Eccard  ad  L 
fal.  p.  öl>  hat  fie  ans  dei'  wolfenb.  hl'.  ei*gäiizt  und  e.H  er- 
Jiellt,  daß  derjenige  den  reipus  empfängt,  in  delUen 
iQuodium  oder  tutel  lieh  che  witwe  befindet,  uamlicJi 
ftufLiuvcife  !•  ihr  folui,  2*  ihr  nefle,  bruders  (obn,  3,  j 
iijr  Ich  weiter  fohn,  4«  ihrpr  niftei  fohri^  5..  ihres  yettera 
I^lni,  6.  ihr  ohenn»  7«  des  verAorhueu  manuea  brijder» 
8*  die  erben  der  vorher geuanoLeu  bis  sum  feciiilen  grad, 
etidiich  9«  wenn  auch  üe  mangeln,  der  fifcus.  Beipn4 
(mppua,  reiphua.  Diutifca  l,  330)  ift  eina  von  den  alten 
wcfatawöilern,  wobei  man  heillolen  ei  kiärungen  h«  gcg- 
Bet,  nach  der  verbreitettteu  £oli  es  reuhnUe  Ijedeuten, 
Wodurch  faii  jedem  buchftaben  gewalt  gefchieht  und  , 
Was  fchoa  der  bloße  acc.  reipum  widerlegt.  Ks  kann 
^uchu  ander.s  fein  -dU  unier  reif,  goth.  raips,  agl.  rÄp, 
aiJn.  reip,  wiewohl  man  der  fräiik.  niuntfart  fiir  ei  e 
•»lio  icp  zutrauen  follte;  die  bedeuliiug  iii  funis,  lorum, 
miis,  vinculum.  Warum  nun  die  tres  fol.  et  den« 
(liiele  fumrae  kommt  außerdem  unter  den  eompolltionen 
lex  fal.  niciit  weiter  vor)  reipiüs  heiUen?  ob  elwan 
äiich  der  foL  et  den.  bei  Verlobung  von  Jungfrauen  eben 
genannt  wird  '^*)?  liegt  im  dnnkel»  Aber  den  hev« 
gaog  fchildert  eine  veronefer  formel.bei  Canciant  %  476^ 
477*  einigermaßen  genauen  fie  iIi  überfchrieben ;  quall- 
ter  vidua  falicha  fpondetm*  und  fugt  hinzu:  nam  de 
puella  fit  ut  de  ceteris,  was  beiiieu  kann  entweder^  bei 


^}  das  Icutum  war  die  alte  ^erichiliche  vage,  auf  daia  die 
fthiUinge  erklingeu  mufiau  ^obau  f*770 

claou  k^unte  rajpus  im  allgetneinmi  hand  atttdrKcliati ,  wo- 

^<irch  (las  vcrlöbiua  ^^fffiif^i^  die  braut  gebunden  wird;  hienia 
iiiniiut  (las  aiui.  feßu  kotttt  tiud  das  mbd.  der  briute  Anvcbn.  Walih« 
106.27-30. 
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vrrmaliliing  der  jun^^frauen  werde  nach  faHfclieni  recht, 
wie  uaiii  langubai ciilcheru  verfahren,  oder  fiir  juug- 
fraucn  gelte,  mit  lieh  von  felbll  verlU*h( mltii  ai)ände-. 
ruugeii ,  das  iih'ralicfie.  Nun  die  hefchreiöung:  cooiile 
milTove  regia  cum  fepltm  judicibus  iu  judicio  relidenle, 
tongino  yel  ceiiteuajio  placito  bannienle,  feinio^  Tidua 
Calica  laU  teiüQre'  et  oixliae  fpondetur^  adCunt  et^m  »o- 
vem  bpmineS)  quortoor  ti^ea  (unt  actores,  ti*e8  qui  rei, 
ti*ed  «t  teikea  biqus  otmus,  rei  ei  fol.  III.  et  unus  denari 
eque  penCBntiain  •  •  •  •  •  heo.  facto  et  a  f^oiifui-o  precio 
fyffrmifiti9  repario  wo.  debet  nud^r  inquirit  (iuqttiri)» 
im  eiigat  eiim  virum,  de  qua  fit  p)acttum  fihi?  quc^ 
«um  imiUer  aflirmaveril »  tuuc  dehet  pater  Iponfuri  uilcc- 
Togari,  Ii  iiiio  fuo  conf^Rlit?  et  polt  oriifor  ihcipiat  de« 
Die  wihse  iitiiU  Sempioiüa,  der  [)rautii;:»Fii  J*'ahiu.s,  ihr 
liiuiuluaUUjs  (cujuü  (leicülLoiie  regiiur)  Seiu^ca ,  benier- 
kensweiUi  aber  Serieca  ihr  reparius  u\n\  Sempronia 
leine  reparia.  Nachdem  daraiit  i'^abin^  liit  den  driikn 
triieil  iViiier  habe  ve?lrhi  ii  ben  hat  ,  tunc  glculius  ciuii 
c/amidc  et  .  •  .  teiidilur  a  Seneea  et  orator  dicat :  per 
tilupi  gladium  et  ciaiDideui  fpoiiia  Fabio  Seraproni^ni 
tuam  repariantj  que  elt  ex.  geilere  Francorunn.  quod 
qum  Seneca  firmavierit,  Lutic^  orator  dtoat  ad  FabHim  ac- 
cipientem  glndium  mvß  ^eltmidte  dicat  ei:  o.  Fabip,  (u 
per  eumdem  gladitira  et  clamidera  -  comendatam  fibt 
^cominendA  eam  tibi)  etc.  Hieraaa  lernen  wir,  diift  der 
rdpw  (denn  fo  mulV-  d^  Langobardi»,  welcher  diefe 
formeki  aofflellt,  daa  fränkiCche  wort  tot  lieh  gehabt 
haben)  ein  preHum  war,  ein  fyrnhoUfcher  bmi/ptceis.*), 
der  dem  mündoatd  der  witwe  eiitiichlet  wurde  mid  dfeifl 
er  im  Verhältnis  zu  iin  repitrlus^  fie  im  ver  fiailms  zu 
iinn  reparia  heiUl ,  vielleicht  die  im  l)«nd  des  loluiU«^^ 
Mehendcii?  dann  würde  repus  in  anderm  linne,  .-»Is  dem 
vorbin  anfgertellten ,  das  notgelt  (alln.  iMud^i.-^ld)  Uin, 
daa  dea  baiidea  (nol>  wegen  su.  ^ieu  W4ie/(  His^ 

^)  es  Regt  nahe ,  die  IWlifeh«ti  drm  fohdi  uud  die  rdinirthe» 
drei  aJJ'es  hei  der  cormtioii  vrrglpiclipn  ,  doch  IWieinl  der  bft- 
^nii!?  relb(t  «bweiehend ,  mlotf  ii  er  aus  ffilgeud'M'  ttell"  (uli«T 
gof«  hfipK  werden  kaiin  t  >»'t«Mi  l^oinanoriiiu  lej:*»  imilifrr-j  irc* -<l 
vinHu  auVs  ferre  folebani,  al^uc  uuum  ijuidriii ,  «jiifiu  in  manu 
Witi^haiii,  tüi^uam  eaieudi  cauf«  luarilo  dure;-  alium»  <|>ieM  im 

ßle  habebant',  im  feca  Laiiitm  famibariuin  poamre^  UKünm  i* 
ciparia  ciiQi  coadidUBBSt«  AUf^t.  raflgaaia*.  \Mnp  ay«d,1ia* 
ftitim  Iii  Nubaniea« 
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deffen  zahinng  trat* eine  neue  foniilichkeit  ein^  wovon 

ich  noch  unten  JiaDcleln  werde.  Läl\l  lieh,  worauf  es 
b»er  haiipink'hlirh  aiikoi/iml,  nach  der  funntl  iiiclii  ht- 
zvvt^iiLln,  daU  bei  d*^n  Saliern  fiir  dtn  repui  die  witwe 
gekauft^  wie  bei  dtti  Sachiru  ein  pretium  cwtit)n{s 
ihrem  tutor  für  üe  gezvihlt  wurcfe  (oben  f.  lo  folcjt, 

dall  auch  die  langc>ha](K  m;  !a  ein  k^ojfgeld,  keine  M«  l^e 
(J«jis  gewe[eii  itt,  (krnn  ül*  wurdü  gan;^  in  d^nleihcn  fall 
fOtricbtet  und  unterfchied  Ach  nur  dadmcb.  daÜ  lie 
time  naiiiba(le  geldfumme  wari  ko>n«  ^tUichen  drei 
Ibbilfioge.  lex  Roth.  182:  (l  qui^  nilani  fuam  aut  quam- 
Ebel  parentem  in  coujugio  aui  dedeiit  et  conligeiit  ca« 
(iMy  11t  üle  Q]j»riLua  nonatur,  po^cita,teni  haben  illa  mu* 
(er  vidua,  ü  voluerit»  ad  ,aliam  mai  itum  ambulandi, 
leram  taatuin.  fecundu«  aurera  mariius,  qui  eam  tollere 
difponit»  de  tah  propriis  rebus  medium  pFetii,  qaan«« 
iMOi  fuerit  diclnni,  quando  eam  primus  maritua  ipon« 
farft,  pro  i^^ia  meta  d^re  dtb«  t  ei,  qui  heres  proxiraus 
ivi'Miii  j)fi(j;  !s  efTe  iiivenitur,  d.  i.  dein  in  deircii  niun- 
(iiiiai  die  wiUsc  war,  Tn  deu  fpaleren  frief.  gclrtzrii 
finrie  ich  eine  der  altfrank.  vcrgleichbai e  aligahe,  Wf  1«  fie 
Viondjchet  (riiuiitfc.i/.)  hcilU.,  dei-  branfirani  einer  Jung- 
frau rnuU  ihrem  vürniinul  ztvei  fchiUinge,  der  einer 
viilwe  LM^ei  mßrlf  v^eqigQV  Xiei*  ^fcnuiu^e  eiiegeu« 
Fmt,  27- 

nat'h  Tncitns  woi  ten  follte  nran  in  deu  gegenft^den  / 
<1<  r  brautsahe  hvniholilche  be^i <  !;  u i7i>'  fucben  :  inleiiunt  7 
paitntes  et  piopMiqui  ae  muntr4  probnnf ,  niunera  non 
ad  delk'ia^  inuliebres  qnaeiita,  ncc  quihu^  nava  nupla  ' 
comaCur;  Ced  6o^ea-  eft  Iieiialum  e<fuwn  tl  J'cuium  cum 
framea  gltidioque  •  •  •  •  koc  laaxiiiium  Tinculum  f^reip, 
r«p),  hacc  arcaiia  faera,  hoa  cöiijugalea  deoa  arbilranUu*. 
De  üe  mniier  extra  virtutum  cogiiatiooaa  extraque  bello^ 
rurn  cafaa  pulet,  ipfia  iueipieiiti«  noatiimonü  eufpicna 
•dmoBttur»  ▼eoire  (e  labenim  perieulorttmqae  fociam^ 
idem  iu  pace^  idem  in  proelio  paXTurain  aufuramqitfr« 
hoc  Jnncit  bopesp  boc  paratuB  equus»  hoc  data  arjjM 
ienwitianP.  Allein  diele  vfM'Hellwiig  ift  fatt  tu  kunftiicb« 
Kin  gejoch  linder  wäie  zwar  paffendes  lifuibitd  für  con- 
j»Jgiuiu,  nur  waien  in  ^^llett^er  zeii  \irh  und  wallen  (hiU. 
ÄÜea  geldt  .s  und  vs  ilt  nicht  glauülicli ,  der  geringt  l  o 

freit:  b(  j  !<  int  r  Ijciralh  jeden  dir  Im  fM-acii  uautle  anlhrin- 
gen  koiir  fe:  in  der  nilui  aller  IVniboiQ  ücgt  e.s,  unkuU- 

tpiclig  zu  iciu  lu  jtvdjeui  «P{iiUi£lL<:Iu    lu.  dpu.  oiciiUia 
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alle  n  dofalfoi  mein  küinmen  freilich  pH  i  dc  und  l  inder 
vur,  aht-r  iiuler  vielen  autlern  regenltancJen  ,  denen  man 
el)(  n  Wühl  ryml)f)lifelie  kraft  beiicgen  könnte;  oft  A^hlea 
üc,  die  waflen  füll  immer.  Brilpiele  lierern  Maic  2,  15 
(wo:  vahallos  laiito«,  tanlos);  Mabillon  veU  anaL 

}i.  388  *)  oder  fonn.  andegav.  i.  (cido  tibi  cabaUut  com 
ämbttca  et  oraiu«  äiatura  £ua^  6of^  Untas,  vaccas  com 
fcquenie«  tantns,  ovis  Uiiius);  nMt  (eilen  worden 
knechte  oitd  mägde  gegobeti:  atque  infoper  deeem  Diia* 
ro9,  decemqtie  puella9,  et  cawMoB  XXX.  lex  y^ififi 
Hl.  1,  5. 

inu nd  galt  ek  rasBiri  TneiSnia  liölS  f  iggi^'v 
^rcela  {»lialigi,  i^jar  üö  gödar.   Saem,  263*. 

Reiche  gaben  guter  und  grundHöcke,  z.  b.  Vi.sbur  geek 
at  eiga  doUur  Anda  ens  audga  oc  ^af  beuni  at  mundi 
lir.  flSrbcBi  (vgl.  ltdrboendr  üben  i.  2d3)  gullmeii. 
Ynsl.  tag»  cap«17;  mau' beCcbiet  der  jancfronweii  bürge 
uiiile  lanL  Nib«  l6l9r  i»  Ich  theite  die  yortchiill  des 
fnero  viejo  5i  1  mit,  weil  auch  ein  ^efatteltes  u.  ge- 
zäumtes roaullhier  erwShnt  luid  ein  londerbares  peb- 
lliick  angegeben  wird:  eilo  es  fuero  de  Catiiella  anUgua- 
incnte,  (|tie  todo  fijo  dalgo  pueda  dai  a  lua  jnu:;,<  r  du- 
juii.au  a  ia  ora  del  calaiiuenio ,  anle  que  i'ean  juiadoj»; 
'e  el  douadio  que  puede  dar  es  rWr:  nna  piel  de  ahor- 
tones         que  fea  niuy  grande  c  iimi  e  deve  avcr 

en  ella  Irea  fanefas  de  oro,  e  quando  iiu  r  ieciia,  ilt  \  e 
Ter  tan  larga,  que  pueda  un  cavallero  aiiuado  entrar 
por  la  una  manc^ia  e  laitr  por  la  otra;  e  una  n^uLa  e»- 
fillada  e  enjrenada^  e  un  Tafb  de  plata  e  uw  ioora$ 
e  a  eita  piei  dlcen  übe»  (eine  andere  faC  cßis^  e  eiSo 
lolian  ofar  antiguamente«  Da3  pelzwei^  gemahnt  an 
den  altn.  frauenmantel  (qvennfltickja),  die  zm*  beckjar» 
giöf  und  an  die  iangobai*d*  crofna  (von  20  CoL  Werth) 
die  pro  mundio  gegeben  wurde  (vgl.  unteu  rechte  dar 
ehe.  7.)  Cauciani  2,  467^  47;^.    Im  gedieht  von  der 


^}  Carmen  duhs,  ILuguae  romüuite  «^uquiil^  moMimi«.  etl.  Ck* 
D.  Beck.   Lipf.  1782.  4. 

**)  abortoncs,  pelli  jos  (]o  los  corderot*   CoYdrcuvi«^«  YgU  obeo 

ft  3T9  die  uMgt'boruen  lauuaerfolle. 

crofna^  cnifna  ,  rrhfiiiu,  crulitia:  luanruga,  pnllii  ;:cii:is.* 
agf.  cru fne ,  crufene  o$$e  «k'orfell<Mi  roc,  fimica  ex  («iinis  pcüi- 
hns.  Ducaiige  2»  Il8<)»  es  iA  das  alul.  cliuorjiiia  ^  chiiriti.j  ^l.  ir«t. 
14»  17*  bkf.  45b,  woher  uuTer  uhd.  kurldmer,  iiekmacher. 
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baucrhochzeit  (Lf.  3?  400)  gibt  der  bräiitigaro  drei  bie- 
iieriHöcke  ({\v\  inimen  guot  ii.  iiirna  trrn,  d.  i.  apes  iioa 
fucos),  eine  mähre,  eint?  knh ^  einen  bock  und  fui  kalb. 
Wichtig  iSclieint  e«,  auf  die  verfchiedenheit  des  maxi- 
Buma  za  achten ,  welches  die  vulkattämine,  damit  nicht 
n  viel  gegeben  würde,  der  dos  fetzen;  die  Weltgotheni'  ' 
den  zehnten  Iheil  der  habe  des  bi  auligams.  i*  ViÜg*  IIL 
i,  6; '  die  Laogobarden  den  i^ierten.  Liulpr.  2«  1  (iür 
tbre  morgengabej  etwas  anders  war  das  300  foL  betra-» 
ttnde  maxtmivn  ihrer  mela.  Liutpr«  6»  36);  die  Frag- 
len  fogar  den  dritten.  1,  Rip«  37»  2  9  weshalb  eine  for^ 
md  b.  Canc»  473^  i74*  die  quarta  poitio  und  tertia  pars 
nach  langob.  und  falifch^m  recht  untericheidet« 

i  was  die  braut  dem  mann  einbrachte»  Tielmehr  was 
ihr  vater  mitgab  und  verfprachy  muß  der  entwickelten 
anficht  nach  geringer  gewefen  Irin,  als  die  brautgabe 
de«  mannes.     Denn  wenn  iie  gekauft  wurde,  war  üe 

felbft  die  dem  preis  enlfprechende  waare  und  wenn  iicU 
der  vdUi    einen    preis    bedun«;,    warum  bälle  er  ihn 
(Imcli    eine    gegenleillung    nüiitle]  u    iuiien  ?     Indelleii  , 
fcljcint  es  iclion  litte  de.s  ii  itbllen  altertbums,  dit*  tochter  ' 
iiitbt  uugeicbiniickt  und  uübt-lVbenkt  aus  dem  bans  zu 
entlaUen;  gulli  reifa  ok  gela,  güL'dda  gidli  ok  gefa, 
l^iilli  gofga  ok  gefa  heißt,  es  in  df^r  (dti.i  Siem.  231*  ' 
241*  234^9  atque  invicem  ipla  armorum  cUiqaid  viro  , 
aflet  t  Tac. ;    quicquid  de  fede  palerna  fecurn  attulit.  \ 
l^x  alam.  55$  qoicquid  de  i'ebus  parentum  ibi  adduxit. 
L  bajuv«  7,  14»    Jemebr  das  ui  fprüngUche  kaufgefchäft 
nräcktrat»  nm-  fymbolifoh  fortwährte  und  das  pretium  \ 
an  einer  der  braut  Terbleibenden ,  ihr  gefchenkten,  nicht  ^ 
iSr  fie  gesaihjten  dos  wurde,  defto  natärlicher  muAe  der  \ 
gedanke  fchemen,  diefer  do»  überall  ein  som  vortheil  ' 
des  bräutigams  gereichendes  gefclienk  an  die  feite  zu  '  \ 
Ilellen.     J^cneiniiin^eii ;   /nitgift^  eingehrachtrs  (fp€(n'7^)f  \ 
heimßeuer ,  ausjteuer  *);  iiivL  ßet/era  (  AT.  88  von  flet 
doinus);   altn,  heinmnferdy  hcininfijjli'ja   (ein  beilpiel 
Raguar  Liodbr.    laga   cap.  1.);    aid.    fädcriftgfeoh  lex 
Atheib.  80;  langob«  fad^rßo^  piuuitijium  (vatergeid); 


*)  hrn  ttfchatz  ift  vieldeutig,  er  kann  fowohl  H  ^s  ijrrtium,  alt 
die  >oiu  manu  oder  der  trau  herrührende  dos  brzcu  hntu,  ja  %v;.§ 
Uüiriije  ihrem  hcrni  hei  der  verheiruthun^'  futrK  htm.  "Was  fiir 
fiM  hrudje  lit  es,  du»  tliü  iteiiu  Ö<£iu.  edd.  iuidcrc?  uud  UiU 
nvaicheni  recht  verUui£;t  üe  es? 
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quantum  ei  pater  aut  fraler  in  die  uupliarum  dcdtiiu 
lex  Rolh.  181.  quod  de  parenlibu«  ack^tixerit.  J.  182. 
ijuantum  pater  aut  fraler  d«Jerit  ei,  quaiido  ad  mariluin 
ömliuiavL'i  it.  1.  199-  200.  i3ei  den  Röiiieru  dos  im  ei- 
gcnl  liehen  liiia ,  profectitia  ^  den  Gricclieii,  aulJer 
(liQVJj,  nQolt.  wogegen  l'dva,  jon.  t^dvu  die  ältere,  der 
'  druiUliLii  aiujiiclie  l)ranl^abe  bczeicinien  (Od.  8,  316- 
320.)  lu  Scandinavicn  finden  iich  alle  beiipiele  der  Jiei- 
luaidylgja,  wühia  mau  iciion  rechnen  kaau^  daU  Skadi 
iiueiu  gemahl  Niördr  das  gut  {»rymheimr  zubrachte 
(Suorra  edda  p.27.)  und  von  köuig  GuSreydr  und  Cei<* 
iier  genaahlin  Alfhiidr  heiüt  es  Yngl.  lag.  cap.  ö3.:  häm 
hafdi  med  henni  lialfa  Vingulmörk.  Einen  iruheii  be« 
leg  liefert  Kindl.  hörigb  ür.  1^  in  einei*  urk.  von  878*. 
et  quidqoid  Rutiind  uxor  nea  in  Älbrateahufon  tntchi 
tradidtt  dotU  titulo,  tarn  in  agri«,  campis,  pratis,  lil- 
vis,  pafcuis  ei  mancipiis  VIL;  fid  ich  der  bürge  niiii 
enhän,  ich  gibe  zao  *)  m\ntr  focliter        i  und  goll  iu 

Jiüiidert  fouma^re  meift  mügen  hageu.  iSih.  iGiO-  20.   

Auc!i  die  griech.  mnUffora  oder  röm.  i\os  ndjectitiiu 
d.  h.  die  der  bräuli-^aai ,  vvtini  beimlieuer  erfolgte,  lei- 
iiei  lVits  auüfelzte,  kommt  im  mitlelajter  und  zwar  unter 
dein  iiamen  tviderlagp ,  alln.  tilgiöj^  xov.  In  dem  fchon 
angeführten  gedieht  Li.  3,  400  wnd  gleich  hinter  der 
dos,  ohne  daß  i\vr  ansÜeuel*  erwalmung  gefchieht,  diele 
contrados  hinzugefügt  (do  wart  Metzen  M^iderleii.)  Die 
alten  gefetze  wißen  nichts  davon. 

5.   waren  kaufpreis,  biaulgabe  und  mitgift  verabredet, 
io  galt  das  x^erlöhnis  und  die  c]ie  konnte  vollzogen  wer*  ' 
den;    iu'  den  ahd.  ^1.  enim.  440  wird  daher  fpondaUft 
geradezu  pvutigepa  glolfiert«  ^Symbolifchea.  lag^  Wedli  ' 
,  nicht  in  auawahl  'der  ge^idienkey  bei  den  Franken  ia 
bezahlung  de^  fchciripi  eifea  ^   der  reife«  itt  aber 

noch  anderer  ieierliciiK«  iten  meidung  zu  tkuil*'*),  ,dte 
bei  verfofaiednen  volksUaoimen   nicht  diefelben  fein  ! 
konnten.  ! 


*)  weati  gehen  heiiU  dotem  conAUttere ,  hat  e«  to  pwi6p>  mm 
bei  Hefa  9  Tgh  Lf.  3»,  400  £tio  Meicen  ^du  (gebeii)» 

'        ich  muß  hier  \ie1es  vörbeigeheni  vtvk  ßcb  attt  dan  Kock* 

JBeiUgebräuchcii   uller    gegtiideji  DauÜfihbudt  vielleicht  Tür  die 

erläuteruiig.>der  rechtMi|(^ihümcr  gawiiuiaa  li^Qes  der  IMlf  wm 
r«ichli«liig«' 


t 

m 
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a*  im  Kurden  weihte  Tiioz'6  zeichea,  der  itammer^  die 
hvanU  üben  f.ie»3.  *) 

b.  oach  der  L  4)26  beigebrachten  foriiiel  reicfate  der  r6«  ] 

parius  dem  hräutigam  eiu  fchwert  und  gewandt  welciic 
diel'er  empßeng  und  clann  war  die  veriubung  vollbiadit, 
Aucb  iu  laiigobardilciK  II  furnieln  (Canc.  %  467''  • 
et  per  illaiu  fpatam  et  iuuiu  ivautonem  iponlo  tibi 
iiieam  Cliam;  per  \[\^m  fpafani  vi  iuiun  wanto/uni  vgo  • 
Iporideo  tibi  Mariain  iiiijudualdam  de  paiatio.  liiti  bei 
d(»nkt  man  an  die  tvafen  (rculiim,  ft  nm^^a,  gladius)  bei 
Tacitus  (vorhin  f.  427)  niid  au  das  Jduvert  bei  frief, 
hochzeileii  (l*.  167.  16»S).    Merkwürdig  iÜ  der  alU'chwed, 

Sebrauchy  den  ich  hier  anführe,  o!)  er  gleich  ertt  bei 
er  morgengabc  vorkommt,  er  icfieint  bloß  füi*  iioeh* 
seifen  des  adela  zu  gellen :  contue  vel  lancea  fericia 
vincuiis  ornala  ad  fpoaä  fponfaeque  pedes  a  p]-opin<juia 
ck  ponitur,  deinde  fubiata  a  praefeulibus  t^ltibuSi  nömina 
fua  Iltens  doni  malolinalis  fnbfcribenlibus ,  in  fignum 
donattonis  contacta,  praevia  brevi  oratione  de  ri(u  ejus 
i  ci  ab  uno  eoruni  extra  fenertram  domus  nupfiah.s  pn;- 
jicitur  atqi.r  ab  accurr  culibus  iiubih'iim  rniniiiMs  di- 
lipitm  ;  lanceae  tainen  ciil[jis,  ü  fit  cbalvi^f  a,  a  ipuiilb 
in  rei  memoriani  argeuiu  vtl  ptcuuia  rediivii  iulat.  liOc- 
f-f'}iii  auti(j[uit«  UpL  1670»  p*  156»  v^K  Oiau^  Maguus 
14,  4. 

es- kSnnte -auch  jeßucation  gebrancht  worden  fein^  ■  « 
ivenigftena  unter  den  I*Tanken  im  gegenCatz  sn  den  Sach-  I 
feil  (vgl.  oben  f.  i28.)>  infofem  der  vatcr  der  tochter  \ 
odrt*  die  braut  der  familie  ihres  vaters  entlagte. 

Ifierauf  möchte  ich  eine  Helle  der  decretalen  (cap.  i.  de  ; 
Jpr;i!l  i!.        J.  C.  ed.  i^ithüu  2,  201*)   gehen  la(^en:  ex 
couciiiu  Uibui  ieuli  (a.  (^o).  de  I  rancia  -  <^uidaai  nobiieni 


WM  Loccenins  antiq.  p.l54  als  allu«  fitte  angibt:  <^uidam 
lennit  otim  excujfum  fuUTe  per  remuu  et  fiUcnii  i^nem  i  in  /igtiuoi 
«rdantia  conjunctionis  ^  iit  iu  Lapiioiiia;  poflea  faculas  pruolatas 
«'ITe,  Uedarf  näherer  bcRatiguiig,  wiewoM  M  au  dea  fackUtaus 
bei  filrfilicbeii  buch^eitea  eriiiuort. 

**y  ähnlich  dem  verfsu  iler  fahaeti  bei  bfilehuitogeii  unter  das 
irolk  Cohen  fr 

^^*)  luiigTraucn  die  Ach  dem  hinituel  verlobtm  ,  warfen  den 
hakd:  ego  nleoui'uind      •  luc  aiiclltam  chrifti  devovco  et 

priiiuitlo,  •  .  .  alqiio  öniiiein  hTijits  nwuidi  \an.-ini  rt  rnducuin  ^{lo- 
nam  f  snt  /  ipukae  hajus.  akjfctitme  deyoiM*    bchaimat  traci.  luld« 
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.inullercni  de  Saxonia,  lege  Saxonum,  duxit  in  uxorcm; 
vei  um  (juia  nou  eisdem  uluntur  legibus  Saxones  et  F'i'an- 
cjgenae,  caufalus  eil,  quod  eara  non  fua,  id  eil  Franco- 
rum  lege  del'ponfaverat  vel  acceperat,  vel  donaveiat, 
dinnlTaque  iila  aliam  luperduxit. 

d.  des  fymbois  der  fchuJie  ift  L 155  gedaclit 

c  über  den  brautring  muß  icli  hier  zu  dem  f.  177-  178 
gtfagteu  mehreres  nachtragen,  außer  der  lex  Viüg.  lU. 
1,  3.  und  Liutp.  5,  1«  gelchieht  in  der  mehrgedachteu 
lorniel  bei  Canc.  2,  477*  feiner  erwahnung,  nachdem 
Fabius  fchwert  und  kleid  vom  reparius  empfangen  hat, 

?|uo  facto  tunc  Fabius  eam  fubarrat  annulo.  Von  kai- 
er Otto  4.  Verlobung  im  jähr  i209«  fagt  Arnoldus  iu- 
bec.  7,  19:  (rex)  proferens  annuliun,  eam  coram  Omni- 
bus fubairhavit  et  in  ofculo  recepiu  Aus  Volfüngafaga 
cap.  32.  und  Saem.  edd.  203  war  anzuliilu  en,  daß  Si- 
gurd, nachdem  er  drei  nachte,  das  fchwert  zwifchea 
beide  gel^'gt ,  mit  ßrynhildeu  zugebracht  halle,  i6k  af 
beiini  hringinn  Andvaranaut  enn  gaf  henni  aplr  annaa 
hrifig  ai  Fafiiis  arfi.  Ich  wriß  nicht,  ob  das ßgU  gefa 
(dare  monile)  Sa^m.  62^  hierher  gehörL  In  einem 
fchwed.  Volkslied  (vifor  2,  18): 

fa  tag  da  liten  KerAin  och  (att  uppa  dit  kna, 
tag  ß  de  tolj  gullringar  y  trololva  henne  med! 

welche  Äwölf  ringe  mehr  eine  brautgabe  find.  Aus  den 
gedichien  des  millelalters  bezeugen  aber  Wigal.  9425- 
Parc.  13067.  13106.  Frib.  Trift.  654.  dai\  der  bräuUgara 
der  braut  einen  ring  zur  Vermählung  gab,  das  letzte 
ciiat,  daß  er  dafür  wieder  einen  empueng.  Parc.  13116 
heißt  er  mwheljcaz ,  die  deutlichlie  Üelle  Äeht  Maria  96 
von  Jofeph : 

dö  hele  in  finem  gcwalte 
einen  gemct/iel/chatzti  der  alte,  (vgl.  f.  89«) 
ein  guldin  vingeiliM, 
da^  enptie  lie  von  der  hant  fin 
enmitten  irame  ringe. 
Und   die  gelaufte  Alexandrina  ftellt  ihrem  heidnifcliett 
geniahl  den  li  auriiig  y.ui  ück  (Georg  46'*)s 
herre  kcifcr,  neniet  da?  vingerlin,  . 
(\i\y  was  uiiftr  gemahelfvhatZf 
u  fchalz  der  e,  den  elften  falz. 

drücken  die  bilder  zum  Slp.  verheirathung  durch 
,ius,  welche  biaut  und  bräuligam  mit  der  i-ecli- 


ims^  ehe.   ^ng^hmig^  feierlie/UieUen.  4d|| 

im  in  die  holte  hallen,  vgL*  Grupea  «ux,  ihieoL 
JCifp       u.  fchrv  ft*  p^ii«        ' .  /  ' 
tlniefetsen  iR  fytebol  der  adopticrn ; 'lita  Norden  wui  cfo 
e9  aber  auch  für  die  Verlobung  angewandt,  weil  die  iVau 
in  des  iTinnries  gewalt  kam.    wie,-  das  kiud' in,  die  des 
raters.    Beie^':  fvcufka  inikvilor  2,  18.  24.  167.  iSS* 
i  07.  75.  93,  WO  ktiieleUfn  und  ringgfhen  überull  vr^'rl  * 
inindüii  werden.     Wenn  mir  recht  itt,  wird  der  ge^ 
küLicJ]  In  rieu  däii.  liedci'n  nicht  getruiltiii«  .  :    ,  , 

g.  F.  Piihou  adverL  ^  6»  hat  liie  len^lio  itUperatQria  '  ' 
(oktt  255)  vi*  Acyi'iie  //^(p^cie  .soramtaietigefteDt  , 

uarii  Oplaiua  milevltamis  iib,6«  de  fobifmal.' dofnatiliai«^ 
(oovam  nupfam  folilam),  aber  die  deuifcbheit  der 

litte  wäre  eilt  zu  beweisen  und  wird  duicli  das  lan^ob* 
u.Xüicni  tolltre  nicht  bewiden.  J^occeniuü  p.  157.  ve^- 
liilRiL,  dali  eiiedenj  in  Schweden  der  hrauiiguin  YOtk 
dwi  brauliuhreru  in  die  holte  gehobeti  wuide.  v 

Ii.  allgehiein  und  uiaft  ift  €5^  daß  die  Verlobung  offent" 
fich  im  kreis  der  freien  genoik^nfchaft  uidärt  und  ge^ 
feHigt  wurde,    l^eitda  Tagt  bloß:  inter&nt  pai'etot^s^^^ 
propinqui  et'  murierÄ  pmbant    IJHe  iaiifbhe  ^it'we  wird  " 
im  feiek*tichen  pnaäum'imahal^  condo)  veflobi,"  daher  / 
ilcf  ausdruck  permaMerty  gemahl^  gemählin  \ns  auf 
ljeu(e,    nur  dalS  er  jetijt  niebv  colijüx,   fiidiri'  nichf 
([iuula  (Nib.  1321»  S)  bedeutet,  daher  nnthalj'vnz  fu> 
dos  oder  donuni  nupU.'tle,  altn.  mdli ^  dus,  \\      be  redet 
timl  ausf^emacht  wird,  jiiaiakona,  nxor  Irr^itinia;  ze  //r^l^r 
f;f^b€U  ^iponfaliurn   liortniip)    N.    <  -ip.  If'S.     IJicrHi  linii 
bat  da^i  \w^oh,  Jirnidre  fahifdiin   lex  Kolbar.  178.  179. 
l^)f,   denn  mahal,  mal  jLI  idbida,  loc|neia  und  hrniare 
enttpHoht  dem  fefien,  feßjien  (klage  4639  1921)  altn.      ,  • 
fe^^^  Jaßna  d.  !•  'zuCagen verloben ;  var  eJv  i:iöibroddi 
~/Aer  (iin  ring,  i»  der  vL-jTainmJttng)  fußnu^.  Saem. 
thai^.'wib  TmiAa/e/i^.  O.  L  8^  2v  Maria  was' gimahqlit 
Jofebe.  T»  fi,  7j  mbd.  micbeln*  Barl,  i  1%  22*    iu  den 
gedichten  eriolgt  die-  Verlobung  Avis  in  dem  ring,  durch 
feierliche  frage  und  antwoil,  vor  roagen^'U.!  mannen; 
nacbzulefcn  find  'Nib.  568.  560.  570.  1621.  1623. 
Iw.         iL  'J  i  ilt.  ^^,27.  Fnb.  'in«.  643  fl'.  Wigal.  9421 
/i:  a.  lleinr.  i^f^i  D.        3,  399-  400.  Crefcentia  39  -  54.. 
Üau(i2  wird  IcJiworcn  uud  kelohen  i^ebrauchl: 

'     ze  liebem  lancJihe,  :  »  ... 

Uüte  lubt  och  £  den  degeii.   kL  9U9*  -   

Ee 


Digitized  by  Google 


Jf^iiifjhe^ffeßi'orn.  kL  ±6!^  Km  l  3*  76*!;  (TA  /U>aor  man 
itn  ze  wibe  üi^  fiouweii.  Difti*.  aliu.  79^«  JUi  fmt 
varn  vrjat^  i^rbin  £»420  bemerkt»  t^ib.  1618: 

mtak  hd^,  die  jii]icvi*ouwen.biD  -fie  hoi^'e  gen* 

cl6  ßvuor  man  im  se  wibe  cfa^  vv  üiiuediche  wip, 

du  /o6^Ä  oucli  er  ze  min  neu  ir  vii  minnecliclieii  lip. 

E*  fclifint,  der  lunlirlu  ndc  g  maeriug,  der  gauze  iwf 
beUaügie  ileu  gefcihloiknea  butid» 

i.  ein  verbreiteter  auadrack  t&t  nuptiae  ift  hnaüäuf: 
uaptoB  thar  ttiie  Uuti  eiad  hrAÜoUftf  themo  wirte  jiA 
tberu  broti.  O.  IL  t),  5-8*  ütto  eiiid  bräiloufiL  O.IV. 
6,  30.  ihiu.brullouft  T.  45,  1.  1:25.  ihie  brutloufti  T.tW; 
lulid.  einen  brüllouf  machen.  ßai  L  SS-  diu  biütknA 
huop  lieh.  Iw.  2-144.  da<  brullüfl  Alex;  -3644.  di  biutloß 
Alex,  370Ö.  drr  bi  ulk»!!  LI.  ^u7,  ol4;  forin  fchdnt 

brydlopf  brydloppa;  altn.  hnui/aiip,  veikui  zt  hruUaiip* 
wie  Ichon  8asm.  178*  dän.  brullup.  Man  hat  die  walil» 
das  zweite  wart  der  zuramiueiiletzting  eutvv.  aus  gelo- 
ben oder  aus  laufen  zu  deuten,  ipunüo  oder  acciirftis 
ad  nujptiad.  Vorzüglicher  fdieiot  da^  let^tje,  witwoHl 
ich  kern  abd*  prülbioufl,  noch  agf.  hr5'dhleap  nacbzu- 
M'eifcn  vern^a^;  aU6  lobeii  (fpondere)  wurde  (ich  swar 
ft  iu  iouft,  uic)|t  f  in  louf  erUären.  Lauf  aber,  cur* 
loa,  kömilB  voa  einer  allen',  verdankeketi  föimliclt* 
k^t  übric  fein,  wonach  um  die  bi*aat  gelaubn  wuidc^ 
waa  lelbf  die  redenaart  begünitigt:  diu  hrütlouft  buop 
fiefa  und  ganga  at  brüdlaupi.  S/iorraedda  p.  f4().  vgl 
den  tiein  Wurf  und  fprun:;  Nib.  435>.4*  437,  23  brudeU$ 
Trift.  12553  itt  braiiUuliiuijg. 

k«  kirchlicJie  trauun^^  anfangs  zur  eingehang  der  ehe 
junweleatiicJi  '^^),  Icbeint  lange  seit  wenigAens  erR  ncLch 
voUaognem  beilager  hinaugeü'eten  an  fein,  Bet  Parcifali 
•▼eimälilung  (bi  Hgens  wai't  gevragel  da,  er  n*  diu  kü* 
negin  fpraicfaen  }k)  48^^*  erwähnt  WnUranoi.  gar  keiner 


;  f)  4m  mnMM  MfckwuTB  «rwahnt  Ulrich  TrUt»  102-19e 
am  befitnHa|eflaii ,  womit  Heinaccw  ^«iiciq«  4f  135  zn 

*f)  HMumuß  awlfchmi  der  frahaven  profeflTiö  ^icteooU 
acd^il  (elMr  sa  Urchm  i«heii  Triff.  t620)  und  dm;  fpittETm 
baiiadicHo  facerdoulis  unterKhciden.  Tichhuru  reclits^öfcfu  .{.'lOft  | 
183«     Aui  den   cupitul.irif'n  ,    welche  henedictio'  fueerdoüs  wi*> 
niireibeii  (6,  130.  Jl>7.  4«)8.   Georg.  ^5(3-   1577.  1608). 
nicht,  ob  Ha  deia  beilager  toraui^thda  lalle  adec  MohMfic* 

* 
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eintegnungy  in  den  Nib.  ej-ruigt  {xach  der  Terlobung  im  - 
ring  das  bcilager,  ohuc  prieUer  uud  .kircligaiig.  VVigai 
9487  wird'  oi'A  moigcns  nach  der  hochseiUnacht  eine 
uieJte' gerungen,  ebeiifo  im  Orieuz  (inilii  14Ü4Ö.  l^To.i) 
und  datnit  uietnaud  glaube,  daU  die  dichtei-  iu  labeliut- 
ten  aliejiteiUTU  den  .inüaud  ii4;a(  ii  Vf  iicl/AU  ciiiticii,  io 
le  hrt  J.ohtii^r.  p.  öi>-6i,  daU  dvv  (icuticlie  kaiiii  itiiiti 
die  hraiilleiue  im  liug  zefaiuca  ipucli,  abeiuis  beil;j<^er, 
tiie  iiJtUc  (-Icii  fülgc'iideii  morgen  vvai'  *)  und  dii.5  gf-diclit 
von  Metz(  n  hochzeit  I.f.  3,  407,  daÜ  auch  unter  den 
baurrii  beilager  df.in  kijcjig.ujg  vuraii.sgiejjg.  Doch  ge- 
fcliiebt  zuweilen  de^i  vorausgtbenden  prieileriicheu  legens 
iin'ldnng:  Fiib.  Tj ill.  6^8.  VVigai.  lUlo  und  nameuilidh 
hti  Ifartiiiaun:  I\v.  2iiö»  d4  wSreti  pjaj/'en  gimogc,  dio 
taten  im  die  e  gebaut,  Ii  gaben  im  vruaweii  uiide  Jant) 
J.  Heiar*  ioi2*  da  waren  pß{ffen  gtiuoge,  <lie  gaben« 
im  ee  wibe$  vgl.  Golü\  Trilt.  und  Wh*  144« 

148*.  Im  14.  lö.  Jb.  erfcheiat  kircli<^ang  u^erläOlioh 
yxwii  Imrgerliclie  ^Wirkung  der  ehe  von  iTim  abhSagig^' 
vgl.  urkuiidei^  bei  Bodin.  670.  671  und  Haltmis  10<S6.  . 
1087  (zu  lircJien  U.  zu  ßraßen  gdieii),  ja  es  konnict^ 
Wie  /ich  liernacb  zeigen  wird,  lonU  inangebiaiic  cIru 
üurcii  blolU  ii  kireligang  vei  bindend  werden.  DaU  \wi 
den  An^ellacbren  benedicliun  zwai-  binziuutrekn  pflegte, 
flber  iiiebt  durcbauiJ  zur  i^intigkeit  der  <lie  gehörte, 
2eigl  Phillips  p.  240;  einlegiiiing  war  fogai-  l)olen, 
wenn  eine  vvilwe  wieder  heiratiielei  und  doch  die  ehe 
rechubefiändig. 

6.  Eliverhot,  wegen  zu  nalier  verwandt fcbaft  zwifclien 
eitern,  kindern  uud  gefcbw iiicrn  vertieht  lieh  von  fclbtt; 
die  kirelieiifzeretze  tltliiiten  aus  anf  fehwaiierfehaft  " 
tmd  gciiilicbe  verwandtichnfl.  Der  diclitung  vun  Iwein, 
alfo  einer  mrpriinglicli  frenidejj,  liegt  zu  grund,  dail  • 
die  witwe  den  lieiralliet,  der  iln  en  crUm  mann  (in  rit-* 
terücliem  gefeehl)  eelödiet  bat.  Ks  bat  aber  euch  in 
aitm  bgen  kein  hedenken ,  daß  der  iieger  die  gemahliu 
feines*  erleglen  gegners  eblicbet,  o(.er  Teinem  fohn  delTen 
tochter  glLt*     Unmannbate  juugfrauen  ftu  beirttifactt^ ' 


»  * 

*)  die  einfef^nun^  fitrfliiehef  elipaire  th  dttr  kircKa  tag^B  ttobh 

dem  beila^tr  ej-iftiielt  fich  als  fitte  bis  nuf  die  tienÜp  f.^\i)  \\ui<h- 
hiiitgig  YOu  der  "vnrausizchriiflon  fraifunp^»-  F.  P.  t.  ATöfet*  liofmlit 
1,  585*  T>ic5  (riiiinir  "m  f^olnngi-iu  i)»172*  (ier  uü  OHtkrumtd* 
Yttrj^heuft  iiir  des  lumiüers  tiii:. 
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war  Sans  wider  dip  £tte  des  alteriliaiiis  und  bei  den 
Langobarden  ge(etz1ich  unterfagt.  !•  Liulpr.  2,  6  (Geoig. 
1033.)  Im -miUelalter  hernach  duldete  lv>  die  kinhe  und 
fegnele  felblt  tblclie  ehen  ein,  die  daim  auch  rechtüche 
Wirkung  halten  j  ein  beilpiel  aus  dem  15.  jh.  gibt  Hodnu 
p.  670:  gefregt,  i^  wejfn  zwei  eliche  lüde,  die  hellen 
zwei  kinder,  die  ehliche  hide  llurhen,  des  were  das 
nieidichin  noch  under  linen  dagen  u.  wurde  heradea 
von  liner  müder  fründen  u.  gekirdigenglt  u.  lüefe  bi 
u.  neme  15  der  fweher  bi  üch  u.  Ii  geilorbeu  in  dem 
jare  u.  lechte  man  hin  (begrübe  es)  allo  ein  meidichin 
«k  begeri,  abe  dei*  man  da?  gud  billiche  beiiizea  CoUe^ 
die  wile  da§  nieidichin  noch  under  lineu  tagen  was? 
des  wart  gewittt  die  wile  15  gekircJige/igit  Was,  Co  was 
ein  rechte  ee  da  .und  (al  der  man  da^  gud  fin  lebe(age 
befitzen.  Vielleicht  wurden  (blche  ehen  nicht,  tohne 
biblüche  räckficht  auf  Jofeph  und  Maria  (Wernliers 
gedichl*  p.  89-)  zugelaßen;  die  idee  lag  der  zeit  fo  wenig 
fremd,  daß  der  arme  Heinri(  Ji  die  um  ihn  fpielende 
nie^cislochter  in  aller  uulchiild  fein  gemahel  nunule. 
Furftliche  hinder  wurden  im  zartelien'  ailei-  mit  einan- 
der vei'lobt  und  verehlicbt,  z.  b.  Elilabetb  und  JLuüwig 
von  Tliüringen:  *  * 

ein  hüchzit  Ii  beglengcn, 

brätlauft  £  inphiengen 

mit  den  zwein  jungen  kinden,  . 

ein  6  fi  wolden  binden, 

feflen  unde  fterken.  (Diut.  1,  362.) 
fie  trat  erll  ins  vierte  jähr,  der  «\völfja)nige  Ludwig 
hieß  ihr  nia/ieL  Auch  mögen  mehr  Jclirinehen  mit 
greifen  Vürgefallen  fein,  als  die  geftiiichie  eiwäliiit, 
wenn  eine  Jungfrau  ihrem  licbhaber  gelichert  werden 
follte,  der  /ie  zu  freien  gehiudert  war.  ein  beifpiel  h'e- 
fert  die  altn.  faga  Vou  f orgrimr  prüdi  cap.  16.  18  (in 
Biörn  Markusf.  quarlfamml.  Holum  1756.  P.  30.  3.3% 
deflen  auch  Müller  fngabibl.  ,349*  350  gedankt.'  *  Es 
mnnert  an  die  römif<^en  feMi  coemtionalcs  und  aa 
den  von  Savigoy  zeitfchr.  2»  396*398  ücffitcb  erlau-^ 
terten  fall« 

7.  jE/igebot.  könige  und  fiirften  übten  von  alUller  zeit 
hi.s  in  daü  fpäle  uiiUelaiier  ein  recht  au«,  lohne  und 
tochier  der  unferlhanen  mit  ihrem  boPgeliude  zu  veielw 
liehen.  Dies  ill  nicht  mit  der  ein^Uligiing  des  herrn 
in  die  Tcrheiradiung  feiner  kuecblle  '  und  tioiigea  au 
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vermßngen,  fondern  erllreckle  ficli  Äuf  den  ftand  der 
fi'«riea,>  (elbli  der  edelu;  titern  und  kinder  inuUeu  gegen 
ibveii'ivijien  dem  gebot  des  köuigs  folge  leilien.  VVenn 
der  gvumk  diefe«  gleboU  .aus  einem  mundebuidiura  des 
Wbbri^*4  jiber  waifeil  *ttud«- Witwen  herzuJehen  ill,  fa 
kaaU' e«.«  <)(ur  tdiu^ch  inisbrtuch  auf  kinder  *  ausgedehnt 
vmii^a'  i^9^f  ^itiß  in  ji¥m  mundium  ihrea.vatm  lebten. 
t)«^ttnKcr-)(pnr  r9l<iieir  zwangselieu  hat  tcbon  das  r6m. 
leich»  folllen  lie  '  fich  you  da  in  die  übrigen  Iiofe  irer« 
breitet  haben?  Lactantius  de  moitib^  perfeculoi-.  cap.38. 
\üii  kailer  Maxiinin :  pollremo  hunc  jam  iiidiixerat  mo-. 
nm,  ut  neniu  uxorf-in  linv.  perniiflu  v]us  ductiet,  ut 
ipfe  iu  Omnibus  niipln**  piacgiiUaior  eUct.  itu cliocriiim 
filias  ut  cuique  libueiat  lapitbal.  priniariar,  (juae  lapi 
non  poteraiit,  in  6r/;<-//V77.9  prf nha/itur ,  uvc  recufare 
lirebat,  fu)>rcribonle  inipri  alui  c ,  tjuin  aut  pereuiiduiu 
eitn^  aut  babrudus  nri-  alifjuis  barbarus.  Aus  lex» 
.\;iüg^  If^'.  ,3,  il  gebüi  t  bififu  r  eine  verlügung  Chin- 
aat!|iuitfai>  illi  qu(Kjü&  qui  püeiiam  ingenuam  vel  viduam 
(lä)^lle''  l^egüi:  pijjione  marilb  vioientei*  praefumpferint 
haae'rej  quinque  libr.  ai^rl  . . .  cogäntur  exfolvere.  Noch 
jDteir  fiöil^die  fränkifcHeti  iBeu^nilTe:  at  üle  regrelTua  ad 
regem  (Sigibertum)  praecepttonem  ad  judicem  loci  ex- 
hibuk^  ut  puellam  hanc  fuQ  matrimonio  fociaret.  Greg« 
tut.  4^1^41 adfumptam  de  monafterio  puellam  fuo  con-  . 
■  jugit>  copulavit ,  regalihusqixd  munitus  praeceptioriihua 
tuntre  pafentum  diltulit  itiidas.  id.  6,  16;  nullu.s  viduam 
liLcjue  (iiiani  alteriu.s  extra  vobintaleni  parcnhun  aut  ra- 
pcre  prarrumat  ^\xi  regis  bpueßcio  aellimet  pollulanclam. 
Quncil.  ]Knil.  III.  (a.  ooT.)  Colel.  f),  494;  nullus  per 
äiictoi  Itatem  noßrani  rwMx'wmnmnn  viduae  vcl  puellac 
fine  iplaruni  voluulate  pi  atlum ;i(  expetcre.  c-onllit.  Cblo- 
tarii  7.  (a.  .5G0)  Geoi  ^;.  ^  •  ;  ut  lla-;  et  vid'ias  lebgio- 
||^'4*>  Dulliia  nec  ^er  praecepliun  noßruni  competat 
'  !  Udibere,  nec  fibi  in  conjugio  fociare  penilus  prae- 
ed^  Chlptarii  II.  §.  18  (a.  615)  (irorg.  4a3.  Datt 
If^Wi  folgenden  jahrh.  ff^i'twäln  end  kqniglicbe  ebbe-^ 
.>ble  eriUlfengeff  f  zeigejp  .%  .|nit  dem  dmzeftnten  begin- 
senden  Mefr.eiungi(ir4ÖKW^I»f'  dergleichen  •  einedne  ftldte 
erwarben.  Beirpid4>W''Bra(lkreieh  hat  Ihicange  4,  554* 
In  den  deutfchen.  rieichsUdten  üble  def^ltAS^,  in  den 
hndlla^ilen  der  fürft  diefa'ÜPefwerbiang  aus:  gefiel  einem 
liiiniUcrialis  eine  jun^fraii  in  der  Itadt  oder  einem  bof- 
fräult  in  (  in  junggefell,  fo  fanille  der  köin'g,  wenn  er  die 
^ j^^^gP|g|^|Mipte >  dcu  marfcbuli  iu  da^  liauö  und  ließ 


u  kju,^  cd  by  Google 


439    haits,    che,    eingehrrng,    misheiratli.  ' 

feinen  willen-  Verkündigen,    ahfclilägige  anl «ort  ' durfte 


iiiclil  gewagt  werden.  J»reunli„«(,er  (ann.  liirenfes.  No- 
rinib.  1740)  erzäiill  noch  bei,«  jalu-  1509  eiue-Jverl.eira- 
lliung  dw/  der  ^  landesfurli  als  obrilier  gerliab  .  (tulor) 
uael.  leiucm  gefaUeir  verfiigie.  fVerl.eilsbriefe  erlangten 
>  rankfurt  1W2.  NVezlar  12.37.  Ingollladt  1312*  \Vmx 
1364.  fsidda  l^.'k).  m  Niedei  luni.u  CafFel ,  «lilMfnHein- 
Immeidiauleu ,  Zieieuberg,  WolHiagen  erll  1489.  l-WO.'») 
.S.  msMVffW-;  ct.  Ii.  yerbii^dung  zwifcheii  freien  ver- 
Icinedene.i  llandes  (fürlleu  edclu  und  bioll  freien)  vac 
un  verboten  und  in  älleller '  zeit  A^niger  feiten  al.s  im 
nntle  aller  wo  lieh  die  abfluriMioc.,,  Äiuer  piügten  uud 
rechlbche  folgen  von  de.n  luhnjel  der  ftandesgk^eblieft 
ablnenpe».  Chrmiln  d  zitrnl ,  dall  iliv  gemahf  kiiu,i,c. 
man  (Gnnll.ers  ni.nillerialis;>  feiÜ  Xoil  und  lie  eigei,u,an- 
l  es  wme.  K.b.7C-i,  2.  7G.5,  E^i  gab  aber  i.u  alter- 
tl.iHii  noch  ejnen  erlaubten  puiweg  fiir  die  v'etüinüiin« 
vorne  uner  männer  mit  geringen  (freieu  und  felW  uji- 
/  freien)  fraueii,  den  comulimU,  der  oluie  J-ficrlicbes 
vorlobni5,    übne    braulgabc    n,,d    milgia  '  eingegani-eu 

^w";     '..„"""""  ^^^''^^^  M-iJ  volle  ehe,  tlenn</ch  ei» 

rfT hUnalliges  Verhältnis  war.  *•)  l);,.  concnbine  I,iefl[ 
«hd.  elfa    gella,  mhd  gelle    «Im.  e//«  (TJ.orla6.  i,,.58. 

?sJ'  /~vo         1'?'JV         ''-f^^'  k^'l'»''^  Nil». 

783,  4.  <.S9.  3    nlid.  kebswcb,  alm.  ill  kenn,  kelTT  fer- 

vns:  alln.  />/S/a,  frilla,  ahd. ///W//«,  |i'l,ae,  geliel.to. 

welches  oft  unter  chl.ulen  gebraucht  wii  d,  CItri.nhilJ 

ii.  nnt  Siegfned  x\u  exx  fneilel}  fcluved.  und  dän.  y/öZe- 


Ichern,.  Slald.  2  58-  Da  jedoeh  die  kirohe  ein  folches 
veWiallnis  nnslulligtc ,  durch  keine  cinlegnüng  weilile. 


Imfe  kl.  «hrifK.«  5,  250 -?f».  Klicl.eiibockcr  m.al.  <).  237-  der 
Vucl.,  de.,  der  i,u.  (cl.«ll  .„i.pe.  ufr,,  |,.,beu  fdl,    lieh,  in 

e...<;u.  kiudcrliucl ,  de...  f.  g.  lel.,.au„«fo.,  ^.uf  deu  e,fic..  ...ai. 

!6?,nurZnl''l7^'  (no.,c,uet  T,  107.)  vou  Carl  d.  k.h- 

Mmiii  r.«m  II-  i  Pi  "7/'*  *•  ''0  (jMaS):  pracdicl.im  cüiicu^ 
Jim«  fHmpRt.    '  'icJpourMtam  atcjue  dout.u.i  fibi  iu  couju- 
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/msy-iiai  nf^yo^^  *39 

 « Ä'^.!^™i53r'Ä  . 

Ämr  dif  laxe  /....•  Ii. eng...  e«  k«.n.t -«uih 

iS  'Sollte,  fh weih  lu  reel>te  liausfrau  fe.,.  (a  hc^ 

flJ  hencdkl.o..  noch  ^^^»P  f^^^'^^^l^ 
€.l,ol,c» ,  dem  CS  fvülici  gleicheu  mochte^  TgL-Calomw 
p..90. 9t.  .-'^ 

iuuU«c  C.  M  don.  «-  nupt.  <Tr.*ni  «»•"«k-''''^  '  ^oii- 

•gtOSfeiÄw        »>«li*«  .norgi-cph.  ' 

.       «T)  H«»  »«Steg.  J-r;-  «•  ulurpatum.  . 

(.■■.»Ii      '  -uiiJ.  R.*  »W(V'*#*'fMe 'Wii* '»^•■'?''  e""'S 
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440.   himsM^iikak\  ej,ggchun^.\  päl^gami^ 

%.*'^idwmiiei*ei.  Aviilorftiebl^  der  aTelUlJdlU:.  (IeutrclH)jr#JBlt^ 
\itii&:äui!  vuaiuiÜQai  laiHNit  daa  aUi^Uium.iliei(^bie;,.  lU 
SMIpe  toli  i>ailtepi^ttm'ilQguli»,,U2(U'ibu$  coutenti  luaf, 
%&oefitai  ^Aduiudum  f^ucis,  qul  i  «icu:i\iil|idipe  ied  ^bnoobir 
Ulalem  pltM'iitiia  ntipLüs  ambuuitani.^P^^*  bt^ideii  weibcc 
AiQUtitti 'gcdMkt  Jul.  Caefaiv  ti  53^  ^  Ji|  i&eaiKÜaavM^ 
bUtleiiy  li<&  iQehr  iaile  dars  .Uiörvardfk<dtU  W^*k$mik 
$8001.  edfii        Uiraldi)  konnugL'  atii  mairgar  Jumui^^tite 
fv4k 'fegja  «flnennl^  ;at       eiiwhiiiisiMi^lfM  KdgidiHd<i>^r«% 
IUftiii.>leti  H     UEr  konom  aomiu  .Hwiiiaifr  S^\i»}^.^i. 
•ttifahreMiMUitti'fh€urlm|is.p.i52;.  iKilk6' auFi.  di^  etfe  £^ 
rotiiKn  ^dfii^k^gs  ifiolfaini  tmner  geM^d^  voii-^b^^  Sr^ 
jlieupleti'  EafMhifc^nH'i  wiewohl  diei  audtren*  ^Vabretig^piahh 
lirintui  V  keme.idvnoubmeii  wäretu    i>^\dem.  clU  UioUtUum 
konnte»!  üci'tnur.ÜcebßfraiRii  lein*      *  ti    •    .  ;  v 

lO.  /^r/r/'^)  \\(*v  fi^u^nr  iin(!  jitiigjfrair^^n*  wird  von  der  a?^ 
•teil  geht /.^ohitUg  rrtit'tcliwiMtn'.'flvaf^  ^tnlindel  (lex  laK 


'•dem  vatei-  c^ri'^'^m^p^ütioh-JkalrU'ft'^ün^  iil  «gewiiriMi  fSl^^ 
]eh  die  lgt!!ht^i;^  zÜruAUellcn.  '  Oiea  '^^hörfo  •  nicht  h(ei<- 
'li^e^'',  ^Velift^«iöttt«;dh¥  fpäierd^fi^^^  grmz 'eigi* 

tliiifnHWieif  v^t  fafimi  ärigcördri^t  Mt^i^^i  waches  deh 
'm-^w^  der-  tacltd  '\tk  %e  wald-'^K-  ttbirt  legt;  ^äiMidh 


fÖrtt^^kllei!;  '/mtFaffla*  ta^  bringt  „ 
iJef'/frffriat.  tuf 'dfen^WclAsWaüJ^ü^  RSk' Äixfti^'tti- 
l^r'tidM'terh.  ihi-  ^iiffiei^  urrd  ^'^a^wh«  fhr'ffel  ^eMeK, 
•«ilgV^Wtf  woliW  'ftcFlWiHi  Geht  /ie-4?A  iliVem*  ittßin ,  fo 
gilt  dH?  •eHtfiirtrfvkelHe'Ri^afe  fiat  ;  gtirt  Üe  s^q  Ihi-en 
vcrwannteh ,        toutt  üe  der  6itfühi:el'  doppelt  gelleiu 

B.    Rechte  der  ehe.  ...-,-,>,.. 

fißdiäB  eba^iWird  für  vollzogen  rn^ehmr^^l^^  idi^  ffedb 
.mbnn  UjAdt  .ftaik>^bäfifhliiij^  (^Btmndid  decke  ihnen  zi»« 


..  •  *)  auch  bei  rieu.31avea :  )  Santo  C^iu  König)  duarfecim  uxorct 
ex  gcule  Yiiiidorum  ba|uiit.;  Frodog.n-.  ad  jun.  62«i«  «C^QM<i}^t 
4.  432.)   Vgl.  Adaiu.  trem/ae.^i4u^;D4|j,,,^p.22^ 


Am^':  Vieche. nm^€ng4^lji0t,  444 

%h  3.  2.  •  I^d(^n  ..g^c?ic}iten  des  ^^u^dcjltera  gefchJcftt 
m^h  einigfc  röruiliciikt'ilcu  meJdi^ng,  Wh.  ly  1>^*-.;^» 
eines  hefnd^'r(  /i/rl{i  ^\\  ]lchvn  und  flWd  .  kWiHiU 

mujgens  wird  iiniufi  ein  ^eric/il^  vor  das  bOt  g«br«cbt,' 
dax  üc  zulamifitiu /vu  zelu  t^iu  LI,  3,  407  i  l^V  vü^odimen 
m\  g(?biaUie&  hui^ ,  das  briutcUnioTir  min/ieJiUfm* 
mnnt.  Wh,      ioß^-      Loheng^-^        '^).  höÜkher:  :.dA 

/(  g(^<fenkt  e^tfriefi  :Vi:i^.  m4ir-H^ 

lyuHlim  "na..gallß,pgpgteii        r^ue»  ^ehpÄ^n,  inadbcit 

2»  an;  demiclben  iniorocn  empfangt  diö  jungfrau  vofy 
idrem  gfmälil  eüv  aiil^hnlichtci:  >g<.-rc}ia)k,'  Werc!ie?«i  mor*- 
^tfjgabe  heii\ii.  Sdwn  iti  i  d^r  "p^icUo  GiiullRTaiuni  et 
Childobm  U  ((]r^g;  IUI  .  9, '20).  wri>c*on  dos]  und  ntorgct^ 
negiba  unUiiohit-<«l<.Mi ;  ohciilo  •  lex  rip^'ä?,  'al'am.  ,56> 
1.'2  dos  ixud  yimr^ängebß)  bürg.  4!?,  tj'Mgdn^ 
.jeÄAi  und  das  pieti^n' rmpüale;  hoi  deti  Laiigof)ardeu 
m^ta  und  niorftjri'Ngab:  RuHi.  1nl>  i«>9^  200^223. '  Li ulpK 
2il»'6i  49.  64;  iuj  liitii.  niundr  und  mvrgungiöf,'  Nach'- 
tlenv  gibe  und  wider  läge  1' Lt.  3,- 400  »*au&bediiugeii  >aud 
uud  beilageii  gehaltea /iii,;./Wird'iicbh  p»4p7^  ni^Ygen" 
gäbe  g^eboii ; .  Lolie«gh'>lp,  i.72 :  'diu  morgteng^\tA 
Wlkh  wart  beiiieit^icl;  Oiienz  NOOI^C«*  - 

J  <J6  diattirädibi  naht  vorlVeiti  .  •  .    i  «  i-;.» » 

•  Iii  der  TTioirgeiiCl^rDe  fchetli;        I)  •      •  '^V'<\ 
'i»:u.       l'ehiere'ti^iBii»  bi^aA»        .  .     -  "     '  ''^ 

•  WifMbir  det^tmn^  ispn  ;  i 
•»  m  Ovier  trjte.aink^' ..      •      .        .»  .  .  • 

fchoeneli*  Ameli«iii<  •  <  >.     *'  in     •    '    ^  i'/'  ' 

die  Wtfibk  ade^lflwftbü'  •*  t  4  ;  •  * 
fe  dav^ri  gegabcQ«  i»      ♦«•  •  '» 

in  deui  einen  text  dei^  klag^  (tiagea  1368)  vom  Nibe- 
^Muge  bort:'  "'   '  *'        *'     *'     ^i*.tt.     '      j  *r#iir».. 

y  der  was  Cbriembilden  el^en^  .  '  

wander  ir  uiorgi^ngiiUe  Wfiw.,  '  *  *  *  ' 

*>  Tgl.  die  abgab^  der  (i<^^getv,^^^r.  3[r6^     ^     1 . 

wat;^()^iii  bi(fi4ectm  mit  ^c^  bv{id  m.d«t  beddo»ii^  ge- 
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440     Juat$%*'^^'  recläe.  w&trgtHgäbe^ 

*i  *.i:Jittii-ki*it^e  ftÄ»  -fig  mor^w^fttvdttWIe-va:  J^^HHW^ 
<i^itirit*tUmtUlr  »neU  Slp.  1,  20:  im*  Vefuetrie^'|  W^dl 
•fB<ik-t»ai»  von  ridtlh'c^  ^Vt  möge  g^J^rf  Ji^e' wlv*'* 

«Ätt  vor  c^j^,  lo  mach  he  ire  i*feVl^u  «^lieil  klicchb 
inagel,  die  bmfien  iieu  jareii  Tin,  urtd^  taneor*^ 
tiniber  linde   veftgafrtle  ve.     Alle  « clfc  foh';yicWa^»%Bl 
iiiieht'  i^e  ün,  die  rie  niogi  i>  xrav\  \<'i.vfn  iiiclit  '^ev^^ 
'tthrj^rengape  wen  da^  helle  pt  rd  oder  ve ,  .  ühI  HWiHejP. 
Indelleu  wuidfe   Ichon  friilie  die  nk>igengabe"'zrt\vnlfB 
dir  hoch/.t  u   üiii^(  lobt  und  dann  Ytgfiiiiicht  Ii«  liik 
AJcUl  luil  dem  ij.^i  ili' der  dos  ubei:haupt.  .'(^Oie' alle  laL 
ad)cUragung  \0!i   C^iiuls      lukreii  .gibt  tiii-.7iii  ^te  woi'te 
jülige  l^eO(yI>ceie  nt^rgengife  durch;  Q-4v^QVjidf^>Mi1^ 
\n\,  des  fS.  jlu  ;iw  J[<-lC  Giiuiiei'  opuk.  4;j:15a  retJei: 
.die.  jure  aoti^j  !i]aQdL  .morg.iingahe  v^lgarilrn  dicitur* 
^ip.  beiipigi  mk*  den  :geilichteni"«ewäl^i  t  U'iiÜi  It-Wl». 
W*,,lJi)l(iöaj  ii|9|?hi  .t)ie<ÜQ  volLÜilWl  valer  deni  .  w«iüm' 
jiäier^ebca.  ^ift^    dt«  Tnargengaiw.  vt  iiivh'ri  wii*d.  .  hfc 
j^f^wedeu.  lultatfcheiden  üclf  bien  rfi«  beideu  liauplgb- 
ii?M(fi^Nt)^en ,  »iiiÜptioi>'<  b^u      :.Gotlicn  wnrd^idie « OHli^ 
igeii^abe    gl^h  ,i»ljr  d^r    Verlöbnis  «w^edurtgt^ 

(VeHg.  gipt.  30f  :ti)4^^ei|ttMlk^iieii  dea 
lag  nach  der  hochi^it,  BviWKkig  ,  uiidl.flBruin;*  heilU  lie 
hinderdagsgiäf  (üpl.  h&*  4a  lldf»»««rf.  4«)  •  -«gl«« 


Burman  p..i95.  20a       .Eine  andffise  diu.  b«ii«oiioi« 

iH  //Ai/&  (leinwandgeld)»  ick  gfaulM:  entwl  irom  Uoi^raj^ 
<obeii  r.420)  oder  weil  Iteh  die  ;uoge  frMi.  imn  dM 
liaupt  mit  einem  fcMeier  band^  firAeilVL.aiick  Art^ona^ 
▼on  Siguiadr:  enn  at  rnorni  |>a  er  liaOn  loJ  upp  oc 
Ilajddi  üc,  fä  ^af  iiaini  HrynhiWt  ät  «iiy«  guUbaugitt 
fann  er  Loki  liafdi  LekiL  af 'iVndvaia,  en  ;  toc -af  helim 
aruiaij  baug  Iii  njiuja,  Snorraedda  p.  140.  Da  tlitjCer  gff 
falhliclir  rihg  als  rifj  haupUiiirk  tks  jiortes  belrac^ilfll 
werden  kann,  widcrrpi  icht  da.s  nicht  jener  (Iclle  ««er 
Imlage..    Endlich  kommt^atM;!^  dti: ^^^^^k^i^^'^T 


*)  daher  der  auidruck  munus  pirgtnitaHs, 


-  doch  fiiidH  fleh  der  nnme  UMr«fi«X  fltäf  .V^flg^  gij^»  2» 

hiAdradagx  gikfi  ÜÄg.  gipu  t(k  '  *'     "''"^  **•   '  • 
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haus.  ehe.  recht    ^^bx/iiehen:  Ji  eUvertretujt^  443 

jargiof  (bankgahe)  vor  uhf]  Ql.  T'*y gg^«  faga  0,  ^33. 
beweilt,  ctaU  lie  ,eri\  «ach  yoill^ognem  beilager  belli mmi 
wurde,  auch  lieil  Rtenhjelhas  ausg.  p.  159  Hnfe  edur 
beükjargiöf , '  fo  daU  beide  iiänjpti  idenlifcb  ei(cF>eiher/. 
Obf  gab  ftiuei'  geniah  Ii»  ^t\f:n:ftkittenmmtet  m\iftfi6^ 
iMn  pelz  und  «ierrath,  was  iiirch  au  dte  piel  de  abor*- 
lones  (L  428)  erinsert.  Bankgäbe  Ii eUU  lie  iCcIi^eiKch 
iabiv»  /«IMV'  C^  braut  aufi^ei^  bi  aulbank  gefeüeir;*  vii*fc 
mehr  weU  die  Fi  au  bett  bantfemJKn  des  tiimv^ü 
geworden  ift  ;   die  allL  Eü^  iwr2  iwont  .jSodiariA  und 


3.  die  iieuverniäiiUe  ]aIU  nicht  mehr  das  hnai'  flirgen, 
ftTiffein  fdilägt  es  jn  knoten  zurück  und  btnäet  ihr 
iuiiipt.  Des  morgens  ü  ir  boubet  bant.  Parc.  6016?  ir 
houbct  ü  vü  Ichönc  baut  durch  den  gewonlichen 
Ulr.  ""fritt^^l^  ;  bönl  ii  nach  der  brnite  Ute.  Krib.  Tritt. 
^  *^)r  vgl^  das  alln;  binAi' Arm/ar  //W*.  Söenii'?^  ^ 
au  1*777 '  fehlet  er , '  tmter  •  der  hai*be ,  tho^^^und/it 
(gotb.  liugaida?  Luc.  17,  27)  ftehl.der  ledigen,  der  ag^ 
Mor^f  4eir  iangob»  virgo  tn  ^pUlo  (vgl.  obett£j€^ 
<ier  jbati«  maifceba  en-^abetlos  <fciero  viejo  Y.  -S,  |.)  ger- 
geiniber  wntk  mcfal  hkr*  begegnet  *  wieder  eiu  fimliJieii 
^m  ftaiidasv  erhSIlutey  ilas  «byeichan  deg  freies  und'disi* 
Meit  ;^ngfrao-  iHk  dbi»  nXtnIibbew' '*^*)  Ein^cndetw 
tbeir  der  haii$fi^d  ift,  daiW  fie  fehUlßel  «akgl^  wtvoü 
Ml  bereits  f*  176  'gebaudell  b^b». 


4v  stwect  d^r  ehe  war  ttrs^eugwig  eines  echten  erkeßj 
|)iicb  die  {rau  uxiJ&'UcbUuuc»  (hiril^  iich  der  mann  von 
ibv&heid^Ut.bg^es  ^m  tuiverqiöge^  des  maqnea»  fy  konut^ 
YOt  alters  auf  andere  weife  ralh  gerdiaill  werden  5' der  eb-^ 

uuuia  balle  ürfi  hfJugai9^..ftcU  wica  ßeUfeerireter 


*)  fouderb«»  find  die  i^Miiiibhtti  ^roviiic;|ill^Beimüiigen /^^^ 
ritalonicu^^«>  in  VAleucia.  DiKuuge  4,  1041;  «i»  altfrouzöf. 
«►f  tu  ofiulum^  o/clium,  ojcleia,  ofcle,  weil  dua  g«fckeiik  mU  eih 
>»pm  kiis  g«^e^ii^  wurde«  Ducau^e      141)6.  140T.         ^'    •  *  • 

Qiau  uiitcifclir  icicj  d&q  brOt  bind«)!  (wa*  bier)%c»*  dw 

***)  tmfreie  mid  gr*fth\vachto  «KirfVcn  als  Bräute  nicht  im  hawp 
frft hfHjpi,  j  yyij,  /.e>imil6  ehlicher,  frci^'r  f,»e1)»irt  wurden  bis  in 
«euere  /.eit  von  den  amtcru  ii.  gilden  In  ic  ic  unter  der  loniici  aus- 
geCertiL't:  d.ii\  1»  1u  IvM.ihciJs  miittcr  Iciiri  m  fraer  in  Jiiri^r'/ulrn  /laa-* 
■»»  iiM^cir^uet  \M)rdeii»  Giu^ieu  d«  un«.  Üieot.  i>«.2ö4.  ^^i«  Hei- 
aec^ut  uiti(|.  3,  j^j,  .    i  *  .  t  i  , .  » •  *  . 


Digitized  by  Google 


cl*^»   Tecute%  Ji^M^ctiremagm 

proAIe/i^  Das  rohe,  Bich!  onlitlliche  gefoiil 
ibtifiu,  weich tm  ehijuicti  Uüd  uureinheit  vcxhaiU 
iftui;«ie  fiKimch  nicht  gekrankl;  gkichvohl  lirfrri 
tue  gtkiucblt  StAiii  keine.  beiCpieie  mehr  toq  d«r 
ÜMtag  jjeoec  gewckiuibeit ,  Jüid  bkü  der  {ige 
tiacUlion  der  liauerweiäibüiiier  (pamt  dmm.  ^eUiebci^ 
aüe  .«arJ^chkciL  liegt  tiubetiuzimbare  iAbrhnadiyte  vot 
^Hick,  Das  gi^ico^.  yoa  de^  heiL^  Fii&hflli  ^DiiiU  i| 
3hby  erzählt,  wi«  eia  riUac 

i  «    €k\>  iiuirvve  kiude  nie  ^coäs, 

der  wei  le  (^i mpwi^i F*rtTit nm}  m  det  mmprin  f^y*»^ 
|0ldgf^r,jL|id\i'^rn  bat, 

d^  tr  ein  JUche  (aaclor^  W0e^ 

wia  ime  kinl  gebaere . 

Co  frauwe  leiä  ze  diuicle;^ 

Yeiüehl  ücIk   tiaü  der  dicJitec  den  f^  ^j^u  dardi  an- 
dere mitial  helfe  II  läfU.  *)     Unumwiii^üuer  urjj  ejiil^ 
eher  itdtu  dj*^  weislhiimer:  iteni,  daei  cia  man  wt^rc, 
d'-r  lihf  rj  eciileii  wive  ota-  fi  owelik  rerlit  iiiet  gt-duiB 
It^^rnJe ,  (i«  j    r-iü  fi   fachteirk  op  liiitn  i  u§^f*Q  ftrileti  a 
diaf-gea  ii.  ot^er  r/egen  erdtuine  (i,  eiTttdiißj  o.  feiim 
£e  ^hl<:iik  oeder  iboder  itoeten,  flaem  iu  ynerpeu  & 
CoDdae.  en^  ^iiaed  woerd  of  oevel  febai«  md  rmpat 
dae  tae^naehuraeay  dal  Im  ione  fine»  wire«  Jires  nod 
hf:\pm  wecen,  und  of  line  nacbDr  dal  nieL  doen  wo)des 
of  kunderi,  fo  Dali  faie  laeüsndeo  up  die  oeifte  karmile 
daerbi  gelegen  tu  dal  fie  fik  Cirerlik  toe  toake  tu  veraere 
und  hait^ttn  6f  einen  boidel  waU  mit  golde  belltckt  up 
die  ßde,  dät  (fie)  felft  W3t  g^werren  kimde;  kiimpt  ße 
darnioch' wider  iiiigeliolpeij ,    fo  !ielp  ör  dal*  der  duifei. 
llaltirigf'V  laiidkiic  im  amt  Blditi^ciük in.     Ifem  ein  man, 
der  ein  eclile.s  weih  hat  o.  ihr  an  ih l  en  freniiclu  ii  rech- 
ten nicht  genug  helfen  kau,    der  fol  ILe  feinem  nachhar 
bringen  uimI  könte  dei-felhe  ifn'  d.i?i  niclil  gmig  helfen, 
fo!l  ei:  fie  ifutife  uiu!  faiift  auf  rlmif  u  u.  thuii  ihr  nicht 
^ehe  u.  Uagea  fie  über  neun  erbtune  u*  fetzer.  lie  fanit 
nie<Jer  u.  thun  ifar  nicht  .w^be^  nnd  baljlen  Üe  daleibft 
iiinf  ubv^a. lang,  und.  i-ofea  ivagenl  das  Jtn(&  die  leute  la 
hülfe  kohlen;  u.  kan  zn&n  Hif  deiuijodi  nichts  beifen, 
fo  fpü  er,  iie  lachte  u.  fand  aufnehonen- u«.  Ibljeeii  fie 
IftobleidAiiieder.  tu  thun,  ihr  nicbl  wei|e  n^  g^ben  ibr^ciB 


*;  vpl.  TWocJmci  Vita       T'lin.bethae  lib.  3 :  lUkle  bei 
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neu  kleid  tt.  einen  beolel  mit  zplirgrid  «i.  rencfen  Be  auf 

eiii  plirmarkt  u.  kau  man  ihr  alstfanii'  noch  nicht  §cmig 
helfen,  io  lielfe  ihr  lautend  ditTfL  liucLumtr  liuidr.  o?. 
Trage:  wann  ein  elienKiun   irinei-    fi.iucn   Wuv  Ir-^c  lu 
pflege  nicht  tliun  könte,  da  üe  niil  /iif)  iecUn  wiire,  wie 
trs  anfangen  ioiite,  <lal^  fie  ihre  gehidirl.  pflege  haheri 
möchte?  antw.   der  loll  [eine  fraii  auf  den  liickeii  ueii- 
inen  und  iibcr  einen   ncunahrif^cn  zäun  flauen  u.  Ib 
er  Üe  darüber  kriegt,  *  loll  er  der  trau  an  eilten  (ciialleu, 
der  ihr^ihi^e  pfiege  thun  kann,  da  lie  mit  zuflieden  iit, 
Wendbag^  bauernrecht.  p.203.    Item»  fo  wife  ik  ob 
Yor  recht,  fo  ein  goit  man  ieiner  franen  ihr  fianlik 
Rcht  nicht 'den  könne ,  dat  fe  dai*over  klagede,  fo  TaH  er 
fti  upnehmen  n.  dragen  £ei  oi^er  feven  ^rfluine  u.  bit<» 
ten  dar  finen  ucigften  ntAern  -,  dat  er  liner  fraueh  helfe  | 
waa  er  aver  geholfen  is,  (all  hei  Ae  weder  upnehmen 
Q.  dragen  fei  weder  to  htta  u.  fetten  fei  facttte  dal  u. 
fftlen  er  en  gebraten  hoi%  vor  u.  ene  hanne  ivins,  *) 
Kenker  heideni-echl   §.27.    Von  der  häurirchfii  ejjiklei- 
(lung  ah^elehen  halte  icli  das  ineille  fiii*  lehr  u!( ;  die  uns 
unhtkdimteii   näheren  bedingungen  wüidcn  ^a)c\\  einiges 
anHöliige  entfernen:  nicht  nnwahricht^iidieli   war  erfor- 
'l'iiiii,    daU   von    dem  ansblt  iben   des  ci  hen  wichtige 
nachlheile  ahhiengen,  wohl  auch  die  w;dii  des  mannes 
nicht  unhetchränkt ,   fonderii  auf  nachbar-  und  vel'r 
wandtfchaft  geregelte  luckücbt  zu  iielimcn;    felbll  die 
trbiitung  des  £ai*iten  iit  ein  mildernder  2ug.  \  Da  wir 
<fie  ätte  ni^fei  ei'  vorfahren  nachüchtigcr  oder  gerechter 
m  MTÜnfigen  pflegen ,  wenn  fie  an  griecbifche  erinnert, 
fo  darf  nicht  nnbemerkt  bleiben  y  daß  Lycurg  fchon  zu 
Sparta  unvermögenden  niännern  erlaubte,  ihre  weiber, 
ohne  dall  fchancm  auf  dem  einen  oder  andern  theil  haf- 
Ifle,  jüngern  u.  kraftvollem  J8U  überlaßen,**)  Zu  Atlien 
aber  waren  erbtoehter,  wenn  der,  welchen  lie  als  nach- 
Üeu  verwandten  lieiralhen  muÜeFi,   iciiie  ( lihehe  pdicht 
nicht  leitten  konnte,  geietzhch  IjerecliUgl ,  die  uniarmua* 
^en  einei»  andern  auverwaudten  zu  begehren.  ***) 

5.  der  begünftigung  fqfiwangerer  Trauen  ift  L  408  ge- 
dacht, altnüiche  geaoßen  kindbetierianen  aus  geringen;^ 


*)  Ygl.  r.  441  über  tninuehtm  und  mimieweim 

Ptntiirch  Tita  L^curgi  15,  2«  Xcoophou  de  rep.  lacoo«  1>  7» 

Maiev  II.  Sch6uatin  attiftbef'  procefe.  ^.  ttM 


hßus.  ,  ehe.    reclUe,  UndhpLLeiiiu^ 


llaijiJe,  dcun  voi  nehme  und  reiche  hcdiiiTcu  ktinej'  vor- 
forge  der  gtrctzc.  De  kiiKielbeddiicheu  froweii  iatnpt 
d  tn  bcddewaiidc  behljeii  i> leide  bimwn  umhänge,  Ku- 
giau,  .'8  d.  h.  licherlitit,  iu  weit  dri-  hclt vorluirig  reiclil. 
Drr  iiüiiCiidc  L-Iiuicjun  wird  Ibgkicli  /cincfi  diL-rsfits  /e- 
digi  Trage,  waim  eiiuiii  liinc  iiau  in^  kindln  tte  käniö 
und  wäre  aus  zu  herrt  ii  diculie,  daU  er  iiiüläeiiie  fahl^B 
iullle  u.  unlerwegrüs  hullclialL  kriegte,  wie  er  lieh  ver- 
hallen Ibllle?  aiilw.  wann  folches  gefehahe,  daß  ilim 
die  boUCchafl  geknachl  würde,  ioU  er  akbaid  die  pfei^de 
dbrpaimen  uijd  ziehen  »ach  haus  u-  tliun  feiner  kindb^« 
leriii  wä$>  zu  gute^  damit  iie  ihm  feiueo  jungen  bauero 
cJeAo  befler  laugen  Ut  erziehen  könne.  Wendhager  w* 
2Öi'  Der  märker  darf  feiner  frau  liolz  anJahren  (oben 
i'«\403O  ^  ^^^^  davor  kaufen  k^^ein  üud  Jdiön  broi, 
dieweil  iie  kinde^  inueiie^l,  Biid Inger  w«  Sie  iagten 
auch»  das  ein  mann(^,  der  itu  geiichte  gefeß^n  y^äx'p  und 
das"  vermöchte,  ein  eigen  truni  iPias  bi  ime  iii  Bxatt 
hüte  mochte. haben I  obe  der  geric1itahej-rn  einer  oder 
tre  knechte  zu  ime  quemen,  das  er  den  ein  ti*unk  zu 
geben  hätte,  delTelbigeu  gleichen  eine  franwe,  die  kindes 
inne  läge,  u.  folicha  wiire  alfo'  von  altei*«  herkouiui. 
JitirgjoiTLr  w.  Item  were  es,  daß  ein  fraw  eiui  kiiiiJ:» 
genäl'e  und  ihr  bolfcliaft  (dienfthote)  in  eines  wirt^  hus 
oder  brolbecken  hus  käme  u.  ibreü  weins  oder  hrots 
'  hegebrie,  um  ibr  geld  oder  gut  pfände,  es  fei  tag  oder 
iiacbt^  io  foll  der  wiiL  gcborfam  ftiu  ibr  wein  u.  brot 
zu  ^eben;  wült  er  aber  iuiiciis  nicbl  ibun,  fo  mag  der 
bot  weht  u,  brot  Jelber  fi(  nic/i  u.  fo  viel  geJds  al^ 
darunr  gtiioi  t  oder  gute  pfände  uf  das  vaß  legen  .he- 
gen lalieu  u.  damit  nicht  geirevelt  han«  ßilebweilei'  w» 
iiumal  verl)reilet  ill  das  recbt,  daß  von  dem,  delTtn 
^rau  Wöchnerin  iii,  die  fcbuldigcn  zinsJuiner  nicht  ein- 
gefordert werden  dLi4*ren,  vgl.  Eltor  kl.  fclir.  1,  74,  Der 
erbeber  (chuitt  den  raut  Idniriern  eines  kindbeltliaufes  die 
lüpfe  ab  9  raufte  ab^r  die  liiiner  feli)ii  zur  fpeile  fiir  die 
frau  zurückftellen.  gebrauch  im  llütlt^nbejg  (oberh^iC 
amt  Langgöns),  heflT  denkw.  IV.  2,  ll4.  Und  wa^  die 
iseit  frauen  kinds  einhegen,  die  follen  folchc  kaner  eßen 
häuptet  dem  dufheber  gi^beh,  fo  haben  iie  wold 
gewehrt,  tfretzenhaufer  w.  §.  36*  Und  lege  «uoh  die 
franwe  kindes  inne»  fo:ial  dei*  amptman  Aem^lmM  da$ 
havpi  Abrechen  u.  fai  der  frauwe  das  'hun  gei>eu  u* 
Bd  er  das  beapt  mit  ime  heim  foreoi  fime  hercii  sum 
warBeicheu«  Jlheingauer  Wi 
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cfe  ilfraü 'wird  durch  die  v\w  fk^  murines  gen ffßift^ 
itl  feine,  familie  aufgenotnitieii,  [eimv  ^In  en  tLeillbaltigs 
dat  wir  IS  ok  des  mannes  genotinne  to  haut  alfe  in  iin 
bedde  ti  it,  Sfp.  3,  45.  le  \s  liri  gefiotinne  unde  ti  iL  La 
iin  leclii,  fveiiue.  le  in  iin  bcdde  gat«  i,  45«  J^if&;dii«r 
Uiwetl.  forinel,  wo0iil  /ie  ihm  der  vater  übiJrglbt,  laui' 
iel:  iagh  eifter  thtfe  jnina  dotier  tii  hedliers  och  hullrUt 
«dl  Iii  hmJva  fäng^  •  tti  läs  och  nyhla  (zu,  fchloü  und 
f^lüßel)  och  til  hv40  thtidia  päniiiug  fomi  ägbiu  oci( 
igbafaeni  lösSmiii-.  och  til  «allan  theo  ritt  fom  Upiandii 
Jagh  .äi*ii«  Lftnd«!.  gidam^S*.  :Sie  theilt  mit  ibm  tifelij^ 
baok  .und  bett,  fi^  fuhit .  die  fohUißel  der  inneren  :faau8<» 
wiilfdiiift*  y^^^  feck  .henni  o)i^r6A'X  hebdr  fy i.ir  itir-. 
»an  ßaoi.  liitUsL  p.  11:  da«  heißt  taka  viS  burddmtu 
ibi(L  cap,  34.  Nur  durch  die  fchwiegerniulter ,  \v(  nu 
vater  nnd  iphii  zubmmeu  haulcii,  wird  Xie  bitria  bur^ 

in  dcij  felbigen  zitcn  lldip  \  iuu  Siginit,  - 
dd  uani  den  gwalt  mit  aJlc  der  t  tlelen  Uofeu  kint,  . 
1   ■  dtJA;.  Lq   richeu   viouweu    < ')    landeij  wol  ge^aui, 

Ail>.  661,  2. 

Zu,  den,  rechten  der  frau,  die  im  iiau.s  tvaltet  (altii. 
m^v),  gehörte  uuter  aadera  die.:#uUßhme  \ka  gi^üud«;^ 
Fg).  Nial.  : 

7.  folcher  beAigtiifTe  ungeachtet  fft*  die  frau  dem  inanrt 
ähfergedrdRet  und  fteht  in  Ceiner  yormundß^haft : '  ü'm 
tttau  is  Vormunde  fines  wives  to  bttnfe  als  He  tn^  geträ«* 
Vet  wirl*  Stp.  dt  45"«  Nach  dem  ftrengen  rechtsbegrilf 
nnfera  »aitertnuma  kann  lieh  die  Trau  nie  außei'halb 
htN^'feldhen  fohut^ea  befinden,  nie  gans  felbftändig,  feih«  , 
mündig' lein«  Aus  dtir  gewalt  des  vatera^,  'brndera  oder 
verwandten,  dem  fie  ledig  unterworfen  ift,  tritt  iie'ver- 
heiralhet  in  die  des  mannes.  Der  tecbnifcbe  ausdrnck 
für  dieles  Verhältnis  ili  ahd.  inu/if  y  altn.  mund  (beide** 
mal  fem.)  in  lat.  texten  mundiuni  y  rnundeburdium,  ur-» 
fprünglich  rannus,  band  bedeutend,  denn  wir  ^<  bian-* 
eben  auch  band  für  potelias.  *)  Die  dr  iUclie  elifrau 
muntl  (altn.  undir  Juindnr  jndri  Thorl.  p.  188)  gleicbt 
fülijlirfi  der  rÖfn.  uxor  In  f?iariu ,  die  eclite,  ein  muii- 
dium  iü^  manne«  griiudeude  ehe  hat  völlig  die  wiikung 


*)  wf»r  iu  eiiH  s  /icuit  ^i'hel  (J^roxf/fis«)  z.  1).  limhurger  cliroi^ 
p.  H  j-  lU         Ulli*  i  \\  <»i  Ich  :  woi  riuMi  in  (Ifr  haiid  hiiU ,  handhabt^ 
Icktrmt  und  terwälu-i  ilui.   tu  cmcs  liaud  fleheu  TiiXt.  i\2^. 

« 
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der  ronvenlio  in  mamim.  Ehen  ^abcr  weil  die  fraa  aus 
einem  muiidium  in  liii  aiicleres  tii(l>  letzt  das  Deue 
iiiutid !nm  vorau.«»,'  dijiV  da?  fiülieie  aufgeloit  M-orden  f«, 
d,  I».  dalS  tJer  vonge  inuiil|X)io  ein^^i*  ii,.jit  hat>e.  Nicht 
noiliWMiilig  '-clio  btpinijl  luil  jeder  eiiigegangnen  und 
▼üll'/.ognen  ehe  ein  lüxnidiuni :  es  g.ib  efito,  ^%o  der  ge- 
nirfl.t  nie  das  mt?iKHUfn  erwarb,  in  der  regel  freihcfa 
^iJligt  der  '^'aler  der  l)iaut  ein  und  üherlrägt,  duit4i 
ihre  ii!>er^abe,  f  'lue  ^^\v«»  iL  Damm  i^iU  auch  der  S^pr 
die  vorrauüdichaf'l  gteic>i  mit  der  üauuiig  anfangen,  die 
genortenrchaft  hingegen  erlt  nach  der  oetll>elchreiloDg; 
Die  äUei*en  gefetze,  vorziiglich  die  lancohardifchen,  vrilW-a 
das  mundium  wohl  von  den  übrigen  bedingiiNgen  der 
ehe  zu  unleifcheiden,  man  henierke  folgende  i-edensar» 
leii:  in  roundio  elTe  (in  tukla)  Roth.  mundium  in 

pol(  llwte  habere  (tiilebm  gerere)  *)  Roth.  ITH.  186-  188» 
197-  216;  mundium  fareie  de  ali(jua  oder  alicujus 
(tiitelam  acrjiiirere)  Roth.  1S4.  187.         1<K):  217;  mun« 
ih'um  iufripeie.  Roth.  2(J0:  mundium  liherare  Roth.  199. 
Alle  diffe  Üellen  lehren,  daß  das  nmndium  von  dem 
eliniann  hefoliders  und  forndich  erwoi  hen  weixJen  muHe^ 
der  erwerb  aber  verlaunil  lein  koimte;  zuweilen  wurde 
fogai-  dafür  gezahlt,   r.  b.  wenn  f^s  valer  oder  bruder 
der  frau  von  dem  erben  des  gelioi  hnen  mannes  einlötiea 
(Jlolh.  199),  liheiabant.  ;  Einen  andej^n  fall  l>ehaudelt  die 
üben-,  bfcini   rtipus   angefuliile  formel   (Canc.  %  477*)» 
nachdem  der  reparius  den  repns  empfangen  und  die 
^ilwe  per  giadium  et  clamidem  iil>ergeben  ha^,  reicht 
nicht  Jiin ,  fondern :  h(*c  facto  pro  jnuridio  det  Fa- 
bius  (der  neue  ehmann)  Senecae  («lern  repar)  ciofnam 
nnam  valenKrp  XX  fol.  et  orator  dicat:   o  Seneca,  tu 
per  hanc  croinam  mitte  fiih  mundio  Jianc  cum  omni- 
Du.s  rebus  mobiiihus  et  iininobijihu«  fcu  familiis,    quae  ei 
legihus  pertinenl  et  inuiidiuin  et  crolijam  trade  ad  pro- 
prium l'abio.  quo  facto,  (uuc  labius  cum  Sempionia  lua 
uxoie  Ionec})ild  Senecae  trihuat.     Aludichfe  nitffio  J'iib 
mundio  wird  in  der  forniel  4^7**  voigenomnien«  Die 
ciolua  (der  pelz)  wurde  fyml)olifch  gereicht  u.  zurijck- 
^«•gehiu,    zuletzt   empüeiig  fcj^-neca   bioU  ein  lauuechild 
(lohngeid,  relrihutio.;  was   hitjr   pro  muiuiio  gegeben 


'..,*)  ein  oHeubarer  gcrtnanirmus,  imuidi  valdau  ,  der  auch  den 
nameii  uitiijilu.ilduSf  luiiiKio.tidus  (tutor)  Liiitpr.  2-  G>  6«  30*  4i> 
rrkl  I  t    ti!.d   (lus   recIiiltTiiiit ,    was  ich  cramiu.  2»  233  aufsc- 
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wird  j  heißt  Roth.  183  talbSk  mimdiuni't  fi  qiiis  pro  mti- 
liare  Ubera  mundium  dedeiit«  Nacii»  -alamanti.  recht 
mutte  der  ehmanu,  iNF«un  er  das  roundium  iiichc  an  iich' 
-cbiaciit,  d-  i.  de»  valei*9  eiiiwiiligiing  nicht  eiJj.ilieii 
halte,  tJititm.  fobald  die  frau  oder  die  luil  ihr  crzcug- 
tfii  kindcr  llaibcn,  d^iiir  "wci  i;('ld  **)  ent u\  lifm.'  lex 
aldiji.  5»4,  2.  3.  Denn  das  mundimii  des  valeis  iil)er 
ItijK-'  lutliUr  wählte  Tort  und  tclbll  ihre  kindf»r  Uaieri 
nach  dem  griindivitz  p;üius  fequilur  veiiticfii  in  h^hn* 
gcwak,  iiiciit  '\\\  dif  dt6  Ci/UiigLT5.  iJatle  aber  der  eh-^ 
tnaou  das  iDuudfCuiu^  ei  wpibta,  be^K)^  aycJi  ei*  d^ 
wergeld  für  fraa  uüd^kii^eiv  _    \    ..  .   ,   ■  . 

8.  die  fratt  hat  zwai;  ^igne$  vermögm^  dm  Reh  liaupl*^ 

lächiah  auf  ihre  iii«m  ^eiigabe  und  ihr  eingebt  achCe.s  er- 
Itiecki,  ab(  1  dein  niaiiiiw  kraft  ieines  muitdiiinis,  gebuh«* 
icu  verwalluiig  .u»d  uitiibi auch.  Lill  bei  Ueunung 
der  ehe  oder  wenn  es  iich  yoii  bee^bung  der  frau  Jif!n- 
deU ,  wachen  ihre  vei  njögensreehle  gleiehlara  auf.  (Ji/* 
t€rgernciri(vlu(  U  ,  \n  ie  he  iich  in  Ipäleren  weiten  bil- 
dete 7),  ill  dem  Li  grill  des  allen  luuudiunis  vÖih'g 
i  eoid  f   einen  der   errunge/ifvhajt  veriicliertctt 

icliOQ  die  fiidiereu  gefetee,dcr  überlebenden  ebfrau,  dai 
lipuaiifdie  den  diiUeni  ,f|as  lacliiiiche  den  hnllieu:  ter-» 
liam  paileiu  de  omiii,  rc^j^uam  liopul  cQni^tboraverif4t» 
iip*37;  de  to,  quod  >k/j[;t  loulier  ßmul  conquißx^e-^ 
rwi  mutier  uiediacd.porlionem  acpipiat  et  hoc  apuq 
WcUfalaos.  apud,  Oj[l(a|ao9  et  AugariQs  mbil.  accipiat, 
bd  coatenta  fit  dole  JCua*  U  Sax.  9-  Im  Norden  g«di  eine 

*)  oin7.i;;e  ficllo,  Avoldiü  berechtigt,  tnundiiini  hir  das  onlrich- 
tote  <;ol<l  z(t  iHtiiitii'u  -f  <!ie  iiiiu,  f^trachc  uiite^rLheidüt  genau  das 
lern.  uiiTiid  (jii.iijiM,  tmita)  .\ou  dem  matc.  rouiidr  (9»«»^ ,  he- 
cfeliung^  beider  ausdrilrkp  niif  «Ciiaiider  lA  utl^ll;gbar,  gIrfc  hWolit 
»Miie  i«fa  ftieht  aiil'Blc Ilhorn  rr>cfatsg»  ^h^,*  liteta,  muudimn  u« 
viueino  nebenct  II  .Inder  fiellen,  da  %vciii£llai«  hak  Atu  L«iigolMir»< 
den  meU  u*  mundium  zweierlei  liadk 

för  die  frau  400  foL«  ttloslich  f9ut  «ia«  undtana?  ' 

;)  waua  die  deckn  ül>er  4eA  kdfrf*  ift ,  ßnd  df^'fihlent« 
reich;  vrau  die  deck  z^ftifcheii  inen  baideii  falle ^  To  fol  alsdan  if 
ptider  gut  fein  ain-gut.  MR.-.ir),  31S  (a.  1504)$  iHb  au  leib,  (;ul 
an  ctit;  hut  bei  frhleier  «ad  fckleier  hun  £ifrnhart  p.  1 36* 
137  Kill  frauwo  fitzet  zur  echte  mit  irem  hu<Wirt|  in  {^emoia 
gedaih  tu  irirderb  »ach  Uuürec^it.  liodia.  |i*j&7^ 

;f}Bmul  conlabonaret  conquirere,  anf  driitfch  eriro^ffn,  tr- 
ari«^cii  (Gaupp  magdeb.  n  ^  M-diö.^ 

Pf 
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ari  guterg^meinfohaft,  welche  helmtngarfelag  genannt 
wird*  Niala  p^d»  24«  Kein  iheii  des  deullcben  rechts 
hat  eine  C^cne  mßmughliigkeit^  der  ,beAimmuDgea  und 
gewohiiheiteu  entwickelt ,  wie  die-  lehre  Tom  vermogea 
dei  rligalten;  faft  jede  laodfchaft  ti^  oft  einzehoe  amter 
und  öiler  zeigen  eigentliiimliches ,  man  vergleiche  was 
blol\  in  Oberhcflxa  hauptlächlich  über  (liefen  gegeidlaud 
im  jähr  1572  gefpmmeU  woideu  iit  (Maibiuger  beilr. 
drittes  ftuck  17490  *) 

9k  aus  *dem  mundium  des  mannes  liher  die  frau  fließen 
noch  andere  rephte;  er  durfte  fie,  gleich  leinen  knechten 
und  kindern»  Mächtigen  ^  verkaufen ,  lödtenm  J^lagei" 
lando  uxorem«  C|akue  2»  1378*  Da^  gedieht  vom  zprubra* 
teil  (LL  nc.l48.  Legrand  2»  336-  364*  Miboa  4, 366-366) 
lehrt  nachdrückliche  bändigung  widerl|>eoftiger  weihet- 

man  fol  fö  vroiiwen  ziehen,  TpracJi  Üifrit  der  degen, 
da%    Ii   üppecliche   Iprüvhe    l&^en    under  wegtOL 

iNib.  805.  f 
da^  hat  micb  tit  gerouwen,  fpracli  daz  edel  wip, 
Quch  hat  er  iö  AerbIou4*>en  darurabe  ouaeu  iip* 

.  >iib#(i37. 

Schlägt  der  m^xtn  frau  u.  kinder  mit '  ftock  und  rutbe, 
fo  bricht  er  keinem  frieden.  '5Au  2,  82*  I>a  reiddis  Jhit- 
valdr  ok  lauß  han^  !  andHtiti¥«t' ai  bloeddi.  Nial.  cap.  iU 
FaucifTiraa  in  lani  numerofa  "genle  adullei  ia,  ((iiüruni 
poena  praefeiis  et  niaj  iti.s  perniiira.  act  ili^  ci  inibus 
datam  coram  propiiKinis  expellit  duiiio  maritus,  ac  per 
onitiem  vicum  verbere  agit;  gerade  lo  wird  in  Walde- 
mars Seel.  gef.  5,  27.  dem .  t  limfnni  geliallet,   die  eh- 

. brecherin  in  biuiieni  henid  und  uLaiitel  aus  dem  Jjof  za 
treiben,  Si  adnltei  uui  cum  aduileja  majUus  vel  fpon- 
lus  occiderit,  pro  iiumicida  non  teueatur«  lex  Viißg.  IU. 
4«  4*  ßnrchardi  wormatieuf.  loci  oommunea  (Colon.  1560) 
entlialten  geiiUicbe  ioterrogatioaea,  deren  llebente  lautet: 
eft  aliquis,  4]ui  uxorem  fuam  abaque  lege  et  certa  pro- 

.batione  inteiTecerit?  Dan  recht  die  frau  zu  tfet^aufen 
könnte  auch  daher  abgeleitet  werden  ^  daß  Ae  getauft 
worden  ift;  die  uordifchen  fagea  enthalten  mehrere  faUe, 


*)  oder  eiiii^  jabra  Irüliar  In  Wfirtanberg  (Fifehers  erblBl^ 

**)  iiiättiier»  die  Rdi  T<m  frauea  meifiern  uud  ft^lapea  liaßea» 
wurden  irerhöluit«  Om  iiaiaea  aber  auf  elUii  uMgefUbrti 
davon  buUi  Vi. 
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TL  b.  SvarfUoela  bei  Müller  1,  305.  es  tft  bekannt,  clnn  y 
in  England  unte?  dem  gemeinen  volk  der  gebiaucli  r* 
ijuch  iuut  zu  tage  gilt,  die  fiau  auf  den  markt  zu  bnn-  <.i 
geu  und  zu  verkauftu. 

10*  der  leiche  des  herm  folgieu  pferdej  liabichte  und 
knechte  mit  in  die  Unterwelt  (L3440f  audi«die  frauM 
heg  leiteten  ihren  ehmann  in  den  tod.  Von  dieüliMipch 
jeLst  tu  Indien  hei'fcbenden  litte  finden  Aich.,Qiilm*  dea 
Samdinaviem  und  Heridern  fpuren.  ^  Die  fi^ge  UÜlt  die 
ehfrau  vor  fchmerz  ilerben  und  mit  dem  geraahi  auf 
tinem  Iclieik  rliaufdi  vejhiannt  werden.  }>a  var  borit 
ut  ä  fkipit  lik  Baldrs,  uc  vi  l>at  ia  kuna  liaiiHÄ  JS'auna, 
J>a  fpi  .Rk  Iiun  af  haiuii  oc  dö,  var  hon  l)orin  a  balit 
oc  flt^it  j  t  ldi.  Snorra  cdda  p.  66.  BiynliilcJ  v^fiordnet, 
dal^  iic  liiiL  Sigurd  vei  biannt  wtrdc.  Sain.  cdda  225. 
226;  nicht  zu  üherfchcu  ill  der  alte  glaube  226*,  daU 
dem  veräorbneri  manu,  welchem  leine  frau  naciiToigt, 
die  fcbwere  tliüre  (der  unter  weit)  niciit  auf  die  ieriien 
Icldage.  Nach  einer  von  Bartliolin  p.  o07  beigebraehteo 
Heile  war  auch  das  niithegraben  der  überk-henden  gattin 
geCelzlich:  ]^at  voro  lög  i  Inndi,  ef  misdaudi  yrdt  moiM^ 
at  konu  Ikyldi  Jetja  i  luxug  bia  bonmn.  Tbortaciuj 
foec.  4i  lia  III«  121*127*  nat  alles  bierfaer  gehörige 
fleißig  gefammelt.  Die  fierulifcbe.  litte  bezeugt  Prooop 
de  bello  goth.  2*  14:  E^pivlov  dt  wiqoQ  veX&VTf^ijavfOt;, 
hrirayxeg  t//  yvratxt  ciqst^q  jueranoiov/iuvT^  xia  'aHos 
UV17J  ix^eXovüfj  kei'iitoxyai ,  ßQoyov  uvaipufiivtf  ^iu(}«  roy 

TUindy    n€Ql€tOT7]X€t   TO    /.OHmV    udü^U)    Tf:    fiVUi,  Ttu'i 

TTy/V   Tot'   avÖQog  ^vyyeviai   ^[(/ogxfy.Qovxei^uu^  %oiuvvotg 

C*    Trennung  der  ehe.  ^ 

1.  durch  den  tod  des  einen  gatten,  feit  die  ütte  de« 
initverbrennens  u.  niithegrabens  der  fraucn  veraltft  war. 
13er  überlebende  theil  heiiU  iviiwer ,  ivitwe  (vidnus,  vi- 
dua);  vidua  bedeutet  eigentlich  nur  eine  coeit  b^,  iuv\i>hl 
das  ledige  madchen  als  die  des  gatten  bejauble,  vgL 
jNiebulir  röm.  gerch.  4,  448-  Diut.  1,  435  (ein  widewe, 
ein  enlen  wip,)  und  das  franz.  vuide,  vide,  ledig,  leer. 
l>euU€ber  i'cneint  das  altn.  eclilL  (viduus)  eckja  (vidua)« 
das  urfprüngiich  auch  den  ledigen,  uuverlieiratheleu 
Aand  ausdrückt  (oben  f.  Sl?«)»  '^i^  verwandichaft  von 
enkel  (oepos)  und  «iüii40|  enhilo  (talns)  aitit.  ökii, 

Ff  2 


L  kju,^  jd  by  Google 


452      haus,   ehe*  '  treumtfig.  wUwew 


werde  ich  zurückkommen,  wcnif^ftens  ili  fonelrrbar,  daß 
im  alln,  das  male,  /uvll  beides  bt'/<  iclinel  ,  ealx  und  vi- 
duci  pull  CcK  (lern  mariti.  Carpentier  merkt  au,  da{\  im 
uiiUeialter  die  kunigin  witwe  hlafiva ,  blanche  hicii, 
vielleiclit  weil  üe  weiile  irauerkleiUer  Uug«  ' 

Nach    fti  eugem   allem  recht    falt  öas .  mu/idiu/rt  über 
die  ivitwe  dem  erbeu  de,s  mannes  zu,    dem  laliiclieii 
reparius  (f.  425).   zuiiäebli  alio  dem  (volljährigen)  iulin 
aus  citKi*   frülitirTi  odei-  aus   ihr^r  eigenen  ehe,  und 
tiauu  des  rüiuines  ühiMgeii  \ ci  wanrilen :  (|ui  mortuus  vi- 
duam  reliqaerit,  UUelaui  ejus  lilius,  quem  cx  alia  uiore 
habuit,  accipiat;  fi-is  forte  deruerit,  fi*ater  item  defuucti; 
fi  fratcr  iiou  fueiit,  proximus  paterni  generi:»  ejus  (d.i. 
deiuncii,  tiidtt  viduae)  confanguiiieus.  lex  Saxon*  7i  2« 
Wartim  hier  der  M'ilwe  eigner  (mündiger)  lofm  unaa- 
geführt  ift,  weiß  ich  nicht ^  derin  fo  fehr     unlern  heu- 
tigen begriffen  widdi^ßreltet|  daß  fich  eine  mutter  in  dar 
vormundl'chaft  ihres  kindes  bi^finde,  To  angemeßen  war 
.  es  denen  des  alterthnms*    In  riiehrern  Urkunden  wird 
CS  auch  anerkannt:  Helegiina  .  .  .  le  in  mnndium  AK- 
perti  Jim   pei  nianer<';    Adclheiga    canfeulieutu  Sigolfc^ 
ji/io   et  mundiialdo  I'uo,   ulumfiuclum  eccieliae  eonce- 
dit  *);  Tgl.  IJcinecc.  anliq.  3,  435.    Hiermil  lii/iunt  uckIi 
das  jüngere  friel'.  leelil  überein  :   dil   is  liuciiL,  daller 
iiimmen  aecli  dine  inoiul  oeu  der  wedue,  dan  her  Jben^ 
lo  fir  als  hi  jeiich  ie.  1  w.  ^fj.    Dem  vater  der  witwe 
und  üiren  i'chwertmagen  gebührt  das  muiidium  in  der 
yegel  nicht,  ausnabmsmiie  tkir,  wenn  der  verdorhne 
efamann 'VerfMumt  hatte  y  es  jsu '  ei*werben  (L  449)  o^ev^ 
anrenn  es  der  valer  von  dem  erben  des  ebmanns  wieder 
zurückerkaufte  (liberahatt  vox4un  f»448*)  Abweichende 
gi'undfätse  liellle  das  fpälere  rechjt  auf;  aer  Sip.  erkennt 
nicht  mehr  den  *erben  des  ehmanues  die  tutet  über  die 
witwe  zuy  fondern  ihrem  vnter  und  ihren  väterlichen 
verwandten:  fvenne  he  (de  man)  aver  Üirft,  fo  iä  le 
ledieh  von  lime  icclilc  uucif  beiialL  recht  na  ner  lx>id, 
d^i  utume  mut   ir  vui  ajuiide  iin  ir   nelle  evenlun  dige 
Iwertraach  u.  nicht  ires  manncvs.  i,  45.    Aber  aucii  im 
Norden  fcheiiit  der  vciter  der  wifwe,  und  erli,  wenn 
es  mangelte,  ilir  lohn  und  bruder  die  Uitei  übernommen 
zu  iiaben.  lliorlacius  p.  179*  iöd»  EgiWIaga  p.  36- 


*}  Witwohl  hier  fillnrauch  eiucu  filtCfoha  bcdemm  kGaniia. 
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Den  nacbtheilen  eblicfaer  gülcrgeraeinfchaft ,  als  ach 
fliefe  fpäteriiiii  gebildet  halle,  küiinle  die  \v;ii\vc  dadurch 
eiit^elicii  ,  dtdi  lie  gleich  beim  begräbiiis,  durch  gurtvl- 
recken  oder  Jchlitflchviirf  (l.  l.>7.  176),  ihrem  anlpi  uch 
it  i  dt>  maniies  habe  ciillii^le.  Ich  l'nhre  hier  noch  ei- 
jicu  beleg  aus  dem  Saarbiuckcr  iandr.  von  13ül  (Kre« 
mer  cod.  dipf.  ardenn.  p.  o*M.)  ans  ilciu,  lliirbe  t^xng 
man,  u.  pliebe  io  viel  Iclmidig,  daß  lein  weih  nach  iei* 
nein  tod  lieh  dci*  ibhuld  annemen  enwoile  zu  hfi»[en^ 
noch  enkonle,  noch  des  macht  enhelte  za  thun  und 
wolle  des  ledig  fein;  die  foil  mit  ihrem  toden  mau  zum 
gi*ab  gehen,  ^\nt  iiii'  nemeu  ihr  kleider  u.  kfeiiiot;  za  ih- 
rem leib  gehörig  o«  nit  mer  und  Cdü  ihr  haus  surcbiieffeti 
u.  den  fhhliißel  von  dem  hans  uf  diU  grab  legen. 
Hatte  fie  aber  niehl  entfagt,  fo  kbiiute  fie  auf  gedeih 
wd  verdeib  mit  den  kindern  leben.  Pufend.  app.  i,  62* 

» 

Zweite  ehe  der  witwe  war  im  alterthum  ungern  gefeheii 
(Tac.  Germ.  cap.  19)  und  bei  den  Saliern  mit  iiöherem 
l'einu3  belegt,  als  die  Verlobung  der  jungfrau«  £a  finden 
fich  aber  fcbon  in  früher  zeit  zahh'eiche  beifpiele«  Vex^- 
nickte  die  witwe  ihrm  ßuhl,  Co  büßte  fie  auch  göter- 
gemeinfchaft  mit  den  kiudern  erlitr  ehe  ein:  ob  lieh  da^ 
menfch  .  •  •  yerandert,  .  .  .  fo  möchten  die  kiud  u- 
eiu  ßuhl  ßir  die  iär  Jctjien  (oben  L  lÖ^O  *) 

2.   Irennung  der  ehe  durch  fcJieldung. 

Jijvorlium,  repudmm  heiiU.  bei  Ulf.  o.jßaf!i  **)  oder  ri/- 
faleina  (abÜand,  abfetzung);  alid.  xlantUrip,  Jkeituftga; 
repudiare:  aÜetan,  aflati^tii,  ahd.  farL\^au,  artripau,  da«- 
natripan;  altn.  jkil  oder  Jkil/iatr ,  divortium;  agf.  A/i*- 
geääi^  Vgl.  afad«  ftwerfftulig  (dirortivus)  Juak  959^* 


*")  eines  fouct^rli  ir(  n  «rehrafTcTjs  in  IVrk,fliire,  tu  TmQ  und 
^Vn#»rihoriio ,  in  I)evo»n)ir(!  zu  'IOm  h  ujwI  uoch  in  «niderii  ^e- 
^eiidtiu  WefirngkiMia  erwahut  dci  ipeciaiur  ui*.  i>l4*  i)2'Sf  die 
-witwp  des  -verfiorbneti  tenant  behielt  ihr  IVeebench  (witweugtit), 
dorn  fola  et  caiia  ftierit,  aber  auch  wenn  fie  fich  Yergaugen  hatte, 
konnte  fie  iich  im  hefilx  erhalten,  :weim  fie  auf  einem  fchwarztn 
H'iciiffr  rüi^llngt  TOr  gericht  ritt  und  einen  dcmilthigendrn  Tprui  !i 
herHigtp,  welcHeii  AcMifoii.  angibt.  '  Auch  Probert  p.l3d  gedenkt 
(ikeihr  fittp. 

"^'^y  afRars  ilt  fo  vptif<»  nus  dem  gr.  lirart«yi«i^  entfprungen^  a1< 
Yisficirs  aas  iyetrrdmi  IchoK  daj  geth»  Sl  im  beiden  nvOrtarn  wider- 
legt den  inrüumu 
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Scheklupg  koimle  entw.  tßit  willen  heider  theUe»  'aus 
grüudeu  und  ohue  weitere  gründe  ^)  erfolgen,  oder  mit 
willen  de«  eiueii  theiU,  haupUachlich  dea  maonea;  fchei-» 
Uungugrüude  wairea  leibiipbe  gebrechen  oder  begangne 
yei  biechen.  '  Der  mann  dui-m  wegen  uofriicfatbarkeit 
feiner  (rau,  die  fran  wegtfii  Unvermögens  ihres  gatten 
oder  weil  er  ihr  nicht  beiwohnte  gelchieden  zu  werden 
VM  l  uiLcn:   k  (|ua  ouilier  Ic  ] cclama\ t  riL ,  (juod  vir  iuiiö 
uunqmiii  cum  ca  niaiilil[V  t,  exfrant  iude  ad  cruccin ,  et 
Ji    verum    fuei  it  ,    Itparf  utia  .    cä[)iL    bei  Georg.  509. 
}  eierliclikf  ilL Ii    dt  1    auflölung   enllprachcn   wohl  denen 
der  eingehuug  des  eliehandes,  wie  l)ei  ilvn  Könieiri  dif- 
farrealio  oder  vemaucipaliu  angewendet  werden  muile^ 
wenn  coafarrealio  oder  manctpitiLio  voraus  gegangen  war; 
unfere  dcnkniäler  geben  wenig  auskunfl.   Sc/ilußel  wer- 
den der  fcheidenden  ehfiaa  abgefordert  (!'.  176»  177.) 
8ch<  idende  falUen  ein  leutentuch  an,  welches  entzwei 
gejohnitten  wurde ^  fo  daU  jeder  tbeil  ein  Aück  behielt; 
dies  fcheim  kiixrhlicfaer  brauch »  delFen  das  lied  von  Axel 
u.  Valborg  ^edienkt  (danfte  vKe  3,  273«)    Die  ehbiwhe- 
rin  ninfte  mit  ihiw  hunhel  und  tner  pfennigen  aus  dem 
häufe  Wficheu  {i)hvA\  i.  171.)    Im  Norden  galt  fiir  foi  ni- 
Helle  tcheidung,    wenn  der  mann  \o\   zciigen  erklaite» 
dal'>  er  üe  entlatle  {fagdi  Jkilit  vid  kouu )  Niala  p.oOu 
Die  trau  konnfe  zeugen  vor  das  hett  des  mannes  und 
vor  die  haupf l/iilre  (karldyr)  fiihren  ufid  an  heulen  or- 
ten Jkilit  JcLija.  Niala  p.  l4:  zum  driltruniDl  gelcliali  es 
vor  gericlit  (fyrir  reckjuUüi-Li,  fyrir  kavldyruui,  at  lög- 
bergi)  ibid.  p.  36«    Zuweilen   verlieiS  der^  mann  feine 
frau  ohne  iveitms;  das  hieß  lata  lonu  eina,  lilanpas 
brof  fra  konu.  Thorlac.  p.  146.  149.  150;  l'o  gieng  auch 
GuSruii  von  k5nig  Olaf:  bun  t()k  kheiSfi  Ini  ok  aÜir  ^ir 
menn.  er.  hcnni  böldo  j^ansal  iylgt  ok  foro  f>egar  brottiu 
Ol.  Tr.  oap.  168  (2,  49.)    FrJnkifche  Jcheidhnefe  ent- 
halten  die  torm«  aadegav,  nir.56  und  Marc.  2t  30»  Treu-» 
nung  von  tifek  und  bett  CcheinI  mandimsl  der  ei- 
gentlichen fcheidung  vorauszugehen,  vgl.  Gotlr.  Trift« 
16394. 


*)  «Hfl  blot^cm  Widerwillen;  Vefig.  gipt«  5'  1*  hvM  thm 
Xkil  hol  ellsr  hugher;  terfe  tmd  fimi  vendoi  fte  ton  einander  «b^ 
Ulb  «ud  feele« 


# 
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Kioder  dus  rechter  ehe  geboren  (echte  ^  legititni,  altn. 
born  Jhilgetit,  Jkirgctit]  itehen  in  des  vaters  gewalt, 
werden  von  ihm  veilreteu  und  find  ei  bfahig,  dem  va^ 
ter  gebührt  ilu*  weißcld.  fülgeiide  lecJite  find  2U  er- 
01  lern. 

A.   Ausfetzung  der  Mnder. 

1.  das  erfte  luid  altctte  recht  des  vaters  äußert  fich 
gleich  bei  der  geburt  des  kindes^  er  kann  es  itufiieh^ 
men  (toUere^  iimtgiia&ai)  oder  auafetzen  (exponere)^ 
Das  neugeborne  (fanguiuolentum>  liegt  auf  dem  boden^^ 
«ItD«  harn  er  A  gölß       bia  fich  der  vater  erkiläi  if  ob* 
er  es  leben  laßen  will  oder  nicht*    In  jenem  fall  hebi,  ^ 
ttiinint  er  das  kind  auf  oder  heißt  es  mjhAen  und 
mm  erft  wh'd  es  mit  walVer  befprengt  (bai'n  vatoi  aufii) 
and  ihm  ein  name  gegeben«     Von  folchem  auflieben"*  ^;  *. 
fcheint  es  daU  die  Jiehamme  henaiiiit  iil,   die  ahd.  form  ,» 
laulet  Jici^anna  (gramm.  %  (SH\)  y   das,  gN  it;Ii  dem  laU  ^ 
lemnaf   h\o[\  aus  dnu  verbo  a!)geleilet  lein  kuunte         /  . 
^rrt  gL  herrad.  183'*  f^^  ben  Iie\  anjrue;  das  coiijpoiituni  .* 
he\'-amma  wüi(ie  jedoch  deuU-lben  Jiiiti  gewahren.  Auch 
tiic  fcbweiJ.  und  dan.  beneuiiuiig  iordguinma y  lordenio^ 
der  (wörtlich    erdmutter)  hat  mau   füglich   auf  diefe 
(iienfiieiliulig  bezo/^en :   alil  putant  a  terra  iiiam  nomcu 
accepide,.  quud  iuianteo»  humi  pofitum  prima  oh'm  tol- 
fereL  Ihre     r«,    Bblege  fiir  die  humi  puütio  infanlnm 
ati»  ahn.  fagen  gibl  Thorbic«  p^  87*    •Das  aufgehobne 
kiod  wurde  diem^  vater  gebracht  (barn  borit  at  fodur  fi- 
num),.  er^  nahm  ea:  in-  diie  arme  erkannte  es  an  und 
kgte  ihm:  einen  namen  bei;         Wollte  er  aber  das 
aux  der  erde  liegende  kind  nicht  aufziehen,   fo  hieß  er 
^aiutfetrzen  ^  B\iu.  ut  hera,  üt  knßa*. 

%  von  ausietzung  der  kinder  find,  alle  (ageu  voll,  nicht 
allein  deutfche^  auch  röniiiche,  |(riechifche  und  des  gan-* 
len.  morgenländss  ea.  läßt  fich.  mch^  «weiielu,  daß  dieb 


*)  kona  er  i  gölfl,  yon  einer  krHßenden. 

lind  zu  gratnm.  2,  3!B  gehören  wiirrTe,  hevatum  f.  ha- 
tanja  ?  irgU  haUattiiaa.  amplexibat».  0iut.  1,  505^- 

^^■*)  eti»  TOnt  Tster  nicht  sufgeiioninuias  hieß  4hmiU  Thorlac« 
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graufauie  fiHc  iu  dtv  rolilieit  des  heidenihuais  rediUicIi 
war.  *)     Die  fagen  "vei  di  cIhmi   aur  oft  den  waincn  ge- 
fichtspmict,   wenn  iie  die*  anNretzung  aucli  iolchtn  zu- 
frlnrihrn,   die  Iie  nicliL  vui  iit liniPii  duiTlen,  z.  b.  dci" 
hit'f  o(U'r  fclnvifgeriüuUcr  5   da  bloi^  der  vater,  oder  in 
Wellcii  minidiiini  die  frau  ltaiid,  dazu  befugt  fein  konnte. 
Zöi*  eortfehuldigung  des  ausfelzens  der  kinder  wäre  fol- 
gendes anznnierken;  einmal  lag   daiin  keine  nothweii- 
dige  tödtung,  es  wurde  dem  .zufaU 'überlaUeu,  ob  Hell 
ein  anderer  de«  fiiudiiogä  erWuien  und  ibn  aufnehmeu 
wollte,  wie  in  den  fagen  überall  herbeigefiihit  wird, 
dann,  pÜpgtii^ti  grüfide  niefit       iehlen,  welche  damals 
för  Irithg  galten;  dergleichen  waren:  misgeburt,'  uneh- 
liche und  vefbrecheiifelie,   man  hieh  es  für  unrecht, 
misgeftalte,  Iruppelhafle,  fohwachliebe  **)  kinder  oder 
folche  auf^useiehett,  die  kdn  vol  wnrfloCes,  freies  leben 
führen  durften';  ifwillhtge  und  diillinge  traf  nacli  dem 
Volks wahn  verdacht  ehbreeherifchei*  seognnff.  ***)  "Fer- 
ner, wenn*  diaui  kiiid,  an  einem  unglückÜCTien  tag  znr 
weit  kam  f)  oder  unfaeil  von  feiner  geburt  gewetOTagt 
worden  wart  endlicii  prüfte  armulit,  wenn  oen  eitern 
keine  ausfieht  blieb ,  das  kind  zu  wnähren ,  während  es 
fein  finder  wahrfclieinlich  aufbringen  würde.  77)  IJril- 
tcns   haUe  die  ausfetzung  ihre  iclirankt-n  und  inuile  11a- 
lueiUlicli  gleit  h  nach  der  geburt  Yurgenumiuen  werden, 

wovon  dai>  nähere  unter  4. 
i  *  • 

3.  das  cbrillenthum  erklärte  die  ausfetj(ung  (ur  beidnifch 
und  unerlaubt,  aber  die  feiige  wurzelte  ÜUe  daueite  uocli 
in  der  alt  eilen  zeit  und  würge  in  den  gefeUen  ^il  ttrale 
bel^t.'  biether  ge^iqrt  I.  Vilig.  J  V,  4^  de  expofilis  in-» 
fantioua,  v^o  ofleubar  nicht  die. rede  lA  von  unehlicbcu 


*}  hti  (fett  RSmem  galt  ansfetsimg  der*  Müder  and  bei  alle» 
Criecfttn,  nnr  die  Thebaticr  Terboten  fie. 

'  **)  bei  deu  Spartanr?m  wurden  flc  in  die  tiefen  des  Taygcta 
ncgnib«ii.  JMnt.  fH*  LycurLM  16,  1.  YßK  die  unten  cap.  4  ange- 
lahrte  AeU»  loai  dea  Alt^ulleB.  * 

***  )  Alge  ton  kaifer  OcttTiaa,  Ygl.  d^ulich«  fagen  392* 
406^  515.  534. 

f)  i|iio  defuuctus  cfl  die  ^GcnuiUiicusJ  j  »  ,  jjartus  conjugura 
#.r/io/iVi, 'SuWoii.  Calig.  5»  5.  *  . 

*4  i)  "t'ii^ebarue  müddiou  iKinO^or  atis^ie.ret/.t  als  knabeii, 
(«hei>  f.  11035;  datOtt  ünd  noch  xüge  iibilg  iü  heuliscu  kinder- 
märchciu  ^ 
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Jiirtdern, '  die  ihre  mutier  heimiicli  ausfetzt;  tlas  franki- 
Iche  capitulare  6»  144*  Georg.  1538  kann  i'pwoiil  auf 
diele  bc^.ogen  werden,  ala  auf  vom  rater 'ausgefetzle. 
Die  fpätei^e  gefct«gehung,  z.  b.  €•  C.  C,  132  betrifft 
Moli  iene«  da  die  gevfroiiuheit  längft 'erlofcheu  war«  kin- 
der  Termöge  väterltelier  gewalt  auszusetzen.  ^  Am  ISng- 
Kctt  erbieit  fle  fieli  in  Scandinavien ;  Meerfcfaien,  famt 
dtm  eßen  de»  pferdefleifches ,  den  chriften  ah  den  Hei- 
den das  unerträgllchlte.  Um  da^  jähr  1000?  als  fchoii 
\itl  chiitten  auf  Island  lebten,  hraelile  forgeirr  bei  olf- 
mm  gt'richt  den  vprichlag  an:  hera  eigi  ut  hörn  oic  eta 
eigi  hrolfa  flalr.  Ntala  cap.  iOf> ;  bpjclf.s  aber  gefchah 
WQch  Ipäter:  |>eir' n)<;(lo  komui'^,!,  al  pav  var  lofal  i  lö- 
iHirii  at  f'tr»  hrolF  oe  hcr^t  ut  hÖrn  y  iem  beidnir  nifrin 
^Lido.  Ol.  helg.  cap.  56.  Das  alte  Guledingsgelet«  1,  21« 
verordnete,  wer  fein  kind  amfetzt^  getauft  oder  unge- 
tatift,  und  wenn  es  umkommt»  begehet  mord.  Gutalag 
eap^jS.  barn  hvert  fcal  ala,  oe  ^cki  ut  cafia^ 

4*  die  au^letznn;^  niulk'  aber  gei'chebcn,  ehe  das  kind 
liuch  ein  rttliL  aul  daa  leben  erwarben  balle,  Uiult  galt 
Ii'-  fiii  iiioi  d.  Tnj  Norden  vor  der  lußration  nüi  v\aUer, 
<iif  auch  linier  den  lieideu,  als  lie  von  der  ehrilllieheu 
laufe  noch  nichts  wuiieu,  gebräuchlich  war:  t>at  var  j>a 
iTiord  kailat,  at  beia  üt  oöru  upp  frä  |>vi  fau  voi'u 
vatni  außn.  lloi-ds  faga  cap.  7-  Ohne  zw^ifei  galt  ea 
in  der  ehrilllicben  zeit  für  Urafbam* wenn,  mütter  ilir 
gelauftes  kind  ausfetzleii;  und  lieben  den.  ausfetzling 
plUf;ien  ße  ßilz  zu  If^en,  als  ein  zeichen,  daß  er  die 
taufe  nodt  nicht  emp&n^en  habe^  Ducange  bnngt  eine 
tirk.  von'  1408  bei,  wonu'es  heilw:  lea  expofans  mirenl 
l'eofiint  für  un  elial  audevant  de  la^maifon  dien  d^Aouens 
aOez  j^res  dudit  eufaut  mifdrent  du  fel^  eu  figne  de 
quil  neÜoit  pas  baplife.  In  einem  däu.  Yolkülicd  wixxl 
gCWeihle^s  fai^  und  kcrzc  dabei  gtile^t: 

hun  tog  det  harn,  fvöbte  (Kt  i  iio       .  , 

og  Jagde  det  i  forg^^ldeue  ß^i  in, 

hun  lagcfe  tferho^  vtet  Jalt      lius,  ' 

for  det  bavd^  ei  väret  i  guda  hua«  176? 
Der  anslelzliag  durfte  auch  ntodh  gar  nichta  genoße» 
baben,  ein  tropfe  milek  oder  koni^  *}  fic^hei  le  Ihm  frin 


*j  milrh  inid  /loriifr  ?ah  filr  »Tic  f^rft^  tp^itv  und  fKr  eine  heJ- 

^'r^:  in  der  jjhrRfii  (iirüil.  kirdj'^  wiuclf  (ir  ntmiiUfdliür  nuli  de*» 
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lehea«    Dies  wiiil  dnrdi  eine  ficHe  in  dem  lejben ' 

heil.  Ludigf?!*  liir  de«  altfrieL  rechtsgebrauch  v<H-trefllicli 

erläutert,  lie  verdicjit  uach  den  verl'chiednen  abfiüUiiigr^n 

hierher  ausgefclirieben  zu   werden,   zucrll  iu  der  vita 

lib.  1.  cap.  2  (b<'i   ßrower  p.  370=   hujus  junior  filius 

Thiadgrimua  faucü  viri  pater  erat,  mater  liiafburga  di— 

ccbatur,  habebat  enim  ex  palcrno  genere  aviam 

gcntilein,  quae  cum  doleret  fiUo  tantum  filias  natci,  lua^ 

trem  benedicti  liujus^  eadem  qua  nata  fuerit  bora,  aquis 

necari  praecepit.   unde  cum  juxta  crudele  ejus  mauda— 

tum  lilulae  aqua  plenae  a  mancipio,  cui  hoc  erat  iii— 

junctum,  immcigcretur  puellula,  bracbioiis  extenüs  utia^ 

que  manu  maigiuem  lilulae  appreheudit^    et  Data  ful> 

eadem  bora  puliola,.  ue  mergeretur^   coepit  mancipio 

reluctark    In  hac  ergo  coiluctatione  prorfifs' mirabü»  ex 

diQp9iilioue  mirei  icorcuk  doniini  vkmk  inuUer  fuperveoit 

et  miferefcens paryutftm  de  manu  mergeotis  eripuic^ 

et  domum  aiifagien»  parum  fecil  guflare  meUisi  «lam 

femel  gjtjjlantea  aliquid  infantes  apud^  pe^anos  ne^ 

cari  illicitum  erat»    Infecuti  poft  eam,,  qHibüs  iuran— 

ttila  Y^nmiifCa  erat  pei*hnetidai  cum  viderent     ab^  "^^^ 

impio  pt  ohibitoSp,^neo  tamen-  nt  re&  coiiiigfil  '^^ 

dominae  imdicare  auderent^  ocealte  itli  nofolierl  < 

iriendam  pei*mtfenint  ficque  mortua  illa  iDifi^dfoliki 

reftitata  etti^'   DaniMimftäiidticher  in  den*  acftfa^  ^ 

(bei  Lieibnis  1,  86.  87):.  memorata  LiafborGh  com  tiatia 

elFet*  habebat  aviam  gedtilem,  matreiti  videlicet  pati*ts. 

fui,  *  ahfenunciautem  omnino.  fidei  calholicae^  quae  lioii. 
 '  ^-  rrjf^ 

giinamus^  TertuIIian.  de  oöroua  inil.  (opp»  Paris  1566-  8.  1,  747.)" 
Hieronymus  coutra  I.,iicif.  c.ip.  4 :  deiiulr  eprelFos  laetis  et  mell.'s 
pideguHare  coiicor«liani  m\  iiil.uiliac  (i^'iiifu  ationom.  lilrai  in  Je- 
i'aiaiu  55t  1  •  loc  li^'iiiricat  iiiuuceiitiaia  paivuloruiu..  qui  mos  ac 
typu«  in  occideutis  ecdeAis  bodie  usqutf  fenratur,  ut  renalis  ia 
Chriflo  ifimum  /beqiie  tcifauatur.  JoK  Oiaoeniit  bei  Mablllon  mn^ 
itaU  I»  2»  P-69:  ciTg^  et),  md  potantur-  uovii  homiMiw  ^fjU, 
Creiiierarymbolik4»391»  ;  ^1 

*)  Toa  hier  aa  die  ealfetet  bl^  mifr  ahweicbendtoa  y/twwüi 


faiilulam  de  luaim  nK  i\£;cntis  eripnÜ^  quia  imta  fuptM  nitioiiem, 
gontilintn.  feinet '  aliqtdd  j^tiOanteS  illicitiim,  erat  nccnri  inldiitcs, 
cum  puerula  feHina  doinuni  ref;rcirii  ort  p)ur  de  rnelU  olitjuontulutn 
iuiinirit.  quod  cuiu  iiatiin  ipTa  JorhuiJ't^t  ^  ah  immiiitMitis  luot  lis  pe- 
riiulo  liberata.  efi..  ^ialIi  cuiu  ipfi,  quibus  ad  pertiueuduiii.  jiar- 
'vol»  erat  «»niniUra ,  ueque  eam  contra  faae  reHgionia  fectam  perl^ 
uera  praefamMnt^-  iieque  fiiaa  tardiiatia  maraa  doniaae»  qtma 
ia  iota  fiUi  doaio- daiuinabutat,  profiteri  audereat,  ipd  eam  ^iip|t^ 
aripuaoii  amliaffonlaa  ibirt&ak  aatdaadaa^  iwüfaraaiu.,  o^j^  jp^pi^ 
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lioijiiiianda  cum  furorc  converfa,  eo  ({iiod  praenominaia 
corjjijx  lilias  tanlum   geiiuifTer  et  fiiium  viventeiii  non 
habeiTf,  oiilit  lirloies,  qui  lapeieiiL  caiicJem  fiii.un  tunc 
Tiatani  de  ünu  uuiti  is  rt  necareiit,  prirtscjinn/i  Lac  /tt,gc^  * 
ret  ma triff ^  quia  lic  mos  erat  p3f:^anoi uiii ,  nt.   Ii  ülium 
aut  filiam  necare  volinireiit,  ahsque  ciho  terreno  tieca-  f 
reatur.  liclores  aulem^  ficut  fuerat  illis  imperatum  ^  ra- 
puenint  eam  et  dednxeiiint  eam,  et  portavit  illain  unum 
znancipiom  ad  iilulam  aqua' plenam,  cupietis  eam  ia  | 
ipiam  aquam  mei^^re,  ut  fittiret  vitam.  fed  miro  omiri->  ( 
poleutia  doiio  actum  eft,  ut  puella,^  c^uae  neodum  fuxer 
rat  mairis  uhera,  eixtenfis  orachita  fuis  uti'aque  nianti 
appi-ebenderet  marginem  Ütulaey  irenitens»  ne  me^gere- 
tur.  hanc  ergo  rortitudinem  leneriiroa^  puellae  ex  dl- 
vitia  cre^dimu.s  artam   pi  aedeftirialione,  eo  quod  ex  ea 
duo  cpiTcojM  fuiirf  nt  üi  iumli,  laiitliis  videliccl  Lutgerus 
et  f iil(i('griiiiii.s.      In    hac    er^o   colluclalioiie  inirahili, 
jnxtn    milci  icordi.s  dci  difpoiiljoiH  rii ,    fiipervcnit   vicina     .  , 
niiiüei-  et  niirericoidia    raola  eripuit  puellaiii   de  manu  ! 
praefrtti  mancipii,   ciiciirritque  cum  ea  ad  donunn  fuain 
et  claudens  polt  £e  fioüii^m  pervenit  ad  cubiculum,  ia 
quo  eial   mel^  et  miüt  ex  rnelle  üio  in  os  juvenculae, 
qaae  Aatthi  forbuit  illud.    Venmunt  iiiterea  praedieti 
caniificea  juITa  dominae  Tuae  e\[)U'tiiri9  dotninabatUr  enim 
iKa  Titribunda  in  tota  domo  filii  (ui.  mulier  autem,  quae  ; 
infaniera  rapait,  accnrrena  lidtoribas  dixit,  met  come^  1 
dijje  pueltam  el  fimul-  ottendit  Ulis  eam  adbae  labia  fua  \ 
lingentem,  et  pro^)ier  hoc  iiiicitum  erat,  joxta  morem  l 
geiiiilium,  necare  illam.   tuno  lictorea  dimirerunt  illam  ' 
et  niulier,    quae  eatti  lapuerat,    occulte  nuüisit  eam, 
niiUendo  lac  per  coriiu  in  os  ejus.     Mattr  quoque  oc- 
culte iniiit   ad  eam  niitnccni  puellae  atlereuteui,  quae 
iieceiraria  fucrnnr,   (jiukul  U6que  praelatd  illa  ferox  inu- 
lier  vir  am  finiiei,  et  tuiic  demuui  aopt^it  mater  üiuun 
(uam  uuü'i&ndam* 

5.  die  ausfetzung  pil(;£^fe,  nach  den  volksfagen,  in  den 
Wald  unter  einen  hcmnij  od(  r  aufs  wafier  in  einer 
kille  zu  geiclieheu.   Im  augeliilirteii  dau.  Ued: 

den  jonifru  (ager  Over  üg  kaaben  blaa^ 

og  ned  Iii  ftranden  monne  hun  gaa; 

hun  ^•'mger  hen  ud  ved  den  lirand 

og  (kiöd  delvikiin  ba  langt  fia  lahd, 

liuii  kafted  d«t  (krJu  laa  langt  fra  üg: 

deu  lige  Cluill  bcfaler  jeg  digp,.  .  .  . 
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den  rige  Clii  ift  leverer  \tg  dtg, 
du  hav^-i  icke  langer  moder  i  mig. 

Thorkell  heiiU  feiuer  fchwefter  Oddiiy  nntliliches  lind 
aujffetzeo:  rei  mimfterium  Xervo  FretAeioo  mandalom 
«It;  U  iataulem  Imtdi«  luf^olutuoi  lalciis  Tab  arhortixa 
ladicibua  in  kxro  a  coeli  iiiluria  tuto  expofuit,  iardifjue 
©fl'aia  ori  ingefliL  Torfaeus  liitt*  Norv.  10, 1  (lom.  2f  461. 
4M>.)  Müller  lt;jtea  ihre  heimlich  aiisiiefc  t/t-u  kiiiJ^r 
%or  die  lirchthüren:  movis  tunc  Tievu^iUiii  erat,  üt 
cum  calu  quatiibet  femina  iiifaiifcm  ptperiflVf,  cujus 
'lioll(  l  f  iii  pai  entern,  aut  certe,  quem  ptae  iiiupia  m 
familiaiiü  utquacjuam  liuh  iip  fiiiliceret,  üi  tum  paixulum 
in  cpia(fam  nuirnwrea  com  ha  ^  quae  ad  hoc  ipiuiu  IIa- 
tuta  erat,  exponeret,  ui  in  ca  cum  expolUus  iiifau«  re** 
petiielur,  ej^illeret  aHquis ,  qui  eum  provocalus  iiitfer»> 
tioue  i'urciperet  et  enuti  iret.  ü  rpiandö  igtlur  id  coDli|giC* 
let,  cutioaes  vel  matricularii  eccietiae  puerum  nccipieoles 
quaerebant  in  popolo,  ü  quis  forte  eum  fufciiiere  im« 
irieodum  et  pro  ^  fuo  delnccjps  habere  veliet«  l^'andel* 
bertua  diaoontia  in  vita  b«  Goaria»  Ftiodelioge  vot  de 
dören  edder  herlhSye  legen^f  Rugian.  ii7.  laTeiiiaiiu 
ih'idem  (vor  der  kirche)  tnfajilolo  fangtunolento  ,  cui 
acihuc  Yocabulum  noa  habetur,  et  de  cuncto  popuio  pa« 
rentes  ejus  invcntre  non  poluiuius.  foiKn^  aude^av.  45. 
vgl.  fui  au  ßign.  181.  tJö7.  ,  • 

6.  der  aa%eiiomiiitie  fundling*)  gieog  rechtlich  be- 
ti  acbtet  ganz  in  die  gewait  des  auruehineoden  tiber,  dia 
eitern,  fo  lange  auaCet^uiig  erlaubt  blieb,  warea  weder 
bei*echügi  npoi  verbimdeM  ihn  zurücksunefameiu  l^achf- 
dem  iie  verboten  wurde,  änderte  ficb  das  und  L  Vifig. 
IV«.  4,  1  enthält  darüber  vorfchriften* 

7.  In  gewilTen  fSIIen  traf  auch  nicht  neugcborne,  for»- 
dein  fchon  ältere  k>nfl^*r  das  gcfchick  der  ausietzung 
oder  tödtung,  ohne  daU  die  ütle  des  alterthums  den  cK 
t^n  ihi  e  haadiung  zum  vorwuiT  machte  noch  die  ge* 
'fetze  Urafe  veihänglcn«  Dabin  gehört  gi'oße  armulh 
und  hungeranoih.      die  fuinalea  fuid^  ad  a.  850  (PerU 


•'J  auch  fundevnciel  {w'm  olvpii  3?7  n\  iJ'lvorrvln  fer\u  lu^od^ 
liyiMlwik;  QiäN.  nino  de  la  jiiedit»  .  weil  lj»  uui  ikiii  (ieiii  vor  der 
tiaire  Hegt;  Irau^.  eafout  rvu^c  iUii^uiiiol^lum);   bei  FeHiu  aU 

wip(]fr  eiu  ztig ,  der  uoch  uutcnu  \ülke  uaihli^mi;  kau* 
uud  kiudcrmärchcu  ui«  15»         .  *     .*  • 

^1  • 
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1,  367.)  erzählen  ein  beifprel ,  Wo  der  TSter  vor  hunger 

ein  kiiitl  ü  Ii  lach  Leu  w(»llle.  lliiilerlieU  im  Norden  eiu 
aiiiU'j'  ri-figelaiiii<;i  kiiitler,  To  wnicieii  iie  zuiainmeu  ia 
eine  giiift  gefel/t,  ohne  It'ht'iisiiJiUcl ,  daß  (ie  verhuu- 
gtrU'u  (grcihkinder)\  das  läii^JileLende  nahm  drr  heri* 
wilder  lieraus  nnd  erzog  es.  altes  Giiltdiugsgeiet/ ,  j»  v- 
üiigsl).  7.  So  wird  nach  laDgobardirdier  fage  unter  den 
ausgefer/te)!  kindcni  d.isjmige  errettet,  welches  deil 
fineß  den  konigs  fcß greift ,  alfo  die  nieilte  ieheiiskiafit 
kund  gibt,  deutl'che  lagen*  2,  30.  379-  Maa  tödiete  auch  . 
banko,  gebrecltliclie  und  alle  leute  in  hangenlnoA, 
vgl.  unten  cap.  IV«  ♦) 

R.  Verkauf,  der  valcv  konnte  feine  kinder,  knal^(ei| 
bis  zu  en  eicliter  iiiündigkeit,  luikicheu,  lo  lange  lie  mi- 
\erheirathel  waren,  veikaurcu,  und  zwar  fo,  daß  ile 
entw.  unfi'eie  wurden ^  cnler  ohne  beeinU'ächtigu ng  des 
Üaudes  in  eine  andere  familie  ubej  gieiigen.  Die  i^bne,  . 
iodem  de  ein  andrer  adoptierte,  die  töchler,  wenn  iie. 
einer  zur  ehe  kaufte«  Zum  verkauf  iu  knechtfchalt  w»« 
reUi  bei  einmal  aufgeiyommnen,  d.  fa.  nicht  ansgefetzten  \ 
kindern,  dringende  beweggründe  erforderlich*  So  gaben 
die  alten  Friefen  weiber  und  kinder  den  Römern  aU 
waare  hin,  um  den  auferlegten  tnbut  zu  leiden  (oben 
I»329«)  Noch  unter  Carl  dem  gioßen  fallen  verkaufe 
der  kinder;  ü  (juis  vendhlerli  iiiicun  iuani  lu  Jamulain, 
lion  egredietur  licut  ancillae  exiie  coniueverunt  (Georg. 
1513),  eine  zwar  würllich  au^  der  vulgata  (IL  MoL  2l) 
entlehnte  vorifchrift,  der  aber  doch  unter  den  i  ranken 
kraft  gegeben  wurde.  Üniitandhcher  handelt  Carl  de.s 
kaiilen  capit.  a.  864  (Baluz.  2y  192)  vom  verkauf  freier  > 
lohne  quaiibet  neceßUaie  feu  famis  tempore.  Diefe« 
recht  war  noch  im  mitteJalier  bekannt,  wenn  icbon  un« 
geübt:  wo  ein  mann  fein  kind  verlauft  durch  noth, 
das  thut  er  wol  mit  i  echt,  er  Ibii  es  aber  nicht  verkira^ 
fen,  das  man  es  thäte  in  das  hurenhaus  9  mag  es  ei*» 
.  nem  herm  wohl  zu  eigen  geben.  Geiler  von  iCeifersp. 
in  der  abh.  wie'  ein  Kaufm.  (ein  IbL  92^  fagt ;  der  vaiter 


Toii  gering rcbätzung  dss  Ubeui  kleiner  kinder  tiberheupt 

Beugt  Gutliiiii 

vr>rbdt  iiiaii  »leu  kiinlon  dßu  ^vciIlClldell  riiof, 
diu  dfs  r.iht  avoM^»!!  y-^c  n ,  Ha?^  maus  eüiii  prtrnucte, 
%t'elchiu  iiuM  <ii(  ^M*h6rto,  dü^  luajt  diu  in  die  iliide  ranctc» 

crtnuicte ,  fancte  iß  der  coujunctiv :  die  foUte  man  ertranken  9  Ten« 

kea,  v-I.  WaUh.  6>  3^ 


\ 
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462   haiii^  ^mim^eu^^  ^näncipatiotu  legitinuUm. 

m  'hungmrMot  mag*  er  den  fuii  %mrkaufm  binfi  vtt; 
die  mooCer  mag  den  Ain  nii  verkaufen,  Ite  leid  honger 
oder  niehl«    Au5<;t fetzte  kinder  wurden  too  dem,  der 

lie  geluiiden  und  aiifgenoramen  hdlle,  oft  uui  den  ge- 
lingt ii  preis  einiger  iol.  als  knechte  veikauil.  iüiUiti 
bei  Siriuuud  11. 

C.  Emancipation.  die  väterliche  gewalt  wahrte  bti 
xur  Volljährigkeit  und  abTourJerung  der  löline  oder  zur 
verlieiralhuug  der  töchler;  daiiii  traleii  (liefe  iii  die  imiut 
marines.  Jene  wuhJlii  Irei  und  unabhängig.*)  l  «i- 
itivv  ijJKiclie  mangelt  zwai*  ein  worl  für  die  eiitlaiUnjg 
deb  His  der  vatcrlicfien  mnnt  {mündiguNg  köiinle 

man  lagefi)  und  e^   ddi  f  Tjicht  an  die   form  der  jöni. 
einancipatio    gedacht   werden,    fo    wenig   die  deutiche 
munt  dei-  jöni.  patria   potetias  gleich  ifi.     Der  fuha 
•  wui*de  entlaüeu,  iöbald  er  h^iiathete  oder  auch  our  fei- 
nen eignen  haushält  nrifieng«    Unter  welchen  feierlidi- 
keifr  i]  es  in  der  älieÜen  zeit  gefchah,  wißen  wir  nicht, 
wahrfcfaeinltcfa  aber  unter  foK  hen,   die  deneu  bei  der 
eni laßung  'ans  der  knechtfchaft  ähnlich  waren«  Die 
Langobarden  eniheflen  durch  commendation  an  den  ko- 
Hig  oder  einen  andern  palron.  Öavigny     ;368.  2.  229« 
Offenhar  begründete  fchon  die  Jfckwerifeite  (Tac.  Germ, 
13.)   eine  ^ewill'e  felbttäudigkeit  des  fohns,    ich  wage 
nicht  zu  hel),iiipten  eine  völlige,  chi  (ie  mit  dem  ftnif- 
zehnien  jähr  eintreten  konnte  (üljcii  f.  4lo.)  \^'elkiclit 
multp  die  fcJicidiing  und  Jonderimg  des  fohns  aus  dem 
vä(L]  liehen  haus  (i>fp.  1,  11.  i3)  eine  Zeitlang  fof  ljir- 
dauert  hal)cn,   CarpeniirT      209  fuhrt  als  normafnuiVlip 
gewülinheit  an:  puisque  uii  lionime  a  emancipe  fon  tiiz 
et  mis  hora  ddvecques  loy^  il  ne  le  doit  recnciiiier  ne 
logier  jusques  i  ce  qae  an  et  jour  (oit  paiH. 

D.  Legitimation.  u/iechte  kinder  (illegitimi,  fpnrii, 
aiUi«  böru  laun^etU,  h6rßetU^  meingetU.^)  üeiien 


^  '«ltti.  '1üimi  er  laua  yilt  berklnn;  hiun  hxXt  laiditm  liala  tt 
vfilfa  B  fni  juris  tSU  JSigntn  heerd  u.  pait  haben*  Rietberger  Uailr* 
{•  14*  im  gagenfaU  au :  das  teufche  brat  in  des  vatera  hmu$  briqgen. 

**}  im  mittalalter  koiumt  vor,  daf^  auch  wirkliche  ehlente  cia 
illegltimea  kind  miteinander  seugeu ,  nämlich  wenn  der  maaa  i« 
gef  uignis  la.  Kindt,  m.  b.  2,  75*    Oaa  alta.  recht  hat  ßtr  dia 

kiiider  verbrechen fcher  elteru  eigne  beuetuiuugeii ,  z.  b.  baßngr, 
extorris  mafris  (ilius  griiitus  ex  ])alrc  marilo  inroiite,  vo»  h^s 
CfeceAua  ru^iiuü^  gleichiaiu  icUeukiud^  JuisAöJäi^  riabulda 
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weder  in  der  wafarra  väterlichen  gev^alt,  noch  genieOen 
4ie  volles  erbrecht.    Sie  können  aber  ifuroh  eine  befon«- 

deie  fcierliciie  Handlung,  welche  altn»  OBttleiding  birßy 

in  dir  imuilie  aufgeuominen  werden.  Symbol  w  ar  dn 
jikuk  (L  156)  oiicr  nicuittl  (1".  IfiO)  üd(  r  L>loi)c  Xv/ie- 
jetzung^  wie  fie  auch  bei  der  auhiaJüije  der  fraii  iii 
ilie  gewalt  des  manne«  vorkam  (f.  433.)  Üie  fchuhUt  i- 
guiig  ill  o})en  nach  dem  GidediiigsiT chf  geiciiiidert  wor- 
den, eUva^  abweickcrid  iauUt  l'joiircii  ng  1:  man 
füll  einen  dreijähi  igen  ochlen  IcJdaciiten,  von  delTen 
rechtem  Hinterfuß  über  de.m  knödiel  die  Haut  abziehen 
und  einen  fcbub  macben.  in  diefea  l'cbuJi  heiiU  der  va* 
ter  den  aeltleidingr  (den  lohn,  der  legitimiert  werden 
füll)  Heigeni  ieiiW  ecliten  unmündigen  lohne  hält  er  da- 
bei im  arm,  die  mündigen  ti*eten  nach  dem  cettleidingr 
fileicbralis  in  den  fcboh.  .  Nach  den  däo.  gefetzen  ift 
bloß  erforderlich»  daß  die  anerkennung  öQentlicb  hei 
eerichi  erfolge.  Schon.  1,  16.  Seel.  2,  44.  Jül.  i,  21.**) 
Der  natürliche  fohn  konnte  aber  auch  im  allen  Norden 
den  valei'  aiifiuchMi  lüuI  ,  wenn  er  iiu  goHesgericlil  .das 
glii/:cr/c/c  eilan  trug,  Www  anerkennung  iutdnn:  exegit 
(juaiuJoque  juü^  ceiilina,  ut  faiis  fiiiu^  pal  i  em  libi  per 
candeiiii.s  fciri  judicium  declaiaret«  Audreae  Sunotiiii 
leg.  Scauiae  3^  7* 

ü  Adoplinn,  durch  annähme  an  k indes  llaü  Wf  j  dcii 
anz  fremde  in  die  väterh'che  gewalt  auf^enoinnjcn, 
Venn  ahd.  glolfen  adoptaj'e  verdeuUchen  zuogiuninfcan 
(DitJt.  1,  494*  adoptavit,  zuakiwuntcta),  agL  tdgevii'cau?| 
tpätere  germanitten  ^  an wltn feiten ,  fo  fcheint  dai»  Iteife 
Dacbahmung.,  doch  hat  Blörn  ein  altn,  6/iabarn,  iiiiua 

irfd.  2(*  patris  exfuHs  filius  a  inatre  iu  ßlva  conceptntt  gleich£am 

■vraWkind;  ßiöru  erklärt  hrifihi'^r  durch  filius  ex  niutre  anrillii^ 
äiiie  partum  rnaiiuiiiiila   i'ub  dio  iu  Iruticeto  geuittu,  aiüj:«iui« 

*)  this  is  the  tuauuer  in  %^hich  a  Tod  ought  to  be  received 
in  thf*  f'atiiily:  the  i'ailier  himfelf  may  receive  htm  alter  he 
brüu;^lii  to  liiiu  hy  Ivis  mother.  if  his  father  he  dead,  tJ»e  chiui' 
of  the  iaiutly,  wiih  üx  of  tho  iuoli  hoiiouiai*le  iiieu  of  the  fa- 
iail)f  liüve  power  to  receive  him.  the  chief  oi  the  üitnily  ouglit 
to  take  t&it  ebiidg  two  iumde  bätumen  Ais  two  fumda  «ud  gw  hUn 
'  and  thea  to  plaoe  the  chüdt  /icA/  hand  iu  the  hand  oi 
tho  oldoil  of  tho  othor  mon,  who  matt  kih  him  alfo,  aud  fo 
from  hand  to  band,  eveu  to  tiio  laft  man.  frobort  p*2Qd*  Vgl« 
dio  honuada  oboo  £,  332* 

^  **)'Noniiiiiii  da  logitlmallimi».  Hafk*  tBOt^  53» 
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adopiivus,  von  aik,  wunfch,  gkicbfflm  wimfchkind, 
wahlkiud  und  Sa  ni,  edda  62*  liehet  barn«  u.  öfcmögr 
juelietieinander^  dljuiney  (wahljuDglrao)  042*  bedeotel  «I- 
•M^as  anderes.  Ser- gewofaiiliche  alto»  euadruck  fiir  adup- 
l«re  ift  leida'jil  ^fi  oder  fifira  (auferzieben)  oder 
^cb  hnefetja  (kniefeteen)  vgl.  Her*  harf.  cap.  2i.  Btor. 
7.3  lindet  lieh  «eio  9%L  fveogan  for  funuy  fi  conM,!  jiat 
jLyt?  ni  der  becleuluiig  von  iijaDULUiiltic,  es  ill  ikiillwH- 

AdopUon  und  iegitiniad'on  haben  beide  doii  zweck  der 
aufnafime  ib  dbi  gerciikclit,  clieie  eines  natürlichen ,  jene 
eine«  fremden  kipdes;  förmlichkeilen  beider  berülirea 
lieh  daher;  Die  altn.  antlHding  durch  das  fchuhßeigen 
ift  fowohl  legilitoierend  aU  adoptierend.  Der  legaimailo 
prr  -pallium  et  ihdltßwh  etitfpricht  eine  adoplio,  wt  K  he 
von  Ducange  (difT.  22  zu  Joini  ille)  nachgi  w  irfeii  wor- 
den iil,  die  liauplltellen  d^ifiir  lind  Alht- 1  lus  äcjufiiiii»  ,3, 
21:  ßüldin'nuui  fillüm  adu^iiisnm  fecit,  ficul  mos  rr- 
gionis  iltius  et:  genlis  habefur.  nuJo  perlori  fuu  illum 
adit)  in;:rn.s  et  fub' proAimo  cirni^  fuae  indmnciito  ieiuel 
Iniiic  inveüiens,  fide  utiiiKjijc  cfala  et  arrtpla,  Guibert, 
gcU.  dei  3,  i3:  adoptionis  auLem  taiis.pro  geiUis  ron* 
i'notuditie  dicitu^  fuiir^  modus,  intra  lineam  iaterulm^ 
quam  nos  vocamus  camifiann,  iiudum  iiitrare  eurh  fa- 
ciens  fibi  adürinxit^  et  haec  pmpia  ofculo  übalp  firmaviu 
idem  et  muUer  poiiea  fecit.  Suriialib.1«  ind.  reir.  aragou^ 
'ad  a*  1032«  adoptionis  jus  üiorum  temjporuni  inltitutD 
Vnore  rite  fancitutn  tradunt,'  qitt  is  inoleverati  ut  qui 
adoplaiet,  per  ßolae  fluentis  finus  tum  tjui  adopiaie- 
lur  tiaduceret  Der  gothifcfien  adoption  durch  fchu  u  i 
inid  wnjfe*),  der  laiigobanlifchfräiikifchen  durch  haar 
uiid  ^crrt  ili  üben  t  166.  J4G  gedacbt  wurden.  Heincc- 
ciiis  (aniitj.  322-330)  und  die  dim  nacbfol^eii  leugiu  ii 
•zwar,  daÜ  hirr unter  eine  w  ü'kiiche  adopüou  ^u  verliebeu 


Hreg.  tin.  fy,  17:  pofihiiv-^c  Uuulhcranuiis  mx  if]  Tbi^fle^'T- 
luiu  nrpciteni  iiimn  Itfgalos  ituttit  .  .  ,  deprecans  #inu  Tidcre.  tf?nc 
iWc  cum  proceribus  Ali«  ad  ctiiii  venit  .  »  .  atqiie  iiivicoiu  «fcu- 
lautes  Fe  Gtinthcrauuus  rcx  ait:  e^uit»  nt  abdi{tie  liberi»  reiuane- 
rem,  et  Ideo  peto,  vt  hie  uepor-tueiift  ßt  mm ßäut  et  impmfm 
tum  fuj>er  Mhedtiean  fuäm  (auf  f^eii  köul^iftuhl)  cunetMai  c( 
rf^niiiu  tradidit,  diceiis^  tum  uos  pttrma  prot^gat,  iitiiquo  ft^ßm 
dciciidut.    vgl.  Aiiuoiii  3.  W'»*iin  keine  fonuUche  arlupiion, 

doch  eilt  aiiülairnn.  JOie  €igdiitücha  übergabt  per  haAifli  fol^tt 
i|iäier  (uUu  i.  103*}  .  .  \ 
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fei,  bloße  rctiWT?rtleite  imd  pallienfcliaft  wrrde  gemrint 
und  weder  \  alergevvalt  noch  frblblge  (l  uiiucii  b(  «^i  üudtt. 
Jcli  mag  jedoch  di«  ic  i  v  iuboie  d<*r  dcutichert  kiiidesan- 
liaijfuc  uiciit  entzieht' n ;   lie  icliLnicn  |j(  (leUfcnd  genug, 
üm  da3  veihäitnis  reclitlicher  kindlchail  und  zu  bedcut-^' 
fam,  um   nur  das  geililicher  patritiitat  zu  bewirken*' 
Üeti*inaüüab  römifcher  «dopiioti  uud  pati  in  pot.  mutt 
man  davon  fern  hallekl».    Es  gab  ohil^  t&Weiftl  auch  irt 
Dealfcbland  'abttiifaiigeii  der  adoptiotii  Pfiir  xleti  Norden; 
hk\  fie  Thorladud  {^91-101  lehrreich  tlaobgewiefen  (- 
g4nü[KißHM  wird       bdl  elleti  art6n  angewendet,  na-*» 
menltich  auch  bei  der  bioßeü  fufceptio  fußtica,  die 
fcbün  vor  der  chriftlicheh  taufe  hu  h^iclenlhntn  ge* 
bi^uchlich  wai'.    Kein  wunder,  daß  auch  tinderwarts  im 
JniUelaltet  eint:  ddüplio  per  hapt/fniiffr  voj  kaiii.  11(1-* 
nefc.  J.  c.  331.  332»  '  Das  kjnejetzen  und  Jvhoß/et zen 
(il^i.aia'Liharn.    Upl.  ai  ld.  l>s)  Umimt  mit.  der  iui  inlich- 
Uit  des  rock/choße.9  ,  hetndca  und  manfrls,     Selbit  cb'e 
^lieeli,   d/üig  m:\p^  uilprmighcb  ein  lyinbohlehes  letzen 
gewefen  ieiU)  der  adoptaus  ili  der  felzende  {^/ii^j^:) ,  der 
i(JiJ})livuB  der  geCelzte  if^troQ.  nolijoig  utid  rr/.vmis  Ichei- 
iica  allgemeinere  beneunungen.    Die  form  der  einfiih«'  , 
itMjg  ins  hau3  {liffnoiijots)^  des  Opfers  und.  eidfchwüra 
•m  aiiar**)  ,War  wohl  weder  älteäe  noch  einzij^e,  wfe 
die  oben  k  160  angeführte  ucffots  dlra  ivihjfmt^ 
MiiU    Aus  Ewers  recht  der  RuJDCen  p.22~24  fehe  ich» 
dali  auch  die  81a ven  das  fremde  kind,  welches  lie  an 
fohni^s  &ati  empfiengeu,  auf  die  hände  näfunen* 

i*\  FormUndfchafu  Die  durch  des  vaiera  und  eh- 
iDantis  tod  Unterbrochene  gewatt  über  den  UnUiundigen 
tohiij  über  lochter  und  ehfrau  wird  von  andern  fort- 
gefetzt. Der  die  nuiiil  fortfelzende  heißt  ahd.  Jora^  • 
tnunto  oder  müntporb  (fpaler  eul Hellt  in  moniper.  Halt- 
öu.s  1373.),  doch  ili  jene^  tigenUieher^  indem  letzteres 
üWil^vnMym  den  fcliützenilen  austhiickt,  folghefi  den  Aater 
felbli  bezeiehiien  kann.  So  aucli  das  agf.  inurulhora  eir 
Jien  jeden  defenibr  und  palronuS.  In  e;!if)h'ng.  urk.  fin- 
det man  die  lat.  benennung  hajulus^  urlpiünglicli  tiä- 

ger^  handhabe  9  was  &ch  gut  zxx  tkm  begtiffe  des  er* 

« 

*3  <l^f  gei.filiche  vater  befaß  mauclie  rechte  des  leibliche«, 
t*  K  au  6it)igeti  örtett  ifl^  feiftic  ^iliWilUgUii^  stir  ^erheiralhuiig 

Meier  u«  öchüinauu  alt.  iiroceb  t'.436'  43t* 

Digitized  by  Google 


466      haus,    vormundjchajt.  erbjchaft. 

z\ih'\\%    uud    hefchützens   onmiindigcr    kiiiclcr  fc^^•i^. 
W  ahrrcheiiilicb  iH  duch  (las  obenknllciie  gerhak  ikti- 
iich  zu  il«fiteD,  man  fiudei  tu  urkunJen :  Vormund, 
Aofr  uud  trager  zuCammeogeftelii  (Baltant  664); 
daf  14»  |h.  hinayf  habe  kh  et  noch  aicbt  getrofieii.  MAL 

%  490  (a.  1363)  18»  ^7.  593  (a.  1444-  1484);  «K»  liA- 
lige  form  ift  wohl  g^rkabe,  der  das  Idad  auf  dem  fj^ 
ren,  feboße  hSli  (obqn  LiöS),  aUb  wieder  die  in  de» 

alldeutichen  familietuiecbt  überall  erfcheinewle  idee  des 

knie  uud  fchoUIetzenj».  Allgemeiucrri  liim  geben  d« 
aufrücke  t'Ogtp  treusträj^er ^  treuetihui ter  (truwtni. ti- 
der b^^i  Güntner  4.  (f(j7  a.  |4S4)  fieli euhcider  (Kuclienb. 
3,  116)  der  cl<  n  Ichützling  und  [ein  vermögen  in  treuer 
liarid  (in  Ireuslianden)  Jiält,  Der  mondialus  heißt  inund- 
ling  (1.  31 1)  munclelf  pJ^t^'gUfig ,  vöi^tling,  Ailn.  vöi  u 
oder  vördüa  tuteia,  deieniiu;  däu.  väi'ge,  lulor»  gleich* 
Cun  verjaudi,  der  wehrende« 

Der  vormood  ift,  gleich  dem  forfien  und  landvo^  (oben 
f.  233);  entw.  g&ioren  oder  gekoren.  Bielefelder  bor- 

geripr.  bei  Walch  3.  79-   Bremer  llal.  ai  l.84.  Hallaus 
1993»  näralich  gehonicr  der  naclilie  nuuKiige  fchwert- 
mage  de«  valer.s  oder  manries,  in  tlei-  regel  der  vattr- 
briifler  voi  niuiid  des  iiellf  i!,   der  bi  uder  vorniuiui  der 
rchwfiiri  ,  dfi-  fulm  Vormund  der  mutter  (t'ben  f.  4.')J-) 
ludei]'»*M   winde  fcbon   iriilie  der  wilwe  vuirniindicliaft 
über  die  kiiidcr  eingeräum^,  vgl.  I.  Vifig.  IV'.  2,  13. 
3,  3;   gi<^ng  iie  jedoch  andere  ehe  ein,   fo  kam  die 
iuiel  an  den  neuen  mann  utid  felbü  an  den  lohlD  awei- 
ier  ehe  konule  die  ü!)er  die  tocbler  erfter  ehe  gelangen* 
lex  Sax.  7f  6*    Oft  durfte  Ech  das  zu  (einen  tagen  ge- 
kömmne  kind  einen  vormund  hiefen  (oben  u  414 )• 
Voj-mundfchaft  der  knaben  endigte  durch  ihre  mücdig- 
werdungy  der  mündige  wird  felbwaltig,  laus  beckinn* 
Ein  *unge(reaer'  Vormund  heißt  alid»  pabmkmto$  noch 
im   Slj>.  1,  4l:   man'  lal  ine   hafemdnden   (für  einen 
fchicchten  vormund  erklären)  dal  io,  inau  iai  imc  vci- 
ddeu  ai  vormunlicap, 

-  i 

CAP.  III.  ERBSCHAFT. 

Fsrhe  ili  liercdila.s,  golh.  aiLi;  ahij.  ,upi,  erpi;  agf.  erfe, 
gewöhnlich  ^üe,  in  allen  dielen  dialeclen  ein  neuüuai, 
tla^i  alln.  arfr,  Iciiwed.  arf,  da'n.  ai  v  ein  male.,  erfS  ein 
icni«  uud.  die  jeueu  cuUjpi  eckcudc  Mtiuticiiioim  tafi  be- 
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<lr'ul('l  parenlalia.    Ilercs  IieiiU  hv'x  Ulf.  f<j\voiiI  ni  alij 
üjbiiiuiuja j  letzteres  überlel/t  ihm  z'A^jQovofK,^  (Marc.  i2, 
7.  f  nc.  20,  14)  ertteres  brauclit  er  in  dij  pliral'e  aibja 
vaii j>a  f.  xXf^f^ofUui  (Marc.  10,  17*  Luc.  IQ,  26.  18,  löO*  ' 
nn  vei*hom  arbiiiDtnori  fchieu  ihm  wohl  zu  gew^'^t. 
beiden  golbifchen  Wörtern  Rehen  zur  feifc   die   alfd.  ' 
aipjo,  erpo  ond  arpinonio  (Diut.  1,  175)i  agf.  finde  ich 
Vifenuma  und  yifeveard  (altL  erbiward)^  altti.  ai*fi  und 
drliijgu^  Bei  dier  bedeutoog  hereditas,  bona  hereditsvia 
fiir  ai'bi  wüi*de  man  lieh  beruhigen,  inie  nicht  xwn'ev* 
W.  das  agC.  yrfe  bezeichnet  auiWr  herediias  zugleieii  ])( ^ 
coa  (z.  b.  leg.  Äthellt.  2-  9.)  und  das  iU  nugf'nldieii)|iciie 
ableilnng  von  or/  ,    pmis ,  upe.s;   die    vej  luj  iien  gulli.  ' 
fornu  n  .uji  b,  aurbi,  abd.  urj),  urpi  Üebtii  im  ahlnnl  /u 
arb,  aibi.  *j   fodanii  bi<-tel,    zwar  nirbt  die  ifländib-lKf 
iuundart,  aber  das  alikbvvccb  recht  eia  gleicljtÄ  orf  udvw       '  * 
urf  dar  in   der  redensai  t  arf  oh  urf ,   che  ich  fehon  ' 
oben  f.  9-  atigeführt  liabe.  was  bedeiiU  t.  iie?  Verelius 
lieht  darin  bloße  tauloiogie;  llue  icharflinniger  bezieht 
arf  auf  das  unbewegliche,  urf  auf  das  bewegliche  gut 
(das  vieh,  pecunia.)    Ich  werde  diefe  etyniologie  in  dem 
folgenden  biu  he  näher  beleuchten;  fo  viel  ill  lieber ,  dali  ' 
fclion  der  frühlle  fprachgebrauch  arbi  in  allgemeinerni 
iliin  gelten  iäßt  und  namentlich  die  agf,  formen  erfe 
^nd  yrfe,  die  man  fonft  unterfcheiden  mtifie,  ganz 
fanmenfallen. 

i^as  deutfche  erbrecht  gi  iindet  /ich  nrfpiüngiich  nur  auf 
verwandtfchaft,  auf  fippe.  **)    Sippe,  ahd.  /ippj(j,  libba. 
'^gC  üb  (gen«,übbe}  f)  bedeutet  eigentlich  friede,  freund-  l 
Schaft,  wie  wir  nocli  heute  letzteren  ausdruck  zugleich  * 
iür  verwandtfchaft  gebrauchen ;  den  engflen  fi*ieden  tin-» 
'^^t  jeder  im  (choß  feiner  famiiie  uncT  von  dieler  gc^ 
^clilechtsgenoßenfchaft  geht  alles  perßnliche  recht  aus.  f 
^ippe  begreift  tUle  yerwandtfchaft ,   nahe  und  ferne;  ( 
lippan  find  fich  trater  und  kind  wie  die  lelzlca 

>  * 

I  ■  ■  II ■■   .  ■  1  1 

t  » 
*)  ▼gt  arbaidjau  (laborare)  grftmjii.  2«  351* 

**)  heredcs  fuccclioresque  fui  rtiiqiio  liberi  et  nulluni  trfi.t- 
iMtitiQ;  fi  liberi  uon  fuiit  |Mt>ximu3  f^radui  in  ftolTe^ioue'  fnttu>, 
|>atriii,  avimciili.  Tao.  Germ.  30* 

t)  aUn.   Moß  der   plur.  lITjar  ;   dauebeu  liU  (cognittio)  lifV 
oder  nrp\i):,'r  (confanguiiietta,  affinis);  ugf»  fibliiig. 

ft)       i  lilit  doti  wlffu  man,  finr  rnzelt  dpcbi^fnc  Hf^pfs 

<iau  ^vviicmi  ifater  u*  de«  ku;deu*  i^oit.  ;^24öl)  d.  h.  di  r  wtilc 

Gg2  - 

m 

* 
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veitern.  iMugdV  Iu  anktern  fiuii  hat  mfigfcliaft,  denn  der 
füliu  in  kein  mag,  golh.  iiiegs  dei»  valei.s,  vieluielir  dt  l- 
ieii  nia;:us  (lilius.)  *)  Üiüla.s  brautlu  ^.inif>ji.s  füj*  cogiia- 
tuS,  iiil^J'i  für  eognala»  GtlciilLcht  bezeiehueii  iiitJirei-e 
alle  wÖiier,  b.  ^oüu  kuni,  aluU  olnuiiji,  aiuu  kyn; 
abtl.  alit<\,  altn.  aHt;  ahil.  flahla;  langab,  fara.  die  ver- 
wandlicbafl  anrchlagcu,  aulzaliieii  biel\:  tbax  kuiuii  isel- 
lan.  O.  I.  3,  71.  aHtir  reckja.  8;rm.  edd.  119*^.  äLL  räkna. 
landslag  iord.  6.  die  fippe  Zi  lien  Paic.  die  küuiielrh.ift 
reeben.  Iw.  803.  (^[^1.  /e  kiimle  reehen.  Parc.  22696.) 
daher  lippeznl,  /ippeniul  (Wh.  1,  1(X^*.)  Abn  rechnete 
nach  ßdjjcbi  y  fächern  (agl,  iibfac,  graduÄ  cognationis)« 
l'pänen  (Parc»  3827.  üppe  unz  an  den  elfleii  fpkri),  ^/<e- 
^{er/i  (genuciduin,  gü^  und  knie.)  Ja  dem  altei?  recht 
lial  die  ,gli&dci*ung  des  menichiicben  Togar  einüuU 

auf  abUufung  un(i  betieniiung  der  verwandilcbafibli  fgb^ 
haht^  aber  die  äitelleu  gefetze  tbeilc  n  folche  naineti 
nicht  mit*  Das  ripuarüche  erkennt  fdnf  ttufeii  (uaqge 
ad  quiiitum  genuciditm)  3;  ebenfo  lex  Angl»  efc 
Vcr.  6»  8  (uacjue  ad  qointam  generation^nt);  das  feli* 
fche  fechs  (usque  ad  fextuni  genivulum)  47,  3;  andere 
fieben:  omnis  parenteia  usque  in  feptimUDi  genitculuni 
nuinerelur.  RoUi.  153;  us(|ue  ad  repümuni  gradum  de 
propincjuis.  lex  bajuv.  14.  9j4.»  bloß  die  lex  Vitig.  IV.  |. 
lulM  t  diele  ieptem  gtodun  genau  auf. '^^)  Der  Sfp.  i,  3 
jiinnul  Heben  Hufen  der  lippean:  alle  der  berfcliilt  irnne 
fcveden  tollat,  .tllo  togeit  de  libbe  an  di  me  fevedeii.  nu 
niei  ke  wie  ok  wnr  de  libbe  bt  giiiUf  muli'  w.d*  IV'  lendc 
(aufiiöre).  in  denie  //ütY</e  is  helceiden  man  u.  wii  lo 
Uande.  in  des  luiljes  lede  de  kiudcrei  die  aue  iveiuge 


rechnet  iiur  «uf  den  nieliAeil  Mntifrettiiii  diefer  JaUt  ifi  kweideu- 
tig  )e  iMclidem  num  die  partikel  ian  ^erfleht  heiße  fie  nicht 
qaam  (alt)»  wie  Tie  uach  decheiu  ivohl  darf«  rondeni  ifl  ile  mit 
seit  zu  verbinden«  folglich  das  coufuna  hiuler  fippc'  zu  tilgen;  To 
ent()irii]^t  ricr  umgekehrte  Pinn,  d.il^  zwirrlicfi  vHtrr  tiud  fohn 
tJO(  h  kjMiN»  r!i«pe  nfttlfinde^  vielnirhr  (irfi  unter  ientorii  verwÄiidieu 
hr  ^•iiiiic  (wie  nach  dem  Sfp.)  Der  xunnunienhang  des  gefJichw 
vertragt  beitle  auslcguugeu,  dciiu  dio  von  Wolfram  behauptete 
identitäl  swilbhen  vater  und  fohn  folgt  aus  der  engflea  fippe  wie 
aua  dem  verhaltuii,  das  enger  aia  Appe  ift. 

*)  der  abtaut  fcheiut  hier,  treffend  das  fernere}  fch wachere 
Terhaltnia  anziixeigeiu 

**)  mehr  als  Rebeu  grodo  finde  ich  nicht  in  den  geTetzeUi 
aber  l'onfi:  friiude  hia  tom  mggedfn  (neunten)  ledde«  hofr.  ton 
Loen  {.64  und  tttf  Qufen  hat  die  augeßthrte  Adle  aita  Parcw 
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yader     mocfer  geboren  fiu;  \s  dar  tveiiigc  an,  die  ne 
mögen  an  eiine  lede  nicht  beiian  uude  Icncket  an  ein 
ander  let«  ungeiveider  biüder  kindere  de  Aat  an  deme 
lede,  der  fctuderen  ende  arm  to  famene  gai,  alfo  dut 
die  fufler  kindeve«  dit  isi  de  irfte  Übbetale,  dje  man  to 
mageii  rektiici,  bruder  kindere  unde  fuüer  kindere.  in 
dtm  eltenbogefi  Itat  die  andere,  in  deaie  teile  der  ha/it 
de  dridde.  in  dem  irllcn  lecfe  dr^  middeißen  vlngeres 
die  Vierde,  iti  dem  ander rf  Icde  die  veRe.  in  tlem  drid^ 
den  lede  dea  v Inger es^  de  ieltt .  in  dem  ieveden  Hat  ein 
uai'f/  uude  nieht  ein  hl,    danimnie  lenl  dar  de  lihbe 
uude  iictet  nagefnuige^     Uil'eubar  wilikürlieli  luht  hier 
die  campuUtiou  mit  der  magfchaft  an,  gefcbwüierkiuder 
äuil  die  erlleix  m^ge  uad  liehen  im  evlten  grad,  die 
£pp&ieibft  beginnt  Tiölier  zwirchen  eitern,  kindern  und 
geldi widern.    Uaa  fchwab^  landh  cap«4«  (Schiit.)  ^56 
(^nkeubt).  hat  eine  gleiche  Helle,  mit  dem  unterCchied, 
daQ,  eiL  der  uiagfchaft  ei*tten  grad  von  den  gefchwifterii 
au  rechnet,  nicht,  wie  das  lachC  yoii  den  gefchwiSer* 
kindecn;  eUeubogenmage  find  daher  nach  fchwSb.  recht 
gefchwilterkinder ,  nach  fäehl.  gefehwillerenkei,  *)  Mit 
dem  {chwäbifclieu  liimnil  Iluprechls  \on  FreÜingea  bai- 
rifches  rechtl>uch    (vgl.  Sehm.  vvb.  l,  54.)     Aber  die 
naraen.  elietibogeiimage,  lingergüedsmage  weiden  in  den 
^detzen  drs  iiiiLleiallers  nicht  gehinueht,   hluli  die  ver- 
wandten des.  letzten,   fernÜen  giades  Ijeiilen  liMufig  na- 
L.'hnii>rcy   wiewoiii  darunter  nicht  immer  die,  weiche 
U(i&  iachl.  und  fchwab.  recht  im  üebenten  grad  aufzahlt, 
g«iQeiut  werden,  {oadern  oft  die  verwandten  von  der 
mutier  her.  (UalUua.  l4pl.)"')    Ständen  yna  ähnliche 
Wdnmnge'n,  za  gebot  aua  allen  älteften  gefetzen,  fo 
vüi'den  üch  noch,  mehc  verfcliiedenheiten  sseigen;  die 
weltguth.  gradbeAimmung  weioht  ganz  von  de^  des  8fp. 
ab,  der  falin  fieht  im  erlAn  giad  ,  gcfchwifter  flehen  im 
xweilen^  gefchwifterkinder  im  dritten,  welche  dort  den 
«rften  anheben.     Die  iiomenclalur  des  Sf]>.  fcfieint  nicht 
einmal  vuiillänth'i^ ,  da  Jie  nur  einen  theil  dt  .s  leib.s,  vom 
liaupL  biü  zu.  dca,  bapd^u.  berucküi^liU^L.    lu  den  agL 

«  * 

*)  man  firiii  im  mittelaltcr  und  das  SellijcnOädlcr  concil  von 
1023.  entfcbied  für  die  «uAcht  det  fchwäb.  recht«.  GMidUtugiiiiHi 

27,  183. 

Tarn  ich  an  in  prtteTO  nagcU  hunm*  %mgh.  12«  (die  femAa 
verwaiuHüchafi  ««toiehiiii?} 
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gidiclilen  btgegiieii  [laiifig  hedfodmopg  und  rne(n*mfP^^ 
von  liaupL  u.  kmc,   lu  wie  genu  nnd  genus  lieh  beiufi- 
rt  t) .  liczcichuei  cik  ov  lieide  begrilTe ;  hierzu  nehme  man 
iia^  geniiculuDL  der  allen  geielze.     Das  alln.  hnerunnr^ 
tiginillitb    knieabilammung,    bedeutet   progenifs,  liiip^ 
und  unitrr  enkel  (iti;püs)  erinnert  an  encfdluy  enkel  (ta- 
Ins),  grade  wie  ein  andrer  naine  für  nepoü,  das  uhei - 
dfullche  diechter  ans  diecli  (rmmr)  abr^eleil^M  fein  mag; 
4iibi}gnbarn  (ellnbogenkind j  ill  alln.  kein  ciii  feinter  en- 
*kel,  fondern  ein  UiernmlLeriich  behandeltes  kind;  hlyri 
{fraler)  gehört  su  Wyr  (gena),  vielleicht  magua  (filius> 
tnaga  («hd.  Toaga,   HoiBaohus)?  '  Zufammeobaug 
«witjthen  den  wörtera  bafe  und  biifen  (ahd.  pa£i,  puo* 
tun))  habe  ich  graipin.  %  44  gemuihmatU;  bujcm  nacli 
laohf.aecht  bedeaiel  verwandtCchaft  in  geradablieigetiü^ 
Ihiic  uiul  buCemerty  gebulemen  detcendenten :  con^nguw 
iieo«,  <|ui  ^ehufeine  vnigariter  appetlaninr.  Oudenus 
790       1281!.)    Sciukß  beeeicbiiet  atcenden»,  feite  dio 
liit^ralUaU  *)    Die  lilttchwed«  ge&tze  Jiaben  bryßarf 
(hrufterbe)  für  bereditas  deCoendentiam ,  hdkarf  (rack- 
ei  l)e)  fiir  her«  afce^identium ;  qi'ijlan^enn  '  (KmBitvsAe^ 
V  i  aiuü)  Gutalag  cap.  38.    Benennungen  (ur  männliche 
ou(  r    weibliche  feitenvei  vvandUcIiafL    werden   von  deu 
g(  nMcchUlyuibulcn    hergunoninicn ,    JH>ertmage  oder 
f  'fiillnidgez  gleichliedeiiU  iid  mit  jenem  ill  :^  tr/ndge  (vou 
:<er,  Ipi' 1^)  llallans  67().,  mit  chefeiu  lunkelmdge^  sni- 
weilm  heiUl  es  in  der  rechtslpraohe  ])  k  Ii  kidmcr  bloll 
lafU'ca  kxXli  J'if /us,  hut  oder  liaiihcs  hut  odvv  J'chleier.**) 
iJaneben    auch   unbildlich    alln.  karlßft   oder  qvenfift 
und    mhd.  tonemdge  Nib.  69:2,  2-  i^ol*  2.  (kenin'ag 
Obcil.  775.;  kelmag  daf.  772,  wenn  es  richtig,  könnte 
von  kel,  gultur  geleitet  werden);  daU  auch  nagelmag^ 
in  dielem  Unn  vorkomnit»  wurde  vorhin  bemerkt.  — • 
Diea  vorausgefcbickt,  ilt  nunmehr  zu  unlerfucUen^  I« 
wem  uatürlicbea  erbrecht  zuflehe,  IL  auf  wetobe  weife 
t'H  geübt  werde,  III.  weMie  andei*e  arten  von  e^^ 
aulterdeod  fiatt  finden«  j  -'h  .  ^^'^i  <<>liiHS 

I.  Weiche  verwandte  üud  zur  erbfchad  beiuleu? 

A«  erbrecht  der  ftaohtammen.  Zuvorderfl  erben  die 
kindcr  und  kiudeäkiuder  des  erblalki^,  da^  heißt  nach 

*)  allu*  «ber  barmi  fratcr  ex  oodera  (inu. 

**)  von    einer  nirlii  n-i' 1i/tirechDen«t«n  vcr^vaiidlfiliafl  s 

«tukeiuocr^i  hoikc  het      ^^rooUddci^  kiUo  Icgeu*  brtuu,  yib%  t,  18« 
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läclififchcr  »nd  nai*difc1ier  rechtstprachc^  der  bafen  oclr  r 
die  bruJL  erve  ne  geit  nicht  ul  rit  iri  hufnini,  de  wilu 
(11-  evt,iil)üi  fli^r  bufniü  dar  ]•>.  Sip.  i,  17;  l)i  j>  iiaiT  gauge 
tjf  ok  bakarl  fia,  8\'enges  laiKl.sJat;  eiTd.  4,  tiie  nach- 
kommen  erben  mit  auslcliliciUiug  filier  vorfalireu  und 
aiier  luage  (iuiteuveji  waiiüieii).  *)  \ 

4.  Hilter  den  u^^^hkommeu  [elbll  erben  uilju-üngUcli  nur 
die  nächAen»  nicht  zugleich  diq  feruereu  ^  d.iK  enkd 
«rll,  wenn  keine  .iindev,,  io*eokel  eiü,  wenn  keine  eu* 
kel  da  find,  deü  wciterii  gtajjeu  Ae|]it  lein  repraefentd- 
Oo/is recht  zu«    Öiefe«  [  (u.chte  s^wat*  l'chon  (fie  dcci  elio 
Cliil(lel)ci Ii  (a.  5!)'j)  cHiziilühreu ;   convenil,    ut  iit  potes 
CA  liiiu  vel  tx  iilid  K'.d  avjaUiMs  1  t\s  cum  aviiiiculo^ '  vel 
atuita^  üc  vtaii  ful  , iu  lu-icdildiriii ,   Lditj  u  im  Ii  p.iler  aut 
Hilter  vi  vi  fuiirent.  (Georg.  4730   §ucli  ticr  laugoh,  Jt^ö- 
lii^  Gj  iitioaul  verfiigle  cap.  5:   Ii  quis  Iialjuerit  iiiios  le- 
gi'Umos  uiium  $ut  plures  et  coutigtriL  uiium  rx  his  vi- 
veuie  patre   niori  et  dereliquejit  Clios  legUuiioji  uuum 
«ut  plui*e5|   laletn  pai  ieiu  pcaxipiaru  de  (ubtiantA  avi 
,(ut,  Ujna  cum  pati'uia  fuis^  qualeui  pater  eoriiin.  intei*  trär, 
Ues  fuüs  perceplurus  erat,  Ii  vivu^  fuifreL  (G#org.  iQ25.) 
Allein  das  alte  rcfcht  beliauptete  fieh  fioch  lange,  in  den 
nieiften  gegenden« .  Marci\if  2>  10  giht  die  formel ,  wi*^ 
m  großvatev  Ceinm  enkeM  durch  bcfondere  verfmupg 
Kuwendea  ko^ue,  was  ihnen  da.s  gciueme  recht  veifastr 
cgo  vero  penfan«  canfengninitalis  cafbtri  dum  et  pei-'  Tft* 
gein  cum  celeriij  filiis  meis,  *avuTTcul?s  veflris ,  in  alode 
iiic'u  accederü  niiiiimc  potueratiö,  idtu  p'  i  liiuic  epülolain 
etc.     Im  phr  941  ii«  !^  Oüo  I.  (!eu  zwif^fpali  durch  ein 
feolu&urllieil    ciiticlieideu :     de   legiuii    c|Uüquc  vaiietatc 
lacJa  eft  coiifenlio,    fut  rcqile  (jui  (lia  rerit,  qnia  filii  iilio- 
rum  Hüll  dt'Jxit'nt  coiuputari  intcr  fiHo.s,  iicredkateni- 
i\ut'  legitinii  cum  ßliis*  foitiri,   ii  forte   patres  eorum 
ohiiffbnt  avis  £uperllitibus.    r&x  aulein  mcliori  confiho 
^fus  noluit  viros  nohiles  ac  frnes  popuh  iitliunette  tractari, 
itd  lyiagis  rrm  inter  gladiatores  cmcerni  jülfit.  victt  igitur 
pars,  qui  filio&  filiorum  computabaht  inter  fihba,  et  ßr-  ' 
Tnat^im  eil,  ut  aequaltter ' cum  pafrui^  herediHitem  divi- 
dei^ent  pacto,  feoi^itecno«.  WUicb;.  corb.  p.  ni.  25*.  orta 

*)  woferu  der  /»egenHanfl  rlc»  erbos  Keino  nachrof'7niigf  »1er 
^*rc€iir!rn7.  bogriindct;  fo  v^  erdi  u  vvcibHc  Iie  ij<»lVoMctenteii  "von  der 
terra  faüca  durch  inäniiHche  alrrndcntcn  imd  cogiialen  ausge- 
A^MoQen.  und  bei  den  Langobarden  ichUeUen  dta  tSchter  Dicht 
4e  purenm  proxinuM  mm 
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i 

cliflfeiilioDe  iiiter  pKuicipe«  de  varieWe  t^gis,  ulrmn  4e« 
Wtent  avb  ru($erttiubii«  fiUi  filiomni  poii  pareutes  de^ 
iunclos  lieredilaje,  an  exlier»  tlatis  iVatruelibus  hereditär 

ad  pa(ruo>  M-djrc.'  ex  legi^j  OUuiiir»  omiiiiiuijue  pii»ci-i 
jjuiu  iüliit  iiLia  cugniliü  veritalis  cominiila  eli  gladialui  io 
judicio,  cciTilijue  vicloria  bis  «jui  cenlebant,  fialiuiii  ii-. 
lins  d'  l)eie  cum  paliuis  Iicieditare.  Sigtl).  genibl.  ad 
Jji2.  Seitdem  fchcinl  die  zulaUuiig  der  enkel  neben  dm 
kiiidern  das  Übergewicht  zu  erlangen:  niml  de  fujie  wif 
\i{  des  vader  live  unde  wiut  {oi\g  bi  ire  unde  ^rft 
dkrna  er  Ua^oie  vadere,  An^  nemiet  dela  iq  ire$ 

V-tlTervadcr  erve,'  gelike  inue  ve4dei*u^  in  ires  vader  ftat« 
jü^.  d*  Manche  läoder  hingegen  kehlten  Ach  fuitW 
\vahrcnd  nicht  daran  %  ia  Help^n  z»  h.  wiutte  noch  io^ 
14>  jli«  dio  ausfchliefluDg  der  eukdi  al^  confuetM^o  por-» 
liidiofa«,  11QU  taiBDu  a  jure  alienä  'aD£eCehen,i  bis  lancfgraf 
Ileihrich  cler  eiferue  fSSJ  reprä^entationat*echt  ein-^ 
führte.  Beide  daa  Kediuger  liaidr.  tit  und  da$ 
d(?!er  III.  1.5,  2.  JchlietVen  den  enk^l  voq  der  großeller- 
heben  erbfchaft  aua.  Anderwärts  muften  die  enkel« 
wollten  lie  ucl;eu  ilu'en  oliciineii  erben,  über  das  grah 
erben  h.  In  i  des  grolWaler^  |jteu  di^i4ng  gegenwär  tig 
Itiu.  *  ßüdai,  ü.  06U  '  ' 

3^  uTt  l^rben  aber  nicht  etnua||4  aUe  g||/eichuah^u  odeiT  6ß 
fvhAien  uidii  ^ich«  tbeiie. 

e<«7  vurzug  lies  fn^j^nßamtns.  Von  c^usfchlieRuug  Qnd 
gcfipgCc'izung  dei'  jVeibei-  £qliau  1'.  407  gebändelt  wor-i 
ueni  'lier  abev  nocli  der  merkwürdige  nuterfcbieci  dea 
ueuircheu  und  nprdiÜchen  rechia  hervorzuheben^  Im 
ekcnüichea  Ocqifcbland  b^og,  :  die  2urii<ddeUmjj{ 
bluü  auf  daa  echte  eigenthum  i(iunlal)  ,  cä»  konate«  m 
lajigu  jcmaMd  vom  maunftamm  ..iiWig  «rar^  Igem^  veth 
ci*hen;  in*  fariftiße  vermögen  biilgc^U  folgten  die  tSch-^ 
ter  gleich  deii  £ühnen  und  mit  den  nämlichen  quolen: 
Ii  auleu)  tkiac  furorcö  alv'^que  IValrc  reüctae  poll  moi  iem 
patria  ruerint  et  ad  ipCa^  litictui'a^  paU  i  ua  pti  ünijat, 
lex  alain.  07;   nmlier,  tjiiae  hercdilalem  paleiTi;ini  h.ibet« 

tad.  92.  **i  /Aadtvü  iu  öc^uauvi^^^vAeM  Xuud  w  aiivichtuUith 

■-'II   

*)  Kojn»  hcir.  geiüthtuv.  1,  21»  22»  Nath  clom  Croiubachcr  w. 
vrivifo  cr/^  14%  w  dortigem  laodgericbl  dea  dttiherm  (eujkeln} 
«rbrecht  ge^^cli«!. 

O  cigwUiümUch  ifk  bei  dci«  Laugobardaat ,  daß,  vaim  nur 

hxJkUu-,  Keine  füUuu  ai|«  eUUcber  gobtut  da  warru,  oetiaii  diefoi 

t'  clitcru  zii;;!' ieli  d'w  paroütiö  proxtuü  (mul  fi'n  fi-  Tugaf  die  CUf- 
ti«  r(        b«ru^fr^  wurdcu*         Hulh.         1^  ^Ul* 
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auch  im  ältetten  Friesland);  es  liicl^,  oluio  rückficht  auf 
eleu  gegeuitand:  der  wimu  g(  Iii  zuiu  evbe,  daa  wtüb 
clavQu  (tlia  gi^iigti  JuiLter  ^'l  /(//(^a  (rara);  in  Däne- 
miurk  fglL  ertt  um  den  beginn  des  11^  \\u  könig  i^uciio, 
10  £|cbw9deu  öucIi  ipälcr  um  12^6  Birger  Jarl  dt'u  Trauen 
u brecht  verwiUigt  haben,  vgl.  iilitruliÖQt  p.  1Ö5,  äaxos 
bericht  ni9g  Cageuhaft,  fa«  die  liretig^  dea  «Itea.l^bU 
bereif  früher  gemildert  worden  (eiu^  nb^r  di^  Worte 
(uam  femiim  deinceps  parlicipand^^i  um  herediUtUlO  ju«, 
9  ooSttw  lAiea  lege  repelleb«Qlur ,  iudulfit  lib^  10.  p.i87*) 
rejen  oifeohar  allgem^n.  *>  Auch  beweift  eben  die  ait 
der  milderang)  nämlich  daIV  die  \6cht^  4en  halben  .  ' 
iheil  der  föhue  geletzt  wmxJen,  ihre  frühere  vpllige 
.iiislcIdielUmg,  Uiui  die  fpätere  novwegifche  gefetzge- 
buijg  läÜt  lic  fowohl  in  da^^.  pual  cii^  das  iihnge  verwö- 
£cn  nachfolgen,  (n;!.if>.  p.  272 ;  während  In  Dcntfchland 
bis  ins  mitJt'laiur  cviUVi^  ^genlht^^^  t;Abc4i  den  frau^a 
YWiagl  blich; 

4;^rftYan(  hät  geftieret  her 

da;  reht  vU  xnanic  hundert  j^r» 

iißz  drinne  mac  kein  fiouwe 

gebielea  noch  gewaltic  {7n, 

wip  u«  tohter  erbeqt  Qtht 

d^e  Xelbeo  hohen  herCchaft«, 

ein/fun  hj^lthet  ei-behaft  . 

U.  eiii  man  d^rinne  wol,  Schwanritter  p,  64« 

ß,  vorzTig  der  erßgehurt  erfcheint  hanpliachlich  unlei^ 
fiirfteu  ulid  könii;tu,  war  abej:   lange   niclU  allgemein, 
iki  manchen  Völkern  galt  gleiche  Iheilung  des  rciclis 
unter  (ämmtliche  lohne,  namentlich  bei  c!(H  Franken, 
Merowingern  fowohl  als,  Carolingern:  (juatuor  filii  Chlo- 
düvei,  id  ei^  Theodericiis,  Uodomu-us,  Childebertus  et 
CJotariiia  r^inunK  ejus,  aequo  ordine  iinter  Da  diviferunt« 
ann^  moüfiac^  Peru  1^  JSa  C^gl.  Greg.  t^r.  3i  1.  wo: 
aeqoalaqce);  Clatariua  rex  —  obUit,  Aribertua,  Gun- 
draoum^,  Chilpencus  et  Sigobertiia  re^num  patria  divi^ 
dunt,  dedit  fors  Ariberta  regnain;  Cmldeberti  etc^  ann, 
moifll  Pertz  i,  285  (Greg.  liu\  4»  22:  diyifionem  legi- 
(irnani  faciunl,   deditque  fora  Charibcrto  etc.);  P^^H«* 
i  egni  Prancurum  ab  imperalore  facta  in  villa  Tijeodonw 

iülcv  fiUoü  fuoä,  ann.  iuW,  i'cvt«  1,  353  i  Hludowicua 


*)  Tgl.  Sy*  Aasefen  bfi  i^ußebcK  1,  5?  und  MiUlcr  lagabibl, 
3,  76- 78. 
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474        kaus.   erbjchajt.  iHifenei^hen. 

imperatoir  -Novjomagi  dKylfionem  regrri  fedt  inter  fbos! 
iilu»:j. 'antn  fuld.  ad  a»  822  Pertz  357;  Hiudowicus  res! 
paiiem  i^egni  Hiotbarii  cum  fratribus  Carlmantio  et  Ca- 
aolo  aequa  laijM^e  dividit.  ad  a«  877.  Pertz  i,  oDl.  Ebenfo 
im  Norden:  Alrekr  oc  Eiiikr  hrtu  fynir  Agn.» ,  er  ko- 
iiurißar  vui  u  rptii-  haiiii.  Yii£»L  ia^a  (  .i|>.  L*3.  ^  i'.l.  cap.  ^(j; 
\>d  IXiplo  feil-  1  iiviiio  med  IVr,  hafdi  OLifi  hijui  *n  lii^i 
liil,  euti  Halfclau  liimi  iytlra.  ibid.  cap.  o4;  Haralifr 
ß^iplii*  liki  med  fonum  finura,  Vh\i\  hkiW  ccip.3,5;  f>i(  i- 
vars  lahue  Gri^pr,    Guti  und   Gunüaiiii  tiicjien 

GullaiiJ  in  drei  fheile.  Gulalapj  p.  J07.    Die  gefrlncfilc 
der  dtMitlchen  rclelisfiirlten  ilt  \  ull  iulclier  verdei  hiiclieu  *) 
tljt  iItHii;rn ,  wobei  das  wohl  de  r  laudcr  dem  v^ermeinlcn 
gldciien  erbrecht  aller  föiuie  geopfert  winde;  liaben  im 
jiiiitoläller  chnHiiche  ideon  dazu  mi! gewirkt*,  fo  I ehren 
•die  angeführten  nord«  baifpiele,  daß  aucli  dem  iieidcn«- 
Ihuin*  die  ehaehin  dem  famih'enrecht  der  nnterthaneii 
iMili'prechende  gleichliellung  furitUcijer  (ohne  nicht  fremd  I 
gewefeu  war.   Allein  tu  den  ineitien  reichen ,  «anial  den 
gröikrn  und  kräftieern,  drang  aUniählkh  das  ¥Oiti*eoh|: 
(irr  erttgeburt  durcL    Statt  bekaaiiter  beifpiele  aas  üeri 
i^eichichtjEr  will  ich  einige  aus.  den  ^edichlen  anstehen» 
iu  den.  Nibelungen  ift.  Günther  burguodifoker   könig«  I 
feine,  bräder  Gernot  und  Gifelber  haben  nur  noch  ko- 
ui^^ljoheu.  nameuy  keine  gcwalt.  Parc.      fagt  WolFranu 

fwrr  ie  da  (7.0  Anfcowe,  Anjou)  püao  d<u:  iimde 
•  tlcr  i^ebot  wo!  aiie  IchancU', 
da^  iil  ein  w  arheit  iuuder  vvan,  *  » 

i},\y  der  aldeile  bruodcr  fulde  hau« 
luH.s  vater  ganzen  ei  bat  eil, 
da^  was  der  jungem  uuhcil. 
kiiuige,  graven,  hensogeii^  « 
daa^  lag.  ich  iu  iiir  ungelogen, 
d^j  die  da  liuobq  entmb^üu^ 
VLxvt  aa  daj^  elUr  kiiit.  i 

Knvreilen  wurde  etal  millelWcg  eingefchlagen;  der  JHlefle 
bekam  den  gröften  landestiieüv  der  nachgebotiie 
«  inen   geringem,   ähnlich  det)i  noi*difehen  .  halben  fatfi 

für  erbende    töchter.      I/andgraf   Philipp   von  Heffen 

tlieiUe  das  Innd  unter  feine  vit  i  lohne  deri»eHaU ,  daft  I 
•der  erligelniine  eine  hdlbicbeiu>  die  drei  )tiiit;c*rn  die  ai>- 

dere  uud  zwar  dei'  zweite        die  beideu  jüngUen  jcdei 

-I  — — — 

*>  FfigiNt:  i^x  Mite  a%ai.  wvtei  %fBah  W.ü  Ifikt  \ 
mit  der  saU  ^ 
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^  riüp/angen  folUlen.  *)  Idee  um\  voj  thtü  des  raajoraU 
ij()envüi(en  ,  doch  wollte  man  dvi^  ei  biecht  der  naclige- 
bnrl  niclil  völlig  Uli  trilu  fctzui.  fm  ganzen  aber  wa- 
ren die  vui  rhf  ilt;  zu  cndt^iichU  nd ,  ikL  daß  Iw  nicht  aiicfi 
auf  einzelne  lehen,  ad d. sanier  und  fcibit  bauerngüter 
liälteu  angewendet  werdtn  foilen.  J^ie  oldelle  i'oline 
were  oeger  bi  deu  lande  to  bliveii«  Locuer  hofrcchl  §.4f>» 
Noch  heut  zu  lag  pUegt  bei  niatichen  eibl'chaften  der 
Ütefte  fol^i  fM^K  die  äitellc  locht  er  einige  ttücke  'voraus 
vn  emprangenj,  hi^iii^  gekört  der  L  105  angejlQMrto  vol 
du  diapoQ.  **) 

f,  porzag  (hr  jiingßgeburt  ift  weil  fehner  nnd  kaüiu 
unter  fiiiiUn,  zuweilen  wohl  uuicr  adel  und  bauerii 
eingcfiihrt  w<)i  den;  oft  hozif*hl  er  üch  nur  auf  gewiüe 
^(^<  nlläii<le  der  erblrhaft.  In  CoT  vei  erbte  der  jiingHe 
lohn  cLi.s  liauK,  \\' igand 'provin/i.ih  rclit  von  Corvci  p.  9. 
19^  dem  juuglltjn  fond  das  £^ul  leihen,  l  ifchcr  erhfolge 
2i  131.  Ini  liüfc  Or  ful^ir  der  ällelle,  im  iiofe  Ohor 
.der  jüngfle  fohn.  Rive  p.  237.  f)  Vgl.  oheu  f.  324  den 
bald  mit  der  eril-,  bald  ^nk  dei*  jUngÖgeburt  verknüpf-* 
Ica  nachibeil  dei^  körigkeit. . 

A  vorzi:^  elilichcr  gebar l.  nneli  ßrengem  recht  erben 
nur  thliulie  kinder,  unelilielu;  ( Naturales)  liehen  weder 
iu  cchtqr  lippc  uQjch  iiA  vijlvili^he^  ^ewait.  jj),    ßloii  la 


'*)  die  ijaoienbefiimrauun;  w«r  hhi  «hweichend:  pau  heredi-^ 
Ulis  <j4iiuUi  «  lege  lecuudogeuiüs  iu  quibiudam  locis  oonfiituta. 
Cupentiai  d  y.  qnmtum  4^ 

**)  tiu  wkd  der  liveit  zweier  Icliwefierii  um  dad  iFäler-i 

l&clie  «rho  irerbaniklt .  die  älter«  will  der  iüugereii  g«r  iiichrs 
WWü  (56diK  6025>  7986>  «uch  nioht  «uf  auredeu  iji  oder  noch 
^piiiger  (733B);  wileut  wuß  ße  mit  ihr  theileii  (7715.)  Per 
dichter  iiimmt  hier  f>i7ie  im  Schwaiiritter  Conrad)  fÜJ^  die  ^Mter» 
Hüde  «tfickft  und  gegen  dM  elte  iireiige  veoht  ftM^ 

f).  dai  galgeamainileui  erbt  anC  dea  Ülugflaa  iblm»  damftbat 

ff)  elüiclia  heißen  gamakaU  d<.i.  coufibjdaü,  iKuRatk.  afif^ 
an^  f^iriolichec,  adti  ntididl  eiiigegaogaer,  ehe  erseugte;  eine  fräii-* 
iifche  urk,  von  77U  bei  Hontheim  1,  ISO'*  h«t  gamaladio  j  det 
ehlirhe  fohn  heißt  attch  adalcrho  O.  lY.  f/.  15.  allu.  aJ  »Iboriuii, 
adhalkiAHutiin.  Für  die  vcrlchiednen  arlon  im«  lilii Iier  kinder  giht 
«s  ))('nor»M«fi^'en  in  menirp  •  mhd.  foucH,  ^t^uchf^iin  Nib,  610,  1.  a. 
^-  Ii  40.  ^^ukukshiui;  nhtl.  Ininkoit^  h.iMkeii,  früher  auch  bäuk- 
Itiip,  {^leichfaui  auf  d^r  buuki  iui  ^c^^c  nfjtz  auoi  ehbetr  «neugl  | 
huß4t9ä  ift  «144  foaiaii.  hafiardo,  Mtewl.  fUa  de  bell,  de  'bar,  frere 
de  baft  Ha^pier.  600^  f^2«t  ^ejiif  de  bea«  ittegiUBia  oancubim 
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ibi*er  DouUer  habe  waren  fie  erbfibig,  denn  kein  kiud 
ill  feioer  nmit^r  kebskind«  $(p«  1,  51%  Gleicbwohl  ge^ 
bell  auch  (choh  veiüc^iedne  alte  ge(elce  den  natwliofaen 
kii|deri|  ;beCcbrankles.  erbrecht  auf  das.  väterllcbe  vei^ 
nibgen.  Bei  den  Langobarden  konnte  die  natürltche 
loimfchaft  (es  mochten  mehr  l'eia  oder  eiiiei).  lieta  »u* 
lialh  fü  viel  aulpi  cclieii ,  als  jeder  einzelne  eliüehe  foha 
tinpfieng.  Fand  ücl\  eiu  le^iüumö  (iulhoi au),  lo  erhielt 
*i  ilie  naturales  -f.;  s^wei  legiliml  bekamen  ^,  die  ua-» 
uualea  X\  drei  legitüni  ^,  die  naturales,  y;  vier  legitimi 
^,  die  naturales  ^;  fuui  legiunii  natiirale.H 
(e."i  jCqU  heiUen:  fiinf  legitiun  tt,  ^i*-*  nauu  ales  ^) ;  leclis 
legitinii  ff,  die  nahnales  lieben  legilimi  44>^i^ 
turales  rj'y  ilulh.  154.  *)  Aiitlers  geilieilt  wurde,^. 
wenn  neben  nalüriiclien  föhnen  eliliche  löchler  da  wa-^ 
ren^  hier  empüengen  zugleich  die  parente$  proximi 
udcr  au  ihrei;  SiaXK  d^i:  porUgn^n«,  lejt;  Q,Qth«.  i6Öv 

B,  erbrecht  der  vorfahren^  NaQb-  nord^  fpraclige^. 
brauch  riiclerhjchaß  ^  .baiarf^^  nach  IScbQfchem  jchoß^ 
failf^  daa  erbe  geht  Von  der'bruft  wiedei^  nacb  dem 
rücken;  ea  fallt  wied^  in  den  Tchoß.  **)  In  allen  deut- 
(eben  gefetssen  Aehen  die  afcendenten  den  defcendentea. 
tiach,  abweichend  wird  abej;^  ihr  yevhälluia.  zu.  den  col^ 
lateralen  beftimmt^ 


1^  pii«iii>.  i^^pifn  ^.liiii 


|)rogigui ,  CaT]ici\\.ivT    &\tn.  /ivn2u/igr  y  iioihus  ,  fpiirins,  HeryararP, 
der  im  hovii  (^.jnrulus")  erzt^ufl  ilr  ,  \\  iiikelkiiiH  ^  vie  mau. 
^v^llkuil■be  für  coiiculmuii  ij^^i^  mich  iu  tlei"  Iv^ joiuitnik  ornonpus^ 

bavigiiy  rechug.  X,  364;  unfiaiHnd  iti  einer  urk.  1>ei  Bodto«  p.626t 
-vgl.  üajicgiH  kint  P«rc;  20Ü87;  htfrelfoh^  Haltatia  Mfl^  ißi^n 
her:'|^  iind  kegel,  filü  t  im  legitimi  quam..  iUe^itimi;  kot^^n- 
fohtit  vocab,  1432$  huretijo/tn ,  f|>«iiii  hideputu,  ii^  fiiero  yie\Q  IU 

5,  [),  förneßmo;  '  a\Ut.  uiuUMtarWmr ,  t^ylarfoiir,  fVilluftuir,  daiu 
flf  ^fi  rtlh.-irVi :    kchslyiJJfJ '  ^^<■ll^wii^  ////.''/<  hh>"l :    lii  h<'.Kk.tndf 

JvIikI  flor  liebe,  diu^  clikovsbaru;  ifaj/enkinä s  Iruuü.JUa  Uic€» 
tigyiiüi;  1,  C)0OK_  *  '  ' 

*)   ciiicotiommen ,  dafV  nt'^^^'»^  ficbcu  ohlidnui  Tu  iin- 

^lilidift   riiliiie  vorhaiideti  gevveleii  wäroi^^  halle  j^tnler  ie5iliiuu& 
14/103  .  i^ttor  iiaUiraUs  l/l05  des.  väterlichcu  tri»«»«  hwogen. 

einige  bezieht'"  'leu  fcho^fuJI  hh)ß  auf  <li(»  Uiiatcr,  iiitlit 
Hilf  dtiik  \ater  uud  die  audern  vut  Uhrcu*   \^«h  Lilipuharl  (>*  277; 
Vlem  alten  fpraphgebratidi  lagt  aber  die  weitere  be<li>utiiii^  tou 
JVibofi  keßer  2u\  Guuiag  p«36*  tca  enkaliiiiien:  ^  rchiÜH  fitia  I- 
karU  Cdca  grgßfaiare)  featuU 
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1.  mr iOcnlluiLs  cibcii  vatcr  unc]  mutier  vor  hrudtu  untl 
Icliwtilcr,  denn  dicfe  liehen  zum  eibhßeraim  zwtfiteii 
glacf,  jene  aber  im  erlien  (\  Jiig.  TV»  1,  1.  2»)  «Jius 
Hiortiius  fuerit  et  ülio^  non  dinnlei  il,  Ii  pater  aut  iiidler 
fuperllites  fuerint,  in  iplnm  hertditatem  ruccedanl^  Ii 
palcr  et  mater  non  luperiuerint  ist  fialrern  aut  ibrorem 
dimiierU,  in  hereditatem  ipli  fuccedanU  lex  iai.  62»  1*  2* 
lex  rip.  66f  1»  2«  ^i»  qui  noritur^  nec  fiiios  ttec  tiepo- 
tes)  fen  patreni  vel  matrem  relinquit,  timc  avüs  et  avia 
hei*ecii(ateiii  fibimet  Vindicabit*  lex  yiüg»  LW*  %  %  He*  ' 
l<editas  tnaterna  (des  kinüji  das  feine  tnatler  tiberlebt 
und  beerbt  hat)  ad  patrem,  eju5  pertineat»  lex  -aiam.  92* 
Stirft  de  man  ane  Kint^  An  raaer  tiimt  An  erve;  ne 
hevet  he  dea  vader  nicfat>  it  nimt  fin  mader  mit  me« 
reme  rechle,  fhin  ßn  bmden  Sfp.  l,  17» 

2.  bisweilen  lind  lie  dem  l)i  udcr  und  der  fchweflcr 
nachgefelzL  Tacilus  Gcriu,  20  erwäimt  der  ellcrn  gar 
uichl:  heredea  fucceiToresque  fui  cuique  liberi,  IL  liberi 
Don  üint  proximus  ^radus  ia  fuccelTione  fratres,  palrui, 
Hvanculi«  dieiies  AillLchweigen  ri  iclit  freilich  nicht  hia 
m  der  vermutluuig,  daß  ia  älleAer  Eeit  die  eitern  gar 
keiu  erbrecht  gehabt  hätten»  Bedeutender  icheint  ihre 
ftuslaßung  in  der  lex  burgund,  14,  2:  A  forte  defunctoa 
nec  filium  nee  filiam  reliquerit,  ad  forores  (hier  ge* 
fcbwitter)  vpl  niopiuquos  parentes  hereditaa  ti*atifeat* 
Aach  wird  in  cler  lex  Sax. '7,  2*  nach  dem  fohn  gleich 
der  bruder,  nicht  der  vater  des  ehmanns  zum  Vormund 
<ler  witwe  berufen,  Was  aai  ah u liehe  dU^Uh ließung  bei 
der  erbfolge  deutet»  Diele  naehfelzung  tler  eitern  fin- 
det lieh  nocli  in  einigen  Ipalefen  landre(  Ilten ,  i5.  b»  in  * 
dem  Kelldinger  (Pufeud»  1,  1.5,0  ^  Jiirbet  heut  gut 
^ur/lcL ,  fondern  vorwärts,  darum  wenn  kinder  vd  iuir- 

ben  und  ihr  vater  n.  mutle)-  in  le1)en  wären,  haben 
diefelben  ihren  nachlail  nicht  erben  können,  foTidern  ilt 
in  der  feilenlinie  auf  die  nähellen  blul.sfi eUude  Vererbet 
Ferner  ia  ÖÜi'eich  und  Luxenburg»  (Miilermaier  $*389* 

3»  In  Seeland  erbten  vater  u»  multcr  zugleich  mit  de.^ 
wblaüers  gefchwillern.  SeeL  1,  15  (in  Schonen  eihte  der 
Vater  und  feidoü  die  gekhwiller  aus;    war  tr  todt,  l'ü 
trbte  die  mutter  zugleich  mit  deu  gerchwiüern»  Schon»  \ 
2,  7.) 

4»  von  der  nachrolge  in  echte«  eigenthum  ßnd  auch  liier 
die  weiblichen  afceudenien  aoageichloüen* 
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C.  erbrecht  der  magfchajf ,  d.  i,  der  feiicuver- 
wandlei].    m  *, 

1.  iuwieferti  Se  den  arccndenten  bald  nachfieheiiy  bald 
voi'gelieu  ift  eben  abgehandelt  wordeu.  , 

2.  vollbiirtige  gpfrliwilier  liäberi  den  Vorzug  vor  balb- 
burligen.  ein  voiihin tig<'r,  ebenbürliger  biudei*,  frater 
germanus,  hieü  ahd«  erchanpruodar ^  agjL  freobr(^)iot 
iLye  fuppU) 

3.  hei  echttm  eJgentbiim  geben  die  fcbwerttnage  allen 
weibiitluu  bulenejLbeu  und  fcbofterben  vor,  allb  bruder 
und  neüc  der  tuchter  des  ^  i  blaliei  s  i  clat  ok  de  frbwert- 
lidc  vor  des  inannes  eigene  dochter  koppea   neger  ge- 
wefen.  landr.  der  Dilniarlui  arL  202  (Neocorua  1,  365.) 
Urfprünglicb  erlheckte  lieb  das  recht  der  feiteoerben  fo 
weil,  aU  die  äppe  nacbgewiefeti  wetdeu  konnte,  leltdem 
iippzahl  angenommen  worden  war,   nur  bis  auf  den 
poUtiy   fbttgefetzten   letzten  grad   (Ciohh*  rechtsgefdu 
§.  203.)    Spälerlnn  wurde  aachr  der  Vorzug  der  fchwerl^ 
leite  eingefchränkt  der  Sfp.  1,  17  läßt  ihn  niar  noch 
für  bruder  und  fcbweflemfoe  gelten,  nicht  far  die  fer« 
nere  iippfchaft  (von  den  cefchwifterkindern  au,  d.  L 
von  dem  faclif.  erSen  grad  bia  zum  fiebenten):  fven 
aver  en  erve  perfl/ßeret  unde  perbruderei  (über  fcbwe- 
Her  und  bruller  ninausgebl ,  fchwelier  und  bruder  nicht 
mebr  kbcn,    fondern   nur  ihie   naclikuniinen ;    die  lnU 
vei  lion  liat :    quaiiclu  autcni  ad   ber(  dit.Uim   foror  noii 
perlineal  ncquc  fralci  ),  alK-  de  lik  geiike  na  to  der  llhhv 
gelluppen  mögen,  de  iifnicL  gelikc  dele  daran,  it  fi  jnufi 
oder  unf,  diffe  betet  de  8aÜcn  ganerpen  (che  veißuii: 
et  eum  in  bis  fexnm  non  dilceruamua ,  hoa  berede«  ao^ 
celerantea  *)  appellamus). 

4.  gewill'e  guter  lind  dem  feilenerbrecbt  entzogen:  das 
gnt  zu  waldrecbt  (in  Hellen)  erbet  nicht  zur  leiten  au*», 
ioudcun  in  der.  Ihaiiken  iiiiicu  vor  und  unter  lich|  imd 

gleichfamt  de  ij^ieii,  gaticii  >  fclinellrn?  die  glolFe  It  hemt 
all  giiii ,  gehen  zu  (h  iiktii:  allb  hcißeu  lie  thu  timb,  das  das  erbe 
an  lie  in&der\Tcrts  ^chet  ^  was  uiedcrwerts  konunt  das  gehei  t  usf 
tJfät  mifwflcti  kommt  danßthtt*  KoM  Ancher  l,  374«  375*  41fk 
irergleielit  auch  die  fchoiiifchen  und  feeländ*  gasua^vä^  n»d  dauii 
w«ireii  die  ganerteu  (.d.  ^oiiervea)  da«  Sfp»  wörtlich  und  fachlich 
verfchieden  tou  den  hochd(*titf)jiali  gatierben  (€olMNllaa>  irgl» 
wa«  lurtüt  r.48i  bemariit  wavdctt  wlra» 


*  Digitized  by  Googl 


hms*   epbfchaft.   ort  m»ä  weifa.     4  79 

wo  die  nichl  wcren,  erbet  ea  der  waldi-eclWslicrr  und 
faill  ihm  nieder  heim.'  Hombeigcr  üadtbudi- 

D*  eißzelae  gegcnftaacle  d(»*  fahrenden  habe  werden  in 
I  atleo  drei  claülen  des  bufen« «  des  fchoflea  und  der  feire 
aur  entw.  von  dem  .männlichen  oder  von  dem  wcibli- 
clieii  gelchlecht  geerbt,   iiänil/ch  heergeiifa'te   un  i  ge^-, 
rode,  worüber  das  fülgeude  bucli  wcilut  aiwkuiiil  er-' 
Ibeik,  vgl.  oben  £.373. 

IT.  Art  und  weife  der  erbfchafL 

I»  der  berufene  geht  zu  dein  ßrbe  (adit,  ginger 
der  unberufene  geht  davon  (ganger  fram),  der  verßor- 
l)eiie  giht  oder  läßt  das  erbe  (ahd.  erpikepo?,  nhd* 
erblafler);  der  b^ufene  nimmt  es  (arbinuQ3ja%  eiphiomo, 
altn.  arif»egri*  Sfem.  ii6^  von  I>iggja»  accipere,  fpäter 
arftobamacu'y  von  taka,  ^c^we)  erve  nemen.  Sip.  i, 
%  b»\  erbe  ceben  bat  Reinolt  ypn  der  Lippe  67^*  ^ 
Die  Friefen  Tagen:,  on  erve  fara,  ova  erve  fara^  AL 
8.5.  97.  Unfer  heiiligts  antreten  ift  wohl  urfprünglicli 
mehr  gemeint  von  liegender  habe;  früher  finde  ich  auch, 
!  rait  perlbnificatiüH  der  erhlt  liürt:  da^  erbe  getrltet  an 
tiiu  kint.  Gaupp  niagdeb.  r.  p.  312.,  es  fällt  zu  (cou- 
tingii);  daj  erl>e  zucchon  N.  ßlh.  15  (wie  das  btlUinnpl 
^.ütLen ,  onen  f.  371.)  Aus  den  gedichten  bemerke  ich: 
iich  ze  dem  erbeteile  ziehen.  Iw.  7310.  vom  erbe  ver- 
iihalien.  LL  3»  34.  eiaitm  daz  erbe  üi  üahen  (entzieheu) 
IX  3,  30. 

2*  find  mehrere  zufammenbernfen,  fo  wird  das  erbe  ge<- 
tkeilt;  in  allefter  zeit  durch  loß  (fors)*),  daher  das  gr» 

AijQos  (arbi)  und  xX^^v6jiiog  (arbinumja) ;  miterben  heiiien 
Hon  ahd.  lanarpun  (gaiieiben,  confortes)  gl.  Doc.  i>tj4» 

mbd,  ganer  Ben  Parc.  80*.    Vgl.  die  f.  4/3.  474  angefiihrfeu 

beltge  von  verlolUiug  imtrr  den  I  Vanktu;  einen  fiir  dt*iL 
Norden  gewäln  t  üi.  Tr.  fa.n;a  2;  90.  Gulapingsl.  p.  9^5. 
Bei* den  Vandalen  galt  ein  funiculus  Iici*edilal i.s  (uaeh  iJeu- 
^^i'^w.  .i'2,  9?),  denn  Geiierich  thfMlfe  ieineni  beer  die  ej'- 
^Wte  landlchaft  Zeugitana  durch  ein  folelTes  loß.  Victor 
Vitenlis  üb.  1.  (bibl.  patr.  %  415M  —  ßeitand  die  ei,b- 
MiaftsninlTe  aus  gleichai'tigen  gegenftänden,  fo  bt-durflc 
^  Uiae«  loßes,  fonderu  bloÜer  auüiiung^  eiau.*  alten 


fo  loUteti  des  Kronos  drei  Idhae»  lU  187*192.,  £o  Kit- 
Dütor  und  Amiüiias. 

■ 
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tlieilong  dei  YSterlklieii  gMe»  htii  dem  muftd  tA  L'ion 
g^fJaclit ,  man  vgl.  den  fprtich:  ab  maaich  na  und  ^  als 

nianich  pfund ,  l'o  viel  pfund  al->    niuiicJ .   was  auf  u:l 
fuccf  fPio  in  capila  hezo'^vn  wi^  d  (1  ifclier  cibfulgt-  2,  IG^S 
SchiiiLlIer  1,  3190*)         ^^^^^         U-i\es  galt  "l^urfi  \on 
aller  zeit  her  die  auskuiift,  daU  r/^r  nftert  t heilte  und 
iler  jiuigcre  wählte  '^j.  wul  Uieilc!!  dem  rt  iieiru  v^^i  - 
lißTifl  ziU.'iatr  ,  V.  ählen  dt  i-  unfchuid  tiei-  juct'nd.  Ältettta 
beleg   hiei  für  lieiime  ich  aus  Nitls^r^lus  üb.  f.  p.  36J: 
ecce  fili,  (redete  Ludwig  der  fi-oiDiue  zu  L.oihar)  reguam 
omne  coram  te  eil,  (livide  illud,  pi*out  liabuerit  C); 
quod  fi  tu  diviferis,  partium  electio  CaroU  erit;  Ii  autem 
nos  divlfcrirrms  iliad^  iimi liier  pai'tiiim  eJeclio  Isfii  eriti 
Ein  altn.  beiCpiel  hat  Svarfdaelalaga  (bei  Müller  i,  3C>4  ); 
die  geA^  HmiftdOn  cap.90  gHindeti  damif  eine  befiMH 
dere  fabeh  rex  altquaiido  ci-at  in  quodam  Sregno,  in  quo 
talU  erat  lex  ^fita    qnod  frater  febior  faereditaleoi  di« 
viderei  et  junior  eligei-et,  cojüa  ratio  eft,  qUia  roafDrii 
difcretionis  eft  dividere,  quam  eligere  ete.    Stellen  atu 
gefelzen  des  mirtelaUers  :   fvar  fo  tvcne  man  en  er\T 
üfirieii  fuk  n ,  die  eldcj  e  fal  drleu  unde  dir  jüngere 
kit  lrn.  Sfp.  3r  29»  fcbvvab.  Idiidr.  cap.  270  St  nkcnb. :  der 
eldtrlie  füi  teilcTi  u.  fler  jun^vlte  kiefen.  Gaupp  magdcb.  n 
p.  3^5:  dat  ei  ve  idial  fle  oldcfte  drien ,  de  jungefte^  ke£eo, 
is  er  avcT  nif-r  rienn  twe,  fo  ilelcn  fe  mit  ü^riote.  Ölricffl 
rigifches  r.  p.  l-4u;  der  allere  Fol  Uk ilen  ,  der  jüngei-e  Lie- 
fen. Erfin  te  i  Hat.  W  aich  1,  10/.;  die  oldelle  broeder  Ca! 
dat  guet  ielleU)  die  jungeüe  kiefcn.  VVclicrwold»  §.2Ä7. 
Umgekehrte  g-ewolinheit  herfchte  in  Wak^:  the  young^ 
fon  muli  divide  all  Üie  patriniony  and  the  oldeti  Jfon  ttiili 
chu&^ft  Probert  p^lB?»  wozu  die  analogie  ruinint,  daß 
der  mann  wählen,  die  frau  theilen  folie  (the  wife  clalnu 
the  ri^ht  of  dividing  and  the  busband  of  dboofing.  äaL 

{>•  128^  und  gleiches  galt  nach  den  liormannilcfaen  ge* 
etxen  (Lodewig  reliq.  7,  213  )  Nach  canonifeheai  Mhl 
iand  jene  reget  anwendungi  wenn  ein  keterifchctf  W 
fchof  wieder  aufgenommen  wm*dc,  fein  fprengel  abef 
mittlerweile  eiatin  aiideiu  zugefallen  Wary    der  äiiec^ 


fchwib«  Utk«  batieli  Ittrt   in  gleictie  tlieiU  tkcilell:  tfl 

'tüchUn  weis  teilen»  i«  aichelen  abteileti  (Fifchor  erbf.  2,  131.  133* 
\  bei  AVchner  und  ^cT^iU^'f  fcheiut  dftbw  daa  arJJiiiam 
6rbe  ia  eichelweü^  heres  ex  aile  uurichtigt 

**)  toilptt  xmA  wrln,  MS.  1^37*  55*  tro).  126iG;  teilM  aal 
ideleii  Mö«  2«  and  kiala«      arooi»;  1*61^  37* 
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t/ieilte,  der  juageie  wäliiU.       1.  X.  de  ^jaiüdi.  et  aiicut 

pioliib.  *  /  ,  ■ 

»  I 

3»  die  anlretung  der  erbfcheft  gefchab  Bwor  in  der  re« 
gel  voft  felbft,'  nach-  dem  ipi  ichwoit:  '  cirr  icHi^e  er&e^ 
ai/i  UbendigM^  le  mort  faiiii  !e  Vif  (GiTeuhait  p.dinr- 
330);  itideüea  Ccheint  xloch  da«  -allSerihum  •beiöndere 
feieHfciikeileil  beobBcht^  zd  haben.    Im  Norden  wurde^ 
.«hl  felliiches  trinlgeJag   (erfi)  geholten   (v:j>L   G utalag 
cap.  28)  ,  wenigliens   hei   künigen  und   ja»  leii :  fat  vnr 
lidveiija  i  J>ann  tinja  ^  f»ar  er  ei  ii  fkjldi  giÖra  cptir  ko-  ' 
minga  eSr  iaila,   \>k\  1(  vidi  lVi>  er  gerdi  erül  oc  til  arfs 
Ikykli  leida^  Iii  ja  a  l'köi  inni  fyrir  iuU;etiiiu,  allt  \><\v  til 
er  Inn  vreri  borit  fiifl,  t>alt  er  kallal  vfn-  /irv/ 
fl^yfdi  fa  f>a   llrj?i(la  iipp  i  nioti  Rr^igatblli,   uc  kreingja 
iieit,  dreeka  ai  lullit  fidan;  Fidati  rkyidi  liann  ieida  i  hiW 
r?prf  f af ,  fenritlti  (adir  hans,  var  üann       iominn  til 
arjs  aüs  epiii^  badm  VngU  cap» 40» 

•1.   It  /iiisei'hen ,   die    lie  h  auUer   laud^   hciiiidcü,  müßeu 
uiiftldunit   Iii  i inlüirpii,  und  der  bcjthiiu|ig  geluuicui  ■ 

llT.  Anderes  erbreclit  .als  duvcli  üppe  liüdet  ui  IblgeA«» 
deu  fölle«  iiatt: 

1»  drtreh  gedlngi^.  unter  ftirfteti  und  adel  wui-d^n  erh<^ 
^^rbrdc/criingen  eingegangen)  wonach  im  fall  eilöithen* 
tier  jj/^pe   zwei  oder  mehr  geiehkcliler  einander  naeh* 
foljren  lullten;  eine  vertragstnaiiige  ergani^.inig  oder  {ort- 
1  i^tnig  r>a{d»licher   vcrwnndllc  IkiH»     Noch  enger  ver- 
i'uidcn  liie  iogtnannten  gancrbjchaftem  mehrere  fanii- 
lieii  kaiticM    iihriein)    lln'e   girier   oder  ei?nge  derrdheu 
l^rmeinfchafüich  zu  helifzen,  in  die  veilaßenlchall  au5- 
iierbeuder  mitglieder  *)  aber  fogleich  wechlelfeilig  einzu- 
Oeten:  ganerh^  fo  mit  theil  uud  gemein  hat.  Odeuwäi-* 
der  latim*.  p»i07»  liallaus  f.  v»  gemeii)er.    Solche  gnn« 
frhiale  waren  zumal  in  der  Wellerau,  Walz,  im  EllalV^ 
iii  Franken»  UeiEen  und  Thüringen  üblich,  beifpiele  fuhrt 
Frifch  1>  316^  an»  Der  i^atne  ganerhe  bedeotei:  allgemein 
aer  to  vief  wie  coheres,  ^conlors  (vurhlh  L479)  und  ift 
wohl  erll  %ätm:  auf  die  v^ii*agstDliaiga.iliiterb(obaa;  ein- 


*5  au-vreilcii  peheii  fie  fetitfernteren  vcfwäiidlea  tor:  gainieiti  ^ 
(ol  der  £ipCc|&aiJt  vorgeu»  Odeawalder  huidr»  p.  ^6* 

Hh  * 
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■  gefchräukt  worden.  *)  die  giiierv«ii  des  Sfp«  (I.  478) 
fclieiiieii  etwas  anderes. 

Q,  (liirch  letzte  willen,  erbelnfefzuiig  und  enterbuHg 
erfcheineii  iip  tleutLchen  recbl  nur  b{»  ausnähme,  aber 
fchüu  iu  b'iiher  zeit.  Aus  des  Tacitus  Worten  nitlluM 
tejiamenttan  laßt  lieh  fchwerlich  fotgei'B ,  daii  dem, 

'  welcher  g^r  keine  Appfcliaft  hatte  oder  ans  gerechter 
uriache  mit  (einen  nachltcn  verwandten  unzufriedeu 
war,  die  befngnia  gefehlt  haben  CoUe»  über  (eine  habe 
anderweit  m  verfugen«  Die  langob*  geletze  nennen  dai 
ihingare  (ding^,  ein*  gedinoe  maohen)  und  erlaubeni 
den  fcbuldigen  Cohn  wol  enterben.  .Roth*  168*174;  ^ 
edict.  Theod.  $.23*  1«  Viiig.  IV.  2*  2(K  Burg.  24  6* 
43«  6ij  1*  Langobarden»  GoUien  und  Burgunder,  naber 
ala  die  völker  dea  innern  Deutfcfalanda  bekannt  mit  den 
einrichtungen  der  Römer  können  zwar  von  (liefen  den 
gehranch  der  teÜamente  entlehnt  haben.  Die  allefien 
fi  ätikilcheii  geret/t;  ichwcigen,  fränkifche  leftamentt^  aus 
dem  6.  7.  jh.  (S;u  igny  1,  269.  2,  104.  112)  und  foimtiu 
dafür  lind  voi  haiidtn;  zur  zeit  dej*  capitularien  waren 
teftanienle  im  gang,  vgl.  das  zweite  von  813  cap.6 
(Geoig.  777):  üne  tradilione  mortui;  auch  die  lex  oa- 
juv.  l4.  9i  3  erw  ähnt  d*\s  teftanit  rits.  Ein  merkwürdi- 
ges beiipiei  aus  dem  Nüiden,  wo  kein  i'önuicher  ein- 
Suft  wallet,  iteht  in  der  Egilsfaga  cap.  8.  pag.  34  35 >  im 
Jahr  876  ließ  der  todwunde  Bardr  den  köiiig  Haraldr 

*m  lieh  entbieten  und  (agte:  ef  fva  verSr  at  ek  deyja 
or  I>eirum  farum,  |^  vil  ek  bidja  ydr«  at  ftt 

latid  mik  räda  fyrir  arfi  minwm.  nach  ei*langter  be* 
willigung  Haralds  verfugte  der  kranke  und:  fetti  (elU 
mid  lern  log  voro  Iii  at  Teyfi  konüng«.  es  war  alto  eine 
feierliche  wiUenaorkUtrung  vor  ijetn  könig,  wie  frei- 
laOungen  vor  ihm  gefchaoen«  **)    Ohne  sweifel  waren 


*)  grainm.  2i  753«  754  gebe  u  h  der  «lentung  aus  gan-  not  dff 
aus  gc-an-'  den  vor^ug;  hier  fulgeu  uoch.  belegü,  woruuter  einige 
mehr  für  letalere  niiDimiBmfetniiig  Üreiteu:  gute  u.  gairawe 
ganerhin,  "Wenk  2«  itl^  Ca-  1317)  >  eiu  cechter  ftvimue  u.  gebe»« 
sanerbe,  Veiik  %  302  (a*  1327);  gemterhet  Etsea.  "Wenk  1.  ur.  163 

1320)^  mcrkwCirdig  der  pledaarmus  nutüunerlte  bei  Leiinep 
358«  Uli;  0<.  KjDO;  WTen  u.  wientn,  Krur!).  1,  k»^.  j,  ,Viff 

Ca.  liiK)):  ili  i  wermeilier  wW'vX  op  wnlllVißeii  ind  op  anerjen 
(gaiieibeji,  «rbexeu).  Hitz  1,  144»  'Vfii*  Kluge  Uli:  dävo^  U 
mich  an» 

**)  teßcmteni  kauu  auch  heißpri  %vptin  rlcr  vatf»r  leiar»  Iiahe 
willkürlich  luucr  leiue  uatürlichcu  t-ibcii  uuiihcUt  j   lo  Ök<i|iiiAr- 
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auch  den  Aiigclfachfeii  tettanieiite  bekannt,  üe  nennen 
cvidas  (cvide,  eloquiuin,  dictum),  traament  machet! 
heißt  r\irlas  dön,  cvideieas  (lex  Cnuli  70)  ein  intettalus. 
Btilpiele  aus  dem  mitlelalter  vejzeichnet  Mittermaier 
§  407.  p.  742.  743;  auch  die  mhiL  gedieh te  gewähren 
ihrer.  Gral  Heinrich  voo  Naribou  enterbt» 
and  ließ  £ria  gat  eiliem  taufpatbeni  , 

voll  Nartbdn  grire  Heimericb 

alle  fine  fune  verflieg,  » 

-da^  er  in  bürge  noch  huohc  Jiej^ 

noch  lif  erdcii  dt  chciue  i  idieit. 

ein  fm  raan  f6  vil  bi  ime  gefli*ei^ 

dasj  er  den  lip  durch  in  verlos, 

des  kint  er  zeime  erben  kos;  Wh.  %  3*  ; 

er  bedeutet  es  felbft  feinen  lohnen,  daj  Was  On  Wille 
Qod  des  bat  er;  Ulrich  Wh.  1,  3*  10*  neniU  ea  CiUer^ 
Un.  £iii  lied  Waitbers  fiQ,  a4  begttmt; 

Ich  wil  nu*  teilen ,  %  ich  Var, 

min  varnde  guot  u.  eigens  vil| 

da^  ieiueu  dürlV  Üriten  <lar, 

yfan  vdcn  ich^  lue  hefvhciden  wil. 

al  min  ungeliicke  wil  ich  fc^iajfen  jenen  etc.  « 

teilen  und  befcheiden  find  technifcli  für  teÜieren  (Haltaua 
i39.  142.  f.       befcheiden,  befcheidung),  fchaffen  für 
Agieren  (Haltaus  1600.)    Die  bedingung  der  tetiamenti^ 
&ction,  ein  gewÜIiea.niatt  leiblicher  kraft,  ift  oben 
^»  abgehancJelt  worcjen;   hei  gelunten  lebentigen  leib, 
du  icli  sa  kirchen  üiid  ftrad  wol  gen  mocht,  heiAt  et: 
4^  B«  9>:28i  (a.  14^)   Zuweilea  wicd  beaimint,  was 
den  Sbergangenea  yerwandten  bmierlaßen  yfesdiea  mtS^ 
t  b>  in  der  angeführten  nrk*  von  1324 :  raach'liet 
^ne  roi*encfe  bave  geveti,  went  hei  will  binnen  editf 
üppe  feigen  houede  (fieben  ftücke  vieh),  de  weder  de 
ärgerten  noch  de  bclku  iiu,  dei  (olen  üacn  tor  ert^etale*  - 
KmdL  hörigk.  382- 

^  erbrecht  dee  ßaats,    Heimrallendefl ,  erblofea  gut^ 
eaduca,  attn.  danarfi  und  dtmafi  '^)|  Ichwed« 


t^ngr  in  der  Gantrekaraga  p.  11,  o4<r  ]aii4graff  Fbilipp  (eben 
^•474)  und  der  graf  toh  Naribcik 

*)'Bloni  bat  beide  Ibrm^  und  «rAtre  mll  brngem»  letum 
mt  kuraem  a;  dl«  aUainpiig  noch  nicht  reohl  auifgaklfiit,  da», 
^^aiponiane  dtwur  Icbaiat  «ia  Aibik  dan  TorauaaaiSiim« 

Ilh  2 
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dun  (Kirf,  dan.  dannefae.  Naoli  den  lat.  gpfeLzen  wiid 
j."ül(dif.i>  gut  voiu  jijvtift  üdrr  von  der  curiia  regia  gt^ 
iioiiiuicn )  ad  o/;</.s  ngima  (ad  o^iud  uoiUuiu)  GtiHgiiich 
777.  jDie«  eibr^jclit  Iral  ein        .  , 

o.  mmn  ein  Jrenfder  im  land«  -ftat^b  (dit>it  d'aubaine) 
vgL  Mitteitnaier  $.)99*  - 

hei  dem  tod  odi  i  der  hin riVIit ii iig  frh wei'er  t ^erbredi er ; 
nach  dein  «'d.  Tlieod.  §.  ji}  trit ,  weim  keine  vei- 
waiidleii  hiB  zum  dritten  giad  da  wait^n.  / 

wenn  weder  erBra  lebleii,  noch  teüameniarifch  ver- 
fügt worden  war»  erblofes  gut*  himbei  galt  die  befchräu<» 
kung  de3  b^rtffa  der  erben,  auf  g<wille  grade»  lex  ba- 
juv.  i4t  9-  papit»      ti.  Ifria  cap.4«  6*  edjcl.  Tlieod. 

bei  dem  tod  desienigcn ,  der  Fk  h  ß  ltier  (ip^)jc}i(ilt 
feierlich  ahgefhnri  hat  ((ollere  le  de  paienlilla,  ailu.  ai^ 
lifjc«,  lieh  ahlippen);  ein  lolcher  erbl  nichl.  und  wird 
nicht  beerbt:  IL  autem  .  illc  occidilur  öut  liiorilurj  cum- 
pulitiu  aut  lieredilas  ejbs  noa  ad  /leredeä  ejua  fed  ad 
iUcuin  perliiieaU  lex  lal.  63«  "    ^  ^  ' 

die  merkwüitligfteii  4(alle^  Qiid  die^  ^in  v^elelieti  der 
fiPcu9  VQi*handtftö  i^rbfiÜ^ ige m erben  enlw»  auafchloß  oder 
lieh  nuL  ihnen  in  di^  verlaßcnfchaft  theilte: 

fi*  bei  den  l^ai^gobarderi  concurrierten  mit  der  filia  It^ 
gitima  die  parentes'  proximi,  mangelten  che[e  aber^  io 
trat  an  ihre  Helle. die  cuitia  vegia»- ,L  AoUi»  tSS* 

K  den  homo  dehariatus  und  Kbertus  beerbten  bloß  feiiie 

kiiidci  ,  die  weiteren  verwandten '  verdi'ängie  der  CIcus. 
lex  rip.  57,  4^.  fl^'  ^'         '     '  * 

€»  der  .Haai  zieht  das ,  vermögen  /eJ/^er  leute  an  ficb» 
«n  unverhciratbeter  einzelijer  raenüch  heilU  abd.  haga^ 
fialt ,  nagufialt,  ngf.  hägßeald^  welches  man  suulelst  i»^ 
hagefioU  entilellt  hat,  als  ob  w  mit  Aote  verwandt 
wäi*e.  V  per  begrilF  näheif  fich  ganz  dem  oben  L  313 
von  folivagu^  y  •  eiiilMufig  angegebnen»  weshalb  oocb  gL 
Jnn.  213  «hagaSüit  mereenaniis^  knecfal»  tagelBhner.  be« 
deuten  kann«  In  fangaUer  ni4oodcn  werden  utiehJicbe 
kinder  der  ledige  Io  genannt.  Aix  2}  166*  Eiceutlidi 

dliim  (mortinit)' lüHbda  das  eompofiMni  ^Ümtk  odar  Ühmafi 
lauteu.    Im  IMüid«  gefirta  bsiilit  auüh  du  aatgagialmaroMidi 
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fcliemt  auch  nur.  di&  habe  juuger  odeivaUev  IiagcHdlze 
aus  den  geringeren  ftiinden,  Vaterloier  ubd '  uneliliclier  ' 
leute  zu  verfalleu,  meiU  auch  ejU  in  t* rinangelung  naher  • 
VerwandU'n.    Wau  eine  tedige  pttjufi IjcilU  t-^  in  j>[al- 
zilclicn  diiil^ijcM  ichlcii ,  lie  U  w   bevui  luuiidt  odtT  uiclit, 
abltüibc  und  kciu  [viW^  odei*  erben   zii  uf- 

Heigeuder  linie  hinlerlieUe  untl  k(  in  freiwillig  ufgabe  pe- 
lliaii,  lü  ilt  aiä.daiui  olle  dellen  vei  lal^enlehiirL  Pfalz  ej  b- 
ii.di  heimgcfallen.    Ajiibt  öiarkeubin     b(  j  i(hl,  es  fei  aJIb' 
lui  koniiiiea,    wann  ein   /tt//^''  perja/^    liiirbe,   die  lei 
gleiijh  jn,ng  oder  cUtf,  erwjacbfeii,.  unmündig  oder  ein 
fu|)illy  er  babe  feitien  vertland  zu  leliieVeu  ad«M*  niciit^ 
li4id  yevlelVL  weder  bruder  noch  fcbweUer  von  becden 
Widtu,  fo  feie  leine  verlaÜenfcbaft  alle  Cluirpfalz  (uluie 
ysM[  feine  neclille  fvenndt  aull  gebübr  erhaUeij)  heim- 
gefallen;  jedoch  werde  e&  ieidlicher»  ala  wan  es  ge^ 
i^aclt/ha  hciireJfoUen.  gehahen.    Im  Lmdeofelfer  falbacb 
▼*ffl  fo89  Rehet:  /mgcjloh  ift,  wo  eip  ledige  peifon,  üe 
fei  bevor mundt  oder  nit,  abliurbe  und  kein  ledig  ge- 
fchwifteit  oder  erben  in  aullif  i^eiidef   linie  hinlej-lalU. 
Niederfächblobe  wei.stbiiuier  icdeii  nur  von  alten  bage* 
Holzen,  die  lic  vom  ,'>().  udci  öl.  jalir  au  rr-eliuen  {übt;ii 
f  'J2');:    wen   (ier  builU^lle  geüurvui  ii,'  alle  fin  wol  ge- 
>Ä''nijeu  guet  (wird  k^ueikant)  den  Herrn  tnide  dat  arf- 
gucl  den    lYüuden.   Witzenmühlenr.  §.         und    fo  er 
(nach  (li<-ler  zeit)  veiUürre,  felndde  üu  Utigelafeu  gul  an 
de  Ijrerr-u.  verhdieii  iin,   ()h|.sl>ingor  prohlu  ireeht  §.  4. 
Nach.  SchoUel  de  ling.  jui  ib,  eap.  1.  pag.  jo.  werden  au 
Hiiigcii   (»rteu  63.  jt^hr,    G  woeh«n.  %  tage  gefordo  t. 
Wann  doi;  ledigen  knaben  oder  jnngfranen  einer  na<:li 
verfdiemung  der  50  jähre  unverheirathet,  desgieirhen 
ein  witwer  oder-  witlrau  nach  ausgang  von  30  ialn^eii 
unverändert  iqid  ohne  leibeaerben  mit  lud  abgegangetii 
die  erbet  die  herfcbaft  Albejfpach  (in  Sehwabeh)  am 
fahrenden-,  gut  und  picht  am  liegenden^  '<fdr  fei  denn  et** 
gen;  vater,  mutier,  gefchwifter  und  andere  bluta ver- 
wandten erlen  '  nichts.    Befold  f.  v.  bageliolzen,  und 
Dielherr-  in  den  zufätzen  bemerkt  aus  Ad,  Kellei»  de  of- 
fip.  jurid,  polit.   p.  4  U:    in  landgrn\ialu  ndlenhurgenü 
•ccipit  filV-ns  bona  fiiioi  nni  faeerdoluni  (pfaflenkinder)  et 
aliürnrn  notbüjinn,  Ipin  ioi  lun  et  baUardorum,  vocaulur- 
que  autic^uitua  hageßÖlzen. 

4»  ahnKch  dem  fifitollfchen  eibrficbt  •  ift  .die  ^veguahma 

dea  htfliLaupts  (oheu  i.  o<i  )  ^ 
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CAf.  IV.   ALTE  L£UT£. 

Dem  heidcntboni  Ichien  das  leben  mcbU  ohne  gediiid« 
heil  des  letba  und  vollen  gebrauch  aller  ^ieder;  danun 

falt  es  für  recht,  lichwächUche  kinder  aussuIeUen,  un- 
dlbare  kranke  divch  den  tod  ihrer  qiial  su  erlec!ii;ra 
und  ans  diefeni  grondbU  ibigie  atMsh  dne  gniug- 
IchStzottg  des  gebrechlichen  allerst  die  uns  noch  barha- 
rifcher  cßnken  muEe,  wenn  Ach  nicht  ergäbe,  daß  fie 
'mit  dem  willen  mid  der  fimiesart  der  greife  CelbB,  die 
al5  Opfer  fielen,  ü berein fiimmte.  Es  galt  für  erwünficht, 
im  bewuIUfein  letzter  krafL,  ehe  fiechlhum  nahte,  lO 
lleibtii,  wie  wir  den  kiitgcr  pi eilen,  welchen  du-  tod 
auf  dem  fchjadilTeldi  ohne  mmiänuliche  kianUiuli  üa- 
hin  laälm 

i.  Gaotrekslaga  cap.  i.  %  td.  npiaL  1664        i2«  be- 

rirluet,  wie  tich  die  bewohner  einer  an  der  grenze 
lVeßgoMand9  abgelegnen  gegend,  wenn  lie  lebcns 
imiim  WQi^n^  von  eineoi  honmn  felfm^  genannt  mtUf'- 
ttU  fiap^  (fianuns  fels),  herab  su  fiiirMen  pflegten:  h^ 
er  u  namar  riS  boe  Tom,  er  heiür  GülingjUiamar  ok 
j^är  i  hiä  fiapi,  ^k  ei*  v^r  koUom  SBttemis  ftapa,  hann  er 
Cva  här  ok  f»at  flaug  fytir  ofan  at  f>at  4uickindi  hefir  ei 
lif,  er  far  gt-ui^r  fyii  iiiSi  ;  J>vi  heiür  hann  a?UerDii 
Eapi,  at  }>ai'  iinZ  fieckura  ver  voro  a*tlerni,  fegar 
J>yckir  itoikyns  viS  heia,  ok  tltva  |>ar  alh'r  vonr  foi-ei- 
firar  fyrl  utan  alla  Jutt  ok  Jura  f  ar  til  Odins,  uk 
fiufiiiu  ver  af  öiigo  voro  ioreldri  fyngzl  at  hafa  ne 

Snotfko,  fri  af  f^eir  f?elilar  IlaJir  Iiafa  öHiitn  verid  i.itu- 
rialür  vorurTi  leLlniöunum  ok  tuiiurr)  ei  al  lifa  viä  ll-ir- 
tiun  eSa  fcedliuleyli  •  •  •  .  ok  astiar  fadr  innin  ok  iiiodr 
(die  tochter  erzählt)  k  morgin  at  (kipta  arfi  meS 
(jlkioam  enu  J>aug  vilja  Hoan  ok  (»rslin  ganga  f^ti 
«Btlei-nis  (lapa  ok  fara  fva  til  ValhaUat.  vili  ladr  mun 
ei  tccpiiiga  Jauna  ^nelin  j>ann  godvQja  •  *  •  enn  d4  vStA 
hann  Cfeln  mei  hönum,  ^^ckift  hann  ok  Till  vita,  at 
Odinn  man  ei  gänga  k  mdti  f»r®Inum,  nema  hann  t 
lians  färuneyti*  Der  fich  todiende  herr  neJim  P^J^ 
iaechi  mm  lohn  ti^euen  dieoftes  mii  in  den  toa  {fikm 
weU  Odin  nur  den  dtener  etnlS&t,  der  w  flP" 
folge  des  tierrn  kommt  Nachdem  Skapnartüngr  Wl 
erbe  ansgetheilt  bat,  fliuzt  er  und  ff  ine  Iran,  von  ihM 
kindern  zum  felfen  geleitet,  fich  froh  und  heiter  hen^ 
ler  (ük  /6ru  J»au  glud      kdi  ül  Odiru^    JJie  Gau*- 
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reblaga  ifl  erft  in  fp^lcrer  seit  abgefaßt  worden.  (Müller 
%  5(S3>  584)9  atleia  ihr  ganxer  inhalt  und  namentlidi 
diele  oirgeiid  foatt  -aufibewahrte  nacbricht  Ton  dem  «t- 
temis  flapi  tn^n  da»  g^rfräge  'echter  |  nnerdichteter 

%  die  {chon  viel  melir  hiltoiifchc  Olafs  Tryggvafonar 
iap  cap.  226.  (tlicil  225)  t  ut  hall  ausdrückliclj ,  daü  zur 
zeit  flrengei'  käite  mit]  liutjgeii)Uolh  aiif  laia/id  in  oil'e- 
uer  volksveiiaiumluug  belchloUen  wurde,  alle  greife^ 
hilum  und  fieche  mcnrdieii  mitzugeben  uud  verhun- 
gern zu  laßen:  var  |>at  da'mt  a  fauiqvitinu  af  herad^-' 
mounuin,  at  iur  lakir  (uitar  ok  tvi  mikii«  halhurts  var 
leyii  a^  geia  upp  gaitkolm^ani  ok  veita  eti^a  hiörg,  (tA 
^eiiD  er  lama  voro^eSr  at  nöcksro  vanheitvr  de  eigi 
ftyldi  iiert>ergja  Damab  fieng  fcbon  da«  cbritten-' 
tbum  an  etwfiudniigeo  und  die  auAfiihrung  de«  graufa- 
Jieo*  befchkdtea  wurde  binteririebem  DaA  ihm  aber 
ahniidie  und  ausgefiihi*te  im  tieferen  heiderithum  vor- 
bergfengen,  läßt  fic4i  nicht  bezweirehi.  In  der  Viga 
Skutu^j.  Ia^.i  niaciit  bei  iirc?)grfn  wiiiter  Liolr  tJtn  vor- 
lichiagy  die  kiiider  aus^uieUcn  und  die  greijt  zu  tvdteu. 
Müller  1,  264. 

3*^  ßuch  die  Herulm'  tödteten  ihre  greife  und  tränte  s 
otTfi  yuQ  yf^Qr.'<iy.ovQiv  oiUTB  vooovoiv  amois  ffto^ 

efi  TfJy^oTa  ff  ar^(iommv  uitiv  u(pavv^ftv*  ol  ih  SvXa 

W,  ulXmQiOV        TOI,  avi^  liffi9im  ncxQ  airov  l'nf.jti^ 
^^yy^'^'V  atrroi  TOT'  qovia   tivai    ov  'd^i'/tis. 

»«yTa  ÜHuiov  aviixa  in  ^vkuß  ix  löir  ioyatMv  «ofa- 
fttvoi,  navaa/if'ptjg  %e  avrotg  rrjc;  ffXoyog ,  Müha'i^g 
Ofnd  %(muQciVT<i(u  yf/  f^/oi^utoy,  lV<*cüpiu5  de 
bello  goth.  2»  14.  Bemt«)  k<  nsw  ej  ih  ilt ,  daß  ein  £i*em-> 
der,  uDverwaodter  dtoi  tüdeditoß.  ausfuhren  muß. 

4-  fpatri  e  f puren  der  fitte,  alte  und  tränte  umzabrin- 
£n4en  fich  in  Nordämtjchland.  das  bremer  wb« 
ii  )267*  2»  887«  liihrt  die  reoenaart  an  i  duub  unner 
(imup  unner,  kniup  unner}!  lit  «ie/^  la  gram! 
welche  man  an  bejanrte  leute  richtet  $  fie  asielt  auf  ein 
kbendigbegiaben  oder  erfaufen  bi'n.  Am  Harz  und  in 
W.eftgkcLkii  gabt  iie  ^udifaliä      ü;h\v  dugy  vgl«  deulTche 
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4d8  ham.   alte  Uuu. 

(ageu  2)  380  und  Otmara  volkäfagrn  p»44*  Schätze 
^-   (lioifteui*  idiou  i.  267.  2»  «357*)  deutet  üe  von  Sügeu^ 
nern^  weiclie  lieh  ihrer  alten,  die  fie  nichl  mehr  intt 
forlfchleppei)  können^  entledigen«   Hetmrtch«  nordfirU 
Chronik  (ed«  Fatck.  Toudern  1819-  2i  bG)  erzatilt,  daS 
die  Tätern  im  jähr  1607  hei  ihrem  abzuge  ein  aUet 
weib,  fo  nicht  länger  vermochle  niil  ihnen  fortzureifen, 
im  dem  kin  ldiofe  in  Pellwoim  lebendig  begi.iben,  wtl- 
ches   denn   weiland  bei  dt-n    wendij'clufi    läiideru  tiii  , 
ehrhcfier  nnd  löblicher   gehiai-ch  ili  geui.lii].     Jli  allo  \ 
jener  fpiugh  \w  den  Skveu  iu  Miederdeutichlaud  öus'  » 
,gegangeii? 

5.  über  den  wendifchen  gebrauch  in  ff^a^rien  hat  2Jeil* 
1er  epift,  529  folgende  * itähere  Helle;  ea  itt  ein  ehrlich« 
brauch  im  Wagerlande .  gleichwie  in  «tndern  WendtaiH 
den  gewefen,  .daß  die  kinder  ihre  altbcta^ie  etiera^ 
bhitfreiinde  und  andere'  verwandteii ,  auch  die  fo  nicht 
mehr  xum  kiiege  oder  arbeit  dienHlich,  erfödtetc/u 
darnach  gekoclit  und  gc^efim  oder  lebendig  begiabeu, 
dci  htilbeu  üe  ilne  freunde  nicht  liaben  alt  weiden  ivil.eii» 
aucii  die  alten  felhs  lieher  /ierhcn  tvolleri^  aU  dai'i  iie 
in  icliwciem  beUubleni  alter  langer  leben  follen.  Die- 
fer  brancii  ill  lange  zeit  l)ei  eLliciien  \\  enden  geblieben, 
inlondejheit  im  lüneburger  lünde.  Ein  weil  äheres 
Zeugnis  gibt  N.  Cap.  iOo'  aber  IVrlctabl^  die  in  Ger- 
jnania  üzzent,  tie  wir  PVll:^e  heii^en,  die  ne  fcanirjit 
lih  nieht  ze  ehedenne^  da^  lie  iro  par^nte^  mit  luevt^ 
relUe  e^tn  iuliu,  dauu^  die  wuime« 

6«  von  den  alteu  Preußen  meldet  ea  Praetoriua  $  oA^ 

'  fehiwu^Jm  eitern  erfching  der  fohu;  hlinde,  JdiielenJ^ 

vei  uHich fne  hinder  tÖdfete  der  valer  durch  l'chwerl, 
\%.»lier,  Teuer;  lahme  ^  blinde  Inechti  Iiieng  der  hau.>- 
herr  an  l)äiunü,  die  ei-  mit  gewalt  zm  erde  bog  «ud 
dann  zui nekichuellen  ließ,  arme  kranke  wmdtu  uulie- 
fraiiL  iielüdtel.  .  .  .  eines  edlen  krankei^  kind  verbramile 
"inau  mit  dem  zurnf:  gelie  hin,  tien  gütlern  zu  dienen, 
bis  d(Mne  eitern  dir  folgen!  wortu  die  uocU  ipäta'^i^ 
b^im  U)d«  der  kiH^fa*  iiblich  blieben« 

7«  neuere*  reiCebefchraihcr  ersÄiilen  Xhnliche  dioga  von 
verCehiednen  wilden  Völkern  ^  8*  b«  Dacreux^  Y<m  d^ 

nordamerikanifchen:  alte  kraB|ofe  ellern,  weil  6«  nid* 
mehr  zur  jagd  können,  werden  von  ihren  föhncn  .iwi 
auf  felbrteigne  bilfe  gelödtel  .  damit  lie  in  eine  befl^ 
well  gelaugeii  uii}geu.    Allere  bci  ieiUe.  ii^t..  Mtiuitvilly 
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p.  m.  137-13»  am  dem  lande  Chlonach«  '  Paa  gedieht 
AjioiloiUiis  von  Tyrkmt     iitl9<  > .  ^  .  . 

Agrotte  und  Wardemotiei  ' 
dj  find  ires  mutes  frei,  ..... 
di  cdeln  auf  der  erden,  '  '  • 

Waiine  di  alt  werden, 

di  preniient  Ii  ze  pulver  gar  "  -  '  * 

u.  teiicJcut  di  zu  ftuppe  her  Ut'  dar«     ,    •  *  * 
ain  ander  laut  Holtet  dar  zue,  -  • 
DU  mcj  ket,  wie  das  vuik  im?, 
wa»  ü  nu  zu  alt  find  ^  . 

fo  fchlecht  rnau  ü  als  di  riulj  .  . :  '    .  .      f  . 
niit  wirlldiaft  ,u.  init  ^ehalte. 
eiWnt  ä  dea  leichiiam  «He« 

aaob  den  eitidruck  diefer  greudl  foll  das  lieifpiel  der 
Römer  mildern,  Pettus  fclireiht;  depontani  feuf's  ap- 
pellabanlur,  qui  fexagenarii  de  ponte  dejinChantur.  *) 
ntid:  ft.xagtnarlus  de  ponte  ülini  cicjiciebant  ,  .  .  funt, 
^]ui  dioant,  oh  inupiam  tibalus  coeploa  fexagiuta  aiinu- 
lum  liuinineii  Jaci  in  Tiberim  .  .  .  fed  explüratiOiinum 
lllud  c4i  caufae,  quo  inpoi  c  prinuiui  ptr  pi^uU  rn  coe-» 
prunt  comiliis  fnfliagium  ferre,  juniores  cunclaniave- 
runt  ,  ut  de ,  ponte  dej[icere|ilur  (exagenaru,  qui  jam 
üuUü  pubiira  njunere  rungere.pti4r.  Cic,  pro  Se^U  Rofc« 
pP«3ö;  liabeu  eUam  dicere,  quem  coatra  more^  lua* 
jojruixiy  minorem  amiu  LX,  de  ponte  in  Tibertm  de^ 
jeceiiL  vgl,  Niebuhv  %  266,  287- 

9«  die  deuUchu  :;ciLhichte  kennt  kein  btiTpiel ,  daU  feit 
der  einfüluuii^  des  chrilienthuins  abgclebleti  eitern  ein 
freiwilliger  oder  gewaltlanier  tod  wider  fabren  vväje. 
Jenem  heiteren  fprung  des  alten  vom  felfen,  nachdem 
den  kiudern  alle  it  ine  habe  vertheill.  bat,  <;lricbt 
aher  doch ,  was  im  deulfcben  recht  das  letzen  auf  den 
ciUen  t/iail  heiül.  Der  valer  laiU  ücU  ^leichfam  bei  • 
lebzeiten  beerben,  er  tritt  den  kindern  fem'  vermögen 
iit)  urid  zieht  lieh  in  eine  ecke  am  beerd,  in  ein  enge« 
;en  zurück,  wo  er  feine  letzten  tage  verleben  will; 
(feti  freien  brand,  eine  leibzuciit.  eine  pfriinde  hat  er 
Üch  vorbehaitelK  Itero»  die  oldei*en  beboidcu  altjrdt 
o^reti  andeel  in  gndeie  (egens  de  kinderen  und  den  hin-^ 
derheerC^  laiidr»  van  ' Weier woldinge  §.23  (pro  ejicol,  4« 
•34*)   Strodtnmnn  bemerkt  f.  v.  unnerheerdt:  bank  bei 

de  potite,  wie  irou  dem  aetternU  fiapi. 
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dem  hceide  in  Ka»erhaufern ;  an  folcher  bank  ift  eine 
ftcile,  welche  kattenßlcy  katzenflelle  heilU  und  die  ab- 
^egangueii  coiuni  pikgeri  lagen,  daU  lie  iu  de  kalten- 
liie  gewiefea  wej(Jen.  M(fhreie  eediclito  des  nudeidlf eis 
fchildein  diefes  Verhältnis  vou  der  uachllieHigeii  feite | 
ein  alter  fchwaclior  grei«;,  dem  [aifi  b^r^j^o  iÜ.; 

beide  (in  hiVsere  u.  ijn.  l\ab^  - 

Hnem  lieben        CK  lelt^ 

dec  An  md^nkhar  Teriiaohlaißigls- 
der  alte  muolk  fich*  fmiegen, 
bi  dec  erde  ander  ein  Aiegen. 
wart  im  eip  betteUn  geftronwet^  Kolocz.    145, 143. 

ein  anderer  alter  redet  feine  i^ader  an.; 
'    lieben  kint  die  mi neu, 

lat  kiiUheh  triiiwe  icliinen, 

KLÜet  inir  wit  ereii  ze  dem  grab^. 

iph  gen  nu  leider  an  dem  Habe 

u.  niao  hüfe.s  nihi  gepflegen» 
"     Hiiii  gttoi  wii  iqh  in  aUe;  gaben.  daL  i59« 

^ie  bernelr  händveftb  halt  der  alten  mntter  ihren  guten 
platz  am  heer<le  aus;  ilt  aucb,  daü  der  föhne  einer 

cjer  ehe  kuiuriiL.  der  mag  zu  der  mutier  in  d;js  hau» 
fahren  und  hei  ihr  fein ,  doch  ohne  der  aiutter  fchadtn, 
^r  foll  auch  der  mutier  hei  dem' f euer  und  aiulerliwo 
in  dem.  häufe  di^  heße  Jiat  lalien.  helveL  bibh  4,  f  f>. 
Im  Norden  hieU  ein  aller  mann,  der  fich  bei  fi'enitieu 
leuleii  auf  die  koll  gab,  ßrtjd  /  in^r  (oben  f.  ,'i^9.):  ok  er 
AiiniiTuh*  giordiz  gamall  uk  lyndr  Hu ,  t>d  feidi  Jtann  af 
Ihendr  bu»  t^tk        vÜ  äUauiux  ioui:  ban«^  Egilalan, 
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DRITTES  BUCH. 

EIGENTHUM. 

♦ 

Allgemeine  beiicnnuDgen  für  den  hegiiff  von  domhiiura 
ÜTid  1.  goilu  aigin  {piaia)  ahd.  eikaii,  nlid.  eigen  von 
aigau  {tyi$t%f  .  teuere »  habere)  woher  auch  das  alui.  ^«4» 
agL  a^liu  2*  da.9  adj.  gotlu  jWs  oder  (vefala  (pix»« 
piium) ,  al^d.  fuas ,  luafa;.  3«  ahd.  7ia/m ,  hapida, 
tnhd.  habe,  nhd.  habe,  von  bapte  (habei*e).  4»  ahd. 
huot,  gaoi,  mhd.  guot,  nhd.  gut^  pl.  giiter  (bona)«  vgL 
ichwea.  dan.  goda*  5.  goth»  auda,  ahd.  agL  ead, 
ahn«  aiidr  (ope^i),  woron  die  adj*  «udaga»  ötiik,  c^tgp 
audugr  (opuleiitua,  begütert.)  das  nhd.  veryitd>eii 
itt  deio  'lat.  facultas  nachgebildet  und  in  dieCem  Ann 
früher  ungebräuciilicli.  Ijemerkeuswerlh  fcheint,  daß 
der  alldtuiUlic n  iprache  fubllaiilivirche  ausdrücke  fiir 
düiaiuus  im  linrie  von  cigenthümcr  mangeln,  fie  muU 
fich  der  parlicipitii  nigand.s,  cikanti,  eigandi  oder  ha- 
lajids,  hapenti  bedieuen;  divs  Idiwed.  egare,  dan.  ejer, 
Üi.  eignartnaSr,  nlid.  eigt  iiihunur  lind  fpaleren  ur- 
fpvungs;  älter  könnte  eigner,  eigeniere  £ein ;  altn.  haud- 
hall  iit  der  bloUe  beiUzer  (mautenedor.)  frauja  und  hb« 
riro,  h^rro  beaeichnen  ileU  douiinua  (gebieter)  im  ge* 
gen^tz  £u  C^rvua  und  wir  dürfen  wohl  beute  lagen: 
der  beiT  dea  acket*8,  des  pferdes  (le  proprieiaire  du 
diamp,  du  cbeval)  niclit  aber  ahd.  hdriro  des  accharea, 
lies  hroO^s.  Sahha  flir  res,  als  gegenftand  des  eigen* 
tliuma,  findet  fich  fchon  in  der  alten  öbei'fetaQng  dea 
capit.  TOtt  819^  $»69  die  gewöhnlichere ,  bedeutung  ift 
cauUi  wahrlk^einlich  galt  auch  wiht%  gollu  poihi^  in 
jenem  finn. 

.Alle  habe  xerfallt  in  zwei  bauptarten ,  in  Hegende^ 
'^{efte,  unbewegliche)  und  fahrende  (lofe,  bewegliclieX 
jene  nach  .altftrengem  redit  kann  nur  freien,  diele  auch 
unfreien  au&ehen,  jene  nur  feierlich  ^  diefe  auch  uufeieri* 
lieh  auf  andere  übet  gehen,  jeoe  nur  minnern, 
diefe  auoh  Ton  frauen  ererht  werden« 


*)  Sotfi  Iii  Wefiphalau,  lü.  Safluma^  aliAchC  gailki. 
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♦ 

CAF.  I.   LIEGENDES  EiGBN. 

A«  Namen^  Ich  gfehe  von  tlea  einfa^cheu  aus,  dann 
m(  die  zufammengelelzten  und  umfcln  eibendeu  übcr- 

i.  i^uiU,  airpa^  ahd,  erda,  aWgtmem  iur  terra,  das  ahn. 
/or3  abei:  ia  ilei\  {cb)^^.  ^«(et^a  nooh  für  fui^dus, 

8«  /ai]<{     allen  dentfchei^  nmndartenf  kodagenifanni^ 

3«  grundus,  alici.  krmiij  gruDdeigcnlhum,  gruudüück, 
4«  ahd.  podum%  nhd^  bodea;  tautoiogifch  griiQ^v*  bpden« 

6t  e/^cAi  bezeichnet  zi^wtilen  das  grundcigeuUiuni^  im 
gt'gcniatz  zur  fahrenden  liöb^,  vgl.  Gulalag  cap.  .38.  62. 
gl.  flor.  989^  ti^aii  piacdium,  wie  wir  giiL  für  latid^tjt, 
gruijdUück  gebrauchen^  proprium ,  uurielas  j,^  ^q^iiujci^ 
iui  iniUtiailejL;  auf  gleiche  we^e  ^ebic^ugQ^  vvi> 

6*  auch  orfri^  erb^  fiebt  iur  erei  btea.  Iimidei^entbom, 
fjibgul,  wie  das  fpan.  heredad  nod  franz.  "^berilage 
(a  Ccheint  dai  altii.  <ir/  liegendes  gut,  orf  fiibfeades  m 
bedeuten,  im  agC^  weiU  iqU.  keine  folcbe  MOterfdieidmig 
i^wifchen  erfe  niid  vrfe  beweifen«  etwas,  aadfrs  ilk, 
das  hoohd«  eigao  join,  erb]'  (C6.)f  entweder  tautologie 
«Kier  awjfoben  ererbten,  nnd»  (auit,  er.wprbiieQ  grund*^ 
ftüoken*  noteifcheidend^ 

7«  ahd.  uodil^  uodal,  agf,VJc/,  altn,  ^Sa^^  praedium  avi- 

tiim,   vielleicht  mit  nt  heube^icljuiig  auf  den  bellt?.  edle*r 

(oix'U  f»  ;(66)>  adUcbes  Üainmgut,  vgl«  adaierbi.  0«Ui*' 
i,  ÖO.  ....... 

8*  allfränk.  alodh  (fem,);  das.  neuUvupd.  die  fc^^ibung 
mit  dupptltem  1  allodtum  ift^  (pätere  yerderbni«^>:  d« 
aiüde',  de  alode  teixse  cunleutio,  lex  laj.  629.,de  ^lodibus. 
lex.  rip«  56;  A  qnis  alodem  (uam  dare  vducrit,  Wx,  ba* 
jiiv.  1.,  1.  in  alodem.  ibid.  Ii,  5.  de  bis,  qui  ^j^upriam 
alodenj  vendiderunl.  il)ivl.  17,  2?  a  propria  alode  alienus 
clliclalur,  decr.  'J'aliii.  \  d(?  alodd)u.«'.  Tex  Anjil.  i*l  Wr. 
6.;  dr  alod*.'  parciiluni.  Ajarc.  1,  1;^.  laiu  de  alode  pa- 
lei  n.i  (juain  de  coDipai  aUi.  id.  o,  7«  12  5  in  den  capitnla- 
rien  mehrmals  aludiä,  acc.  aludenii,  abl,,  alode.  (ücurg. 

tradiüi  herrflif  itom  iiieaiii ,  tiuaiii  liahui  ad  Sp^|»«li.  FUed 
iir.  iP  (a.  8i         f|«ntlqtiiri  ihi(!rin  i,'rinlor  iiir  us  luilii  in  f  i ♦^rlitiitriu 
«liiutlit.  iNi  ij;..  iir.  35  (a.  760;  <le  icrria  juiii»  U4ei,  4uua  aiiiii  ^f-*' 
iiUur  lUfua  dtrreU(|uiL  ib.  29^^»  760^ 
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738.  87a  1318'  1350. 1364);  clb         ^rentmit«  trad«' 
fttÜ.  1,  49;  ex'alocie»  de-alode^  iler  aiodo  nleotr  Ntmgart  i 
ur»  69*  96^  103-  (a*  77^  TSS^  Taa)  «tc;  ZuramtnQurcftteuiij; 
von  ai  (lolus)  integer)  uihI  'ö'd  (bonani),  «foyiel*  ^le 
at^cigen ,  Mm  proprium ;  dta  ahUi  form  wSi«  aMt  oder 
atot,  die  dgi.  Kteidy  dieUktf^  aiauBr^Mi^r  keitak  derfelbeti 
W^t^tjc  t.  *)  ilas  wurt  vei  bratete  ficb  aus  '^den  Iranki-  ' 
fcliLii  gti*cl2en  iu  das  lliiiritigirche,  bairifche  und  in  ala- 
tuauniichü  Urkunden^  \V(  Irlie  daher  d  inciit  ruit  t  ver- 
taulcbleti.   •  Fraiwsöf.  aleu,   iVanc  alea.     Das  frank*  od, 
uclis  mag  fem.  gewtien  lein,   das  alln.  und  agf.  iil  mai(\, 
in  dem  capitid»  a»  Ö07*  S*  7*  wiikiich  auch  aiodia  tiiäuu'* 
lieh  gebraucht.  .  .  •  - 

9.  tf  rru  l'aUccu  lex  fal»  62?  der  ciullnß  fränkifclrer  hrrr^i 
Ichaft  und  gelelzgehung  fchtint  es  freihVh  5?n  rechlfer-* 
tigen^   dciß  diefei*  auüdruek  auch  in. andern  lawcWn  ftii*» 
den  begrift*  des   reinen  eigenthums  gehi  anehH  /würde» 
Beirpiele :  de  terra  falica.   Neug»  \\\\  70  (a.  77^^)  %  Ullam* 
agnira  falicum*  ib»  iir»  244  (a>  830)  ;  hobam  iQiam  ieiutt 
terra  falicä.  ib.  in .  .366  (a.  ^64),^  Unfam  (aliciam  et  man« 
foa  n.  ib,  nn606  (a.  877);    cum  Cltica  terra»  .tb»  531 
(a»  683)4  .  feUce  teiluri.<9  Hi» .  tt)ai;ifQ$,  Spilcker«  beidr*  4»; 
133  (a«  1033);  de  £attca  terra.  Wiganda  arck  2,  5;;  vgl» 
ilaitaiia  168S»  .  IndefTen  wild  ,  di^a  .«teira  falka  ii^/glmH 
flor*  932*  ttberfetzt^/c/a(/i^  und  fo  lieft  man  «uob  in.  al^ 
ten  urkoaden«  z«  b.  duoa  felihiiH»  Meicbelb»  m»464;  de 
praiis  carrad^ia.  iiXXX*  de  IMiiaut  jug^erea  il)id« 
662;  es  mag  alfo,  wetiigfteiia  Iii  den  meiAen  fallen ,  nicht  * 
das  echte  Hgenthum  bedeuten,  ibndern  die  terra  cuiia- 
Iii,  doijiiuKdlis.  **)    Vgl.  lelehof  (curli>)    gU  Lindenbr» 
994*,  lalhof,   lalland  Oherh  13üü.  lelhube  coH.  laurisli» 
nr.  32»'>7»  felilddian  (liauAlucheii)  lex  bajur.  iO.  und 

üulen  über  üila  (irAdilio)  gefagt  weidea  iulh 

10.  terra  aviaiica,  heredita*»  avialica»  lex  ripu  u.  66,  3# 
hereiHla.s  paler/ia.  lex  alam.»67j  SigL  JäileJepel ,  ahd* 
vatereii^an,  paU  ununinni.  '  ' 

11.  fulchnnl  im  gegenlatz  zu  büclaiul.  Icges  Edv.  2;  d»  i. 
reine  alod,  jm  gegerirRt/  zu  beneficium,  ieheu*   Vgl»  daa  , 
fi'ieL  c4ptond.  und  bociondk   Af.  p»  15* 

12.  im  mittelalter  bediente  mau  tich  des  verilärkteu 
dutchjlacht  eigene  ahd.  ift  ü  durflahü|  durubflahti 


*)  wäre  e«  romauitdi?  aber  wie  fi>lgt  al  au«  laU  adlocare» 
ttibmilftra? 

**)  Eiobbom  ffMitog«  |*8ft^  ttouai 
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omnmo,  es  wäre  folglich  merß  propiium,  omnino  pi-o- 
I  priuui,  ÜberiragiHJg  von  alod  nacii  dei*  vorhin  gegtbneii 
erkläVungi.iegitimjun)  ailodium «.  quod  rulgo  diciUir  tiutr"- 
Jjheht  ^gen.  KindL  3»  (a*.lj{6i);  mera  proprietale, 
euinJ  vulgo  dicittu*  thur/laJit  egen.  ibid.  3,  190  (a.  12.53)5 
^rfihlacM  egen  gut.  ibid*  3,  336  (a.  1320) ;  vri  dor^ 
Jlßchtig  ^eghen.  ibkL  3»  «tö^  («.  1359)  Mitfer»  %  12» 
(a.  1.361.) 

13.  .äbnlicb  lautend  iiud  deqh.  endm«  ift'das  gMchbe» 

deutige  torfaiU  egen^  wörtlich  cerpitiUiim  0*  torf 
toel4>^^);      lesy  datt  maii  iorf  fdbft  für  wamucn,  fira-^ 

du«^.  her^U»«  (pUli^  (b^em,  wb.  6,  ö6)  odei«  an  die 
förmliche  Übergabe  mit  torf  n.  twige  (oben  f.  dachte: 
pjat-dium  fundale  quod.  vulgo  cficUur  torjhaht  e^n* 
Uai.  luiau  bei  Häbei  iin  anal*  p.  5lOj  heft  enier  torjacht 
egen  binuen  dicier  Uad.  liigilches  recht  p.30.  vgl.  320* 
Üci  Mvicii^ib.  iir.369  iU^iiei  ca£a3.^oiiiinicaie5  feu  cefpi^ 

14«  vrtge^  eigen  (franc  aleu)  haben  die  nrinneSoger 
(Ben.  22)f  Schmeiler  U  36  ührt  gnmdeigen y  jreieigen^ 
ludeigen  (lir  allodial  an;  drr  lef/te  ausdruck  iti  dunkel* 
im  Jtabenhaufer  w.  fiehet  lotheigen  (auch  iH  die  mark 
lolheigen)  ;  ieieig^  MeiohCner  3, '869;  im  BargjolTer  w. 
Von  44jM  bUerergen  und  da»  tcheiat  i*iciiliger  (laater 
e^nv  mere  proprium)  wö  nicht  jenes  enlftelhmg  aus 
aicxleigen?  rechtes ßreiee  lediges  eigen  hSuft  eine  nrk. 
von  1385.  MB.  12,  210.  rechtlich  eigen.  Oberurfeler  w. 
Bibrauer  w. 

15.  fiir  echtes  eigen  y  welcliei-  benennnng  /ich  die  heu- 
tigen gernianillen  füglicli  bedic-nen,  habe  ich  keinen  al- 
ten beleg,  doch  kann  es  vorkommen,  weil  fonlt  erbt 
lind'  riecnt  verbunden  werden  and  in  niederd.  urkutiden 
echtwortf  echiwert  (acht wort  bei  Wenk  2  ur.  286 

'  1323)  tteht,  worüber  Halt  aus  251-^253  und  das  hrem. 
wb.  1/2S1-'291  naobsufehett. 

16.  wichtigtle  unterfoheidung  des  gmndeigenthams  ift  die 

iii  MetJieiltes  und  ungetheiltes  ;  von  letztcrem  hebe  ich  au. 

B.  Geßmmteigenthnnu  Mark. 

1..  lippe  und  naclibaiiV  Iiaft  lUfteten  das  natürlichfte  band 
nnter  freien  luäuaeru  |  aus  iliueii  eutfp raog  eibreciiti 


*}  -aht  Iii  bloße  ablettuugsfilbe  (torficbt);  dabsr  Ollfer  JRlb 
WQBA  fr  ein  compuiiUai  aus.sarf  iimt  üfi^  saniiantti  ' 
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UnlxBche,  gegenfeitiger  fchuU  nod  friede ,  ^leidies^xechl 
ood  gerichty  «Iis  ihnrn  kanii  niati  audb  jtJje  ältelie  ge- 
meijifohaft  des  grandeigenlhunis  ieiieii.    Nuiv  darf  dieCe- 
aidit  SU  viel  ausgedehnt  werden.    In  der  Tcrtnehrung 
uod  ausbreitan^  der  fiuQilm  liegt  zwar,  eia  liindetKleSy 
zugleich  abei*  «in  treoneodes  princip;  je  mehr  nCchile 
TOwaadte  geboren  werden,  detta  weiler  ab  rücken 
dieferneD,  jeder  fohn,  der  leinen  eignen  hausbalt  he^ 
gitinl,  tti*ebt  nach  abicmderung.  jede  erblchaft  zwit'chen 
gleich  berufnen  zieht  theilung  der  habe  nach  lieh,  und 
eben  vvcii  die  fabi-ende  gelheilt  werden  mn(K  wird  aucii 
liie  liegende   der   genieinfchaft   willig    enihutiflin.  Jch 
netime  darum  fchou  in  dem  frülielten  DeuliciiiducJ  ?:wci' 
gleich  nothwendige  rieht  Hilgen  an,  die  eine  geht  auf  er-; 
iialtung  der  genoi\enljchaÜ  dm  gruadeigeiilbuoi|  auf  del!«*- 
(ea  .veieuizeiung  Uiü.andei'e«         .  . 

2«  in.  dieCen  D^jd^rfireit  grfelfeti  ^raäe.Jioch  7,wei'>eiV' 
üdiiedene  triebe  ein«  Däs  voik  lebt  von  ifiehzucjit  nnd 
acJterhoii  und  auf  lie  bezieht  /ich  alle  wefenllicbe  ai  liWr. 
Jiuti  iii  t'a  einleuchleiid ,  daU  dem  liiiien  an  Jer  gah;^- 
heil  des  landcigeiiüiuiu.s  gele-geu  leiu  uiuÜ,  dem  b.iuer 
an  der  veilheikmg.  Jener  braucht  unveraiulerliciie  uif- 
len,  Wielen  und  walder  zu  weide  UM(f  mall,  gleicli  iei-^ 
Her  lierde  gedeiht  die  mmk  nur  durch  zulammeiiijültt u. 
tleni  ackerriiann  liegt  dir  flur  recht,  weUhe  feineu  hof 
langiht  und  die  er  durch  zäune  vor  allen  nachharn  ciu- - 
friedigen  kann;  fein  pflüg  fahrt  einfam,  da^  gelingen 
feiner  wirtlchafl  liängt  von  verfuchen  ah^  die  er  auf 
eigne  band  anlleltt.  Beider  des  Viehzüchters  und  pllü-' 
gers  Verhältnis  hat  diefefbe  nalurnothwendigkt it, '  nür 
aatt  gefchicbtüc  Ii  jenes  vorausgieug,  dlefes  iiachfoigte«  *) 
vir  treffen  alfo  unget^eiltes  eif;cutbum  Und  geih'eiltes 
nebeneinander  au,  das  nngetbedte  altertbtiinlicher  und 
veialtender;  im  vei^lauf  der  zeiten  weiclit  der  wsid  dem 
ackeTi  das  vieh  dem  getreide.  Für  nnfer  reditsaller- 
thöm  hat  die  betrachtmig  des  gefammteigeiithums  oiren- 
bar  höhereu  reiz. 


^>  ans  Tacittis  läf\t  Beb  diefe  anficht  nicht  bewcifenti  aber 
iViue  dunkle  fiaUe  ü^cr  der  [jl^uifcheii  rL'ld>vii-trchürL  (}(.;mu  26« 
tgU  Mut  C  ipHtr  B.  O.  (i.  ?2  bclU'lil  iil)i'ihaii^)t  I;t  vor  iUt  aus 
>»pleu  f^ruudeu  wahrichfiiiliclicri  aunahiue^  daß  Itlion  duiitaU  uii- 
ter  ^pu  Deutfrlfcfi  feiles  und  gere^eltrs  pri'un'leiji:«  ntljuiii  ;;;flt. 
dit  «i^ii  «ib  uuiveiii»  )jer  vicet».uuc*upäii,  div  aiyu  per  «iiiiju«  uiuUtU 

fiad  Junai  nudec«  zu  eriilar«tt  uU  dusch  ^ciuQiidiM^^*         .  x  . 


3*  um  den  begnfF  tfer  mark  feRzuftellt?n>  gehe  ich  \^T€* 
der  ciuige  btiiciiuuii^t  n  flu  ich.  Das  land  iihejhaupt 
verfällt  iti  gaue^  dei'  g;iu  in  marlon',  dies  Jiiiü  die  gc* 
wökiiiichllen  auadfiiikt.  gleich hedculig  mit  goth»  pavi, 
alid*  koüwi>  gi>uvvt\  pcwi,  das  det-  api.  und  altn.  muml- 
ait  mangelt^  lii  dv^L  Jcira^  altii.  hei  ad,  viii  anderes  ahd 
M'otl  des  {elbcn  luines  Icheiiil  eiba^  erhalten  ni  den  eu«» 
ranimeiii'elEungen  wetai  t^iba  cod.  iaui^^b*  tit%  2911-3030« 
fpäier  wedereiba  8chat?nat  vind*  i,  41  (a^  1024))  ^«ti- 
Ikh  verdei'bt  m  Weitei*ÄUi  wingarteiba.  ben&ttnutig  •ei«, 
iic:i  odpnwalder  gaus  (acta  peil  7,29)  und  hierher  rechne 
ich  die  iangobardilc^eti.  anthaib ,  banibarby  NVurgonlbd»*« 
bot.JSaiiL;  Biaa^  fer^  '^läs  ^hd.  txmx  s  '  mederd*  bajH^i 
iu  den  cotlitioL  btabant,  teiHerfaatii'i*  ibfofl  hl  -aUiai**aHci 
findet  .man  jwfara»;  itf,  b»,AlhumB  -"para  tu  ai  .Uli  sUdrit»*} 
ift  bei  Ulf.  Ümta^  b  Wie  das  agf*.  mabrc  *figi|iiiD»  tcc^^ 
ttiinuS).  tttearclahd  confini^in,  da»  ahü.  >/z<;rrac72a  codG^ 
nliim»  Dlut.  1,  499^  5i5»,  imiea  T.  10,  i.  ni^Mcha  N.7A 
17.J  trxlra  Hidi  ( Iiviiii  vLuJcie,  lex  alain.  i;,  |  gleichviel 
niil  cxtia  termiiu^s  uilci*  eXtra  pro\  iiiiiam»  ibid.  ^6,  i. 
48/1^  dies  vel  inaica^»  Neug.  hn  l^-i  (a.  796);  es  he«* 
zeichnet  allb  öriliclie  abgrcuzuiig ohne  uolhw endig  deu 
be^;!  !!!'  von  geiijeiiifchafl.lichem  gi'und  und  budLii '  zU 
t-nl hallen.  So  heißt  es  in  Eccards  Fr.  or.  1,  G74  cuxum- 
ducei  e  tnarchain  (fines)  wii  zibui  ganeuüuuj ;  i'elbit  der 
gau  hat  leine  eigne  niark^  tiad.  fuld.      72  i<i  P^iP 

ialägeyre  et  in  marcu  (aiagewcino.  Gewöhnlich  aber  Üe* 
gen  im  gdU  mehrere  einzelne  marken  >  55*  b.  im  eenaon* 
ten  Salagewi  fanden  fich  die  villae  Wintffraba  unu  Urati'' 
nunga,'  darttm  wii*d  gefajgtt  in.  wintgranono  marcüi  itt 
hrannungero  marca»  In  futd.  1^  14«  ift*  i6»  20$  ia 
blagewe»  in  Villa  kk^iehe  et  in  marca  ejaa«  Nicht  m 
allen*  deutfchen  gegtnden  fcheiiit  der  tiataa  gangi)ari 
alamannifche  Urkunden «  oftfrSiukifctie.  Und  Weitoratulche 
gewähren  ihn  allenthalben,  vgl»  herichun  maracha»  clie* 
Eiln^ll  ile  niarca,  lianiitliavai  lo  ni.,  chuchelehacharro  in.» 
luraiiero  ra.^  cilleflalarro  ni.,  kebeiates  Wilaiiu  in.,  coz- 
aofovarro  m.  ,  chegcHncheimarrü  m.  ,  eilikovan  u  lu., 
Meugart  nn348.  380.  6i%  554.  5(^.  631«  657.  671.  6?^3* 
693*   l)airil(  fie   cHplorne  hnigepen  (die  Halt  dr\s  alani.  yiIIä 

lieber  iocua  ieUen)  r.eden  ie|ieu  von  lzi4ikcU|  oü  voll. 

II   — — — — ^ — — 

*)  Vgk  bl.  taitfgo  Om)>erÜ«  lluaMt,  tertri%)$  dal  Mva* 
nirca»  iaaii|ue  (flguttta^  itüaM  aa*  dwa  deniMMa  mvii    •  * 
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cmmanAiertf  wie  auch  fohon  die  lex  bajuv.  11,  ^.  if), 
*2*  2ij  Ii  vom  oommardiaDUfi ;  alii  commarecuii  JVk  i-- 
chelb.  nr.  129.  tradimus  commarchiam  ^  tioitrairi  in  lue  u 

(jui  tir.  Ried  nr.  i-i  (a.  806);   haec  fiiut  iiomiiia  eoruiu, 

(jui  Lavallicavt-runt  illain  comiuarcaui.  id.  '20  (a.  »sj^;), 
iiclir  (las  wort  fiir  die  lache,  als  örlliclit'i  lunne,  wvs- 
i.'ilh  kvin  geuitiv  vorau.sUeht;  es  deulet  aui  giineinft  liail 
iiiii,  kauü  aber  aueh  was  liiifer  li<  ulige^  gdiiarkung 
diudiiicken»  taunaro  luarcha  liel  AJeiclitibb 

4»  bMüiliehe,  äitefie  grenze  war  aber  der  u^aid  Und  in 
eidien  Wurde  daa  eeicbeti  gehauen,  ungelieui-e  Waldun- 
gen erftre^kteh  lieh  dui*eh  die  ineiiien  ihetle  des  landes^ 
811  tuatiuber  Aelle  lief  das  eicliliorncheii  Oeben  tneiien 
über  die  bäupie.  *)  Zwifchen  den  Waldern  auf  dem  ge- 
.  fllde  fiedelten  leuLe  ah.  Dai-utn  nähert  licK  der  aus- 
iliuck  maiea  von  fclMt  clrm  hegrifle  filva:  ego  Xidtlo 
t'Titim,  iilvam  (  l  i;l  iiu  ^jh'ircdfii  ik  ut  eil  inea,  ti  acJ. 
inld.  j,  5)  III  villa  [jUih.iid  iiu.riam  in  iilvis  jtixta  ri- 
pam  fiumiiii^i  moin.s*.  eaed.  j.  14;  de  iiUa  üpud  Öeleni 
ii(a,  quae  viilnariler  niarvlui  voeatui.  Wenk  2.  if'O  (a. 
ÜGl);  in  coniuiLHierti  iilvani  eiviiiin,  vulga)iler  vfxalain 
fioltituirk,  Vogt  inoij.  ined.  p.  r)7i>;  Malfr^ns  1316  Iiat 
iiitlime  belege  geiamrnelt.  Worin  niaielia  ^eiadezn  für 
^vakl  lieht,  ioh  erinnei-e  an  die  lilva  niaiciana.  Völlig 
<  'ilfclRldend  id  das  altn«  mark  (gen.  markar) ,  das  nicht 
^chr  tei^minus,  londern  eben  lilva,  nenius  bedeutet» 
Dl  nun  bia  auf  die  iel^lt;  z(  iL  die  uberbleiblel  aUer  ge- 
weiofclialt  an  grund  und  bodeti  Vorzugs  weife  ntarken% 
^larkeifil gangen ,  mnrhgmvßenjchiiften  b^iXieu  ,  fp 
^atm  fiber  den  fclitcklicliUeu  auadruck  iur  das  verhätlnia 
des  gefamititetgenthunls  kein  bedenken  waltein 

5.  er  war  nicht,  der  einzige.  Altn.  iagte  man  ahnen- 
nlngr  für  coinnuujilas  nbeihaLi]M  ,  dann  nnrh  ftn-  inn- 
^'»'^  t  oiriinnnis.  Gula|».  4o()  - -i  io»  ifi  n  Ichwed.  geirtzen 
(iiimännif/g  pnl'cua  aut  lilvae  cumrnnnes,  ainuri?ihigs 
ffiorh  lilva  publica.  Gülaj>.  454;  almennings  vegr  via 
}nihlica»  Oeni  Unne  nach:  alba  mauna  möik**)^  vegt», 
'^'^T  leule  weg,  Wald,  ahnlieh  dein  fiodvegr  (volks- 
In  Schwaben  Und  ia  del*  Schweiz  heiüt  nun  n//-^ 

^        '  ... 

iji  IchNvcd.  volköUedcrn  hsulig  irstiinula  ]"kog  i,  0-  9«  19. 
*^f«öla  fkog  1,  iiG.  ^ 
^)  aldra  Qütha  mark«  V«ttg.  maudr.  12« 

Ii 
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mende^  allmeinde  ebenfalls  compafcoam  und  via  poH-> 
lica,  wckiies  meiirere,  z.  b.  Friich  i«  17^  19^  vielleicht 
richtig  mit  dem  uamen  der  Alamaaiu^a  iu  Tcrbiodaiig 
}>riijgeu.  ei  iü  nur  (biiüerbar,  daß  wir  ia  alam«  urkao» 
deo  keineitt  aiamaiioida  begc^aeti«  erft  aus  dem  mittei-* 
alter  finden  ficli  lielege:  comrouniu,  quae  vulgariter  al- 
iminde  ilicilur.  wribth.  von  \\\Uer  (a.  die  forra. 

ahdicin^  alnieinde  (Slald.  1.  1>4>)  i..  ..c  auf  eine  £.mz 
andeie  liti  Icilun^  von  genieiii,  fo  (..lii  gfiiittaUiU, 
gemeinweide  bcdcukte ,  wozu  auch  tla^  jjitderfachC 
jnfpnte  (hrem.  t\  h.  3»  147.)^  und  dielniarlifche  mct  u- 
jiKirk  liimrnt'^):  xg\,  flallaii.s  f^,  i<>.  Dl-ii  A ii:;' ll.»cfi- 
If  n  Ijit  i)  1(1  Jo^  hl  iu  (gen.  hölVe)  pvddiuni,  on  gemiwnre 
Icpje  in  <  onjinuni  pafcuo.  Jeges  In.  4l.  Edg.  (uppL  S-IT»; 
grainrn.  2.  73o  tiabe  ic  h  daa  calaiueö  der  lex  bajuv.  2U 
11  ia  calafueo  emendierl,  welches  dann  genau  dem 
commarcaiiua  eulfprächci  GraÜ*  hat  bei  (einer  verglei* 
chuDg  Diut  tf  338  diefea  wort  äberleheo. 

G.  was  gehört  nun  zu  der  marl?  ^ 

waid,  fliiße  und  baehe  durch  den  wald,  Viehtriften  und 
ungebaute  wteCen  in  ihm  und  um  ihn  her  gelegen,  wild, 
jgevögel  und  bienen.  Nicht  in  iln*  begritt'en  lind  aber 
ufoh^n  pflüg  und  fenfe  gehtt  (oben  L36)f  ackerland, 
gärten  y  ohUhanme,  der  an  den  Wohnungen  liegende 
wieagrund,  die  hänCer  £eU>lt.  Ollift  die  gien/e  swk'dtra 
mark  und  acker  .ftreiiig  und  was  bald  dahin  bald  dorthin 
gtiiechnet  werden  folllfs  war  ohne  zweifel  iu  Terfchied- 
nen  gegeuden  fehr  abweichend  beAimmC.  Oaxu  koinmeo 
mehrfache  betieiinuiigen  einzelner  beflandthetle ,  deren 
linn  und  gebrauch  nach  ort  und  zeit  noch  hiebt  gehörig 
unterfucljl  vvoidtn  ill ;  andere  pflegen  fo  aligemciii  zu 
gellen  •  iJaÜ  lie  zu  mark  oder  zu  acker  gerechnet  wer- 
den dürffen.  ich  will  hier  nur  die  ausdrucke  hei  de, 
Jehl t  ani(('r  und  aup  auiühren.  W  ic  hätte  wohl  Ulti- 
Jas  verdeuUcht,  wns  (Im-  N-x  Vilig.  X.  1,  13  uiUerfchei- 
<!et,  a:{rr ,  carNpus '^*) ,  JiLpa?  unlx-deitklich  die  bei- 
den eriieu  al^rs  und  hnt^i .  wie  ihm  der  wald  hieß 
'  wißen  wir  nicht,  Tch  wer  lieh  marka^  den  uyqos 
T«  gibt  er  fehr  richtig  bald  durch  akra  Matth«  27t  7f  6» 


*y  ^iil  Hie  beiieanuiig  alaionde  auch  in  Baiera?  SchtfMller 
niid  Hfifer  hüben  Tie  uiclit,  wohl  aber  Wefimrleder. 

**)  caiii|Mt.s  v<i(  .ins  (idfr  ofu-rinx  Vifip.  Vf!T.  3,  0«  4i  26  ^  ^ 
iiIUl*  iürtl  6uiiiiiu  oc  6i«liu,  nach  vyin,   (iuia^.  2ts>« 
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Lilc  15,  25;  bald  durch  land  I.uc.  14,  iS;  balJ  durtli 
half !.  Maiiii.  6,  28.  30.  I.uc  15,  f 5.  17,  ^.     Ine  uii 
ijKiit,   lo  hat  heide  Heli   ueri  br^:i:i   vuii'  uilhchautcjii 
laud,  worauf  gras  und  wilJe  hiiuiu  ii  wayhU  ii  '(NWiitli.  75, 
f.^).  Jeld  Vii  allgeuieiucr  und  kann  auch*  ül  bat  tlH  laude  zu- 
kommen;  beide  feld  und  litide  lichni  dem  vv  sld  enfgegeii 
(iR'idr  u.  wall.  Waith.  35,  1>2-  12,  20.  ■i>2.  lieidt-,  walt  \x.\ 
vtll.  iü.  r4, 13-ir).  in  f(lde  joli  iii  waldc  O.l.' 1,123. 
Velde  u.  niht  ze  Wälde.  VVaitli.  S-J,  18.  Lampr.  A]i?-\. 4966,^ 
^«^^er  fcheint  grasbewachlen ,  wie.  die  hc-ide,   nur  fie^, 
iiiigeres  umfangs  ;  idas'  ältrt.  V/7^r  (pralüm)  (ftis  lelbei* 
viellricht  Ih  iicii  htide  inehr  in  anl)rui  irnd  pllege,  als  die 
Wilde  heifh».    Das  allu.  ydn^r  IüU  ein  gehegter  weiflt>' 
]AMz  fdn,;  ihm'eiuipi^föht'tlas- alÄin*  a^anß  in  vielen  orU«*. 
Baiüeti/  aj,  b,  al!airra\yauguu  ^  nur  'ithrt  fchou^diefes 
beaptety   daß  <fer**  w^hg /nift'  bhftbäuYnen' angepflanzt* 
Warfe;    Atff  das:|elfid«e  ipfgeiifhum  Wüf^tle  ich  daheir. 
ackery-  'nrlmg  und''aiiger,  auf  das  maidc Verhältnis  wald^ 
und  heide,   auf  beide  nach  nniHänden  fcld  und  wiele 
bczielie^n.     Den  mni  kgeriidikii  Iu  Ik  ii  Wald;;- richte  und 
in  Weüphakii  öikIi   luidLii.';'-!  irliie  zur  It  ile,     ]ii  litT* 
W  tttcrau  wil  d  das  niai  kgut  in  Loden  und  /<  har  unler- 
fcfiicdcn.  ;Mrichfiier  2?  725.  93'2 ;  ni-inius  (jui  l'rharliube 
liicilur  bei   Gudenus  1,  7C0  (a.  1277)  5   ver-k-idit  inaii 
fcara  in  den  oben  f.  317.  318  bt  igtl)rathten  Urkunden, 
lo  e  rhellt  zwar  beziehung   auf  wald    und   niai'k ,  ü!)er 
JiiVht  die  verichiedenlieit  vom  hodcn  ^  lolltr  letzte  i  er  den 
«igenllicheu  wilden  grund ,  Lchai*  den   iheii  der  mark 
ausdrücken,  welchen  eirnge  pflege  und  arbeit  (z.  b.  be*» 
Pflanzung  mit  jungen  ftämmen)  zu  theii  wijd?  lOben«» 
iftlls  in  wielterauifchen  marken  nnde  ich  al)geilein(e  acker 
nad  Wielen  unter  dem  tiamen  Jchatsband^  Jchutzbann 
der  mark  ctttgf  gengefctzt.  Meichfnqr  2,        692 j  mit 
(chiitzbann  foU  laudaedelgot  gleichviel  Cbiü;   ibid.  9l7*' 
918$  es  haben  die  Oröfchlag  eigen  /vhutjshtmn  anßei^ 
der  mark  abgeAetnt,  aber  in  dei^  mark 'nichts  das' abge^ 
ÄHnt  fei.   ibid.  2,  895;    die  fchÖflVn  ahlwortent  was' 
fnark  u.  n^-a/d  lei,    das  wuUen  lie  iiandfefligin  und  liel-* 
fen  es  hallen',  waa  aber  fchutzharnl ^  als  wirffn  und 
acker  l'eieu,   da  wüllen  iie  in  niai  k»  igcricht  niclil  ant-» 
wort  über  zu  geben,   ib.  %  690;  ludz  fei  vuirk^  aber 
acker  u.  widV»»  fei  fcfiiffzhnr/d ,  fulclies  mog  einer  dem 
<'iiidei*n  ZI!  kfiiil«  II  gei)cn.   ib.  2,  70^^;         ff*i  die  brücke 
nidrh  ^   dcini  das  walk'r  mid  lioden  ,   d.nübcr  die  biiu  ke 
gekgt»  luatk  u*  iiicht  fclmtAbann  £ei.  ib.  2^  691;  da« 
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waßer  fei  marh^  ergo  auch  die  hrttc)c.  ib.  %  094;  es 
werde  dieEe  wiele  ein  markgut  genant. ^  denn  es  dafclbü 

-  um  die  wiefen  lier-  alleuthalbeit  inark  ^und  liehen  auch 
etliche  bäunl  uf  der  \viefea»  die  uiark ,  feieii»  ib»  J},  691 ; 
verum,  denn  es  gf^rlugs  uipb  die  wiefen  lautdr  mfrh 
wie  luaii  auch  vuii  häumcii,  fo  dajuf  Uefieti,  iiidit  hoffr 
zcn  darf  u.  (Jieielbigc  iür  wald  gehalluii  wt-ideiu   ib.  2» 
692;  es  treiben  alle  der  iechs  flecken  iriaiker  u.  iuwoh- 
jier  Ihr  vieli  daiuf,  watin  (Jas  nia-s  d^rvoii  fei  u.  werde» 
ring5  umb  und  üben  lur  inarlc  geiiaileii,  \vi<y  aueh  ilic 
bäum  U.  gellräuch»  Co  uf  der  innrk  ftehen,  tjiark  Irieo. 
ib.  2,  6f)7;    PS  werde  Tulche  bnch,  die  Ci<  rUprcij^,  auch 
das  tiiai  kuHißcr  geuaiit  u.  zur  mark  gehörig  uud  habe 
comcji  in  iülehcu  waiki  n  uf  die  uiit^ge  ku  i  uf^eii ,  zu 
,  gebieten  u.  zu  verbielen.  il).  %  8»^o;  der  acker  h  i  iu  der 
inai  k  gelegen  uiid  vuirk.  ib.  2f  696-5^  deß  lie  i^i^-f  ßcnime 
i(i  der  wcid  hegeu  Dollen,  als  tu        fnV^t  ^*  ^^^^ 
inen  die  weid  hegen  gh-ieh  andern  atmen  $   WKt^  ilaft 
acter  darin  m7r^>  deiren  lollen  dip  gemeinen  tnfirker 
iicli  get)rauehcii , ,  gldcii  als  in  der  maikt  lA  incu  aneti 
fblcherntaUen  bcHeekt  u.  belleinl.  ib«  2^  725*    Alle  dieDa 
angaben  beliellen  die  Babenhäufer  niark  und  beroben 
auf  zum  theil  unklarer  ze^igeuaiisfage ,  doch  lebreii  fle 
unverkennbar,  daA  dic^  inSrker  außer  dem  baoh  und  cter 
brücke  daräbei''  auch  noch  niii  waldbädmen  bepfianjtta 
M'iefeu  und  einzehie  von  der  mark  eiugefchloßne  Icker 
für    llc  in  aiifpruch   nahmen.     Was    hier  fcliutzbanit, 
Jiiel^  in   Weliphaltu  heenifnaat  (vou  Inaat,  grenze). 
Sil  uJLmann  hannov.  nnz.  i;.'>3.  P»10:   nulU  r  der  gcnici- 
wen  mark  liat  jedes  durf  Iciu  propiiuin,  tid.s  iic-ilk  hcriii- 
fciiriaat,  worauf  die  gemeine  hauerfchaft  ihr  vieh  nicht 
treiben   (I  n  f.     W^cnii  ich  auf  diele  weife  gellrebt  habe, 
einen  fcliai  Ii  ii  begriil"  der  mark  zu  gewin ueu  und  fie  im 
Ilrengern  iiuti  auf  das  g(  iammlcigentliuni  an  Wald  uud 
weide  einlchrauke,  fo  ill  gleichwohl  einzuräumen,  !•  daß 
in  gewilfen  fallen  die  gemeinfchafl   der  mark  lieh  auf 
einzelnes  ,   urbar  gewordnes  ackeriand  erltreckt  haben 
kann;  2*  daß  die  mark^efeUfchad  auch  über  daa  Ver* 
theil le  haus  und  ackereigentbum  ihrer  mStgUeder  eiue 
gewilTe  oberherfctiart  beliauptetc  ,    Welches  nameniUch 
*  aua  der  geführten  auOicht  üoer  die  erbauten  häuDsr  (m** 
13,  ß),  aua  der  geforderten  were  üt<**il)        ^  ^ 
behandlung  fremdler  we^en  ihrer  acker  in  der  mark 

^    (nr.  13,  £)  n^'vo^S^bcn  wurd.    Es  fistzt  alCo  beinahe  jede 


Digitized  by  Google 


cl^cn.'  liegendes,    mark.  501 

mldmarh  eio'e  f4^itere,  gaumarh  oder  feldmarh  roY^ 
ati3|  die  mit  ihr  zußiaiipeiihingC. 

7«  es  iit  (chwer  die  eHiricMung  der  riten  martrereine 

lu  fclnldern  i  unfere  gelelze  enthalten  nur  fparfanie  aii- 
fieuiungeu,   das  icrht  bildete  lieh  zwar  iiacli  dem  her- 
komuien  aber  auLunuiuiit  !i   foi  t,   erft  als  das  niiilelaller 
voriil)cr    war    Nvui  deii    laai  kwcUlhüiUf^r    iiufgelch rieben 
und  von  ihiieu  ilt  vväl)rIVIicinlich  nur  ein  gerin^H^r  theil 
uhalltii  und  bekannt  gemacht.    Zu  diel'er  arnuilh  der 
«jiklieii    Iritt    geograptiilcbe  nnfieheiheit.    iiicnKind  hat 
iMilnfuclit,  wie  viel  und  welelie  tnarkgcnieinlcliailen  de- 
mi\  an  I^ite  gefeUt  werden  kpuueu,  die  wir  aua  dea 
NVQi.sthüiwii  erfahren,  niemand  nach  kenazeiehen  ge- 
roiiciil,  an  weichen,  lie  vielleicht  noch  zu  erratiien  wa- 
ren.  £s.  ilX,  weder  glaublich ^  dail  in  jeder  untentblhei« 
büog  d<  r  gauen ,  welcher  alte  Urkunden  den  namen 
niarca  beilegt      ftucK  gemeines  waldeigentham  gegolten^  • , 
faabe^  noch  daft  es  in  gegenden»  die  lolcher  benennuhf^ 
entbehren  9  völlig  uubekannt  gewesen  fei«  in  jenem  fiiU 
iaiin.  mar««  (ehr  oft  nichts  als  grense  ganz  rertheilter 
grundftücke  bezeicbnen,  oder  weniglteiis  oft  den  unter  ß 
PnlwickeUeii  weiteren  ünn  nehm  dem   engeieu  haben. 
Von  befonderni  nutzen,  müfte  fein ,   wollte  j«  rnand  alle 
aiisgemachfen  uicuken  aul  einer  landcarle  zuiVunnienllel- 
l<  n;  tnifehlbar  zeigen  lieh  die  nieilicn  in  \V  eltphalen, 
^^ni  Kb(  in,  iu.  der  WeUerau  und  iux  uiUdlichen  iheüe 
Vvmkvus» 

8.  uelentliclie  grundlac^e  jeder  folelien  mark  ilt  ein  wald, 
itdnne  ich  an.  die  nieiften  großen  Waldungen  Deulfch- 
l't'iJs,  die  hern.i(  !i  von  den  fiirllen  als  regdi  behandelt 
Wurden  (oben  1*.  247»  248)  ?  mögen  früher  gemeines  mark- 
l^ut  gewefen.  fein,  denn,  ihre  auslheilung  in,  privaibefitss 
iii  nicht  wohl  denkbar  nnd  würde,  wenn  lle  eingetreten 
>»äre,  ihre  f|)ätere  regalität  unmögHcii  gcinacbt  haben» 
(^hfie.  aweifel  gab,  ea  anoh  in  früiiücr  zeit  fchon  vor* 
tlieilic?«.  waldeigenlhum,  znmal  in  den  bitnden  der  edelo 
und  Ti^ler.  freien,  wie  zafallofe  Urkunden  dartbuni  worin 
wader  veräußert  werden.  In  der  lex  Vilig,  laßen 
fich  die  wörtc :  lilvae  dominus  VIII.  4,  27«  filvam 
alienani  Vfll  2,  2-.  dr  lilva  fua  VTfJ.  8.  5,  1. 
uicht  inisverHeheu  ;  auch  de  alftj  iu^  lilva  in  lex 
l>'»juv.  21,  11 ,  in  fdva  alt.  1.  fal,  {s,  4.  ebun  fo  wenig; 
Itlnila  atitjnnn  pol^^llate  fc^^regata.  Neug.  554  (a.  885). 
Allein    der    gei^eni.Uz    lik-ibl    nichl    aus,    dirfem  nlte- 

lius  lUva,  folgt;,  mü  commarc/u^u^  üt^  iu  iUva  oom^ 
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muai  fcu  regis  iici(\t  es  lex  rtp.  76;  Glvmi  x^mmmn^sf^ 
Oat'oli  bret'ianüm'  (Bruns  p  67.)  J  ixiyae  indtvißie»  Vi- 
llip. X.  1,  9.   poitio  corifortis,  %.  1,  G.    confortes  VII f. 
5,  2  (alipr  in  iciriluiio  lu  quo  cuniors  nun  eß,  X.  1,  7.) 
liLcleuLeiuI    heißt        im  Allenliaflaucr  w. :   aucli  weiltt 
man  im  gciiclüe  nieoiarul  helncn  eignen  wähl,  ^ubcu 
{,  S2.)     Das  Gulediiigsierlit  p.  3GÖ.   kennt   fuwohl  eine 
möi'k  auuai^  (ülva  alteiius)  als  einen  fl\ogr  ufcipt'j 
(lilvam  iiitlivifüin)  vgl.  SGG:  ut  üfeiplri  iördo;    nnd  Gu- 
lalag  cap.  v>5  fkogr  ofchiptry  myr  (fnooi)  ofchipty  cap, 
32  aign  o/c/iipt,    merkwürdig  Hellt  Saxo  gvamm.  üb.  10, 
p.  1S6  die  l'eeländifchen  und  fc^iünifelien  gemeinwäldn* 
d(;m  jülilclieii  nach  famiiiea  verllieiUen  eigenlhum  ent- 
S^fi^^^t      fabelhaft  £eiu  wag^  daU  könig  Svenu  die  Wäl- 
der vcrk^auf^  habe,  um  feiu  löiegeid  daraus  zu  bereiten; 
^caui  af^ .  Siol^adeDrc^   commfinef  filpas  publico  aere 
t'on.paraverunt ,  apud  Jiutiam  vero  iion  nifil  lamiliis  pi*o-> 
piucj[uita.liä  ferie  cohaei'eutibus  emptiotiis  cominuniu  luit« 
Vgl.  Vettg.  foroam.       über.tbeilang  der  gemeinu^älder^  i 
*   9*  c!ie  gaammteigentbümei*  der  mark  heißui  mäcier^  1 
inmärheK  (eutgegengefetsct  dev  fremden  ausmarkern)|  | 
riutmSrher  j  marl'^cnoßen ,  weftph.  marh^nate  $  oft  1 
auch  ,blo£\:  die  n^chbarn,  die  männery  %%  b.  im  Eheio«  j 
gau,,  tnenner  im  Nortrupper  markgeding,  die  mofiAt  \ 
im  Gegner  holzgeding.    Sie  uennen  in  den  weiatbamero 
ihr  gebiet   die    freie  marh  (Hanlcbeuer  w.)    uod  ihr 
rechteü  eigdUlium:  weifen,   d:ii\  die  mark  der  obgefchr, 
tlorfer  und  mciker  rechtlich  eigen  iu    Oberurfeler  w.; 
wir  wile/i  ul  unfern  eid  Biger  mark,  walt,  waUer  und 
"weide,  aU  wile  als  lie  heg li Heu  hat,  den  merkern  zu 
rcvJiflichcm  eigen  u.  hau  die   von  niemand  zu  leben 
Weder  von  könige  oder  von  keifer,    noch  von  huigeu 
oder  von  Üeden,  dan  lie  ir  recJit  eigen  iu.  Bihrauer  w.; 
ileni  ibeilt'ii  wir  alle  auf  den  eid,  oU  es  vor  hundert 
jaren  herkommen  von  unfern  eitern  ,  unfern  herrn  für 
ein  oberUen  marker  duixh  alle  wälde  und  niemand 
ni«  !n-,  q.üch  iß  die  mark  lotheigen*  Bahenhauier  w«  > 
Diefer  lierr  ill  niclit  wahrer  eicenthumer  der  maik,  der 
ile  damit  beliehen  hätte,  er  in  blolWr  tbilof^k^,  dem  ^ 
fie  durch  '£i*eie  wähl  den  vorfitz  in  der  iqark  i^ad  im  1 
markgor  ich  t  einräumen  oder  der  durch  hisr]l^|^WQ  eia  ' 
erbrecht  auf  diefe  Aelle  hat«  meift  pflegte  ein  n^^r  tlc^  J 
feu  bürg  WnSchtt  der  mark  (oder  in  der 'caumar^:||^  i 
^wiUiit  zu  «werden 9  auf  der  bürg  inibtc  aas  ]rft:l^ii|Mi  ' 
gici^  mi  ^pren'  bofitz  liiv^'fif^oli'  .^ucb  in 
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gelegner  eäler  odei-  fti»  Heu  iihi»r.  ßr  liieü  herr  odei* 
pogt  der  mark ,  oberßer  märker ,  obcrßer  markrichier, 
iit  WefiphaIeD  auch  hohtgreve.  obcrtter  herr  und  Wald* 
bole  der  Qberuileler  mark  var  z.  b,  der  heix  von  Ep- 
Keiu  und  zwa*'  ein  ^cborner«  Wir  wifen  min  harren 
von  Paikenftcin  Air  einbii  rechten  gekoren  Joidf  hit  vor 
einen  gehören  foid,  die  wile  das  er  deii  mcrkern  recht 
u.  elMii  lut,  ig  lian  üe  in  liel)  ii.  weit,  chrle  er  aber  den 
Diei  kern  iiil  ru  ht  u.  cniii ,  iiv  iiiuelilin  tincii  undern 
(ct/L-ij.  iiibiaiier  \\\;  er  (zenq»  )  halte  eumilcui  (hauovicu- 
ff-in)  lür  keiiRM  erku  [tcn  ionCuin  ciiieii  t^eborneti  mar- 
i^'  ilt  i  i  fi  (der  babeiiliaui' r  in.)  \  ou  Iciu*:a  ui  iillt  u  hrj  o. 
AlLic  ljnjcr  %  895«  (iiuUe  uiiti  ken ,  die  üdi  wohl  aus 
Jiulivtrn  kleine  11  zufauinitiigezonen  haften,  erkannten  oll 
zwei  lierrii  und  vüglL'  über  lieh,  luit  gleichem  rang  oder 
veilchiedoeui ;  Ijo  waren  viele  niarken  gemeinfthaftlich 
V.W ifcf leiL  lleiLen  und  Nallau*  Uuier  gewähl teu  vögtea 
Mieb  die  naarkverfdirurig  im  ganzen  freier^  ala  uuter  ge- 
Wnen,  die  wähl  fiel  uiihi  einmal  immer  auf  edele, 
Ibudera  auch  auf  bioU  freie;  zu  weiten  kor  man  zwei 
Tögte  neben  einander»,  einen  aua  «dehn  ftand^  den  an- 
dern aus  dem  der  freien:  iiem  ift  zu  Bellersheim  brauch 
u.  alt  herkommen^  daiS  jedes  jalxr  einer  vem  ^dei  von 
den  gameinen  markern  gezogen  werden  foll  und  hin- 
wicdti  uuib,  datt  die  von  ade!  einen  aus  den  gemeinen 
marhern  zielicu  macht  haben,  wek-he  l>eidt  mar- 
lermeifier  das  jähr  alle  Tik  hen  liiuideln.  Bellerühcinier  w. 
hl  den  weüpiiaiilchen  marken  blicl)  die  gewalt  mehr  bei 
den  gemeinen  njai  keru,  ein«;  welh  i  iHufchu  wird  ninii 
wicht  leicht  ohne  herrn  und  vogt  aus  dvm  aflelliand  fi»i- 
den.  Unter  den  markern  felbli  genußen  nicht  nlle  glei- 
ches befugnis,  welches  zwei  urfachen  hat.  einmal  wnr- 
üeii  kleinere  mid  Schwächere  maj  ken  in  den»  verband 
größerer  aufgenommen  und  den  Uieilhaiiern  jener  tii cht 
ille  rechte  diefer  bewilligt,  dann  erforderki  die  außicJtt 
und  das  gericht  jeder  mark  gewüTe  ämf^,  di^  nur  ei- 
ner dHswahl  der  markgenoßen  zufielen  und  mit  vorteil* 
gen  hegleitet  waren.  Daher  marhnetßcr ,  holzmeißer, 
förßer,  Ifohipeifer    ^  ß:hät:sen ,  me^tfcheffen »  auch 


*y  diefcu  nanieii  meine  ich  fchou  ia  eiiteiii  liede  mclfler 
^aaiiders  zn  erkeuueu : 

Yon  der  Uuuieu      der  buocheu 
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h\(A\  weifer.    So  firulen  wir  in  Wefiplialen  zwifcbm 

lifjfu  ...1  icliUn  und  tieii  eigerllichen  m^i  teuuleu  füge-? 
li.i.iiift  erjexen  (eibä;vte),  de!,cn  cm  eiLLcht:^  jecht  thjIz 
zu  fällen  gf-bül;rl ;  lie  irugf-ri  vei  nmlhlich  zum  z^^icheu 
ihr»!  wiji<f«r  hol/.aAle,  Ofler  liatttu  üe  in  ihren  hacfer« 
bäng^-ii  <1  :her  die  bentnnunir.  **)  Piper  p.  er- 
Icih'rl:  erjexen^  deiieu  die  axt,  tfa^  rrciil  bauliolz  in  der 
jTuirk  zrf  fallen,  angeboren  nnd  ange^ibl  iit :  LcKltman 
de  jui  e  holzgi  av.  p.  2<53:  erbexae,  qnae  in  liogoUA  icf« 
marcts  occuriunt»  eminentiore  jure  prae  celeria  gauden- 
Ics,  bio^'  inde  iiümliaiamf  dübi  jus  reftricUim  habeDt 
ligna  caeüendi»  quA  de  re  nomeii  deri^alur.  Sie  Ccfao- 
iK*n  anderwäi'U  auch  anerben,  ganerhen  zu  heißen  s  der 
wcrtni  lÜfT  wjfet  op  ivaltfeifien  (wald(a(V*D)  ipd  o|)  aa*. 
er/eA  iud  op  vorfl^r^  RiU  1«  144« 

10,  1)  ibe  fchon  f.  233  eine  ähnlichk(  it  zwifchen  der 
k  \  et  r.ilWnig  und  d(  r  des  vülk,i)  lilKrlianpl:  gellend 
p  (  Ii;  »(  hl.  [iit-  mark  halle  v  flurne  oiUv  ef^l^orne  \H^gie 
U'ie  ciaö  ^^'llJ/^.•  rrich  ^R'kfM  iic  oder  gtbuj  ue  köniire  und 
die  unmündigen  gekurne  oder  gtinjine  vuricuiKlr:  :  es 

fab  marken  ohne  vogt,  wie  aitdeuUche  valksliamme  ohne 
(iiiig.  Iii  diefen  gruiidzügen  fcheint  mir  die  niarldn^ 
ridUang,  uraU.  i^nd  durchaus  nicht  der  öffentlichen 
tiachgubddeU  umgekeln  r,  waa  die  freien  märker  in  Ui* 
rem  eag(*ti  beiang,  da^  thatea  eben  ^darutn  die  freiea 
Miäiiiier  dcH  volka  im  lande  nach^  Auch  der  könjg  in 
Sileller  asctt  war  nicht  eigner  des  landea,  hlelWir  pfleger, 
i-icrhttT«  aufuhrer;  erft  im  verfolg  warf  er  fleh,  wie  der 
otierlli?  luärker  in  den  walderu^  eo^i  llrt-ngern  gebieCer 
auf.   III  aller  claa  hoiie  aller  der  marken  keine  täi4chvn^ 


^iXhpT  ^iw.  u.  <if)or  Hein. 
■  Ir»  Twi  mn  u'altwijer 

^VMl  ti.iu  kiiuior  tuuli  f^^U  luiul 

')  hu  Nonkri  hctlU  /c/rx  (ohcn  f.()o)  «^'«w  pniL^s,  bclondm 
f;rf<>i  iiitca  ualdlu  iK  von  hol  (iruuc iit») ;  in  J^(  !nvt  »liu  Otidi^t  es  ßch 
ho]  aJUn  ^i'oiit^ii  giilcru  zum  zekheu  ilireir  bcveUitigiuig  bolz 
W'^vrUQ  SU  faüeu. 

*      jiuth   oiucr  bckaiiutcu  figuri   wie  die  IVauzaT«»  pique« 
die  i^patiier  Uwm  für  r|i«orirügct\  fold«t  fuixeii,  und  tat  16« 
iafieM  60  laudukueilit«  bedeotan;  MUfer  t,  t8  (nvabhui 
privali  .     |.jT.  p.  408  folßO       *       uiiP  tirliafle  «^l 
voa  «^rbechi  cribitucu;  dflia  clohU^e  ÜalMii  iclitui 
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(q  YC)  bürgt  es  zugleich  den  alterthümliclicn  gnind  tnan«, 
oher  r^ch(5g^bi äuohe 9  4w  in  f^at  avii^dictineb-t 

ie^er  theUhaber  4er  tixirk»  Cpheiitt  es«  mnfi^ 
^cn  io  der  gaumarl;;,  worin  die  Waldung  lag,  priTat^, 
^igenlhum  beitUen,     h.  ein  gewer^m- ^  begüterter^  an-r 
^e/hßner  mann  fein,  eigen  feuer  »tid  raucK  in  dei-  ge^ 
melnde  haben:  wer  in  der  mark  gegntet  ili  und  eignen 
laiuli  hat;   die  iu  dci    mark,  wunnaftig  ihul  u,  eigen 
laucli  dariuDen  haben.  Küdheimer  nKu  lvVv  . ;   uiai  keuoie, 
de  in  der  luai  ke  fit  unde  wäre  befctlen  heft.   Kiiidl.  3, 
378  (a.  l33o.)    Atan  untciichied  den  vtihvariirc/i  (volU 
Wejigeii)   von  dcnx   haifwarigen  ,    den   ^^nl I pennigen 
(vülllpäriner)  von  dem  Juäfjpeniiigen»    Kin^ehie  k-ulo 
ohne  haus  und  hof,   tmwcnge ,   wurden  nicht  in  ge- 
me^iichaft  gelalWn^  aacb  wiCen  wir,  da;  der  eiaiejli^er 
recht  eulal  han  In  der  marken  dau  witei*  er  gofde 
dei^  nierkerA  bat.  Bihrauer  w*       Diefem  private 
Y^rmogen  war  verinuihiich  eine  nach  zeit  un4  ort  ab-» 
\s'eicheDde  giöiie  yArgeseichnet^  wi>*  wifen  me,  daIV  ein 
iglicber  g^u^vter  man » •  der  ge wert  wU.  fiii ,  dar  bl  han 
^wene  uod  drißig  nu^rgen  wefen      eokbr,  eine  hobe- 
st     uf  d^e  hobeüat  mag  er  bauwen  hua  u.  fqharan, 
bakhus,  gadea  aud  einen  weufchopn  ( wagenremife) ,  ob 
fr  i^  beOarf      mag  finen  bof  l)eireden  uß  der  mar^^ 
als  er  lieh  truhit  dinne  zu  behalden;  auch  wifen  wn*, 
(las  ein  gcirvcrt   man  in  lime  hoW  iiiai^   hau.  z(.{^ei  ii. 
dvißig  fciiaif  u.  1dl  die  trihen  vor  ünt  u  rechten  jarlui'- 
len;  wir  wifen  dem  geäderten  man,  wau  foleckcru  iit, 
^wei       drißig  (wine  zu  driben  vor  luifn  rechten  jar- 
birlen,  wer  i^  aber  nit  foleckern,  wie  dan  die  merker 
'/AI  r^ilv  wurden,  alio  iuklc  man  i'/  haldeu.   Jii[)rauer  w. 
Das  Kiedweisth.    bewilligt  jedem    nachbarn  z.n^inzig 
(cliafe  u.  ihre  jungen,  vier-  alte  gänle  u.  einen  ganfer. 
Oben  {.290  wurde  dargethan,  daß  die  theilnahm©  0Xk 
freiem  volkarecht  überhaupt,  älto  auch  außer  dem  en-» 
geren  mnrkverliältnis ,  bedingt  war  durch  grundeigen«^ 
Uiqmf  deflea  minimiin:^  verfobiedeuaili^  beftimmt  wurde^ 

*)  che  Schweiiiheinicr  mark  zihlte  ttach  ihrem  weMb«  42  we-f  • 
reu:  dt^  nvifeten  die  Tcltfffeii  da^  wuftt  und  vierzig  were  da  fiii, 
«tcr  vaiw  iiaincii  XXI  zu  gehören  gciu  Sweiiihciiii  u,  zum  Coll- 
fieiu  II.  oiuli  hcTa^'ct  u.  hewcret  wart,  da'^  der  XV  werc  geluir^ 
len  zum  (joiilieiii  ii.  Vf  wf^ru  dcui  Aii*rri:or  culc  u.  I  werc  Cla* 
^lirüiiprcu  vuji  ^%%iitititiiu  j  iu  t;t*lnTitu  die  audcru  XJ^-I  wef^ 
4Ka  %ou  Nidcrradc  ii.  zun  gudeu  iueka« 
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Merkwürdig  ill  das  maß  in  Weügoihland  attunda  h>t 
atturigs  (achter  theil  des  acbteU)  Veäg.  kirk.  2j  1-  ioitJ. 


(dii^hea  ut^fdic  Ücylhilchen  achtfdßler  (f.  291)  einiinert, 
yi^v  unter  diciein- malV  liegulcfrL  wer.  haCle  kein  volles 
ntarj&reclijt;  &,  qitis  ruDilmn  ih  pago  habeat  et  fokidutn  ia 
Ijei-ra  et  prätuui  lex  vehum  Ibetii  et  ocUvam  parte^i 
oücttfva^  fModiy  »  •  • '  poleliatem  probandi  habet  dütriba^ 
tiui^in'  pBi*tium  agri  et  ßln>ae  et  legitmae  in  ea  Itgnd- 
rMm  caedisy  prout  partea  pol&il^nia  ejus  admi^tunu  Ii 
qui^  noii  plus  poflideat,  quam  octavnm  park  in  (iclavae 
fuudi^  riou  haheL  poteHat(  211  cat  clendi  illvaiu,  Ted  fulia 
iülum  et  gi  aiiiLii  vi  n  eiuiaua  iigiia.  VeÜg*  iurd.  9^  4»  a 
(uach  i^üjjceuiuü  ü])err.) 

12.  eiutheilung  der  bäume. 

JüJelÜer  bäum  der  mark  lind^  eiche  *)  uud  bücket  weil 
4e  das  befte  holz,  di^m  vieh  die  reicline  maft  geben«  fie 
lieiiieoi  Hartholz,  alle  übi  igea  weichholz  ^  vgl.  marb, 
b^itr«  «t>  d6*  09*  hartholt:  eken,  efel)en,  böken.  week- 
^olt:  ellern,  barken,  haCeln.  Rügten.  $7«  9^  wekholl: 
elfen^  berken,  hagehoken,  wideuii  «qe  ekeo  u.'hoekeo« 
Kiudl.  3,  383  (a.  1333.)  f  wohlgewachftier  weicher  bquau 
Sandweller  göding  '(oben  f.  1060;  hartifsa  eih«  qucT^ 
cu^  gl.  raoiiL  365.  h\  den  weüpb.  niarken  wird  für 
harthuiz  bhunwure für  weichholz  gefegt  ddßti^are. 
Mö^ev  1,  17.  Igt.  Piper  p.  j60;  euni  uiia  wcirafidia^ 
dieta  florum  et  tiibijs  luiiiulis  doßwar»  Niefeil  ah- 
p.  125  (a.  /24l>;  euiii  üht-ia  liabifaliuue  et  pie- 
num  jiKS  in  uuiii  is  et  coinilis  jiu  ihus  pi  upr  Nf»r(hio- 
ke^markc  vi  n\\'\s  feilicel  ci efccnllhus  eint;  bioci^Ui^tfr, 
drie  (jiKiteer  cli(fiivat\  ibid.  p.  t2()  (  ^  1249»)  J  niit  einem 
weddewageu  dujikolies..  W  eUerwaldcr  w.  duji  bodeutet 
li>n(t  liaub,  was  hier  auf  daa  kleine  (iiiinutum)  unün*- 
hoia&9  ttri^uehwerk,  Cpäni)  und  ](ehriciit,  bexog^a  wii^; 


*)  äcerfyranca  (agrt  IHrp«).  Ly€  im  Aipß].$  eilte  gewifla 
^aimiig  efcheu  hieß  ehbäumem,  marVi.  bcitr.  59 ;  en  hcn  von 
90-  100  jahreii  ohgrbäwnäy  von.  30-50  )«Kr^  ängo/ienrk  j  «ucU 
)iin^pre  vorß ander  und  fo  /lui'eiiweife  herunter  fomvterhitten  \mA 
laf.\rtfifer.  ihh\,  5,  60..  1*1  d«i  ifauz.  coutuiuP^  wird  die  äiteÜe 
«it  he  fM^nanut  groj^vater,  die  alt*?  vutert  pcrv* .  cliojic»  cftu«tiiit^« 
djüuj^  »i'jf:^'4  de  cuupo  et  tajout  quand  il  a  \cn  Uo'i&  aj^es« 
<€OUU  de  Moutroeul  «|rt«5G.  d'Aipieut  art.8d.  119;  che  Tue  ,  4|Qi 
Ibit  l^of»  011  perot ,  ceft  a  Tat oir  uyoa  da  troin  cupjie^  «a  4a 
trola  aagei«  cqu 4|I  Botifaiioia  art*  11«.  ^ 

^}  Uber  war*  eine  aiiak  «ntaii.  b^cli  IV.  I, 


an   die  hu  he  vor  lieben 
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0igen>   Hegende,    marfu  607 

Uume  wahrfcheinliob  hier  äie^eflWe  fniofat  (richelu  . 
hqcI  eckei«)  *),  vgl,  di»  arbot  gla/Mlifsra  major  et  ini- 
■um*,  die  arbores  majores  vel  glandijerae*  Atx  Viiig. 
VIII,  3.  1.  4,  27.,   cla3  poilat  d'caui,  j^orlant  frußtum 

der  lex  bajuv.  2.  3  (gegenfalz:  de  minulis  lllvis  21, 
3)  uud  (la.s  allii.  aldlnhwr  (glaiidifcr,  fruclilVr)  vou  al- 
diti:  omnes  (Jiboriim  fiuclu.s  edulcs,  fp.  glans  fagea; 
eine  urk.  von  1493..  1497.  fru(  hth(,  r  und  Jlacholt  (\vu- 
vou  man  fi'iirhte  fchlägl  ?)'  Kind!.  Iiön'gk.  pag.  633.  638- 
NiedfiM-heinilclie  und  nicdeiländilVlK«  marken  ueiineu 
das  duiiliült  oder  weckliolt  doiifiioU,  doufJiQiU,  liuu.« 
dam  1,  545*'  (gegen£aU  liardhout) ,  kilian  erklärt  doof- 
bout  lignum  cavlofum;  cle  jure  forellariorutu  uemori^ 
diouot  l'cabinu  qnod  foreftaru  jurali  ügna»  ^uae  io  vaigp 
▼ocdBtuir  doufhoutf  DecarQ  poITunt  de  jure  ia  nemore, 
quanlum  cornbiiT  (  re  poITuht  in  feodo  ipCorom»  w.  vau 
Suettereiu  4oi^fhols^  uud  berrunge«  biirunge,  beringen« 
RiU  1»  134*  135»  136.  149..  Iu  dea  fghwed.  ßefetzen 
heißt  unfruchtbare«  hols  (was  nidit  eich»  ttncT  bacb^)  ^ 
galivid  ORg.  i^ygn.  3i  und  dödpid  Up|.  yidiierh.  14» 
d«  u  taubes  und  todtes,  undirpid  Veilg.  iord.  9,  5  klei-  . 
Oes  bofehwerk  und  reiücK;  womit  iks  mhd*  Ufhobf 
flimmt:  de  arboribus,  quae  fruetiferae  non  funt,'quae 
hl  viilgari  urhol:^  appellanlur.  l'icbard  %  90  (a.  1193); 
o/irkolz)  unfrucblbaie  bäume,  z.  I).  birken,  efpen.  Len- 
iKp  p.  500  (a.  1339).  l^i^'t-*  alam.  urk.  von  9o5,  bei 
IScug.  ur.  6.33  ucnnt  ßcrilia  et  jacentla  lii;na ,  die  lex 
biu  g.  28,  i  b'gna  jace/itiva  et  arbores  ßne  fructu;^  vgl., 
obeu  £.404  labolz  uud  iige/iäes. 

Holz,  das  der  a^lnd  gefällt  und  gf  l)rQcben  bat,  komnjt 
\nilcr  folgenden  n:^.men  vor:  gcjcilly  ivintfall,  winL-  ^ 
\\erf,  windblälc,  windfghiage,  win  il)!  üehle,  windba  üde, 
windwehung  ,  wind!)raken  ,  wlnddijrres  ,  windbialiges 
holz;  es  beißt  auch  bioU  wettei kidag  ,  ü urmw elter. ' 
Wenn  es  mein*  kleine  abgefcblagTie  dürre  alle  Und  oder 
fpäne  ,  die  heim  hauen  der  llamine  liegen  bleiben: 
afterfchläge,  afterzagel,  zagel  **)^  steil  9,  pjogciäolsip 

ahhoU^  endlioU^  fprQiwat^^  giffei  und  wiffd% 


*)  ©iwaa  aailerf  iü  iu.  Oberdeutfchhmd  btumbqfuch  (hemacK  ' 
tuhI  m       man  Iiau\>cn  bi'^       r?i  n  GuliÜeia  >  das  ^dec  SO^i 
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Ct.  jeder  vojk  riiai kgcnulic  hat  freies  holz  für  hicind  mui 
Imu,  Budai.  p.  478.   itt  WcHgothlajid  tlm  lu-n   afx  r  die 
gmtjgeren  gi  uudbeüUer  (vu^lari  f,         nur  Inub,  ilia- 
rciiich  und  a!)n^ll  iiehuieri:  tlia  a  hau  ei  viUi  hl  ^ko^i, 
Utan  Iii  löfs  ok  !ök  ok  uudervidhu  hnui"  !.  i(Ji  d.  <>,  5;  in 
Wertpliaien  lind   riiizeinc  gvnoßcu   nur  zur  Ijtl« umwart-, 
andere  nur  zur  duHwiu:e  gewebt,  jene  heiüen  hlomwar 
rigf,  diefe  dullwarige.  Spcller  wolde  or4,  vgl.  Möler  || 
±1.    Ich.  weitt  niqht»  oh,  da.s  vci  bui,  grüne^  biurawn^ 
m  hauen  in  der^  C82  angefiilirtcn  Olihevt  iut-r  fi^rmel 
9ltgeineii|.  all^  markgenolWn  ausCrldicUeu  Toll  cnb^r  nur 
einzelne  (die  dieflViU  der  Ali)jf    Erbäxte,  iHj'lici^  mark-* 
meiftefi^  halz^afen^   yö^te  und   ihre  heamlen.  h^i>eii, 
(idhere  anfprüche«.  Kein  liolz  toW  jedoch  s^s  der  mark 
geführt  nna  verkaqft  werden :  item,  der  met^ker  bat  aucb. 
gcweiC^y  hStte  ein  merken  hola  gehauen  q«^  woll  das  un- 
terileheii  aus  der  mark  zn:  fuhren  und  daß  er  dan  die 
^rrj/it  zum  faÜardhor  ußfere^  fo  fei  ex  brüchig  \pr  ^ 
niai  k,  fo  oft  daa  gefchclie.  Foffei^helder  w. 

Über  bauhobtx  auch  haben  die  merken:  Coleb«;  iMrihet^. 
Un  und  rechte,  daft,  fie  ni^;en  ha*uen  zu  ihrem  hauen 
theil'ie^,  bohiea.  binder  dem  berg  i|nd  dta  driß^. 
ilieil  hier  vorwärAa«  Aitnthafl«  \v* wir  wtCen  aueh, 
vreloh  merker  bo wen.  Vit  ,  d^*  lal.  laub  bidden.  gibit 
nvan,  ime  lanbe,  fiu.  mag  er  m  waide  jg;en  u*  n^c^  han«-. 
Mfen,  buweholze,  alfo  das^  iß,  nmmerlieh  fi  u.  bl  ir 
hmne  eim   iiuinde  nider  hauwen,   hinne  eim  mande 
UÜfan?n ,    hinne  eim  niandv  ujUalicn  u,   binne  einre 
jarfrifi  dn  k(  ii,  wer  d.»>;  uit  endrde,  dei*  holte  der  mer- 
k«'i*  recht  gLlnüt'hcn.   Hihrauer  \v.:   iteni ,  es  Ui4;en_  di  i, 
hölzer  da,  die  gehören  zu  dem  obg.  dürfe  n.  guK.'n  zu 
Zeiie  u.  fonft  in  kein  andeiu  mark,  mit  uameu  die  Marl, 
das  ander  dd^  Urlos  u.  das  diifte  der  Corelnberg,  und. 
Vo^man  einem  huJioIz  daruU  gebe,  der  foll  es  il.»'  narli 
jn  den  necbilen  vicrzdttn  toi^ea  verbuen   oder  lV>li  das 
VOgefefiiiichen  büÜen.  Zellcr  \v.    Das  Spell^*r  wulde  oj- 
del  verwilligt  hol»  flir  ttve  yaX\  buifea  (zwei  ge(acher); 
daa  Olierwalder  markproloc. wenn  ein  niarkgenolVe 
verungtiickt  und  im  krieg  abgebrennt  itt:   dem  füllen 
die  maheliude  u.  hoUkneohte  fo^  Tiel,  holtfl)i  wifen,  dat 
b^  ver  vcA'  huifea  u.  ein.  keztierken  wedder  bouiTen 
Kann :    vgl«  das  vorhin  t,  505  augezugne*  Dü'rauer  w. 
Notkholz  und  JchwMen^  wurden  nicht  geweigert  naeh, 
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tfem  Dreifjclier  wifallHiiiii  darf  dct  hfibitef  dos  dem  hobt 
liaus  und  liof  baoen,  10  der  ubib  üe  Yerkaufini  und 
voll  neuem  baa'en:  «i«  fol  das  zwirnt  .ibttn »  «i  dem  drit«-, 
leiimal  lüll  tJei*  hübnei'  eiu  fchweil  hauen ,  da  ein  ihor 
ufgeliu  und  füll  tia.saiider  (Vliolz)  iu  der  fidm  iiLckm 
und  ein  ci  liii  fii  Ul>tiike  uf  zwo  Icuicii.  nach  di  la  JUidin- 
ptT  vv.  loU  ein  ieglfcli  geforli  man  liaueh  zu  frineni  ic-- 
(idiiaijs  vier  fvliwcllefip  vier  [Utileii  (?ijied<  r(L  ])anf^ 
junger  wid  uiUnnni),  zwei  üiiileulu.u.  eiuen  ürllbalken, 
WeldierJt  i  /ie  Wolieu  und  wifis  tr  di'über  darf  voji  po- 
lieo  ti,  von  banden  ,  die  Coli  ei  hauen  aus  dt-n  zeiiep  ti. 
von  uiliolz.  ein  proUicoll  von  iCj^O  bei  Dald  Loiich 
p.G5  oitJuel,  &AS  Jtanwirecht  (vgk  hernach  L  511)  iblle 
'iuiljören,  noUihöi^*  und  ich  welleil  aber  deli  ieuten  UtH** 
loijü  geliefert  .werden»  Ich  hin  nnlicheri  ob  die  .neeb« 
io|gejudeti  ausisiige  über  bauh^  Keines  markrecht  odee 
lc£in;mehr  hohwht  eolbaUeki:  item  alle^  die  su  Pet*^ 
ligo  iU2et)t,  ,die  mufient  woL  hok  hatten wea  ü  iein* 
ÜDifeu,  dajß  der  iold  feit  gen  Fetfenbei  g  au  deü  tnirk-^ 
graben»  P«atlgauei«  etieliaft  §.  35  \  die  huber,  die  m  dem 
eigen  litzen^  hant  rehi  in  dHn  weit,  wer  bowen  wil,  zu 
liüW(  Ilde  zu  eiine  hufe  Jun  f  ^roße  hörne ^  zu  einer  Rliii- 
KU  alle  vil ,  zu  cime  fchupfu  di  ige  börne,  zu  einie  koi  be 
(?in  der  raüle)  eine  iüle,  zu  einre  niulen  einrn  wendel- 
ijuiD  u.  zwcne  grundböme»  Capellei-  dliigiutuJ;  Welcher 
tineü  bau  machet,  der  einen  giebel  iiat,  dei*  ioll  davnrt 
tiiiea  b'n][chilling  geben  dem  foiUer  U.  wer  (inen  back- 
ofcn  niaclit  li.  darzu  holz  liauet  zu  eiden  (V)  u*  einen 
liliüppen  darüber  macht,  der  keinen  giebel  hat,  der  i'ol 
einen  halben  fchilUng  gel)en.  Kirbuiger  w.  5  iiem  dici- 
muS|  quod  dorn,  abbas  debet  dare  nnicuique  oppidaoo 
iK)?atn  domiim  aedificanti  7  Ügtia,  ad  borreum  nuvuiu 
4  tigna  et  nd  )'eflattrationem  vetem  donnis  3  h'gna«  Slei- 
uer  Seiigenttadt  p.  585  (a.  13^9);  Volenti  aedificare  do- 
tmm  novam  feptem  ligna,  faorreatn  noyotn  quinqua 
ligna,  ad  refiauratiooem  veteris  doiniis  ^^^ru»  lifiua  abbas 
gratis  dabit*  alleftatio  jurium  monafterii  in  i&Ugenlialt 
a- 1293  (Weinfceijs  Eginbai-tus  p.  11Ö-124)  vgl.  KindK 
Urigk.  p.  421  Ca.  1339)  wo  auch  nur  vier  bgna  zur 
Wieuer,  *)    Gtiiaueaeci  bauboUs  loUte  der  mäiker  binnen 


*)  wogen  diofes  aus  der  mark  he?.npicn  bauliolzes  Hebt  «teil 
Diärkeru  aufjuht  uher  die  erhaulen  haujar  zu  i    daß  fiö  ^ehürig 

uater  dach  und  fach  erhidteu  wcrdeu:  die  l&rder  rOsgea  alle 
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jahresfrifi  verarbeiten,  f.  Bibraucr  w.  (f.  508)  innerhalt)  ei-- 
äem  jähr  u.  einem  tag  \  ri  haiicD|  Uofiletier  w»  und  nicht 
länger  unberührt  im  wald  laiVen»  aber  er  dtirffe  es  itm^ 
iMcndm'  VkiiA  dtixkn  wieder -ohne  gefahr  liegen  laßem 
M>er  das  angewiefene^baahob  nicht  verbaut  über  die  be- 
ftimuite  ceil  Jcann  ei  umwenden  auf  die  ander  feiten  u; 
datiii  wieder  fo  lauff  liegeA  )al\en.  AHenftaUer  w. ;  auch 
wcie  es,  daß  derieibe  man  das  liolz  ia  einem  jalne 
nicht  verbauet,  fo  er  daii  daslclbe  lioiz  ei/is  im  jähre 
uiid^getiHrndt ^  fo  lol  nun  ihn  nicht  huilcu.  AlteiiliuÜ. 
w*  (ü.  J^öl)^  wer  bauliolz  nhliaut'L  u.  in  einem  jala* 
nichts  ^  (  i  baucn  kann,  dem  ioil  man  ein  ander  jähr 
4chi!J/eii,  rr  ibll  aber  folches  eiriiuohl  ivi  jähr  timb^ 
M^enäc/i  oder  geitralt  werden  bei  veiluli  des  fidizes.  Al- 
tenhall, w.  (a.  1570»)  merkwürdii^e  eiiiliinmiuii^  mit  dem 
norwegifchen  geleta:  tirnbr  oc  liallvidr  mä  liggia^  ef 
'^Üs^I^arf  vid,  innan  tölf  mdnada  i  allmeuningi;  ena 
ef  vi(h^  ia  verdr  tekihn  nnion  lolf  raunada,  er  ajr  var 
'kilt  at  Itgi^ia.matti,  t>a  fekizt  ik  er  tok  fex  nui-oui  fiifr« 
vid  konong.  Gula}».  p.  466*  466.  Eigenlhiimiich  ift  die 
C»69  nr«2^  nhgetheiite  auakunft  über  daa  liegenlaßeii 
des  gcipaiiten  faoleea» 

hrennJiolz  und  was  zu  andern  zwecken  gefallt  ift 
muß  Jnng<  <;eii  loforl  aus  dem  wald  gefcbafft  werden, 
enn  nm  alll  auhriL,  le  |>at  eina  i  höggit  at  or  komi 
at  aptni ,  ella  f6  öllom  iani  heir2u>It.  Gula]^,  p.  4o6;  und 
Was  er  den  tag  geuiacJit,  das  ioU  er  des  ahetids  auf 
feinem  hals  herauslragen.  Büdinger  w.  Auch  beim 
hauen  des  buchen  Hölzes  zur  feuerung  die  hekciunle  vor- 
fein Ifl  für  (las  Jlf/icn  und  rdc/ten  (oben  f.  7i  nr. 
Efdipiclr  (feuerlioi/)  im  gemeinwald  itt  jedermann  wi 
hauen  befugt  $  Gu!  p.  ^59*  und  fo  viel,  aU  er  für 
feine  hausleute  bedarf  (vida  at  hiuna  tali),  nach  dem 
^  rechtsfprach :  (viat  hiun  I>urfa  eldlngar  enn  eigi  ionL 
Oulal'.  p.  358*  Ovi  welsthümer  befiimmen  Aber  kuwei- 
len»  wie  viel:  auch  han  lie  gewifet  ieder  Were  (jedem 
gewerten  maiker)  Vlll  fuder  holzea^   die  fulloi  die 

fc<   IIM  -   ^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

tüchen  muf  däcJurti,  dadarch  «•  «af  fioBeit*  balkatti  He^i  kep^ 
per,  hufneii  regtiet  aähleu  itt  hitt&ni  u*  fehattnea*  dDch 
nicht  an  fraihäurem;  folche  freiheit- habett  «IIa  biue>  Ijo  ait  a«a 
de«  kirchljiiels  gemeinem  wald,  loudcrii  aus  dei  tnaiitiB  eignem 

geh51z  u.  bäumen  t  feinen  eignen  hecken  gcwaclircn  iViu, 

pf'hbnvjy  worden.  Windtf!  und  ^Vci^^;l}lre^  w.  fcUlame  fonuel  det 
lltilli-iLpr  \v.  üben  T  '»3.  v^'l.  II»  inhard  de  jufe  forefi«  p«i67«  Tifi* 
Xniio  «iudium  iutra  tuuii.<iiii  Utarum» 
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fohefifen  fchctseen,  daj  ie  ab  gut  ftiilen  fin  ab  (u^ 
üer  bulses,  der  man  ie  einen  mit' ly  noßern  gefurcn 
möge  u.  ieder  were  LXKX  gebunde  pliele,  und  fülle 

Jülich  Iiülz  u.  phalc  ein  ßarn  lin  und  keins  me  daii  ein«  . 
in  zwei  gi'h.niwcn  luid  iulie  man  die  luigehmidcii  lieruU  ' 
lüj'cn  uiul  die  aiU  i  ilcgc  lalV  n   liegen.  8weiiiiiLiiiier  w. ; 
nilL  einem  weddcwageii  duiUioUes  \uv  viiriiige,  des  la-  • 
ges  ein  voder  und  die  rangen  invht  lioliei*  lo  [ein ,  d?jfi 
ilie  rliader.    WeU<n  walder  w.  (h.  1.>]());    ii''^'  [•>'ü  Äueh' 
der  iiubncr  .  .  .  Iidwen  einen  bäum,   der  un^rkerlit  in' 
die  rurig  gehe.   LiOiieher  w,  (a.  1423);   in  de^  gerichu  ", 
Waldung  liabea  die  inwohner  des  sdegelhauies  die  gereoh«-  , 
ttgkeil  im  wald ,  daU  iie  mit  einer  lutfidheppefi  hauen  • 
auf  dem  refl'  herauAlragen  doiien»  Alienhail.  w.  "(a»  • 
1570);  }>riu  löl's  vidar  oc  Iva  Icap.s  (drei  laft  holz  und 
2wei  lait  reiiieli.)  Gula{>.  p.  344*    Jkettimraung  ü(»er  des 
ladendes  reelAolstea  oben  f.  93.  '  Tali  ufu  ülvalieo,  nl, 
qni  iiUc  (edent|  Uerilia  et  jacentia  ligua  lioentei*  collJgant« 
Neug.  nr.  663.  ^         •  . 

A  Vorrechte*  wann  keine  maft  tft  gebühren  dem  Äo/if- 
grmfen  zwen  bSume,  einer  bei  laube^  einer  hei  reife; 
zu  malizeilen  gebiiliii  ihm  nur  allein  ein  bäum,  dueh 
Toll  rr  aii.sluehen.   üiimnierwalder  hul/L^rding  (a.  I674)f 
dem  elülicT  ünL  zu  erkanl  jährlich  z\v(  i  härnne,    1  b<'i 
loJJ'e  uiul   i  bei  riefe  u.  die  telgen  und  Ipune  inuUea 
fie  zu  der  Helle  lallen.   Crol^Mimiin/rlci    hoizr^er. ;    der  • 
oht  hat  7J1   nehmen  «  inen  wagen  mit  vier  rndrr//  iitiJ 
iegliclieni  rad  einen  kneeht  und  ff  er  ungezäuniter 
l'iillen  und  mag  fahren  in  dei'  Sulzbaeher  forll  u.  Toll 
laden  fchwer  und  viel  (vgl.  Ich  wer  und  fui,  oben  r.93)f 
doch  aKs  dick  er  blelbl  holten,  fo  hat  er  die  büß  vei^ 
.  loren,  Solzbacber  w«;  item  ilt  ein  hof  gelegen  sn  Pell  er*« 
weil,  der  iil  vor  zeiten  geweff n  eine«  apU  von  Fulda  ^ 
u.  hat  recht  tn  der  marke  ein  ie^liche  wochen  auf  Kweu « 
tage  mit  einem  wagen  holz  zu  nolen,  ander  der  hon-* 
hudien  n«  anders  inrgeud»  Rodheimer  w*  *) ;  anch  wi-* 
feienhüe  »  •  •  .  gaucb  gukte  und  nit  Jenger  (oben  f.  36) 
lind  da  fulde  der  apt  VI  tage  vorhau  wen  mit  VI ' 
knechten  mit  exen  oder  hepen  und  da^  auch  zu  flode 

*}  •her  nicht  etiiin«!  eine  ruthe  irou  hartbots  hauen  durfte  dee 
ahu  You  Prttm  dietier  in  der  Goari^r  mark;  erkennet  man  dem 
«bt  yon  Prilm»  ob  es  fach  wivc,  dal\  er  k.-üne  geritten  durcK  & 
rioars  valdc,  fo  inoelile  lein  rmuio»  kiK  chte  ciucr  ciiife  rutlie 
Ituijt'ii,    tlie  weiter  nchen  ,    nocli  huc/inr  uutre^    Und  reinen  lauiner 

üauui  U'^Abeu.      Godrer  w.  (a.  |6lQ)  i*12* 
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uf  liaüwen  u.  darnach  ein  herre  von  CppinAt^n  anch 
VI  läge  bevor  in  lulicher  luaiW  und  wilcheu  lag  enier 
da^  [umele,  fo  fulde  im  da^  den  andern  tag  nii  erholen« 
Sweinheimer  w.;  darnach  fragete  der  amptinan ,  \\a7 
iine      eioie  iciichen  anipl manne  zu  gehorle  zu  den  drin 
gerichlen  von  recliU  wegen  ?   da  deiUe  der  rchelliu)  diii 
ding  fuder  holzes  die  iA  der  amptnian  hauwen  zu  ie^ 
dem  gerichL   ein  fuder  holze.«?,  da5  lal  hfer  hanwün  vor 
iedeoi  gericlit  dri  läge  ie  ein  fuder  holzes  in  den  weiden^ 
die  hauweiiiiclien  lin,  die  zu  dem  gerichte  horenl^  ieder 
wain  mit  vier  aclerperden  >   als  Ii  den  pflüg  zieheu  U; 
gezogen  han.  wanne  der  wain  geladen  ilt,  fo  fal  her 
anefarn  u.  anetiiben  eines  y  zwirnt  y  blibet  her  zu  dem 
drittemnale  halden  u.  mag  nit  furba^  gefarn,  fo  liu 
uxiine  \u  perde  \ferlorn  *)  u.  fin  der  nachgebore  u.  der 
gemeine,  auch  haut  die  fcheflen  gefeilet,  wan  der  ampt- 
man  daz  holz  wii  Jiauwen,  fo  fal  der  merhermeijtet 
derbi  lin,   mocfite  der  nit  derbi  gelin,  fo  fal  her  iine 
gewalt  derbi  fenden  und  ichicken,  und  wa^  hlibet  ligeit 
i'o//  eßen,  wer  darzu  komet  der  nachgebure^  die  hau 
dazu  recht;  auclt  han  ü  gewit'el,  wan  her  ane  iribit  üu 
dem  drittenmale  und  fei  t  für  fich  glich  U5  u.  nit  be^ 
lialt  mit  den  vier  perden  n,  konjit  in  die  vier  geleife 
des  riches  (d.  i.  ans  der  mark  heraus),  fo  mag  htr  hal* 
den  u.  mag  furfpannen  als  vil  perde  als  her  wil  u.  ge-^ 
liaben  mag;  dut  lier  das  nit  unil  ledet  abe  u.  lichtet  deil 
perden,  wa^  her  abe  vvirfel,  da^  ill  der  nachgebure 
lin  nihl.  Berger  w.;  anderwerl>e  zu  iglichert  den  drieil 
faudesgeiichten    11   den  JtlieJJ'en    Ichuldig    der  herretl 
fchullheiU  zwene  wagen  holzes  zu  füren,  der  fal  einef 
grüne  lin  unde  der  ander  wintdiirre»  Crotzenburger 
w.  $   auch  theilen  wir  den  herrn  von  Grofchlag.  nach 
Unferto  herrn  von  Hanau,  öherßen  märher y   der  liat 
jährlich  zu  weinachten  mit  feijien  landüedelen  zu  holeri 
ein  weinachtliolz.   w.   bei  Mcichfner  2,  933;    ül  dei* 
üherße  rnärkermei ßer  in  der  mark  gefeüen)  fo  foll  niÄn 
ihme  geben  alle  wochen  ein  trockenen  wagen  voll  ho\t^ 
tlrholzt   Allenlletter  w»;    ein  gejorßer  brödeman  taag 
hauen  ehi  buchen  ^  die  hot  i(l,  als  fern  als  er  von  der 
erden  tnit  feiner  axl  gereichen  tnag  und  mag  hauen  ein 
buchen  f  die  tu>ene  grüne  ^e  hat  u*  anders  dürre  ift* 
liüdinger  w.;  item,  of  et  gefelle^  dat  einen  fchulten  des 
Von  nöthen  were,  fo  mag  hei  in  dat  Konigfundern  fo 


*)  vgl.  obeu  f.  185.  186* 
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rde  unfchäciiicfaes  Iioltea  Jiauen  u.  verkopeii,  dair  hei 
ein  verdel  of  len  hogüen  ein  halj  pat  botteren  vor  fine 
gefincle  mede  kopen  mag  und  niet  mehr.  Brakeler  gc* 
lYcbligk«  Dicfe  letztere  foeHinimung  Jele  ich  auch  in 
dein  Loener  hofrecht  (ed.  Niefert  p.  109)!  hie  (de  hof- 
man)  mach  lioiiwe«  tot  hehoef  lincs  tlmmers  endo  lo 
beiiocf  ein  likcpel  iaclcä  eder  ciu  vierdtn  dclL  buttt^ 

«•  wem  geliort  des  windfall? 

dorn  fürfier  r,eliöieii  vom  amtswegen  ^ipfel,  winlfall 
und  xras  die  rifide  läßt  y  dürres  und  ^i  uik  .s,  da^  dann 
[m^dti  )  gel ege/i  ilt  Tdie  ligna  jacentia ,  jacc/itii^a  T.  507.) 
MR  17,  368  (a.  l45U);  J^^''"  d'w  for/Ier  habent  die  i  pcfii. 
Was  afitiileg  ift,  die  iiillcii  iie  ielbe  auswiTikeii  mit  der 
haut  uud  was  tturmwetter  oder  wiutwerf  ilt,  die  gelioriit 
an  das  gotteshaus*  AltenmunHerer  voglr.;  den  jörjlerri 
gehöret  doufliout  u.  wateileigen  (oben  L  71*  ur.  i9.); 
item,  fwetig  paum,  die  nit  gut  ünt  «u  einem  simmer 
oder  lürre  päum  oder  apflerfleg  oder  wintwerfen ,  die 
der  forfter  nit  aaswii*ken  wü  mit  der  hant^  diefeiben 
paum  füllen  die  purger  in  der  mark  backen  zu  {>ren- 
holz,  ob  iie  dea  bedürfen*  AllenmünAerer  vogtr.;  item, 
waim  ein  windwehang  oder  groß  gefell  im  walde  ge* 
fchäfae,  foll  ieglich  marhneifier  ein  wagen  mit  ho(ss 
haben,  das  ander  der  mark  zu  gut  kommen.  Jk'ller.s-. 
Ijtimer  nidi  kgeding;  was  die  biittner  u.  fcbindeiniaclier  ' 
vuu  afterzeg«'!  machen ,  lull  ni.iii  zu  klafter  hauben  ii. 
den  unterthaiien  geben.  Btushaufcr  fiokurdn.  lor>fi; 
und  lollen  die  Sunnfi  ii  auf  f.  Stephan-salx  iid  zween  wa- 
i:ni  mit  lio!/,  wiiidfchlrrfe  hülcü  u.  lolloi  ihre  wn^rii 
ileiilx  ill'*!  (h(     )  und  Ichlai^rl  iti^^fii  iiiid  iiiiduii  Ju? 

der  wiiidlcliläg  nit,  fo  iuilen  Üc  unliolx  (Yurliol/O  hauen, 
ah  aridere  merkere.  Banfcbeuer  w.;  der  windlall  im 
waki  Üeht  an  manchen  orten  dem  pjarrer  zu,  der  da- 
i^r  dem  (cfauk  und  fchöiiVn  auf  Martini  den  iilch 
(lecken,  ein  weitt  und  rockenbrot  auflegen  und  den 
pferden  raulifutter  geben  muß.  Gramer  wezL  nehenli, 
6>  12^3 )  da  die  wind  holt  umweiede,  Aas  zur  stmmc- 
mnge  müge,  daifeibe  mögen  die  befitzer  dea  haufea 
fiogien  holagrepe  zu  üch  nehmen  u«  gebrauchen« 
waa  aber  von  hole  niedergefallen  >  fo  zur  zimmerunge 
nicht  niüge,  wer  von  den  markgenoßen  folchea  ehr  gt- 
iunden  n.  ztichnrt,  dtr  foll  es  mächtig  fein.  iSögler 
hülzgt;(iiii^  j  wem  die  \Mudbiuciilt  ni  di  r  inaik  i:ui«iJlett? 
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,  refp.  wan  mit  ^er  würzet  utnbgewehet,  gebSre  denen 
^  hotzgraven,  was*  aber  oben  abgctcblageu ,  deii  mahl^ 
hüten,  leggev  mark  §.  10 ;  wem  die  markgenoßeii  die 
wintbriidey  Co  &ch  sulrügen,  geftSudig?  eingebracht: 
wenn  ein  bauni  Mit  der  Wurzel  uA  der  erden  nmbweiev 
gehöre  der  bäum  dem  holzgreven^  der  pott  aber  den 
jnarkg€/wßen*  Geycner  holzger,  §•  9»  p.  108;  ilcni  di- 
cunt  icahini  quotl  raiiios,  qui  per  iinpcluiu  veiiti  deji- 
ciijuLui  ,  qui  w  iiUiiiaLen  ap[]f^'llaiiiur ,  tollere  polFnhl,  in 
ieodo  iproiuiii  cuiiihurere  et  non  vrndere.  Surliciiur  \v. 
'  Endlich  darf  der  inarkgenoß  auch  Tiij-  leine  kindbsltei  itt 
uiXxqU  uad  liegende«  huleu  (ubcu  L  4ü3«  ^(i-k») 

verhaltiris  der  nusmarher  oder  der  fremden.* 

Die  Burguruieii  gciiallcten  jedermann,   weicidiolz  oder 
duliware  für  ieiii  bedmTius  in  dem  waid  eines  andeiri 
zu  hauen,  nicht  aber  harlhulz  oder  bluuiware;  ii  qub 
.  Burgundiü  aut  Romanii«  ülvaai  non  habcat,  iucideudi 
ligna  ad  uCus  fiios  f!e  jacenthns  et  ßne  fr  acta  arbo* 
ribue  in  cujusUbet  ülva  haheat  ülierBfn  poteüaiem»  ne- 
;qae  ab  illo  cujus  Ülva  eii  repeii^ur.  ü  quta  vero  arbo« 
rem  fructifercun  in  alien«  ülva  tion  permittente  domino 
forUire  inciderit^  per  fingulas  arbom,  quas  incidit»  üti- 
gulos  roiido3  domino  £lvae  inferat.  qiiod  etiam  de  pinia 
et  abietibus  praeeipimu«  cuftodiri*  1.  bufg.  28.^  i*  %  wai| 
der  privateigeoihiimer  duldete ,  ließen  fich  die  markge* 
t    noflen  in  jener  Wt  der  -  dictiten^.wiElder  wohl  noch  eber 
gelallen.   Lautet  ja  ein  viel  f^Üterer  (pruchi 

dem  ncheu  walt  lü^zel  fchadet, 

ob  üch  ein  man  mir  holze  ladt!.  Freiged.  1807. 
Dürren  ahfall  und  afterjvhlag^  eine  faitmlajl  Ivfelioli 
bewilligen  uikuiidrii  (l!,<!l,ni.s  l:2Gl)  und  auch  die  weis- 
thümci  dem  ciu.suiai  kcr  (üben  1".  70»  ur.  16-)  eimge  Togar 
hartes  holzf  er  muäe  es  nur  offen  bei  lichtem  tnge 
hauen  y  ruhip^  aufladen  und  abfahren,  gehauen  liegeudes 
-  JkjIz  dujüe  nicht  unL^f  llraft  weggebiacht  weiden»  die 
inerkwiirdige  .die  formei  lU  iehon  üben  f.  47  ausgehoben« 
ich  füge  üe  hier  auch  noch  aua  dem  Fifclibaclier*  Wt 
innzu;  wird  einer  im  walfi  über  holzhauen  betroil'eiiy 
fo  foll  er  beiden  herrn  (dem  pfatsgrafen  uud  abt  von 
Hornbach)  5  frhill.  %  pf.  ftrafe  zahlen,  doch  wenn  er 
•  wahrend  dem  hauen  ruß  y  wafirend  dem  laden  peitfcht  - 
und  dann  unentdeckt  uon  der ßelle  fahrt,  foU  ihm  die 
büße  erlaßen  feim  Auf  der  helle  Celbll  konnte  er  noch 
gepfaudet  werden ,  nioht  wann  er  angefahren  war| 
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dies  erkenot  da«  Sukbach«  w.  gaue  deotlich:  weil  ;„„.|, 
.  .e  mark  «n  a,dere  «iirker  Oo&ei,  wer  «  den,  / 
dal»  die  fcl.uueo  «ttaauirker  fiod«.,  ,1«.  in  ^ 
«/  de»  fdwidewege  gcliaoen  u.  d«.  hol.        .Icr  „ 
gfnoBimei»  heUen,  (b  loUen  lie  „„d 
«^^««*,  du  gegen  dermarL-  J:u,.chn,  „rl,,.,.,.  u.  ^en 
Sokbach  unter  die  linden   i.m.u  u.  ,l..,,..f  (...k';^ 
W«,n  aber  die  fclai.m.   toamu,, ,   «I,  ,|,,-  ans .  L'S 

forderße  gcßandeu  hat  (vgl.  ,J„  „  1.3^^),  ,„ 

rcliu  zea  «.eilt  pTanden ,  au.  .nlacl,/  (die  feiwSS 

weaerfort:   fo  er  kon.i  über  d.e  an.«/,„«7er  iß 

Sc/<««t«  Ao/;;  (gtgcnüa«  suni  gtlitglcn  waW)  und  komt 

Ii.  im  Wege,  wie  er  will,  «locli  loll  er  wiflen,  dalt  d.« 
geliauet  holz  fein  fei.  Das  Her..brrtli„ger :  mer .  „  ei! 
"er  lemaDla  hok    fo  abgeliaoen,  ealpli«nlKlt  „.  l.i, - 

«b«.  gUch  «la  viel,  ab  ob  er  «3  Vw,  den  H.umne  c- 
Uf  gekommen  itt  ein  dicberei,   .l.,s  n„n..|u.ue;,  i" 

aem  mag  einer  nachfolgen  bis  in  (eines  nmiem  iiof. 

Allein  die£e  i^cigcl.igkcit  Kejgt  fich  nicht  i„  „llcn  nja,- 
^  ,  ..amenlbch  nicht  in  ffen  wMipl.älil,l,c„,  M^h^ 
»«hfoige,  pfändüiw  und  Hrafe  wie  bei  priv.  iull.K 
1-Y '■''vf??' ,  fehle  zuvor  die  verfiij.ng  der  ^ 
d> m?" J    J»/  ^'  r  ^" '  ••'l''!'"  '"   conjpi.  h.  nderit. 

n^^^n-    '  Sr'"7^rM«<y,/e  Jonjini  juiiione  aut 

Pmnimone  a  poi  i.te  p>a.  InnipC-rit,  et  et  vc///cu^ 

''«n  al.enae  Idvae  pi d.hnnplor  ami((«l  et  i,uae  doniinua 

tei  nt..-""'.  "'c  «^"»'P^bendeiit  indubii«,- 

er  ohliMcat.  See  wnnner  lemanlz  unbciechligct  ut  fi- 
'f".  hnfe  xuuh  huanhoU  lo  hau  wen  gdt,  rorbört  he 

cJulmge  u  wanner  he  dat  holt  gel.ouweii  lieft  n.  dar- 
V«  befunden  wei^,  ,nag  der  |,e(J„der  de«,  Wven  hoa- 

i"  ".''f  ,M  uiote  handlofunge  doch  tl.  fo  hp  iif  der 

Kk  2 
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tuifchen  fineii  liufe  u.  den,  ftainme  wcddcr  to  rttfrgt: 
geit,  fo  iiiaiiiiichuial  brocke  lie  dem  lierreu  vif  mark  ii. 
den  woltmarkeii  vaii  den  bloemliolte  eine  iuniie  bcers. 
Linger  bauerlpraclie.     Zwei  älniliclie  Hellen  oben  L  105. 

3.  1554  wurde  im  Alberner  bullding  über  einen, 
der  als  unbeivahrter  mann ,  eine  eiche  gehauen  lialle 
erkannt:  derlialven  fall  lie  d(Mi  liültricliler ,  u.  niciit  der 
Iioicheit,  gebroken  bebben  einen  oldcn  fcJüld*)  u.  den 
binen  eine  ttinne  bcers  u.  dit  allent  nach  olden  gebrnik 
u.   niarkenjeclile.    Kiudl.  2,  Ilem,  es   mögen  de 

Tsorlruppernicnne  [anibt  u.  belonders  dem  liolle  oder 
funilen  anders  wes,  lo  ut  erer  marke  geliouwen  u.  ent- 
foret  wert,  na  liollinges  recht,  hl  der  dridden  jonnen. 
folgen  und  dar  le  lülcbs  belinden,  np  ein  recht  penden. 
Noitrnpper  markgcd.  §.9-  loe  wie  befonden  wort 

met  groenen  hout  in  der  marken  gehonwen,  is  IV 
ponl.  ilem  lal  die  bolcbbierde  hem  da^  groene  holt  iie- 
men  end  wioegen  hem  op  der  Loltinge  mit  der  hroeke 
voerfz.  end  wolde  hy  oek  des  to  niarlenredit  Uae)i, 
zal  men  hem  inarlrecJit  laten  wedervaren.  merkenr. 
van  Dieien.  Die  Icbwerlle  lirafe  trilU  den  bei  ndchtli^ 
eher  weile  hauenden:  meer,  weer  Take,  dat  men  wen 
vunde  uachtweife  hloomwaere  lo  hauwen,  den  geenen, 
alfo  bejunden,  lall  men  medenehmen  und  ßam^ 
daer  he  an  geliauwen  lieft,  n.  brengen  den  man  u.  llam 
under  die  linde  te  Spelle  und  hauwen  den  hauwe.r  op 
den  ffaninie  fein  hüt  et  af  bi  enem  blafe  (auf  einen 
hieb?  einen  atliemzngV)  iSpeller wolde  ordele.  Folgende 
weislliiinier  lind  aus  anderer  gegend :  daU  die  merker 
iren  utWnerker,  der  holz  gebnnwen  in  tle  in  der  mark, 
dal\  lie  deme  nachfolgen  mögen  als  ferre  die  grave^ 
fcliaft  (Diez)  gehet  u,  bliebe  da  iemands  tod,  daU  lie 
den  nicht  wtltebrüehig  lullen  fein.  Kaltenholzhanfer  w.; 
wäre  es  fach,  daU  ein  aasmann  auf  der  ihat  bclreleu 
würde,  der  verloren  wagen  u.  pferd.  Oberclec- 

iier  w. ;  ausmcirker ,  die  der  mark  fchaden  llnni,  dajf 
dtrr  märker  gi eilen  u.  fallen  u.  mag  ihnen  nachjolgen 
zu  Main  u.  zu  llbein.  Dieburger  w. ;  item  weilen  die 
mäiker,  ob  ein  ausniärker  iiiebe  in  der  marke  Rod- 
lilim,  daU  man  dem  mag  nachjolgen  bis  uf  den  Hlieia 
u.  bis  uf  den  ilellenfurt,   und  lo  man  in  begreift,  fo 


*)  eine  geldiutiuze  t  ygT.  KIihU.  2,  383  pc»>c  \an  vif  oMe 
fchildc« 
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helle  er  Vfrloren  >m  helbeling  und  zwanzig  pfund  a. 
dazu  wagen  and  pferde ,  tlie  pfn  ile  wereii  der  mai  ker 
und  der,  Wii^rii  tier  lui  lier.  Kociheimer  jiku  kerged. ; 
queine  aber  lic  uL'  tinc  jleifcfi  da  indii  den  Winld 
usgefurt  helle,   dtr  jhijvfi  lie  nach Jh/gfn  bis  an 

die  porlen   dtr   a  icr    nclics   Utile   (iii   der    Vi'  titjau: 
FraiiKiiHt,  We/!nr,  !  iKtlberg,  (jelnhauftn^,   uff(j  htlte 
he  IV'lif  clflitli  gt'iicunM  i^,    lu  imiL'rn  [\v  m  pl»  iidrn  ,  "waÄ 
UijWLfuiig  dex*  piurlen  wei  e.  Büüingei*  w. ;   \\vm  hat  der 
meiker  vor  ein  rechl  gewt  j^l,   das  man  den  fiemmen  • 
und  Jcläeijen  uU  der  mark  nachfoigen  ioJi  und  was 
merser  beäimnieii  mögen  ioll  er  ruegen  unt]  wer  eti  zu 
Limburg  an  deir  Hadi  uf  der  brückeu.  l'oilinhelder.w«; 
eio  ausniärker,  der  eiu  aivhenjhtmm  iVevenÜich  ab- 
hauet» Toll  geben  iO  pf*  heiler,  eiu  iumät  ker«  der  ein 
Üainm  fipeveullich  abhauet,  füll  geben  5  pF.  heller,  ein 
Haoinit  i/e/#  niaa  tragen  kann,  ^  fchiliing.  ein  all»  der 
gi*UD  ill,  3  fch.9  eiu  dgrr  alt  1  turnes,  ein  gebu«d  ger- 
teii  Salb.,  ein  gebund  wiede  l  funiea,  eiu  gebund  gnin- 
holz  1  toliies,  ein  g«hegL  gtbund  doiT  holz  zwölf  pfen- 
ning,    Bc'llei  sJn  imer  mei  kergediug ;    ancli  \\^\\  dt  i  niar- 
Lti   geweill,    wer  cfidlnJz,  hauet,,  der  lol   do-   ii»aj  kir 
gna<I  erw  erben.    Kirbuign*  \v.     Au^s   SndhrM  nionnal^gh 
bygi).  1.5  »nag  noch  Jiier  liehen:  liogger  n)an  etl  i  (ki>;;lie 
aimäi  s  iniiinä,  an  i  ßag/inr  klyvä  uia  ^kleiner  als  man 
in  vi(M-  Ipallen  kann),  holt-  IH.  örä,  liugger  tha  i  fuighnr 
Myvä  nia,  Iva  af  axul  äiiuii  nytar  aj  güra  loti  /war' 
rium,  böte       <>i  ä. 

Pßiig  und  iva^renholz^  Cur  angcubiicklicbe  nothdurft» 
dart  in  Jedem  tramdeii  wald  Uraflo»  gefallt  werden. 
beweMitellen  liehen  fchcui  i'.  402 ,  hier  noch  andere : 
auch  were  ihrer  einem  not  zn  i'einem  wagen  eine  ar/if'e 
oder  t'üies  pflnghcuhten ,  d.is  mag  er  liauwen  und  bin^ 
den  uf  (einen  iva^cn;  Inindc  er  es  aber  la^dcr  das 
Jeu  und  fiinde  Hnen  der  iuriicr,  i'o  wäre  ti  piwndb.u*^ 
um  zehen  pfenuig.  Erbacher  w. ;  wann  einem  (Miie 
pjlugwelile  bricliL  in  anderer  ItiUbuaik  ii.  <r  ruliicn 
liauf.Mi  u\\\{\  \  u!i  der  weiden,  der  die  (iJtcn  J^jlug- 
tvtuitn  wieder  in  die  Jidtte  hänge/i  ^  da  ev  die  inthen 
hauet,  dmiit  man  liehet,  wozu  lie  gehrauchet  ill.  \\  cnd- 
^er  bauerrecht.  auch  aus  dem  ßliiu  recUl&  breiii*  axul 


*)  Hii;;or  wf»g  /.tini  rchloirpii  des  holses?  (vgU  oboii  f.  368} 
vÄciiuehr  die  lr«ha  leibit/ 
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a  gatii  e|»a  anuat  raij^i,  j^a  baggi  faclauft  i  anuia's  aigo, 
«u  bann  ai  üeiA*  a  iu  uert  ei  bari  fia  ((eben»  videi*e)i 
ima  oycvagu*  e|>a  i  us  oc  kerru,  GuUlag  cap«  35'»  aker 
madher  göuoiii  (KogU  maus,  bräller  axful  maus  elUr 
anJI^irßang^  buggi  at  laUofa  badhi«  Vettg«  foruäm.  4| 
ena  tiöggva  ma  madr  ttv  tU  oc  lU  arifo  i  hvcrs 

mana  i^rko »  er  baun  yüU  foslL  hauq  bidi  eigi  lejffia  Iii« 
Gula^.  360«;  eiigi  fcal  högga  t  aunara  mana  mork<s 
iiema  uuiferciaraienu  farav  greida  b6l,  bvart  fem  heklr 


iM^lv  lakii*  i  laiiia  Itad,  Guia|>.  p,  369«  370* 

Fjeinde,  die  uhiie  in  der  maik  anläi^ig  zu  lein,  acker- 
land  in  ilir  erworben  baUen»  diu'fteu,  um  ea  zu  beÜeU 
len,  nicht  nnt  (fem  pflug  iu  die  maik  fahren«  foudem 
inulten  ibti  fcMeifm,,  bx  ilol%  wai'eo  di^o  marker;  auch 
weilen  fie  vor  ein  alt  herkoninien  rechl«  wSre  ein 
manu,  der  giiter  in  AUenftäUer  gemark  baUe  und  fjäß^ 
nidit  in  d^r  mnrb  und  wolle  (olche  giiter  feiber  ackern 
und  bauen ,  (n  mag  er  (einen  jyjjug  fclUeifen  u«d  fieiu 
vieh  derfelhen  [diUife  f^achtreiben  und  mag  ficb  der 
gemein  gebrauchen,  alfa  lange  er  da  m  ackern  gienge; 


heu  u.  diu  luaj  kt  r  luigehTet  lalWu^  AUeuUalter 

y»  idter tluutUiv/ie  ßrafen  der  markfrevel. 
Des  enthauptms  und  Aandabjchiage/ia  auf  dem  ßamm 
i\k  eben  gedacht  worden ;  gteichharte  dit)hen  die  weiV 
thumer  dem  ^a/<ßre^/ie/i  und  haumfchäten*  aber  dec 
vorttera  reht  ift,  (wen  er^uf  dem  waldo  vindat  iifraem 
hden  von  ^rüncsme  flandeme  holze,  den  phendel  er  tot 
eiti  phun^  ift  das  er  der  phemunge  uit  mac  han»  fo  Col 
CT  ime  iV{{.  ,Jmnt  uf  dem  ßuuipfe  abejlahen^  Sigol*» 
heinier  liufesrttlit  369*;  war  auch,  das  man  einen 
ef chenbrenner*)  oder  einen  dt  i  den  wald  bvennte  begriffe, 
den  fal  man  nemeii  und  ialu  iu  eine  wanne  binden  u«  fall 
ihn  (ctzeii  gemeintr  fuhren  ('.'gen  eime  fure),  da  foHta 
.  ain  [\n\vv  fiolz  an  fein,  und  fo!l  ihn  fetzen  neim  fchtdie 
vor  {[(ni  jener  har  f)(ß  u.  fui  in  laßen  ßtzen ,  hiß  iJime 
die  JoiUea  von  ßificn  J allen ,  l.orfcher  wildbcMni  a.  1423; 
auch  foi  er  (der  iauL  der  uaik)  wetu^eu  efchenl*oraeti. 


Digitized  6y  Google 


^igeii.    liegendes,    incuk,      ^  519 

wer  (las  liiele  u.  brgriflVn  würde,  drrn  folf  ein  forft- 
•  iijt'ilter  binden  iin  hemic  iif  Ünen  rucke  lu  liu  bein  2u 
iiauf  u.  einen  pldi  zvviichen  iin  bcin  irliLigeu  u.  eia 
feuer  por  Jln  jufle  machen ^  biß  ini-fin  Jolen  verhren^, 
nen  van  Jmen  Jußen  u.  nit  von  Jlnea  JcnuUen,  Dreiei- 
eher  wildbaniif  und  ob  der  u^alU  vun  jemand  fiefent«» 

.  lieh  angefloclen  wird ,  dem  foU  uidu  häude  tu  füiie  bin- 
dea  u.  zu  elreicnmaien  in  das  griißeji  und  dickijt 
feuer  werfen  ^  kojupt  er  daa  daraujt,  io  iift  der*frevei 
ßebiUVt.  pb£rur(eler  w.i  auch  weiU  man,  wer  die  mark, 
fheveniliclt  anjieckt  u.  verbrennt,  denfelbeti  foll  man 
in  eioe  raUlie  kuh  oder  ochfenhaut  ihun  ti.  ihn  drei 
(cbriu  vor  daa  feuer,  da  ee  am  allerlieftigjlen  hren^ 
net  y  testen  ^  bis.  das  feuer  id^er  ilin  brennet  u.  das  lull 
iuaii  zum  zweiten  nnd  di  ilieiiuial  tb»in  au  dem  üil,  da 
es  am  iiefli^llcii  hveunet,   und  wenn  dies  gefcbebeu  u. 
hlril)t  iebeiuiig  oder   nicht,  io  iiat  er  gebiükt.  Alten- 
bdllauer    vv.;    auch    weilt    man,    wer   einen  Jtthtiidtn 
hnuni  [dielet,  den  i«'l  man  aufgraben  an  feinem  nahel 
und  ihn   niii  einem  huiiiagel  mit  dem  dcniiie   an  die 
flecke  anbellen',  da  er  lial.  angeboben  z^i  IViieien  und 
ihn,  £0  lang  bis  er  dasjeuige  bedecl^t^  4^  er  gefcbelet, 
um  den  bäum,  treiben  und  (ujlte  ei;  keinen  darin  mehr 
haben»  ohiie  gelehrte«,  Allenbari.  w«;  item,  es  fall  nie- 
itiand  bälioi^  in  der  Oiark  Jchelen^  wer  das  tbäte,  dem 

-  ioil  mm.  Xtit>.  nobel  aua  feinem  bauch  £ohueideu  u.  ihn 
mit  ctem.  Celben  an  den^  haum  nageln  u.  denfelben 
baumlcheler  um  den  baufn  führen^  to  lang  bia  ihm  fein 

!\e^m  alle  au»,  dem.  bauch  um  den  bäum  gewunden 
eleu.  Obcrurfeler.  w*;.  auch  ahe  imant  einen  bäume 
Jchelete,  wird  der  betreden,  fa  l'al  man  ime  einen  ' 
darnw  viW  iiu(.'m  Übe  zielieu  u.  den  an  den  bäume  bln^ 
dciL  u,  iuc  Lunb  den  baiinic  Jiirt^n  fu  lauge  der  darme 
uligeeL  CXbernrfeler  w..(a.  l40i);  und  wo  der  begriffen 
wiid,  der  tlnvn  ßehenden,  bäum  fehdlet^  dem  wäre 
gii.iil  niilzer  dan  recliL  u.  wann  mau  deme  fol  recht 
thuu^  fujl,  man  ihm.  ieineu  nahet  bei  feinem  bauch 
auflchnciden  u.  ein  darm  daraus  ihuu,  dfriff  Ihigen  na-  1 
ßelu  an .  den  Uanim  u.  mit  der  perfon  herumgehen ,  io 
lang  er  ein , darm, ip.reiuem.  leib  hat.  Eichelberger  mark- 
oi-dn.;  wami  einem  einer peat  (brem*  wb.  3.  299*)  weide 
würde  abgefiih^llet,^yras  dem  feine  firafe  fein  foll,  der 
e<  thuetV  antw.  dem  foll  man  den  bauch  auffcbueiden 
u.  nehmen  fein  gedärme  u.  laßen  ihn  den  fchaden  be^ 
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uünden,  kann  er  das  -vcnriodbB«  fb  kann  es  uie  weide 
auch  vcA  wiudeii.  \\'eDdhager  baueiiir* 

Frape,  wenn  die  holzgefchworen  }eimad  befunden,  der 
en  fruchtijarpii  Haunj  U  ul leide ,  was  feine  Äraie  tri? 
aiitH'.  io'l  mit  (einen  dermen  nac:li  ofgefehnilteneiD  bau- 
che umb  deu  Urhaden  gebuuJea  und  darmk  xngefaeien 
werden*  Pr.  wenn  jemand  einen  fi  uchtbaren  Kanm  ab* 
hauet«  und  den  fiamm  veidecLele  diebücher  weife,  was 
feine  flrafe  Cri?  antw.  der  folches  Ürat,  dem  £611  feine 
rechte  hand  uf  den  rucken  gebnnden  u.  fein  gemeclite 
nf  den  flammen  geoegeit^  werden  ond  in  die  Unke  hand 
ein  axe  geben,  fidi  däroit  m  lofen.  Scbanmburgti  oalc^ 
laiidr. y  angeführt  von  Fnnk  tu  den  XII  taf.  p.  193. 

Strafen  folcher  aii:  begegtien  bei  dem  ausgraben  der 
grenztieine  und  nocb  in  aiuiem  (aiieu;  im  funlten  buch 
werde  ich  darlhun,  dali  von  ihrer  i^irküchen  vollzie- 
Inni;;  in  Deulfchiand  *)  durchaus  kein  gefchicbUiches 
beifptel  uaclizuvieireD  ifl.  üelio  unvervi*  er  (lieberes  xei^ms 
legen  lie  ab  für  den  uralten ,  lange  jahrfaunderle 
geiulii-ten  inhalt  der  markweisthümer* 

-i^.  handwerler  in  der  mark. 

(3e<lüidet  wuinle  dagegen  von  den  markern,  daß  aus 
holz  und  rinden  ger^the  verfertigt,  lohe  für  das  Jeder 
berctlet  ixler  Itch  des  holses  zum  brennen  irdener  topfe 
bedient  wiiide.  \Väre  es  facJi,  daU  ein  inmärker  iind 
g^feUißen  heit  n«  hett  fdler  darulS  gemacht**),  folche 
ieiler  fol  he  nit  aus  der.  mai'k  tiagen.  Altenftatter  w«; 
item  die  lindfMeißer ,  die  feile  u*  ttrenge  machen  u« 
aus  der  mark  fragen.  Rodbeimer  w«;  audi  foU  er  (der 
fant)  wehren  rinaenjlißen  ,  an  (praeter)  einem  Jchu^ 
c/iart  (Ich  uh  mach  er),  der  in  dei*  mark  litzet,  der  Ibl  ' 
lie  II  ixen  von  Üückeii  unter  feinem  knihe  oiWr  voji  zim- 
merliolz,  ilds  er  oder  feine  naelibai  11  gehatieri  jieüeri  zu 
huv\e,  davon  füll  er  fein  leder  loucii,  ciaR  er  davon 
feiijcn  narhhnrn  fchidi  iiiai  lie.  f )rririrher  M  il< fl). ;  Irca-. 
tures   faeieulea  J'cut^llas^   lignqyeäes  •  •  •  c^mci^uid  de 


*)  bloß  die  atlo.  Kiala  euthalt  cap.  158.  p*  275*  daß  im  |dir 
1014  in  Irloud  und  nicht  ynepen  luark'frevels  eiueiii  gefangaett 
dio  eiii^cvretde  Tun  einen  r  i(  um  gewunden  worden  feicB: 
rt'ifi  A  hoiioin  qYiJiiiii,  ok  leiddi  twitiii  um  eik  ok  rakti  fvi  ar 
lioiiom  )>ariaaiia*  ok  d6  bann  «cki  fyrr  eua  aUir  iroro  or 
r«ikinr. 


oben  1 26X. 
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tali  opere  feoerint,  debent  taeevejuxia  truncum  et  non 
clevehei*e  ad  domiis  eorum.  KindU  i,  21  (a.  1316);  item 
iveiß  man  der  /ierfchaft  zu  Covern  einen  i4^/tenner     '  \ 

( wag  HCl )  u.  ciueii  cirejje/er  uf  die  hohe  weide  lieh  zu 
fuereu.  Polclier  \v  .;  ilcm ,  die  /climidc  zu  llodlicirn  fol- 
kii  it'glicher  im  jalire  zwei  koie  haben,    im  lenzen  ein 
wagen  volle  u.  im  herbU  zween  wogen  volle,  d.uunil) 
ioi  ir  ieglicher  einem  mä'rlermeijier  ein  pJcrd  neiihe-- 
jchlagen  an  allen  vier  fiilWn  u.  ioll  auch  langen  mit 
(!^*m  iiaugk  mit  einem  ende  auf  den  pfliole  linder  deu 
liaiibuchen.  *)    Rodheimer   \v. ;    item   lülku  die  eiihicr 
eulcD  mit  keinem  grünen  liolze,  londeru  mit  dunen 
Ufihdbläßgen  liolze,  ilera  füllen  die  euhicr  einem  ieg* 
liehen  iiimärker,  der  döpfen  umb       kauft,  in  lein  hau« 
SU  gebrauchen  9   zwei    pfennigwert  vor  üben  Icfaiiling 
gebeu  u.  niciu  hoher;    ilem  ioll  iegUc}i   euliier  dem 
ichloit  in  RodheiiD  alle  jähr,  machen  xuie»  hörner  auf 
die  wachte.  Kodh.  w.;  die  euler  in  der  mark  mögen 
alle  }ahr  u.  eines  iegiichen  jahra  dreizehenmal  (d.  i.  alle 
Tier  Wochen)  enien  ihre  döpfen  oder  enlen  u«  nicht 
mehr  u.  follen  die  etilen  rait  liegendem  urholz^  Q.  kön- 
nen üe  di(f  daTi   nit  verkaufen  in  der  mark,  Ib  mögen 
lie  die  nf  ihr  gefcliii  r,   wagen  oilev  karn  laden  u.  follen 
vciidliien  gen   f lelinelshaiii'cn   und  füllen  da  rufen:  ein 
(Ireilirjg  umb  ein  helblingl   können  üe  die  da  in'eiit  ver- 
buft-n,   follen  lie  fahren  gen  Alteiillnit  under  die  iitideu 
und  da  rufen:  oiu  di'eiUug  umb  ciu  beiblingl   u.  w* 
Alteoiiatter  w« 

wonnc  ii/id  weide  Ilaltau.s  2126-59  ) 

Wonne,  ahd.  wunna  ill  das  golh.  vinja,  ro/tf]  ,  vvdclier 
griech,  ausdruck  dem  lat,  nemua  nahverwandt  icheinU 
ueinus,  die  weidetrifi  im  wald,  dem  Ulva,  vA?;, 
i  Ii.  den  bäumen  enlgegenüehend,  fühlt  daher  wieder 
auf  den  begriff  der  denU'ciien  mark.  In  der  Schweiz, 
in  Baiem  und  andern  gegenden  überdeutichlauda  bia 
iMch  Heflbn  iBndet  iich  die  wühl  fehr  alte  beiiennuug 
hiuente,  blambefuch  für  gr«i.sweide  zu  der  jahr^zeii, 
*u  der  wald  voll  gras  uud  blumen  ftelit,  iui  g«  genial« 
zu  der  maiiung.s weide  im  herbtt,  vgl.  Slalder  1,  Ibb*  IbU* 


*)  tlor  lelzio  falz  mir  uiiTerliänillidi ,  etwa:  der  linrkpii,  wo- 
i^t  er  buch<]uaite  abreißt»  muß  ui^ien  üui  eiueiu  |AiitlU  iiühuu? 

**)  compaTcutis  ag«r,  rdüetiu  ad  paroetidum  coniuuoitar  yU 
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^Umtlhi  i.  o:^r,  ontl  CVamer  wczK  nf-bcafl.  2> 
ir.h  ».'f'/l  bluiub'  ncfu  Mli.  \).  306  ^'^^  iY}X\  ^.iujiibciuch 
u.  ho./.i  lurt^  ljuyi  Lechräin  p.  311  (a.  i.>i>-, ;  o"i»kl  man 
•fii  die  wtfiph.  blumware,  lo  möchte  b'^'n:*  ^lutli  gi  jcle 
unigekehrt  tiie  aiaUvi'eide  unter  eichen  und  bych^^ii  be- 
iuiibiieii«     Das  agC  lajo,  und  ai4liMniii£dic  almende, 

£t  lim  TomigsweUc  von  iiv^ideplätzen  im  oder  «m  waid. 
)ie  noi  wegilcbea  gefet^  haben  feir  für  loaiitfierwetfie^ 
Irtr  a  loaitt«  leir  i  alinenrnngi  für  cxMBpaGcooBL.  Gnlaj^^, 
404»  405.  454;  ^^^igi  für  pafcmiia  a,  doeio  iwioCiub* 
ib.  368«  452«    WefcaÜich  gehört  xam  begriff  gemeiuer 
inarkweide       dM  fichel  und  fenfe  nickt  darauf  dür- 
fen %  fie  Cbtkn  bloB.  T<Hn  neb  abgeaik  frenfeti.  Anch 
SU  heuern  fft  Tcrboten:  ilem  Co  tnao  gras  au^ibl,  fbl 
niemand  keines  dorren;    ub  imand  gra^  dorrel,  ab  lil 
neue  lieller,   ab  gebuiiU  ci    doiret,  foU  er  dtii  iiiarKtrii 
f''  bt  ii.    I3(  li(  tsIk  inick  W.         i    khafl  ii  L   dMiüt:  lieh  Uiil 
1«  uicri   (chafcii   und  ziegen  dem  \n  ald  nur  bis  auf  bc- 
liiiiiiiite  ferne  iiahernv  tüt  f  niiicl  o\\^  u  f.  ^^flnr.  42« 
Itiruiuungea  übei   (Ji,e  ini/nni  <Jer   j^idietidL ii.  nn^^^'i'  ^lad, 
des  fcbuiaivkrhs  werden  nicht  gefehlL  hab^,        L  öOS«. 

Ilie  bauptCorgfall  der  marker  war  darauf  gcricfateC,  wann 
es  eckern  gab  f),  zu.  ordneo,  wie  viel  fchweiiie  jeder 
^  rjolie  in  die  maft  treiben  durAec.  S.  Goarcr  w.  §.14 
(ü.  1640)  Iwelf  fwine  u*  f^en.beer.  Spellcr  wolde  ordele» 
auch,  hier  waren  Jie  beamten ,  oberniärker  and  ^  vÖgte 
mit  einer  gröiki  u  zahl  btgüniligl.  ff)  fuinulii  oben  L  106 
11  r.  8.  9;  felblt  der  bäume  umfang  nach  dtii  rchwcjiieu 
beHtmnit,  oben  f.  81!.  nr.  1.  Einige  luiiikcr.  hallen  u^i- 
jinc]\ itliUift,  iiidit  diu  nuü\,  z.  b.  Goarer  w*  §,10  (a. 
iC^ij.)  Den  fcljcircri  winde  zuweiUii  eins  befie  aialt- 
tcliwein  gelieft  i  i:  item  dicunt,  quod  iiielior  porrus^  qui 
provorit  de  paßu  porcorum ,  fciiicet  vedeina,  elt  fcabi- 

iiürum.,Ws  van,  Su^lkreu.,   Au^marker.  durften g^eik 


cJer  gra*  ift  gerne  kleine*.  Friged.  if/K^ 

**)  Tif^im  herlMiruiii  (<|es  gr^;,  quee  oQndal^  aoia  fumat» 
eotJfait  elTe  wmmunem  lex  Vifi^.  YIIL  4,  5^ 

fmeht.  an,  eldieii,  und.  Imcheii;  goth.  akra»,  libvbaapt 

++)  dera«  teile»  i»lr  demf^lben  GrorcfaUg^  (dem  awrim  ober- 
fteu  marker)  dai\  er  tretbea  wmg  leine  fchweia«  to  er  aeohfll  aof 
leuiar  niilt ,  «u  aitdere  luärker  tiiua.  Bleichfiier  2*  9B3. 
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Vergütung  an  die  in^l^)  ihre  fchweiuo  in  die  luail  ge-- 
])eii,  \\ diuichtiiiiich  vor  allcj^s  gf^cu  verabrolguiig  dun  » 
zthntüii  tliiers,  wuiauf  ich  den  aubchuck  beziehe:  dio 
(ciiweiue  «ur  mall  decken  ^  du  lum'n  *),  im  aiigeluhi  leu 
Goarer  w.,  woiia  Ipäter  eine  abgal)c,  genannt  dtdis^ell, 
dedi5£;<  lt  gezahlt  wurde,  llieihcr  gehöreu  dio  dca/nao 
porcorum  der  b  \  VUig%  Vlll,  5.  Wev  tempore  glan- 
dii  fcliwein©  in  iciiieni  wald  antraf^  durfte  znerft  d(!ii 
hivteu  pßadcn>  daa  zweitemal  ein  fchwein  lödten,  da« 
drittemat  äe  tiecimiet^en.  Si  yeia  ah'({ni3  fub  pacfiof^e 
dfici^anim  porcos  in,  lUvam  intromiitat  alieii«ixi  et  u.«- 
qne  tut  brtma»  (bia  zu  mitlwioier,  zur  (maenwende) 
porci  in  filirft  alieriua  pavervit»  dedmaa  fifie  ulla  con«< 
Uadtctioiie  peiHCplTaf^  tiam  Ä  poß  bruma^  tempus  por*. 
mfuofli  io  iiiva,  qiim  oondu^erat,,  noluetil  (lYotiierii) 
i'etinere,  vheßmum  caput,  ücuk  eil  coDfaetuclo^t  domino 
filvae  cogattur  exColvei'e.  man  dürfte  (chon  citefe  ftelle^ 
die  (wie  1.  In,  49)  nur  Ton  privat  wald  vedet,,  ab  ali^emei-« 
«eres  goYohulieitüiecht  z.ugleich  auf  die  mark  beziehen; 
bciiiinmter  wn  il  aber  in  füllender  au^driickÜch  letztere  ge-  ' 
iutuit:  Ii  inter  co/{/<^rte9  de  glandibus  fnerit  ort  ^  contenlio, 
pro  CO  (juMd  luius  ab  aho  plures  purco^  habeal;  lunc  qui 
minus  .  habuerit  hceat  ei  fecnndurn  cjuud  lerrani  dividet 
porcu.s  ad  glandcm  in  porlionc  Ina  fufcipere,  dummado 
aerpiaiis  nuniei  u.s  ab  ulraqnu  parle  punatur.  et  pollmo* 
üuin  decinuta  dividajit,.  ficuL  et  terra«  diviferunt^  Y^U 
auch  Caioli  capiu  de  viUia  6% 

Auiter  den  eichetn  und  bucfaeln  werden  faolz8pftl»>(cble<* 

hen,   hainbntteti  und   hafelnüße  zur  mark  gerechnet* 

Goarer  w\  §.  14«  Über  die  vorgelchriebene  ftelluug  der 
fiiiW  beim  eckern  khlageu  oben  L  71.  nr,  !?•  Dio 
bliwcd.  gefetze  eilaiiben  dem  fremden,  welchen  fein 
weg  (hn  ch  den  fuhrt,   niifse  i/i  den  hat  bis  ans 

hiUharuf  oder  in  a  hiiridjvhuh  bift  an  den  däamlins^ 
7.\\  plhakcn:  nu  far  man  at  finum  rältum  vägh  ginum 
üldiuikogh  äl!a  nntafko[^h,  hantir  i  halt  til  liallaband« 
äller  i  want  til  thumuliinger,  vari  faklös.  Oilg.  bygd.4l* 
taker  mera  an  bau  giter  i  liandzfka  iinum  buril^  bqle 
öra«  Sudherm^  b jrgn%  28«.  (pb^u  f«  4014 


*)  dehrmpii  ^phen  ^  Terclc^ioinrn.  Haüädtec  hoferech^  p.  274* 
377.  280;  deichiem  (zehiilc)  bei  lütz^ 

^^'')  \veis!liiiiHPrft>nucJi»  über  A\p  menge  der  üchweiae»  die  ge^ 
UieiMU  i««r(i«u  diUieu,  obeu  f«  lUü«  ur*  Ö* 
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15.  widerftreit  der  jnark  und  des  aclers, 
«.  die  iihH  k  iiciUen,  l)äurne  %  f  riilgeu  und  de«  bodcn 
urbar  maclirii,  was  Pliiiins  inttf  /t/cam  ijtniit,  lieilU  in 
(Irr  Irx  V  ilig.  X.  1,  9  ciiltura  filiHintin  ^  ad  cuiiui  atti 
jcLiiderey  enf I lu  arn  facere ;  in  der  lex  ßtirg.  13«  (vgl. 
41»  1-  54,  *2)  exartuni  fdcrre  i  in  der  lex  Bajuv.  16,  2 
exartare ,  mundare  ;^  ü  auzöi.  i^arter  (Hocjuef.  1,  530^) 
'waluicheinlich  YOin  iat.  farrii^e^  jäieo;  im  capiU  de  vil* 
Iis  §.d6*  ßirpare  L  exftirpan^»  Das  deutlehe  wcHt  Rl 
riutan,  reuten  (hü weit  nuten  Pwc  3^4M«  mit  büwe 
u.  geriute  der  wilden  weide  pflegen«  troj.  riutäre, 
culiur.  fragnt.  bell.  408(>)$  «it  geriuU,  niuriute,  nm^ 
lendey  n^/tbrueh^  iü  das  exarlom»  die  teiTa  novaUs; 
tres  laboraloi^as  lUvae,  quod  uos^  diehnus  iliriu  roihe. 
trad«  fiitd*  2f  80;  ia  looo  qui  dictiuri  nWe  (wie 
fontt  a;  waidiu,  aj  reode^  a;  holsse.)  Meiclielb.  nr.  59; 
XpHter  iagte  man  rotten  y  roden  und  rettland.  Aitn. 
rydja  mork»  HäuGg  gefcliah  es  dut^ii  ii jeder breruicii 
Jer  IlämiiH  ,  daher  lolchc  gi  uudiiiicke  altn.  fvidjnr  (vou 
[vida,  aduj  ere)  liüiiVeii ,  fchwed.  Jl'cdjar,  tracLus  lilvae 
caefae  et  adullae.  Noeh  enies  abd.  au^druckes  fumhi't 
habe  icli  granim.  2,  o28  erwähnt.  —  Sobald  nun  em 
Waldltiiek  g(it>tirt  war,  wnrcfe  es  der  kirche  zeiint- 
pfifcliiig  (rotzeluiteu,  decuiiae  iiovaliiim),  vei'Ior  a!f(i 
(Mdurch  £eiiie  alle  Freiheit,  eccieüa  praelaxata  deetatas 
peixipiat  novaliiftn,  ü  qua  in  arbutlis  Vrtkenhufen  nunc 
cüluntur.  Wenk  3*  100  (a.  1218)}  et  fl  drcta  lilva  ex- 
oolitnr  et  novatur,  ut  tiat  frugifera,  medema  (?wedeiiM) 
nobis  cedat.  ibid.  3*  172  (a.  1282);  anno  1353  am  tage 
maoritii  haben  ücb  decbant  u*  capilei  xu  Frislar  mil 
landgr.  Henriche  juuker  Otten  Ceuiem  Culine  umb  die 
rottsehnten  dermaßen  vertragen:  wai  von  ackern  aus 
den  ludzen  u«  ßreucben^  die  gemeine  marten  feiern 
ti.  KU  den,  dorferu ,  darüber  der  ftifk  den  veltaehendea 
hat,  geboren,  gerodet,  das  doran  der  Ilift  den  yoIUa- 
heiiden  hdl)en  u.  belialteii  folle;  was  aber  aii.s  den  ge- 
furrteten  weiden  n.  hol/x'n  (d,  i.  den  h  Iuhi  regaljli<  i  leii) 
liueli«  1  nii'ller  luriien  geiuJct,  dorvuu  luU  der  r(*(I/riif  nl 
iren  fiirUl.  gii.  pleibt  n.  Zie^,enli.  repei  t.  Niedcriieileu 
ur.  (i  ii.  Sil  hah(?n  die  Thenncr  (cinvvoiiner  des  dorfes 
Thann)  ein  ov\s  frld  an  der  Hnarhn'ieknej-  feld,  desgl. 
"\  il  ecker  am  knim  und  anf  den  Ködern  gelegen,  dar- 
an!* wir  den  zehenden  haben  u.  wo  die  Thenner  und 
IJ  aarbrück  ner  etwas  roden  ^  oder  wkfl  ecker  y  deren  fie  t3 
haben,  und  mit  luUz  angepflogen  jeind^  mit  demjfflmg 
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tunbreißen^  in  der  mark  uiilerer  zcliendcn  gelegen,  tJa- 
Yon  nniBen  lie  aUbak)  den  zehenden  geben.  Gruner  her« 
der  Coburg,  topogr.  Cob*  1782-  p-  33-  vgl.  eine  Helle  vom 
jaiir  1219  in  Hümmels  helT.  gelcii.  l.aimi.  p*'293«  ' 

ß.  diefes  reuten  und  rotten  bedrohte  den  verband ,  die  ' 

i»ewühnheiteu  und  rechte,  wohl  auch  die  IVeilieit  der 
luarkgenoÜcn.  iiicliU  war  iiai  iii  licher ,  als  daß  lie  ilitii 
culgegeiiUiebten,  wo  und  lo  lange  lie  lieh  Üark  genug 
tiazu  iülilleri.  Hierher  gehören  lolgf  iule  auszüge  au.i 
(Jen  weialhiimerij ,  welche  darihun ,  dal^  die  verwnnd- 
iuii:^  der  mai  k  in  cnltur  auf  alle  weile  gehindert  und 
l?ell)lt  hübe  oder  urbai  er  grund ,  wenn  er  eine  Ze  itlang 
rejjaßeti  blieb  wiederum  mark  wurde,  aus  einer 
Wielen  darf  keifi .  acker  gemacht  werden.  Meiebfner  2» 
697*  Mich  foli  er  (der  vogt)  weren  alles  raden,  allo  iang, 
es  (elen  wiefen  oder  ecker«  bis  daß  einei*  linen  ßthen^ 
dm  driiPerbe  davon  gegihtp  allo  (dann  erfi)  mag  er 
den  acker  geren  mit  dem  pflüge  u.  die  wiefen  gemehen 
mit  der  fenfen.  Dreieicher  wtldbann.  Im  «eugenverhör 
der  Babenfaaufer  mark  wurde  arlicuUert:  da  die  wiefe 
viedeiumb  mit  bäumen  von  neuem  gar  übermichje**)^ 
ob  seng  alsdann  den  plats  für  mark  odei*  fchiUzband 
Iwlle?  {Meichiner  0,  699.)  es  wird  iiberwiegend  für 
mark  bt  jahL  {7iV^,  7()ö.  7()9.  7J0.  71:2)  iJ"d  nur  von  ei- 
nigen verneint  (707.  711.)  i)ie  wiclttrirflen  formeln 
lind  fehon  ohen  f.  82  nr.  2;  f.  92«  93  nnlgelheilt  woi  den. 
Auch  Üinid  ein  liolz,  eichen  oder  buchen,  zvvilehen  den 
zweien  waliein  Art  und  Düilt,  iif  weme  (auf  weireii 
gl  und)  das  Üiifid,  das  der  hrpvti  (IVirpa)  entwachjea 
ivaret  /bll  mark  lein  u.  bedurft  ein  merker  des  zu 
liHuwea  und  kimde  das  abhauen  fnnder  fehaden  des 
luanns,  da  (auf  delfen  grund)  es  ul  Hunde.  Banlcheuer 
W.  Was  lieh  allu  auf  dem  gerotteten  feld  von  bäumen 
Uber  flraitcbes  bölie  erbob^  wiid  wieder  markmäiWg« 

9 


*)  hernilos  lic.rji,  ireifch  u,  heiciUkrt  werden.  StarioldenHor- 
l'er  hc^bgcricht.  mir  bdt  gtuuachet  eiu  rife  miua  i^uobe  Keiner 
««A.  Iw.  4463. 

**)  cainpos  de  filva  iiicrerccic  iioti  perimtiaiil.  rapit.  (!e  vü-  . 
1»  j.36. ;  iiat  begriffen  you.  ruweii  walde,  Croiiheri:.  (J(  l.  p.  98» 

*^/^*)  (\f>y  p,  ,,„rlc»cr»iilhiimer  feiuer  rpils  durlle  den  iiim  au 
Wähe  waciilrudcii  wM  wejrraiimrTi :  waehCen  ciiifin  die  hagcii  XU 
•»»he,  fo  /oll  iiiüii  die  harte  i/ocLai  ueUcHf  durth  eine  zwieM 
^(Uun  (d.  h.  recht  beiÜead  rdiarf  uiacheu)  ü.  dami  vegräumea 

auf  deu  «Iteu  finniim  Wcudiiagcr  bauomracht. 
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titigelbeiltes  eigen  leidet  keiucii  cai/n.  l  In,  40.  42. 
Gulal.ig  25,  llj  t's  Juirca  bloß  ^'auiic  in  die  lüaik  hm- 
ein  vtrtlieidigt  werticü.  ^ 

A  obßbäume  werden  von  dett  tnärkem  feindlich  önge- 
tehen  und  nicht  gelilleu«  Johann  Schmidt  ftuf  die  ge« 
meine  aj) feibäume  gefetset,'  welches  ihm  die  tnarkge« 
uoflen  nicht  geüeheiK  Piper  p«  341»  Dage^geii  find  die 
markgenoßen  en  eijiigea  orten  (ich  finde  es  nur  in 
Weliphalen)  verpfliclitel,  an  die  ttelle  j^ehauner  eichen 
junge  Rämme  zu  pflanzen:  die  luai  kgLuuleii ,  fo  oft  lie 
eitlen  alten  bauin  KiJleu,   lind  an  einigen  oj  Icn  gehrtluu, 

*  einige  junge  daiür  ZU  felEcu  und  in  das  u ritte  laub 
zu  liefern  (drei  j;ihre  laug  zu  liegen).  Piper  p.  9')  i  fal 
een  ider  nu  vooilaen  line  gefeltede  pottn  oi'te  hejicrs 
wachten  en  Waeren,  en  in  dat  derde  hiad  leveren» 
Jviiiger  fiüllings  iniiiuclie:  tj.  welchem  allo  ein  äücke 
zinnnei  liolz  zu  feiner  nuLllurft  angewiefen,  foll  zu  rech» 

*ter  zeit  des  jalirs  mit  dreien  tüchtigen  Rotten  den 
Ramm  wieder  bepflanzen  u.  wenigHens  ins  dtittB  laub 
liefern*  Ofnabi.  Itoljsordn.  p.  i02;  womit  die  tliarkge-' 
noßen  .jährlich  die  mark  beßern?  in  alten  Seiten  muÜe 
jeder  fuUJpennige  jährlich  drei  pöttefl  fet«en*  Lippiuk- 
haufer  holzd.;  widers  yerkoit  und  verabCcheidet»  dat 
Kärlichs  ein  jeder  erfmann  up  der  u>ahr  (ein  gewerter 
genoi^e)  vif,eiken  oder  boeken  telgen  in  de  marke  pol» 
ten  Coth  liorfeler  <  hohing ;  iteni^  ein  putainineh  erve 
fal  alle  jaer  fetten  n*  ein  ieder  bi  finen  ende  to  fetten 
plicht!^  fein,  üp  einen  dag  wan  gnde  planteltid  ii,  vij 
guclc  uniliaD^aie  eikentclgcn  und  ein  halfivarig  eive 
dre  feigen^  alk.^  tu  veibeleruu^e  der  maik.  iSortiup^' 
markgeding  ^0* 

16»  grenzrecht  der  ntarh 

Als  vorsiigitoh  wicbtigea  eeugnis  fiir  das  höhere  alter» 
thum  der  markeinrit  btung  betrachte  ich  die  eigentiiüflH 
liehe  ai  t  und  weife,  ihre  grense  aua^umitteln.  Jnwend^ 
ungefchieden^  uugeeaunt»  ein  wahres  Jatifnndium  ard«» 
finiun)  im  ünne  der  allen ,  hatte  die  tnark  mir  eiafack 
und  natürlich^  fcbetden  gegen  außen  nothig»  Der  grauH 
beaeichnung  durch  baumeinfchuttte  und  mahlfteine  Uidl 
ansmeßnng  mit  rulhe,  Range  und  (eil  ,  wobei  auf  die 
läge  der  grundllücke  i^r:^en  die  vier  feiten  des  himmds 
riicküclit  genunnnen  Wurde,  lll,  fchcint  es,  eine  alltie, 
freiere  beliimmuug  vorausgegangen »  welche  icli  luim* 
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mertlbeilung  nennen  wilL  Sie  gründet  ficli  auf  den  Bxi 
oder  hammerwiu'il  Prüft  man  nun  ^Jie  1.65 -63  niUge* 
tiieillen  aussäge^  fo  ergibt  ücli,  üaU  die  meiüea  aot 
markweijlhümerii  ^ntnotumeu  lind  und  eben  davon  die 
rede  ilt,  wie  weit  ücli  der  boden  und  das  gebiet  der 
mark  in  die  übrige  feldflur  hinein  ei*ftrecke  und  be- 
haopten  laße^  oder  wie  viel  von  der  mark  an  den  ein-« 
zelneu  pi  ivatmatin  abgetreten  werden  foile^  Der  vogt 
mid  markheiT  wirft  aus  der  nuurk  in  den  firom  (nr.  2« 
3.  4.  ö.  33.  34.  35)  oder  ins  fcld  (27.  36)  5  der  fifcher 
der  mark  in  das  feld  (52).  umgekehrt,  der  urbar 
machende  fciijl>auer  ^vil^t  in  die  mark  (12.  13-  'iO.  46. 
48)*);  der  liirle  in  den  wald  (4l^4.i);  der  iinkcr  in 
JÜ'-  niark  (50.  5l)'  gerade  lo  werdtii  im  iNuiden  hyv 
(furnJus)  und  allnianning  (compafcuum)  durch  den  Wurf 
gefchiedcri  (30.  44.)  Da  nun  autli  beiipicle  aus  dem 
Orient  aiigelülirt  worden  fint!  (f.  Cj.s),  der  gebrauch  un- 
feiTf  marken  aber  weniger  auf  furldauerudc  ausübimg 
als  auf  treu  bewahrte  unausgeiibte  traditiua  geltüt;^ 
wird,  fo  darf  man  diefe  hammeriheiluifg  für  ein  denk** 
mal  des  älteften  deutfchen  rechts ^  eu  dem  f  id  keine  ge^ 
Cchtchle  hinauf  reiofal:,  hallen.  Hierzu ''habe  ich  »och 
eine  beftäiignng  aus  der  fchwed,  gefelzgebung  nufge- 
fpart.  Upiandsl.  vidfaerb*  1*  heißt  es:  by  liggr  i  hanwri 
t'k  for/ii  Jl'ipt;  landzlag  bygu,  i:  by  ligger  i  forno 
JHpt  och  hambref  und  oudherm«  bygd.  n.  alLhamar'^ 
ß'tpt  vaii  aflagd.  Den  gotbländifchen  gefetzen  manjjelt 
ailei  diefea.  Jene  worte  iiberfetzt  Loccenius:  pagus  ja- 
cet  in  veteri  diviüone  et  alptiilaic  loli  ac  deroiallüiie 
quadam,  dem  Vercliirs  folofiid  ,  Welcher  106^  hamar 
terra  k()])ulis  et  arhonbus  cdiiliia,  haniaiikipt  lilvac  di- 
vi/io,  by  liggr  i  hauibri  inciiltiis  et  defolatus  ftindiis 
11  igen  vuxcn  och  hya  öde)  die  woi  te  des  füderm, 
dbcr  übei  hägl:  fkogsdcluing  enK  Üau  grannaina  ar 
iorl  iulLU.  Ihre  hat  hamarikipt  gar  nicht  aufgenoinnieiu 
ob  nun  gleich  hamar  allerchngs  einen  felfenAein  bedeutet 
(ich  zweifle,  einen  .baumbewachruen) ;  fo  ift  doch  eine 
^ung  (ikipt)  des  grund  und  bodens  durch  feiten,  die 


^) 'aaxul%eo  «iu  dem  Rletb^rger  kiidreclit  $.30:  ^ie  weit 
<^mes  Yoii  f'rinrm  lande  die  gemema  market  0«  mark)  \erthätigeu 
>^'jMjio'>  H.  fo  weit  pjtipr  mit  J'eiiier  rechten  band  unter  dem  liu- 
Aeu  bcme  her  mit  einem  Inn^rti  pfltigeifpu  \v*Tfen  knntt ,  To  er 
den  einen    fiil^  iui  graben  hallet,   kunn  er  market  mit  tnrf 

U.  pUggeiuülh  verihätigen  Qi,  ^,  l»ehuu|iteii ,  lur  fich  gebrAUtheu.) 
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fich  nicht  einmal  in  allen  gcgcnden  vorfemlen,  kaum 

gedenkbcH-  und  was  füll  liitr  die  al'peritas  loli  ac  delo- 
lalio  (juaedara?  hamar  ill  i'benwohl  riuilit'n.s  und  da  in 

'  dein  iipläijd.  gefelz  [(Ah\{  hffla  h^intf'irl  zw  tiiicr  örtli- 
clien  heHinimung  dient  (1.  ;'>.3.  nr.  1),  dii  in  dem  <jlii^üt/)l. 
gcl'clz  kiijia  Jkapti  gerade  zur  llieiluii::^  vou  byr  und 
allmänning  veiTiif-f.  iii :  lo  lle-lie  ich  gai*  i\\c\\\  au,  //a- 
niarßipt  für  Ji  nnmcrllieihuig  im  Iniii  iiiiititr  maik- 

.  weislhumer  zn  uelunen.  Merkwürdig  Ix  iiW  al)er  diele 
hammeilheiluug  die  alte^  welche  das  fiidennaid.  gefel» 
ausdrückhch  ahfchafft  und  an  deren  lielie  fonnentJuti-^ 
huig  (fdiHcipt)  eiiigefülirt  werden  foil:  dela  tve  um 
tompter,  havi  Uien  vitzord  Joljkij^it  vil  liava,  vari  al 
hofnarjhipt  aflagd  ok  hdvi  etigin  vit/ord,  \mi  deir  fon- 
neutfaeiluiig  wird  ooch  unten  gehandelt  werdeu« 

Das  jülifche  recht  <,  53  bellimmt  die  grenze  des  Wal- 
des nach  dein  ilherhang  der  njlc  und  dt  iii  lauf  der 
war  ZI  Iii:  inütcü  een  mann.s  icogli  oc  annen  maius  aiai  k, 
tha  a  iiin,  Iber  fcogb  a,  lua  larnjt  ens  linia  lula  oc  rcM>L 
len ner.  Nach  dem  Jchat Irnfall  wurde  lie  oben  L  57 
iir,  16  und  1. 105  "r,  6  ermittelt. 

Wo  Waldung  y  bäume  u«  gell  rauche  ,  fich  wenden  und 
wo  haugiiter  und  wieren  wieder  aniaiigea  (MeichCoer 
2t  908)»  d.  i.  wo  mark  Ufid  privateigenUium  aneinander 

grenzen ,  braucht  fich  nicht  jene  za  v&rBäunen »  foudem 
iefes:  item»  fo  eigenthumb  u«  allmen  im  &ld  zu  häuf 
fioßen,  ob  das  etgeutbum  dem  allmen  Coli  frid  0pbei& 
oder  das  allmen  dem  eigentham?  hat  der  bergfchöff  ge- 
wetliy  dej  jenige  der  eigenthum  auf  das  allmen  &dTeii 
hat,  füll  lein  eigenthum  befrideu;  fo  er  das  uit  thete, 
nehme  er  den  IclKHlcii,  iull  ibme  uiemaiid  kebreu  uocli 
pllichlig  fein.  Erfelder  w. 

17.  gejelljchaftllchea  verlialtnis. 

Bisher  ift  mehr  die  rede  gewefen  von  dem  was  die  mark 
felbft  angeht,  als  von  dem  gefelligen  verband  unter  den 
theilnehmern ,  der,  gegründet  auf  fo  wefenlliche  bedürf- 
i^üTe,  wie  holznutzung  und  Viehzucht,  iu  früheren  Zei- 
ten kräftig  und  belebt  gewefen  feiu  mutt,  im  verfolg 
aber,  nach  Aeigender  ausbreitung  laudesherrlicher  rec^hte, 
immer  fchwächer  wurde.  Doch  das  wefenllicblle  ele- 
menl  dieler  ^jeijulicuitiiart  *),  die  märkergwichte ,  kaini 

*}  ich  littUe  iuich  au  den  eiigern   begriff  von  marl^fn^^ßm^ 

Af'^ß^  wla  er  aus  deia  gefimubuii^euthuiii  da»  wMat  henror* 
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«ufammcTihängeiKi  trft  im  fcthJU^n  LucIhj  dargeiielli  wer«  * 
iJcii.    Die  feierlichen   dlügtagc  wurden  zur  walii  oder 
bettaliguug  der  vögte  und   aintleute  *),   verlefung  der 
wet3thQm«rt  anbriogung  und  erledigung  der  rügen  fo 
Wie  £tur  einnähme  aer  büßen  verwendet ,  gewöliniich 
mit  fröhlicher  zeclie  und  gelag  beendigt.     VVelohcr  i 
maVker  leine  pflicbt  verfauniie,  fei  es  ^  daß  er  ohne 
ibaften  üch  dem  gebol  nicbt  Keilte»  oder  nicht  lieferte^  i 
was  ihm  su  liefern  oblag,  der  wurd«  aus  d«»  - gemein-» 
icbaü  gefloßen,  das  hieß,  om  der  ittarl  %^erwiefen^ 
g''fagty  vtrjctudten.  M'elcher  mai  ket*  ußbleibl,  der^U 
der  mark  dai*after  entiffeifl  fein.  Foüenhelder  w«;  wäj*e 
der  mark  verj'chalden^  Uberurfeler  w.;   item  hant  die 
merkti"  gtwtiit,   wujde  ein  inerkcrgediiig  befcJieiden 
die  iimierkei*  iind  uünierker  verboltl  üu  da«  nierkerge- 
ding,  und  welche  da  ußblihen,  den  hant  Ii  der  marken 
verweijet  u.  loU  luiter  kein  rcclit  mehr  in  der  uinrke« 
liahen,  Erhachcr  w.;  vej  frlx  n  mit  ireni  lleiefch  v,  ihren 
lladeii  II.  <^iern,  fo  lle  hrilichii  können  und  welchei*  das 
nicht  enthrle  unter  den  merkern,  iku  Jas^t  man  aiis 
der  marke,  Erhächer  w.     J^erhrecJier  und  Jdanahet 
Wurden  nicht  geduldet:  der  veihreeher  fuU  der  mark 
nicht  genießen,  bi«  er  >£ch  wieder  eingedupgen.  Deh«* 
liier  w.j  wäre  auch  ein.  märker,   wdoher  die  mark 
l'ohtnlUiete  tntt  Worten  oder  mit  werken,  der  foll  ih^'r 
uiHiker  gnad  erwerben.  Kii  burger  w.    Hai  teile  Arafe 
wider  einen  nngeborfamen  märker  war^  daß  ihm  fein 
brunnen   gf'fiiut  und   fein   hachofen  emgejchjßgtn  . 
Wurde:  de  gemeinen  bneren  erkeniieu,  fo  we  dem  hol«» 
linge  alhie  ungehorfani  wer  u«  nicbt  erfolienue,  dem- 
Wven  folJen  de  j^emehfien  bunw  den  baitaven  injlaen 
^,  ila  piitten  diken  u.  ft)ll  daeilo  liner  gerech tiejuit  in 
der  marke,  ein  jaer  verluilig  liii.    IJnger  baueripi  aehe, 
von  fo^2.  vgL  179. 5   wann  nun  einer  in  (h'efer 

laucvkhaft  erfunden  winde,  der  nicht  thäte,  was  üch 


?'^U,  uud  mCciito  iliii  iiiclit  vcritntVheii  iwit  fJoui  viel  <'tlI^>cinei-> 
iioiii  \'on  gcfamthi  r  -ji  haft  (J.  291).  ^v:T  Has  hvW  volk  uf.el'IiüUpt 
*uuldUt,  ohne  riiLKlicht  auf  un^'fliiüiltes  uuilti^fjulnnu.  I)ei* 
fiau^eiioßc  (i)a^'eüfl8) »  luarK^'Püüßo  (marcaiius),  cnntgcnoßu  iß* 
danim  nach  kein  nmtkgenoße  {n  Hein  hirr  verh  Andel  teil  lltiii. 

*)  und  wall  luid  u.  mcilicr  bciieili^-ct  Un,  Ju  ial  der  udf  tn  ht 
''^^'^  ff^  ßn^  biß  die  för/icr  xiikoiuiuen,  wolrlipr  nii  zu  eii<|iteijir^ 
den  mociiten  die  «nileni  ififdrinien  tor  diißig  TchilUn^«*  nU  dick«» 

LI  _ 
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eignet  und  gd>üiireC,  was  die  bmerfdiaft  Uian  foll  daß 
er  wieder  zum  gf  hoi  fam  gebracht  wüi  de  ?    aiilw.  ilt  ni 
fuil  man  einen  graben  vor  dem  thore  an f werfen  , 
ihor  &up}ii/iitvi ,  den  etmern  über  lU^i  brunnen  u  eg'^ 
hatten  f    den  but  kofen  zumachen  u.  kein  Jener  leihen^ 
kuli    und    Icliweineliiiie»!    vr  rhieleii   u«   in  luk  hp  noih 
bringen .   dt^ß  er  tiiuii  initU,    was  reibt  und  gemalWilt. 
^\>?iflli;cr  [   ijauernr.     III*  1>W  lallt  jedem  dif  i-oni. 
terdictio  tevtif  aquae  et  ignis  ein  *),  Iti  wie  das  ver* 
weilen  aus  der  mark  eine  ademlio  civitatis  war.  walir- 
fcheinlich   aber   gilt  voa  diefer  6rafe  die  f.  520  ge- 
maclile  bemeriang,   fie  war   liloll  im  rechtagiaabca 
vorhanden ,    fie  wurde  gedroht,    oitf   ToUriihrt  j  kk 
wei-de  buch  V  zeigen,  daß  eine  fperrung  de«  tKors 
and  .lolchung  des  feuert  iioch*  in  andern  fiUen,  auBer 
dem .  raarkverhaltuis,  vorkomraL    Wurde  der  oberie 
Yogt  uud  markrkhter  laßig  befunden,  .fo  erklarlen  die 
märker  die  marh  offen  und  alle  bufien^  ttb»  namentlich, 
wenn  einem  einseiuen  ei*betene6  gericht  verweigert  war:  j 
mehr,  fo  weitete  auch  der  märker  einmiitigh'ch  ii.  un-  • 
gezwciet  /mn  rechte»,  wann  ni.  ohgen.  Iieiiu  ^n.  ufitr 
feine    auipileutc  lieh  nicht   wollen  negniigen  )  dW-n  au 
l'olchem   gehutenen  **),   deren  mau  den  ulx  i  käine  n»:J 
iibci Tuhi e  die  und  auch  das,  des  die       i Irr  zum  i  teu- 
fen gewi  ifet  lietten,  Xo  /iunde  die  mark  ojjnn  nnci  wp- 
K  11  aurli   alle  buik'ii  ab,    als  lanq  bis  m'p^u  vwi  luai  ker« 
ding  hätte  u.  die  niark  mit  geljut  l)eliellte  ohn  ger(4uti& 
'  Diefaurger  w. ;  üe  weitien  auch ,  daß  man  euiem  iegti- 
chen  marker,  er  fei  arm  oder  reich,  wann  ers  begeh* 
ret,  ein  märkei^ding  maclien  foU  ungelahrlidi,  u*  wo 
man  das  nicht  thäle,  fo  iöita  dia  mari  offen  u»  dEb 
Jmßen  abe  fein*  ibid. 

IS»  verkauf  und  naJierrecht. 

An  dem  wald  TelbA  hatte  jeder  marker  nnr  idmglien 
Mtheil***)f  wir  haben  jedoch  oben  L60S  gefeiten,  diH 
auch  fiein  hana,  hof  und  acker  n  der  mark  in  Wtttocm 


*■)  a^ua  et  igms  iiiterdici  fulpt  rlaiiuialis,  •  .  .  •  videlicef.  «jiiii 
Iiae  duae  hunmiiam  \itam  m^xiiue  c  niiünont.  r^iiii«.  Dor  chr- 
loCe  darf  bei  iiieiuaud  iuuer  auzuudeu,  fernes  he€rüe&  jianimt  tr* 
Ujcht.  O.  aiüller  Dorier  2,  223. 

•*)  diefe  flelle  iü  rerderbt. 

***)  rJrlt  rrnf  iliu  in  den  ah«  n  nikiuub*!!  diP  rorriiel :  cjukk^üi 
Uia  marca  |uu|jri«t4U4  viiu«  ium  ii«iWr«     icli  |jUitba  luchL 


f 
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finti  grfclilagen  wunlen.   Wollte  er  huide  vci  kaufen  (Mior  « 
.ibtiTskii ,  lu  durfte  ej  .s  nur  in  der  mark  und  allen  mark* 
gcuüßcn  liaiid  näherrevht ^  marklofiuig  und  abtrieb  zu» 
Item,   Ipitxjjeii  Mir  auf  den  cid,   vva^  man  dtr  wälde, 
in  iiierei'  mark  bekliiolWn  und  liegrilftn  ,   vi-i  kaufen  je- 
iiiaiid  wolle  ^    der  fui  üe   uQ^ilien  und  bielen  in  dem 
nürkeidinge.  Mciciifner  %  9öj|   der  merkerlcheirea  hat 
m  recht  gev^eiil  a.  i44l,  cJai^  kein  marker  kein  mark-- 
gnt,  es  iti  boden  odov  Jcharcy  heklagtii  oder  nii^geiid 
aaderliwo  vergiften  oder  wehren  fuü,    darm  am  mör-* 
kergetling.  ib.  %  725 J  kein  marlcgut^  es  £ei  hodem  oA^ 
fcKat*)^  (bii  nirgend  ianclera  i^erktagt|  verglfti  verge« 
l)en  oder  gewehrt  Wertled,  daini  am  Aiarkelrgericbt  zvt 
ik)benhaufen.  iU  2,  932.   Auch  der  vogt  der  Inärk  hatte 
nach  den  ^arkgenüßen  den  vorkatif  vor  fretttdetit  wenn  ' 
iler  gi^af  (zu  Uatidti)  die  wHlder,  fo  feil  werden»  nicht 
kaufen  wft,  ß>  tnSg^tis  die  Grofehlag  ihurt*  Meichfuer 
5f8^^3;   ilem  teilen  wir,  das        hoU  memand  kaufen 
mag  oder  toi,  danil  die  marJc^r  g^fneinlich  und  keiner  ' 
hefonder^   were  auch  das  £il  ciao  nicht  thun  weiten,  fo 
Iparlieii  wir  vor  rceht,  das  den  \Valxl  tiiemand  hillidier 
kauft  u.  Ix  liell,  d.mn  der,  graf,  WüUe  fein  aucii  der  in't  ^ 
lo  Iiette  der  üroL\  lildf^ ,  nach  UUferln  harren  n.  feitieii 
honen,  lecht  ?.uni  kaufe.  i!>fd.  2,  93i;  ilem  wilVn  wir» 
Wcnii  die  niäi ker  in   und   auswendig  des  gerich ts  Ire 
und  höfe  zu  VH*kaufen  notli  augieiige,    die  cin^ 
\vü}nier  und  leut  in  derti  gericht  iellhafl  die  nechlten 
Ii.  zu  allen  eeiteu  ein  ewigen  abtrieb  he)*gebraeht«  AI«« 
t)?nhaO.  w» 

ich  will  am  fchluÜ  die  'ziige  ^^.nfainiiicndräntren ,  die 
'lui  der  markeinrichlunfT  nls  btlonders  ailertbiinjüeli 
liervorleuelilen :  der  gekorno  oder  geborne  vogt  (f.  504}| 
fiie  hamraertbeilunif  (f.  527)  ♦  die  rüekkebi  des  iiberllu- 
gt3  zur  mark  (S»6ä5)i  der  laute  auf  der  holzajit  (f.  614)» 
(iie  wegraumung  dea  baufaolzea  binnen  jähr  tind  tag 
(f'  Ol 0)  ,  die  deciraae  porcoium  (f*  623)  >  die  fchWere 
iirafe  des  markfrevels  (f»6l6.519)  und  die  inlei*dicl]ti  aqua 
igiii  (L6dO)t  das  feclifte  buch  wird  seigeni  tiall  üeh 
auch  ein  ßottesniiheil  (durch  waßcr)  in  der  tradilion  dei*  • 
ttail-  uoßen  iorterlialten  bdt» 


*)  föllto  hndfff  ^PM  wall!,  fvfiar  dnti  arkcir  im  t)«ikUt#ll? 

LI  3 


Digitized  by  Google 


53^    eigeru    liegendes*  landvertheilung* 

C.  Sundti'ciga/ilhujn  an  gründ  u.  hodcii,  % 

Sondei'Cjgea  nehme  ick  tiier  für  gctiietlles  (ager  priya- 
las)»  im  gegenfalK  zor  mark^  wiewohl  es  auch  atlod  lie-» 
deuten  köinile,  im  gegeiii'alz  zum  Itlien  (vgl.  Tiilt.  5623 
lelien  u»  fuudeilant.)  In  drei  abi'ohiiilteu  werde  ich  t 
die  grundveriialtnilTe,  II  übejgahe  uud  gewer  Iii  das 
unTculkommne  eigenthum  abliaudehu 

L  Grund*ferhäliuij[/e* 
1.  T^erthtilung. 

Ura  auf  die  tiiuhti'Iung  dcf  f<  1  ui  r-  nnfl  a(  U  i  zn  gel.m- 
gen,  muß  wittlrf  von  der  dr.s  lautte.'s  ubiili  ujpl  (^rivsi- 
mej  gl.  Jun.  2J!)-)  ausgt iiangf  ii  werden,  ein  gi  rjn  uij- 
Iches  ctntdimailyÜein ,  das  auch  in  andern  riieklieliK  ii 
walletc  (bei  wnhl  der  ki  ieger  uud  der  gefahi  Ica  des 

Kiuceps:  centeni  ex  luigulis  pagli  funl;  ceulcni  lingu- 
ej£  piebe  comites,  niiililiuni  iimui  et  auctorilas  ad-» 
(uiit.  Tac.  cap«6«  12)9  iaiU  lieh  liier  erkennen*   Das  ge- 
biet der  Scninonen  serfiei  io  hundert  bezirke,  welche 
Tacitus  pagi  ueunt:  ceutuiu  pagis  babitaut  (codd.  habt- 
tantur).  Germ.  39*    diefe  pagi  kSaotea  nun  daa  feio^ 
was  wir  in  aiam.  urk*  luuitari  genaont  finden ,  uud 
sswar  deutlich  als  unterabtbeitung  größerer  iaudfchaften. 
nämlich  der  gaue ,  zu  lalein  hewen  fie.  bald  pagi ,  bald 
pagelli,  eioigemai  centenae  und  mardiae:  in  pago  Hat- 
t^uhuntari  Neug«  107  (a.  769);  iu  pago  Munterthes  b«ii- 
tere.  id.  585  (a.  889)»  in  pago  Turgaugenli,  (juod  tamea. 
fpeciabler  dicitur  Waldhraranis  huntari.  id.  318  (a.  847);  • 
in  pagello  Suercenhuntare.  id.  356  (a.  854);  in  p^gello 
Goldinesbunlnic.  ibid.j  in  pago  Ali)unespara,  in  ceiHeiia 
Kuadulu.s  liunire.   id.  0,s3    fa.  838);    iuiVa  raarcba  illa, 
qu  ir  vocatur  MuuUianntb  huntari.  id.  118  (ä-  792 Ini- 
mer  lieht  der  gen.  lg.  eines  eigennaraens  voiaua,  wei- 
cher den  voi  nehmilen  belitsser  oder  dt n  eriien  anbauer  , 
vielleicht  den   gravio ,    judex  de.s   hiitTtari  (centenarius) 
anzeigt.  **)     Wie  ver  fj.ilLen  licii  huntari  und  niarcha? 
iu  dem  klzteu  beleg  iclieiueu  ü»  gleichbedeulig,  alleia  | 


*)  etwa  wie  beim  röiu.  Iin  Ini?  Nieljuhr  2i  392  393i  ä^»**«'  ^ 
ift  Kiot  ti  iiiiijutf'rru(  ht ,  üb  die  dcuikheu  uaiueu  veräuUtriich  wa- 
reu  oder  liui::e  (lauerten. 

**)  vgl.  diMi  aitsdruck  mmijieriuin  ri  umalfli.  K{«r.iiu.«nui  « u- 
uiiti:8  eil.  N»Mipr.  iif.  191«  (•'»•  SIT'):  'h*r  cetueuitriud  iiei|^l  ItflU» 
Auattri  T.  201«  1  C^^th*  hilitillil.*Jp«.) 
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vüi-  niarcha  ilehl  gewöhn liili  fler  gen.  fg.  eines  orJes 
oder  gen.  pl.  der  Ortsbewohner  (oben  L40^)>  marclia 
ware'allb  uiehi-  die  örliichc,  dauej-nde  benennung,  huu« 
lari  mehr  adoiinilU'^ve,  voi*übei  gehende  *j?  PalTender 
wiiil  <i!>er  huiitari  ancicra  gedeutet  und  nicht  iiir  deo 
buot^men  theü  des  gauzen,  fonderii  felbii  für  ein  gao- 
xeA,  welches  hundert  villae  oder  praedia  in  üch  begriff, 
genommea.  l^Jierzu  Aimmen  das  altn,  hundari  und  ag£» 
hundred;  Hundari  war  nach  Veretiu«  128*  f  eti  Iiib^at^ 
laja  beftod  af  hunditKk  heinmaii»  nach  Ihre  821*  990 
dicebatur,  qiiia  oentum  viUaa  conlUiebaU  d^r  name  fin^ 
dct  üch  meines  wiAeits  uur  bn  uijland.  gefetz  und  naeh 
dit-lein  (kong.  10.)  ^erßllt  ea  in  ßardhungmr  und  ätiun^ 
gar  (viertel  und  acliLei),  foJgiich  beflaiTcT  das  viertel  aua 
2'}y  (las  ücliUT  aus  li>^  villj\s.  **)  da  nun  ein  gevveiter 
eigenUiüiner  wicdeiuni  iiüiidciUiis  "|  des  ätluiwgs  be-i- 
iiizen  füllte  (oben  LoOG)!  hälfe  das  ^\  drs  gan/xn  be- ' 
tragen  9  was  lieh  mit  den  liundtrLthi  nicliL  ivdil  ver- 
li'ägt,  viel]ti<-lit  aueli  nur  golhiarjdiro!? ,  nicht  fcliwedilch 
^Var..  Der  godiland.  aUung  vvurde  iu  ioljttir/gnr  (zu  ölf-  • 
tcl)  zcrlci^l  (Sljcrnhuük  p- 262),  acht  allungar  ^vürden 
9G  zwölftel  bilden ,  d.  Ii.  eben  fu  viel  .  als  ohne  den 
bruch  die  zwölf  villae  des  ät(.un|^s  ergäl)eu.  das  veriiä'lt- 
nis  des.  hundari  zum  herad  hi  noch  unerniittrif,  Ihre 
.  hält  beide  fiir  gleichviel,  doch  mag  herad  dem  hochd. 
jau.  entfprechen.  Den  Angelfachfen  hieß  der  unl'erm 
gau  vergleichbare  bezii*k  eine  fcire  (engl,  /hiie),  was 
kirchliche  anordnung  verrälh  hundred  bildete  wie- 
der die  unterablheilung,  dergeftalt,  dalV  es  aehn  zehntel, 
jedes,  einzjßlae.  zehntel  {feoii/ig)  zehn  tftnaa,  d.  i.  Vitien 


*)  ein  cliiiiiin;»eshuntari  niclit  blol\  im   Rb*»inpau  Cl<">df:cs- 

Cohen  I.  51J),  wolclics  Haltaiis  1697'?^«»^'  ündeis  jiiniint. 

**)  Upluud  felbft  bihkt  (nach  koiiijab.  l)  örei  foJihoid :  l.  titin- 
ti.'l.uirl    (zchnlbna)  ntluii'laldiiil    (i.r|-tl;itHl)     3-  fin(llirrmcl.»l..tid 

Cvlf'rtl-iTTfl.    von  fl.ndiiur,    fi;i'lliMr,   alf  U  Ii u  .  fl.   vieO»     Ny<-h  Olaia  ^ 
lüelgii  cu|i.  TG.  zeriiilU  5>if>k)fl  überhaupt  in  fÖllf  lülldfchaf- 

^•ftJ   1.  •iudrinaiiiia  land,   2.  fiadhrundaland  s  \efimattiialaud,  8* 
ttttttdaUnd  c;.  Uplnnd,  4.  atttmdalaod«  5«  Ha^u^l* 

***)  eine  be/idtigung  des  auch  im  iniicrn  I>eaifcblaifd  Hü-  •  • 
sweifelhafteu  zufammeubaugs  der  gcraeiiiiheUniig  luit  der  kurch- 
lichen.  fdrt  negotium,  pracuratio,  in  folchm  Ann  auch  pro- 
^cia,  parochia  (wie  noch  jetzt  franz.  eure  pfarrei):  ahd.  fara, 
kcr.  2').  Tcira  habat,  procfirat  (Diut.  1,  148  faWarhaft 
fc«rcp  habttt;)»  rcirono  uegotioriini.  ibi^*  379- 
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in  &ch  TereiDigte.  Wie^dlfo  da»  agC  hundrcd  homSerl 
(Ullas,  das  alt  II.  hundaii  hundert  praeüia,  fo  «nthidl 
liöchft  waiirfciieiniich  auch  das  aiam»  oder  ahd.  hmilan 
hundert  h<  ^Ici  {wÜari}*  der  g^u  aber  begriff  niclima 
kuntari,  die  Icu  e  mehrer«  huudredu,  ia  unbeftinuiiUr 
anzahl.  Kagleich  hieiV  das  agL  zehulel  iän/cipe^  fein 
rector  tängerefa^  viUicaa»  dw  vortteher  des  bnndreds 
kisndrmt&Moidor  i  beicfe  End  offrobar  der  iungimt9*uni 
cerUenariu9  der  lex  bl.  (46*  1.  49.  1-  53,  2.)*  aniK 
demoach  audi  der  altfrimk.  ausdmek  für  villa ,  praedium 
tuu  gelautet  haben  uud  er  war  tiu  lehr  palfendcr. 

Tun  {ing\,  town)  iii  da^  ahd.  zuti^  nhd.  zäun,  uad  be« 
zeich iieL  ein  r furch  weidengeÜecht  tingehegtes»  gefrie-. 
digies  gruudiiuck,  praedium»  ▼Uia|  grade  wie  daa  ahm 
nardr  zugleich  fepimeutum  aud  praedimD  urbaouai.  ^) 
im  altn.  hat  täik  die  bedeutuiig  vqd  pratiim  uod  o^]^)i^ 
ilum;  alidi.  raundarteti  bieten  %än  nur  für  das  ehitne-« 
ili^ciidey  nicht  fSx  das  eingefriedigte  dar,  letztenQ  be-i 
griS  drucken  iie  aoa  durch  wttari  (vitiare),  AeiVr»,  hä^ 
fir,  dorf^  ßai  ck  a«  wdrtert  welche  Qmmtlich  von  be^ 
uwhnteri  grundüücken  und  «ngrhluften  Wohnungen  m 
vcrUehen  lind,  (o  wie  villa  nod  towii  ^uIet?t  auch  iu 
die  heulige  bedtulung  von  Itadt  übci  ii^tii. 

Abgezogener  iclieiot  die  beiienmmg  Jors  {lir  prajediuni, 
teriilQiiuui,  d,  h.  urfpriinglicU  der  canch  ioiV  erniiUclte 
theii  eines  gt  uiidiiiicks*  lex  Bui'g«  04^  i-  ^^f^g-  ^>  ^«14. 
29  U  ViJL  ö%  5;  das  goth.  woi  t  wäie  hluts  (ajtn.  hlulrj^i 
uud  es  iil  auch  in  bairii'chen  ui'k«  zu  trefien;  territoi  iuio, 
ljuun  vulgu  dicitur  Siuanhlu«  dicuut  einau  b^uYy) 
Meiciielb.  ur«3ii;  de  pratis  ununi  qnod  didmus  tu^% 
id.  ur«  493  826}  f  unum  iuzzmn»*id»  nf:öOO;  umim 
htwAum,  id.  ni\  508-  ob  es  von  beßinUnimr  creQe  war? 
kaum;  da  lat«  diplome  jener  seil  den  aosdnick  fir» 
überhaupt  IKr  antheil  und  befttethnm 'gebi*auchen)  gleich 
-binleulend  mit  portio.  Neug.  ni .  130.  155  (a»  797*  605.} 

Geregeltes  ,  wiewohl  fchwankeud  geregeltes  laudniall 
aei^en  Jiuoha  und  uhanjus  an,  welche  beide  meiikii- 
theiU  zulammenfalleu,  daher  auch  manCuä  dunh  huotia 

gluifieit  (ilareut  989^  Lindeobn  997^)  u^d  iKich  das 


«iirirm  ciiiigffr<\  lex  laiuv.  jf.  fj,  2*  forlem  courjiicirrp  Vi- 
flg'ülh«  VlU.  5,  5<  curtem  tniniiio  \  inniiM»)  iniiitirc  ,  tnit  1 1  I  u«h  i^. 
Jiruii«  bpiir.  69»  71«  72.  74;    iu  iiMi'dhu  uU^u  [tiuuui,  mwlm 
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Iinft-  des  Sfp.  vojn  iaf.  iiberfetzer  lUts  durch  roanfus  gc- 
p(  i)cii  wird«    Oic  eMtipie^heudite  lat«  beuciiuuug  wäic^ 

Nuopaf^  altCfohü.  mhii.  huobe»  nbd.  hufe  (L  hübe) 

bedeuLet  ein  gemelVnes  lünd  gehegtes  landilück)  es  man* 

feli  4ev  agC  und  alln.  mandan  f  feine  abkunft  i&  dunk- 
el. ^  alamannifobe  urk,  dea  7«  9*  9»  jb.  (saerft  bei 
^>ug«  Qiv4«  4«  680)  geben  liph^  d«  u  ft^,  die  Irad.  .  .  ' 
fuld.  fmiiba,  das  ftreugabd^  huopa  erbellt  aQa  einer  wie- 
ner gl.  huopa  ^jnanfuü)  Dein$  J.  1,  147  wnd  ays  widam 
huopo  (dünium  piimiliae)  inont.  373.  **)  Geincßen  ivlu 
Xi\ui\  die  hul^e,  deim  e*  laißt  lit)bain  picnatn  Ntii^.  ijr. 
öo4  (a-  ÖiS5} ;    hubii.s  III  pleniter  ^inenjas.   i;>.  ju  ,  39^ 


Hellen:  bohaiu  bgc  eil  XL 
uiiam  bobam  et  XIX  jngera.  id,  530  (n.  882);  una  hob.i, 
qiiüd  eil  XXX  ju^era  lerrae  aidlui  iae.  ti.  uild.  f>,  |4 
(Scbaiiii.  ur.  dl.  a.  779 Jtt  unairqnamque  huobam  • 
aXX  jju^era.  tr.  fuld«  Schann«  Tox^b^i  At^aman-« 
aieu  40,  in  Bucbonien  30  jngera;  die  tqU«  bube  betrug 
un  RheinRau,  Lahngau,  JUciraengau  ao  morgen,  ander-. 


der  flur  und  in  wald  liegen:  duaa  hobaa,  uuani  in  cam- 
pisy  alteram  in  lilra^tr,  Aild.  %  83;  meitt  war  es  äcker-  . 
^nd:  bobaa  ünea  de  axativa  terra.  Neug.  84  (a.  7-^3}  und  . 
Yon  e\iieui  colou  bewohntes:  hobaro,  qiiaiu  PerebÜnc 
Uieoli^bat.  Neug.  554  (a,  685)  uua  hoba  cuin  fervo  in  ea 
(cdeiile.  id.  557  (a.  8850  trado  lervuni  nieuni  cum  hoba 
id.  150  (ii.  8O5)  IlipboJfuui  ciun  hoba  fiia.  id.  70 
(1.  7  :s)  ferviim  unum  curu  fua  hoha.  ti*.  fnid.  2,  133", 
iuwt  ilen  wird  die  arca  domus  ***)  oder  die  oj'ealis  von 
der  hub<l  u.iUeafcbieden :  unaiu  aj  lalern  eiun  tua  Ihnctm  a 
tl  ad  Ülam  pei  lineutem  bobam.  ir.  fuld.  i,  23.  duas 
huobas.  et  txe»  ariaie«.      26*.  duas.  boba$  et  upam  aiia- 


*y  ans  goth.  h6foa  (arntruin)  darf  nicht  ^eibcbfr  ward»»,  ifte« 
wfirde  ihd.  hiiolio  kuteii,  wov«*  wioklieh  htiohili.  (armliunctilM} 
>if»itr.  329  I>oe.  220^^  barHaiafliift}  chtr  varwand^  fcheiiit  dat  «Itu. 
k6f,  modusl 

eiamal  fiadet  fMi  MaiM#  Neag.  496  9/10*^»^  hohim- 
nae  rcoioiii;«f>)  tr.  fuld.  2«  2S>  (Scibaiin.  ur.  98}  27  (Schaan. 
Ii'*  TS)  wofttr  %$  1^  (ScImii»^  ur.  1Q(7)  h^ftunuat  geleleu  wird. 

^^^^  hotmßai^,  «m«  canit  van  bof  (daniu»,  aula),  wörtlich 
M  bnobi  pat  niobt  irerwaadt* 


Digitized  by  Google 


536    eigen,   liegendes.  UmdvenheiUmg. 

lern.  1,  31.  Saikn  unfreie  anf  der  trabe,  fo  Mefl  fie 
,  huoba  fert^ilis  (/foaichcs  huoba)»  doat  hofais  fcr^-Oes. 
ir.  fuld.  Z  79;  duas  haohaj»  fervi.  ib.  2,  73  hobone.5  fn  - 
vik«  Y,  Neu^j.  496  (a.  876.)  C»  konnten  aber  auch  freie 
(em  uud  beide  fiihren  de»  aamen  hubarii,  huhner, 
Ei-ei-bles  laud  warda  bis  in  neuere  zeit  althiibige^ 
gemeOeoe^;  geiianat»  vgU  oben  f.  in>  186, 

Manfu9  bat  fic!i  aus  dem  fräokitcben  reidi  in  das 
u!)rige  |>eutfchl.ind  und  durch  daa  ganze  miltelaller  Vfr- 
bi eilet;  doch  finde  ich  es  nur  unter  den  Carolin c^nu 
UJjd  III  d^u  capitolaricoy  nicht  in  den  Illereu  gefetzcn 
Bei  Neugait  «ucrft  nr.  62  (a.  773)  und  aucli  da  Eehet 
es  zufällig,  die  echtalam.  diplome  gebraueben  hoba,  die 
iomglicheu  111,191  (a.  817.).  mit 

grolUer  wahiTcIieiuüchkeiL  wird  es  von  rnanere  geleitet, 
da  die  ajloni  auf  dem  giuridllück  zu  wolinen  pfleglen- 
die  fjaiizüL  pi  o\ inzialnuiiufarten  haben  es  in  rnas,  nieJ^ 
meis,  meix  vevwandell  (Roquef,  2,  149**  1^4*)  geritde 
wie  aus  manlio  mefon,  mailon  gebildet  •{•) :  fo  id  auch 
da-s  Iranz.  mdiinil,  mefnil,  menil  aus  manlionile,  niaiw 
ßfe.  ff)  Die  nianfi  lind,  gleich  den  hüben,  gemeAnet 
iand,  iiber  die  abweichuügeu  des  maßea  vgl,  Ducaiige 
4,  Uli.!  llnydeeoper  1,  c.  pag.49.5;  ea  gah  ini^ 
unU  UuiLidii ;  gleich  den  hüben  k^greifen  lie  suweSen 
hau*  uud  bof,  zuweilen  Werden  fie  der  cuitia  oder  arcm 
enfgegeugettelH.  Jn  dei*  regel  hatte  jeder  manfiia  bineu 
beUlzer  {jmanfuarius  ^  ohtn  t317.),  man  fehe  die  bei^ 
gefügten  genitive  in  den  dipl.  bei  Neug,  nr.  i9f die  be^ 
bauten  hielten  veßiti,  culti,  die  migebaut  liegenden 
(aber  doch  fchon  vernidfenen  uud  verlbeiiteu)  abßf^ 

*>  wje  III  Oft-,  bygd,  28-  ^Ogu  hyr  oc  hedno  hm  Ve/ii!. 
bygu^a  hogu  byr  oq  af  hediia  1by»dr,  d.  i.  fumluci  tluniie  telu^ 
natu  ut  )«m  mmalocuiu  «Mte  et  in  gentUifinio  fint  cuiii, 

**)  form.  Marc.  1,  22  maiiruani;       SCu  mauluiu ,  u^aufella«. 

t)  Hnydecc^cr  op  Moli«  ^loke  2,  590- f)ia  if er Pch wendet  rc- 
lelkrranikeit  um  dai/.iahun,  daU  d<  i  name  nichl  aus  dem  particip 
wi  miliare.  Ibadern  uu  dem  you  mciiri  gebild«  fei,  maliM 

In»  lueiuit«  flelie« 

> 

•i  i)  zu  welcher  zeit  vorlchwiudct  die  bencuniing  manriis  in 
•MniTchlMifl ?  liä  findet  lieh  noth  bäufi-  iu  dtai  reaiftr.  leudoriou 
oliwbr.  yoa  1390  bto  1361  (bei  l^imaun  acta  ufn.  j,  |6t  ff) 


,  tTv)  Ducaiigo  1.  VAt  '.  villi      m.Ii.u,  n  ini  ulu.:         oZ//lrj  ;  maii- 
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nudi,  inctUti^  ietflUrer  wai'  weit  die  geringfte  zah^ 
eia  breviarium  (Bnitia  heitr.  p*66)  rechnet  auf  1427  ve- 
ijlAio&  8Q  al^ios^  Beide  kgiinieii  nach  dem  llaiid  ilii^er  ' 
beiUzer  eutW.  ingenuile^  oder  feruilca.  lein«  lu  DeutTch- 
land  abgefaflyte  uik«  u^hmen  uicht  ielten  maoCus  für  den 
bewohnten  theil  de«  gimdfliucks  (Kir  area,  cmiis),  uqcI 
letzen  ihm  die^  dazu  gehötige  hubc%  ala  ackerlaud  gegen^ 
ubei:^  YIU  nuujXo«      boba«  dd  iplba  pertiuentea«  oo4. 


9KoA»  aaiBMHtim  aptos;  territorium,  aood  nuno  |!acet  ahfumi  die^ 
ftriictttm  et  ßcut  dUcitur  ahfatum?  uhHire  heißt  aUo  mettre  ea 
frichQ,  brach  liegeu  lafVciu  der  abfariux  halte  \oii  dem  ihm  ver- 
}ielK!ueu  I^uU.  ühtix  i'o  wohl  ziu&  uikI  heerrchilling  zu  eiitrichteu,  als 

iJ<  r  nianruarius  vrfliliia,  nur  grriijgPreH  :  ni.tiifionarius  5  Pol.,  abfÄ- 
fiii^s        ilt'u. ,  }>uiiiitarius  l.'j  ru|»ji!tMiit.  (ci)nli,  Cai  uU  crdlli?  de  frii^ 
di:i) ;  er  uuute  (i»s  gruudüuck  wahrrchciuiicU /.ur  Viehweide.  Au;» 
abftiit  Oller  g«r  alilbiii>  diem  iinwlb  von  abelTe,  kaim  dierer  ro^ 
MttUchift  ausdruck  nicht  erklärt  wA^eu ;  ich  habe  «im  fraius^  dbaa 
(herunter)  ital^  abhaiTo»  tpäiu  abaj^o-«  pork  ahaixo  und  aa  die 
-verb^  abaiircr  (altir.  abaflir}  abaxaf »  abuixav  gedacht  >  ' «bAia  fiär 
ahafits  wäro  ein  im  bau  hnnmirr^^ekoanunes ,  verfallenes  grund- 
iKück ,  näii^licK  mau  flndet  auch  iu  alte»  glolfeii,   hei  voller  und 
TerkÜTiiti  r  formv  abfffa,  abfa,  abafo,  abof'o,  abfo,  ahbaro  für  do- 
Viua  itifiriua,   mit   der    uimaht  rchcinlic  lu-n  ficutiuig :   quafi  fitie 
bafe.  Ducaiige  1,  12*  3^*    Iiid^ireu  mllltc  erlt  cim  uiaiifua  abalu4 
«oadrUcIdich  aachgewiefCD  iwerden.  ^  Blchhom  seitfchr*.  1,  iS2 
hmite  vtftiH  für  die  mit  einzelnen  perfoiien  befetzten ,  ohß  lür  die 
nicht  beAstzten  geuommeii.  allein  befitsser  uud  inhaber  Kommen 
bciiu  ahftis,  wie  beim  veltitui  voc,  was  fchon  der  nane  abJariua 
und  die  imlerfchei(lini[^  iu  fervUis  uth!  irigermilis,  nachdeiu 
Ktii   l»efitzer  unfrei   oder  Jrei    w.ir.     v^p.ilurhia  wurde  rechUg, 
J.}<ii>  tias  wefeii  des  abfiis  nicht  in  dt«  abgehende  cultur,  Pou-. 
dem  iii  die  ait  der  vcrieihuiig  geletzt:    trßiti  feieu  die  uach  huf-- 
l^cla  belj^tzteu,  abß  die  auf  Icbcus^eit,  p^ciitweife  oder  felbil  wi-> 
derruflich  T#rUehenen^  Bewrtib  für  diele  anficht  kenne  Uitk  lischt, 
eine  gloflc  des  Caefarlu*  taok  rogiRr^  |)ruQiienfe^  bei  Hontli^  66^^ 
lagts  manfi  abü  fbut,  qui  neu  habeul  cnltorcs,  lad  dominus  co^ 
hdijet  iu  fua  liotefiate,  tjui  vulgariter  a|)|»eliantur  wroimle diefes 
Mrroiudo  wird  ait«  K  060^  hliitrr  tiMh  eif.rfklimmcrt  rnid  daß  der 
g^oCfalor  frrMii,  iier,    herrii£,'iUer  meint,    licli  üi 673**  •  atiteux 
ipli  iOa  et  .(ii<4  jnra  nun  ildcUter  Ueregei  int  ^  abljüt»   icutU  t!oi  tun 
4bhet  abfare  id  eil  vrpnen  y  i^iuiicdi  ein^iehcu  i  zu  fich.  ueluuen^ 
atteiai  die»  widerl^cht  dem»  waa  ich  vorhiiL  auageliihrt  habe^ 
eingeeogne  iKoderelen  koimteit  in  gittern  bau  fiehen ;  wahrfchein'« 
bch  verlbiud  Caefarius,  iin  fahr  1^22«  das  alte  wort  nicht  mehr«. 
^  lierhvrürdig  Kei^t  es       regiPt.  von  Prüm  ielbil  680«:  abfi  ha^ 
ttune.'i  (?hernntergck()mninc  leiUc)  cx  noflra  familia»^   qui  iixJTrü 
j>^>left.ttein  ttonrani  ßiic  manji'.-i  Tuul,  uiu^  darauf  umAt ,   mit  jc^lei- 
clier   Ichilderuiig  ,  fibfae  fc!ninat\    die  aldi  homines  können  keine 
;«hr;ii  ti   P«  iii ,  <lcuu  dicic  liabun  eiuili  maaPus  abfus,   jene  Aud 
uiuiu  m*tulcu«  * 
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G59  V.  hobas  cutu  V  maaiiSb  6chauit^t  ui.aÖU» 

Das  ^jEtze  firankircbe  veich  war  im  iieunteh  nach 
xnanCeo  eiiigetbeUtf  denn  bei  erhebaog  ofieoÜiclKrr  auß' 
Ingen  d^nten  lle  aqr  ricbtfchmir  ^)  und  zy^ar  dergefial^ 

vom  manfuii  lugeuniKis  ni^r»  Tom  fervilis  weniger 
fi^tMiomnifn  wurdi^Y  gruiidfaerr  und  manfuaritu  ab«r 
lalt  zu  gleichen  theiien  tragen,  anu.  Hiiicmarr  rrmenL 
ad  a.  ii66  (Peilz  1,  471):  indicta  per  reguum  iuuoi  cbn- 
Iqlioiie  ad  t xfol\ ciuluiü  tjLbtituiii  dg  uiiüc|uü(]ue  maufo 
iii'M.  iiiiili  exiguntiir  fex  denai ü,  de  fcrvili  Ue^;  iid.  ad 
i).  S77  (Pei't/,  d(Ji)'   fciliccL  ile  luaiilis  indonriniratis  iaii- 

unu6,  unufiiiutiiit*  mauro  vni;rfiuwi  (ju^Unor  de- 
iiarii  du  ccniu  dumiuieu  et  quatnor  de  lacuU.^Je  mau-» 
luaiü,  de  maiilo  vero  fcrvili  dito  denarii  de  ceiifu  dumi- 
jijro  et  duo  de  facuLlate  maiiluaiii.  Nocb  eine  Uelie  ia 
sjiitskn  4niiaien  beft^tigt*  auch  da«  MiteümaJf v  Üem  s  de 
€tnHink  rmmß»  wuun  haiftaldum  ei  de  milte  manfk 
viium  carruifi  com  di^obus  bobn$  ,  t  ad  f  iftaa  mtU 
praecepit  ad  a.  86d  (P^rts  484)* 

C»itii:hl)cdeulig  mit  nianfus  wird  in  Iriink.  vn  kn>)flen  h«- 
\\  (  iicii  auch  Jactus  (d.  i.  conllrncln.s,  ililpuiiiu^)  ge- 
braucht,  z.  b.  im  pol^piicus  fofTatenlLs  goI,  1309-  Tac^'s 
id  cit  inanfo^;,  belege  mehr  hcfci  L  Ducange  3,  299  uüd 
v^U/.  In  andern  gegendtn  waren  Üchcr  noch  andtMi- 
natnca  d<  i  Itldvei  th(  iluug  in)  ft  hwang,  z,  b.  capfut^a 
oder  hifanr:  pifanc  (('ephun)  gl.  Jun.  f83;  nniiin  am- 
bitum,  quem  iiuü  hifanc  appdlamus,  tJV  fuldv  1>  2^»  di- 
Qi^diain,  parteiia.  utniu«  caplurae«  ib.  1,  34;  paiUm  caplii- 
i;ae  meae.  ib.  1,  72%  Jcdpo^a*  (piiter  ßhuppiß^  Arx 
&  Gatleo  if  166 f  auch  c^hnia.y  noveni  trado  colon ias 
ilitegraa,  hoc  (unt  hohnnnae«  ib.  2>  5^7;  cohnia  veßitri 
cam  manci^iis.  Meichelb.  dp.  142,  was  einerlei.  iei|i  wild 
mit  fauob»  yeftifa.  der  deuifche  ayadruck  lotilpte  woU 
gifippida^  ffuopida.  (gl^  vmiS.  dßb*  pQC»  UTfU  •  d«* 
uopau  itt  cofore.  «nan  motte  die  maiVe  wiflen. 

Die  agf»  bencnnung  hvd  oder  h^(Je  (wenji  dirfe  ge- 
nauere fcln  cilujui;  richtig  ij,t,  denn  hei  Bt  (la  finde  iili 
iail  nur  den  gen.  pl.  hida;  da*<»  cngL  //iJf-  euddieidct 
iiiclit)>  badcuiet  luuää  \md,  kiieiol  ü«li  ui^rüii^licli  auf 


*)  das  ge(kmte»geu4huia  der  Wdlciun^^ei»  b»4eb  ftei  fi>lclieH  »u- 
läß^M  iinbelaiM,  Xa  wie  auch  «He  fewji^Uchea  eeha'Mr  nur  dü 
ackttrUttd  traTeo,  *  * 
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landmeßimg  mil  i^men  beasogeix  zu  haben  (oben  £.  90u 

9i')f  To  viel  bndesi  als  mit  •*iner  iiaut  riemeo  geipeUea  « 

wird;  fpaterhia  ^io  pflüge  landesi  viers^  morgwu 

Aitn^  bedeutet  h6t  praediuui,  vi.Ua  und  Anch*.  San*  4i  1 
yergleicbt  ea  ausdrücklich  dem  marifus:  funicnli  dioiea- 
fione  Iota  vilfe  in  oeqiinles  redigilur  poiiioiies ,  quas 
juüleiua  lirigua  vulgariter  bort  appcÜant  et  uos  in  lalino 
itnwowc  nianjhs  poUuixnii»  a[ipellai*e,  earum  fuiidis  inler 
fe  praediisquc  inler  fe  fundis  ipfi.s  affjacentibus  adae- 
qiiaiidiö',  Isächtldem  beiiU  alui.  t,opt ,  dän.  toft,  fctiwtil. 
tüint,  tompt  was  in  unfern  Urkunden  nrea  ,  alid.  Iiuva- 
Hat,  näudic  b  der  luudus ,  worauf  die  wuhnung  itclit 
uud  kWe  alUchwed.  gefctze  Aell^n  <He  regel  auf:  tompt 
ir  avlers  (teg*)  modhtr ,  ai  ea  inakr  eft  agri,L  d.  i.  nach  , 
der  theiiuug  de.^  tomt  richtet  lieh  die  des  ackerlands. 
Verelins  253**  257^^  Jhrc  2,  922.  vgl.  Fafck  jül.  gef.  p.82. 
iegr  (SMderm.  bygp.  Xi\  ift  daü  «Itn»  tßigr  («irvQin» 
tractos  teiTae.]| 

2.  Ausjn^ßung^ 

Kach  aufliebung  der  aU«n  hamarjtipt  wurde  im  Nor^- 
foljkipt  (fem.)  oder  i'oKkipLi  (neutr.)  gehandbabt, 
wovon  nur  in  den  (ch^ed.  und  dän.  gefetzen  die  rede 
ift ,  nicht  in  den  norwe^ifchillätidifchen,  Soljhipt 
(Upl.  vidberb.  ±.  Undil*  by^u.  6*)  erUärt  Verelius  239^: 
^i  fe^ai^dam  (di^  et  codi  rt^ioues  oollooati  divifio»  ut 
fondas  ac^  meridiem  hix^a^  mei'iiaiQuales,  ad  feptentrionem 
oollocattis  feptentrionales  portionea.  halbeat  ao  ftc  in  re- 
B^uis ;  Ihre  %  69$:  terraiuu»  legatfs ,  refpicfens  illam  ve- 
tcrnm '  fanctionem ,  ut  in  vilta,  uhi'  plures  finit  coloui, 
illi  qui  verlud  orieutem  aedes  fuas  haheut,  eliani  orieu- 
iales  plaga.s  inter  dividcndum  fiuuhifn  uancilcantur,  qui- 
ijue  veri'us  accideuleni  occuleiitalcs.  foldragen  by 
(Üaial.  bygn.  24)  wird  eine  auf  lolclie  weife  ai)gfe'theüfQ 
villa  genauut.  nu  ä.r  by  til  iamfoiis  kuniin  ok  Iii  raKri  .  • 
ji^{ßipt  y  Iha  äi*  tompt  ackers  niodliir,  tha  fkal  akrr 
apte  Lompt  läggiä  gJt  ändak^U  güdhuiug  givä,  fiät  Iran 
fuglUa  reu,  Ui  iran  gangu  reu  ok  tbry  frau  aiin^anua 
yägb,  fum  ligger  m.äiläii  kirkiu  ok  kiöpunga  •  .  aker  a 
dugi  tUfigbia,  än^egher  fkogteghi,  fkogteglier  rörteglu^ 
röricghei''  a  valn  a  vaqpum  fkipt^.  tbäi-  fum  äi  gila 
kna  lighat,  (va  ai  fea  nsa.!  ikib  thMr  ftang  aBä  AqkkfT 
rörirgha  funder^  ÜpL.  yijcUierb«  T.  dj»  h,  itt  ein  land  «iw^ 
gleichtteVaiig  upd  ircchHe«  (Q|1llUM^ilttng  gelangt,,  (0 
^olui^nmdftück  (tompt;  dea  ackm  nolter,  da  wird 

< 

«  %t  - 
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der  acker  nach  dem  tompt  abgetheiit  und  dem  angreu- 
xer  (äiidakarl,  antcrr/iiiiui»)  Vergütung  gegeben,  euieu 
fui\  vüiu  yogeiiei«,  zwei  fuJi  vom  gangreiii  und  daei 
\um  heerweg,  der  zwii'chen  kirche  und  markt  liegt« 
der  acker  beiiimmt  den  wiestheil ,  der  wiesliied  den 
V  dldlheil,  der  waldthcil  d^ii  roliiiljeiiy  >  der  ruhrlJieil 
fc -bildet  das  waikr  nach  dpii  netzen  y  da  wo  Heine  nicbt 
£o.  liegen  können.  dai\  man  fie  iieht,  ioii  fiack  oder 
JlaiJge  den»  lohrtheii,  theiien.  Fal(  gleichianteod  Yeft- 
maimaL  bygp..  14^  JLandsiag  bygn»  6* fugla.  rdn  ift  iler 
fclimalA^  rand  am  ftld,  worauf  Heb  die  vögel  fetzen, 
ganguren  der-  fußpfad*  Aach  das  jütifche  geletz  i,  5ö 
(von  folßift)  fpi  icht  den  gruudlatz  aus,  dal^  nacli  dem 
loft  alk'.s  übrige  Irld  acker  und  witfc  getb^iil  wci  deu 
füll.  Im  iiinern  DciUleiiiaiid  fchcineii  alle  ^ruijiudizc 
der  allen  landllitilung  nach  lonnc  und  iniriniLliücgrnd 
veiloren.  Ervvage  ich  aber  den  ^ulainniLubang  der 
Jütjhipt  mit  der  altröiniUhcn  liinitaficu  *),  To  blicken 
deinioch  einzelne  Ipurcn  dm  cii  ,  die  i  iclilung  gegen 
juttrgen  bei  dem  funnenielui  (1.254)».  bei  der  einweiliung 
dc.s  iierzogs  (L  254).  und,  wie  das  fecblte  bocb, 
lull,  die  einricbtung  der  gericbü»pläuew 

Werkzeuge  zur  Uicilung  waren  feil  (lU  iuc)  ninißaYi^e» 
jenes  lieiUt  altn.  rcip,  altfchwed.  rep  (reif)>  itpa  iuid. 
Velig.  Iii  i  cus  lik  biuda.  Uiii^,  bygd.  1.  vgl.  Jüt.  1,  39; 
allu.  dlburar  (feilfübruug)  von  al  (lorum)  und  tfi^mi^ 
burdr.  UcKh  Gidal>.  p.  2<*>6.  287  wird  das  land  mit  fcapt 
und  älburdr  gelheilt.  fünfelknlaDger  Hangen,  gecieukt 
ÜÄg.  bygd,  2f,  i:  taka  fämalna  ßang  ok  leggia,  txa«:  a, 


*)  fft'iufuunux  appellatur^  luucs,  fit-  ab,  ortu  jvbr>  (ui  amtO" 

fumj  alter  ex  transverib  cuncus  appellütiir.  eorcb*.  Fcliua.  ei^ej^ 
lieh  Ug  der  cardo  als  hi^updinie  sn  griuid  9  die  von.  den  OM- 
■liiuua  diirckfcfaDiltett  wurde..  Niebuhr  2,  386«.   Der  «ngur  tAmnm 

bei  dvr  feldmeßung  nach  den  hiiniucisgoiffudent  vie  Kei  der  in- 
augiiratipii  des,  käuiga  und  coiduls.  Niebnhr  2,  3^4.  385.  D*« 
liDiilatiou  und  a^i inicriJiir  als  gesjriUalz  zur  arrifinaHr  -t  t!r*  g*- 
4(iCiti);ind(  8  ver^'U'M  lit  in  li  uiierjari-hciid  utiiorer  ibiUiibeiiUQg  im, 
^egeiiiaU  zu  dem  imuijuei wiit  T  <ler  mai  keu« 

**)  vifllfiflit  r?io  ihelluiis:  (Ips  k<inipff»1ot7.rs  h^i  (htr^Ttni  nafh 
(Im-   Ii  17(>3-  'lie  junnen  \A  man  in  geliUo  «frlt^n  .  alle 

irii  tu  ianiüue  gat;  fchwab.  laiuJr.  '^i'}^  \%i  die  Jum:t/i  lol  nma 
in' gelich  taileu ,  als  Ae  erft  zeiäiuktn  gaut;  noenia  del  Cid«  3633- 
fiirteabanlet  et  campot  ya  le«  parüea  el  joli  vecJitea  mwifthfm 
mmo  ftmneafrhiMett.  eod*  |mL  i32« 
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Des  Juriu  ulas  heredilalJs,  wonach  Äe  Vandalen  gi  uttd- 
Aücke  Üieüieo,  iH  1.479  nieUJung  gelhan.  Der  Jangob» 
kdi)ig  Liiilpiatid,  berichtet  da^  cliit>ii.  iioyaJicien£e  3,  i, 
foll  io  laage  fuße  gehabt  haben-,  daß  fie  das  maß  eiues 
eUaibogeiLs  en^ichteii;  nach  Ceinem  fuß,  deffen  vier-i 
lehn  auf  Jtange  oder  feil  eine  tabula  (ruthe)  ausinacii- 
tcn,  maßen  die  Laijgobardei>  ibre  äcker.  melikile  aus 
.i!id.  Urkunden  habe  ich  mir  nicht  angemerkt,  (ie  reden 
vmi  ruihcit  xm^X  jlaiigen :    ti  cd  vii  ga.s  liovalieti.  Ir,  fuld, 

2,  bO;  Icna  dd  jjcrticanL  jik  iihu  ata.  Ncuß.  joö  (a.  788); 
was  bedeutet  de  pratiä»  duodecim  worj^a  ?   bei  Meicbclb» 

Uöchil  eigenthunilicli  ift  die  ahwaliiCche  weife  land  sa 
meßen ,  die  niaa  bei  Pjx>bert  p.  177*  i87«  241  nachlefen 
kann;  fie  geht  aus  von  der  große  dea  gerfienkoma  (oben 

1 103.)  *) 

3.  Grenze,  war  die  gröUe  eines  laudes,  eulvv.  tlureh 
auUerunlcnlliclie  mittel  oder  durch  cevvöhnhVhp  njeiUmir 
hettimmt,  fo  luuile  iie  bizeic/inet  und  fiir  iJi(  forldauei- 
gehclieil  werden.  Wo  die  gr»n/<'  rmJetc  u.  fvc/nlete**)  • 
wui*de  das  zeichen  gelVtzt.  bclieide  zwilchen  völkerii 
macblen  leiten  ßußcy  gewöhnlich  Waldung  oder  hohes 
gAirge»  beiipiei  eines  ßußes  nehme  ich  aus  der  Edda: 

Ifing  beitir  A«  er  deilir  meS  iStna  fonom 

grund  t>c  msii  goSom;, 

opin  renna  hon  fcal  irai  aldrdagai 

verSrat  is  a  a.   S»m.  33* 

*)  hält  nait  eiuridituiigea»  Ibmelii  und  auadrfieke  dar  rlSiiii- 
fdMb  a^riiuenfoMn  SU  ttuTern  deutfcboB,  Ib  ergibt  fich  Khnlidt«« 

ieit,  obgleich  uock  niemals  für  die  fache  gefauimelt  worden  iC, 
Yiele  begriffe  and  wttrter  oiiinellt  und  verdunkelt  And.  die  rüm* 

mehcr  wandten  z.  b.  auf  die  geH-ih  flor  hrrgft  flio  dos  iucnfchli- 
chfii  oder  thierifchcn  leilis  an,  dalier  vf  rtex ,  capiit,  fupcrriliiun, 
(.olluiu,  jirgum,  dorlum,  iura,  pes  und  andere  mehr  "von  beiden, 
gelten;  cbeal'o  fa^cn  wir  noch  lieule  gipfel,  rücken,  fuß  des 
"^g&i  i'uß  luarkfieius.  das  möchte  nachgeahmt  fcheinenf 
aber  im  altn.  findet  Aeh  auch  fialla  hrAn»  fialls  6x1,  flalla  bak, 
fialls  nas;  ahd«  hnol».  buoUo  (varlex)*  mehrere  berge  heißen 
Horn,  ehiboge,  rUck  Chundsruck,  kaueuelubogen)  und  die  gleich- 
iiellun^  der  herge  mit  riefen  ift  in  der  deutfchen  fabet  wenige 
fipMs  «hfn  Po  oic'o?! ibrunUch  begriitM?rt,  als  in  der  griecliilrbi-iu 
Aiififtre  bunonnun,i,'en  worden  von  liaua  und  bauiigeralh  onlieliiiti 
X.  b.  bergrtnfil,  leb  w  elle  (Ötalder  1,  ;ii5«  Urüfchhübel)  fcmiinum* 
vgl.  die  iuraioiii  f.  36.  84. 

**)  tprliirilrlie  .iiisdi  in  ke  für  das  gran2recht|  mau  lagte  üucb 
^cn  und  wetule/i  und  Jiol^vn* 
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nie  gefiriert  er,  die  tienndilg  zwifcben  liridra  Tolkfcftt 
daoert  beaSndig  fort.  Ein  giolter  wa!d,  EyÄafkf>nr, 
fooderte  V/rmaland  ab  Ton  Gautland.  Har.  härh  c:ip.  1.3; 

7,  2ff  ein  feis  am  llhi-init! oni  Burgund  und  Rlialien.  ! 
Caue  ij.  kk'inere  bezi.  wm  den  Ichufi  üfler  dui  cd 
flüUe  »jiid  Lache  *),  roch  häufiger  durch  vvaiJcr  ge^ 
Kliiedcn  ;  pi  ivafgriinujincke  muhen,  wo  nicht  ^vilWr»  i 
wMd  oder  tin  iaiidwe;  m  hülfe  kam,  durch  zaui«^ 
hugel,  giaben,  f-jirnf  n.  ptaie,  Heine  begrenzt  werdm* 
Die  au*?erfeheritii  fLUVii,  fieine  und  bäume  erhielten 
eingehaune  oder  eingcfcliiiitlne  zeichen,  auf  ahd.  malial^ 
hlahy  vielleicht  auch  marrha  genannt»  In  Kothars  ge* 
fetzen  242.  243»  244-  245  Hiedatura  nnd  fiaaida^  jenes 
fcheini  taüatnra  (einfchniti)  dieCes  fignata,  ignatnr«  **)|  { 
(  L  dninde  per  ipfa  via  deeuiTentes  per  arbores  fedaioi 
habentes  Uleraa  omega.  charla  Defideni  regis  in  bullario 
cafinenfi  2,  14.  Iii  der  lex  Vilig.  X  3,  3  (vgl.  VIIT. 
6,  1)  und  dafaua  lex  Bajur»  XL  3,  2)  figna  vel  notae 
in  aiboribuA,  qu^  decuriOM  (das  Eeichen  X)  vocaiiij 
euidentia' figna  ((vü  at  ßa  ma.  üpl.  vidhci  b.  7.)  iu 
arboribus,  montihus,  fluminibus»  lex  liajuv.  ix,  Ö» 

Orenzfletne.  lex  Vifig»  X.  3:  ^»ggBres  ***)  teirae  fivi 
arcas,  quaa  propler  finea  fundoron]  an(iquilu5  apparue-^ 
^  ritfuifle  conftructas  atque  oongeftas»  lapides  etiani)  quos 
'  propter  iudida  «erminomm  MOtia  evidentibuß  eonftiterit 
elTe  defixos*  eine  Urk«  vfm  1165  bei  Neug.  nr»  866  enC- 
hält  folgende  merkwürdige  Helle:  inde  ad  Rhennm^-^  uln 
in  yertiee  mpts  ßnüütmdo  lunae^  jnllti  Uagoberti  re<'ij 
ipfo  praefente  fculpla  cernitur,  ad  difoernendos  lermino« 
durgundiae  et  cunetifts  Rheiiae«    Bei  dem  altfchwed.  ra  I 
oc  rör  war  eü  hauptfachlich  an  der  znhl  rlcr  fteine  ge-  \ 
Jegcn;   die  dMiUichlU-  itcile  ift  UpK  vidiierb.  iSs  thaJ  är  j 
rör,    ium   iaiii  ItMiHi-  aru ,  fiui  ir  utan  oc  ein  i  niidhiii. 
fiini  llctiar  ok  llnir  ÜPimr  uiugliii  vor  h^^la,   ai  muc'iu 
fäii  ücua  bülliodha  üuäi  hetä*  fäm  üeiia  iliuiu  i  hvariiun 

^)  Hafülirkr  (ein  bacb}        l'af  laüdamerkiua  at  forliii  fat^ 
Egllslaga  p.711.  736. 

grnnzen  voi koimuf.  trad»  iuld.  2,  9« 

»  in  öcblplieti:  lüppitzen  aüfwcrfeti  und  di«  ^eiise  t>efiis 

d^on«    Schweiiiitlieii  3,  i?*).    huj^fm  :\.  ?37.   vhai  potn.  kopieCi 
biibui*  kopec»  bü|[«i«  auf  Ueutfch  hellet  ein  IbUher  hü^cl  r«rph  1 
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tcMnpta  ra  liggia.  i  farvMgx  r«  miglm  ihre  flena  liggiai 
fvar  ok  i  ui'fiälds  ra.  i  akra  ikiplum  ok  icgha  Uiar  una 
l?e  AeDa  ra  kalla.  Ikaka  ok  fteu  ma  ra  kalla.x  bea  ok  Aen 
tua  ra  kalla.  enum  fteni  gib  an^iu  viUord.  hieraus  er* 
gibt  fich:  ein  blofler  Bein  lial  kerne  beweitfkraft^  doch 
pKhl  und  flein  oder  bein  und  fimn  heilVen  ra,  mwei 
/leine  ebenfalls;  ein  fahrweg  und  ein  urfiald  fordern 
drei  ßct^icj  jeder  wiiikel  des  tompt  ßirij  ßeine,  fün  f 
Jkine  fo  geftellt,  daft  einer  in  der  luilte,  vier  außen 
um  iliii  herum  lirien,  heiUeij  rör,  aueli  vier  und  drei 
ßeine,  ra  ill  das  aliii.  rä,  fchwed,  dan.  viä,  tvinhel 
lull  aber  na  eh  Ihre  an  eh  pfal  bedeuten;  ror  ej  kläi  t  <  r 
fU'in,  rora  ileun^en ,  verwandt  f(  li*  inl  da.s  altn.  leira 
(oder  reyra?)  bti  Ijiörn  ligart  ,  vineire.  Auf  Irland  und 
in  Norwegen  werden  die  grenziteine  lirittar  genannt^ 
nach  Biöra  i  bodoues  i  lapides  facri ,  trea  lapides ,  iimi-« 
tum  indioes;  andere  fchreiben  l^ittar,  la&ritlar,  ei  Wer- 
zlen fehr  vcrfchiedene  hei'leilungen  gegeben,  deren  keine 
befriedigt«  merkwürdig  ilt,  daU  ein  von  drei  niännem 
abgelegter  eid  bei  -dem  iOand.  gerieht  i^rittar  ei$r  hieli^ 
ihr  zenguis  bewies  gleich  den  drei  marktteinen  (Arne-- 

p.  258*260^}»  martßeina  fcal  j^ar  nidr  felia  oc, 
grafa,  fem  menn  Verda  lUältir«  oc  leggia  thia  frid 
fleina  oo  ero  f>eh'  kalladir  tyrittär.  Güla|>.  fj.  i>8G.  **) 
Anch  im  innern  Deuifchland  herricht  die  dreizahl  dei* 
greiizil«  ine  vor,  eine  urk.  bei  Kindl.  .1,  639  gedenkt  deV 
drei  Jlcine  beieinander;  das  Winlei  haeher  und  Tliidcr^- 
iiauler  unlergangsrecht  (Fifcher  erbf.  2»  261-  -7  i)  hat 
vier  oder  fiinf:  wann  wir  eirjr  ßein  fetzen,  hawen  wir 
ein  rreittz  daran  und  leiten  %>ier  Jleine  darzue  zue  ni- 
Her  xeu^^nu.s  und  verlv}ilagcn  die  ilein^,  das  iie  huli 
wider  ^uramnien  ieiiickeii  und  wann  zwen  nachinn-eii 

ilein  fetzen  wölieri  zwiichen  Kwen  Itein,  letzen  wir 
iaen  auch  ein'  ttein ,  das  itl  unfer  brau^li.  Rugian«  156 
ttehet:  nnder  den  fdmdelßein  gehören  kohlen,  glas  u« 
gefammelu  Jieirie^  und  jm  Monjoier  w«:  weiter  wird 
geTragi,  es  Ut  ein  fenn  (nioor)  gelegen  zwifchen  m.  gu. 
b*4ind  den  bcrrn  von  Burgönte,  geheißen  das  marh'^ 
vina,  in  demfelben  venu  foU  man  finden  (einen)  reinen 


Aeine  in  den  wittkalA  der  limltet*  NietniKr  %  383* 

""^y  eine  verUole  iVigt  hinter  t^ria  noch  ätra  (alias),  «ottach 
^  Ijrltuur  die  den  marJdbiiiaa  tugtUgttn  Aeine  wärent 
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u.  genageken  fiein.  £tiie  gehörig  beAeüte  grenie  heüki 
i^erfleinet  vu  vermalet, 

Orenzhaumc,  va  winden  Ireuze  cnigcliaucn  *)  und 

Sei  eingelbhiagen ,  inciUunes  facUe  iu  aiboribus,  clavi 
xi.  Ducange  f.  v.  arbor  und  crux.   HalUus  214, 
gewöhnlich  auch  ßeine  daneben  geletzt  in  vallem,  ubi 
criices  in  arhore  et  lepide«  fubtus  ]'n(igei*e  juiTiraus,  cla^ 
POS  in  aiboribus  figt  re»  Boucjaet  tooj.  4.  irt*.  4  (»■  ^28); 
ubi  iu  duabus  aihoribus  evulentia  Jfgßä^  monilraotur» 
Ried  iir.26  (a.  830)*    Die  inciilun  hieiS  alid.  lah^  wet* 
ches  genauer  zu  fchreiben  fein  wird  hlä/i  '^),  eine  laa^ 
reshamer  urk.  von  770  (bei  Eccard  Fr»  or«  1,  QiO)  be* 
tagt :  terram  et  iilvam ,  quae  eft  in  illa'  marcha  de  Bir-» 
Hat,  Ten  in  eo  fine^  de  eMefia  fancti  Nazarit  ad  paiiem 
meridianam  inter  partem  rancli  Petri  per  AgiJolfum  et 
fuos  conforles  pro  ßgno  invifa^    et  inde  ad  partem 
onVnlaUm  Uiitjuc  in  llii\  iuni  dictum  Wisgoz,  nbi  marcha 
de  ikilinbeini  conjungil,  et  deiplo  mboix)  (robore)  ad  pai  - 
lern  aquilonis,  licnt  ipfa  rncißo  arbor  um  \\\  ipfa  die  facla 
fuit,  qu.ne  vul^o  lachus  appellatur  five  d/i'/J/o;  et  ßc  ad 
illaui  iigiicniii  cnurin,  (jiiae  eil  polita  juxta  ülarn  vi.ini, 
quae  vtull  de  J^ii  liaf  et  iiide  nd  pai  it  in  nquiionis  (?occiden- 
Iis),  iicut  illa  inrijio  arhonmi  live  lachus  in  ipfa  die  facta 
fuit,  usquc  ad  iliuni  inonliciilum,  usque  in  dictum  Wis- 
goz,  ubi  marcha  de  Baliniieini  conjungiL;  qyicquid  inti^ 
illam  incifionein  arhorunt  feu  lac/ium  11  ve  diviüoxieiii 
uaque  ad  maroham  de  Baiinheim  de  dote  Ängilae  Tel 
de  qualil  <  t  parte  Cancoris  ibidem  videbaiur  e&  poriio 
five  j^lTellio  vel  cloniinatio«    In  einer  andern  grenxbe« 
fchreibung  Irad.  fnlil.  %  49:  ot  (ic  per  noßra  iigna,  id 
eft  &Aa*  ^)    Die  langobardi£chen  tbechturae  find  aa 


*)  eiiigehaucue  wotfsanf^el  iu  cinör  firk.  von  1557  bei  Haltans 
i300;  gehörte  fi*»  ins  \v<»f»f)On  der  herrfchalt  *  ocIlm-  crirnn^rt  fjf 
üu  die  ivolfsklnuc/iy  bure/iUtmen  üul  |^euzüeiiieu?  (agritiAeiLiurs« 

A  folgere  ich  au»  «lern  f|iaterr>n  /;/  .ms  iWm  \%'eit|>liät« 
fihic ,  iii  dem  Hldcljorgon  der  frerkciihoi  it(  i-  m  knude.  mifVr  leck 
(für  lecli)  riinofus,  Jj);<liig,  rii\ig  und  iccli/.cii,  vor  diirtc  nß« 
bekoraineu,  erklären  üch  fo  leichtert  eU  auf  dem  gramiu«  27 
lir«300  verfttchteu  wege» 

die  l{mt»MCU  fortiiiiii  lodibaum,  locbriein^  locheu  (iuci- 
dere)  bei  Olierliii ;  loch  (luraiueit)  ifi  gar  nicht  verweiidl»  Habt 
Lorfch  p.8ß  hni;  bi  deu  «iieii  ttuoorgeitgeii ,  g/acAm  u.  inarkli«!^ 
neu  bleibeii* 

I 
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bäumen  im  vvald  ailgebraclil ;   nncli  der  lex  Vifig. 
3,3:  ii  liaec  figna  (aggej  r.s ,  arcae ,   lapitles)  dcruerinf, 
lunc  in  arboribaa  iiota^  tjuas  fiecitritis  *)  vucaiit  con- 
venit  oblurvari,  Teil  ilia.s,  quae  aiiU(jitJtu6  probautur  in-^ 
rtfae.     Mau  wählt*?  eiclwn  ^  hu  che  n .  ianrien:  in  pa^o 
8aiagewe  et  in  marcu  8alag('VVonu  parteiii  caplurae  irieae 
de  flds  mboiibuS)  cjuae  iiuncupaiitur  laliho^nna.  (r.  fuld* 
1>  72  J  ttsqiie  ad  avborem  lavhhujodia   dictum.  Fiebt  i- 
pai«  i  app>  P«43(  tuark  (Ügnnm)  das  geflagen  iä 
in  die  ^aM/7e  ttuder  deiD  ftehi*  MB.  1,440  (0.  ia4i)'$ 
die  Jmfiete  ift  gehoweu  mit  eim  Xmfj&e«  KindL  3»  682 
1537);  ind  vorl  van  eime  A«iim  to  dem  nitdeiii  ind 
VftA  rime  malbome  to  dem  «nderti,  vrente  Up  dat  ho- 
gelte  an  de  bokBttj  dar  fteiV  de  rechte  iiüvetfiein  Ind  dar 
ileit  imee  an  die  tn^iM  ind  berhen  gehoiyeii»  Kindl.  3, 
639*  610  (fec.  15)  ;  termim  et  finea  per  lapidea  terrae 
iiifixos  ac  ügna  videlicet  crweai»  et  eem  cornti  (wap* 
pen  der  grsfen  von  RHn(b»in)  arboribiKs  inlculpi  i.  De* 
liii.s  Elbiügei^de  p.      :i3  (a.  l483)^  *in  den  hauui  zei- 
chen Und  Hilter  den  groben  gelel/lc  liiinc.  Hngfan.  156*  ^ 
Außer    hirlibaamy   lüchbjutm    gelleU  ilie  b«niennungen 
ni.ihlhaiun   (inalbom.   Hnliauti  1299*  >Sip.  o,  .50. 

Uineii.s  l  ig.  reclil  p.  S2.  üelius  Klbingemde  p.  25.  26.  31.) 
jcheidelhctifin  und  in  Niederdeulfchlc^nd  /httnitHprn^  nach  ' 
dem  U-cin.  wb»  4,  89i  von  fnaat  lür  inede»  ichneide^ 
idinitt  (vgL  lieeminaat  oben  L  60QiU 

Die  legung  der  greuz2eiehen  gefchati  fehrtidi^  snmal* 
vr^nn  iie  Rir  ganjte  6rler>  marken  Und  gnue  einlicar,  in 

^^egeiuvaj  l  des  Volk«  Und  beiderfeJü^cr  Uachbnrn.  lin- 
der WLiideii  zugci^ügen  und  in  die  tihrtsn  ^cpjelzt,  (l. 
144)  oder  erbieltert  mautfchellen  y  damit  ihnen  zeitle- 
bens che  erimieiung  lies  Vorgangs  eingeprägt  bliel)e.  in 
niancheii  gemeinden  war  der  gebrauch,  kuaben  auf  die 
neugefetzten  Heine  M  ßauchen.  Mone  bad.  arcb.  1.  272. 
Jährlich  öder  \m\  zeit  m  zeit  wurden  die  inarkiu  be^ 
g^iigew^  belichligt  und  erneuert.  Die  grenzlegung  und 
begehung  bellit  in  den  allen  uikunden  citcumtiucere^ 
peragtate^  auch  taoalllcate  (man  beritt  weit  ansge* 
Ureckte  marken)^  circumducere  uiarcbam  VVirzibnrga* 
nenfiam^  optmuU&i  et  Jhne^  fittea  eirtumducutit  et 


^)  die  heuzfom  ^et  decurkb  tin^  hbiie  zweitel  Aet  lactiUs 
kann  tmill  voriiliiirtUch  feih;  fit!  i^rrcheiiil  Ja  bei  ütertbrchuei- 
ilimg  daa  tSoh  cairdo»  tiiabuhr  2»  066» 

Mm 
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praeeonl  juramenlo  a&rtcü,  ui  juftiliain  non  occullarenl^ 
l'ed  prodei'eot.  Kcc»  Fr.  or.  1,  674;  lerminalioncin  j  *  r«' 
agrare,  demonttrare  et  aflignare.  Metchelb«  nr.  12*5^9  iiaeo 
iunt  noniiua  eoriim  qui  audierunt  raüonem  itiam  el  ca^ 
vaUicavenint  illatn  commarcliain  el  fueruiit  in  ilia  pi* 
reila.  Ried  ur.  2o  (a.  8f9.);  denlfcfi,  außer  pireifa  (be- 
reif in  ig),  lantltiila  (ÜjIUin^  1  IfJö.  1169)»  un(lerg(ifi(\ 
unibeganc»  landleifnng  u.  Iclitide  ziehen ;  die  luat  ke  un- 
dergeheii :  ein  innk  rgang  gegangen  u.  hvßeinvt  haben. 
Dahl  r.orlch  |).  *jj  1431);  undergtiig(i  die  In^fUjrkt 
u.  hcjivtiil  iuicL  id.  p.  S^i  (ü.  1474);  do  j/ieidt;  getogt  ii, 
l'e  lu^fii  tle  inciile.  IJeliu.s  Elbingerode  p.  24.  26«  31; 
unibgrtiig.  Kind).  3.  G8f  (a.  153/);  mit  den  qefrieindeji 
einen  genieineu  gang  um  die  mark  gehen ,  kauten  (gm- 
1)rn)  Ichlagen  u«  große  eicheup£al  in  die  kauten.  Gar- 
leshecken  yr.;  anno  1490  in  iie  .Viii  haben  die  burger 
u.  underlaüen  de«  gerichta  su  flomberg  uf  der  Ohm 
ein  landßJteiäufig  gegangen  zwifchen  dem  jandgrafen 
IIb  deoeu  vod  Schenk  su  Schweinsherg  «  »  •  n.  haben 
diefelbige  angefangen  zu  gehen  bei  der  wuftennnge  Fin- 
kenhain ib  vortan  gangen  bia  an  daa  Genreholz  u« 
gen ,  wie  das  gen,  GenCehols  n«  das  geriebt  en  Homberg 
fo  nahe  aufammen  ftofien,  ab  wlin  ein  ufogen  mit  t^ter 
pferden  nach  Finkenhain  aus  dem  Genfeholz  am  ende 
( I.  anwende,  kehre),  fo  feilen  die  Jurderßen  za^ei 
pferdc,  inj  gei  icht  zn  lioen  berg  liehen.  Ziegenb.  i<-j>t  iL 
vol.  8* ;  S.  Georgsfag  (23.  api  .)  werden  zu  M  1 1  il;t 
vom  buj^einuiller,  zwei  voiitehern,  den  jüngjlt/i  i^ur- 
gern,  J chulk nahen  f  feldbütern  u.  hirlen  die  iqrrrizen  (b  r 
HadlgeMit'U'knng  und  zwar  j ab  1  lieb  ein  Uieii  derielben 
begangen.  Kuienkamp  TreUa  p.  140« 

Solclip  deine  und  bäume  wan  n  Jieilig  und  unverletzlich^ 
von  den  bäumen  durfte  nicht  iaul),  nfcbt  zweig  ge- 
hauen weiden.  *)  volksfagen  gedenken  verwünfciitci*  get- 
fter,  die  als  irwifche  auf  den  feldern  fchweifen,  .weil 
lie  bei  ihrem  leben  ,die  mai^kiteine  verrückt  haben*  Anf 
Quaackern  der  mahlflei/te  letzen  die  weiathümer  gran^ 


*)  anteinij/dt^  arborcs  dicunfiir,  qu.is  Fi(>niniUi  inanto  puffellio- 
num  i'uarum    fiiios  diiuiltere   lolent  intactas,   ex  quibus  iiec|ue 
frondem  üeaue  ii^iiuia  ue^ue  creaiium  c^edaiit»  iit  lua^uitudiii« 
celeru  «luineni  et  Hc  oblervatloueoi  liiiiuia  praefieat»    lü^ault  ^ 
xtt  4m  a^ineuforea» 
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tarne  firafe*):   man  fpiicht,  es  fi  ein  i^eclit,  daß  mnu 
denfelbeii  iull  grabeu  in  das  loch,  daiu  der  ujaliiciii  gt- 
haiiden  hait  iu  die  cidLu  i>iU  an  lintu  görlei  unde  lull 
(lau  /////  eime  phtge  i^ide  vier  pf erden  ober  en  Jaren^ 
da.s  Ii  liii  rtcliU  1  j aiik(- nI).  gc-wuiiJi.  ijri  Schruinke  2,  T^fJ; 
wer  eii;eii  gi^Jt-nzfuin  vcilct/t,  dem   loil  der  hals  mit 
dem        i,'"  ifbgej (ihren  werden  ^   indem  Jn.iii  ihn  \\y  die 
erde  gi  dnt  1)1.8  an  clen  kupi.  (1:^  fdll  dei-  ^  uke  niclit  mehr 
gealnx'ii  u.  der  pllughalter  niciii  nula-  den  pfln^  haU 
4en       u«  ihm  nach  dem  haLs  ahren.   Koicheti  de  iupe«  • 
lior.  tet'rit  €ap»4»  n.37-5;  wer  wiUeallich  rein,  Hein  und 
inarkuDg  ausgrebl>  der  hat  fem  uni'echt.  forler:  was 
Cein  unrecht  lei?  dcnlVlben  Ibl  man  in  die  erden  graben 
lija  an  den  ^iiala  vxA  foi  dan  vi^  pferde^  die  lies 
aclers  nit  gewon  iiud,  an  einen  rjli^gi  der  da  ne» 
iß,  fpanuen  und  follen  die  pj'erde  nit  mer  gezugea 
u*  der  enhe  nit  mer  geern  u«  der  pßughahe  nit  mer 
den  pßi*g  gehfUtM\haben.^  und  bk  man  im  ala  lang 
j\ac)i  dem  hals  eni ,  bU  man  im  dm  hals  ahgeern  hat« 
llei  nbreitinger  Peter^gericht;   auch  ob'  lemaiiiö  Ii  vcr- 
meßcii ,   tkr  markUein   auU  öer  oder  grobe,    was  der 
vf  i  rnacliL?    daruf  Wriii   ricr    Ichellrn :    man    lull  iunrn 
gleiclis   drni  giiidi  1  in  die  erd  grahou  u.  foll  inie  ?nit 
einem  ploicli  durch  J'eifi  herze  Jahren  y   dntnil  iull  ime 
geiiöch    ü.    recht   geichelien    fein.  Niederniendi^er 
Vgl.   wad  f.  620  von  dem  alterthum  und  d*  r  nnwirk- 
liclikeiL  ***)  (ülcher  Ihafen  f^tf^'i^t  worden  iii;  die  nhen 
ge&iei^c  verfügen  Äwar  anfeiudicfie,  immer  aber  veriialt- 
nisxsälUg  weit  geruigeie  geldbulWn,  die  lotjgob.  ^SO  iol. 
(Rath.  242)  die  vtüg«  (X.  3^  2)  20  Ibi.,  die  hainfoh<  fi 
CXI»  1)  12 t^ul.  V^^^  lingula  figna  vel  nolas,  der  Sfp.  %  28 
dreiBig  iciiiUi    MäUer  fteht  die  waliUiCche  verurduuug: 


*2  gcfchah  et  imabA^hlUol)^  |b  i|udle  Moft  in  gegenwarl  der 
„.pHlNirfi  der  grensUeln  ber^'efieUt  werdpiLi,  qui«»  ilniii  ainl» 
teriuiluuni  ccifu  non  v<*Tuntate  ([attii!  af  vad;i  o»  ri  uieJ  vilia  ,  oUtsu 
f  ^j^  cottvellat,   iridtiia  praeleutiba«  rt-liUuat  teriiiiaum«  \Üi^% 

3,  2-  '  ■'  ' 

'  «wt^  foll  beißen:  gehahon  haben,  wie  das  ft>lp^pnr1o  \v.  lohrt; 
f»ffuf7  \  pferde,  kjif»r!jt  ti.  pMilger  di'trT'n  znm  at  keru  noch  aiivlit 
g^b^aucht  vrordeu  vgl.  heincct.  eivuu  2»  dCK5* 

volksfagc  erklart  ein  bei  NonnuMni  imf  der  landHraßt» 
^Iflgebawnea  kreii?!  für  pine  pflu^rdi.ir,  \v«il  dort  rhiptu  ht  vlrr^ 
der  oiticii  )>ilM?  vom  ielde  gefioleAi  dtr  Kupf  ab£e|»iliigi  wordeu 
fei.    tSpieU  aichiv  1,  6^ 

Mm  2 


548      -   eigen,    liegendes,    anjchutt.  - 


Wer  gren/b  al)pflügLy  deffen  ochs,  pflüg  und  fchar  vw- 
fäUt  dem  köaig.  aocfa  Ibll  dem  konig  der  werth  vun 
des  pflugers  rechiem  fuß  und  des  iretbers  iiaker  hand 
eolnchtet  weitleiu .  Probert  p.  193-  194» 

Crenzßreitj  wenn  die  bemchnui];:  !??!fir!ilb,Tr  und  zwei* 
feUiait  war,  fciilicbtete  liaa  iiiltriihuuj  diucii  goUesfir- 
thcüe.  hieWier  zahle  idi  aucli  den  lauj'  licv  manner  und 
tiiiere  (L  85»  86)^  das  bait  üciie  gefetz  ll^  4  uud  das  ala-^ 
rtiannifche  84*  ycTordiieleii  Zweikampf  unter  berundeni 
feierUchkeiteii.  Im  ilnUelaUer  pfleglea  oft  Jieben  fcliied^- 
minner  so  enlfcheiden:  Utid  die  vom  adei  um  ieiieid<>ü 
2wüitg>  der  ältefte  iehnmaiin  macliet  die  Ichetden  fdb- 
fiebeade  mit  vier  vmn  adel  iiod  dm  bueni.  Rugiam 
156;  noch  ein  bdeg  folgt  fogieidu 

4.  Anfcludt  und  abtruh  (alhiviOi  ftTtililö). 

der  ilrom  katiü  einem  i^i  (inrffMoeiilliüiiier  fand  ocK  r  fand 
(waj'en  oder  grifß)  aiilihuUen  *)  uud  abüetbeu.  ein 
merkwürdiges  wei^thum  über  aiifehot  ift  f»  184 -186  iii»^- 
gellieiiU  MB.  22,  348.  149  gebt  n  «  lue  urk.  Von  13(,7 
Ti])cr  den  grcnzüieif  zwiiciicn  Moringen  und  Hauiteten: 
Jieben  alte  batiern  ipi&chen  recht,  iie  ritten  nahen  ein 
meii  auf  bei  dem  Lieche  u»  do  hin  wider  dan  auf  cia^ 
Lecbvelt  zu  einem  großen  ftaia  u*  fprachen^  Uttd  wwd 
mit  recht  ausbracht ^  da§  der  Lern  ie  dem  tnan»  ali 
da^  rüder  gat^  geben  u.  nemen  mag,  ganzer  u^afea 
i»eiM  oder  griefiweia*  Die  i^ileet  bair«  landeaordtt.  voa 
1516  (HaUaus  41)  unterfoheidet  mrade  swifchen  wafeo 
uod.grießi  wurahaAer  wapM  verbleibe  dem^  von  deJÜHi 

Snmd  er  abgebrocheti  lei^  der  ji^mjlftBroiiQtt  getiöre 
em,  dellefi  hoden  hch  anfetze.  Nach  dem  Ruhr'* 
recht  von  i-iöl  darf  der  eigner  des  abgcbrochncn  gniuci-» 
liüekd,  iü  lange  es  iiucli  iii  der  lluL  ius  unihei  üeibl, 
ihm  folgen  und  fich  feiner  wieder  zu  bemächtigen  fa- 
chen: Wem  dei  IwÜlot  van  fiueni  lande  afgebroken,  dti 
mag  em  outb,  als  fiii  Innd  u^eidt  u.  wendig  dar  eia 
fiilx  afgedreven  U»  enlllotlen,  volgen  u.  üch  des  iiudcr- 
iiemeuy  wau  hei  darbi  komen  könne,  hat  es  aber  aa 
eines  andern  boden  angetrieheu,  To  gehört  es  diefem  und 
jeaer  darf  uidit  mehr  folgen»  wogegen  ihm  n  iailai 


«)  bei  der  tmfcmk^  ab  die  Tttttaw  g«/c^#  hat«  ÜB.  12»  s* 
2Q6«  13»  2;iO. 
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Jw  Olli  ml,  wih-,  iicli  an  feiu  behallcncs  noch  i'ü  JUtäuea 
t\  üclw  letzt,  der  text  ift  f •  80  aus^czogeOt  *) 

i%  ne  ixtut  i^iemun  Aue  otWe      hengen  in^  eiies  anderen 
mannen  hof'^  nuill  licet  ttälicidiom  aedificiornm  fnorum 
iinmil  tere  fundo  aüeno^  Sfp.  2*  49;  da^  Uacf  (1,  tröufe) 
uikJ  tKopfßal^  tiaufe  u.  tropffall.  M13^  i9,  66  (a,  1394); 
^iiie  Itbeiidige  heckt'  hajL  au  dts  iiachbani  ginnile  cinea 
tri)j\t\nfall  von  i|  fuß,    wcU  üir  aiipllauztr  iu  viel 
\  t>ii  iciuern  eigueu  gruutlc  liegen  laßen  aiuU,   daliti  er 
i^uf'ii,   vor  dem  zäun  Ibliead,   fo  weit  er  mit  ellenlan- 
^  t  /n    hardenlielf  da/zih^r    reichen    kann,    beiiig(  ill, 
w  egzuliaiH  11  :   bei.  fetzung  einer  lodten  Jiecke  brauelii  er 
tieni  ndchbaru  nipiit^  ZU  reichen  ^  darf  aUer  auch  keinen 
ti  opfenfim,  verlangen«.  Delbrücker  laudr.  p.  24»  ein  ieg- 
iiphei:  ipann,  dei;  baus.  und  hof  hat,  der  hat  gewalt  u. 
fi:it:(ley  ala  firne-  feinß  iruufe  fället daIV  da  niemand 
gehen,  noch  gefahreii:  mag^  widfar  feiaeoi  wilbm«  ]«'mber* 
ger  ftat.  (VValph.  4  iT&U-  aü  weWhem  ort  einer  den 
itrüpp^lJaU,  hat».  wsaSi  nach  fl9dtrecbti?a  detojCeiben  drit- 
l^balb.  hü,  pwicheii,  w.erden^  Unner  Itat.  (▼«  Steinen  2> 
1080) ;  nü  lä,  ra^dr  er  feiv  büts  yid;  eng  annara  manzy 
\*h  fcal  hcinn  gera.  dropanAm  um.  liyerfU  af  fina  oo  fetia 
Ivo  vid-  f»ard.s  lid  eda  fiodvegh,  at  bann  geri  veg  eigi 
6fqeraM.    nu  cf  inadr  ielr  hüs   hi'a  akii  insais  eda  Ivo 
nfi»r  ii^iula  luni  oc  gerir  eigi  di  oparumy   J>ä  foei  i  ifra 
oo  bivri  niöi  k  iiiA'Si  b4U^  kuuun^i  eni^  ei^auda. 
CiMlafe.  p..433v 

JZäune^  fepem-  rumpere^  kx.fal;.  XQ,  $^  «cQucib  vel  [e^ 
pea.ib«  19,  4«  QQiipifa'aUena.^  iKd7^  6j,  tres  virgae  unde 
|epes.ligata,ett*  ik  37^  ili  retortae  oam^prlaen  IßK,  rip.43; 
(epej  mentonalis«,  ib.  7ft,3;  e^ifc^iin^  etarchartea«  {tsptc 
ift.  fege^,  elar  fepesXle^.  böjuv.  9,  H  ;  de  (epibtis  et  pa- 
Iis.  lex  bürg,  27;   dtuzon  (ederzün),  fepes.  ainata»  Hau-  ^ 

t#ri^.  RQih*,29U.  91»  92;  lepes  iexta,viu»iuc..  Koth.  308; 

_   

^^.deta  lin^üerteu  land-bei.detL.Komeru  fehlte  ulluvion.  Nieli* 
9t.3lM*  auch  bei,  utis  i'cbeineu,  die.  nichtlgfi^i  voffchriften  über 

den  nnlq)iutt.  vqu  gcunciMlaud  atisgcheud/ 

oi'i'fe  das  golh.  u^iisTa,  ahcl.  opafa^  n]Tii.  tifs,   ups»  agf. 
cfefc,  engl,  eaves  C^k«»  pl.)  "»itJ  Weber  (l»il»]fr  des  8fp.  taf. 

8,  2}  b'itit'  es  ii\clil»lür  oÄ/i  (l'jicljl.  ovet)  ntjluiieii  lolleii.  a^er  fchoii 
dei'  \etf>iiipr  des  fchwäb*  iaydr.  vcrli.uid  das  worl  nicht,  liideiu 
er  ein  litiiilofei  hoffache  daran«  uiaclitr.  378,  2  Schill.  92  Saikeab. 
Auch  «itfchwed*  opAidriip  C^^^^dium)  Vcfigt  bygd«  2  und  nul. 
ootdrtfip« 
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Je  {tpibus  iiiciiU  ei  iacenlb,  Je  palis  (epium.  lex  Vifig. 
V III.  3,  6-  7;  von  saunen.  G utalag  cap.  32«  33-  34*  35. 
GulaJ».  p.  350,  380-3«5$  grita  fmtiga  (oben  f  'M);  oa  ar 
gildei'  garder«  fum  man  bar  raeoh  aliam  faikv^apnuni, 
i\a  höglHrr  iuin  laghliker  madhet  Udttr  mnsa  Tägb 
n  iord  metlli  alna  uiagu  Jkapte»  Oilg.  bygd.  14;  beii- 
kei!  Imbltzitne  utif)  nieiztiiie*  Sweiubeimer  YC^ti.;  fve 
fo  Uiiit.  div  ul  die  eile  kerea  in  ßnen  faof.  Sfp.  2,  oC»; 
a»;^tlieil,   io  jemand  Mitrkii  auf  ditle  weide  ttuiVeii  holte 
II.    die   VL'Vzeuneii  folU    wie    I»  »i    tr    ätu    frieden  io.i 
J^r?♦c^lf•n?  ill  ße.vcill,   dalWler  y/ /cJo  foll  gtuiacht  wer- 
lit  II  aito  huLli  wml    fett,    ffaß    cr^'Ci   irr/jMirinte  pjtid^ 
rtit  hunnen  darüber  kornnLen.  RiedwtiäUi,  vuii  i'^ij^}:  ein 
wall  um  eiiieu  zufriG^  (?ziin.'!g)  otler  kaiup,  wuraul  tin** 
lotlle  liecke  gefetzei  vsii  ii,  nvAi\  w  l  uigitciis  3  wairt  ii  udü  *i 
ervezaun  hoch  u.  dermalku  liark  lein,  tlal^  ti  von  ei- 
netm  ßarken  manne  drei  Jußfiofie  ausluihen  könne. 
l>elbiücker  landr.  p.  24«;  (o  eiuer  etuen  asaua  swücIku 
ei'blaod  machen  muß,  wie  weit  er  über  deo  saon  da^ 
erbland  veilhätigeo  könne?   R.  ^  (6  weit  er  mit  einer 
bardenkeljt  eiJier  ettea  lang^  Co»'  er  vor  den  sann  Aebt^ 
über  den  zäun-  langen  kann  9  katm  er  daa  zaunfaoU 
T^^rihatigen  (oben  L66-}f  g;rofle  bäume  ansbefchiedoL 
Kietberger  landr.  31;  wie  hoch  ein  wabrbafler  nun 
IV-in  foll?  R.  wen  man  eine  barda  mii  dem  lieft  etaer 
eilen  lan^  nc^hiiien  u.  fVier  den  zäun  auf  die  erd9 
reicthen  könne.    ;tueh  loll  er  fo  Itaik  U  in »   daß  vi/i  e«- 
uxiffietcr  mann  di  eimal  Jiut  tnu  iti  Juß  dagcga/i  i.iih^ 
J'  fi   könne,  da  er  das  au:>lieIiL  ili  er  ttaik  |^cnug.  ibid. 
§'»%J  andere  ioi  ruthi  über  die  Jidrle  des  zanns  oben 
1.72.  111.27.  f.  94.  106.  nr.  ii;  mit  den  uacbbara  hebt 
liiau  deu  zauu  auf«  Agiicoia  ipriclivv.  589« 

Ueherhaug  tmd  iiberfalh  wem  die  ei^eln  zugehorea 

fo  von  des  naclibai  n  baujne,  clelfen  f.weiger  auf  des  arj- 
i\(  r\\  n:»(  hhrtrn  i;i  und  hetigen ,  f aUcn  V  K.  der  den  hojui 
ti  »pJetL  genießet,  genießet  awch  den  guten.  Riet  bei- 
landr.  §.35;  ileni ,  dar  t  .vee  tc  bupc  timen,  fullni 
ok  k'  bu[)e  lefen.  item  dir  ailenc  lüucl,  fall  ok  alKi  «: 
b'ien  .  dar  die  boeine  Oi^erhangtn  lliut.  Henker  iieideur. 
§.  Ih.  i9;  item  Jafpei*  Sh  nrk  b-it  froren  eins  rediteii 
ord(  is,  oll  ein  boeai  itonde  up  eins  anderen  maus  Uucke 
oft  lande,  ofl  up  dci  marke,  wem  de  orcrßdl  tukone? 
darun  wort  gewifrt  vor  recht  :  ilTet  fake,  dal  de  gentcN 
ncn  buren  eme  grwifet  hcbbet      iogclatcii ,  dat  Iw  (bt 
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iin>;:f   iull.trii ,  Tu  fail  In*  iJt  ii  ^JcerßtH  cinleiw  ])rliül(len, 
i.s    (iaL   iiiiiiL,    ib  Ibüeil  de  I)iiieii  den  oveifdll  intfamet 
bt  tjkfn.    Jif  ttrr   luai  k'-n[>i  olt »c.   vou  1522    (dies  ent- 
irliekki  blülV  den  letzten  dt;r  in  ciei'  fjage  geiiellteu  beiden 
falle,    wenn  der  l>aQm  auf  die  gemeiuc  mark  iiberliängl; 
haben  die  marker  dem  ei^cnthünier  ik»  bautns  verHat- 
ivL ,  i«iti  angreY^zende»  gi'uudüi krk  einzuhegen  und  m 
ver:^.äusen)  fo  behält  er  (f'-n  überta^^»  Tonil  a))er  geoidtt 
d«'ireti  gemeine  mark);  die  fiiielite  gehören  detn^  auf 
deircii    grund'lie  gefiindea  werdieu,  audi  beimi  holz^ 
ßül  nkhl  nur  Ute  ahgefdlneu  Me,  fovidem  ck*r  baiiiti 
felblly  wie  wek  ev  des  iratshbara  gKuiid  nilu^t,  folgt  den 
enden ,  muü  alfo  auf  der  fchiiatfcheidulig  duix4iCchuil(eti 
werden;  falll  ein  gehanner  oder  uingelbhia^ner  bäum 
aiif  gemeinen  Fahrweg,  fu  eignet  lieh  der  landcsgograf 
XU  ,  was  i^wifchen  tvai^efij))icr  und  tuihcl  (iiabe)  befuncleu 
v\  ikJ.  Delbrucker  laiitir.  p.  25;  nit^i' ,  io  zwen  Lauia  zwi- 
leheij,  ii  eri  giUern  hellen,  n.  da«  obs,  e.s  Wim  e  /an»  oder 
V^ildcy    aUiJ  den  atnieni  Jitlc  ^  wie  der  lieb  danniL  h.il- 
den  l'oll?   urilieil;   wo  banai  uf  einem  feide  Uen ,  vva.^ 
dan  uf  einen  itlen  feit,  das  fall  im  folgen.,         Jie  aber 
in  garten  Ikheu ,   was  aisdan  uf  den  andern  feilet,  das 
ob«i  iül  er  dem  andern  dem  ilamme  nach  Jiaib  wieder 
geben,  üeroi^reixinger  Peter^ger.;  abhauen  d^s  i'tber^ 
hangs  f  oJ)ea  1.70;   der  Überhang  folt  zwii'cheu  fjem 
herrn  des  baamea      dem  nachbarn  gleich  getheilt  wer- 
den. Frankeuhauter  fta^  von  1559  (Walch     349)»  han^ 
f^et  ein  bäum  auf  eines  andern  maniies  gut,  waa  dea 
oblies  ift,.  das  über  fyxn  gui  hanget,  das  \ik  fein die* 
>veil  er  wiH^  will  er  aber  Teiii  iiit|  fa  mag  er  d^  vogt 
w.ol  klagen  u.  foll  diu  der  Togt  loon  abbauem,  was 
über  fein  gut  hauset ,  welcher  band  banm  das  iSL  Augsb. 

28^3  (Walch  4»  286);  weldi  man  hol  bi  6nen  oacke* 
bern.  einen  baiungarten  legen ,  was  dcnne  obir  dts  an- 
dern gewen  (?gew,©re)  kornpt  mit  faien  eften  n.  mit  Ii-, 

erllen  ewigen,  wer  denne  den  Aani  atbr  die  wur- 
>il  in  liner  gewere  bot,  üei  zijie  fiah  d^r  Trlte  zwige 
au  u.  grife  denue,  fo  her  veltö  möge,  \vn.  im  denne 
volgit ,  ths  ill  Tin ,  (bs  do  nn  adif  nicht  gevolgin  mag, 
dj)s  Tai  i<  lies  fiu.  Sclilcf.  landr.  (Hölims  beitr.  1,  4. 
welcli  man  liad  ein  garten  bi  lim  nacbkebur  legende, 

dann  zweigen  hangen  in  lius  ijacbkeburs  hof,  di 
2ibtv  dfsr  den.  ftam  adir  di.  worzelu  in  finer  gewere  had, 
2u  em,  fo  or  me^ft  n>ag,  was;  em  danne  nicht  gevolgen 
tu  mag,  tis;  ift  jtnis.  wann  nimaodes  boime  hangen 
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fdlleu  in  lins  i.jLhkthurs  hofe,  ^.-r  gefeilt-  daijue  mit  £01 
>%iileii«  C'an'ricr  lif,  vUws  rcchubugiiö  4,  22-  *) 
Wann  ein  bcum  /.w  iUlKn  zwei  nachbaiiriV^  der  saua^ 
/iatle  Limidc,  foJl  it  ^ücfier  eine  kii^rle  axea  a^tmiea  m 
'leu  bäum  r«^'  beiden  I^teri  anli^en,^  ifem  «r  iiaaQ 
/uiilit,  der  kaun  ilni  hraudieii.  W'eiMjhager  hauenir.* 
iiic^  haupri  gilt  auck  vun  aadei-ii  bäumen,  außer  dem 
grciizveiliältiiis;  iiem  es  iH  «tt  wiOen».  ob  ife^  fa^rCcbaft 
man  cmer  u,  dei^  vcm  SUuijgaKiea  mauu  einer  aa  einea 
pawrn  koment,  fo  mugeu  ü  per/e  hawm  ieder  zu  einer 
Jeittn;        auf  welchen  Utl  d^r  pawn  feit,  fq  foil  dei' 

iudw  davon  geo«  FeiiiugaMer  eb^htA  %  $2.      •  •  * 

Straße  ift  <Ier  öireiitliche  Heerveg»  diojtwco^  obüDingia 

wrc,  heUvcc  **),  fchmälere,  engere  wege  heißen  pjcui^ 
fleg,  ahd.ßigiiia  all,  4>  <7.  «nhd.  IBgele  MS.  2,  22n\ 
lUgel  (obea  t  ^oß^  Fwmelu  übev  wegbräte  oJ)eii  l.  69, 
iMj  biev  nwh  andere:  wie  weit  ein  gemtiiKfi-  hellu  e^ 
ttiU  Amen  u.  graben  zu  räunuu  (ti  ?  R,  dci  Ibll  u 
weil  und  fa  breit  fein,  dali  ein  mann  mit  einem  weje- 
Oaum  dadureh  reiten  kann.  HiLtb.  landr.  §,  405  wie 
r^r^'^'o^''^  A^^iu  lüll,  daduvcU  mau  kaiu  und  heu 
Xa\\n(  R.  cy  toll  fa  weil  iVin,  (h(V  drei  /j/^rr/e  voraus, 
und  uiit  einem  kncclit  nnbcfcfiäciigt  durcb- 

gelirn  können,  daf.  §.4i;  iteni  ein  nothweg  fall  fa  weit 
leui ,  io  da  ein  tuUter  teichnaiik  auf  leiuem'  wagen  oder 
kiuieu  käme  gefaliiea  und  deme  eine  hiant  cäer  andere 
p-au  mit  einer  heiken  begegnete^  dalV  die  unbefleckt 
diibei  lierkonnnen  könne,  Büdmmci:  landi\  §.26;  le  che^ 
min  Jtgnearial  fera  large  et  devra  l'^lre  deux  vergeh 
a  navets  (twee  raeprayen)  et  chaque  verge  %,  naveU 
1. 1  a  large  194  pieda  de  mautau,  lec*  de  Nvel  §.  36; 
»ich  dem  Weftei  wülder  landr,  fdlea  n,  brücke 

6,  kerhpcg  12,  ;oZ^e^        d{b  herftrate  32  fuß  beit 
Acm  j  em  feldweg:  doit  efce  lai'ge  poiu'  y  paffer  av  cü 
ftei lo  et  rpuleau,  rec.  de  Nyelj  dem  lamlwe^e  <;ebüi  i  twe 
•  vullekameue  i^agcnwege  u,  di ci  dar  de  eine 

meiUoUe  he  dem  audern,  wenn  de  wagen  weddercm- 
aucler  Uk  mölen,  kau  hcu-aii,  wil  to  linde,  ein  wagen- 

weg  hdU  VI  vQt  ut  m\  YutWg  lU  YQtt  de  laiidweg 

»i»JiL"*!tir*^^^"^  ^**^£***  überliüii-  (wobei  kh  .iie 

warKwei«thil,7ior        fUluteu  vorausgrrcbicKt  hi.be)  üt  meu»  W. 
^'^y'?"!»  «tifp-hr,      3*9  357  «•»  crweiu ,1,, 
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XXJ  vot^  liugiati,  10;  cjar  ei^  dwigelf^eg  twifclitu 
iweeu  er  wen  lierget,  lall  pien  foiren  ^  dat  auf  jeder 
fcile«  des  evlci  tw^  r^der  ^an  y%  Uat  Uellperdt  in  der 
fpir*  BcMkw  htridenr.  Hein,  Wev  i'eiii  laiid  düngen 

will  u.  hat  dazi^  keineu  düngweg .  der  Toll  klimmeu  auf 
(du  achterße  hi{W  oder  l)cr<rjrid  und  (uchea  deu 
näließen  ^eg^  den  minßm  Jcliq^^  ^xA  belegen  den 
w^'  mit  gai-pen^  £ochumei*  laudi\  §.  31 ;  alles  Toi  dem 
Wißt4^g(}ri  r«umeu ,  fuodev  i^v  kplu^ageu  ,  -  welolier 
«btjr  am  beiteix  geraumw  kau,  der  fpl  ea  thun.  Hein-.' 
breitiiigQV  TelevügCfV.i  e\n  J^uhweg  (jychweg)  ofle  drcf-< 
ivegy  dar  ni^u  heune  dnven  u.  milleri  Tai,  lal  wcilii 
A  ll.  voet  wiu  Schwciraer  vettcur.;  ligger  p'äg/ier  ginuiu 
ükia,  lian.  (kal  Vc^ra,  Iva  bredli^r,  al  twe  vägnl  inof^hit 
Viotes  a.  Iianuin.  lißger  r^/i  giuuiu  vdra,  tlie  mau  ridiicr 
iil,  Jion  fkal  fva  bred  vara,^  at  two  mogliu  müte^  a* 
bäuiiU  SudUenn.  bygu^  10,;  zelm  cy.eH  b\-(^itt  tb^  ma 
vaghn.  vaglint^  uiöta^  Ottg.  l)ygd,  ^. 

ScIiöpfeuwebUiüiner  des  EUviller  oberhot  an  die  je* 
Qi.eiaden  Jßibacb,  Mitlelheiui  von  1374  verordnen, 
Ver  (eia^n  (eldwegs  anibeil  nicht  uiiterballe,  Tolle  zah- 
len \j[9B,  die  obrigkeit  andern  für  deifen  herftellung  be- 
tfip^t,  und  halb  to  viel  als  ilrafe,  Bodm.  p.62iy  der  dies 
auc1\  aus  h<)itänd^  deicl^^rechten  nach  weilt  und  von  den 
röoL.  cqlpxiien  herleitet^  Mazq^bi  t%lk  i^c^^cU  2x  345%  ^ 
F?.  Qx  Canr^di  p^ireir^a  3,  352. 

7\  flur  utAd,  ßldr^cbfes  fiidJc/ia4finK 

Ich  mbQ  etQZ(;lne  alterthiuner  an ,  die  aof  feld  antl 
9ckevbai^  bezug  haben  und.  ücK  hierher  fügen;  magere 
Überblyibfel  aus  der  fülle  dea  alten  laudiehens  und  ge-i 
Wis  eiller  menge  von  zufätzeu  lahig. 
In  einigen  fäÜen  kanii  über  fremden  acler  gefahren 
Werden,  f,  vorhin  das  Bochumer  landr,  vom  düngweg; 

iurbH  dai  f  ein  nachbar  mi^  einem  krautkeüel  über 
^Itu  andern  fareii.  Walcli  2x  177;  gefcbielit  es  ohno 
i^clit,  (o  wird  die  buiW  nach  dc/i  Wagenrädern  er-» 
J^iel^Lu:  fo  unrechten,  wech   fieit  over  gewuiineu 

land,  yo:p  ijBweik  i'^t^  t4,  h«  8^"^  W  !•  peunipg.  4>ip* 
^) '^7;  nu  akär  JiaR  iyii*  aker  ällai^  äng,  Viuder  innaiv 
liiulj  giäldi  ürlöra,  rinder  i  annat,  gialda  lii  i  tva  öra, 
iincier  \  dvi^idjai  böic  tbrca  öra,  rinna  ^1,  tiughu|*»,  böl^ 
ora  ok  «ter  (piälUn«^  Oitg«  bygd^  ig,  ^.  womit  tnaii 
oben  (,  die  ftrale  nach,  dont  urfigehen  der  räder 
yergleicUt\  Sond^i'bar  ifl  der  gebrauch,  in  .Vcroiandois, 
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einer  picardSfcheH  landfcbaft,  daß  ujngeworfne  unigen 
iiirht  ohne  erlaubnis  des  guUheim  aufgerichlel  weidtq 
It^ih  n:  düuiiiius  rex  praeccpit,  quod  quaedaiu  niaJa  con- 
Infludo,  quae  eil  in  quiliu^dain  pailil)us  Viromaniliae 
jmiüVcaUn',  qua  quis  (juadrigar/i  fiKUii  ,  qu^ando  vtilatur, 
//o//  aitdet  levtu't: ,  nili  de  ailcnlu  duniini,  cujus  eil  fun- 
cliii  ipliu.s  leiiae,  et  Ii  aiiler  Icvel,  lolvet  lexiiginta  Ibf. 
ipii  donjiiio.  ch.  a.  1257«  Cai  pcnlier  f.  v.  quachiga,  J. 
J'^eldJcJiade  wurde  Icbon  bei  den  Viligmhtn  durch  die 
iiacbb<vin  gefchälzU  VIU.  3,  13.  iö.  unter  nachbarii,  um 
Vermeidung  willen  der  eide,  niäbet  man  das  (xioh,  daj 
vom  fchaden  nachgeblieben  1,11,  bindet  es  in  garbei»  und 
V'^l  gute  garben  dtfrclficft  in  die  llaUe.  flugiaik  153. 
AmI  zugeHiglen  fchaden  an  pflugtluer  und  ackergeralh 
fland  zur  frühh^igsaseit  im  Noiden  höhere  büße,  k 
t^arsdegi  (tempore  renio^  Gi|la]^.  358*  vgk.  Gotal 
t  rfp,  10  über  va///7l>r,  leDssFiieden* 

Drei  cipfel  mochte  ein  voriibti  goliender  uxigeRrafl  au 
IVerndem  bäume  brechen,  drei  riiben  auf  fremdem  acktr 
graben  (oben  f.  209')'  traubenß  hneider  ein  bö- 

If wicht/  hat  er  dri  oder  fiere  in  jine  liarii  gclnidtu 
Mp  die  ]ge[\eo,  daiumb  iit  er  nit  ein  bofewiciil.  bette  er 
aber  ia.  fioM  bufen^  iu  üne  erme,  in  iineii  ijciioLUi.  odcc 
.1)11  fine  kogeln  drüben  gefniden ,  da?  Ach  da;  aa  deme 
iciiutzen  e^unde  (durch  dep  feUifcoütseo  wahrmachea. 
ließe) y  fü  were  der  beclaget  iit  dem  andern  urab  die 
Worte  (daid  er  ihn  bofewiclil  ge£cholten  hat)  nicht  ichiil* 
dtg.  u.  were  daR  der  ander  ckfle  beßer  ni^  JBodiii.  SJ% 
$o  wies  iflü.  16*  jh.  der  i-faelugauer  fchoffen»  ghne  die 
«ipftimmetide  vorCcbrift  dea  Jaugob.  gefelzea  ra  ahnen; 
Ii  quis  fuper  tres  waa  de  vinea  alipua  t^lerit»  compor 
nat  tbl.  VI.,  nam  ü  usfjue  trea  lulerit,  nulia  (it  ei  cuipi 
Roth,  301»  Wie  viel  tintr  ni/ßc  pfUickeu  darf,  obtn 
L  .323»  Di©  Griechen  verliatteteii  von  fremdciji  oblt  la 
viel  zu  nehmen,  daß  es  nur  kein  dvt^Qa'j^O^ii:  (altn.  mans- 
byrdi;  ausmachte:  ix  tqv  ukXoTQi'ov  iviQiov  yAiouov  (cr- 
iQa)[d>j  ^irj  iTTifpogriodTou  legibus  Laureuiium  faijcimm 
#»tt,  ne  pomum  ex.aiieno  legalur  iu  armum,  id  eil,  quod 
Immer i  onus  fit.  Feiius  f.  v.  arniala.  das  itl  imfioi;;  ia 
den  buien,  ia  die  erme,  ia  dw  ÜQbQli.  (uiden^ 

11.    Uehergahe  und  gai^^er,   fobald  grundcigcnlhura  aus 
einer  lianrl  in  die  andrrc  iif)crgelifMi  Toll ,    Inid  brtHmoit^ 
foi  nicn   der   auäfiüuug ,   ijiJl)C];^ab€  i^i^d  i^rudhuic 
beobachten* 

Digitizecfby  Google 


eigen.   tiegcnJüs^  JaU  und  gewer.  555 

1,  cler  alte  ausdruck  ftir  äbergel)e>i  war  faljan  *),  ahJ, 
agi'.  iVitait^  alln.  feija;  die  traililiun  lelbit  hieU  fala, 
l'alunga^  in  der  üheri.  ilc.s  eap.  von  819  legiliiüjiii  lia- 
tlilicüK  in :  wi'^^'^etalilia  lala**;;  andere  beiimele  bei  IJalt- 

li3^^3j   »nL  i.i!e  g«  ben,  Pai  c.  147G7.  gab  zweier- 

lei fala.  eine  die  \)VA\  zwili'brn  dem  allen  nnd  nein  u 
eigt*nlhiiniei-  des  grundes  ttatt  fand,  nnd  eine  wo/u  niit- 
teUieule  gebiauebt  wurden,  beide  k(Mmleii  liinlei einan- 
der einüi  l<  n.  Die  niiuler  bießen  falaman  ((^aUnanner). 
Haltans  und  waij  per  niaiunn  falaiuanni  gefu- 

beu 'war  (mit  ialniaus  baod,  frejürb  und  ganzlich.  Mi5, 
3,178.  n  1291;  5,41.  a.  13f)l)  (almaiiili  h  eigen  (MB, 
4.  18^).  Die  frage  wXre,  ob  fablant,  felilau^  «uweilrti 
hierauf,  nicht  auf  !a! ,  corlia  (üben  f.  493)  bezogeu  wer- 
den dürfte?  Za  (aimSnueru  wui'den  verwandle,  erben, 
freunde  und  angcfehue  leutc  erwählti  fie  bezeugten, 
biiligteti«  bekräftigten  das  durch  ihvß  band  gelieadß 

2.  aber  noch  ein  anderes  woi  t  bezeii  imet  den  förmlichen 
atl  dei"  id>ergid)e,  ahd.  wtn'jftn^  in  !at.  Urkunden  vpftircp  t 
ioveltii e ;   giu>er( ,  giwevida   iii  inveßitura*  idemilat 
beider  i^usdriicke  bezeugen  vurerlt  folgende  Uelien:  item  . 
leHes,  qui  veßlliunem  videi  uuU  .U\  fuld.  l,  91$  et  iiii 
funi  teites,  uui  lioc  audierunt  et  Vidcrunt  giweridam% 
ibid.  Ij  92;  der  falz  de«  capit«  vgn  819       coram  eis 
rerunx  fuarum  tradilioneni  faciat  et  Odejufljöres  veäiturae 
clunet  ei,  «jui  illam  Iraditionein  aceipit,  ut  veßitiiram 
fiiciat  lautet  verdeulCcht:  iude  roia  nio  bcfaauo  finero 
fetunga  gedne  inde  burigun  iheru  i^eweri  geve  himo, 
ther  tbta  bla  ^nfahit,  genügen  gedue,   Aufs  genaotte  ent*  - 
fpncbt  hier  der  deutlche  dem  lat.  ausdruck,  ahd.  war- 
jau,  wei  jau  iii.  n^ndich  das  golb^  ^({/J^i^  YetUreff),  ^a- 

*]|  dtiß  goth«  Ail)iio  hat  «wel  bedsiau^ge«,  die  iutroiifitivQ 
\m  mauere,  ftiveriere,  die  traafltWe  vt»u  tiarc  ,  traderc,  veiiderc. 
dicfc  iU  fdiiiiutlirhcM  ühriffcii  mundarten  »  rluiltfu,  jene  erlolcheii,  - 
ohi leif  h  (al  (!iu\iiliü)  l'.ilida,  fflidu  (<i.i\erio» iiiui)  l^oll».  ralif\4 
loridauei Ii.  iindore  woi  U  i  beffaiiirrfi'  Verbindung  beider  üC- 
grift'e,  des  e»ukebve«i«  und  geben;»,  ^.  K  ihim,  dus  iowdil  Ire  b€- 
lEctchuet  ditve* 

**)  legaU;«?r  liadt  re«,  obet#  f.  l.'K ;  »Joiiare  loguiit»  r,  P.  196* 

t)  erinnert  an  die  freüjißuug  ciuvcli  die  iumdc  ijaehcereci 
oben  r.  179.  332^ 

H  )  tiraliP  wtTrzrt,  di«  niicK  im  faufUit  w#  Uulct  und  vo«« 


t 
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tmfeins  ill  veUilia,  vdßi,  veflis*)^  auch  die  agf,  tnuud-* 
a«i  kenul  veijaii  (veiiire)  und  die  engl,  wea^-;  altii.  lieiiU 
A '  r  induriuni.  gca-er  ctriickt  alfo  djp  fövmliche  eijpkJei- 
«Jung  in  den  beiiU  des  grandiUicM  aus,  dei^*  abtretende 
\^ira  exutus,  der  antretende  in^utus,  veßitus  ^*}\ 
manu  vettita.  poiQdere.  Neug.  2ä  (a<  758)i  de  veAitura 
&  GaDi  per  vim  abfti4eytiu(.  ibs  18%  9i6K  Dirfe« 
veftire  wirci  nim  wiederum^  bald  (jj^nonym.  iqU'  Uadare 
^ünoiximeny  s*  b.  ea  b^t  (owoU  xeflji'e.  ^er  feftiicam, 
per  wafonem.  als.tradere»  bald  aber  auch  (iir  eipen  yoq 
der  tradition  verfchiedii^n,  ihr  nachrplgentlen.  momenl. 
Tgl.  obcu  f.  174  Ii  adeie  alquc  inveliire;  igitur  iie  hujus 
tiaditionia.  aliquid  irnperfectum  remaneret,  juflil  prae- 
«liclus  E(ic  comes  iiiarum  reruro  fieri  conlignatipnciii  ei 
inanufi  vrßituram,  Falkc  tracl,  corb.  p.  2f>f?;  conligua- 
vil,  juflil  et  nuinus  velliUuaui  indc  Iccit.  ib.  271;.  tra- 
didit  atque  nianusi  veßiturani  de  ea  fccit.  ib.  477;  wza- 
f/z/f  veßita  1«  bajuy«  17?  2  *  inveßtrcai  disvcfiire.  Gcor- 
gilch  1262-  1263.  Der  purigo  deru.  kiweri  (ge^<Qruia^ 
kann  itch.  wohl,  mi^  den^.  falamafi«  b^hrei^^' 

3«  einen  neuen  auadrnck  flir  wiedf^rbphing  und<voDfti|duog 
der  tTiadition  lehrt,  di^  bair«,rec)i^  nämh'cb ßrriutre^toyn^ 
in  ui:kunden. dem.  tradere  ein.confirmare  tr^^iiionem  ecH 
dem  ordine,  ein  fnbfequqnti  die  firmare  (oben  f.  131)  hin- 
terher folgt,  zu  deutfeh  yaird/z  lex  bajuv.  lo.  11  und  /«r- 
Jiiiron  injufte  firmare  17»  1,  wobei,  mir  das  fchweizer. 
ichwirre  (pfai)  Stald.  2,366  uad  oben  f.  370  einfallt,  f) 

4*  von  dem  abtretenden  gellen  ferner:  abdicare,  ab- 
negarBf  renuntiare ,  werpire.-fj;)^  exutum  fe  u^rpir\ 

aufgebenß^  nfuflaßfn»  fi9h  gwf,.         uad,  4*«  J^«»»5. 

■  —  ■ 

*y  vo/jMzn,  gaYafeins  wird  ahd,  zu /wer ja ii,  ki^rert  (wie  oariaa,, 
liaCeius.  zu  nerian,  iieri);  uber  auch  das  von  jciieru  paiix  \er- 
tchifMlne  i-cu  jan ,  proliihpro ,  kuuu  =<Ih1.  nur  lauten  werjnn  (an 
iei/.ierts  iii  bei  ciit\N ickeluiig  iinfcres  begriUs  gar  iiiclil  zu  deu- 
kvu,  nj[jch  weniger  au. raiV</«,  wer^u  pracO^rc-»  woifou  buch  i\\ 
vefiire  Ibl^eiut,  (uir.  b^are  fl^iertra^uug  'des  deutljDbeti  vtOftM  mi 
nicht  aua  ifim%  Ibro^elik  entlehnt»  in  welchen  ei  ktMU^  cehnfdit 
wirda  denn  dif  <^n,f« idf7  VrOhrje  IH.m^q^  uivecliiv 

vgK.  manAitk,  v^flitus  (kiyrertfn .  huoba  ?) ,  lind*  ng^^  e|»|at 
cpIqu  befet«!;  tpm»  wäre       gvuHdbeßtz  (pben .  C  505*> 

v)  fehc  falFch  es ,  iu.\eüirti  au&  dorn  dcutfcbcn  feli  zu  let- 
ten  und  et  dann  dieJbni  firmer^,  an  verglei^heu;  die.  begfiffi.  fln4 
die  'woHe  gar  nicht»  verwandt« 

ff)  Eccardf  augeblithe  forsdiiiitio  (von  fmilcu!)  Vr,  or.  1,  57.', 
^1  tradiüoaif  compleuientuui ,  ifi  misvarfiiiud* 
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von  dem  Jintl  elende«:  pck  und^tmnden  Pam3S*>;  /V  A 
anti^in€lenm  flaltaüs  60* 

5.  li  adiliuH,  vcllilion  Und  firmatioii  rrfolgUu ,  wie 
lclit*iii(  UiikT  (JcuUlbeii  fornu  n,  mir  zu  verfcfii'diiiT 
zeü>  au  \tTfclii<'dneiri  ort  und  in  gegeiiwart  aiidr k  r 
mäiirier»  Jcli  glaube>  dal\  jede  Vellitiü  Uüd  finnatio, 
liiyht  n!)rr  jede  förriiliclio  lalt;  vor  gcricfil  zu  gcfcliühcii 
braudile.  Dus  capil.  von  xSi9  igt,  liaU  üe  iogar  anlU  r- 
halb  iands  vor  zeugen  vorgenommen  Werden  kuniUc* 
AJlmaiilit:h  wurde  aber  auch  die  handhabung  der  lyiu-« 
bole,  die  lUrfptlinglicb  nui*  unter  den  parleien,  \venit 
[chon'  vor  gci  icht,  ftalt  batt^  (Ci20l)>  diuch  den  ricbler 
oder  gerichuboteu  vollzogen» 

iu  die  auf  grundeigentlitnn  anwendbaren  fymbole  /ind 
im  vierlen  cap*  der  eiuN  iiuiig  abgeliaudelL.  einige  ^eln-n 
2Ugleieii  auf  beide  eigenlliiimer >  den  alten,  wie  den 
neuen  ^  jener  reicbt  den  wal'en,  balm,  all;  dirier  em- 
pfängt üe»  andere  Ijctidlen  bloß  den  antretenden,  z.  b. 
der  ituhl,  auf  dem  er  m  das  gut  rutlcbt»  der  wdgeii^ 
Womit  er  es  beiahrt,  das  feuer,  welches  er  dafttuf  xün- 
detb  Das  wichligtte  unter  dieteu  \\k  die  dreinächtig^ 
fejfion  (f.  190),  wofür  ich  hier  noch  eine  urk»  aus  ^eu- 
gart  \\\\  45  (a*  766)  anßihren  willr  et  poAhac  nos  «auti 
de  omni  pat^na  noäi'a  t^yefttvimos  Woirranunum 
munacbuni  et  milFadi  ^ipforiim  monachoiüm  per  tribu» 
diebu»  et  per  tribuk  nineäibm* 

7.  urfprünglich  gehöi  te  es  nicht  zttr  Vi^liiiandigkeit  der 
traditioii,  daft  darüber  ein  fcliri ftlicJies  i f  jlruitient  Ver- 
faiU  würde»  die  geillÜchkeit  und  dej*  einiluß  römifcher 
öoLare  führte  es  aber  ichon  feit  dem  vierten,  fünfteu 
jh»  hei  verfchiednen  deutfchen  völkem  eiu)  im  fiebcn- 
t^u,  achten  erfelieint  eiue  menge  fräakiücher,  alamanni- 
^cher,  langobardilchef  Iraditiousurkunden»  Dabei  wuide 
^  »uu  litte,  die  zur  Übergabe  Verwandlea  fymbole  , 
ßmoiüicb  auf  da»  bejchtiebene  pergament  nieder zu^ 
ißgea  ttnd  Wabi^end  der  geriehlUchen  bandlung  empor« 
zuhalten  I  das  hieß  cartam  te$Htre;  ja  man  fetzte  feder 
{^nd  dinteii&D  mit  auf  .die  Urkunde»  ^Beweife  hierfür 
bieten  die  veroner  formein  bei  Cttictani  2,  in  welchen 
^cb  eine  wichtige,  oben  L  196  öberfehne  Aelte  vom 
ftiuielang  enthalten  iü;  474*:  tniite  atramentum  (I.  atra- 
toentaiium)  fuper  cai  lulani;  476*  lovent  taiiain  de  terra 
•^wm  atramentario :  476**  levant  rarLirn  de  terra  cum 
ornuibu^i  que  luperiua  diximusi  a^"":  ii  eii  lioboarins 
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iel-re  et  ramum  a)  l)oi  i\s  et  atraiiienlarium  et  Alamauiü 
4i^andelabc  (I.  wanclLiaiic)  et  levet  de  terra  et,  eo  car- 
tam  teiieiite,  die  tradictiuuem,  ut  lupra  diximita^  et  adde 
in  itiorüm  carta  et  Bajoaripruiii  et  GiiiidebaidoruiDy  nam 
in  Gundebaida  et  Hajoaria  non  poiiilar  infuper  caltel« 
lum;  475^:  fi  Saltchua  et  cetera  (L  ceteri)  elevent  atra« 
mentarium  tautum  lupra  pergamena  de  teri'ai  Ä  non 
tribimnt  eis  teiTam,  fi  rerb  tribuodt,  tunc  etevent  cui- 
lellum  et  cetera,  exceptis  Bajoarlis  et  Ganclebaldis ;  477»': 
calta  in  terra  pofita^^  et  ftiper  calamario,  culJtllü,  itiuivÄ 
nodata,  wantone,  cleba,  lamu  iirhoris  (loi  ntio  faliclia  iia 
fit,  carta  cum  ujinuiiuii  iupia  icj  ipii^  icLus  riiifuni  jc- 
vjra  ad  (I.  a)  donatore  teneatur  et  orator  dicat  etc. 
IJidlier  auch  eine  ink.  hcl  Laim  3,  ifyr  (a.  f079):  le- 
cunduui  legem  f^iÜn  ifn  i  iuii  atj  aiueiilario,  pmiia  et  per- 
gamena n?:inil)u.s  invis  i\e  ierra  Icvnvrt  ...  et  tradidit 
per  waloiiem  Ici  iac  tt  iiilucum  iiodaLutn  £eu  ramo  ar* 
bomm  atque  cujteiluiu  et  wantonettoriem  feu  andil/tgt- 
fienu  ikiern  und  Burgunder  legten  alTo  die  iymboie 
nicht  anf  die  charta,  wobi  aber  tbaten  es  pj  ankeii,  Go- 
tben  *),  Alaniantien.  merkwürdig  ifi  die  beCbndere  be- 
siehung des  waudelanc  auF  Aiaaumnen,  wea  ich  doch 
für  uniriclnig  halte,  da  die  196»  197  aoagesogoen  di* 
plome  meiH  fränkifche,  burgtindi&be  und  langobardifcbe 


oder  waudelanc  angetronen  wird« 

8.  der  beiilz  des  ererbten  echten  eigenthuma  braudite 
durch  keine  feierb'clikeit  erworben  m  werden,  Condeni 
gieng  von  felbft  über  (f.  461);  anders  bei  dem  umroli« 
kommnen  eigenthum,  in  welches  floh  der*  erbende  ¥»• 
fall  und  Colon  erli  von  dem  lehns  und  gntsherrn  ein« 
fetzen  laßen  mäßen.  h\  der  mitte  fteht  die  inaugoratioa 
des  erblichen  königs  in  fein  reich  (f.  2d4«  287.)  Qod  d«« 
fonnfoelehnten  in  fein  gut  (f»278«  279)5  Mten  ihr 

eigenthum  von  keinem  ändert»,  ids  dem  erblaßer  als 
treten  es  aberi  jn  bezug  anf  ihre  untergebnen ,  ibi  mlRii 


*) ''?Wefl;g'othcu;  fluua  Lietige  die  übXdßuüg  der  runueirdioBi- 
hxMZ  iOffaidifiAljA  ins  7*  jh.  biunaf ,  waa  d#€b  «mi  «uderti  giündai 
mJS'W^  Cmtriauit  aiiiii.1«  p.472«(  fBak  iheü  ^ 

''^ml^Q^^im^'i  hieß  uoch  fpSter  Gothia* 
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ai).  Wahre  ausnähme  fies  obigen  giuiK]frjt:^cs  gill  nls- 
daiiti,  vveiiii  ein  frenider  cchtei»  cigeiitliuiii  in  dem  gaii, 
«IffVeii  genuin  vv  iiicliL  war,  eibte; ,  dirfcr  iniilU'  ii<h  i»f- 
itüiaiich  eiiiwtiicri  lalUu.  icli  liahe  kfiDeii  älLuien  ht  U-^^ 
als  foigeiidfii :  ilem,  helle  ein  ußa^cndig  man  fi  flchaU, 
lal  er  enlphatigen  vur  efnem  vaide  u.  ichuiliUen ,  d.ihi 
lolleut  audi  iin  Ichefieo.  der  fchultiÜ  £ai  eme  den  haime 
lievem  u«  geben,  der  vaidi  fai  eine  banne  u.  freden  ge- 
bedeo,  die  ichelFen  CoUeu  den  man  befcheiden,  wal  er 
daromb  lideo  loUe.  Reiteraüier  w* 

9.  erßtzung  durch  blolWri  zeitverlauf  fcheint  nnl^ernia- 
iiifch  und  erli  durch  das  röin.  recht  hei  heigcndii  f. 
(I'idih.  rechts^.  5-  -59.  200.)  Da^  decr.  Childf^bri  ti 
i(.r(>ig.  47  t)  kl  [int  enie  pi aefcriplion  von  J(). 
jdlueu,  eheiilu  capiLul.  üb,  5.  cap.  389  (Georg.  1609)» 
die  lex  Burg.  79  von  15  und  30  jahrenj  die  lex  Holl). 
230.  531  von  fiiuf  jähren  und  I.iutpr.  Ch  1.  i^-  24.  02 
Tou  ao.  40.  60 ;  die  le:x  Vifig.  X.  %  von  30  und  60  )ah^ 
ten.  de  ilia  parte  triirinta  et  uho  anno  fere  alaplius 
it-iupei*  exinde  fui  vejiitiis*  foim  vet«  fiign«  p.  143  vgl. 
oben  Li2249  befitzen:  pei  nutz  u.  pei  gewer  drei^icti 
jar  mer  in  gutem  gerichti  in  Aille  n*  ru  n«  reft^  on 
alle  anfprach.  MB.  24»  101  (a.  1355).  Unter  dem 
pAreijahr  (annua  reGlaraationis),  deflen  ablau  F  den  be« 
tUzer  am  gut  HAendig  macht,  verHeht  man  i  j.  und  % 
w.  fiodm.  p.  G7.3.  vgl.  oben  f.  222-  Im  Norden  wurde 
fin  ^wt y  (las  fiO  jähre  in  einer  familie  bleibt,  <55al:  ef 
iöij  li^gr  undir  lama  a»Uleg^  fextii^i  vttia  eja  leiuLM-, 
H  verör  J>eim  er  hefir  iu  iörS  al  o^ali.  GuiuJ^. 

III.  Ifnvollhommneä  9  ahgeleitetee  eigenthum. 

ßt'sjeuigcn  grnndbeülz  ili  eingefchränkt  und  unvollkom- 
i'K'iij  der  ihn  von  dem  fojtbrftebendrn  obereigenllmiu 
<^'nii.,s  andern  ableitet,  kemizeichen  du  ic  r  ableiluiig  lirjd : 
'^uf  dem  gut  ladende  dienlie  und  ziaien,  widerruflich keit 
der  Verleihung»  unverauUeiiicbkeit ^  unvererblichkeit« 

ßfe  altelLiii  deutfchen  namen  für  folche  landverleihun-* 
keuaeu  wir  nicht,  colonus  wird  ahd.  uobo ,  laut- 
Puvvo,  accharpikengeo  überfelzt,  allein  diele  ausdrücke 
w^zeichneu  all^enipin  den  bauer,  landbauer ,  ohne  rück- 
ficht  auf  das  Verhältnis,  in  welchem  er  ein  feld  belleUl. 
^ber  fcbon  zu  Tacitus  zeit  (oben  f.  3oÜ)  wurda  deii 
knechten ,  als  rofoncn^  land,  da«?  fie  ihrem  hen  n  vt  r- 
^miiea,  ubei'iaUcu.     Die  lex  aiam.  %%.  23  (vgl.  ö.  1^0» 
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indem  Tie  von  (len  liöi  i:;eii  der  kirclie  mlet>  tlein?«  latii) 
\<  i  liehen  in,  unU'ilclir'idct  Jervi  ccck'liae  tiiid  libtn 
«  et  1«  (laliici ,  ijuos  x  iihmos  vocatit  :  in  gleichem  limi 
icheiut  auch  lex  hajuv.  £,  14  cicn  Jvri^^iis  und  colonm 
eccleüae  zu   neinni^^ii.  koiiuteli  alfo  damals  hheii 

ihrer   freihuit  mib(  Ichadci  ^    abhängiges  cigenlliutu  be- 
litzen.     Die  lex  Viüg.  X*  1,  11-13  lagt:  terram  ad 
pläciiufn  mnonis  daie  und  lulcipere  und   zwar  J)er 
pretariam  epiftolam;   die  Veileihuug  konnte  auf  be- 
liimmte  jähre  gefchehen  <,  nach  dei*eo  dblauf  das  gilind- 
.ttück  VöUig  in  das  echte  eigeüUmm  des  hettn  Mviivk- 
kehrte«  preeariujm  oder  precana  (epiftoJa)^  preeitriiU 
(epißolae)  findet  ficb  Dicht  in  den  alifränkifcheu  gefeueo» 
deito  häufiger  in  den  tftpilulaiien  (Georg»  491«  544«  GOS^ 
1173.  1409.  1451.  16X2.  1832)  in  Tränk»  und  alam.  Ur- 
kunden* *)   Es  gibt  2Wei  avten  des  pi*eca)iüni8  ^  die  feine» 
vreun  der  eehle  eigenthümer  fein  gnuidüück  einem  än- 
dern  precai  io  verleiht  und  lelhll   oherherr  bleibt;  die 
KWeile,   wenn  er  es  dem  andern  unlei  lier  bfcdlngüilg 
ablrilt,  daU  er  damit  precarilbh   behehen  werde,  bfi- 
ipiele  der  zweiten  gallung^  die  fehr  häuüg  zu  gmilUa 
der   kirelu  11  nnd   qeiliiidien  iiifte  Vorkommt^    lind  die 
precnrine  liatom.s  und  Managt»Ui   bei  Neug*  nr.  6-5.  ?< 
(a.  773.  779.)  Katprcihli   tr.  lukl.   1,  Oj»    TIailwici  iu 
Bruua  beitr.  p.  €)5»  6&     In  dieiem  kt^teu  lall  lind  beide 
iheile  nolhw^udig  aus  dem  fiande  der  freien»  ob  im  er- 
ften  fall  pi*eeari(ches  eigentbum^  auch  einem  unfi-eieti 
verliehen  werden  durl^ei  weiß  ich  nicht  und  be^weiflö 
ts.  gebt  ea  nicht  an,  fo  lietfog  fich  das  pfecair  iibef- 
haupt  nur  auf  freie  Colonen ,  nicht  auf  Verleihung  der 
grundftticke  an  leibeigne  und  knechte*  aber  die  iMbete 
fand  unbedenkKch  Satt  und  to^ar  firiib^i  Bis  erftüre) 
unbeküinit)  Unter  Welchem  namett. 

Gegen  das  lieünle  jh.  ift  im  frankifcbon  releli  die  eia^ 
tbedung  alles  baulandes  in  manlen  gangbar  (uhen  £.436)* 
manü  Jermtes^  litites  (im  reg»  Prumienfe  lediles)  und 

ingenuile^      hieüen  die  einem  fet*vn8 ,  litua  oder  m- 

» Ii  ' — ' ' 

68  kommt  qUcK  prarßartit  vot*.  pro  behericiö  in  cphrum 
prae/iüie^  in  cpijrum  vel  beiipficium  praeltarei  iu  CenTiun  rcpwe- 
linre.  Nfüg.  nr.i.M.  135  C^*-  '^97.  798) 

*^*)  iiigoniiilcs  konnten  ahet  «uch   beißen  die  uuhofhurigea 

mmfi  hu  eohien  tigeuthuiu  eiUseltier  firoi«r|  et  Atb  alfb  aitaiir* 
loi  iugeiiuile«,  Iblche  die  mit  ^Ueiii  faeht  uudT  rololia  dia 
ab^leiieteti  barelleD  wurden «  nHt  von  lelstansa  ill  klar  m  fem» 
fervU«a  und  lltüet  iveUen  ftelt  auf  abt^ldlalea  eigeathttn» 
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j^eninii  mit  uiivolikotninnexn  eigentliumsreciit  vciliehnen 
hixkwy  manfua  donunicue^  indotninicatua  (terra  Talica) 
hieil  das  dem  eciilen  etgenthümer  gaiUB  verbleiberüo 
griiiulftück,  eu  welchem  jene  gehörten  ^  von  dera  Ito  , 
iihliiengen:  van  thes  m ei  ras  luUe  ende  van  then  hövan 
(bttfeu,  tnanfis),  the  tliarin  häred.  FreckenhorAer  he^  . 
brrolle^  habet  in  Floriaco  unam  manfam  indominicatiun» 
ad  quefn  rejpicüuit  matiü  XIX«  pol^  plychua  Foilalen-* 
&$•  Auf  diefem  oianfus  domioicua  lag  die  wohnung^ 
der  Jiof  (curtby  aulai  auch  der  Cal,  m^nhof,  edelfiui', 
dingliol)  des  gutshenn,  um  ihn  herum  jene  hofJiöngca 
maiili  fti  viles  und  iii^ciiuilcö.  Die  V(  i  k  ihbedin/^nngea 
waieii  ohne  zwuifd  lehr  ungleich  und  abwt  itiiend, 
entw.  auf  beliiiiuntü  jähre,  oder  auf  Iebeii6^eit,  aflmäh'cfi 
erft  auf  vererhung;  daii  üieiL'6  die  ' behennungcn  ahß 
und  vpßiti  nicht  angeht,  liahe  ich  f.  537  vermuthet,  * 
Jii  (Ich  polyptychen  *)  oder  lieberoilen  wurden  die  ein-* 
zeluen  dienlic  und  vAuivn  genau  verzeichnet  und  hier- 
nach ergehen  ücii  noch  andere  ein! hriUiugen ,  z.  b.  di0 
nianri  carropefarii  und  manoperariim  **)  Von  der  na-, 
tur  der  leiilangen  habe  ich  im  erllen  buch  geliandelt; 
im  garr/ru  waren  die  ingenuiles  geringer  beJattet  (Eich-* 
horn  ztitfchr.  p.  16i)  und  ihre  ai  bcilen  weniger  knech-. 
tifch,  z«  b.  debet  etiam  (nianfus  ing.)  de  fuis  diebua  fi-» 
luam  ducere  in  cauipum  et  escpaadere  de  fuo  carro,  et 
fervilis  kuanfus  debet  levare  fimum  luper  carrum^.  daa 
aufladen  iÜ  befbhwerlicher »  ab^  daa  funi*en'  u.  abiaden. 
Dagegen  trug  auch  von  Quentfichen  fteuern  der  raanfus  * 
fcrvili.s  nur  halb  fo  viel  wie  der  ingenuih's  (ohen  f. />3^5.) 
Weni^  ciuskuoll  ^uwäiuen  folchc  rti^ilirr  idx'r  cht  be*- 
fugniil'c  des  Colonen,  d,  \\.  Ins  v.w  welcher  fcljivmkc  er 
niit  dem  grundiiiick  IcliaUtn  und  walten  darf;  fichcr 
lienichte  hier  große  veiichiedeaheit,  maaciic^  enthalten 
fpalcre  weidthümer,  ***) 

Füglich  bat  man  die  beUimnmng  diefes  verhältnrffea  2Wi« 
tcben  gtttaherrn  und  üeinea  hofliörigea  ht^rtdit  Qua 


9r«Xu»rTw%c<,  vielgefültetea   pergamcnt,  uic  fpätor  porolitefl 
X.  b,  der  polvfiticua  luuiiuUeiU  Foirateuds  boi  Ijaluze  II,  1387. 

•*)  chio  i'^mmlun^ »    VGrclclchtuig  und  prlatilpnitig  aller  lui* 
djer  aliuii  regiüer  iii  bütluilius  uhd  uiirrlo  vifles  uuiiiolleu. 

im  lAveutrr  liofrecht  hciüt  «  a      b.  t  oiiilc  die  nigciio  of 
liofhürige  mau  oflo  vii  cii  ino^eu  die  eigene  üf  horhorigo  gn^?-* 
deren  lüet  bcürgeu  ,  uog  dat  getimiottr  Vau  d«tt  liov«  hreluen  ir^g  . 
(ikeabalt  Ttu  daa  (Uouiia  houwea»  dan  aUt  orlof  erei  hegren* 

Nu 
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curliü)  genannt;  nur  fclieint  ea  mir  misbraudjen  ei- 
nige*) namen  und  fache,  wenn  /ie  daiAu.<)  unieie  ganze 
alle  giiterverfaÜung  herleiten  wollen,  offenbar  iti  die 
hü(hörigkeit  verglichen  mit  der  ttiarkgenottenfchaft, 
nehme  man  diefe  allgemein  von  dem  zufaramenltbcn 
aller  begüterten  freien,  oder  enger  bloß  von  dem  un- 
^elheilten  wald  und  weideeigendium ,  etwB3  neueiYs. 
Zugegeben,  daß  lieh  unter  den  hofiiörigeu  nidit  aIHn 
leibeigne,  fondern  auch  dem  ilande  nach  wahrhaft  freie, 
denen  fogar  die  ausiibung  einzelner  dem  gute  anhän- 
gender gemeinde  und  markrcclUe  **)  übei-g^ben  war, 
befunden  haben;  fo  dürfen  Jie  immer  nicht  den  voll- 
freien,  die  zugleich  echtes,  ungehemmtes  eigenthum  im 
fchutz  des  volksrechts  befaßen ,  an  feite  gellellt  wei-den. 
Man  hüte  lieh,  hobarii  d,  i.  hübner,  nianfuarii  im  \vH* 
tera  ünn,  dir  einerlei  mit  liofsleuten  zu  nehmen,  fie 
können  hofhörig  fein  oder  nicht» 

Mit  der  zeit  cntfprangen  mannigfaltige  gemifchte  abftu- 
fungen  des  grundeigenthums  unter  den  namen  meier- 
guter,  vogtcigiiter  f),  landßedelrecht  und  andem 
mehr  ff),  welche  ich  hier  nicht  berühre.  Indem  lieh  die 
läge  der  unfreien  milderte,  verfchlimmerte  ficli  zugleich 
die  der  gemeinen  freien  und  beide  Üande  Hefen  auf  ge- 
wüTen  puncten  in  einander  über.  Die  höcliile  fpiiie 
echtes  eigenthuras  hatte  in  den  äugen  der  ärmeren 
menge  des  fieicn  volks  minderen  Werth,  als  der  breite 
fchatten,    unter  dem  ficJia  im  fchutze  des  mächtigen 

*)  ».  b.  Nieferi  in  der  eiiileituüg  Äütn  recht  des  hofci  M 
Loeii.  Coesfeld  18i8.  p.  1-30. 

**)  das  fetzeu  llelleu  der  weisihümer  in  gewisheJt:  item  fo  ifi 
des  hope.^mans  recht,  dat  he  uf  der  gemeinden  mach  hauwen 
was  he  ^vilt  u.  zu  laarct  voeren  u.  den  ftock  außer  der  erden 
graven ,  urab  das  he  zu  bas  feinem  gerechten  heren  dienen  ni«f. 
valdw»  bei  Ritz  1,  149.  * 

t)  •'og/tfi  (advocatit,  protecUo)  ©<n  ^rieldeutiger  ausdruck: 
wir  haben  f.5a3  gelehen,  daU  die  fchutÄherrn  der  freien  mark, 
dinrn  gar  koiii  obereigenthum  zuflaud,  fög/c  heißen.  Peifdich« 
gutsherrn  pflegen  dielen  namen  zu  führen;  Tür  kirchvo^tci  war 
die  altere  benennung  kirchfatz.  Hakans  1089;  /ie  quedent T  da?  in 
dero  laarchu  Ii  iegiwedar  joh  chirihfazza  fancti  Küianea,  ioh 
Jröno  joh  fiieio  Fruncono  erbi.  Ecc.  Fr.  or.  1,  675. 

■^^fi)  in  «aiern  u.  Oefireich  fcheint  während  des  12.  13.  i4. 
'Jr  ausdruck  inwert  aigen ,  inwerts  aigen  das  obereigeiidium 
*rt  der  geiliiichkeit  zu  bezeichnen;  Tgh  Haltaus  1033  nad 
4  (a.  I3i3)  2,  9  C»-  1355)  3.  181  C««  1295> 
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rubte;  clah^r  freie  Uieils  dtitt;h  darbjetuiig  ihrer  guter, 
Iheils  durch  Übernahme  verHehener,  emlJicJi  clurcii  im- 
verraerkleii  mißbrauch  uder  misveritanci  zu  höiigen  wur- 
den. VValux'ud  urfpiüuglich  die  llaiide.sverhällnijre  auf 
grund  und  boden  cingelloMen  hatlen,  gefalteten  lieh 
Ipälerhin  gülerverhallnilre  unabhängig  vom  unteifchied 
der  liäude^  welchen  iie  ubitumpften»  es  ift  daher  bei  ein- 
zelnen dienUIeUlungen  lehr  Ichwer  zu  fagen»  ob  iie 
Air  kriectitilcb  odei:  uiu*  dem  gut  aiikleii^d  eiacbta 

Gai!2  ShtiBch  den  vmMhQtigen  der  ^  bauei^gäter  waren 
die  hen^cien  (agf,  bociand})  womit  der  könig  oder 
latidesherr  den  nainifterialen  ftdel  belohnte  und  aus  wel-  ^ 

then  hernach  die  bellimmlei-e  Rnni  der  lehcn  (feud.i)  ^ 
liervorgieng.   auch  hier  erlcheiiiiii  vergahfe  (tkila)  uiid 
tlärgehötene   (aufgcüagne,   ublnla)  *)   Jehen   und  der 
lehnshcrr   vcrlialt  fich  zum   valalhn  wie  der  hofsherr 
zu  dem  nianlnar,  nm*  daU  die  lallen  orid  Irillinigen  an*  ' 
lins  hcl'chatren,  hanplfachlich  auf  huldigung  und  kricgs- 
tiieiilt  gerichtet   wnrcn.     Den   öde!  beeinträchtigten  lie 
öber  fo  Wenig)  als  die  vei pflidilnngen  dvs  holhörigeti 
fmen  dciren  iVeiheit.    Die  invrJUtur  bei  Übertragung' 
der  leben  erinnert  an  die  alle  veltilur  bei  dem  ecnleu 
cige&thum^  daß  auch  für  Verleihung  der  tnanfen  au  den 
Colon  eine  fortn  galt^  Wenigftcni»  Ipater,  nachdrm  lieh  die  / 
Erblichkeit  mehr  geficheii  hatte,  tft  wahrfchelnlich »  aus 
tier  bebennung  manft  v^ßiti  aber  nicht  z\k  entlcheidea» 
Neuei  e  Wekthümer  enthalten  geiitig  beifpiele  förmlicher 
^räußerongeii)  die  der  coIon  *Mia  faovearecht^  voreu-  . 
tiehmen  berechtigt  ift»  vgl.  die  oben  £97»  ousgestognen 
ftellen;  su  Rekünghanfen  fibergab  der  liorige  fernem 
^d<^lger  daa  gut  ttoeh  bei  lebzeitent  der  inhaber  des 
bobshorigen  guts  mvSS  lieh  mtflerhalb  des  guts  und  Tei« 
Jaer  grundllücke  begeben  und  in  gegenwarl  de«  hobs* 
gwlchlfchreibers ,   des  liobsfronen  und  zweier  hobsgp-» 
fchwörnen  leinen  willen  erklären*   f^dann,  .naclideni  üe 

*)  burgleheii  wtirdeu  mit  der  fofliial  aufgetragen^  daß  def 

■'aiaU  dem  herrn  feine  bürg  öß'rUn  bder  offen  halten  WoUe  (feil- 
«um  apeiiürae,  aperibilp)*  ich  finde  auch  die  foriiiol:  xqu  ^run^ 

bis  zur  hochrtcu  thurinfpit^ej  darüinbe  hau  wir  unferm  hrr- 
J**  tou  Triere  ufgetrageü  u.  ufgegebeu  dag  hoßf  i,on  deiti 
•«mt  iif  der  barg  zu  Virneburg  von  grundt  auf,  CVtutlicr  3.  250 
)^  3339)  \  da;  aüdjh  daish  iar  ^/hß  intrß  Kirlittr^.  id,  4.  p. 


Digitized  by  Google 


564    eigen,  liegendes^  abgeleilet&s.  Jährende. 

aufs  gilt  zu i*ück gekehrt  fmf] ,  überreicht  er  feidem  narh- 
fulger  lot*f  und  zweig,  cJurcli  deren  annähme  diefer  be> 
Ulz  ergreift,  das  alte  fener  wird  ausgeldfcht,  ein  ueues 
'enUüiidet,  das  vieh  berührt  u*  L  W.  trat  der  fall  ein, 
daß  nicht 'ein  aller,  iebensmmler,  fondem  ein  rülB«r, 
ftarker  mann  unerwailet  von  (chwerer  krankheit  oe- 
fallen  wurde  und  die  gefalu*  tien  gipfel  erreichte, 
wnixle  der  flerbende  in  ieintädiern  p  necken  und  betten 
nuf^^epackt  und  eilends  vom^  ho(  getragen,  nni  die  hw- 
köiDinliclie  feicrliclikeit  zu  vollziehen;  oft  gab  er  (fen 
geilt  vor  beendigtem  gefciiäll  aiü,  zut  eilen  lieU  ir.aii  (kii 
\s  ii  klich  lüdlen  uocli  die  rolle  des  lebenden  IpitKU, 
liivü  p.  229-531.  Jene  formen  gleichen  denen  bei  üb« - 
gäbe  und  anUeLnng  de.s  eclitcu  eigeuliiums;  vielteicM 
aber  erll  nach  fpaterer  ati Wendung,  denn  an  lieh  bediu- 
feu  nur  eclitc  verhältnilTe  Rrenger  feierlicbkeit ,  di^ 
volle  eigentliura,  wie  die  volle  ehe;  befilz  nach  iiufs- 1 
recht  oder  nach  lehurecbt  lieht  fo  wenig  ira  fchutze  d« 
volksrechlSy  ab  das  concubiuat  (oben  L498)  >um1 
den  Römern  prälorifclies  eigenthunk 

CAP.  IL    FAHRENDES  EIGEN. 

Fahrende  habe^  im  gegenfatx  sn  der  liegendent 
von  ort  2U  ort  bewegliche,  lahren  in  der  alten  wdlffii 
hedeutung  vöu  ire,    inoveri  genommen;  i^arende  goV 
häufig  im  Sfp. ,   andere  belege  bei  IlaUaus  442m 
eine  Jang  hergebraciilc  beneunung,  die  auch  den  mhi^ 
dichtem  geläufig  itt,  z.  b,  var/ide  guot.    Wal! Ii.  8,14; 
var/ulc  guot  u.  ci^ien  id.  CO,  35;  fo  wie  er  fagt:  s^arndß 
Muonien  uade  biat  13,  23.  entw.  im  wind  bcweglicl'^ 
odcj*   lieber   vergängliche  ;   Jahrende  1)rnte  gebrautiil 
Arfslieini  3,  16  von  foiciier,   die  fortgeit.iileppt  wei'deu 
kann.    Späterhin  heilU  es  fahrriis^  aber  das  partici])  ^ 
^terthümliciier,   denn  die  Frielen   Tagten    in  glcickcfi«  ^ 
finn  drlpo/iiia  a.  dreganda  (oben  f.  12)i  treibeiKies  uoJ 
tragendes  gut,  was  getrieben  und  geliagen  werden  k»n"» 
das  foiiwäb.  landn  268  Senkenb*  161  Scbtlt:  fahreode  > 
habe  iü»  die  man  getrieben  u.  getragen  mag;  fbxA  I 
die  man  tragen  u.  tmben  möge.    Gemeiner  regcosl»*  | 
^hr.  2f  14  (a.  Id42)y  wofür  auch,  farendee  pGmd  (Biä- 
aus  442);  th^ghet  elher  ddfh  br^m*  ftat.  p.  66m 
belege  oben  f.  ü,  12;  fliegend^  erbe,  h^iiage  volM* 
OberL      ^  pand,  dat  mcu  flotten  u*  foren  mi^ 
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▼erdenf.  b.  Pufencl.  app.  1,  92-  95;  wat  lie  achter  lete, 
velU'iegende  ende  veltgande.  Kindk  iiörigk.  p,  383  (a. 
1124.}  rührende  habe  (loi^eiide  have^  oben  1.483}  gleich« 
?ici  mit  fahrender*  ^  * 

Ti  cibeudcs  ill  vich  und  weil  iii  vieh  liauptfac  liüdi  der 
leichtliain  der  vorzeit  hell  ml  ,   wird  auch   dicR'r  aas- 
tli  uck  für  geid  und  fahicaJc  h.i!)e  iii.sj^emcin  gehi  iUu  lU  *):  ' 
fjuorum  vciboniiu  frequens  ulus  nun  iniiuni,  ii  ex  ])f- 
(Oiihus  pendel.   cum  npud  aniKjiiOi»  ope«  vi  patrirnuiiia 

Iiis  pi-aeripue  ronliiterint ,  ut  adhnr  i  fiam  jyeviinlas 
et  pecu/ia  diciiuus.  i  'clius  1.  v,  a])gregare;  pecus  buch- 
liäbUch  das  ^oth.  ßü/ttt ,  alid.  t^t/ti/.  Das  gulb.  iTidif>m3 
(dgiium)  vergilt  bea  mit  dem  allf.  methmas,  altn.  meiS- 
mar  (res  preriofac^)  fuhrt  auf  das  obd.  meidan  (f.  nv  I- 
cfam)  eqims  y  ariiienttini>  daa  fi-ief.  JLvt  (cheint  das  abd. 
fear,  goih.  fcalLs  (numus,  pecunia)  be<Jeutet  aber  vieh, 
der  Tjeriiiiligc  fchatz  itt  das  irieh/'mei'kwürdig  fiimnit 
das  flav,  Jkoi  (Ewers  269*  273);  vgl.  auch  fnyros 
und  altn»  gripr^  naut.  Tm  iutifchen  gefetz  %  103 
wird  •  unteribhieden    qtdlpi ,   thet  yvSi'   dorchärficild  ♦ 

!  g^tjgä  (das  über  die  thürfcfawelle  gehen  kann) 
alfo  wiederum  das  iahrende,  treibende»  von  atliälbit 
(al.  oUlhjl,  itli  dehke  ojalb^,  (l<  ni  prnt iljiini )  llitl  äi 
Ina  Half  ut  at  d\  r  <;angaj  vgl.  J  nk  k  p.  165.  Dem  agf. 
vvlvjtok^  altn.  iimkfe  (pcrora)  eiUipiicbt  das  nicdorlarid. 
iltiitcken<K)t  (Iluyd.  <)}>  S(.  2?  5.55)  nrul  das  (yj  olilVJie 
Mmeli  y  lehivaare;  h/mZ/i^e  bave.  Ilalinns  f7fi;  iiber- 
liaiipi  (laf^hte  man  Jicb  diu  bewegliche  larhc  ittfcf)f  y  die 
uiibcwri'liclie  lüdt ,  dsber  l^iörn  iiuter  daudr  au<;li  ilaii^ 
dir  aurar,  res  immobiles  anfiilirt.  **)  Das  agf.  yrfe^ 
alifchwed.  orf  (pecus)  fcbeint  Jährendes  gut,  tm  gegen^ 
taz  /u  erfe,  arf,  dem  liegenden  erbe  (fpan.  heredad) 
auszudrücken  (oben  f.  457).  Im  llerbfall  wird  dem  hö- 
iigen  Colon  das  werthvoUHe  ttück  lieiner  fahrenden  bnbe« 
das  heflebaupt  (t304^  wegseuommen»  Alia.  iaufafe^ 
Cchweci.  dan«  Keöre^  Jofe,  latiremle  habe,  alln*  aurar, 
^rir^  fo  wie  unfer  geli  frtiherbiu.  nichl  nur  münze, 
wmiern  auch  anderea  Isewegjichca  gyft  war,  i«  b.  Wi- 


*)  die  liilder  ztua^  Sl^.  bszalcbBsu  fahiendss  gaX  durch  ^Mh 
^  darch  frücht  u«  viieb«  itS.  27,  10.  30,,  6* 

warum  den  Griechcji  die  res  uiüliills  J^mvlit^  die  imiuobilis 
^<v>(«  hieß  (Mei«r  u»  Sthiiiuatiii  ■tU'|Mror.  p.49Q>  weil^  iiichtt 
deaa  tBbaUijbar  iA  das  bowe£;Uche  «UerdiagSv  }•  IcbMabarer» 
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Außer  tlitfea  benenuungen,  dit?  an  üch  (chou  zu  er-« 
kennen  geben,  wa^  unter  eltxev  les  mobilis  rechliicli  zu 
denken  i'ei,  koiuhieu  ausdiuckliche  belUmmungeii  dai'-r 
iil)er  vor,  tlieiLs  im  allgemeinen,  theiU  für  belondere 
ßüe  der  anwendung^  Zu  jeneu  gehört  das  rpriichwort; 
\iras  'die  fackei  yevzeiirt  fiduui^t  £i£eab%  p%  i&%  Bei-^ 
(piele  der  audcTO  ai  t:  waq  der  win  iq  den  zober 
xaeiy  da^  korq  ia  dag  (eil^  (a  ift  15  färendc  itflb^  Bodo. 
|ii«672»  waaue  getrevle  oder  fame  uQe  den  ackii^  ge« 
MTOrfen  wirt  unde  ez  di  eide  (eggide,  egge)  befUicbet, 
(q  (al  värü^e  haSe^  fiiu  Ermrter  Q^U  toia  1306  bei 
Walch  1,  i20'%  was  u{  lep^t^'flet»  da;  der  wiol  babd 
(bauet  (eheinl.  unpairendy  vielleicht  beweis  bewehet)  n« 
di  (amie  hefcÜinee,  da;  ift  varnde  hube^  Sairelder  fiat, 
K  Walch  2?  29.  Manche  vou  nalur  bewegUche  lacliea 
werden  als  zubehör  von  gründliück  und  haus  fiir  uu" 
bewegliche  genuuuuen,  wa^  ^nl  und  wand,  band  und 
puuicry'  niet  und  nageljcß  ill;  erdfelt  und  pfalfett, 
iiu  GulaJ>.  p^34o.  346  heißt  das:  fat  er  greiping  he- 
ia^ numit  oder  nag^lad  uudu^  \)\\a  ed^  biaU^}  .nagU^^ 
Jaß  vorditc.  ■  '     ,      '  , 

UctmvUh,,  u>a(fen  und. Haider  waren  im  aljterihum  die 
liadptgegenüanüe  de«,  bewegiichefi  vermögen^  (vgU  b<H 
Te«>  eciuu9y,  Iculum»  framean  gladius  obea  428)» 
I»  mag  unterlchekliuigra  .na^  claffea  gegeben  haben» 
deiea  eepräge  Ach  (pater  vevwiCob^e»  d«&  ahev  mfdie 
iqrinlichkeil  dea  erwarha  und  daa  i?ecbt  der  vererbnng 
eioflofieii«  Spuren  einar  (blchen. '  eiathetluQg  wu^  daa 
folgende  buci)  beim  kauf  angeben»  weil  üe  theilweife 
auch  auf  liegendes  eigen  bezogen  werden  muß.  Eine 
andere  gehört  ganz  hierher,  ich  werde  z^uerft  vou 
ihr  und  dann   vou  dem  eigcnuUuui,$recht  au  thiereu 

handeln, 

I« '  wichtige ,  unferm  recht  eigenthüniliche  unlerfcheidQog 
eines,  theiia  der  fahrenden  habe  jft  die  ia  heergtu^äU 
Und  gerade^  Ihre  früheile  (pur  wird  aua  der  lex  AiH 
^Itor.  et  Wenn,  beigebracht  werden,^  dio  übrigen  ge^ 
^fetze  (chweigen ,  namentlich  lex  Saxonum,  obgleich  faft 
nicht  9U  zweifeln  iSi'^  daiV  beide  fchon  damala  ia  Ah* 
fachfen  im  fchwang  waren«  Sagenhaft  erfchdniy  was 
Gobtettn  Pi^nTotoa  aet  6«  cap,  47  ' Behanpitel  und  fpStere 
wiederholen  *) ,  d^  Heinrich  der  togler  daa  hcorgewate 

-et  ni9iidinrit ,  «|tiod  fenf et  ietet  frvires  ^uoieu»i|ne  Mcf«t 
tllW  hk  ei^ercita  iregtt,  ei  (iro^uet  hoc  ipfe  Mua  leUeiei  ffiff'A 
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zuerft  eiiigefuhrt  habe.  Heergewäte  bedeutet  Lriegsrii- 
ilung  und  kann  von  aichls  aiidenn  ahgeltitet  werden, 
als  vtiii  wat  (veIHs),  die  laclil.  iuvm  lierwcde  *),  d.  i. 
lun  wöde  vüü  wm),  wie  der  lat,  ausdmck  i  t-Jus  hcUica, 
ie^  AugU  et  Werin.  6,  o.  aulU-r  alkn  y.w  f  ifr!  letzL  die 
veriioii.  des,  Sfp.^  gil>t  es  duj  cli  i  es  t  wpeäitoriae,  ahd, 
ioirm.  wäre  herigiwati  Julid,  hergewiele.    au  wette 

(pignus)   fächL  wedde  lit  nidit  zu  denken   (vgl.  üben 
f.. 2.04)  und  die  fchreibuwg  hergewetle,  hergeweude  ver- 
werflich« *''^},    Mehr  Schwierigkeit  macht  gerade,  im 
Sfp.  rade^  im  lat.  utanfiliau  waa  auf  gerät  he  (appara- 
iU4)  fMbrC,  nur  iit  di^fes  ein.  neutrum  (ahcL  girttii  rahd. 
geillBte)^  gerade  hingegea  unumgelautetes  fem«  imd  we*> 
dcc  eia  «bd»  giräta,  rata  poch.  mhd.  gerate»  rite  pach-' 
xuxveifea^  wuol  aber  findet  ein  hochd.  mafc,  rit»  in  der 
bf^euttiog»  des  henligea  vOiTatli.  ftatt*  auch  irrt  das  rh 
yxi  dem.  aogenfcbeinliph  identifcken  ormmenta  mulie^ 
ifia,  qixod  r/iet/o  dicunt,  der  lex  AngU  et  Werin.  7.  3; 
Jnau.  hätte  eineu  fchreibfeliler  anzuiieliuieu  fiir  rtä/io 
uud,  zvvar  rt(Jljo.  (iiotu.  pl.)?   kurzem  a  und  die  verglei- 
chung^  des  g(ith.  tcm.  ra}>j6  (iiuiuerus,  ordo)  ahd.  leda 
fcheiut  unpairend,    da^  buuhd.  gereilt;  (eherifalls  appara- 
iüSj  aber  nicht  muliebna)  kommt  gar  nicht  in  beüachf. 
ich  enl£ciieid'_'  mich  alfo  Hir  d'w  fchrcibung  räde,  gerade 
und  die  bedeutung  des  hoclid.  male,  rät  (Tiipellex);  fpä- 
tere  niedj^rdoutfche  urk.  brauchen   aucli  gerade  neutral. 
radeteve,  was  zuweilen  vorkommt  (Kaltaus  661.  1499.)» 
bedeutet  hintcrlaß^nlcfaaf^  an  geracfe  u.  ift  wie  buleve 
(1*  365).  gebildet,  (genau,  geCcbrieben  ridel^ve,  hochd. 
rÄlleifee.);  •  ^ 

Wie  fich  THiTi  der.  ausdruck  rc^de  als  befonderheit  der 
rdclil^u|ui]^ui ujgifcheiv,  f^iache  U^riUiii,.  weiten,  auch  die 

« 

dl 

exuvias^  iuter,  c^u.  Mflouk,  ni«x|iiia/'  reptttabaaturw .  «t  hide  vulgo 
A^rc/t/eciff  adhuo  iiomliiantur.    Botho  im.  ehr.  picttur»  adia«.  9(T7: 

IwoiPpr  faUe  ,    dnt  dv.  öldefif»   fono  fcholdc   in  hpre  varen  !»ndo 

^•oi^e,  da t  de  /lerfiA'&de  i'cholde  prallen  im  den,  öideitei%.i4mü,> eite  an 
deu,  u£'geUeu  .m*tch  ▼aa,,der  .fchwerdha^veij*. 

*)  in  fpätern  urk.  auch  :  ^as.  gehera^ede,   KiTvdl.^hörigkv  iir*497« 
2l8^i     Uttd,  itt,,\erfLhiedei^ii..  der  hernach  lüi:,M  ndeii  ausxiige« 

^        agf«-  herevsed .  o^ec  -  Tsode.  fiehl  i  Jud4ll  #  aUu« 

Wxodir^  («rma^  proteGM>ria.).  > 

***)  was  fich  KiwU.  hö^igk.  p.  129.  131  »nd/nafh«  »bm.  Nlefert 
^"^'t  p.  5l;Voii  /ö/en  imd^ft^üflkifi»,  de»  heerg«i9r&lts,.elubüd«Uy.  bat 
t  keuiea^  gruiuL; 
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beCchmhiingeu  beider  des  hecrgewätes  und  der  gerade 
iiiiHK  1  auf  Sachlen*)  und  \V  elipiialen ,  reileii  auf  Thii- 
riii^tn,  kaum  niif  Friesland.    Den  Franken,  IciMl  den 
Aiigellüchieu  üud  lie  unbekannt 5    da.s   nordifche  recht 
weiß  nichts  davon»     Tu  Hoch  den  It'ehUind  halle  die  he- 
nenouiig  herge\viT?te  kernen  anlU^ß  und  iur  jade  könulu 
das  male,  rät  oder  das  neutr.  geriete  gelten,  berwede 
fclueibl  der  Sip.  felbit  1,  19  den  Schwaben  zu,  rade 
fuidet  Ech  erwähnt  im-  ichwib.  landr.  cap.  258  (Seo«» 
keub.):         des  pri«tters  gut  nimt  man  keinen  rate^ 
die  ungeraten  toebter  teilet  nicht  den  rate  und  cap.  287 
(Senicenb*)  erbe,  bergewatte  oder  ratt.  allein  der  Scfaih- 
terCohen  ausg.  mangeln  diefe  ftelten  fümmtUoh,  fie  fchei« 
^en  bloß  aas  dem  Sfp*  entlehnt.   Dagegen  andere,  zwar 
eben  daher  geborgte  Seilen  den  ddiUchwäb.  ansdruck 
tötleihe  ( hinterlaßenfehaft  analog  jenem  radeleve)  für 
hergewaole    haben,    cap.  ^70.  273.    Senkenb.   27.  369* 
8<:hilt.   vgl.  413.  Senk.  270.  Schilt.    Auch  kommen  in 
einigen  fchwähil'chen  oder  bairih  hen  Itatuten  u.  verord- 
luuigen  (Mittermaier  §.  395»  4j  heftimraungen  vor ,  die 
der  fachl.  einiichtnng  gleichen,    dücli  meill    ohnr  den 
3i;unen  oder  mit  anderm  (vi;l.  Schnieiler  1,  77«  end  und 
i>  f  hc/i(l) ;  i>fleid)ar  ilud  äe  nicht       voikamälUg  wie  in 
J^iediu  deutichland. 

•  * 

J [eerge(i>(ite  ill  die  falirende  Ijabe,  welche  ßch  auf  be- 
walluung  1  liünng  des  mannes',  gerade,  die  lieh  viiil 
fclimuck  und  zitM  ralli  der  frauen  bezieht;  fpäter  wur- 
den zu  beiden  andere  gei  alhicliaflen ,  die  üch  fiir  dcu 
friedlichen  hiirrrer  und  iandniann  fehickteu  ,  gerechnet, 
Heide  bir^reiRu  nicht  das  gcfanniile  fahrende  gut,  ion- 
dern  nur  aiiserlefne  lliicke  (lellelhen.  Ihr  wefeu  i)eltelit 
darin,  daU  lie  ein  anUerordcntliche.s  cri)recht  griindeu 
(oben  f.  479)»  beergewälcfgeht  nur  auf  niannalbimai  und 
fchwerüuagey  geraMde  nur  auf'  frau,  fraueuftamm  «od 
ipillmage  über» 

Jus  heergetvcite  geliort  lufpriingUch  pferd,  fchweit  untl 
kiiegsgewand  des  erblaUers.  diefe  liiicke,  wenn  ein  htW 
gefaUeu  war,  wurden  hcimge£sindt  (klage  i^Öö)» 


*)  und  was  Toa  racbAfcIiein  r«cht  abbKugt,  MeÜba ,  Liaflli»' 

SrhleReii ,  Poininerii «   die    l>r,iiic)pijls  Mark  ;    iu    Hcflöii  keanl 

r>o  hlo(^  iliea  wm  NiedefheUeo,  «ler  dca  facbafcbea  s»« 
bitdeic« 
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eignete  (ich,  nacli  ilc.s  vafalleii  lode,  der  lelni6iiciT  j:u*), 
Dach  (lern  des  liöiig(.'ij ,  >vf  iiii  tT  wairenialiig  war,  auch 
dcT-giuiHÜierr.  **)     Wo  aber  das  na'rlilic  hliil  das  her- 
gewHte  erbt,    da   ill  perlniiilclie  ireiheit.  7)  Folgende 
licile  itt  die  ällelle:  ad  quememKjue  heredilas  terrae  per- 
veuerit  (dies  kann  nur  einer  aus  dem  DQannsLlamiu  lemX 
ad  illum  i^ejlis  bellica ,  id  eÜ  lorica^   et  ultiu  proximi 
et  fulutio  leadifi  debet  perlinei*e»  lex  AugU  et  Wer.  6»  5f 
iewdk  mau  von  lidderes  ort  d'fi  twier  wegeiie,  iUt 
oTe  an  den  netten  eveobürdigen  ma^h  unde  it  hoi*W€(Iir- 
an  den  nellen  "^fveitoiaefa»  Si'p.  1,  5^7;  Ive  fq^  iiierWeda 
Torderet,  fl(e  fal  al  ut  von  fverdbalveu. daviU>>geh<M.*eil 
iiQ.'ifL3,  154.  Cv^ar  de  Uiw  binneit  tren  jarea  fin^.ü* 
eldefte  evenburdige  fyertmach  ninit  dat  herwede  alen» 
linde  is  der  kiudere  -vormundo  daran,  wante  fe  to  iien 
jarcii  komct,  fo  lal  licl  iu  wedt:*]'       t  n.  id.  1,  23;  fvar 
tvene  mart  uder  di  e  lo  eneme  fii  rw  rdu  geboren  lin ,  de 
eluelle  nimt   tl  il  fvert  to  vorcn,   daf  andere   delrt  fe 
gelike  uuder  lik  (tlas  fchwei  t   galt  aiio   für  das  belle 
Ilück.)  ff )  i(k  i,  22;  zum  betwede  gebort:  Qn  'fverä.  dat 
bcltf-  ors  oder  perd  gefadelet  unde  dot  hefte  1uirfi<t fvh, 
clat  he  iiadde  to  eiKs  mannes  live,  do  be  iiarf  buitjeri 
luieu  weren,   darto  eu  herpole  ^  dat  is  en  beddc  unde 
ea  küITeii  unde  en  iilaken,  en  diichlaken,  twei  l^kene 
n*  ene  dvele.  dit  is  en  gemene  hei*wecie  to  gevene  unde 
recht,  al  fottei  die  lüde  -dar  inängerhande  ding  to,  dat 
dar  nicht  i»  ne  hai*t  id.  i,  22«   Wa4  andere  riocb  dam 
fetien,  ergehea  die  nachftebendeft  aussu'go:  dar  ein  man 
verAovmi  ia,  £ne  hßstn^  fine  fi*ände  oder  fine  magbe, 

«<lßev  dem  dhea  f.  373*  aT4b  ^  M  Hattaua  «83*  BS4  auf- 
geführten belegen  gehurt  Hierher  eine  Hello  über  die  lehcii  der 
abtei  W'crtheu:  poR  raoricra  vafalli  miuifieriulis  cedit  domhio 
abhüti  Wrrthincnß  hcrwicdiiim,  vtilco  hrr^rweidc,  ijfinr?  jir.jc- 
fcntabitiH-  abbätt  bintifn  iecbs  wocbou  u.  »Irei  I.ii^pm  a  rfie  morii$ 
defuucti»  cft  autem  herwadium  etjuax,  in  quo  (lefimclus  iu  \ita 
una  cum  arnüi  beliicist  i,  e,  hanülcU,  paiizeri  fcliildi» 
kunnite,  Ibhwert,  ßlatige,  1er feu  qder  üiefelu,  f^ora  Ut  ganx 
geriifte  dem  pforde  ii«  perlbn;  hat  der  irafall  dergleicheii  im 
leheki  aicht  gehabt»  fa  vertragen  (Ich  die  erheu  darüber  mit  dem 
•te  WD  eine  IVunapie  gelda.  MTafiiihalia  1824»  p*l^'  ' 

**)  eine  abtUBa  aa  EITett  ttellte  das  in  ihrem  IBA  ab*,  die 
ark.  bai  Kliidi.  horigk.  nr.  86  1338). 

f)  der  $li>«  1,  27  rchräoKt  Uerwecic  «uT  rilterbUriigc  «iu,  aber 
varichtlg. 

tf)  daher  auch  der  bildner  i*ui  taK  16,  7»  herijewi»ie  mit  dem 
Jchvtrt  attfldrfickr. 
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dei  ßn,  herwed0  in,  teohl9>  bebken.  foHm^  dei  nemeii 
fin  bof^  en  fchoe  alle  fine  j^/kttpe/ie- f gemachte)  klew 
der*),  darto  lin  tafche,  gordel  u.  inea  np  der  iiden,  11- 

nen  Uod,  liu  külfen,  lin  hrel  undci  Iuru  votc^n,  ein 
watervat,  ein  Iwclen,  einen  fack,  ein  iekelen  (Uchti), 
ein  flfgel,  dar  hv  niede  gcdrülclieii  hcvet,   einen  preca 
(j>i4ieai)  dar  he  rnedt?  gelurvel  (?gefuwet,  genähi)  J'evet^ 
emon  wann,  ein,  war])rolni\ ( It  ii ,    /in   imidtle  (ichellel, 
liiudium)  u,  linerx  born  (Üi  eicliliul//'),  linc  lerl'rn  (oereas^**^ 
u,  liiK^  Iporen»  (in  /U^er^  u,  einen  kalien  dar.  met  (mau 
es)  inne  bßjlüten  kuridey  einen  polt,  dar  een  hoen  iitM 
Jeede^  einen  ketel,  dar.  ein  ßhuider  vleifcheur  tfon^  ei- 
neih  tnM^affen  Jmn  inne  fted^K        huc^  (capramV 
tt«  ein  here  (verrem),  linen  oHjen  u»,  wedder  (aiielem) 
U».  all^fine  getointen  (?)'£oh^pe,   die  t5^cliDa  (zweiimi 
ft^f^haitteii^.  £in^  flas.  Qp.  den  balken»  dalt:  dei  traic 
{bvm^       5f  10^  Ul^ite).  u^beguen  hepeti  (d«.i«.  fiacb% 
iter>  noqK  nicht,  iii.  der.  breche  war),  flas  van  der.  heke- 
len^  dat  ii^  ei^ieii  kl^ven  ge(cb lagen  J&  »..nidilf  ingede-* 
keti  ia,  klQvea  dei^  ane  boli,  gewanden  find.  Toit  £ali 
tuen  geven  finen  /aJe/- und  iimn  bejlen  pagen  (^€quuin% 
lioen   voi  dc)  plüL  hiüwe ,    linen   vorderen   M  agen  Hnc 
lialftereu   n.  llne  wage  (deichfei wn^^e) ,    wat  vleifch  iu 
Wedem  (wiem,    breni. /vv'b.  5,  2-VO  g^'^i^ugeu  iü ,  fni 
hedde,   wat  logemakef.   voit.  lali  men  geven  lin  heerbi- 
len  (iii eitcUit) ,  Iin<   h:n  clen,  dar  he  ßne  roden  mede  ^t- 
Iiowen  befk,   liiiQ  biien,  dar  he-  üne  wagen  u,  fwengele 
inede  geljuwen  lieft',  eine  harken,^  daip-  he  mede  ia  dem 
berge  i&  geweft,  eiq.^lip  (i^.kieineu  fper)  dar.  fae,  m^it. 
ia  Velde  ut  j[agede>.  em^  büdd    dai;  fie  ih\  brod  inoe,  g^« 
beiden^  (? gebären  gelragen)  hevet,  fin  Hafi  ,;  dar  he.  ineJp 

tcgan  hevet,  fin  hund^  des  hei /o  l^ndich  (?  £0?: levendkhi^ 
eck.  oder,  hendich]  kirre)  fi,  ßP't^ein  unheP^ni  man  ne^. 
gen  iH^e  funder  mderwere,  w*<i  4?me>  io^  lifi4e^  (^if^ 
bmd'y  dem  jeder^-fi^emde  neun  CehntUaua«ciien\,bQA»' 
weicht)*  wat^  «ler  alle^  dar.  ia,  dat  fat  men.,  geven,  ym^ 
dar  ni9ht,  ia,  des  daif  me  ntchi  kopen.  mitgetheilt  aos 
einer  bf.„  angeblich  des  i4.  jb.,  in  Trofs /Wellpbalia 
»V«  27*.  — Merk w  u ^ua^q,  ^^i^WJm^^^ 

leerfe  f^Mbr/R  Ukafbntrget^  duroii*  p.l8*.M;:  Urfimr  Ia* 

4erhoieiiinacher^  »    •  '  • 

*'^'*^)  der  alte  fchreiber  fi|gt  hiaxQ;  hato  invaai'itt. 
ceduU  d«  verbo  jmI  verbuou 
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t  107  ausi^ehoben,  es  kQ^nmt  liaa'in  ajiich  noch  vor:  ein 
plt  (pfuhl).  dar  lie  iip^  figgea  löndc,  wen  de  fruwe 
m  den  wehen  is,  enlvf,  wt-il  Uq  iiiru  dann  das  bett 
einnimmt,  oder  gai'  Ipuv  der  alten,  weitvcrbrritetea  lille, 
dali  der  ehmann  ficli  uiederlegt^  wciiu  die  frau  kindes 
tJUbuiiden  wii^d.  *)         Eiu  in  lel,   was  in  das  hcerge- 
weide  gehöret?   antw.:  das  heße  pferd  mit  faltel,  zaum 
fclkwert  y  alle  kleider  die  zu  des  manjaes  leih  gehöret 
gß/ch/iilten  iin(k^  cu  keß^l^,  wo  uj^an  -  mit  einer  ffa" 
ren  eintr^f^^)  kann,,  ein  p^U*  .(ia  män  ein  huhn  in 
brtftea  kann,  e§ie  kilie,  da  man  em  Jchwert  in  hueten 
kaon^  eui  bette  init  külTen,  tekeu      9IL  (eyier  zubehö- 
Wig,  eiA  f»säL%:  eine  ückeii^  darnach,  alle  gereittchaA^  die 
la  «iuea  OKannea  bwvl^  gQtoaoK  ift  Qabh  geWgeoheit 
iKnr  bapde^  eilt  IwiaioanA  ftine  «annholebai^de  ein 
k8t^  (ei^e  firgede«  Idbrienfehirr'  kanagenolknr.  ^  In 
ein  beergeveth  eines,  roannea  gehöi^g : ,  ein  dtCbh  »  dirop 
mn,  ein  fchwßin  hon  fchtachten  u,  eine  twehle  'danip, 
fben  fack  u«  eine  natel  darin,  fein  ftuel,   darauf  ein 
külfen,  dat.  in  leintm  brittdage  tu  linen  ehren  lieft  ge^ 
liauden  tonv  hövede,  uufj,  liiie  kledeiv  wenn  nun  der 
blöder  oder  fründe  mer  is  den  einer,  fo  mag  de  oldefto 
bioder  dat  belle  kleid  vor  at  neliinen  u.  toni  andern 
liöien  fe  alllolamen   gelik.    lin  heße  pcrdt,  fo  it  ein 
hengßperdt-  is,    ein   mäerperdt  gehöret   nicht  darin,' 
(vgl,  oben  t.  3ß8)f  llefel  u.  Ipoi  cn,  ein  Jchwerdt  y  ein© 
bülü'e  qder  eip^'lpcit.t,^  eiste,  baiilidnaken  l^nne.  ein  vo^r-< 
^•ge,,  eirt  «ly  ^aini.^og§  u«  eine  vorkge.  eia  r^ideritockt ' 
tili  poU  darinnen  mpa  ei/hkoen  f^ier^  ki|n»  einen  ketel» 
darin  man  mit  fpa^en,  laji  freden^  elno  exe,  eine  bai*de» 
Mn  hikfetpöel^  ein  oyerbedde  u.  eia  lakeo».  2u  Fallers^e^ 
a^  iSOlK  Spi^  apcbir  3%  iSS^  IM»  --^  Da&  beer-« 

C^e.  gehöret  4m  Silpften.  ledigen  uiiTjn4i$fbrMhelet| 
e  nndTbegreift  dea.  ni|i¥iiip5,  l^ieider.  zu.  Ceipein.  leibe, 
duA  heße  pferd  vfixl  t^iieX,  vu  zäum,;  (afemt  ea.  vorhanden, 
ebi  bette  mit  zubehöi:  im.  falle,  mehi^  als  eines,  vorhan«-» 
deu^  ein.e  Udiel^  einen,  fapk^  tiue  baide^,  eine  foge,  eiuo 


vgt^  j^iidilbL      Nipcileta  bei  Meon»l/49B;.  Lftbofde  itiner« 

l'£fpagiie  2,  150  (von  Biscay«  u.  Navarro);   nachr.«  aus  Siiri  ■ 

rcifehefchr»  1»  30  audUbcU 

formel  hei  HoftVaaim  ^«601:- KaiH^l)  d^riii,  eipef.  inH 
hM  f|KMrj|  wQten  kaoiu 


572      fig^  führendes.  kecrgemdUt^ 

IciÜe,  darin  ein  fchwert  liegen  hann,  einen  keBel, 
cJaiiu  LLuvi  mit  i^avthrtem  fuß  treten  kann,  einen 
|)uU,  worin  mau  im  huliri  Jiede/i  k^nn.  oclib  uiul  biu". 
Kitil>ii  ;:-'f*r  laiulr.  §.  JO.  —  VjwIvi  L*uJerii  Ir  ii».  uul 
hcergewciiJu  ue^  vjlIlis  kriüe  tlctie,  aver  liii  dar  hiöclcr 
II.  blöder  kinder  n.  de  tu rvet,  *  lee%' et  neue  iuitu^,  üe 
lu  odcr  iiimpL  uai  Jiccrgcw  chdc  vor  den  brodei  ii  k in- 
dem ,  idl  is  ok  Tri  van  diieu  ichuideu,  iie  mag  dal  ueh- 
Mieu  II«  iaien  dat  erve  uiider  wegen,  dal  lieergew  ede  in 
Ruigeii  u  des  verliorveuea  beji^  lungflpferdy  idl  ii 
Ueiii  edder  grot,  £adei,  thoem,  fineß  u.  fchweixJ,  edder 
lia  bejle  wujfer^  doliich  u«  bej»  rock,  daC  feegel  u» 
ligaeUnag.  m  düTem  lieiK  nemaud  alleine  de  oldeie 
bi'oder  tt.  veddcr  recht«  is  ok  alJer  dracht  fru  Rugian. 
*?3i  •  Dea  haoahera  Auel,  göilel^  meSisr^  beulet  oder 
dafvhoy  das  geit,  Ja  er  fein  bedefturt  mit  lialten  wohc^ 
alle  die  UfideFe  anr  feinem  leib  geljöiig,  cfie  £eve  (üeb)^ 
wafliMe»-  daa  Deheppd,  darein  ein^fack,  ein  kiüggen  mit 
einer  naiheien,  daruaeb  eilcbet  man  die  axe.  tmd  keu^ 
.iftl  f/e  in  einen  J'täpcl  (v[^l,  oben  1.970  U  lkt  niaa 

iie  aui  der  wehr  (aui  dem  gut),  alle  eggethauwe  (ipUzij^e 
w<  j  kz.eiige)  exen^  bilen  u.  J*arten,  f^Terboi  (bohiej^ 
ilem  leiu  luirnijvh^  mr[ferffi'Jiii>ert^  de  zu  ieujcui  leib 
gehöret  hebben,  kin  ♦  (It  i  Ipiei^  .  ar  inbrull,  biifT'en  u. 
alle  gewehren,  ilem  ein  IhcJÜl  vw  itineni  liarpolle  (heer- 

.piulil),  dat  jael  man  unter  defi  arm  ncninicn  u.  tra-^ 
gen  van  der  wehr,  af  n^en  kan,  item  ein  keÜel,  dar 
men  mit  einer  /poren  eintreten  kan,  tin  poü,  daiia 
man  ein  Jmn  hriiten  kan,  ein  kalken,  dar*  man  c» 
fdiwert  in  beJclUießen  kan,  dan  eifcbel  man  eine« 
•diteriadea  (binlergcriein ,  iook  lilie.  Fi-iCch  %  277^}  und 
€10  p/erd  iiegtt  dem  belien  etc.  (febon  oben  L 107*  ana* 
geaogeo);  item  alle  Xpeck  dat  in  den  tvidden  liengeL 
flandr,  des  amiea  liamm,  bei  Steinen  iSOfi- 

.ISine  aud^'e  Aiir»^luung  lautet»'  wann -ein  tuann 
AUrli»t;4m  amie  Hamafen^' darvan  fallet  to  heergeweide,  ü 
er  fri^linen  nächllen  agnaten ,  is  er  eigen ,  (inen  bcrren, 
wie  folget:  teia  liücl  mit  eintni  kiiffea  bekleidet,  lein 
gordel ,  tafcbe  ir.  nielTei-  daran  gehangen,  alle  kk  ider  to 
lineiri  ii\e  gefiorjV  vi.  genwket,  dat  hedde  neglilt  dem 
bellen  mit  lincr  lobrhorung  gelpreiil  u.  gerüttet,  oline 
diu  beddcliede,   die  nU  erfüllt,    lin  kaiie,   da  er  lä^Ikli-i 

.  fo   g<  iL  u.  in   I)efchhiif  L;t  liatt  h(  l>.   ein  ko|)}w-rn  keld, 

.  darin  eiu  aiau  vnt  ßevel  u*  Jporrn  intredden  u.  tia 
eeruen  poU,  daiin  ein  hoen  gebraden  uftrdm  kan. 
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«Tie  wapcn  u.  gewelir,  ufgofrlieiJen  ein  tiaruifcli  Iilfft 
l)i  der  wehr,  alle  eggetanw,  iHgerat  eine  exe  bJiveL  bi 
der  wehr,  dat  belle  pjvrdt  mit  dem  zillen  u.  die  mol- 
lenkare,  wer  dei  tlar  uiclit,  alsdan  den  heüeii  vorwa- 
gen, btciiien  j,  1^>U8.  —  i)at  hefte  pfcrd,  den  's^iii- 
wogen,  ein  poU,  dar  men  r/V/  //oe^;  in  brcft,  ein  kel^el, 
dar  ein  mann  mit  einer  Jporen  in  trett;  alle  iein  ege- 
fien  (äxfe),  fein  dar  zwei,  dart  gehet  eine  in  das  gerade, 
fo  mit  zwei  i'chuten ;  das  bedde  neglt  dem  helten ,  das 
poelly  fo  dar  ein  ift,  ein  hovetkülTen,  fo  dar  ein  ift, 
twee  laken,  fo  dar  zwei  feint,  eine  decke  dar  üe  ill; 
alle  ileider  die  zu  feinem  leibe  gehorich ,  ein  -fbiel  mit 
einem  kairen,  dar  ein  itt$  fein  gordel»  feine  larche$'fetn 

i>8ternofter,  fo  dar  ein  iit  ii.  alle  fetn  gewehr,  anabe-  ' 
bhetden  fein  haiiiifch.  bofsr.  za  Pilkom  *  (a.  I57l)  bei 
Steinen  4,  657.  *—  Item,  wo  ein  geherwede  ntge-» 
langet  fal  werden:  ein  horkeler  (fchild),  ein  ßverdj  ein 
ttcel ,  ein  Uoelkudeii,  ein  lafel,  ein  tafellaken,  ein  qucu  Le 
kiniie  d.nop,   tlat  belte  hedde  neft  dem  bellen,  to  ge- 
lii.ikL,  als  men  ilaiH>|>|)t  iiapen  fal,   averll  dei  weir  (die 
were,  da.-»  gut)  bebeit  dat  belle,  ein  liandfnt,  ein  legen- 
becken,    ein  handdwele,    alle  gefneden   kiecfer  dei  ge- 
felieii  t  üu  t<j  des  mans  live ,   alle  hn  liandgetowe  aller 
delo  ein,  einen  ketel,  flar  men  mit  einem  Jpoer  in^ 
tredt  y  eine  kiüe,  dar  men  ein  Jlvcrt  inlegt  u.  dat 
fiellperd  hell  men  vor  dat  beftci  einen  vorderen  wa- 
gen,   eine  markelkar,  ßn  tafcfae,  al  ßn  geirollet  gelt, 
dar  hei  iine  bedefari  mede  gain  wolde.  zu  Hagen,  b. 
y.  Steinen  3,  1525.  —    Dit  gehöret  dem  heergewe  th: 
item  dat  befle  pjerd  gefädelt,  ein  farderwagen.  all  des 
doden  manne«  ichapetie  gewand»  dat  to  linem  live  bort 
u.  mit  \§nem  Jire  fchlieden  (Oiten ,  zerreißen)  fokle  u« 
al  dat  jene,  dar  hei  mede  plegte  arbeiden  u*  to  gebruketi* 
cm  ketel,  dar  in  man  mit  einer  fp^ren  lan  intreden* 
aio  pott,   dar  mau  ein  Jioen  könne  inne  hriisren  oder 
braden,  ein  bedde,  \s  (lar  gein  bedde,   nid'^  man  mit 
einem  poele  bet;ielen,  de  feven  foei  lang  irt.  twee  laken. 
eene  tvv  cle.  en  dislaken.  gerichl  liiidenfelieid ,  v.  Steinen 
2»  83.   —    Folget  wat  in  een  j^ebeerweide  gewill  moet 
Werden  n.  vri  op  de  kÖninklike  iirate  geltalt.  dit  is  des 
nclis  gelieei'weide,   dat  bort  de  alUe  fon  vnw  der  fwerl- 
liden.  leu  erlien ,  des  mans  talche  u.  gordel  iwn  dem 
geldc  dat  daerin  itt,   daer\de  man  fin  hedefarb  mede 
gaet.  een.-\Van  u.  fehepel  met  eenem  facke  a.  een  kloifi 
gardeua  (garns)  met  een  neinateli  daer  hi  ia  Iteokt  uu 
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toe  tieibet«  W^et  daer  gewük  wert«   ittm  dar  mot  gewiü! 
werden  iBiUeS-  WAt.  des  mans  live  eebort  hßlu  itadmim^ 
fchui>crt  a%igeweer)  daer  hei  litten  iieejcea  mede  gedient 
lieft  item  ein  toUel  da^ekr  men         tea^  gt^fpoordet^ 
poet  ia  -  ttedflM  kan«  een  poity.  daer  een  Jioen  m 
irodm^.kan  vordem  item  eile  bow  ih  egde  getouwi 
reületl)  Ügden  U»  bileii>  dalf  dei  MCoiiAp  mede  geittakl 
wert,  uterfa&lf  de  fleiibile  (fleiichbeil)  u.  exe  dar  inen 
dal  viKiliülz  üitL  hoit,  dat  ill  \x\  vant  üLwiieu.  lUm 
dat  iMlperd  met  üliel'  treckreilchäp  (ziehg'etätlie)  u. 
den  lialfcn  wagen  ^  dar  tnen  dat  peid  iu  ipaii nen  kan» 
itein  eeu  heerpüll  tuet  iwe  lakeh  m  een  decke  iiiet  een 
kÜte^  dar  meu  een  fwerl  in  /eggen  ian  u»  den  rink 
dar  de  üuwe  liem  mede  geUuwet  hefL   item  alle  des 
jnatis  kleeder,    Waren  daer  kleeder  x^or  der  m&ke  tu 
ge£c^nedea  de  moten  geiooll  tt,  gelee^il  werden^  -dil 
moet  vri  ane  fienige  fcliult  van  dei*  weer  »gelebbert  Wet* 
den«  WeUhofer  freibeit  b.  v.  Steinen  1,  1S67»  i56a* 
Geherwede  in  der  ftadt  tax  Unnat  tfei  gevet  «Ile  ge* 
fchapene  Üeider,  dei  io  des  verAorVens  Uve  gd)drett» 
item  Mb  u^apenii  u.  wehr,  nibefeheden  die  bellen  wa* 
J)en,  dei  to  des  verltorvens  live  §jehöi*en^  dei  bliven 
iu  der  wehr»   einen  kaßen»  dar  liei  Ugliclis  lo  gchetk  , 
item   einen    fchuhlermate  kelel   (fchullermaßigen,  der 
eine  fchuller  vom  icliweiii  falU»  bi-em.  wb.  2,  ^64).  item 
ein  hechle,  ein  poll  ü.  ein  knfTen  aliernegfft  dem  belleu* 
eine  tafbl  u.  darauf  ein  Inkcii  gedcrket. '  item  eiiieU  ftoii 
u»  ein  kiilTen  darauf,  it.  eine  liandd weile,  it»  ift  der  ver* 
fiorvener  ein  ziouuerman  geweii^  fo  gevet  hei  ein  win« 
nelbov  (aU  wemmel)  u^.eiu  handbeiU  item  ift  bei  ein 
fcbmtd  gewefen»  fo  geVet  hei  ein  f choitfeU ,  einen  hoef« 
^hamer,  ein  hoeflange      ein  neitifern.(nietetfeii)  indem 
dat  id  dar  ift»  item  wei  dit  Call  geven,  dei  eget  (hat) 
veirlein  nacht  to  einem  berade»  fo  wanner  dei  ümnie 
kommet,  fo  fall  hei  (eine  reeht  doen^  fo  ferne  dat  geei«^ 
fchet  Weid.  und  dar  en  geet  keine  beweil utJi^c  l)OMtj, 
V»  Steinen  1,  1793-  1794.  nnd  beiualie  wörtlich  ubcr- 
einttiinmend  in  der  lladl  Hamm»  ibid.  1,  1800.   vgl.  HS* 
berlins  anal.  med.  aevi  p.  47o.  476.  ^    Geherwede  itt 
dem  anit  Unna :  item  cfie  fraue  fall  to  dem  gelierwf^de 
ires  maus  geven  fein  fchwert  oite  de^en.   dat  hejk 
pjerd  gefadeit  ode  dat  liellpFerd»   einen   halven  irerA 
wagen  y  alte  eggegetaw»  einen  ketel  negeft  dem  befieui  I 
einen  pot  negett  dem  belten*   dat  belle  harnifchi  dat 
hei  haude  u»  ,to  feinem  leib  hoi*de|  do  ha  üarf  tu  dei  | 
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Vehr  die  Iiei  Iffdde.  alle  feine  kleidelt.  ^miie  lall  fie  g^-^ 
ven  oire  k^rpöete^  dat  is  ti«  fcedcle  neg^  dem  Lt  Ucii, 
ein  küR'eii ,  t^iii  lakelj^  ein  difchlükcii,  iwe  bcckLn  u. 
iwc  dwtitue.  dil  i.^  tnfi  genieim.'  gcliti  w^cte  lo  ^eveii  u, 
is  i'echt,  doch  feilen  dei  luide  dar  mauig  diiik  und  recht 
lü,  dat  dar  iiidiL  to  gelrar t.  Vi.  kleinen  1,  1795.  —  item, 
wevti  dat  ein  man  liorve  in  dem  ainpte,  de  Jiitiii^tht 
hiüdt  (üben  f.  305) ,  daer  lieilt  min  lieer  «nnu  li<  i  weide 
u.  vves  lin  recht  is  u.  die  Jiof  ün  {d%  i.  des  holes)  vor^ 
(ieel,  alle  üiie  kleder  u«  alle  ün  Cchapene  Wiuilh>  IIa 
handgetouwe  U.  dat  derto  höret  Üoe  kiäe^  dar  he 
klveu  den  flottel  U>  drecht  Iioener  hofsrecht 
item  ftoi*ve  ein  ttmn,  die  \uiii>tsi%cbt  liedde>  he  gift  eia 
herweide^  dai  b  fcapene  watid>  u.  fin  faandgetouwe, 
eine  bil^,  einen  Mriemel  (vgL  Torfain  wenittiel^  bpfam*) 
tfie  (nimUcb  die  eifeuwerk^euge)  m»n  mit  tinerhana, 
dregen  mtzth  Und  eine  kitten,  ab  vorgefcreren  is,  u» 
amfers  nicht,  ib.  §.  1.3.  — ►  Ein  pferd  gefältelt  u.  ge- 
flSamet^  fo  zum  krii-g  gebraucht  oder  Ibich  pferd  mit 
io  Ii.  /AI  lüicii,  und  iiiclit  wa^^u  udtj  karupfei  de,  ein 

wert,  der  helle  i^ock^  liditu ,  wambs  u.  lei brock,  , 
^Is  der  verüürlx^ne  a//  einem  Jhierlage  getragen  *), 
iittu  ein  lierzfuel  (l.  herpjuel)  d.  i.  ein  bette,  ein  kid- 
fen,  ein  leinlach >  ein  tilchtuch>  eine  handqueie,  ein 
ii'Tridbecken,  ein  kelkl  mit  keßelhncken;  fillierwerk,  do 
ilas  vorhanden,  fechs  loih^  ein  taibhenbeutel  oder 
^velz^chker,  gürte],  Imt,  kappen  n.  haridfchuh.  Alten« 
^^uj*gcr  üat.  von  1566  b.  Walch  3<  90-92.  ^  Daa 
'leei^ewette  d.  i.  dea  mannes  bette  pjj^i^t  gefattelt  u.  ge« 
^cuiaet,  fein  fchi^ert  u.  fchilty  fein  better  harnijch 
den  er  gehabt  hat  za  feinem  leibe»  feine  legh'che  kieider 
u«  ein  heerpfül,  d.  i,  ein  bette  nebeft  dem  betteta,  ein 
I^ülFen,  zwei  leilach,  ein  tifebiacb,  zwri  becken  oder 
bhüfietn,  ein  handqueU  ein  keßelin  oder  fifehkeßel  tu 

keßelhacken  oder  holring.  Leipziger  fchopfenm-teil.  «— 
Kn  der  witwengerado  analog  iaiiendes  witwersheer-" 
g^wcite  ilt  infofern  undenkbar,  als  der  ehmann  vor 
^^m  lode  der  frau  eigenlhümer  folcher  fachen  war  und 
^«  tiachher  bleibt*  Wold  aber  kann,  wenn  die  frau 
^^u  abgefondertea  vermögen  befaß»  aus  ihrer  Veriaßen* 


*i  formeln  bei  Hoffm,  p.  429:  hiahnsgeirätlie ,  wie  t?r  ^nm 
ßfchmnrkt  gelict ;  745 :  kieider  darloaeti  der  nuuiu  auf  dea 
"tchaarkt  gekeU 
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IVImfl  trem  iiherfebeiiJen  tbann  ein  gcwifTes  voraus  ziJ 
iichcn  (MiUciniaier  §.391)-  Hiervon  %verd(  n  Jiei  iia».:j 
in  (k*!i  geradefoi mein  1)(  ilpiclc  viu  kuninieu ,  cIji»  für  d#"^ 
\'Mrv  Ijelltucli,  til'clitucli  mid  li.inillucli  aus  der  geraui: 
voi  hvlinllcn.  Einige  fi  irfilche  lechk*  ,  (iciicii  lunit  das 
«  igriilliclie  Iierrg("wäte  ii  enid  ill,  Idicineii  ein  iolcliei 
praecipiiuin  zu  gewalireii:  item  wari  einer  der  ellera 
liitfc  den  kinderii  veilikbet  und  die  guter  £U  llml^ 
gdien ,  lebet  dann  der  mann ,  fo  gebühret  ihm  t^orawt' 
ieiir  biau(betl)  fein  liuhi  mit  den  käffleu,  darauf  ibil  er 
leiuen '  beüen  rfcfc  hSngen  und  üitfaane  kleider,  damit  et 
niirlich  durchs  land  gehen  mag,  dasu  feiu  gew^r  a 
eine  dwde,  läqgfi  den  tifeh  recket,  mit  den  kiüTeii 
fo  bei  dem  tift^e-auf  der  bank  liegen.  Wurfter  laiidr. 
b.  PiiftiKl.  app.  i,  r>9;  der  überlebende  mann  zith;» 
bevor  zur  ti  hllii  ilinig  gclclirilteii  wird,  iwraus:  das; 
bi aulbelle  iiiil  cK  mj  zubebör,  feinen  üulil  mit  dein  kiii-! 
Ten.  i«  inen  belitii  rock  u.  lolcbe  kleider,  worin  er  lieh 
auHaritii!!  kleiden  kann,  fcineti  Infpeti  und  einen  Icifujcw 
Jplffl  u.  eine  Inline,  ferner  ein  tilchtuch,  das  den  gaii- 
«en  tifch  bedeckt  mit  den  küifen,  die  bei  dem  tifch  auf 
der  bank  liegen«  aiies  übrige  gellt  sntr  tbeilung«  platld. 
Umarbeitung  des  ACegabuchs  (Wiarda  p.  äl9«  320») 

IJic  gerade  (wiverade,  fiaiu  ui  ade)  begreift  den  weib-  ' 
liclien  fcbmuck,  ornamenta  jnulithriay  was  lie  in  iliier 
kifte  belchlieüt  ijiijieiiwand ,  kiiteugeräUie.  liallau^  109i]i 
in  einer  brem»  urk.  von  1206  muUebres  reliquiae  {hi\ 
wb.  3,  469«)  Man  unterfcbeidet  eine  doppelte,  die 
welcbe  nach  des  manncs  tod  die  witwe  aus  der  ver- 
laßentchaft  erbt  oder  liii'  *üch  behält  {wiperade  im  tu* 

Sei*n  ünn)  und'  die  welche  nach  der  Jrauen  tod  von 
er  tocbter  und  den  weiteren  fpillmagen  geerbt  wird 
(Ju/ii^  j I  aiien gerade  y  niftelgeradey  mumengcrade.  Halt- 
aus i/oOj.  bloß  von  letzterer  redet  die  älielie,  der  ge- 
rade meidung  tbnende  Uellc:  mater  moricus  dinKitül  fi- 
liae  fpolia  colli,  id  eil  miirenas,  nuicas,  muniiia,  iii- 
aures,  velle.s,  niniillas  ve!  cjuidcjuid  ornamenfi  j>ropjü 
vidchatur  babuiile.  kx  Angl,  et  W^eiin.  6»  6»  8pat(  rliin 
wurde  noch  anderes  geräUie  und  einige  baustbiere  zu- 
gefiigf.  Der  Sl'p,  «ablt  folgende  gegenliande  i,  24  auf» 
allet  dat  to  der  rade  hoit,  dat  liu  alle  fcap  unde  genle 
unde  kailen  mit  upgehaventu  leden  (citlae  iuperiua  gib- 
bofae,  in  der  lat.  ubei'f.  coluinnalae) ,  al  garn,  badde^ 
poie^  küiTeney  lilakenci  diüchlakeue,  dvclen^  badebkeaici 
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beckene,  lücbteie«  lin  lu  alle  wifllke  kicdere»  piftgerne^ 
armgole,  tzapei,  fallei*e  u.  alle  bäke^  die  io  goües  de^ 
nette  borel,  die  i^rvu^en  pleget  to  lefene^  /edeleti  (ci- 
äae  prvac),  lade^  teppede,  umoiebaü^c»  rüggelakfne 
uude  al  gebende,  dit  is  dat  to  vrowen  rade  hoi  t.  noch 
is  matigerhamle  klenode»  dat  ihn  ^jthoit,  al  nt  ueiaiü 
ik  \%  uicht  funderlikcn,   ala  borUe,  fchere*)^  fpcf^ele. 
uacle  at  laken  uuge(ueden  to  viowtn  kleideic  un(!c^M,,|[ 
u»  (ilver  un^eivercht  dat   ne  Loil  den  vjoweu  jjirlii. 
Hiermit  iU  die  tt\va:s  aii.sluln  li(  lit*re,  die  l'piirnniing  icufe 
wmeideiide  fluizaiiiuiii;  im  kiiuaL».  uühJj.  070  SenkfDb. 
27  iScliiii.  zu  vei-gicii'licn.  —    Au3  dem  \ Vii .itTiim'ileiir. 

liehe  feil  au^:  ein  keltel.  dar  ?ncu  ein  lind  inne 
laden  kan  dat  flas,  dat  up  deiu  feide  ßf'it  uiide  fo 
la/iif  18 1  dat  it  de  (vind  iveiet  (p.  3d  aher  beißt  est 
ßlles  ungekiiücliet  llaclis,  flacfis  di\s  im  feldc  ltebt|  das 
der  wind  wehen  kaiin^  fo  gehöret  es  nicht  daiia),  flas 
dat  UQder  dem  kiooe  knaket  is  (richtiger  p.a5.  flachs» 
ihs  imiev,  dem  knie  geknocJiet  ill)j  gam  d^t  nicht  u>a^ 


ichmocket  heft,  ob  fe  mit  einem  in  danM  gan  wolde»  — ' 
Alle  die  kleider,  die  su  einer  Trauen  leib  gehöret  11« 
gefcfmitten  feind,  bettewaildt  liiniewaud  oder  linnen- 
Ittch  u»  alles  ivas  die  fcheere  hegangen  hat,  das  llaths^ 
Köllen,  haJiT,  gördel,  gefchniitdet  **)  guld  u.  /Übcrj 
tili  belle  mit  feiner  zubLiiöi  uiig,  käUeri  11»  fulirptii  u. 
M  is  daiiii  verlchloUen  ili,  darnach  fie  iit  von  haudvvcrk, 
iii"  f;crt'ili'chcift,  bVaubodde  n.  hole  falber,  einer  neier- 
f'litii  nadeln,  fcheere,  Ipillen^  veriel,  biindeL  Marien- 
feider  Ijau5gen.  r.  —  i  Iloll  \u  1  kiilTeii  daruf,  j  difcli 
Worauf  ein  Jrowe  waiclicii  kau  u.  £  d  welle  dm  f.  1  iack^ 
t  natel,  ijhheer^  1  bedde,  1  uuderbedde,  £  pöil»  £  par 
^^^eu  u.  ehre  bette  laken,  das  im  hnUtage  uf  dem 
^>ette  gelegen  i  io  es  noch  da  iA^  ehre  kiederi  luautel 
die  kitte,  darein  die  kieder  am  hruttage  gdegen^  £ 
Itauden,  £  kopfatt,  £  bolteremmer,  £  bolLerfaty  £  mehle* 
1  rchußeU  1  it'P^el,  1  floete  (?lalleiren|  flitte,  Brem*  wU 

.  alt  der  ibheera  fytnfcolUlefl  dar  tatliltr  taf»  ii,  %  st.  7 
«*•  gerade. 

**)  fottll  aacht  geiwercbt,  gabogaii,  gcbtugel^  ahn.  gtort  gull 
^  filw.  0%  tiiia«  1« 
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i  413),  1  Iiafpdt  i  gai-enwinde,  i  bcrkel,  1  dorlapfe, 
l' IdiuUcIkorl,  1  büdde,  warein  «n  lapliei  (zapfe)  iß^ 
oilcu  gai  iit  u.  wa«  uf  den  Ipillen  ift  ofTeii  fla«,  dan 
(  das)  baren  nicht  zu  geknupncl  la;  ^to  flaa  van  rem 
liue,  ilas         ün  gdioit  auch  damu,  Itnewand  das  uf- 
^eß'hniLUn  ijh   llepc  lboi  l  ,   1  f^l'^f '  i  «'^5* ' 
darin  man  ein  lint  bmlen  hau,   1  halb  anbidietikantie, 
i  fpillc,   1  werld,  1  liflpe,   1  hrake  (iliclisbreche) ,  1 
Ichwingelbret  und  1  fchwinge.   J'alU  r.sit  btii  a.  a.  o.  — 
Zum  gerade  vhwv  fi  ouweii  gehöil:  imair,  fchapt  ,  g(  nfe, 
alle  weibliclic  kleider,  alle  ülbei   u.  golL  da.^  i^rbeu^^et 
(otbogeo,    verarbeitet)  ilU    alle  düiinge    (-uiiei,  vgl. 
Schuiren«  teulowitta  t  V.  duyfynk),  vatinge,  %sorpeL  hal:>- 
beiide,  ringe,   vorfpanne,  Iclnuven,   walbtn,  naideii, 
eine  kleiderkille,  alle  kiüen  mit  uijgehubcnen  icddcn,  tiue 
fchrien,  aüejaken  Ab^  die  fcheere  begangen  heft  ,  hed- 
delaken,  Ufellaken»  TO.laken,*  bandlaken,  umbhäogela- 
ken,   dwcclen,  rüggdaken,  banklaken,   gardnien,  alle 
fi  derwerk  ,  ausgetagt  ein  bette  mit  feiner  aubt  hörung 
bleibt  bti  der  wehr,  alle  ftoelkülTen,  alle  plueoiküilVn, 
auUti  halb  eine  uf  des  huslicrru  Hühl     eine  uiUep  lem 
hövet;  alle  geboret  lladis,  alles  ^arn  u.  Im,  handralV 
lövelbecken,  ein  kdkl  dar  men  ein  Und  in  baden  lan^ 
ein  kinderbehrpolt,  borlu  n,  fpiegel,  fchecren ,  perlen^ 
fchnör,   geebe  deelen  (?),  alle  ülbt  i  nc  iehalen,  iepel, 
forken,  gürtel  n.  Inklel,   viftige  (?)  wtiUe  buitn  i ?), 
fcbue    IchloUen,  trippen,  nür  l.uien  u.  alU:  boktr,  ilar 
die  frouwe  in  leß.  wegen  gerades  im  \%iegbolJ  (wc  h  fi- 
bild)  wird  nacblolgendes  gezogen:  alle  weib.sklt  idrr,  lo 
fte  EU  ihrem  leibe  hat  machen  laRen  und  [zpLragen,  es 
lei  Wüllen  oder  linnen;  ein  bette  mit  Irin  cm  zubeliör, 
als  beUeiakeii,  pfule,  kätten  n.  decken;  iilchlaken  a. 
bandtuchi  linnentuch  fo  verfcbnitten  m  weibUcben  klei- 
dern ,  welche  fraucn  zu  tragen  pflegen ;  alles  gewtuktc 
lilber  und  gold  «u  franeokleidei n  j   eine  ktBe  u.  em 
fibreiti,  darin  die  frau  die  kleider  geleget;  em  keßci 
darin  nuin  r  >/  Und  baden  kann;  ein  polt  dann  man 
ein  huen  fiaha  kann;  ein  klein  potteben,,  darin  man 
ein  warinbiei  machen  kann;  eine  sinnerne  kanue;  alle« 
gehenkte  flachs  oder  banl  ;  gefponnen  gern  gefoUen  oder 
ungeb'i'llen,  fo  die  frau  gedachte  zu  ihrer  uothdurft  sa 
zeucren  n.  in  ifner  gewcln-  gehabt;  iiiiuien  u.  fchafe  ßf 
die" frau  zu  ihrem  manne  gebracht;  eine  bibd,  po- 
Üille  u.  betebuch.  Lodimann  acta  olnabrug.  !>,  i7%  172.  — 
Der  frauen  kleider,  klciuodieu,  alles  io  die  Jcheere  fee- 
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fcheeret,  imrnc    fchafc,  llaehs,  Nvach»,  JUber  ü.  \ 
/o  gvhoiicn,  ein  bette  mit  feiner  eubehör,  £b  n>ei,/ak 
uns  voWiandeii,  cm  krßel,  ein  polt.  Rimberg  «.  a.  o. 
6üll  man  iieunuen  tFr  n  fiaweii  lluel  oder  fettet,  daran 
ein  gurteli  ,hr  melTer,  ihr  beulel  o.  'alle  ihre 

ä^f'l'l  '"".''^"^      flen««^'^.".  A*e  w  ihrem  kib  ge- 
höret  haben  darob  nichts  ansbefcheiden.  itcm  ein  fack  * 
ein  kluggen  ö.  «u  nalel  darein,  ein  ßhce  u.  alle  dat 
Oiejcfure  begehet.  Büe  fchlii^',  i,„„,en.  alle  ih,  d.« 
ß^broket  ift.-  Jtem  aUe  dat  laken,  dao  auf  dem  Utile  ,1K 

^j'oww  ^.^^"'^         p.'W.niMe,.  (gewunden)  ill,   dat  ' 
Halle  (?i  eih  k-m.  em  (joti,  d.n-  iie  tä-li.  bs  pllegte  niua 
oder  gurten  (gxülzc)  iu  ..u  leiden,  ihren  kranldicLl,  «Ue 
holz.  ,„e  V aller,  alle  killen,   ein  bcdde  negft  dem  befleiu 

'  'fl!'; ,  \'-         ''a^."  g^i'ört.   iiom  fecJis  gÖfe,  «a  ' 
jiiiu    .:uült  hoonei-,  ein  haue,  amt  Hamm  h.  Steiaen 
1,  1806.     V  «llltaiidiger  lantet  eine  andere  aufWcfaiiunir' 
ebendaher:   Wann  eine  liau  ftiibl  in  dem  ambte 
dem  Hamme,  darvaa  feilet  lo  gerade,  is  fie  frei  Otten 
iiaclii  en  anverwandtninen  von  der  fpillfeilcn,  is  fie  aber 
e-genhorig  ihrem  lieri  eu  ,  als  folge! :  ihre  Äcsa/ mit 
iiem  iüffen  da.  up,  öi.t  ihrem  gordet  u.  üildet  daran 
gehangen  u.  iluen  Jpianroclen  dafür  gefetzt.  ;,ile 
Meider  u  ,  uBung  to  ehren  üve  gehörig  u.     .,.u  lu.  d.t  ' 
St  A-t^T^  filier  .lobehoitmgc  gefp.eiei  u.  geri.iu  t, 

■ine  klüder  (U  kleider)  m  beleiiloltea  gewd.n  n.  .i„ 
Icbrein,  darin  ihie  mauen  (ermel)  klagen  u.  doekcii  ih- 
rt«  hve«  behaldcn  worden.*)  alle  lioile  vcite.  als  büd- 
*n,  (..„neii,  kiiven,  leppcl  u.  fehütlelen,  UiU 

gelat  uu  lelienkluervat  blift  bei  der  wehr,  ei«  halle  tt. 
UvelU.oener,  gante  n.  fes  röIc.  alle  immen,  fchape 
».  Icinrnaew-md,  wat  <Uc  jeher  gegangen  fteß..  alle 
ungelnaket  Ihs.  v.  Sleineu  1,  1007.  HjOQ.  —  Di.,  «©- 
iiorl  zu  einem  gerliadc  von  einer  frauweii .  die  dar  hört 
<len  hofzu  Pelkum,  ein  ftoel,  ein  kiilTen,  ein  iwfcph- 

K',^'"  '"fP*"'»  f  'i'  »'<?gft  dem  bedde  ein  poel, 

«B  kalEeneieheu,  fcidaielaclleu,  ein  Ichluea  (?)**)  u. 

*)  brdiQiilUch  folgt  hierauf  in  einer  übfchiift  Aer  ktibfem« 
Müel  IIa  ehertie  pott  (wie  oben  f.  572)  aus  dem  heergtn\  .te. 

4         vielleicht  JchuluiiCU  ?  fchnlune  i  '  ft  /i<iiaune  in  .ni  i^  m  m>rt 

Uber  fthtiüettwü^te  Hofliii..t».4Ö.  Reguer  jm,:^  iß  m  fchti.uiura. 
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alle  (]nt  lachen  tint  (][(}  fdicr  hrgarn  heft,  ^lie  iVliafe, 
dir  dar   af       rrliorcn   liiit,   z  w  Öii  iiöticr,    li  ciis   gf nie, 
alle  iioide,    veikr,   da^  ichülWliciiap  mit  ilvu   IcliulU  i«  a 
(hier  folgen  "wieder   keUel  und  pott  aus  dem  lieerge- 
wäle),   alle  dat  ihs  dat  geboket  (gebaucht,  geiöftet?)  is, 
alle  die  k leider  die  zu  ihrem  leibe  gciiört  haben,  ein 
kaHe,  To  dar  zwei  fein,  ein  fchrein  mit  den  doekeu,  ein 
gördel  negtt  dem  heften«  ein  hüdei,  ein  palernoAer,  ein 
jreppe  mit  tennen  (riflel  mit  Eähnen.  hi  em.  wb.  3,  4S2) 
T.  Steinen  %  656.  —  £in  Tpcigel,  ein  kam,  ein  fchreiii, 
der  frawen  handgetaw,  all  eir  kenodte  toi  eirem  live, 
der  frawen  ringe,  umbgeh enge;  alle  bede,  utgerdieden 
dat  beHe  behald  dei  weir;  decken,  küflen,  dwden,  Aap* 
laken,  tafelljiken,  Me  gefcJierde  kleder,  ein  wafchekelH, 
€'iu  walchei  iii-tl,  ein  degel,   dar  men  ein  fiipen  innt 
fcidcy    ein  pol,    dar  nu-ii  ein   hoin  inne  Jade,  eine 
kamie,  alle  gefcluirt  liiintiiwaiul  to  huisgeraJe,  garne- 
winde,  alle  gewunden  garnc,  lla^  ilat  dei  fappe  gaiulie, 
röÜ('?)  hcgarigcn  hef>;  der  frawen  liandgclauwe,  darniit 
IVn  lieh  Ji^ft  gfncrt,  eu*  kiedeikiUe,  alle  getrolTft  geld, 
dar  fei  tir  bcdcjart  mit  gnin  wolde.  v.  Steinen  3,  lo25» 
—  Dil  gehöret  in  dat  gerade,  item  ein  fack  u.  eine  na- 
dei,  daer  man  fein  dinjgs  in  packe,  alle  dat  to  eren  live 
gehöret  o*  mit  eren  live  fcldilen  folde  a.  dat  er  to  ge- 
lüget  were.  alle  gcfchneden  laken  to  frawei^klederen  alle 
bedde,  utgefcheden  ein  bedde  fall  man  dem  mannt  ta 
maken  u.  twee  laken  darauf  decken  u.  twee  an  den 
fchacht  hangen,   de  man  wedder  iiflege,  wanner  dat 
man  de  erAe  wefebet;  u*  ein  bovetpoel  nnder  fin  hovet 
u.  eine  uf  fine  voete,  ein  twel  uf  fin  tafel  ii.  eine  an 
linen  fchacht,  dar  er  fine  bände  an  dioget/);  u.  wat 
dar  enhoven  \{\  gelioict  lo  gerade  als  garn,  fpiet,  line- 
lak<  II  ,   difchldkcii,  liiiekleder,  twelen,   beddcUiiveii ,  he- 
brecken  Jin,    vingcrlinge,   alle  hole  lo    godesdit uiU'  u. 
fraticn  plegen  to  lefcn,  fedelenlaken.  kapole  unibhaugc, 
ru;^  ^rlakeii.  Ipegd.  hvuWvw,  fcheren.  ein  keUel,  dar  iiicn 
mede  büke  oder  biogede.    u.  all«*  kailcn  die  der  fi  a«jen 
to  geliiget  fein  u.  alle  helle  vatlc  mit  einem  boden.  zu 
Lödenfcheid«  v«  Steinen  2,  83«  64*        Folget  wat  in 


t«pia  zu  beßeni;  vgl.  Hoffm.  6a2>  et  feheint  tia  an  Cba* 

lont  gawebter  fioff.  Frifch  2,  158^« 

roniiel  bei  flofliii«  p.aST:  w«t  dem  i/aitr  den  iiftk  MteH 
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ccn  gerade  geliorU  daer  weil  gcwift  alle  der  Tiouwen 
kleclfnge  vant  Iiooft  bct  tot  dtu  voet^n  u,  alle*  daer  de 

viuiiwe  lUfde  onigaen  lieft,  als  liaic  ciaempoU,  de  wa- 
lilit'k<'HeI,  luue  bnUkiÜe  ii,  fchi  ^  iii ,  eeu  Jeher,  nainaltl, 
TingerhotL,  alic  gewunden  gaideii,  alle  wulle  lo  hi  der 
vronweri  leveii  gefchurea  is,  gepakt  fla^  ok  flas  dat  de 
Jifppc  begaefi  lieft,  der  vrouweu  lloel  niet  eeii  kidH  n. 
ilein,  wall  de  vrouwe  eeii  vvebbe  bedde  ithertii  laeleri, 
dat  mocl  van  den  wever  volgen ,  alle  gebeikt  lakeii,  dat 
de  fchere  bcgaen  lieft,  alle  de  bedde,  fo  op  der  weer 
iiti,  uterliaÜ  dat  beÜe  bedde,  dat  tuQet  to  gefpreiet 
werden,  aU.  ife  imm  mei  ßn  vrouiv  daran  ^eflapen 
hed,  inet  eeu  pai*  lakea  op  dat  reck  bi  dat  bedde.  item 
ceu  tafeilakeij,  eeu  bandtwelle,  een  kUITen  op  den  ttoel, 
die  gi'otlie  pott  u.  gruiHe  ketiel  biUl  op  dev  weer.  voert 
wert  gewitt  alte  halle  vette,  dei  leudicii  An,  keenie 
(baodaiuleii?),  beckeu,  diippen,  hefpelen,  rocken,  fpiti- 
delen,  bracken,  (chwingen,  beokelen.  item  der  frouwen 

Salei'iioHer ,  hare  ülveren  u.  gülden  ringe ,  ook  den  daer' 
aer  man  le  niede  geti  'ju\v(  l  IkR.  in  ni  baren  gördel, 
büdcl  u.  dat  geld  it>  dai  in  iii  ,  dac  i*  iie  bare  hedefart 
UK'4i?  güeu  Wolde;  ook  waii  daer  klecder  \ur  dem  iciüji- 
der  Wut  Uli  tot  der  vi  ouwen  live  i^ebuiig,  die  fall  meii 
lulcn  u,  vri  Hellen  op  d'/  küiiincilkr'  vrie  llrate,  fleiten 
u.  Taren  biten ,  ioiider  cenige  fchulde  of  bdcllcl.  WeU- 
bofoi-  freili.  b.  Steinen  1,  1571.  —  Item  ^vcr  lall  gcveu 
ein  gM'ade,  die  Tall  geven  alle  Jchapene  kleider  mit  alle 
dem  gelcliiuidde,  d^t  da.rlo  geboirt  n.  dai  to  geveiiet  ilt 
II.  dat  belle  gülden  ringerlein,  dat  belle  bedde  mil  dem 
bellen  polk-,  mit  dteui  betten  laikew,.  mil  den  beUeu 
decken  u.  mit  dem  beftcu  hovelküITei^  u,  dat  hefte  küf- 
fen  op  dem  ApiU  oik  w«r  dar  ein  umbhank  den  fold 
men  geven  u.  aHe  die  iUckede  Imven  und  eip  boicA, 
dar  ß(^^^gHcJt»  ut  lefety^  den  bellen  kallcu,  ein  beerle^ 
geleri,  ein  fchenkbeerslegelen ,  ein  palernofter,  ein  goi^el 
n.  fehrein,  dar  i|ir  klenodie  als  Ixuven  u,  llnipkede  m 
Wchlolten  phacli  to  wefen.  u.  dis  gelt  allb  binnen  der 
ftad  liamm.  v,,  Slcii;Lii  i,  1801.  und  Uäbcilia.  anal. 
.47ü.  Item  ilorve  en  fruuwe,  de  des  anipts  recht 
fvdde  u.  hedde  be  ene  doehter,  de  men  moc/de  hören 
dor  ene  eilcene  pfanl'e ,  i\e  en  geve  noch  erve  noch 
i^'i-ade.  Hier  Jiedde  üe  gel'  oft  buutweuk  ofte  buckene 
Icliü  oiie  lidenwaud,  dat  geve  lie  to  recht,  imd  enbadde 
fie  gene  dochter,  fo  gift  lie  ein  gerade  den  hove  fin 
vordeli  är  kleidoDge  u.  Ufot  die  natiel  begaefu  beft  Ee 
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einen  mm  achtev  gelaten»  ii^  behoU  fin  bcddo  n«  ala 
l'olk  darto  hoVei^  men  let,  fie  ören  eichten  inan  nicht 

achter,  alfo  dal  fie  vcip  ör'dait  was,  fo  nimpt  men  dat 
aliiik,  als  vuu  ciiKMi  tinliick  wive,  Lociier  liofr*  §.12.  — ^ 
Zu  geraile  jrehort  ii  alle  Cchaf,  ^^^äilc-,  cnlen^  kilieii,  ka- 
tteii ,  Inden  u.  Ii  uht  ii ,  davinue  dio  fiuvs  *  a  ir  gtzierde 
uiul  gclchmcidc  Ix  l'clilitUcu ,  alles  garn  rohe  u.  gefolteii, 
lein,  Üachs,  leiawat   gtiVhnilttu  u*  ungciclmiüeii ,  alle 
betten,    pfiile,    kiiir<'ii,    Itilach,   lifchlach ,   haiiu^iult  u^^ 
(chiöier,   killele,  badekappen,  die  dio  frawea  tragen 
in  ihren  gewercu  habeu,  decklache,    badelache,  riuk-* 
lache,  fiiihenge,  unjbhenge»  Inerlachen,  kulleröt  ^^*P^ 
piclil,  Lchalamien»  becken^  leuailcr  die  nicht  angenagdt 
oder  auhangeu      eiii  wafehkeUei,^  ein  brawj)Iaune  dio 
man  ausmietet  und  nicht  eingemauret  ift»  milchgefeXW» 
weibUche  kleider  u.  gezierdo,  fiirl'pan,  ringe,  fingeileiD]^ 
helllcln,  gefelfchaft        babbaud»  ketten  filbera  gül- 
den, berlen,  krenze  u«  ber^enbendlea »  kareUen  (korallen) 
u.  andve  fchiiürc  die  die  fraweu  ft'agen,  filbern  gürte] 
und  leiden  boi  len  mit  golde  oder  filber  befchlagen,  pa- 
ciücal  (gehenkelte  Ihaler)  fo  die  fjawe  an   ir  geti^igtij^ 
der  rüiiwagen,   darauf  die  frawe  gelatt  ii,  alle  weibiielio 
gt'hf  iide,  geitlhe,  l'cheren,  Ipicgrl,  wcKVn,  hürücn  und 
w  ii  krenien,  l  icipziger  rchüpilnui  Icil.  — >    Gerade  in  dev 
fladt  Unna  hei  v.  Sieiuen  1,  1794- >  im  atiil.  Unna  i7[)7.^ 
in  Riga  (gerede)  hei  Olrich.s  p.  SCy.y    in  Alten  bürg  U 
Walch  3%  92,  93;    vgl.   die  au^iige  hei  ilait^  661* 
i499*        Dem  oben     576  aus  frielircheo  veehKi  bei- 
gebi'^chien  voram  des  mannea  Hehl  zur  feile;  iehel 
dann  die  Trau,  fo  gehöret  ihr  vom«*  ihr  hi*antbette»  ihr 
Uli  Iii  mit  dem  küüien,  darauf  füll  üe  legen  elue  rt€ize 
(ftaueukleid,  Wiarda  wb.  p.278)  nicht  die  befte  (oodern 
die  nächfte  der  betten  mit  acn  fiUieru  kaoufeni  die  iibri-* 
gen  guter  gehen  alle  zur  theilung,  Wurtter  landni  did 
den  inaun  iiherlehende  fiau  tünunt  von  der  erbtheilttng 
'  zu  fichr  eine  neiß^  mit  den  fülvereu  kuopeu,  fu  tu  dca 
mouwca  (er raein)  hören*  plattd,  A£»  buch« 

AnmArhungm  über  heergewSle  »«  gerade^ 

•        reichliche  miiLhtiluug  der  vcrfchietlncn  angaben  *) 
(chieu  uucrläUlich^  theiU  uui       iibcreiuiUmmcude  uud 


*)  Ät)fidilllch  habe  ich  lauter  folclie  pewKldt,  dio  deii  houpt- 
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aljwc'iclieudc  ficlitbar  zu  inachen,  theüs  tl(  r  eiiizclneii 
au.sciiucke  wegen,  die  Ucli  oR  nur  iu  Wiederholungen 
duicheinauder  erklären.  So  unmöglich  es  ill,  überall 
da^  ipätere  von  dem  friihei  en  zu  iondern,  weiH  docii 
,dte.  grutidlage*  der  meiden  beiiimniungeQ  über  die  zeit 
liiiiau^,  wu  der  S(p*  abgefaiU  wurde,  namentlich  zälile 
ich  dabin  dio  ihm  groUentheils  abgehenden,  in  den  übri* 
geil  verzeicbniffen  aber  fa  oft  wiederkehrenden  poeti^ 
jr/wn  uf^iidungen^  ferner  Airamt  andetx's  in  die  fiUe 
des  fräheti  ontlelaJlera,  2.  b,  daß  nidit  bei  dem  berge« 
wäLe,  woUk  aber  bei  der  gerade  vpri  hiiirbern  die  rede 
iii;  hukanutlich  konnten  im  13.  jh.  felhil  die  feiner  Le- 
blich tcn  liiUr  nicht  lefen,  l'ogar  die  ineiUeu  dichler 
ijulil,  vwiiiitiul  unter  dta  iiaian  diefe  fcitigkeit  gan^^ 
ewülmlicJi  war.  *)  5q  hoch  hinauf  reichen  auch  die 
l fahrten   (rogationen,  pi  ucclliuncti )  Parc.  l(j,s^ 

i(/f>.  'J^iÜ.  13690.  13731.  Friged.  3702:  de  r  geilUicfikeit 
liig  daran,  dali  das  von  mäunern  und  IViiucu  für  dielen 
^weck  hcitimoile  geld  geiondert  bliebe  und  auch  von 
dem  erben  in  Ueej  gewäte  und  gerade  dafür  verwendet 
wiirde« 

b«  leitende  idee  var^  aua  der  allgemeinheit  fahrender 
babe  alle  Aucke  ahzufcheiden »  die  von  ^  dem  erblafler 

(oder  bei  der  witwengerade  von  der  ehfrau  felbft  fchon) 

i^ehraitcht ^  get raffen  und  verwendet  waren,  1(  im  es 
mm  walle  n,  klcider.  Ichmuck,  haus  und  iiofgei  iillie. 
(elliil  Ix  i  den  tliicren,  die  zu  heergewäle  oder  gerade 
gclehlai^tn  wurden,  kam  es  daranf  an,  daß  der  mann 
•Jiii' d(  iij  ]>kj  d  gcrillen,  walnicin  inlieh  (ldi\  die  Irau  die 
huner  und  gänfc  getiitlert,  die  rchaic  gelchoren,  der 
bica,en  gcwaitet  katte^^*).    Su  bildete  iicli  der  begrÜT 

w  ■   

ferade  u.  liccr«:eraihe.  Leip^^  17^1.  4»i  Gottfr,  Axx^k  Hoßmann 
»tuta  locüji  '  f'-  i-  b'Tchrpihiing  drr  prriide  u.  th  s  beergeradies« 
Ff.  u.  I.pz.  IT.^J.  2  ihoilo  iu  4.;  Toh.  Chriiioph.  Hegner  haudbucli 
\(>ii  '!♦>»  f;era(i»*  u.  doiu  heercei .illie.  \.\)7,  ITSl«  Bei  aller  brciu? 
ü.  au&liihrlit  likt  it  fchr  uubclrufdigeiide  Intther,  die  fa/t  mir  dtu 
überfuchf.  gebrtiucli,  weniger  deu  iiiederfachr.  und  noch  weniger 
den  wenphälifcheii  verzeichnen,  der  mir  der  alterthüniUi^Ae  u» 
vichtig n e' (bhelnt«  Hol&nann  lieferfc  d«s.  «leifte  material»  Redner 
liat  ihn  atisgeCchriebeix.  aber  durcbftut  nicht  aacbgefammelt »  ob- 
gleich ihi»i.  rchqo.  beiiinbe.  ali«  mir  geauti^texi  ^nelleit  oAea 
üinuipn. 

*)  LichtenReins  franejuiicuß..  p.  14.  31.  33.  48« 
**)  nach  der  aus  Lodtinann  an^eJiilnien  H^Hc  werde?)  die  von 

der  IVo  j  euige1>rarhten  bicncn  und  irli.ifo  gciueiilt;   lonli  »her  iit 

gerade  \ou.  eiun^brachteia  gut.  uut^iri^chiedeu« 
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gifichfam  eines  vefti aateicn ,  pnvatertn  venKÖgeos,  wo-  ' 
iur  auch  eme  engere  n^iljfu  ge  geUen  f.  te.   was  ein- 
mal im  näheia  UeüU  van  m'diir»en\  geweiea  war, 
wie  grufMiüigenUium ,  nur  auf  männliche  Terwiodten 
über;  Waj  urauea  besonder i  gehört  hatte,   blieb  voler 
der  band  weiti:^ her«  heergtwäle  war  bioli  jenen,  gerade 
bJoü  diefeti  yoüiiäadig  brauchbar  und  loiite  beideo  Itir 
deu  bedar(  geficheit  werden.    Es  liegt  aber  Im  dHa 
«iDiheihnig  der  Cachen  io  wnännlicSe  und  frauKcho 
Tielleicbt  noch  oachwirkuog  der  ttrengerai  fcbeidnug 
•       beider  geCchiechter  ira  allertbom.  0         einer  bloOeo 
vcrrforge  fiir  biiflofe  wilweo  oder  töchler  lälU  Heb  Jie 
gerade  i..  ^it  erklären,  wie  ballen  löL.  t;  einer  lje_;i.':^  • 
iiigUJig  duicb  bceipewäte  ht:duru?     Zwifcfien  vater  ihkI 
iohii,  zwilihen  UiLiUer  und  tochki-  bcUand  tiii  liailtrti 
band ,   wt  lcht.s  auch  den  für  das  deuUche  reclil  über- 
iiiiipt  bfrhulun:[^s vollen    uoterlcixied   in  Jchwert  luui 
JluUinaguk  vetaulaUt  haU 

autnabmiweire  IcSnoen  zui  h.  oder  g.  ^erecfanete  bcfaca 
ihre  eigenfchafl  wieder  Terlleren  öud  die  natur  de*  ge» 

wöhiih<  hen  tjhes  annehmen,       b.  wenn  unter  lebendt^ 

^?»'ti  <  lvva6  aiu  dem  fi.  an  Frauen,   etwa^  aus  der  g,  au 
iu^nner  geicbenkt  uder  verkauft  vvii  d. 

d.  wer  za  heergewate  o«  gerade  bereohtigt  ift,  erbt  £0  | 
in  der  regel  auch  tchon  unmündig  i  nach  dem  Stf» 
nimmt  dann  bloß  der  älteile  .Cchwertmage  daa  be^^e«  | 
wile  in  empfang  und  ift  dem.  kind  dai*iiber  Tormuodi 
nach  dem  iJoener  hofiecht  erbt  daa  dnrdi  die  pianken 
fchreiendo  niiidchcn  die  gerade.    An  einigen  oilen  W 
aber  der  unmündige  au.sgel'chloßcu ;   hlöllinge,  dai  ift 
eine  tocht«  i  unter  zwölf,  tin  lohn  unltr  vierzehn  jah' 
Jen,  haben   kciu   geiade  noch  Jicergi wette  n.  köniK^« 
audi  das  nicht  erbeu,  UamoK^r  veruiHlu,  von  iCkiti  | 
V,  btt'iuf  u.  1,  ibO^  .  f 

r«  miahrancb  fcheini,  wenn  in  ermanglung  der  fchv^rt 
und  Tpillmagen,  oder  gar  der  (ohne  oud  tSchteri 


ihm  mniinern  \m  liccr^ewäte  >vurrlen  männliche  thier«  (o^|? 
^"•571)  >v<Mbern  in  der  gevatlc  wsihUi  fie  7.u^elhe\\t-  zw«'  ^ 

t\an  nu'i(  in  ulleH  n.itnton  ffrcng  bciKlifor  niiii  ileii  fvchs  gäflf<i 
oll  cm  ^iiiiltTl,  tien  iis>uif  hiiiierii  tin  Utin  heip<*pcbeii  ?..  b.  ob« 
r«i(7Q*  Andere  aber  JicAiitigeu  defio  melu  die  re^tl,  £.  b.  Hf?"* 
p.  133«  12  142.  iSi  aaBdrUckl&cUi  Icluife  weüdk^heti  gefcMe<^S 
Küar»,  tnien«  uiciit  gaUiirkha«  eniriclia,  irutbaner  aMitk»»«^ 
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giUsherrftihafi  Iiem'gewäte  und  gciade  nahm,  fie  halle 
iiui'  ein  rtdiL  auf  Jas  bcUih^upt  odtT  diu  wat 
(ftbeii  f.  364  U'.),  felbtt  wenn  kiiitier  vorhaucleu  waren, 
weii  aber  die  gegentlände  des  mortuaiiutn3  nnd  die  de:ü 
beergewälei  (leltner  die  der  gerade)  oIY  diefelben  lein 
konnten,  erii) eckte  maß  erHeres  durch  aumattuDg  aul 
alle  beftamdiheiie  dea  letztem«  lu  einigen  gegenden  ver<^  * 
abfolglg  mair  heergewäte  u.  gerade  nicht  an  auswar ta 
wohnende  erben:  ^rade  und  hergewäte  gehen  nicht 
über  die^  hfiiicke.  3altaas  662«  Ein^ekie  landfchaUca 
und  ftädte  relorc^nierlen  widereinander,  fo  tienen  »•  b* 
die  Niederl>eflen  u.  Paderhorner  h,  und  i;.  ^(^(mfeitig 
iiitlil  libtr  dk-'  Diemel  folgen,  die  AUenbiirgcr  liat.  a.  a.  ü, 
89  vcroi  (hitii:  Uii  b*.^t  ein  mann  oder  weih  uud  hU^eu 
iiu  weichbiUiu  keiiitii  iciiwert  oder  fpilimagen,  fo  foll 
Iioeigejälhe  üd<;r  «i'frade  von  wegen  der  fladt  auf  da^s 
lathlivius  zu  belk'i  iing  des  gemeinen  nutzes  nach  dUeni 
luTluiiiuitfii  gefordert  n.  genommen  n.  ans  (^er  Üatl  kci- 
xieswegfö  gegeben  werden.  Billiger  hätte  in  folehein 
iall  iieergewäte  auf  die  vorhaudnen  fpillmagen,  gerade 
auf  die  CcbwertfDagen  übergehen ,  d*  h«  beiden  die  aatuv 
dea  gemeinen  vermSgena  wieder  anneboiea  (oUeu« 

f.  es  wurdo  davon  ausgegangen  (f.  568) >  daft  diefe  be- 
(oiiderc  erb  folge  auf  Saclifen    und  Weiiplialen  haupt- 
iaciiliqh  %u  beldiränken  fei;  wegen  Frieslaud  und  Scan« 
diaaviea  erörtere  vA\  aber  hier  noch  einigea«    Di&  üite^ 
l  en-frief.  geiel2^  gefcUweigeii  der  einrichtung  völlig  $  ein 
(olche9  fclivveigen  ilt  freilich  nicht  enifcheidend.  iu  dem 
laudr«.  vaa  Wedde  ende  WeftemoUlingeland  $,  44«  (pi  ^ 
excol«  IV.  2j  5(K>  findet  fich^  item  weert  ükt ,  dat  eeri 
man  haddci  e^a  dpchter  un4  hadde  anders  geeo  kindt 
\L>  die  vadiisr  ftorve ,  fo  (al  die  dachter  dea  vaders  hU^ 
(fer  u,  Jxerwede  beholden  u,  füllen  bliven  op  den  herd«^ 
daav  lie  glieluget  Uni  u.  dt:>geliken  ofte  die  moeder  ei-» 
\m\  ioiie  hadde  u?ule   die  uioeder  ilorve,  iu  (olde  die 
foue  der  iuueder  kltder  u.  gerade  u,  hlenodie  up  den 
licrde   bliveuA   oilenbar   erfiij«iueu   hier   dio  ausdrüeko 
hcivsede  und  gerade;  man  konnte-  aber  fagen,  in  ilucni 
natürlichen  linn,  nicht  im  tcLluiiichen,  denn  wozu  \v^a•e 
foult  nöthig>    Ueder   und  kl.eriodie   bci/ufiimn?  fodanu 
wird  hiev  gegen  dea  (ächüfchen  grundfatis  der  todiUr 
das  herwede  ues  vatera^  dem  fohn«  die  «erade  der  inul- 
ter  augeßcheity  mii  auäfchlieiWn^g  der  Ichwert  u.  fpilU 
iQdgeu.  ea  mag  alfo  bei  den  WeHwolfliogero  ein  «uala^ 


» 
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ges  Verhältnis,  fiir  den  fohii  voireolil  au P  das  heerge^ 
wäte,  für  die  tüchter  auf  die  gerade,  in  ennaiii^elung  dt-i 
bcvorreclileten  aber  gewühn!ich(  ei  lilolge  gegoluii  Ualx-u, 
Des    voraus,    welclies    einige    haibiächülciie  landreehCe 
l'rieslaiids  überlebenden  ehgatLen  hewiUigeo,  iß  1.576  uiwl 
i6i  gedacht«    Wa&  den  Norden  betriäU  hat  Schilde« 
Ticr  (beitr*  zum  gerni.  rechU  1,  84-100)  neulich  einige 
ähnUclikeit  dea  goildänd.  hogjl  und       mit  der  gerade 
tiacbgewkren;  inswUchen  fcheineii  ^ch  die  ^lunna  lutac 
(rerainaiHim  fortes)^  wofür  Gutalag  cap«2i«  $.22  erb- 
folge  der  tochter  und  fpillmagen  anordnet,  verfckiedeii 
von  hogfl  und       §•  LG.  und  es  fehlt  an  aller  nähercfi 
angäbe    der    einxeliRii    gegenilande    dieles  vertnö^cn.s 
\vuj:uis  man  ihre  i inltiniinung  mit  der  gerade  buuilbei- 
len  kÜMule,    §.29  dellVlben  cjip.,  aber  für  ganz  andmi 
fall,    nämlich   die  ciu.^iialUnjg  unechter  kinder,  werdeF! 
fachen  aufgezählt,   die  dem  iieigewäte  und  der  geiade 

tleichen;  warum  hätte  iich  da^  ge(et%  diefe*  «ujiiasäjiittug 
hl  dem  bogU  uod     evipartt . 

II«  Belümmungen  übei:  eigenthum  an  iJiieren% 

±.  die  {ahrende  habe  beliand  hauptiächtich  .aua  vieli; 
hausthiere  *\  gaben  daher  nicht  mir  den  preis  an,  om 
welchen,  andere  fachen  erhandelt  wurden,  fonderu  auch 
oft  die  zu  entrichtenden  hußen  und  Kinfe^  die  allen  wer- 
gelder  waren  in  vieh  angel'ch lagen  und  konnten ,  ab 
tchon  die  münze  herUliic,  immer  noch  in  vieh  abge- 
liagen  werden,  weshalb  1.  rip.  3(s  II  "ud  I.  8ax.  19 
eine ^  reduction  des  geldes  auf  vieh  (und  wallen)  anfiilH 
reu,  Urkundezi  des  7.  8.  jb.  nennen  pfertle  aU  kauf 
oder  lault-lipi'eis :  undc  n^itlbl  me  a  vobis  ^  .  .  aceepiffe 
in  prccium  unum  cavalluni,  et  una  Ipada.  Neng,  nr,  fä 
(a*  7äi)i  unciam  am  i  et  caballwn  uuiun  valentem  ii-' 
hvnjTx  vknsm%  id^  nr.  i8d  (a«.8l6)j  p*u  hoc^  acceperunt  ca- 
balium  unum  et  aliani  pecuni0m*  Meichelb^  nr«.5$2» 
Tgh  oben  f.  3^  das.  beirpiel,  aus.  den  tra(3*  fuld«  Voa 
denL  Tiebasina.  ift  gehandelt  worden«  Bußen*  wuitlcii 
häu6g  noch  in  vieh  entiichtet  **) coAden^naTil^  (puö.  J.) 


^>  mnn  könnte  das  haitayieh,  wia  die  bÄtin\0  lu  majores  et  mi- 

Ji'ii  '  s  (f«  507)»  einthcileii  in  mßjus  (pferde ,  rinder)  nnci  minsa 
(icliaie,  Ziegen  1  Ichwrine),  vgl.  l,  bungtind.  addit.  2«  »uhI  I.  Vifi?. 
Vlll.  3»  15  c^pita   majora  et  riunora,  nhinru  lio  >iii(lir«itiou 

(nachher  nr.  3.)  Ichcint  doch  bauptlAddicii  uuv  vuia  lUtijus  zu  gdtcu* 
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JSverhardum  ceutum  taleiilis  aeitinialioue  equorunu  Wi- 
tt ch,  ccub,  p.  23*«  eui^elue  in  vieli  ab^^aiegendc,  iUafejt 
wü  bulteti  iiabeu  iicl)  hU  h\  (päve  weiten  erhalten,  na^ 
lueiitijcii  lUr  jagitüevei,  und  wer  einen  biv^  fieuge,  der 
(oll  in  atJiWQVleu  uf  cJio  nechtlen  wildlmbe,  der  hubner 
lu'l  die  vier  ttück  cJaa  heupt  \x%  die  hut  antworten  «u 
huf,  tbete  er  daA  nit,  (b  (ull  er  biilten  (eob^ig  tchiiUug. 
geber  pfenninge  u«  einen  helbriing  u,  einen  Jalen  och^  * 
fm  mii  uj^erachtm  hörnern  *y  u.  mit  einem  Jiinrte- 
kchten  **)  siaile;  wer  ea  aber  ein  binde,  fo  foll  er  ge- 
ben ein  /a/e  /v/^  /n/^  ufgeravhten  hörnern  u,  mit  ei- 
nem ziruuJrcliten  znile  u.  60  icli.  pf.  u.  einen  helbe- 
Isiig;  vor  ciu  n*ii  lull  man  g('l);'ii  (»o  i<-ii.  pf,  u,  f.  h, 
und  eine  S^^ß ^  bock,   l'o  foll  er  geben 

finen  fah'ff.  hoch ^  60  fch.  pf.  \>,  e.  b.;  wer  da  fehet 
tinc  bti  iiKilrii,  der  io\\  g(  b«'ii  eine  loppcrhtc '*'^*)  hcn-^ 
nm  und  zwölj'  lii/ikeFn  und  (»(J  ieh.  })(',  u,  e,  Ii.  Drci- 
ejcher  w,  UiiU  wo  auch  einer  j^gte  auf  dem  ljudinger 
Aäld,  der  nicht  drauf  jagen  fall,  der  ibil  büiien  von 
tinem  hii^fchen  einen  bunten  odifea  u*  sehen  ]pfund 
pfeaning  und  jedem  förller  fünf  fchiüing  pfenning  und 
von  .einem  ha{eu  drei  pfund  pfenning  und  iedem  förller  ^ 
30  pfennini^  Büdinger  w«  Auch  wer  in  dem  vorg, 
walabann  einen  hir^^ea  Genge,  der  bl  nnferme  herrn 
^ioen  faUot  ochfen  ^e^ben  n*  hail  s&wa  mark  Terhrochen 
SU  frevel,  wer  eine  binde  Aenge,  der  f^  u«  fa«  geben 
riae  falbe  l'u(i>e  und  hait  auch  zw.  v.  ^  wer  ein  rebe 
fi<.'ngc^  d.  f.  u.  h.  eine  falbe  g(^iß  u.  h,  a.  /,  ni,  v.; 
Uiui  wer  eino  kojemeil'e  Hen^e  m\l  linien  ader  mit  fla- 
l»<f;arji,  d.  f.  U,  h.  g^  vbw  Jalbe  henn&  mit  Jiebcn  hiin^ 
hlr\  i^.  h.  a.  55^  m.  V,  zu  IVevci»  Ulieingauer  w.  Bodrn, 
f'285.  War  aber  ieinaud  anders,  der  iu  dem  wildbtin/i 
l'igle  aue  tics  bifchuiii  laube  von  Mai.Ui^  u.  fienge  dar  nu 
liiifch,  der  ift  (chuldig  für  den  liirfch  dii  pund  ])iindi-^ 
Icher  penning^  u*  einen  skind^ßifk  ochfen  mit  offrich-* 
fcri  hömerfk  und  für  eine  binde  ein  kuhe  n.  -drei  pfund 
^a  vorg«  geldea  dazu»  und  ful^  eia  reh^  ein  geiß  u«  d« 


bowni  eomuhim^  Tldtentm  ek  Jßiiwiai»  v«co«ni  co#s«tanij  y\ä 
et  IktiailM  !•  rip.  36»  11 p^lolem  bovnu  Plautus  {tj  j Hat,  cujus 
«^oriitM  ftWerüi  hwt  ao  Jftle  pateut^    Fel)uf,  thre«  b.uÜQcM  whui'e 
horm  m  aa  long  «a  ibeir  eaira^  Prob^rt  |I^133\ 

f*) amUiaiülar  gekÄonnti  MitrIa  102^ 
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pft  V.  g.  i  vcM-  ein  bock  ein  bock  u,  d.  v.  g.  3  pt 
ilasiu  und  vor  eia  baurnmeife  *)  eio  huhenreclttc  Itenne 
mit  12  hinkein  u,  3  J[>r.  p!  p.  dazu.  Lcuicliei  wUüb.  van 
1423*  Scliuii  die  hohe  cler  hier  atigech*ohteii  iirareo 
zeigt t  i'^c'h  art  de^  weisUiiinier ,  unptacliCcb 

waren  I  deilo  aller thütnlipber  (ehetnea  fte«  warum  im-* 
mer  oder  buntes  yieh  (vgl^  da«  weißgraue  pind 

tl85.  deA  fehcn  iHer  t254»  noU)  geliefert  werden  toll? 
weift  ich  nicht  genügend  zo  eiläute^yj  erhöhte  die 
fcHcnheit  diefer  färbe  den  wevlh? 

2.  die  hausthiere  wurden  als,  wefentiieher  befiaodllieiJ 
ik'S  liaushaits  ^nd  der  wohnviug  betraehtet^  votTziiglicb 
i^un4f  han  und  kati^e^  die  dem  tn^nlcheu  am  geCellig« 
Äen  Ünd.  acht  zuramoieu  und  der  hhuid  der  rteuni^ 
heUH  ea  froftediugsl«  3,  we^  lieh  WCt  Miederiaüt^ 
nimmt  hund  y.  hau  mit; 

haa  lager  med  /ig  baade  hund  og  haney 
hau  a^lcr  dci'  jaii;;ei'  al  vaie.    D.  V.  1,  175» 

burguud.  edelni^uiu,  ui  eiiici*  wk.  von  1251,  ver- 
biudcH.  üch  die  bürg  Arconciei  im  frieden  mit  einem 
iMi^ckt  (clleus)y  einem  Ihan  und  einem  kuiid»  (catuiiis) 
211  hüten.  Joh.  Müller  Schweiz.  i|  4^2.  wijrd  ein  gaua 
ohne  hausgeluide  lebender  mann  luich  der  nachlglocke 
mörderlicii  angefaUen  u.  iödtet  den  frevler,  fo  nimmt 
er  €kei  Jmlme  'vom  äixilidach  >  fietnen  hund,  yom  feA 
(oder  die  h(Uze>  vuno^  herd  ^^y^  dra  hon  von  der  büaer*  , 
fiange)  mit  vor  den  riehter,  fchwckt  und  iJft  dea  tod>- 
£cblag;i  Cchnidlos  (im  glauben,  daß  ihn  goit  lügen  Arafea 
könne  durch  die  kleinlie  creatur)%  id,  3,  258.  ***) 

*3.  wie  hier  in  gegen w^'irt  der  tliicre  gefcbworen  wird,  ' 
bi  mukte   bei   vindicatioa  des  entfremdeten  hauj>viehei  ! 

,d<?r  fchwörende  eigeqitbüm^r  e$  mit  han4  wui  Juß  bt* 

r"  *  »i" II  ■  

*)  <^aß>  Thhl  meiiits  ^nteT  der  haumBieifo  auerKiit 
oder  feldhu»  »u  verßeheu  lei,  bes^veiÜe  i(h,  v^}.  die  kolmcÜi 
(Ciiiigilla)  tiud  hermßiiß  (bergnidfe  ?}  der  auderu  \%€isibüjncr»  | 

**ykatx0  Xchläft  am  herd.  P.ou.  43»  40.  67;   weder  hont  ao^ 
hone  veriieineu.  Ki\h.  Tnü,  (710  ;  dA  iie  krvt  diii.  henm  Mick  ^  | 
^/(a  (aMe&  ifi  au«^eitprbeH.     öde)  MÖ.  2«  230^ 

^^*>  .in  der  alten  Atte  war  mehr  naturgefühl.  gekaufte  hait^ 

iKicr«  WTirdcu  feicrliih  über  die  febwelle  ouigefiibrt  und  an  fefr- 
tageu  gei'rhiuückt ;  r\n  tiiiiigeu  ortcu,  wen»  licl»  eir.n  hociizeit 
oder  ein.  todiBtfali  iiu  h^tulo  /iitrii^,  behicug  maa  die  b|«uciifidckt 
«lit  röiheti  oder  fchwtrzeu  tuchycu. 
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r*ihren.  Dies  fclieint  fclion  das  ripuaiifclie  conjuraro 
v.um  dcxlera  armata  et  cum  Jinijira  ipiam  rem  teuere^ 
L  l  ip.  33,  1;  wievvolil  da  vou  jeder  beweglichen  iaclii^e, 
nicht  bloß  von  vieh  die  rede  i\L  das  ganze  verfahren 
erläutert  Rogge  (gerichtswefen  p.  227)$  (päier  kommeti 
dabei  die  ausdrücke  aneßhen,  verfahen,  widerAhen  und 
fcbieben  technifch  vor.  Schiller  im  giolT»  720*  721  bringt 
aus  dem  augsb.  fiadtr.  (vgl.  Walch  4,  149)  folgende 
Itdlt'  bei:  fwa  ein  man  üu  diupiges  odei*  An  rauhiges 
\  Ai  vindet,  Ii  roa  oder  rint  oder  ander  pih,  das 
lui  er  anvahen  mit  des  ricliters  boten,  mag  er  des  ricli- 
tcrs  boten  nicht  gehaben ,  lo  lol  er  es  lelb  anva/icfi 

an  den  richler  u,  fol  man  das  vih  anLwuitea  in  » 
ue6  liciiteis  gewall  u.  lol  es  für  gerichle  füren  u.  fol 
es  vervnhen  als  lecht  ilL  dem  recht  ilt  alfo,  das  er  im 
gri fcn  iol  an  das  zeßn  ore  u.  fol  ze  den  haiigen  be- 
it'deu,  das  es  im  diuplich  verlloltii  fi  oder  geraubel. 
dai  nach  fol  er  es  fchieben  hinz  dem  in  des  gewait  er 
es  fanden  hat.  der  loi  es  denn  auch  widertfahen  mit 
gelerten  Worten:  ich  widervah  das  res  oder  rint  u.  tun 
eff  'daliin  dannan  es  mir  komen  ob  ich  mac«  Der 
Sfp»  %  36  kennt  zwar  auch  den  ansdruck  anevangea 
(vindicat  e)  aber  nicht  die  berührong  de^  rechten  ohrs; 
die  gloiTe  fugt  hinzu:  hie 'lagen  etliche  lent»  wenn  fielt 
einer  etwas  unterwindt»  fo  loll  er  im  t retten  auf  den 
rechten  ,fuß  und  es  nelunen  bei  dem  rechten  ohrep 
ohs  viehe  iJt,  da  kere  dich  nicht  an.*)  Andere  fachf. 
reell lisluR her  wißen  iiiieidings  davon,  namentlich  das 
inagdcbmger  (Gaiipp  p.  250.  vgl.  288):  he  fal  mit  fime 
rechten  vo'^c  deine  pherde  treten  iijfe  den  linken  po'^ 
t'Or//e  und  [a\  mit  Jiner  Unlen  hant  dem  pferde  ^r/- 
fcn  (in  ßn  rechte  ore;  vgl.  weichbild  art.  133.  ferner 
das  liiiiebni-ger  (üreyer  nebfiiU.  p.  181.  382):  hc  fchal 
gahu  dem  perde  an  die  vordem  iialve  n.  fchal  lineri 
liichterfi  %foet  Jetten  up  des  perdes  pordervoet  n.  icbal 
.iver  (über)  dat  nert  (alten  u.  nemen  mit  der  liichtem 
Jiant  dat  pert  oi  dem  liichiern  ore  u«  leggen  de  vor- 
dem hant  np  de  hilh'gcn  u.  fvveren^  dat  it  pert  fin 
were,  do  he  it  left  fege.yb  vaie  alfe  one  dat  entrücket 
den  foet  edder  dat  ore,  fo  vaken  weddet  he  S  b»  (vgL 
ein  protoc.  von  1632  in  Dähnert  pomin.  bibL  3»  23«)  I 


am  lAUtiö;  mos  Utüiucus  (iu  Qelridu  rigifchem  r.  uiier- 
wkhaU) 
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desgleichen  auf  der  infel  Ragen;  he  trett  mit  dem  rech^ 
'  fern  vote  up  den  luchtern  des  pehes  u.  lecht  em  twei 
Jingcr  iit  der  rechtern  hant  up  dat  hövtt^i  fwei  et,  it 
Ji  iui.  Ilugian.  91:  io  mag  de  licre  des  vehes  mit  Juicui 
rcvideriL  voiv  ivcdcn  trp  den  huhlvrii  iks  velics  u. 
leggcu  dem  vdie  de  hand  vp  dat  IiovlI  u.  brciurtii 
mit  linem  lifliken  eide  etc.  ibid.  166.  aber  lin 

phert  da'^  ein  man  niiij)riclir1 ,  da^;  ime  abgeliolrii  oc'f  • 
«.M  rüu])eL  ii,  da  fol  her  licli  mit  icclite  zuzien  alius:  her 
iul  mit  lime  reciitcn  vit/^e  dcme  pherdc  treten  ifjje  den 
Hillen  vu'^  vorhe  u.  lol  mit  liner  linhen  hant  deme 
•  pherde  grifen  an  fm  recht  ore  unde  fol  gereii  der  liei* 
Jigeu  linde  de«  itebeics  imde  ioi  uffe  deu  heiligen  deme 
pberde  über  deme  hoiilx  te  fweren^  da^  da^  phert  do 
lin  were  u.  noch  lin  fi.  Seholt  1,  65.  66.    Er  fol I  ^r«- 
fen  mit  der  linhen  hand  dem  pfei  d  üher*  feinen  hai« 
an  fein  ohr  u.  foll  treten  mit  dem  linhen  fuß  (auf 
dea  pferdes  recliten)  u.  füll  fchwören  mit  der  rechten 
haud.  Fretberger  flal.^  (Walch  3,  207)»  beim  anfangen 
der  luhe  ihut  man  wie  mit  den  pferden,  allein  foll  er 
fultnun  die  luhe  mit  dem  feil  in  die  tinle  hand  und 
luii  IcliwÖren  mit  der  recliUn  hand.  (ibid.  p.  210y.  Ku- 
inert  man  aher  phert  oder  ander  vihe  vor  diepttal, 
da7  Tal  kein  ander  gn  ichle  tun  dan  d:)^  waldpod*  i!^<-- 
licht,  lü  fal  der  kle^e  r  dum  ufierde  treten  mit  fei/um 
recJiivn  fuße  des  iilurtes  linken  fuß  n.  lal  mit  finer 
linke  fL  hant  dem  p  her  de  gt'ijcii  an  fin  rechtes  ore  u« 
lal  die  recliten  hant  uf  die  heiligen  legen  u.  fal  fcliwo^ 
ren  daj  das  vih  odei*  phert  ün  geweit  Ii.  da^  er  mit 
banden  anrate.  Mainzer  waldpodem^ecbt  bei  Gudenus  % 
498  und  Siebenkeea  beitr,  1^  63*         Diefe  berührubg 
des  gerichtlich  augefpi  ochenen  tbiers*  und  wa^hreud  ge- 
^  fchwören  wurde  fcheint  vom  hSchften  altertbum.  üe 

gleicht  dem  anrühren  der  erde  oder  des  wafena  bei  dem 
reit  iiber  ein  grundftück  (ob^n  CilS*  120);  wie  grunil 
und  boden  felbft  mufie  auch  das  hausi^ieh  leibtidi  mit 
in  den  recbtshandel  gezogen  werden  |  man  glaul^te,  nach 
der  mei kwui digen  liclle  des  liinebur;2[er  rechte,  diaeli 
riiilhalten  des  ohres  und  fuiies  btliäli^e,  durch  weg-* 
rücken  entkräfte  das  vieli  den  gekilieleu  eid,  deini  der 
felivvÖrcnde  follte  für  jedes  entrücken  (er  duri\e  öifo 
Von  neuetn  aufaßen)  wette  jsahJen,  Auch  die  fleÜnng 
der  bände  und  (Tiße  ili  bemerkenswert h.  niii  der  reijh-* 
<en  wui  de  das  fchwci  t  gehalten  (dextera  armata)  oder 
das  heiilhum  gefaßt  |  mit  der  iiukeu  band  an  dea  thic» 
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iTchles  obr  gegriffen ,  ztigleich  mit  dein  rechten  fuß  nuF  ' 

lein  linkes  Vorderbein  gt  lreleii.    der  Ichwörende  limul 
iKlglitli  i\n  vier  linken  leilL-  des  thiers.   einige  laßcji  juiL 
üem  linken  auf  den  rechten  fui^  treten,  dann  Itellfe  licli 
cfer  vindicirrende  dem  tliiei^e  reelils  und  grilF  ihm  über 
(ftn  bai«  ans  obr»     Beide  lldhin^en  miißcn  denen  bei 
iiV'iii  iiammcrwurf  (f>beji  f.  (36.  ^\C))  verglichen  werdi  n 
und  lebeinen  tleÜo  allei  tliiimheiier.     Der  brauch  mag 
dincb  ganz  Deutlcbland  geheniehl  liaben,  wiewohl  die 
aDgefühiten  belege  nur  für  dt  n  llbein»  Schwaben  nnd 
Sachfen  zeugen;  denn  ich  fiude  ihn  auch  im  Norden 
uod  in  Wales  *),  eine  unabweislicbe  belialigung  ieiiies 
alters  und  feiner  Verbreitung.  _  Ei'iks  feeiänd.  gejfetz  6». 
16  verordnet:  w^r  fein  roa  oder  rint  verloren  (und 
wieder  geftinden)  hat,  füll  dazu  gehn  und  feine  hand 
auf  des  viehs  hals  legen  u.  ein  andrer  mann  foll  ihm 
gegenüber  treten  und  feine  rechte  tumd  in  des  eigen* 
thüniers  rechte  hand  über  den  lutls  des  viehs  legen 
U.  dei"  ei«enlhiimf  r  ^r>ti  n.  feine  1r iligen  anrufen,  clail 
lie  ihm  lu  lieo,   lo  walu    er  des  viehs  icchter  eigeuLli li- 
nier lei  und  der  ondie  mann,   der  mit  ihm  die  bände 
hält,  foll   bezeugen,  daß  er  einen  rechten  aulrichligen 
tid  fcliwüre.   Wolton  leg.  Walhae   lib.  3.  f mI^.  2.  §.39 
j'-l?lo:    Ii  nnimal  vivum  Tul)  jinainento  vinthtat,  auri 
nnimnlis  dex t  rete  ßnißrani  man  um  imponet  et  manum 
dt'Mrani  fuper  rehquias ,  et  reus  dextram  auri  ßnißrae 
(inimalis  imponet  ,  et  tunc  per  reiiquias  actor  jurabit» 
'limalis  nnlbim  dominum  praeter  fe.    auch  bei  der  vin- 
dication  unbelebter  fachen  muAe  fie  der  fchwörende  mit 
ijer  linken  berühren.  Probert  p.  215»  216.  £i|enthüm-^ 
lieh  itt,  daß  nach  uordifchem  recht  auch  der  eideshelfer 
(iie  hand  über  des  thieres  hals  in  .die  des  fchwörenden 
' igentlifimers  legen,  nach  walliiifchem  aber  der,  gegen 
welchen  vindicieil  wurde,  der  beklagte,  während  dem 
der  kläger  fcbwur,   mit  feiner  recblen  liand  devS  diier^ 
linkes   obr   ei'grill'.     Das    ill   fjuher    vielleicht  auch  in 
Deutlchl-tud  fo  beobachtet  worden. 

4.  in  den  bofsinventarien  wird  die  art  und  anzahl  des 
hausviehs  betlimmt,  das  beim  räumen,  des  hofs  zuriick- 
gelal\en  werden  muß ,  z.  h.  in  einer  urk.  von  1338.  bei 
Kindi.  hörigk»  p«4i4:  in  qaalibet  curte  remanere  debent 


"0  nach  MShren  (acta  liter.  Moratiae  It  47)  ki^nate  ar  attt 
Scblefi^n  liud  ßachfen  £[edriutgeu  fein« 
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aedificia^  fepes,  ftramina)  paleae»  duo  curnis«  ana  higti 
vulgariler  ft^rlcare,  unum  aratrum»  quatuor  trahae  C^S<^* 
den;)  quinque  equi^  noo  meJiorea  iiec  pejore^,  de  liia 
qui 'faei*atit  in  ipla  curle^  duo^iaäri,  äiw  apri  (zahoie- 

ebei))  dno  lervi,  Ona  ancilla,  lies  l^cli,  pruut  iervi  tt 
niR'illa  in  iWis  iloi  niirc  lulf  haiif,  ujki  olla,  uiUilii  iu<  iilale.. 
uiiiiiii  liiaiiulergiuui ,  'umis  canta  ^  ujo  vatti.     W  ev  uf 
iknitclbcii  hole  lilzet  büvvelicli  u.  hclflich  u.  flu    v'i^i  i 
roucli   hat,  der  fol  Iian  ßben  ziehe/ular  ri/ics  hotipt, 
da^  übend  vihes  lioupt  fol  er  dai  iuub  iiari,   ob  iui  eiu?-*  i 
]niikeii  würde,    daz  im  ün  buwe  furgieugc»  diert^lbeu 
iiuck  vihes  i'oUent  petä-ige  üii«  doch  löi  er  damrt  uo«  I 
ierm  gn«  h.  fronen,  alfo  ein  ander  armer  man^  dcsr  hiii^  • 
der  im  gefeikn  ift«  er  fol  oucli  haa.  vier  hiiege  u.  /« 
fwin  f  die  foUent  ouch  betfri  fin»  was  er  übrigens  hat, 
das  fol  er  verbeten  ^  ala  ein  ander  unf.  'b*  armmaii. 
Rattadter  hoferecht.    Der  gutsherrlicbe  hof  hielt  die  m,uv 
fortpflansenng  nöthigen  jafelihiertf  welche«  in  der  ge- 
ineindc  Ilur  große  freiheil  genießen:  das  ca|)itel  zu  Ai\  h 
jinil'j  hallen  in  jeder  naclil/aiichaft  im  vcidgdcit  inj  laiul 
jVluiijoye  einen  ticudoll  oi\tr  Jticrren  u.  zbwein  u  iJder  j 
einen  i.i>eißen  u.  einetl  fchwarzen ,    womit  nacliharen  I 
zufrieden  lint.  dafür  hat  fvipift  I  den  zehnlen  im  ganzen 
lande.   Conzei    w. ;   aueli  lullen  die  iiaehbern  ui  dieiem 
liofe  hau  ein  faine,  ein  wedele  ein  eher  u- wen  ße  ddJ 
iiit  linden )  (o  mögen  de  gi  ifcn  zu  dielem  bofe»  als  lange  | 
bis  g^nog  gefcliieht.  Niedeviieinlieimer  w.;  den  farren^ 
den  eher  and  den  flerren  artigen  u.  halten« ,  Hanauer  ded*  ^ 
gc^en  Bemsdorf  p.71  (a.  1393)5^  varrt,  heer  u. /cAn-  j 
peboch*  Hei*dicker  w«;  holden  ein  rynsnerd  mit  einein 
manne  daruppe,  einen  hallen  p  %eren^  /utnen  n*  tatet 
u.  alle  dat  kloet  (teftikel)  heft»  Spilcker  l,  287.;  und 
lietle  der  fchet  (admifTinius)  darmit  inl  gnug  zu  elk*n, 
lu  iüll  er  fahren  ul^  de:»  widem^iils  acker  einen,  weder 
\x[  den  bellen  uuiii  nf  den  bulitu,    u.  alda  lul  er  dcu 
frJiel  weiden^  Gciipol/heimer  dinkrodel.;    auch  fo  hat 
benieiler  niair  dir  maelil,   wan  ein  oc/i^  abfpilt  *),  hat 
er  den  in  den  llor  zue  Hägen  (auf  der  flur  zu  weiden) 
u.  waa  der  oghs  dnrch  daa  faller  kumbt,  hat  ine  kainer 
weiter  aa  tieiben,  dan  aus  feinem  neker  oder  wismad  i 
über  den  negtien  rain.  Köfchinger  ehhafld,}  wenn  eineni 


*)  fpilu,  lafcitirei  coir«  (rj^iloUre,  taurus},  abfpiltt  remitter« 
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ein  bulle  oöev  bahre  (»P^)  jm  ioi  u  gienge,  der  [oll  fie 
Andel-  (d  b.  aus  f%Ä  KlÄ^  tm^nf  wolle  der  n.al.  ro 

ih^  aahrong  taBeii  o'(rci*  ,er  treibe  lic  ü,  den  Itall  u  ' 

ZufcHt*i*h  oJer  liäusyieli  das  von  dem  liorslKn  »  odei- 
von  den,  i).,chlcr  Mändig ',frl,4.Ue..,  d.h.  „aeh  dei» 
loa  aUbal<l  wmltr  durch  .c:iii.;fi)«fhes  «uck'  eiWi  wer- 
(Ici)  niulie  ),  hieli  cijernes^  ßdhlerneSy/gwiges.  -  efrer/, 
vithjl,rht  nichU  es  iU  NvilWu,  d.d{  der  Siboiiuliof 
zu  RuUclif.i  fol^  geben  den.  rlorf  zu  RnlUüen  «1,  ßeive^ 
h•VJ^nt  nxA  das-  tfcl  Üu.   U^d  fol  iucK  da? 

dt)  ntit  III  dem  dbrf  gen,  yinlea-  m  fuiiierJ  u.  fol  d«> 
l-ofiK  in  da5  felb  riiit  «ienian  wei^ö  .u.  fAl  au' dem  Wese 

Oer  btirgel--  kern  ab  dei-  RlnSüwc  u.  'ft.«r(  ein  l,-,,7an  " 
irt  dSj  lint  laßen  bhlcTien,  nscli  der  nuM^.irL,- «afledter  ' 
MB.  iO,  ÖOÖ  (a.  1546)  11,  4b.  i6  (a.  l26a)s  t^wViu// 

(lvöldwif>-llofenvfhg^  i,,,I]ujneicr  §.ÖQ.)  ,  '"V« 

.6.  Aver  fon fremde»  vaetk  m  .gmrMtiifalit  •  Jihtfol  e, 
tier  Inrte  Qdei-.ein  .diHter'»!.  tfem  ei  «brgndeiiri  kröndeu 
übergeben  worden  w«t  /(tmUfife  in  teriM^JtuäDm«  jn- 
teruare)»,  d^v  iduae,;  v^iin-dM  tkittVAaribü  deflen  ionf 
und  haut  .iKHtMeiged,  diefe  ühe-  mfatafitle  ilt  iehou  cus 
Uw  1.  rip. 72,  6  dai-aiiÜM» :-;ä.; ammal  iHUi  ii.iium  infra 

fiMfiifm  mvtluitm  foent»  tuac  iJle  .  .  ,  luper  .|ue«]  in- 

l^iW*^f  ■  crt/jjVe  (tecortlvaio  in  pra.fentia 

judicu  auctorem  fuura  ortendo  e  dcbet.  lex  Kotb,  34« 
von  dem  dw  ein  fi  enide?  pfeid  auf  feinem  felde  tjefun- 
«ed  hat  und  es  in  gewalir  beliäli :  et  /i  inorfinis  fuerit, 
Jigna  de  corio  conjervei  ,  ut  cum  vci.erit  cerlus  do- 
muuw  Uabcat  ciuod  ei  oll^daU  **)  foimel  ,b.  Undaat 

wie  (ter  ägypHfch«  ApU  t^d  der  DaliÜallM  &  tib^h 

nft^  *^'iV«^^         ^«R  ^         Allgelf.rfcreü  ffelfchör  zwar  ilo^ 
u).  leben  %mlieliT.eit  beim  eiiikauf  rles  fthUchtttehi  Üb^rhobei, 
dufur  aber  oiigewiefeii  Wafeti.  korf  und  W  dei^  gtefctll«clitet«i 

ruKjcr  II.  r<h;,rp  drei  t^jo  latjg  zu  ben-abfeiii  h^u  matt  bryl^ei* 
r  i!i^*Jl'' la^bnbhe  tV(Lrr>  tryvia  uialltia  ^evitbrirr,  atlcl  bd 
hcalde  III  üiJu  Ajrj*  and  henjad^  aud  ibcapps  rali  fvÄ.  CDUcii» 
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2,  4^8**:   ant  oßenüat  ßgnutn  de  corio  aut  jurct.  lex 
liajuv.  14,  i'  3'-  lameii  ratio  clt,  ut  piatbeat  facraiiKiiia 
•    ille  qui  coiniiieiidata  (anirnalia)  iüfcepeiat^  quod  nun  jkt 
iuani  culpam  neque  ^cr  negligciUiam  niortua  couiumpta 
fiiity  et  reddat  coriunu  *)    Auf  den  biiderD  »im  ISlf^ 
15)  !•  ift  dai gelteilt,  "wie  tläs^  felf  des  iimigekommmn 
thiersy  md  taf.  ^69  2*  3*,  wie  der  leichnam  und  das  fdl 
gebracfit'  wird.  hier  wiifte  delr  büdner  nie^^  als  ihm 
fein  tejLt  angab  ,  denn  ß(p.'3i4^54»  3»  5  eathalten 
nicht«  dlivon.    Wohl  aber;  Andere  ßchC  recbtsbüchov ' 
z.b.  dad '  Hamburger  Itodtr,  Von  1497  (Walch  6,  7j^): 
ftervet  perd  ejte.  fciil  dat^gebor^el*  \s ,  de  man  hrikgi 
de  hat  voft'  u."^t£e  ledig;  Öbicli^  rigifches  r.  P.  lÄSg 
Itervet  per  de  ^dder  vee ,    de  borgen  bringen  ae  hnt 
unde  bliven  Icddicli;  Kugian.  iC)0:  der  weiiuer  muß  das  1 
fcH  des  geßorhnen  hutuiis  ül)ei  bringen,  '  Audi  ilas  J 
altnord.  recht  kennt  den  gei)rauch,   der  hirt  muß  für 
das  vom  Wolf  geraubte  vieli  buIW  zalilni,  g«  ]il  ihr  aber 
ledig,  wenn  ev  ein  Jiiich  des  ^errifli nen  ihiers  vorzei- 
gen kann.  Vettg.  rätl.  8,  4.  5«    Geräth  ihm  ein  vif  Ii  iö  j 
den  lompf. und ^ kommt  um,  To  loil  er  leinen  ßoh  dabei 
ßeckeit,  Ihm  'Üi^iäen  hut  oder  Üift  kappe  unters  liaupt , 
le^en  oder  reifpi-  iuitferlegen , '  zÜ'm  zeagnis,  datS  es  ohne 
fenie   fahrlälWgkeit  geldiehen  ilt  (h'gger  fS-  i  dya  dot, 
Iba  fkd  hiitlingi  Aaf  fin  hos  Oingä,  halt  fia  uudir  hoTod 
läggii  ellar:kapu(:  ellar  ria  uadii*  bryti;  thor  ikdta  vita 
bjfira,.  at  ivai^ömmi'«lMna  gek  tfaeit  eigfaian)  Ydlg.  rätL| 
Sf  6*    Her  niieifaer  feil  die  *aA€  Jks  geAorbneu  pferds 
bringen.  Briohs  fobon.  gcCelz  67  4*  >  ,  ] 

6.  die  weisthümer  enthalten  einige  merkwürdige  beflim- 
mungen  darfiber,  wie  weit  (He  /lansthiere  recht  habtii, 
d.  Ii.  freibeit  zu  ^hcu  und  zu  Iiiegen,  ene  Jclmeei^ii^^ ^ 
fihßif^gS^  ihi-en  fcven  fclineewitten  jungen  beei- 
ferken  wifen  fie,  dait  fie  recht  hebben,  war  lie  kombt 
Benker  heidenr.  §.  14  (vgl.  oben  f.  261*)  Wo  aber  einer 
fein  hof  stemiicb  befriedete  Vof  külien  u.  ^ferdeu,  fiB|N 
alsdann  ein  gane  hinüber ,  die  iiünde  ihr  ebartcoer« 
Hernbreitingtr  w.;  ich  fri^e,  vrie  lange  ein  gaMff 


Vanetiiiig.  16  aus  Hem  auf.  des  11.  jh.  (TTillr.  p.  nS-  CwcM 
296^J  vgl.  FhiUips  p.lM«  der  des  tlfilkiiis  Kanloib  fibcri:  rklii% 
mbettert  hat. 

*}  lubu  zur  I.  Vifig.  V.  5,  1  am  viMma  die  bainlcht  nt- 
0     tUguug  fouft  enttekm  ilU 
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rethligkett  im  fdde  Iial?  antw^.  nicht  «langer  als  von  ei-* 
ber  bohneri  hißt  2ur  audert!,     U  wenn  die  bohuen  wer« 
den  eiiigefuhii  und  wiederatn  du^^iKet$  wird  üe  fonfleti 
^iiuf  dem  Felde  bei  dem  körne  anjg^Utyffeü  i  (b  foli  es  dem 
*die  gäafe  gellBi'en  ein  oder  swdmal'  Ijelagt  Wet'deii  $  wo 
er  lie  ^nu  nicht  ti^  aöht  nimmt'  o;  weiter  aogetitiffen 
l^ird  ,  fo  foll  man'  fie  todtfehlagea     il.  die  olieifte  alir- 
ruthe  zwifchen  feinen  'nächbani  ausziehen  u.  tteckcu 
der   gans  dca  köpf  darunter  und   WeiTtii  ihr  den  ms 
ühev  (iüii  zäun,  lo  Tie  iicli  denu  löfeu  kann,  Lo  hat  lie 
*ihr  leben  elTettet.  Weudhager  bauernr. :  ^nTr .  da  üe 
•betreten  werden,  da  fie  fcJuuLen  **)  don ,   kUi  man  uc- 
mfcn  eneu  ftok  u.  fplUeii  den  an  einem  eridr  entwe  u. 
tteken  tier  gos  rferi  kop  lüfchcn  d(  n  Ii      >    'Icktn  den- 
felbeTi  Ilok  in  die  erde,   kan  lei  lik  los  ninken,  fo  mag 
,   fei  wier  weg  loupeny  dar  (all  wietcr  keine  iiake  ov^r 
-gan.  Benker  W»  §.  21;;  ilem,  of  da^  gingen  iu 

>4*in  maus  koretfi  di^  tal  men  den  ghenen  kondich  doen, 
^^fe^ t6  hotHdf  -t^i^  hi  des  nickt  en  aclitede,  fc^ 
"teaöh  men  die  ganfen  bi  den  TOetek  nphangen^  dat  dat 
bomet  moge  'alii  der  erden  bängben  nüd  di^  mndt  M 
'0ßlfn  lApbaugepi  aea.  oinen  Jdoredea;  Aock  .u*  fperen  oer 
jd^n.Ü^  up  m  'qe  dn^  nicht. vaki  lo  nemen  (ander. ov'* 
iJoff«  Wetter wpidiiige  lan^i.  p*liO«$  item,  de  ende^  wat 
,£e  durch  den  tun  mit  dem  fchnavel  kan  Winnen  m, 
r^wcritin  (werI)er^),  widej-  heil  iti  kein  leeht.   lienker  w» 
.§•22»   vvie  weit  ein  ,^iUB  gerechligkeit  liat   von  ihi'es 
^Jicrreq  bof  zu  gehen ?^  autw.  nicliL  weiter  ab  unter  dem 
^|cln  alllakcii  (L ,  ichnatil.)   W  cudh.  I^i^uernr.     W  ie  weit 
.^iri  Juia  macht  bat  feine  nahrung       fuclien?  anLw.  ein 
foll  macht   Iiaben,    über    eiuea  neunehrden  z;uiu 
j^^iue  nahrung  z\x  fuclien,  wanns  aber  todt  gefchlagea 
nrird>  ,(oll  der  todfchlager  demjenigen  dem  daa  hun  ge- 
höret,  (^8).iiber  den  .;Eaufi  weriea  un4  fo  viel  kräuter 
.(daß  es  könnto  hinein  eddimunlitt  tifobe  gßtrogea 

'^J  t*"S  anehdic  gefetae  toti  VTcIm  vemdnau  fiber  Ibidie  paupa* 
fUnfet  qui  anfmB  in  fegtttt  fua  oeptfHf,  tkgain  oxcidat  a  cublto 
.  ad  digiti  luiiiitui  eiLtroiuitatem  pertingenteiu  cujuslihet  crattitudi« 

liia  et  anlerRS  in  feg^  fe  Tua  iHa  virga  iittcrficiat  licet.    Si  aiiferes 
frttmeutuiii  ho»  reo  vel  area  inclurmn   per  t  ratcs  currnperiiit,  de^ 
primatar   t  imrn  aliquod  cratis  in  i  o!/a  t-orum  <  l  Ibi  maueaut  duiu' 
Uioriaiitur.   WoUoii  1.  >vall.  II.  ccp.  lO-  §.70.  71. 

*•*)  hl  .^^chwahcti  fugt  imni  :  die  gaus  ^<i'ij(  ß'hmlen  ^  ßit^f-t  fcha" 

fffn.  vgl.  AYaguera  kdttUohd  üu^ret  luaUoiae  iuftiO«»  Heübroiitt 
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weiden.  *jj  elx^nd.r,^!^!^,  fe(Wifej^,4^  da» 
€11  hoea  iiichC,r.)elu'  recht  l|f;/'t',.,ffil^.  eiii^^iet, .man  mit 
bairvoiteu  yorth  ein*  oTc^  twe^pt  |ui/^iak^n  (U^iide  u.  yrorf^ 
twilclieii  den  beiien  hin.  Beiiker  w.  §.23.;   item,  iiidea 

lioendcrcn  in  ander^  luan^»  IducJc  ich^de  doen ,  (Jien  Tal 
men  mögen  dodtll^en*  als  die;  jie»e  t  ins  verinaen.t  ii,  die 
niclit  en  wil  llin'en.  VV eller vyplij.  lancj^-.  p.  HO  .vgl.  die 
oben  1.61  beigebrachten  i  fg,i'vie}|j.  Jlern,  den  duven 
Nvii  t  ihr  Ireihei^t  gewilt,  lo  iei  op  enenj  lieke  ret,e.u.  ge- 
lehüleij  . würde,  feit  fei  buten  huli»s,  fal  fei  de^n*,  fo  üe 

Seichülen,  wp.l^.. Deinen  verlailen  ün,  ü|^..fei  in  4^1  l}ilf^ 
em  gefaireii,  delTet^,  > f^i  J^l^P.^  w;ird».  i^eo^ker  w^; 
eine  taube. i^ali,^  uiplit,  ,weUcr  »gqjpcjitigkeit,  ^.'.^uf  dqr 
hecke«  wild  .ii^  ,^o({t..ge(clioßeo  u...fa(le|.iiif  Jiau^^  fo 
liöil  üe  dem  der^^e  gdiaht  hat,.^lir  üe  «|lKr:Lp^ 
mag  iie  hiftncl^ii^s.der.  Iie  ge^^  >Vffl4^agar 
p.;  augettak,^  yreiy,  tubeii^  ha)^n  ti*,V^te  yiel^er  halr 
teil  füll?  urteil:  fo  mancii  ptercl  fo  e^ier  b^t  qii  dem 
acker  gelni,  aU  viel  paar  tiweur  mag  viiiey  halten,  liclt 
aber  einer  tuben,  dc\  kein  pfeid  bat,  der  üe  fein  ebeu- 
tuie,  ak  (üb  ^)  dj«;  berrii  Ud^^ip  Uernbxeitiugie^r  "^f^^L 

Bienen,  lex  Viag.'VnL  8,  ±\  a  quÜB  apek'\^  im 
faa  aut  in  rupiblia  Hr^  m'fiSM  .ML  in  afboiibiiir-iftTMi»^ 
rit,   faciat*  tneä  deturüie^   ffnae  viK^ntnr  <AVracter«i 
»foben  '  f.  542)  unde  polius  noii  per 'iinum  dtaracterem 

haus  Dalealur,  et  fi  quis  corttra  hoc  fecerit  alque  nlie- 
num  Jignatum  invenrrit  et  irmpCrit,  duplum  leHituat, 
lex  Kolh.  .S24J'  H  qui^  da  arbore  fignata^*)  in  iilva 
allei  ins  r/pe.s  Inient ,  componat  fol,  Vf.  iiam  Ii  lignata 
non  fnei  if,  Inne  •  qiii'eunH|i^e  invetierit  jure  iiaturali  Jia- 
heat  libi ,  exoepto  d^' ^a/o  •*^)  rfegls,  et  (i  conligei  it.  ut 
dominus,  cujus  iitvä  ieii^  fupervM^iiy  toUat  mel  et 
aiDpb'us  non  ri^tüt^fuci  ei  calumni'ä.  ^jov.  21,  8* 
10:  ii  apes^  id  eü^  'examen  ahcoju*  W  apiÜ  ela^un 
'fuerit  et  in  alteriua  nmoria  ^MMMm  intraverit  »et  iBi 
confecutue  fuerit,  tuno  üitei*pelbit''cttlii  cujna  arbor 


*}  Ton  altarthUUdhen  boDeit  Ittr  getAtttet  hauttMi  untai 
buch  5.  cap.2. 

3G0) ,  wo  auch  voift  .mmAjm»  d$r  häua^^  ilafliu  JttlHiiuiit  iiiltiMit. 
It  14  nicht  crwfihaeu/ 

***)  1.  gahajo.  Bruns  beiU*.  ^•üQi  vgl«  ka/icio  1,  ba)uv.  21»  6f 
Uttfcr  ge/tege. 
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,   H  cam  fuma  et  p^it^ßinihus  ternia  dt  tritmverjfa^ 
feture,  Ii  puidt^  -  iutim*  ejiciat  examen-^  vbfunt^ineii  jt« 
ut  ai4)pr  iion  laedalur.  ct  'quMl  remanfi^rit;  Iiujus  fit  cu-* 

jus  arbor  elt,    Si  aulem  in  capluris,  quae  ad  capieudaji  . 
ape\  pouiinlur,   id  eft,  valculis  opuni,,  liinili  luotio  in-' 
t<»rpejlat  tum  cujus  vafculinn  ett  et.  liutleaL  luum  ejicere 
t  xciineiu  veruntaüHMi  vafeulnm  iion  apo  ictur  iicc  iae^ 
ticliir.   ii  ligneuui  eil,   ter/zis-  picihftfi  lidat  eiim  lerris. 
Ii  ex  c(>rfi(  il)us  aiit  ex  Iin  c  uli«  coruptUiUnn  fuei  it ,  cum 
JHigiiio  terniü'  vivibus  percut^atnr  vnfvulum  et  iioii  am- 
pliu.s,  et  quüs  ejeceril,   lua  erunt  et  (|uae  renianierint, 
ipüii«.  ermi  cujus  valciiluhi  elL    Si  auteni  dotninum  ar- 
borisL  vel  raiculi  notk  interiMdlaverit  et  iine  iiiici«  coq-  . 
fcieotiit  ejtjecluiti  clamind  relutiieiit  et  ille  cujus  vafculom 
luerat  cum.  conipelJbYerifc,  ut  ex  fua  opere  yel  arbore 
Jie&tuIilCet  et  ad  reftituendMi  cotnpeliaveul,  qaod  unt^ 
P^ut  (ak  uriterp»*!!!).  vocantTy  'et  iUh  ainia  Ii  negai*e  vo- 
miit  et  dicit  fuuni  confecotum.-  fuifß;^  timc  cum  fex 
liMTOinentalibas  juret,  quod  ex  fuot  opei^  ipfuai  exatnelt 
injuße  nou  tuUlfet  nec  illud  ad' }adieiutii  reftttuere  debe- 
Wfc  ScIiwäU.  laiidr.  356  Schill.  374  Senkenb.:  u.  flie- 
gent  hinen        u.  vallent  -uf  einen  bäum  u.  er  in  inner  ♦ 
dri  tagen  nacJwolg  ct\  fo,  fol  er  jenem  lagen ,  des  der 
l>f^um  ilt,  da'-^  er  mit  im  gan^e       im  lin  immer/  ge- 
wimie.    ii  luih  ii  mh  einander  dar  gan  u.  njil  ( xtrfL  (a|. 
mit  axte6  orten  f  iiicli!   mit  der  Iniden)  an  den  hauvi 
! Iahen   ij«.  mil  koiben  n.  mit  fwin  (l  mngen.    fvva:^  der 
A>aien.  herab  felle^y  die  lint  lin  u.  i\va5  daruf  belU)et,  die 
£)Jt«  jeue«,  des.        bapiD  ilL  Witzenmtilepreeht  p.  29: 
watin,  ein.  ander  Urne  u.  jagte  einen*  fcku^emmw  a«  woite 
fegen,  d^i:  wäVe  von  feinen  ünmenr  geflogen*  11.  der 
fchwarm*  faSite  Heb  in,  ein  ander  gfshege  gefetzet,  fo.  foU 
derfelbe  der,  mxchjaget  ieik  ein  '  bewei»  briiigen^  das 
tbai  der  fchwaruL  entflogen«  iiiy  «der  derk  ßtaucHr  mit 
ßchfhringen   da  der  f<^warm  auf  geCeßen  faati  HeUan- 
vfr  w.:  wÜHle  auch,  ein^  beie  in,  unfera.  iltrw«.  bemi  ' 
^  "(Vildm  gefangen ,  fo,  gehört  derfelbe  unferm  ehrw,,  herrn 
'«oi    \yelterwald.  landr.  p.  78-82.  art.8o-91:  ilem>.  of 
jemant:  Aunde  ein  fwotm  u.  volgedcAwm  u.  ein  ander 
in  den,  wegJie  weie,   dat   liem  die  fworm  overvluge, 
die  mach«  Olk  den.  fworm  vo^gen  half ^  to  holden  ^  mev  . 
M  IQ  van  c/er  A'f/  ankcjmt .  die  hecft  daor  nicht  stu.  item* 
Wie  «  iiK  II  fworm-  vnuit  in  den  veinc  ut  op  'ynen  hörne, 
die  tal  daer  een  tceken,  bi  litten al  ccr  hi.  weder korapty 
«uileis  hooi^t:  hie  den.  vinder.  ioei  die  hem  leHi  vinU 

\ 
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item»  of  da&f  em  fmrm  vlöge  cp^  eioa  aoderei)  iMns 
holt  of  ^rund^  (o  mach  meti  dam*  einen  penni^  bi 
leggm  u»'  laden  (kicken)  den  £worm  fonder  bioke,  wan* 
nei*  fae  volg^^  ia  finen  Cwornu  ftem,  of  daw  ein  finen 
eigm  JwQvm  volgede  van  finen  immen,  und  bie  dafc 
hewifen  konde  n.  potgede  in  eina  .ander  man«  inunen» 
daer  M  hi  den  erften  fworm  weder-  hen  ut  bebbc«,  of 
wer  dat  genen  fworm  en  hadde,  fo.  lal  dal  wefen  half 
!/•  ludf.    itera,   daer   en(al   nemant  glicnc  lochhui^n 
(lockcküib,  agf.  hyfo,  engl,  liivc,  alvrarc)  feiten  in  dat 
moer  of  in  dat  velt  of  in  dat  hroek,    hi  üneu  lialk, 
wie  lie  vint  niHcli  fie  den  richter  üen  laten.   item,  Nvie 
daer  navolget  inunen ,   aifo  lange  als  hie  heiii  v(ilgef, 
iüt  liüort  ni  hcni  to,  waer  bi  licin  vint  in  vves  hoome 
ofiude.  Suelleier  w,:  dicunt  eliain,  ß  exame/i  apiini 
in  tnmro  alicujus  arboris  inventum  fuerit,   iioc  lore- 
Uaiü  ad  au  res  dominorum  perduoant«  fi  domiaU  pla-> 
cu^t»  ut  illa  aHbor  deponatur  ad  acqairendum  lilnd 
examen,  rami  iUius  arbom  fbreliUu*iia  oedunt  de  jui^ 
&  vero  arboreni  illam  non  fuftinent  deponif  exameu 
apum  in  arbore  Haute  ad  nfca  dominorum  permanebiu 
Ii  edam  Ibreftarii  aliqoa  Examina  ufum  in  frondibum 
feu  in  ramn  arboram  invenerinti  ]dla  tollere  in  ofuft 
eoiiim  de  jure  UcebiU   Veiig.  fornSm«  13:  fi  qoia  re- 
periat  apea  (koppofund)  in  alteriua  prato  vel  communi 
poffefBone,  indicabit  hoc  in  pago  cjuibu^  velit  et  qui 
praiuui  püflldeuU    Ii  iiiLcr  eo^  conveniat,  dirnu/ii/m  ca- 
jiiet,  qui  alveare  apuui  iuvenil,  dirnülhim  poilLlIoi eo» 
piati.  Ii  inter  fe  diUcaüant,  iiie  cujus  elt  pi.ttum.  pi*o- 
Dabit  cum  tluodecim  virorum  jnramenfo  et  duoium  vi^ 
rornm    teitimonio,    qnod    alveaio  t  oulroverfum  priu^ 
Jignarit ,  idroqije  illius  poffeliio  ipli  nun  alteri  debealur. 
ii  quid  inv<^uiat  apes  in  proprio  l'uo  fundo  ooines  ipfe 
poliidebii.  ü  ille  repenat  apes,  qui  legitimam  partem 
lu  iUva  poflidet«  omne«  habebit,  et  tanium  ex  arborei 
quantum  in  ea  oecuparufnt  c^ea^   et  arbcu:  in  e|ua 
parte  comjputabiCnr ;   non  autem  quercua  fuccidetur 
äbsque  vicinorum  Teata.    inU  gefets  3»  40:  findet  je^ 
uand  bienm  in  einem  wilden  wädot  der  auf  der  iclrf- 
mark  weder  land  noch  hol«  hat»  uod  iS  dmea  niemand 

«^Jofget,  to  gefaSren  fie  dem»  der  fie  am  tieften  findet, 
adet  einer  bienen  in  eines  andern  niannes  gehölz»  da 
ße  in  einen  bautn  gelloi^^'ii  wäicji,  d  i  niag  er  üe  nicht 
we/^nehroen ,  hat  auch  k*  in  tlieil  daran,  wäre  daTui. 
daU  lie  äu$  Icinem  Jioit  entilogcu  u«  ei'  iliucu  geji*igei 
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eigen*  jahfwäfis.   vieh^  ^  bkncn.  ^99 

•  ■*  ' 

wäre,   bis    an  die  Aätte  da  fie  fich  fetzen,   £0  gebührt 
ihm  davon    der  dritte  theil,   lobald  einem  immen  aus 
den  au  gen   entßie^en ,  gehören  /ie  dem,   der  lie  am 
eiiicu   üiidet.     S.  l.onis  tllabl.  1,  ifJo:   fe  aucun  a 
(apeSy  KiOquef.  1,  487^)  et  eiies  fenfuieut,  ei  eil  a  qui 
elles  Ceront  le^  en  vQje  ^ler  et  il  les  fuit  toujours.  ä 
peu€  et  Jm9  perdrß  et  eiea  iaifieeDt  en  aucan  liea  el ' 
manoir  a  aucnna  preodhonaf  et  dl,  en  ^i.porpm  elles 
bnl  affifn,  les  preigne  ayant  ^ue  il  viegne  et  eil  die 
apres  y  €BS  es  fönt  tnofea»  et  Ii  autrea  die ,      m Vom 
m  eroi  miei  hierauf  geben  fie  vat  gericht  nnd  der 
erfie  fchw6rt,  daA  es  leine  btenen;  et  ^ar  itant  aura 
les  es  et  renth'a  a  lautre  la  value  du  vaijfelp  ou  il  les 
a  cueilh«  s.    Die  iheilung  der  Lienen  zwilclien  eigeiilhü* 
nier,  finder  und  heiTn  des  baums,  au  den  fie  fchwar-* 
nien,  gkiclit  der  des  obttübei'iäüö  (oben  L  551)  und  be- 
ruht auf  äiiuücbem  grund. 
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;    *     VIERTES    BUCH..  ' 

4.  dem  romifchen  msärxkck 'obligatio  (überielEu  tld 
geuheit,  vevbiudlichkeil)  enlfpiicht  kein  alldeu((chev  vafi. 
gleichem  Umu  Pßicht  (Uammwoi  t  pflegen)  iielimeu 
wir  jelzt  njehr  im  ülliiclien,  als  im  rechtlichen  und  d.is 
UJitlelalier  brauchte  es  für  cuuluetudo,  cummunia,  com- 
mercium Uallaus  1486>  wiewohl  ahtf,  aucli  fcbau  diu 
bedeuliuig  voa  aufläge,  maudaLum  galt.  N,  102>  IS«  vgl, 
lUbüaud  49»  H  und  louhliht  (cura)  i34»  4«»  ^^^'u  Sip« 
3,  8a  ift  piicAtich  rechlUoh  Terbunctoiu  wie  fich 
«Ue  begriffe  urogang  und  vertrag  htgegneiit  leiurl  9*  h% 
ovmXla^tls  i'orcfer«  *)  hielV  poftulave,  aecufar»»  agm^ 
Jfordrung  wäide  mehr  süfi  aua  der  ohligatjon  enitpi  io« 
gende  actio ,  ala  daa  Ti^*hSUDta  «wifelien  crecKlor  und 
debitor  heaeichneo>  allei»  recht  der  forderungea  kMnA 
noch  uudealfcher  und  iteifev,  aU  jus  actianum  onlatei-* 
iiifdu  Liii'er  gewöhnliches  vertrag  fiir  runveptio  itl 
aue!»  nicht  in  der  älteren  Iprache,  verliagen  bedeutete 
eigentlich  auslöhnen,  nach  dem  Rreit  ruhe  und  frieden 
herltellen,  wie  freilicll  pactuni  und  pax  einander  nah» 
liegen.  Allgemeiner  gebrau ehle  man  wald  eimtrtga 
{uQfA^yidkf  uoia)  Qxkv  gisii^pl^t  (pacium),  übei^eiokuufu 

9*  SItefter  Haine  f&r  pactum,  rechtlich  genoimnen«  fcbrim 

gtcfinc,  ag(,  gefir/g  **),  fiir  pacUbi  Ad^gümgd/i^  agt 
g€\Hris^jan  ^  Tanigob.  thingare,  und  wieuei'um  mit  der 
juebenoedeutung    concili.n  e ,    weil    dinc    zugleicli  caula, 
.  caucilium  ausdrückt«  Dieie  beueonuug  wähle  ich 


is»  IVhYechta  form  /od^  ttfll  Ach  «Hta  durch  UM» 

K>  i  ffer  irertheiäigens  irer  fie  ther  uncl  da«  lächerliche  Ar/Mm 
fdirciht,  um  uul^re  fpracho  weicher  zu  machen«  Könnt*  auch 
mörrler,  Tch werter,  harter«  yröctec »  drter^  er<kteni  UQfl  wie  Ticl 

«uctcres  V  verderheu  wollen« 

luhd.  fredins;»  hrechent  tantrecht^  Boik  7?»  4^  ßiTeulw  ^  t« 
loil  ^jc  Uiige  (vcrirag3mät\ig>  Bou.  72»       Wt  1^ 

'  ^*)  Ahnlich  rrkahat.  mal  coiici\iiiiu,  l^auAi,  fti^o  und  dann 
oi»oh  riHiiifiu,  gplubdf ;  befon'UTs  nuf  den  hriratsvcrtr.»;:  h^iOg«! 

Cohen  1.  ASi} »  «bec  usiiw  \«4  ir«^  U(  ^etubiu«  Utt4  lier«:<iuii^% 
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fk  ^Dto  claOb,'  weihfie  Iei<4it  veraäiidlich  und  düfth* 
das  aji|ren«ende  beding,  bedingen  geläufig  ttt,  ja  bedingen 
beißt  Moa  noch  iiti  vertrag  fe,JUetceti  ttJ)ct  dingM  bät  liclt* 
fir  das  nkielbea  det  dieoAbten  and  HlniliDge  erhalten^  hh 
der  fröbero  fpraQ;6e>''bedeut^e  'gedioge  zugleich  IiufnuTig;. 
WÄ«  man  erwartete,  in  der  ft?rne  (ah  worauf  man 
fi^h  rechnnng  machte,  anwar! fcliaft  (qben  f,  203),  fo' 
wio  obiigalkx  uiclil  bloß  daa  bindende  verbä[tnis  aus- 
drückt, rundem  aucli  das  bedungene,  die  kinjftige  Jei- 
fiuög.  Beide  bedeutungen  fonderl.  aber  raeillens  gram- 
niatilclie  form  und  canÄrugüpu  (eioea  diö^eo«  Ipca-diej 
eiiie^  dingen,  pacifci.)        *         '  . 

3«  gleich  alt . jft  daa  ahdi  ^||^tti  (gen;  wettes)^  agf.  ife(t 
(ged«  yeddeai)^  tnitteDat«  yadium,  woher  da2\  fran^«  g^g^^ 
»wir  mit  ddr  IpecieUien  bedeutung  pignus,,^  ab»  augh 
der  allgemeinfn  von  pactum^  ungeubr  wie  Pengager 
^erhaqpt  heüU  Uch  verpflichten,  obligaie  fe,  wir 
noch  beute  weiten  für  fpcjidcro  brauchen.  Daher  ahd,' 
Welti  compoUlio,,  mulcta^  gapun  welli,  dedcvunt  nianus, 
agt  Ycddjan  fpondere,  pacirci,  vedttung  pactio,  ved 
bealdan  paciinu  tervare;  mbd»  ein  weite  lian  (ein  ge-^ 
iliuge  bebaupleu)  Waith.  110,  31.  wette  (fem,)  iit  una  * 
jetzt  eine  oefoudere,  \Qm  (tiaud  vectchiedaej^  ver^ 
Uagsai!..  ... 

4«  iauj  wird  ftobevhhi  ^  alkemein  f&t  vertrag  genam-^ 
men^  för  ikn  handel»  deir  d9&  gefchSft  Cchioli  und  fo  . 
konnte  felbft  daa  kaufen  der  eblrau  (oben  f.  42l)  hloll 
H'VtragsniälWgen  erwerh  bezeichnen;  vgK  friJ'Caupa. 
i^imu  edda  83^.  Im  altiu  fpracbgt  brauch  kann  kan/% 
geVüde74U  pajcUnn  übevbaupt  bedeuten ,  z.  b.  Gula]>, 
P-32!>;  der  kaupmalabalkr  dea  upländ.  und  fiiderniauL  . 
|^f'(ctze&  umfaXVt  zugleich  die  yorlcbiiften  über  darlehn» 
Pfend^  miethe,  ebciifo  im  Gukdniga  gelelz  der  kaupa- 
polkr.  im  oilgoibilchen  heiiU  diefer-  tilel  vinsordabalkr, 
irn  weftg^  mangelt  er  gan»,,  doch  wird  .einigea  dahin  je- 
'  böiige  im  tlliAY£Üblaikl^  iiz  yorgeti^ageiK 

5k  miS  XhuUiohe  wette  (chelnt  auch  geli  bald  enger  daa 
darbhn  (mutiuim)^  bald  aUgcmeiner  die  durch  den  vcr- 
icag  begründete  Uillimg  au.szudriicken,  und  gettcere 
Unji^  ungefabi'  wie  da^.  lat*  i^i^s^  beidea  den  hafleudca 

r|)f  s  z(f  Pppcio  (iiufrr  a1n»4  l)pihu,  l)pähe),  fpecto»  ekfpecnH 
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002  g^^if^^'  h^nmmimgßi^^ 


creditor  und  dtbitor  bezeichnen,  obgleich  mcift  tfer  felz- 
tere  darvMiUr  yerÜianden  wird,  gelten  lieiiU  die  ptltcht 
des  eingegaogQ^n  vertiags.  erCiilleu,  tve  iclu  bovget  oder 
loyet,  cue  Call  geldsfu  8ip,  1»  7;  aUe  Ccult  mut  mau  wol 

J'€l4$n*  iinfi»  i*  65*  gläubiger  ift  erft  fpät  dem  laL  cre« 
itor  na^iigebildet  wordßttf  fch^iHner  fiir  debitor  ilUr» 
die  fruUle  ab^U  £91*19  laulbe^  jcufo  (ireu3)y  goth.  [tula. 

r>.  leißen  bezefchnet  di/^  ei/igegangue  yerbiiidUchkeit  er* 

fülle  11,  cigeuüich  folgen,,  d/tir  fpur  folgen,  folge  thun, 
folge  leUleri,  goth^  kiftjan^  agL  Isetian,  aiil.  IMaii,  üie£^ 
Ltiiia  (lir.  1^)  alid.  leiftan^  gotli.  galairta.,  der  folgei  ,  agl. 
lält  vettigium.  Im  frliwur  vuii  842:  oba  Kail  UiMi  eid^ 
tli^n  ei:  fincme),  biuodlier  Hlndfiwij^e  gefuor,  geb^iftiU 
Daher  fteht  es  häufig  dem  ^ciJuiitan,^  gehcigan  (fpou- 
deiei  gegenüber;  er  ieitlet  leduji  alfer  gebieg  W.  lA^ 
St3;  geleiitet  werde  faino  gelit^au,  ÜL.  LXVJIJ,  17; 
iHuwa  %u  gepäda.  leiEan  LH,  3*  4«^  vgL  Uallau.s  12^. 
(päterhim  wird  leiAei|.  Mefoiutßrs.  Toa  dec  Terbindliphk^i 
ifer  bürgen  gebv^uchu 

7.  etymoiogifchfchwterigev  ift  da^  finb  nnt  geUiea  und 

kirteu  bei ühi ende,  aber  doch  davon  unlerfchiedne  niUd. 
werriy  gewtra^  uJuJ.  gewähren:  l^ittj^U,  üelieiu,  cjtrlul- 
len;  gelter  und  gevver  (Icilier  und  bürge)  ilebei>  z. 
MB.  20,  92  nebeneinander.    Ltlcin  övs  Sfp.  ill  bekannt, 
>yie  in  dlefem  rerlitsbucli  niclu  idche  begrille  vüu 

i^^re  und  gewere  iwt'tig**n,  vgl.  Ilonieyers  regüker 
509.  210.  es  find  di  eierlci  wSi  ter,  welche  grauiraatifrli 
und  ihrem  Hüne  nach  nichts  geniein  haben ;  a.  u>em^ 
gOtli«  i^arjan,  probitieice,.  d^feudere;,  davon  were^  aima^ 
munitio  (llotpeyers  «),  ein  unj^uii^icber  begrilF.  ff*  wern 
(vellijie)  goLht.  va^aw  ;  daypn  weiff,  gewere  (Hom^.  d^e. 
f*  g«}f  weiqher  begriil*  fchon  obeu  t.$&$  ei  orrert  wordjeii' 
i^y  ckr  laL  U»X  des  SSp^  hat  daSir  jj^lTejülo,  pot^fia% 
clattfuVa;  ea  vrinL,  d^dUirch  auweileii  .auch  be&tx  ohne 
{eierlip^H?  aaflaOung^  verlUndem  f^i4^rn,  (praaftare)^  wo« 
Von  were,  gewere  praettalio,  qautiö,  yfas  abei:  die  über- 
fet;sung  gibt  durch  ivarandti  ,  ipartutdbitib  (Horn*.  1h 
Bloß  diei'os  letztere  gehört  hierher  in  die  ahhaiicMung- 
der  Verträge;  der  vocol  e  (während  u  ii«fl  ein 
umgelBUteles  a  haben)  wird  durch  die  luhcJ.  gttdichte, 
in  welchen  das  wort  häufig  und  Üets  auf  -er,  nie  auf 
-er  reimt,  auüer  zweifcl  gefeUfe*^!  form  icht^iujk 

,  ♦)  iibele  gv^^,«irt.  Nib.  94,  2;-  (ji  huth^  ix.  üh«le  ^«^Ufs  lUMub  c«^ 
vr«rt.  Nib,  2309,       ^>oi  gcweru  \Y«lüi.  g:^,        iph.  biM  -^ei»^ 
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'wereii,  werela,  da  (ich  el.  emm.  392  giwerat^  fecii 
C—  giweretaj  fiiukt,  obgleich  moiif.  :]'2X  354  giwe* 
:i-au»  niclit  giwerdn,  facere;  W*i  liXVllf,  iK)  wet'et 
C  daty  praeO^)  ab«r  W.  Xcbreiht  ..auch  habet .  L  habtt; 
Auf  gothilch  mufte  es  vairan%  vairaida  lauleQ*)  ;  die, 
1>edeutung  ift:  thun»  leifien,  gewahrleiAeit  i  verbür- 
gen, und  von  ihm  ftaramt  daa  (Vauz«  garantir;  etigl. 
S4^arrnnt  **),  der  ahd.  H>ero  (?),  nihd.  ti'^'r  ift  der 
frauz,  garant,  engl,  warranler.  Im  Sfp.  hat  man  folg- 
lich die  hciilcn  bcgriile  woe  (püUciHo)  und  were,  ge- 
were  (praclialia,  cautfo)  fcuglf^m  zu  fcheiden;  were 
(gavafeins)  ill  immer  etw«n>  T  '  <  t  -n,  were  hirrgegen 
ein  af)ftracter  rechlsbegrifl*;  inanciimal  ftehen  llrli  beide 
vrörter  dicht  aur  feite,  b«  i»  9  $.ds  fve  ok  dem  an-- 
deren  gut  in  üoer  u^ere  let,  ir  het  ime  up  late,  he  £al 
ine  in  der  geu^r^  vortian,  de  vrtle  het  ime  nicht  up; 
gelaien  ne  fievet,  fvenne  he  finer  wtrfcap  hedari»  der  • 
tot.  tejLt  iü  hier  deullicfa,  der  dentfohey  wenn  man  jene 
unlerfofaeidung  vernachliUBgty  kaum     iaßen,  *^*) 

If.  \^%rm  <fea  geäingt^ 

1.  kein  zweifei,  daß  im  alterthum  alle  wicliligen  ver- 
trage, uamcntlich  die,  welche  abüclung  vun  |>maU  uud 

Jra^'a*.  22*;  ver  miclu  Parc.  4581;  h^t  er  mich  gevvt^rt  yü  wol. 
Piirc.  45^1;  Üner  Trüudo  wer.  >Vh.  2>  120^  i  ftctiM  wer«  Paro« 
110&;  etidea  \t%u  Parc«  47^0«  4780;  mtn  wer»  Pare.  16315. 16735; 
fies  biti  ieh  mit  der  volge  w^r«  i'are.  Bus  nihil.  >vm 

li.it  (f'  ri  acc*  der  perfon  ttad  ^ev.  der  fath«*  hcl  ftch  (wie  Sr^i,  3> 
dM  lÜMli  gewähren  dett  dial.  der  perii»  iiod  aeoi  iler  ikehe. 

*>  et  fehh  «odi  Im  alln.  und  agf«;  oder  foUte  das  vtere  f^«« 
la;(Ua  bei  Lyoi  da.  o$  atillaUeiid  zu  tMiferm  gewer  leiHou  iiimmt, 
für  Tere  geUftau  fiehcii?  T««e  ift  foiifi  fiiettiM«  lidca,  ahd«  war«i  ? 
V  rre  hr<>c«ii  fidcin  rraiigert*  Beo«.  64»  alfo  T^re  Wia«  w«a  iideti» 

iacere  (lex       £3,  3*) 

da(\  die  ruinanifcheii  würter  ein  a  haben,  kaim  uichc  |r-* 
ren;  wurde  doch  auch  werra  (fedllio,  beUum)  den  En^IKnderu  7.u 
war,  die  Fr.iii/.orou  >>t'1nVUon  i^ucrre.  fibrigeiis  findet  fich  ware^ut 
f.  eiiarant,  werdui^r  ichoo  hei  dea  i^ännra  Langobardau,  Georg* 
12efK  1270.  ' 

\v<»tm  in  der  urk.  von  t?41  (ohcii  f.  5(X^)  (>er  :*ltn  notar 
umratidia  Itonim  richtig  für  h\omu^are  letzt,  lo  hallo  man  il.trim- 
icr  dir  f;cuuihruni;  ^  diis  recht  aui  harthol?',  zu  ^erHchen;  wero 
4|mJieilio)  Iclu  iiu  liter  hei  h-tniuen  de«  gemciiiwaMü  itiir  dann 
denkbar,  wenn  man  es  auf  die  were  der  markeuoten  (i.  51)5)  bo^ 
aieliea  und  blomwange  C^*  5i)8)  für  tulwarige  Heluueii  wollte, 
daita  «vtee  aber  waraudia  ladausall«  Vgl»  aadi  *  lebfi^M  ofieu 
r-5(^ 
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ÄMt    *  |(Mftig*.^  form 

•bodm  6ikr  teich  #erf8i%1kr  gegetiftf^de^der'fthrenJe 
habe  entlrieltea^  flfftHdcii  geCctiloßen '  wurden.  Did 


* 


feiov  beltancJ  mm  theHs  in  der  anvvehihjug  von  f^mbdl 
]en,  theils  im  gebiaiicli  ^elt;lu*U\-  woxle^  tUeiJa  iix 
»uziehuug  von.  zeugi^n^'    •     ^       '    *  * 

2«  da  fidh,  bei  bed'eutendeii  Tevti'ägen  zwei  monpeQte 
geben-,'  das  det  ei^igeliuilg  ,iJDcl  das  dei:  yolkieliung  « 

feliibjuls.  Ul  .oft  £cfa,viri^ir  z»,  .enifcbeiden^i,  welchem  t« 
eiden  dna,  angew^ooeie  Ty.m]lH>l  gtböhrt»'  b.  heil 
«hve);Ü*ag^  oU  dem,  verlohiiiis  odei,'  der  heiraüi.  (iedioge. 
über  grundftiicke  pflegt  ei^ft  im.  aMgeohGjPK  dt;i:  UadiUüa: 
CeiiiQ  feieilichkeil,  ;5ii,  zeigen..  *  *  *  \ 

3b  da&  merkwürdigfte  fyinbül  auch  fiii:  verträgt  über| 
iGibrendj»  {^«be  iÜ  dcKifyalnk  (ftipula^  üeibica);  beifpidfj 
Umer  anwenduiig  bfsiiii  verkMif  von  knechlf n ,  prerdet 
V.  a.  (aohen  find  ^i)}3^  130  g^geben^«  meioe  iiuiliclit,  cJ4j 
aucK  «Uo  vümfcho^  it^U|iti9P(  firüh^t  miit  balm».  miiA\ 
Uoti  nijl  mond,  (oro«  ot  ^cflamo.^  eingegangen  wurdei 

f ewi.nnt  nnn.  «ach,  aas.  dem,  mditcbeni  bi;aucb.  be&ätigung« 
ndirohe  an  altei:  fil(,e  haltende  berghewohnei;  brechen 
bei  l'chliefiung  ilirei:  vei  tiage  einen  ßrohhalm  zwiklmi 
beiden  tlieilen  *)},  wabrfcheinlich  gdchielit  es  noch  an- 
derwärts in  Aüen  und;  die  gcmeinlVhari  einer  rechlsfonn 
vniter  Indern^  Römern,  Deutfchen,  deren  fprache  und 
la^^e  in  fo  viel  einzelnem  zulanunenliifli ,  kann  nicht 
i^b^rrofCfken«.  Urkunden,  des.  in  itt  daher  au  gewähren  den 
Ausdruck,  j^o/iy»«,  geloben;  und.  Uup Pen  ^  von  reierlicher 
befettigung  des  gedinge«..  Hahau«.  17.62^  OberUn,  io92. 
||as  dürfte  wörtUch,  auf  iUpulari.  gezogen  werden',  nao- 
IMi  ßupJe  heißt  genau /tti^uia».  nhd«.  itopfal^  AoppeL 
allein '  dmea.  ftnpfim  wurde,  wenigflen&.  ipatat^hin^  fcUL 
mit  ibn.  fingern  y  oftne^hßbn,,  vorgenonmien,  wie  fo- 
gleicK  upier  4,  angegeben  werdeoi  Toll  ,  upd,  ivK  kann 
»ur  vermulhen,.  nipht,  beweiteu,  daft,  es.  wirkhch  mit 
der  frühern  feftucalion.  zufammca  hicng ;  vielleicht  ilt  d-^ 
verßoßen,  (oben  C  125)  nicht  in  verfchoßen  zu  andern.' 
Endlich,  erinnert  dass  frangere  und  jüngere  der  UipuU 
beit  liidqis       die  ttU.Q       kyjimdss^^f^  Ualtaua,  lu&2«/7 


j^mUQ  reA.  Tol,  16<  SerAiinKjr«^  1825  ;  vgj*,  §oit^  auz^  1888- 

•  den.  Serben,  heißt  das  Kerbholz  ruhofch\  rHe  b.ilfr*^.  welcli« 

der  gUuhieer  b«häh,  kvotzia  (pliukheuuc),  die  audre  /»iVtf  (kiUh 
Ivili).  Vnk  im  wh.  695.  302*  5ao. 
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;  r.«       geäinge.  Jqrm,  .    ^  .  ßp^ 

<ach  verfclii^deiiheit  dca  msktt^i^^  piif)  der  anwenütiqg 
;oiia^e  lieh  eiu  uiid^  dalTeib^i  iymbbi  leicfit  auf  abwei* 
liende  weife  ,^iiiiei*9ij  diei  j(eJ^U()«i' ocler'  Aipula  ballt  ge* 
Aoifen  wei'dcn^  Md  gereiclit,  haUi  iit  brachen» 

1.  (ias  Üipulaii  mafiu  iti  f.  138  berührt;   uuLcv  ha/uJ- 
irhlag  küiinle  golliilili  ilahs  Jöüii  *)  heiÜeu,    was  aber 
Liliia>>  für  alüpa  guhiaucht ahd.  fijide  ich  hantprulto 
ur  cuiitrai  luö  (Diiil.  2»  40  finilly^aua  liuiiiprullcn,  re- • 
cifTü  coqMit<-^M»  hauLpruUeii)  von  jJteUau 

triugere,  lapere.  In  lai.  urk.  üdes  manu  data,  manu- 
Imiatio.  Altn.  ausdrücke  ünd  händjal,  handabänd, 
\an{ifeßi;  \m  Verbo '|iauci£el}a  udev  ihaiidüala,  handlcggja« 
liaii(ir0laiipi:  cdp.  6i*t«beita  med  vilni  ok  haiid* 
etti  Ol«  Tr»  2«  i29^ Noch  h^ute  wird  bei  ft  ii  rliclim 
mlragrtt  tindl  gcütubdett  hat^^  iß  ,.ißnd  ge/rh/agen» 
früber;  geC^bah  nuch  .dte  foimdttrc)i  beiuhren  pder  a/r- 
ioßen  mit  d^n  fitigern  (fiiigerrpitzen)  oder  de^  bloUcii 
knm^n..  daa  hwü'ßtipfen,  iUip£en,  fiipfen^  auß^upfeiu 
üdlUds  08«  60*  und  wäre  möglich,  daU  die  gebärd^ 
YOh  der  allen  feiiiication  herrührte,  **)  Hiervon  ilt  noch 
lie  iiUerjection . /ojD^^/  ül)rig,  welclie  unferra  fcldag 
'in!  gleichgilt  und  topJ'i;/i^(lfng^  Jm'  hondgeiii*  ilalldus 

u  dM  A^piilmr^  or,e^  (mit  gddusUtif  gejmßencn  worteii) 
|C4ettgen  fortpeln  genju^«  grunor^el.  wai* ,  daß  €(ie  feier~ 
iche  anlworf,  depr  lelerlicbiail  fr^ge  ^tTpreclien  und  eine 
imde  be)abiH0^  etubal^n  muHe.  häufig,  fchiießeti-  dabpr 
iie.fariDel^  «iif  der  Mc^ikel  jq^  {i.  i^.qf^n  L  i2&>«  Un- 
«i'KolEQer.  ufi  arcluliir  civ»  Jftt«  ,9$  430»  431  aal  (}ie 
ibiilicbkeit,:eiii^s>  gedjnges  .  i^wifcheii  (cUefifchefi  ',H^>*g* 
euten  u.  dem  Aeigeir  (einer  locatio ,  qp^t  is)  mit  ^er  tii« 
ji4atiou,  hervorg^'oben*  .  der  jäciger.  mu!ß  jede  eiiji^jpe 

*)  man  würde  es  \%agea,  16fa  (n^aniis}  altn,  Mft  mit  'unbrm' 
geloben  sufanüiieiizuAeUef .  hiuderti»  nttht  dia  tittTeraiiif^re  ab« 
veichnng  dar  Tocaje*  rlcntiger  fchcitit  alio  geloben  das  di«  teic- 
Awr  der  alten  ttrktmdear,  a.  b«  UadenbtfOgw  tMfiU«liaiali«  Jic*38« 

**)  flUpfeti  lA  tttofeii»  abfiippen,  einfippen,  ^gt.  obea  f»i48- 
51  das  gveifirit,  talieat'  tupiMi  ia  uleo  litit  aud  die  redensari  dea 

1»  3.  Ii  17  ßk  to  flor  fibhe  geßuppin  (darch  tupfendes  zäh- 
''n);  dupet  an  dua  UL  YTigauda  fema  p»233*  ^gb  >iS  ß^l'^ 
rfpex)  emui« 

***)  etwa  griiiidei» 'li^  auch  die  l>eneunuugaii  #«|i|^^nv,  ron« 
rfth^rtt  pangere  (wovou  pactum)  uiTprünglich  auf  fymhnlo,  die 
i<i>  nur  nicht  befiimuit  uachweilcn  laßen.  FftiUcb  iu  üUt  )edeui 
ibüiactea  wort  rubi  «io  alter  coacreter  iioii* 


I 

$ 

60$    seiinge.  fanm.  feke^mtg.  imf. 

I 

frtige  mit  den  Worten  CrfiSdVB:  Irid  3irs  mfriedei 

Und  cier  gttia£*^  tia  Lt  ii^rcmLei  intworten;  die  r^- 
£%ge  in  g'-:'^  *  ♦.*iier  aritwort  macht  den  beiciiluß,  i 
c'ie  aon^IifEe  Liioa  in  der  vorbcrgehet^den  frage  lier- 
j-ciVili  filte^  ya  id,  wrna  der  antwoiteoce  das  baapt- 
wort  (le^  fi  :^*riidt-n  Wieoerbolt,  fpun  ?  fpoacta'j 
|)if  f^5  anlw»nten  mit  dem  fi'-rworl  dudK  &c:h  in  «itj 
grammalik  aller  fprachen  gtrgixiuciet,  bLs  auf  nnCer 
ja  icb,  ja  cmad  das  aUirana.  cd  ^  Inulcr. 

Iii.  einzelne  vertrage^ 

Schenkung,    fchenketi,  Grfpniaglich  ptnpiuMi  ^  » 

becher  die  crAe  ^abe  ffir  den  ciutKdciidco  oft  wVf 
TieUeicht  «ich  w«d  wkbtfge  TergetmngcB  4aatSk  aobit- 
krti  gefeiert  wurden^  das  alle  wvirt  w  domm  gotlb. 
^^a» '  abd.  kepa,  agL  gtfu,  inhd«  gebe  nad  gibe,  aocfc 
im  STp«  wM  gt'ven  fchenken  gebraocbc,  s.  b«  |,  5?' 
Den  Langobarden  bieH  thingare  donaLi-^^  fo  bald 
ÖfTV-ritlich  inj  ihiiix  gefcliab.  Holh.  173.  174«  175-  N"^ 
fti.md  kann  dem  andern  etwas  geg^  feiaeu  wiliea  Ochci. 
km  (Tieka^LtchlenAcia  p.ild«>  • 

2«  Kauf.  gotb.  hugjdn  (^npere)  frabagjan  (vendere) 
bycgdtt ,    höchft  vrvhifiMnüob  mit   biagaQ  (biegn* 
bieüieffV  venimtiit^  «na  ans  einem  dabei 
f)  tnwl  (des  ImtalJf?)  eekfibiia^,  ^  graaliii.  tn- 

'p6d  jA  dem  Ulfi  noayptilfkiio^f  moO^  aber  Wieden« 
liilnliciffref  bedefcttiirig  g<^iMiea  fiHoi,  etwi  dar  telb^ 
'gerlv"def)ii  icBunäiisnx  iA  nekürpt^nr.  dazu  kömmt ,  dil 
ni/iii  ahn.  Jfä  kattpi  viö  eiuu  ßndet,  z.  b.  Ol.  Tr. 
HO  liiid  in  deutfchen  Urkunden  lauf/lagen,  Verkauin 
pflf'ßt  ngf.  durcb  fellan,  altn.  durch  jclja  ausgedrüc^^L 
zu  werden,  das  uriprünglicb  Iradere,  praeltare,  a^^J* 
die  Vollziehung  des  kfiiiPgedinges  von  feiten  des  verkau- 
fers  bezeichnet.  Käufer  und  Verkäufer  wird  Guia^. 
49^).  408  umfch neben  durcb:  fa  er  keypli,  fa  er  fcitiw 
TauJ'ck  war  in  der  allen  zeit  kein  beionderes  gefchaii, 

•  ailar  klmf  war  laiiCeb»      lauß  et  JttdcU  kaia  hfÜimUtf 


♦)  langob.  forraelfi  bei  Calle.  5,  46$^ t  ipoödei  IIa?  fic  fit«' 

CUas  franz.  ß  fais:  ttal.  A))  469^  471«  «I  aidka?  talD$  I0(* 
hato  lattMchild?  babeo.  | 

bedeutete  y<f  er  »  Call  abtr  daaa  attdi  Uhr  Jl  Idi,  }i  i  fl^ 
'  ^iaaiaUlilrAlaU. 
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gedinge.  huuf.  607 

gcld  gab  und  vieh»  frucht  ioder  waf^'  die  Ifelte  der 
mänze  yetlinten.  *) 

Verkauf  Hegender  gründe  u.  ererbter  guter  Ibrdefie' 
aaSer  den  gewölinäGhen  feierltchkeilen  oft  auch  uoc^^ 
nickficfat  mit  erben  und  mac/ibarnf  die  fonIt  ein  nä/ier^ 
recht  geltend  machen  und  eleu  verkaufei*  abireibem 
«iurften;  de  knde  wil  bMßUj  fie  fchall  hide  bellen  (laut 
betten)  heiAl  e^  in  nordfirieC  kndr»  von  ,i4S&  (Dfey«r 
¥erm*  abh  p.  bwab  weite  mith  fine  londe,  buei*u% 
Ca  biaJe  hit.  ur.  fine  eine  borar*  HL  Bixictn.  89»  In 
land  muften  kaufer  und  verkänfer  eine  sufammenkunft 
auf  das  laiid  felblt  au  Hellen,  jnerhi  'gdnga  (vgl.  ubcti 
1.545  das  cavallicare  marchatii),  wozu  Uch  aJle  ninb'f>- 
f^cndea  grundbelitzcr  einfanden,  jmilaland  liieU  daj 
gl undllück,  worauf  jemand  voi kaufsrecbi  halte.  Gi.iga« 
iaudabn  cap»3.  13»  vgl.  Ai  nefen  p.  338.  Nacb  dem  aU- . 
Ichweil.  landül.  iordab.  %  5  lull  dci'  Verkäufer  di  fini.-il  in 
offnem  ding  ieiaen  freunden  voriier.  das  land  anbietea 
(upbiudd)^  ob  iiecs  löfen  wollen;  äbnlichc  vorfdnirten 
euibält  das  nomreg»  Guleding^l«  290.  Unfern 

uiarkecnoflen  ftand  marhiofang  zu  (vgl.  oben  £.531)» 
wctsthömer  and .  IioGit^chie  enifaatlen  oft  darüber'* 
AinunnDgen»  Gefragt^,  da  ein  mann  verarm^ : .odcfr 
verbrant  vrere  oder  lilnft  durch  .{gefäugnia  «ititMBt|fni|iia|i 
Wirde  *tt. /keineil-  troft  mehr' hallci,...ab  er : night  Afcbi  M 
i^ttoa  fein.. »bÜgei gut  i^er/etsm-.adar.iyerkau^  Ikü^e;  i|* 
Vit  desfatts  brecht  fei?  gefunden,  ^abdann  mag  er  >m  fei- 
ner not  init  tWiUeii  feiner  erben  ihnen  das  gut  anbii^te^. 
Wann  ls  die  •  niaht  j  bctgebrten ,  mag  ers  dt  in  1 1  agerfclien 
juiikii'u  anbieten.,  wenn  der-s  auch  niciit  licgclnle,  m<ig 
eis  einem  freiuide  verfe?tz§n  ,u,  verkaufen,  fiageigt  j  icfit 
§•  30.  \V  oiUe  jemand  f<Mu  gut  verJHzen  oder  perkan- 
f^fiy  dem  foll  cler  recbLc  erbe  der  neciiii«  und  mag 

e^j  von  ftnckf  u  zu  iliiekeii  ^'crf'eizcfi  oder  verkaufen, . 
loer  der  abfpliU  .(da3  abgefpicilUe ,  abgeriUr^e  Hiick)  ial 
widei'  gelten  in  die  faei  (toll  dem  Iiof  zinlig  bleiben), 
duf  das  die  herren  dem  wei«baum  mögen  folgen.  Schwei* 
lacr  hofir«»  vgL  Schöpleabm'g^  hoir.  p,  1401* 


vgU  dla-^  Jtdhniana  iiiiiiU  3»  2J  aii^eßihrtea  vcrfo  aus  U* 

»72. 

' ')  vom  retrMI  ftbethaiipt»  Etohh»  privatv.    99r«106»  ftUtur- 
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Zuziehung  io/i  zeugen  htrim  verkauf  weHlivoller 
li<  ntn  ,  um  cjaJurch  tii.reJ.icnteit  zu  \erhiüdti  ii  n-id 
^'fi^n  die  anlprucl.#-  diiiler  zjj  fichern»  wai  ,  elit  utr 
f-!'tfl'Tl^  ftfr  2*^nc)!te  ui:  i  gerichtlicher  nrkurTtieu  ober- 
Ii  and  nahtD,  af  ^e«neinc  vorichiift  des  aüdeuüchen  rrcfati; 
Ti*jF  dk'  beiuminungea  wiiheD  ah,  welcherici  gegmÜnk 
mit  o^V-r  ohne  leugeii  .verkauttdl  Idn  foHlefl,  BH 
^rundtiucken  waren  wohi  inmier  eeageb .oBtli^g  ikk 
bf-i  jeder  iaijrendeii- -babe,- nrh  einigim  gef^tjoea,  wko 
/eheint)  tiar  bei  k^ukietu  ipiioqimi  vmÜidcrit  IIimbd  wtL 
compara^cnt  qoaiemoniiqoe.  ma,  onoia  loft  fimüi  arf 
per  chlrtaji  aiit  per  tcjtes  ^  qai  iMr/j^olMre  V/dt^ 
Jioe  eA,  cfe  mmcx/iu^  de  terra,  cafis  vel  Jlvs%  «i  poin 
mit  fit  «oBtetitio»  L  Kajutr.  lo.  i2:  da  mancipii  $  quae 
venduntnr.  öt  in  prdeCenCia  epifcoftt  irel  comiu^  lit.  . 
düt  artle  /^e/ze  im)M  teßimonia,  capit.  a.  779,  <9: 
CanHara  a^nig  in  Luiidf  nvic  /eöÄ  (d.  i.  hier  pecui)  £e- 
hvr^^   häbbe  liim  {»oiiiie  ti^egen  of{>e  <  torlat 

gevituf^ffe.  !.  Ix)(h.  et  Eadr.         and  nan  uiau  ue  cei- 
pige   hut^n  jxjrle  ac  häbhr  }j      porsgereßiü  geritnelle 
f>f»f>e  Opera  uugeligenra  numnn,   f^e  rnan  gei5''ran  niigf. 
1.  Eduv.  l;  probibilum  erat.  i}e  quü  emeirt  i^ivum  ani* 
mal  vel  pannum  ujutum  liue  plegii%et  ^/fi<  tejubtu* 
).  FvJov.  oonfelE  38*    Viei  beitimmter.  £»d  die  altn»  oud 
hefonders  die  aUfchwed.  gefeUe,  fie  unlecficlieiden  feier-^ 
liehen  and  unfeierÜcbeh   kaaf  nach  den  gegetiitanddk  | 
fcieritch  kaufen  hicA  mtd  vin  oh  WlK.iUopa,  te»^  i 
genwart  ainaa  miulers  <fraiiiidea,  Tm)  *tiiMi  -MrcÜP  ! 
gen«    Narii  Ortg.  Wi^mL  l  follea  ^eiBrlMi  gekauft  a«l  I 
verkanlf-nimrdeitt  kmirhi,MTfcli  nii^-lum*-&iil  lwf*'J 
(nicht  htiner  und  gä«t(e,  hund  Uv  katt^>/  gefchiffiM  i 
kteid,  gefchafteles  Waffe»,  •  gefcheidctes  It  hwti  t  (Ipaii 
cum  frotrtlc»,    f.  i  ip.        11),    gewirkir^  [^oUl  n.  kii  i 
mit  fchltiiV  uiid  lliin  '*  verfeliu' s  haiw. ;  ohüe  diefe  forßi 
hingegen:   nacktes  kliwert,  ungf  frhaf^ne  wot ,  alles 
in  kiambaden  und  auf  dem  inaiile  Ü^U  ^  V  tdt^  Üuuv. 


(las  g#lirts  'das  Chmoilac  #tiHattiö  IHr  ^  Yeriuftcrttii»  ^ 

grundflückpu  gegeitWftrt  tlreier  imchharn^  denpti  citie  kleine  löft»«« 

die  buiriichc  auriuiii  tractio« 

**)  UindiU  1.  c.  ß  Aö/ra/  bller  1:/ö/Vä/  (^^btlftl»!"  nder  fellai- 
viohi  was  in  oH#»rdpiil  ((  heu  tirk«  des  16«  )!).  der  rtutdg  Ik 
gefpaUnt  füll  ii«ißt  C^H^iike  ibÜ4(ie  nei  bttubCi) 
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ßedinge^  kauf.  -  ß^c^ 

ircua  oc  ey  Ifcailaze  oc  ey  hör«  oc  f  y  und  fä  //r/  /^ 

faAfom  eda  Ikipom  eda  öcl.om  ffMom  g,  inom '  {Jl, 
iaupa  med  W/o/,,„,  ok  -ueci  ^„«o.«.  Gwiafl' ^jj: 
Vc  kauf  dtT  /«cTÄ/e  at*/?er  /a«rf»  (in  England  ofvr 
^var  u,  fpatern  gcietzen  oft  verboten,  aua^chon.n'r  u  .1 
milde  oder  um  lie  im  reich  7.u   behXu?        \ben  ' 
f.  343.  I.  Rod,.  222.  J.  In.  H  (Phillips  p" 1^3),^^  . 

r***     "  ^''^         auch  ' 

Pferde  »u.2uruhrei,  unlerfagt  l  AeÜielB.  j,  is.  kehrte 

»necbteil,  p&nfen,  nndern  wurde  drei  lag^  (|.  hamv 
iS.9,2)  nach  agf.  recht  dreiniL'  tage  iaim  (]  i,,  J  • 

(agf.  nnheaio,  ungefundheU  :  uyll,.  ic  on  f>an/  hiae^ 
ietheoert  der  Verkäufer  L  ßlrn  ,   .1  ^rfi^SS 

ac  h.  wgl.er  vas  ge  Ä^T  dccnr.  bätan  ätcre  fdcne, 
1.  Actlie  lt.  2.  app.  §.0.  J)er  hnvvht  follto  fanas  fehr 
iiud  weder  f,ir,  lugiüvi.s  iiodi  cadivus  (oben  £  M»U 
das  bai,.  gelW/.  15.  0  2:  Vitium  in  ma«c*>«»  onräl: 
))al!o,  eoecus,  l.eniiofus,  caducus,  leprofu*  Gütalae 
p.  6ö  ii( mit  neben  dem  fallenden  übd  zym  andere  la 
Hei  .  die  ^V«''-"^«inängel  werden  in  den  gefetaen  des  mit- 

SSlnO^'/^H"'!?".'«'"','  ^f'""^^:  «-»-Wi««!.  herz- 

Ichlecblig  (nd.  hartflecl.i,g)|  fleiig,  iUrbünd,  un  echte, 

anfange,  (d.  ,.  geraubt  oder^cUofen,  .«her  anfang  „bei 
f.5S9)  we,chb.70}  hovetfeek,  ÄaerWind,  unrechten  an- 
fankes.  Hat  verdent  Pufend.  l,  975  mordifd, ,  budiblefig, 
fpedig  (fpat,  eine  pfcrdekrankheit).  f,  ,„ku,b.  gewo.ik 
b.  Scbniinke  2, 752 ;  Icldebancli.  Odenwüldcr  redfl  p.454. 
iSTi   bauchblaiig  oder  fclikl. bauchig,  wiiiib.  verordi. 

mit'dJ^tSÄl'^f*  «»«»rfcheidting  einige  a.iatosic  1,a>,eM 

med  jm  ok  iriuil  verkauft  werdim.  eii.«l«ei  ^ «ich!  rreiUcI,  ab 
uüd  die  maiici|>.t,r,n  m  ei,ie  g«ii»  Äiid»»  form  .  aber  di« 
Jorm  kann  m  >chwedeÄ  erkidMa  und  iiiia  btoU'dnrdi  mih. 

4jeu  verUreieu  ioiu«  ^  . 

ähnlich  .jie  XlC  tafeln  4,  2  tbm  fohur  H  putor-fiftfti« 
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(Schmeller  1,  i46)|  die  franzoL  formel  lautet;  ga^anlir 
de  püulfe,  raorve  et  courbalure.  rindvieh  loll  fiei  leia 
von  ichwerer  nolh,  darniiauir,  dniLc;  das  odeiiwaider 
recht  a.  a.  o.  hat  auch:  fchw  iiickiliüniiclit.  GuUlag 
68.  69»  iieiiiiL  am  pferde  dr<*i  lüatjgel:  en  haiin  liai  blindr 
ier,  en  Iinuii  bitz  (nicht  beilU,  >vhs  bilr  forderte:  die 
alle  verdeulfcbinig  hat  das  an  hilrii  LSchinell.  2<B 

erinnert),  cn  lianu  frerubru  fotum  iparcas;  um  ochfcn 
*  zwei:  en  hann  ai  dragr,  en  bann  briautr  (tlößt,  bric^ 
Iii  frangere»  tundere,  Siiorraedda  p.C}2  eia  oclife  himin- 
bnotr)$  an  der  kuli  zwei  :  en  han  fparcas,  fo  et  ai  rna 
mulca,  en  han  mielcAnlln  ler  fdUrdi  Zauberei  ihr  dio 
milch  benommen?)    vgL  f>*rDtieQing.sge|r.  12*  43* 

Gewiffe  faclien  durflcn  nicht  gekauft,  noch  durfte  auf 
lie  geliehen  wei  den.  nanienllicli  getreide  auf  ii< m  hahny 
ii^'i  in  an  der  rcbe  u.  blutige  hleidung:  quieuuque  teai- 
poie  nieflls  vel  vindeniiae  proj^ter  cupiditateni  comparat 
aunoihim  vel  vinum,  verbi  gratia  de  ffuobu^  denariis 
comparat  ixiodium  im  um  et  fervat  ustjue  dum  itejlim 
yeBundari  poflit  couUa  deuarios  qualuor  aut  lex  feu  am- 
pjiu5|  hoc  turpe  lucrum  *)  dicimus.  capit.  5.  a.  80S 
(Georg.  73i)  vgl.  leg.  Langob.  2,31  (Georg.  1148); 
ungewundeten  (?)  traid,  genützten  zcng  n.  blutige  klaid 
foi  man  nicbt  kaufen»  Salzb.  täding  b.  Walch  % 
den  hiden  wird  verboten  zu  leihen  aof  naße  häute ,  ge* 
miCcbte  kelche»  bhitig  heb  nnd  nugereifles  korn«  Obeil 
665. 

Verkaufe  auf  jahrmui  lieu  wurden  frülie  bcgüniligt,  lie 
galten,  wenn  iie  auch  foult  nicbt  gegolten  hätten,  d.  bm 
ohne  l)eobaeblung  der  üblichen  förraliclikeiten,  Notker 
im  BoeUiius  .58  fagt:  clioußiute  llritent,  tag  ler  choof 
lule  wefen  Mte,  der  ze  järmercate,  getan  wirdet,  er  ß 
relit  aide  nnreht.  wände  it  iro  gewoneheite  ift.  VgL 
PhilKps  p.  151:  animaUa  in  foro  mercari  ßne  picgi» 
circa  &  Martini  feftum. 

Veikanf  an  den  nif'iLil)ietendcn ,  verßeigenmg,  gant 
(aus    dein  roniau.  inquantus,  inearito,    encauü)  kiuinüt 
Ichoii  im  15.  jh.  vor  (Haitaus  585.  Oberl.  470.)  i^Hj-  j9* 
'    201*  202  (a.  1463)  I  wann  aber  zuerii?  und  wie  aii  Üiui 

*)  Tolclia  turflitt  lucra  galtea  im  tttttteklttr  oft  Wenig»  Ulr 
uur«chilicb  al«  Air  unfittlich  und  gottlos;  dAhJji  gebArt  aum 
dinges  (auf  ^edii^)  gth^n  ui^  jAr  Qiiha  *  tluw«^re^  >  «rog^aa 
Berthold  preist,  £.^1^  Zt/^^^  418* 
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die  hin  und  wieder  dabei  beobachfeten  f,  iei  hci.keito.? 
der  EDfchlag  erfolgte  z.  I,.  i„  den.  augeabj.ck'  wo  e  « 
«ng«u,Mlrtj«  bclaemlc  c.iolc  l,  ')  oder  L  ins  liJ^tZ 
neckte  geldUuck  Ltiiu  iitiuuUibieuiien  zu  bodea  fieL 

icbenkung  bilden  itn  alieiHu.m  ..nuu.d.ium  und  mü- 
tuum  nur  «-«  gefchaft ,  leihen  ki.o»  i.ei  Ulf  feC; 

"'''V.   'Ji^ Selicbene  fache  leJ.an  Ä 
laihvan.)  wovon  wieder  d.s  verbum  Icbai.öa,  l^finS 
abgeltuet  ilt;   beide  verba  /lud  lur  dci  geber  und  ^. 
pfanscr  gerecht,  fülUf«s  Verhältnis  des  trllern 
fjel.obeii  werden,  lo  heiltt  es  antUhan,  enÜihen  Jw- 
7143.  7165.     Auf  das  gelddarichen  beziehen  fiSTl;  e^^ 
germ  Ann  d,e  ausdrucke  Jkuid  (debitum)  IhuJa 
tor)  fcl>„i,l,„r,  mhd.  geltcrre  (gewöJmlidi  iJeUitor, 
we.Icn   credilor;,  nhd.  gläuhiger  (cmlitor),  gl«,!,",- 

«^ulguiki.!a  für  debilor  pmffnXkrs,  dnlgahaitja  lür  c re- 

deutfch  und  altWch.  da  haitaa  rufen  /  fordm, ,  che 
Ichuld  anfordern  bedrtjtet,  entfpräcl.e  c/«/.-.,/,,,,//«  voll- 
kommen dem  ahd.  fcMdlUivo,  das  kj,  '.u ,  I,t  im 
finne  von  ««dilor,  nur  in  deyi  von  judex,  der  i.eilicli 
euch  a>  wrollong  enigegangnei-  vei  bindlichfc.  ii,  n  mahnt 
kenne.  Oulafi.igsl.  umlcln  cil.t  .wie'l'i  „ni  ßläubi»? 
fUn-ch:  er  fciild  ä  at  heimta  478;  fclad.iner  durch-^T 
Icukl  a  at  gialda  479,  48^  oder:  er  luka  n.  47a  imU 
ilt  Ul/:  illgoüiein  tributum ,  gUdan  Uihvwn\  frZ 
inldan  mribuere,  nltn.  gefa  ok  gialda  (Sicni  'edd. 
I/O').-  und  fo  kann  auch  das  ^M.kelt,  «Äf^ 
p^ahkaigs  und  JeiUungsmbmdlichkeit  gehen,  mhd.  6ndet 
man  l.a.il.g  gelten  allein,  z.  b.  Iw.  pag.2e2»  oder  gel- 
ten  und  under  geben  für  beahlen,  fchuld  «btrasen  ' 
z.  b.  fnged.  31Ö6.  LI.  3,  45i.  Sochenw.  42.  173-  oft 
AfÄ  r?""*  7158.  Waith.  100,  2.5.  33. 

'  ^*^'*r«  den  debi.or,  !-„v^tilm 

deneredaw,  r.  b.  im  «agsb.  recht  bei  Schilter  j;loffar 
^*  u"Pi!?o  ""fß  ß^genfalz  zu  den  zinfen  h.nbet- 
ffe/t,  noubetftuol,  die  »Inia  urbor;  borgen,  /einen,  bor- 
Hakt  mhd.  vx)n  dem  del,i[ur,  gegenuher  dem  ent- 
iihen»  Iw.  pag.262.  Walih.        29i  ae  bw^e  tuen  iü 


*)  V£l.  fiefia  Hohuui.  a|».S6  und  DB»   .  ' 
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jnuluo  daie,   grave  Rnodolf  C,  15;   beutet  gebrauchen 

Wii"  borgen  von  dehilor  u.  creditor;  uriprünglich  fetzt 
es  ein  mit  bürgfcliaft  gcIchlüUiies  dailelin  voiaus.  Is'och 
bemerke  ich  die  alten  redeu^arlcn :  eine  fchuld  rcrebnen 
(unvereheiiet  län.  VValtli,  16,  20)  alfo  wieder  die  idee 
roTi  lull  neu  und  fchlichten,  die  bei  beneniiung  des  ge- 
din^es  iiberlianpt  wallet  (obcu  L  G09.)  Haitaus  1843. 
gleich  machen  (compouci e)  abtragen  (wie:  einen  berg 
abtragen,  ebnen),  u^ett  maclien;  und  die  fprichwöiter: 
Cchulde»  ligent  u.  fulent  nit,  Trift.  6462.  *)  fchulden 
wachei\  auf.  Schwemlcbeu  i,  323  (wie  heil  und  fcfaaide 
wachen  oder  (chlafeni  oben  Ls*) 

Pur  uiifere  reclitsalterthümer  ift  bei  dem  darlehen  haupi- 
augenmerk  die  Uien^e  bciiandlung  der  bujcji  JürnU- 
ner.  **) 

fie  verloren  ehre  und  guten  ruf,  der  gläubiger  durfte 
fie  vor  alieir  weit  fcheUne  fclielten.  Im  mittelalter  wv 
ea  litte,  treubiiichigeny  meineidigen  leuteiKehrenrühr^ 
fclteltbriefi  £U  fenden  *oder  fie  öffentlich  anfchlagen  n 
laßen:  die  swen'  edlent  fchlueen  fchelthrief  aneinander, 
öllr.  chron.  in  Senkenberga  Del.  5f  248»  AbgeCcfalofliie 
vertrSge  enthielten  büalig  die  formel,  daß  den  wort- 
brüchigen ein  folches  Ic^tlten  treffen  feile,  wie  noch 
lieiilzutage  unter  dem  volk  die  betheuerang:  du  iti^i 
juicb  eitlen  /pitzhuben  heißen  j  wenn  ich  das  nicht 
ihue,  gewöbriltcii  iü.  Joannes  Rufo  verfpricbt  im  jähr 
1276  feinen  gläubigem,  fe  nuncjuam  discedere  velle  de 
Kylo  niü  pnuo  luh  iffet  umnibus,  quod  deberet ,  Ii  an- 
tem  receder(  t ,  onjuibus  für  in  debitis  iW'in  debeat  eiTe. 
W^ellpb.  man.  im  d.  3i638;  tjuandücu nque  in  Iiis  vio- 
Inverimus  lldem  uollrani,  jepulabimur  et  erimua  ioh 
facto  infames,  quod  vulgariter  div  erlös  n*  rechim* 
Gudenua  1>  565  (a,  1240)  $  obligana  me  qnod  oootr» 
aliqnam  praedictorum  feceio,  extunc  fim  exlex ^  quol 
in  Tulgan  dn  erlös  u.  rechtlos.  -Ludewj^  reliq.  2$  212 
(«•  1237);  were  aber  dat  faehe  <||t  wir  emig^  wia  hia*^ 
wider  deden,  fo  Iblin  wir  tretvlos,  srlos  u.  mmnmdif 
fia.  Gudenua  d>  291  (a*  1336);  lo  wnr  die  ftöcke  nit  im 
heldin,  lo  mag  man  uns  haldin  we  meineidig,  trmve* 


*)  ähulicli  im  alteu  Gulcdiiigsgeleu  kaufb«  6^  <  liß^ 
Ibk,  ef  fokkeiide  duga. 

.       d«r  bot!«  golt^re.  MS.  U       Iw»  7164»  i 
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tos  u.  erelos.  ibid.  2,  1037  (a.  1327.)  Daß  da«  Xchelien 
niciit  erii  durch  ciiefe  ftirmel  bedingt  vurde  uod  daß 
es  haoptßicfaHch  gegen  trealofe  fchuldner  eigleng,  bedarf 
keiner  auafuhruag«  Iw«  7163  werden  die  fchdtcer^ 
haejer  geliwre  fo  eenannt,  daß  man  annehmen  muß^ 
der  gläubiger  habe  Sch  eines  feiner  leute  oder  eines  ge-» 
richtsboten  bedient,  um  die  fchande  des  fchuldners  öf- 
ienliich  nu  verkiiudigeu.  fccita  i(l  fclion  in  alid.  gloilcn 
ignomitiia  ,  oft  ttehl  auch  fditUcn  bluU  für  rufen, 
Iprechen,  z.  h,  (|nit  fcheften  bedeutet  loslprechen,  in 
dfin  i(  heilen  der  m  l  heile  hingegen  Hegt  widerfprucli 
und  tadr  l.  Man  veiglciche  mit.  drni  fehchnFcfielten  den 
altn,  gebi  .iuch ,  <  Ijh  rn  /u  höhn  und  Ithirnpf  die  neid^ 
ßange  aufzuUecken,  oder  die  üite  dtv  Jchand^emälUde 
im  mitlelaiter*  *} 

ß.  zahlungsunßbige  fchuldner  geriethen  iu  hnechtfchaft 
der  gläubiger.  Aus  einer  marculfifchen  forpriel  lälU  fich 
das  nicht  geradezu  beweifen,  2,  27:  neceffitati  nieae  fup-  ' 
piciido  iulidos  veftros  mihi  ad  bamütiuiii  pi.u  ItitiltK^. 
iiU  o  juxla  quud  mihi  aplificavit,  talilcr  inter  lu^^  cun- 
veuil,  ul  dum  (folaoge  bis)  ipfos  Ic^lidus  de  mcu  pro- 
prio reddere  putuero,  dies  lau  los  in  uuaquaque  hebdo- 
niada  J'trvitio  veftro,  quäle  mihi  vos  aut  agentes  veftri 
ifijunxeritis,  facere  debcam.  (piud  Ii  cxinde  negh'^cns 
aut  taidus  (nämlich  in  leiilung  dieler  dienfte)  appai  uero, 
iicentiam  liabeatis,  licut  et  celeris  Jervieatibus  veilris, 
diCciplinam  corporalem  impouere«  denn  hier  gibt  üch 
gleich  beim  empfang  des  daiiehns,  bis  zu  deflen  rück*- 
erUattung  der  ichuldner  in  maßige  dienftbarkeit,  aus 
weicher  er  ai(o,  im  falle  der  inlolvemey  nicht  wieder 
frei  ward«  Da  aber  nach  einer  gleich  darauf  folgenden 
formel  2»  28  (oben  C  327«  328)  auch  bei  andern  veran- 
laßungea  unvermögende  leute  £ch  ihren  wohlAätera 
oder  wem  fie  cnmpofttion  fchuldig  wai  eu  als  ineebie 
hinsahen  ^  lo  ift  zu  veimulUcu^  dall  IcLbJl  oluie  aus- 


*')  PKÜolnef  vsterJu'sf  In  Bfiottea  dia  «Mos  tasdkeiidt  llrafe 
dips  kOfbs  gegen  talblvente  fehulditer:  Biffg»  IVin  'vfd«  jefiW  •<« 

A  «wry.  ti  u  Str  iM^ivM^^  ItnißH  ytv9tm9  NicoU  Daiiudb«  |k385^ 

GronoY«  ygU  Meier  o*  ÖcbüoL         o.  p.6i2* 

1.  bajuv.  2,  1*.  compODAl  Iflcundum  legem*  fi  vero  non 
habe^,  tpfe  fe  in  frr^Ho  deprimat  et  per  (iiigulos  meuTei  vel  an- 
fio§  fpY  MihHii  Ifirr  rpttvsrit  perfolm  cui  deliqtiit»  tfoaec  dsbi- 
tum  uiüYeriuui  reJUiluat*  . 
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drückliche  Verabredung  ungetreue  fclmidner  dem  glau*^ 
biger  verfielen  und  von  ihui  als  hörige ,  leibeigne  oder 
gvfangfiG  behandelt  werden  durften,  bü  lie  zahluugs- 
juiUel  ausfindig  machten  oder  von  ihren  verwandten 
und  freunde^i  geiöii  wurden.  Zwar'  fchweigen  die  aiLen 
gefetze  und  der  ausdruck  tenere  im  capit.  von  744,  17 
Ii  quis  Cüntenapta  fidejulTore  deültoiem  iumu  tenere  ma- 
lueiit  (Georg.  1497«)  ledet  m  unbelUmmt ;  maa  iaon 
aber  niclit  wohl  aiwebmeiiy  dalV  ücli  fpätejchin  eino 
größere  Arenge  hervorgethai;!  h^e^  deren  gaiuser  cba« 
racter  vielmehr  auf  das  alterthum  zurückdeutet«  JUaa 
xnittelalter»  in  dem  alle  hart^^  knechtfchaft  beinahe  er-^ 
lofchen  war»  kannte  noch  em  ßöcien  und  blöekea  der 
IchuKtner^  die  ihretf  gjUtubigcin  si,u  i^nd  und  hatjur 
iiberantwortet  waren.  Wiclitiefte  Verordniingen  hier^ 
über  lind  folgende:  fve  fa  fcuU  vor  gerichte  forderet 
up  enen  man ,  der  lie  gelden  nicht  ne  mach  noch  bür- 
gen fetten,  de  richlcre  fal  ime  den  man  antweiden  vor 
dat  gelt,  den  fal  he  halden  gelik  Jiricni  ingeßnde  mit 
fpife  unde  mit  arbclde.  \vU  he  ine  fpannin  mit  encr 
hehlen  *),  dat  mach  he  (Iuti,  anderes  ne  fal  he  ine 
m'clit  pinen.  Sfp.  3>  39;  ebenfo  im  tciiwäb.  iandi'.  X3d 
(für  hehle  Üelit  eijcnpänt^  y  im  magdeb.  recht  (mit  ei- 
ner hdden  oder  ve'x^^eten)  Schott  1,  76;  in  den  brenu 
fiat*  120»  iw  Öhiclis  rigifchem  recht  I4l-J  ün  lübi* 
Cohen  n  3;  judicea  debent  eundem  debitorem  cufio^ 
diae  praeconLs  deputare  per  duaa  hebdomadas  fervan« 
dum  et  in  iiio  tempoi-c  a  praecone  tnodic^  pafcendum^ 
et  poft  duas  hebdomada»  Judicium  tradet  eondem  in 
manu9  et  poteßatem  illius»  cujus  debitor  eft>  ita  qnod 
eundem  arctäre  vinculU  cfmßrinftere' Y9Ss»ly  noa 
vexando  corpus  taxxm  aul  ut  egreaiatur  aninia  da 
corpore  ipUns,  dabitque  üM  (d.  ?•  ei)  panem  et  arptwii^ 
tarn  diu  ilkun  teuendo  doncc  fccum  componat  el  debi- 
tum  perfolvat  aul  remiltalur  eideni.  lutulus  jurium  op- 
pidi  Miltenberg  (fec.  13).  liodm.  p.  644.  vgl.  6375 
infolventü  Ichuldner  wird  dem  gläubiger  hti  dem  gercn 
iiberantwortef.  calTeler  Hat.  von  1384  und  nrk*  vou  144-1 
bei  Kopp  nr.  13.  p.  32.  Es  fcheint,  daj^V  einrr  fokiuii 
verhadung  keine  «eit  geiile«ki  war^'^'^))  fonUfiu  £e  fo 


^  ahd.  tianfialta,  niluf*  tf^iilkatte,  oonpcs,  nevnis» 

**)  Muli  die  vüiausgekeudc  bafi  beim  |)ritcto  währte  viefzehn 
i^Rf  iiad  ilaTOtt  foheluen  die  acht  tagt  zu  ver&eheu*  die  im 
f€h\Täb.  Uudr.  er^äluil  find» 
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Jauge  dauerlo,  bis  Zahlung  geleiflet  'vvuide  oder  der  gläa* 
bii^er,  um  der  hut  uuj  Jückultiguiig  des  geläugueii  über- 
litiben  zu  ieiii ,  ihn  wieder  eutlielk  let  he  iae  oder  unt- 
lüpt  he  iuie,  dar  incde  wis  he  des  geldrs  nieht  ledich, 
die  wile  he  iiiie  jUiciit  verguidexi  rie  hevet  uude  he  dat 
iiiciit .  vuibringeu  iie  kaii,  lo  j&  he  iiximer  fiii  paud  vor 
dat  :g^iu  Sfp.  3>  39;  der.  gläubiger  darße  fich  feiner  im- 
mer wieder  beiuäclitigßiu^  D^s  gair^e  Yerfahrcn  erinnert 
an  die  alirömifclie  Jchutlahnechtfchafu  Wie  nach  dem 
iDÜleuberger  faudr«  der-  verurtheilte  Cchuldner  erft  vier^ 
«eiin  läge  dem . jpraeqä/iiV liafl  gegeben,  dann  aber  (ei- 
nem gläubiger,  m  band  üf^jl  baifler  {(ugelWochen  uiid 
auf  w^ler  und  m^t  gefetast  wurde^,  um  Zahlung  zu  er-» 
zwingen  i  fu  kam  zu  Roni  dreißig  tage  nach  rechtskräf- 
tigem ipiucU  der  fchuldner  auf  lecbzig  tage  laug  in  diu 
gewait  des  gläubiger^»,  der  ihui  fchvvcie  111^1  anlegen 
und  täglich  Liix  pruud  kui  u  zu  fc^ieiu  unterhalt  geben 
inulle  (feeiun  ducito,  viiiciLu  aut  nervo  aut  conipcdibus 
quiiidecini  pondu  ne  minore,  au^  ü  Yulei  niajure  viucilo. 
Ii  vüleL  iuo  yivllo,  tu  fuu  vivit,  qui  cum  vinelum  iia- 
bebit  iibras  iarris  ia  dit^  dato,  U  volet  plus  dato.) 
Der  fdiulduer  £ulUe  ij^ci^  deutfcbem  wie  nach'  römi- 
fchem  recht  gequält  werden »  in  erwartuug,  daß  er  oder 
^46  Äjeinigeu  auf  mittel  ,  der  Zahlung  ^^nueu  würden, 

alleiu  das  lömifche  rerfahren  hat  einen  bclUraratea 
erfolg.  In  der  deuircheri  ^lI*  tzgebuiig  liegt  etwas  un- 
befriedigendes und  unvüll(iauuig(  s  ^  wenn  der  fehulchur 
Aondhaft  ])lieb  odta*  keine  mittel  eri'chwingen  kuun;e, 
ei'Iangfe  er  zuletzt  wieder  die.  frei heit*  der  gläubiger 
gieng  leer  aus,  und  diefe  möglichkeit  konnte  auf  das 
benehmen  des  verbal tf?ten  einwuken.  Der  römilche^ 
einmal  zugefprochne  fcluddner  (addictus)  hingegen  ar» 
langte^y  wenu  keiae^  Zahlung  gefeliaÜt*  Mmrde^  die  frei^ 
beit  nißmai&  wieder;-  dem  gläubiger,,  xach  verlauf  der 
fechztg  tftge-  mid  nuch  dreimaligem  aUsruf  iler  fdiuld, 
ftaml  es  za  ihn  %vb' träten'  odtr  zd  »perha^fen  (poRea 
<de  'capite<  addicti  poeilaz  ISbmito,  &  volet  ub  Tibe^ 
rim  ^  venum  dato.)»  Konnte  er  ihn  in  fremde  Icla- 
verei  verkaufen  >.  fa  durfte  er  ihn  auch  Jn  eigner  knecht- 
(chaft,  behalten  uhd'  dall  diefer  mUdeile  fbil  gerade  der 

«Wolf  iaibbi  3-  Nfeibolir  %  311*  31Sw 

'**)  wie  obeu  l.  j-iJ  foriu  marcaa  >  extra  provinciam ,  in  partes 
trattfmariyff,  ^'i^'n  u 
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Jiäuili^fte  war ,  hat  Niobuhr  dargctiian.  Sulllc  niclit  auch 
'  in  älti  l  er  zeit  den  deutrcheii  gläubigcra  befugnis  zu- 
^cliäuden  liabeii ,  ibre  in  h^nd  und  halfter  ülzeudm 
(chuklner  naeli  vex'laul  ciii*r  ge[::lzlpn  (liÜ  zu  UicUerkf 
eu  verkwj^n  oder  als  kn^chite  zu  bckaiien  ? 

A  ein*  folcliea  recti^  über  iod  \xtttd  Xtten '  folgt '  vorerft 
fcbou  aud  einer  weiteren  v^Avriik'digen  einftttomuii^. 

Si  pluribus  addiclus  fit^  'fageii,  dje  z^lf  tafeln,  terths 
ndiidiniij  paf-tes  fecanto^  ß  P^^^,  niiriusve  fecuerunty 
Jh  fraiide  eßoy   üi  h.  haltete  der  vmirtheilte  hk  hrei  u 
gläubiger  II ,  lo  durften  fie  ibn  nach  dein  unciaiverbMU  nis 
ihrer  rdiul^lforderung  j^erbniu  ii ,  'hieb  einer  mehr  oder 
weniger  ab,  alles  ohne  gel^hide.     Jeder  tiiiztinc  war 
he  fugt  feine  räche  zu  kühlen  und  iincrbiltiich  zu  ver- 
itfünmelu,  den       mitfchuldherrn  als  wertblofen  iciavea 
'nicht  am  leben  erhalten  koniilen,  *)    Diefem  graufamem 
reobl  begegneh  nur^  alte  bis  in^  Mittelalter  Tor tgepflaDZte, 
aber  fa  vecCcfaied^n  da^on  geftattete  iargen,  daü  üe  noth- 
wendie  ans ' 'anäeiW  queUcr**1iergefloaen  fein  mäßen. 
Eibe  Qtidet  AcU;  in  imä  uni  *i378  gefcbriebenen  peco- 
roine  des  GJovänU!  fiorentitlo  (gtoi^tt.  4* '  nov.  i)  unci  laft 
ehe  lifo  in  der  deutfchen  bearbeitu  ng  **)  der  gefta  Ro- 
man, (Angsb.  1489  cap.  67),   wil  w  uIiI  mit  dbweichenden 
namen.    Die  zweite  gdlaUung  dr  r  labef  hat  fich  ,  lo  \  ie[ 
bi5  jetzt  bekannt  iit,  nur  in  tiuem  ßaiiiberg  i49o  gedruck- 
ten  lut  ittergeiang   unter    dem  titel :    kailer   Carls  (des 
groften)  recht  erhalten.***)     Beide  lagen,  lo  wefenthcli 
Jße  £ch  in  nebeuuuilländen  eiiiferneu,  treffen  darin  übei^ 
tWiy  daß  ein  jnde  geld  ooter  der  f Bedingung  darleiht, 
im  firil  der  nicbibezahiung  dem  icbttidner  ein  feAgefetc* 
jtes  gewicht  fleifches  irgendwo  aus  dem  leibe  fcimeide« 
«n  därfen ,  «litfrnikeh  at^r  duätoh '  den  ricbterlioheii  au5* 
fpruch,  daft  er  bei  verlufi  Cbluas  eignen  kopfea  nUM 
mehr  uni  nicki  t^niger  fchn^iden  Calle,  ra  fchandet 
gebracht  wird*  Offenbar  ill  hier  allea  gmndverfchieden 
von  dem  röm.  gefetz,  das  die  fectia  corporis  ohne  vor- 
hergegaugne  iii^ulation,  nul-  für  den  lall  mehreier  glau« 


3t4  wieder  gefiebert* 

**)  nicht  in  dem  lat.  text;  aber  nrilch  deillfVhe,  dem  allpa 
druck  tau  5ü  i»bre  vorausgebniHe  liiiKilchrUtcn  hüben  die  erzah- 
liuig ;  Shakfiiearc  fcheiut  aus  deiu  (»ecoroue  eutlehul  zu  habeu* 
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bigor  ^ftattet  und  das  mehr  oder  minder  hauen  für 
luijiräjlirh  ei  klärU  fclitiuen  allo  eiiihtiinilche  volk^»- 
mäiclicii,  diü  ich  für  uriprüngUch  deullche  lialle,  weil 
lie  in  Deutfchlaiid  und  in  der  Lomhaidti  zunit  auflau- 
dien.  Hierzu  kommt  ein  bedeutender  umlland.  das  nor- 
wegische Guledingsgefetz ,  von  den  zwölf  tafeln  wie  von 

{*enen  fpatem  £ageii  abfeits  liegend,  enthält  im  leyÜngs- 
lalken  *)         16  nachllehende  TOi*fdirül :   erweiÜ  üch 
ein  fciiuldoer  muthwillig  gegen  feinen  gläubiger  und 
WiH  er  nicht  Imt  ihn  aibeiten,  fo  darf  diei'er  ihn  vor 
gwicit  fuhren,  und  feinen  freuitdm  enibiei^nf  Uta 
voni  der  Jchtäd  m  läfen*  wollen  ihn  die  freunde  nictii 
Jölbo,  (q  habe  dor, -welcher  dtn -CelHildiier  bei  üeh  hat» 
iilaoht,  iHm  ihm-  a£  hauen  wne  er  ufiU,  6ben  oder 
unten.    Der  infolvente  fchuldner  gerieth  alfo  in  gefan- 
^enfdiafl  des  gläubigers  und  wurde  von  ihm  zu  kuech- 
liicher  arbeit   angehalten,    wie  nach  Warcuifs  furmel; 
das  führen  vor  peiicht  gleicht  dem  röm.  anshieten  tri" 
hus  miridinisy  hiitb  es  ei  fülglo^,   io  konnle  der  gläu- 
biger den  fchiilduer  tüdteii  oder  verllümmchi  und  zwar, 
wie  in  den  volkijfagen ,   er  allein ,  ohne  daß  zur  aus-» 
iibung  diefes  rechts  mitgläubiger   ei  forderlich  gewefeii 
wären.    Und  an  die  nord.  gertchtACabitinff»  an  die  vöm, 
production  (tiinis  nundinis  conlionia  .aa  praetorem  itr 
eomitinm  producebantur    qiiantae(j[ue    pecuniae  judicati 
eSkiat  praedieabatui')  knüpft  üch  endlich  eine  für  meine 
neinung  fall  enlCcheidende  Aelle  dea  (alifohen  gefetzei^ 
die  swar  Dicht  von  dem  darMmafohnldner,  (ondmi  dem 
wergeldj»tchiildner  handelt  wai*  er  namlio^  infolvent» 
war  Criion  die  färmlichkeit  der  cbrenecruda  vorgenom- 
men   und   konnten  auch   feine  dadurch  verpflichteten 
verwandten  nicht  zahlen:   luuc  iiiuni,   qui  homicidiuni 
fecit,  ille  qui  eum  in  fide  fua  habet  (der  zum  wergeld 
berechtigte ,   alfo   der  gläubiger)  per  quatuor  mallos 
praefßntern  faciat;  et  ß  eum  nulliis  fuoriini  per  com- 
pofitionem  volnerit  redimero,  de  vita  compouat  (dam% 
durUe  ilim  der  gläubiger  ans  lehen  gehen),    1,  faJ.  61« 
Das  Ilückliafte  der  gefetzo  des  niiUelaileia  über  die  be-» 
handlang  gefangner  fchuldner  kaun  man  il(  h  aus  dielW 
analogie  des  CaiiCchen  rechta,  aus  jenen  erzälilungen,  aua 
dem  norditchea  mA  num  reohUaltevthnm  im  geitt  ei*^ 


^mekimi)  foeaaiiau»  Mm»  IaIi  wm  dam  Paiia  Col^^a  kaiuw 
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ganzen;  h\oi\  fagenhaft  geweicn  feia  mag  aber  der 
ii  cvei  des  ze)  haucns  i'<!hou  zur  zeit  unferer  alteft^Q  ge-» 
fetze  I  üeifeu  üe  mit  i&einein  worte  gedeokeiu'^^ 

4.  Dailtlin  ^(iVlialieu  oll  auf  Muße  treu  und  glauben 
ohne  wcilcre  ücIk  i  Ik  ii,  oft  abev  wuidcu  dmcU  platul 
und  biu'^cii  veriitiiert,/ *i 

Pfand  wurde  alid«;  tpetti^  agti  nni  alUi«  P^tt  gemant^ 
bald  aber  dieCer  aosdruck  mehr  allgediein  gebraudit^  fo 
dall  nihd.  (eibtt  ge(agt  werden  konnte;,  daz  ppßnt  fidl 
Ivettes  Friged.  27/j4  tiir  das  pfand  ftrtrt  verhaftet,  pfart" 

des  jlen   heiiU   zu   })fande  llfhen>   veipfaiidcl  Heben; 
pfande.fi  verßeiL,   uher  die  bcliuiuntc  zeit  hiiuiu.'^ -}*)^  daU 
da&  piaiid  (kiu  inlidber  verlallL   J.c^liengr.       ÖU-  vtr^ 
ßanden  pjant.    MS.  2.  219^;    p!aiiL  Jvtzen^  pignus 
coniULuere.    Das'pfaud  lii  i^ivbe  \Vh,  2,  3'2*  1,  15^  f. o- 
JuMjgr.  p.  70.  11*7.  tauglich,  gut,  un\ rrwei  Ilirh  ;  notpjant 
7220,  wenn  es  gcwalUam  getordert  7^) v  nicht  frei- 
wiUig   gegeben  wird..    Kia  veittandnes^  verkäulUcbea, 
p&ad  nannte  msau^faliremdes  Uiritaa«  442  i  ^ii^  in  ^ 
Dendigeni  vieh  au9gwU!^«tes :  eßendes  f  77) ,  *  «eArmtfe», 
im  gegcniats  zum  iie^«i«c2ais  ti/ienpjand:  ein  leg^ig 
pfant  ial  m^n  dem.'  armman  zu 'gut'  halten  vierzebeu 
la^e*  gefragt,  wie  ma  Äch  halten  foiias  fo  es  ein  ejjle^ 
m0  pbant  were?  urtjieily  fa  lan^e  Co  das.  p(anl  eßen% 
trinkena  euperu  kan»  Ca  king  laL  ma»  das.  inhalden« 
Hernbrettinger  peter^er«  vgl.  flaliaua  4l4-  Stehende 
oder  verllandene  piander  werden  gclöß  ^  erlöji  MS.  2, 
21fi^i    plidfitla  fa  bezeiciiuet  al)er  im  njitlelaller  -liaiilig 
das  geidgticht  uiv ,  wt'lche.s  f^crlnur,    aniic  reileude  oder 
diener  emphengen,  um  dauut  ihr  in  der  heibcrgt;  vei^ 
letztes  pland  einzulöleti,   Tarc.  19471.  19495-   MS.  2*  4^ 
93*  vgi.  üt^n«.  zu  Bon«  446^  l^fcmdmr^.  k^uu  luwohl 

•  1*  •  * 

*;  vgl.  obeit  r.  516.5 19i  üb«^  andere,  gtam^n^^.flrafen ,  dem 
nur  dio  1  patea  weisih&mer  '  lücht  die  dteu  gefeU«  eir^iväluieii« 

**J  euiUheu  «uo  bUrgeii  uiülo  auc  {)ruuU  |w«.71iL4^  dort,  da  et 
^fant  noch  bflrgetv  hAU  VfuMh.  16»  21- 

7)  pig»iüra  oauiia  (h'a<l^nt  pofi  iiüvcui.  diea^  praeter  h^rc  tria: 
cttltrum ,  cacabam,  et  i)M;tifliii  rigualoriiiiifL  baeo  nittacjuam  decideaf» 
Hoet  opfji^'UQfeiMBr«  'Woltoa.  II«.  49  46«. 

Tc)  ^gl«  das  agH  nemn»  1.  Cuut.  18  (Phillips  p.  142«  Koldertip 
Roleitv«  p*.4B*)  alttt.  uäm,  alid«  iiAina,  eigen tlich  captio,  capturat 
iroa  nimaui  wie  das  fpau*  preuda  iroa  preheiidore« 

irtt>.  pveuda  «pie  fiflm,  iiiagttuo  l«i  tomc.  Mfran» 
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,i]en  iuliaber  elf  a  pfandes  MS,  2,  256^  als  den  pfSnden- 
tlea  gcrichuhoteu   bedeuten;    dul'cr   pllegtc  an  eiuigeu 
uitcii  dem,  für  welchen  er  gepiaudtt  iiatle,  eiüu  keule 
ins  haus  zu  hriugen,  pjandkeule*    lialtau.s  1473«  (Be- 
rich Iliche  {hl/Uer  da&  gericht  gelf'^fc}  pfänder  wAirden 
oll  noch  nach  der  veraulknuig  euie  zeillang  öticntlich 
gehütet  in  erwartung  der  aiL'^lÖIimg:  die  (an  die  gerichta-^ 
leid  gelieferUu}  .pfaind  foilen  der  cieger       der  keufer* 
hüten  den  tag  über  an  der.fwden  u,  warten  ob  iemand 
lomme,  der  die  pfander  löfen  oder  mehr  darumb  geben  . 
wolt  und  ZQ  unoergdDg  der  Tonnen  foll  der  richler  die 
pfSnder  wfeder  von  der  Jeulen  in  geridhts   bcwarnua  ' 
semen  (bU  14  tage  fpäter  daa  Teifahrea  wtederhoU  ift.) 
Kremer  cod«  dipL  «rdenn«  p.  592«  -  - 

Wer  für  feine  eigne  vei biüdiichkcit  (  inlicht,  heißt 
fcolo'^y  m\n\,  filhfchol^  wer  fiir  die  Mtics  andern  pn^ 
FigOy  mhd.  bärge  (praes,  va.s,  fidejuflur),  allgenieiucni 
finn  gibt  tler  nihd.  auidruck  ficherbatCf  licheiheiL  leiik'n- 
der  ,  a.  Tit.  Pai  c.  l'  MH  j;    im  fcliwäb.  landr.  4G 

Scküt«  319  Senkenb,  fiir  plkj^tr,  vormund.  Au  den 
l)iirqcn  wird  ücli,  in  enliteiiuug  des  hauplfchuldners  ge- 
Iraiieu,  bärgen  folt  man  wärgen\,  Eifenli/p.  356.  Wei-.  •  • 
feas  drei  erznairen  p.  m»  4t^l  '  und  fchon  bei  Freidapk 
1241  daitanh  h^l  man  bür^»'  da^  man  die  ,  armen 
würge.  *)  ' 

Der  g  ei  Irl  (obfes)  uuterfcheidct  üch  vorn  bürgen  darin,  . 
üal^  dieid  niu*  duicli  gedinge,  er  aber  kibh'cli  haftet 
luid  1kl  1  in  die  f^ewalt  des  i^laubigcr.s  bis  zur  zaiilungs- 
itiiiung  begibt^  alid.  kifai,  a^;!.  ^lil,  langob.  gilil  1.  Roth» 
172  ^  inhd.  gilcl  Nib.  189,  3.  3^9,  2  (male.)  tarc.  9639 
(neutr.)  üch  ze  gifel  geben  1VJ8.  1,  151*  WigaL  4145.  # 
gifei  u.  liclierheiL  1,^.  G364*  gifelfchaft  U^rift.  9983.  Aber 
auch  außer  dem  piivatreehtlichen  verbältms  bezeicbnela 
gifel ^  Wi&  fchpQ  die  angeführten  Hellen  lehren»  den-ge<- 
fangnen>  der  dem  Heger  ücherheil  leiAet  oder  der  von 
yolk  au  voIk  nur  bekräfUgong  dea  ^efchiollenen  bundea 
überUjßen  wird  Im  akerthum  fcheini  unter  der  geUelr* 
(cLaft  auch  dt»  iugeuuitat  dea  bürgen  gelitten '  z\k  habeni 


*)  (lio  aiiue«,  gcriugeu  Icute,  die  vou  den  TornrliiYicn  da:«! 
^ohiaclu  V,  c  r"^*«»  für  fie  gut  zu  lii;;f'ü  ii.  iiu  die  ßuh  di  r  gl.uibl»,'er 
häh»  .WrtUreud  di«  herm  aus  der  fciilinge  rclilü|ifcu.  bürge  iJi  in 
diefer  fielle  t^bt  das  mafc«  UdejuITores,  bOrgea  fontern 
urOrde ,  Üomdnra  daa  leou  Üdeiidfioaein ,  tgl.  21^  bürga  mnidiettt 
comionani»  * 

s 

Mm- 

*  •  • 
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da  fich  etil  freier  fo  wenig  tripnuKlcH  als  verkaufen 
läßt,  «lurch  jVtiv.  illigen  veikauf  oder  verplandinig  dl>er 
der  freihtil  Ihu  cntL^i^L  Das  capit.  de  part.  Saxoi]. 
vei'bietet  ein  lolches  verpfönden:  ut  nullatenus  alterum 
aliquk  pignvrare  praefuniat  (Georg.  583);  <-'iu  andres 
capit.  von  803  geitattet  es;  über '  qni  Te  loco  a-adii 
(pignoris)  in  ^iLn  ius  potettatem  ooannlferit  tie,  (Georg« 
661  uud  ld53)f  b'ine  vorlier  (usqne  dum  m  pjg.iitts  ex«* 
ftUerii>  geeeugtoa  -kinü^  bleiben  fret. 

Ini  mitlelalter  war  das  cinlager,  ohßagium  (f.  ol)Gda- 
giumV  idlfranz.  oAaige^  jfeiu*  gewölinlich.  ilauptichuld- 
,  Der,  oft  auch  feine  biii'getif  vei'püicbte&eii' üch»  in  ein« 
beAimaite  ilaüt|  bürg,  wohnuug,  iierberge  als  geifel 
ein  zureiten  oder  einzufa/iren  (zu  leißea  Friicb  1,  6040 
lind  bis  zur  befriedigung  des  glaubigers  da  za'' verharren* 
Sie  urkunjden  des  13.  14«  ih*  iind  yoil  daVon ,  im  15« 
uimmt  die  Terderbliche%  nut  dem  geide  des  ritteitbuma 
engrelrwebte  litte  ab.'  belege  bei  GVupen  in  Spangen«» 
bergs  beÄT,  p.  90-96..  bei  Haltaus  C2i-  1269»  «Ho 
])üi'gcn  follen  infaren  in  ein  kuniiiche  herbcige  u.  /et- 
Jlen  igliclur  mit  eiuie  knulilf  u.  bit  einic  pfeide.  \\  tnk 
2.  nr.3l5  (a.  1331);  MH.  6,  (a.  i3i());  in  gedVlwi  i's, 
als  lailieiis  reclit  ift.  ibid.  15,  410  (a.  IJCiu)-  « udi  <\vv  6ip* 
5,  M  gedenkt  diele«  gelobens:  in  to  r/denc.  Da  die 
jneiiun  liller  im  einlager  verleb wenderilVIi  lebten  und 
ifn-e  beluciiendrn  freunde  bewirteten,  entfprang  das 
Ijpricbwort:  geijehnnhl  kölilichc  mahl.  Eifeuh.  p«  4!Q2 
und  Keiferafau  bist  Uberl.  653»  Die  äl teile  bekannte  ur^ 
ktmde,  worin  obftaf;iuBi  vorkommt»  ilt  eine  franzör.  vom 
y  1134*);  Grupen  a.  a.  o.  bebauplet  ein  weit  holierea 
aller,  allein  niemand  bezweifelt ^  daß  geileln,  leiblich 
verpfändete  bürgen  in  früherer,  ja  der  fKihften  zeit 
Bachgewieren  werden  können,  das  einreiten  (iniroke 
Vitalem  fidejofforio  more)  vor  dem  12.  ]\u  hStle  er  nacb-« 
wetCea  foUen.  Übrigens  mu&e  der  gläubiger  fnr  fpeife 
und  trank  der  eingei  ittenen  männer  (xiichfc  ihrer  gaHe) 
und  für  futter  ihrer  pferde  forgen ,  auch  den  fthad«  n 
erfetz.en^  der  du  Tc  aiü  uil  des  einla^ers  felhll  traf:  vvMuje 
der  leifter  ieiftet  mit  pfeiden,  die  plcrt  llen  uf  den  man 
leidet,  ziifjfcJicn  cler  krlppea  und  rechter  trenhcK  Sobk^» 
landr.  %  QJi^  (diei;«  ioruieX  iclioa  oben  £«3Z«)  i 
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£.  ff^eite,  außer  dar  aUgemäaeti  bedeutung  von  fpon-* 
iio  und  der  befondem  von  pignus,  hatte  auch  die  noch 
eingeiclirinktere  y  heote  aUeiu   übrig   gebliebene  von 
alea       die  diugendea  fetzen  gut,  fireibeit  und  felbft  das 
leben   auf  ungewiffen  erfolg,    der  von   einem  fpiet, 
von  rill  (in  lauf  (wetllauf,  vgl,  Nib.  914»  S)f  von  vollen- 
clunc^  (iiier  arbciL  oder  vou  andern  uQiUaiKlcii  abhieng»  - 
CS  war  nicht  iiölhig,  dali  beide  theile  dalTelbe  fet^Uu, 
einer  durfte  huhcres,  der  andere  geringeres  verwetten. 
F.ine  hierher  gehörige  Helle  des  Tacitus  III  f.  327  ange- 
führt.    In   den  iageii  und  liederu  küinmen  viele  falle 
vol*,  Viik.  iaga  cap.  2f  wetten  Velent  u.  Amilias,  wer  ' 
von  ihnen  das  belle  geratli  iVhmieden  könne  und  fetzea 
ihr  haupt  zu  pfand;.Loki  wettet  um  fein  haupt  mit  dem 
ewerg  Brockr  über  die  Verfertigung  von  drei  koflbar- 
keittoy  als  Loki  verliert  und  der  zwerg  den  vertrag  er- 
füllen WiU|  begegnet  ihm  jener  mit  der  einrede,  daiß  er 
das  haupt,  nicht  den  hala  habe        worauf  ihm  Bi:ockr 
den  mund  zufamm^nnaht«  Snorraedda  p.  130- 133*  Auch 
um  gefang  und  liederweisheit  wurde  gewettet:  haufdi 
vefja  um  geffpekL   Ssem.  edd.  p.  33^.     Morolf  beim 
fchachfpiel  mit  der  königin  fetzt'  fein  haupt,  lie  aber 
dreißig  mark  goldes  dagegen.  Mor.  13".     Es  ilt  zeu  herA 
der  tittenmilderung,   daü  fclion  nnfere  alteiUii  gefei/.e 
keineji  anlaß  finden,  der  genihrlichen  weiten  zu  erwäh- 
nen; ssu  de!-  zeit,  wo  es  den  treubrücfiigen' ichuldner 
das  haupt  kolleie,  mag  es  dem  wettefaiiigea  ipitier  an 
den  hala  gegaageu  iem. 


fponfionem,  qnani  Longobardi  gaudias  (1*  giudiM)  Tocant« 
pUcenÜui  lumma  codicii.  Mogunt.  1536t  p»129>  ^ 

**)  ähnlich  dar  gegen  den  fleirchfchDeidciiden  judflii  geltend 
g«nM«falab|  dajQ  er  nor  flalfeiit  lüdii  d4t  blat  habe» 
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Wie  aus  gedinge  kann  auck  aua  unerlaubten  liandlon* 
gen  fcliuld  und  verbindJichkeic  erwachCen«  Wer  fich 
vergreift  an  leib,  giit  und  ehre  des  andern,  höhnt 
fchmäiert«  (chädigt  ihu^  vu  die  Heinigen*  ^  Hohn  "und 
rchmach  uuldete-  kein  freier  anf  fich  ,^  ungehindert  durfte 
er  mit  feiner  fi*eunde  beittand  gegen  den  beleidiger  fehd« 
erheben  ,  räche  nehmen  oder  fühne**)  eiwingen.  Gröik 
clit'ki  Luhne  hitng  vom  erfolg  und  der  Willkür  de.s  ht- 
gf'rs  .il).  GezügelL  winde  die  ausühuug  des  fehdereehts 
diiich  das  \ clksgefelz,  \velch(\s  iiir  jede  verlelzuug  be^^ 
Jilumüc  huiU;  uiclncnd  in  de.s  verlelzlen  Mahl  Hellte, 
oh  er  lieh  auf  felhügew  alt  ciiilaUen,  oder  die  aiigewieine 
veiuelluim  fordern  wollte.  1 'orderte  und  ei"hiell  er  Jie, 
fo  war  alle  ieindfcliaft  liicdergelegt.  ***)  Zweck  allo,  de« 
VoIksrecUts  konnte  weder  fein  zu  drohen  noch  vor  un* 
geichehnen  beleidigungen  zu  üchern^  die  .kraft  roher 
freiheit  tUligte  es  und  woUte  nichts  anders  als  aaa/oh-' 
nung  der  gefchelmen  ^haU  Weil  aher  die  verleUsende 
haudlung  eugieich  den  gemeinen  frieden  brach,  eignete 
das  Volk  fich  einen  iheil  der  büße  eu,  der  anfanglich 
in  der  Vergeltung  miibcgriffbn,  hernach  von  ihr  gefon* 
dert,  endlich  die  uatnr  einer  öffentlichen  Arafo  annahm» 

*)  \s\\\  man  abrehen  von  r]er  letzl  fehr  clngerdirankteii  hedeu- 
.tiiiig  des  Wortes  holm  (rpoii,  ironiej  ii.  erwägen,  daU  das  ahd. 
gihOnan,  eglL  gehy'uau  yiei  all^emeiaer  hieß:  krünkeu,  fchädigem 
erniedrig cu,  uuterdrilckeu ;  fö  werdea  die  eusdrficke  dee  frief. 
rechts  hdna  CBr.  46.  70-  71*  75)  fUr  den  verletsten «  himt  (Br.  15) 
Itlr  deh  vcrlet/rr,  fcliultlner,  bezoichiiend  erfcheinen«  fenet  «M* 
li6no,  diefes  hiVni?  agl*.  heiine  und  h^ne  ? .  goüi»  hatttia  ti>  hilt* 
ueis?  alid.  höuida  crimen,  macul«. 

fiihne  (expialio^  ahd«  ftumii  fnaua^  oltn.  fdn,  iiber^liend 
iu  den  hr£;rifF  Ton  judit  iunu  NvarttSI  aber  Uli«  Itllirc«  fO»  45  i^ua 
(A^(«y)  rcli  reibt  und  nicht  fdn? 

«^^)  dat.akerihum  hatte  Marltehe  ßihif»nHthB.f  beUjpIda  oben 
f.39.  » 
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Strafen  für  i^ewilTü  fcliwere  verbrechen,  iufoüiii  fie 
weniger  den  einzelnen  vei kt/Jeii  als  das  gemeine  vulk, 
iiiüßeii  gleichwuhl  mich  fchon  lür  die  Irülieite  zeil  be- 
hauptet werden.  Der  gang  der  gefcln'chte  ili  nun,  dafV 
ftufen weife  die  idee  von  büßen  fchwächer,  die  von  Iti^-  . 
fen  fcbärfer  wird,  daß  auch  verbrechen,  die  früher 
nicht  öfleoüiche  waren,  iluven  privatcharacter  aufgeben 
und  daß  manche  bulkn,  «n  derea  üeUe  Hi^afen  ireteii| 
göozlich  veiCchwinden. 

Ich  werde  in  vier  capiteln  von  den  vcrbreclieii  felbf^, 
iJaiin  von  den  bui'ien  und  Ürafen,  zuletzt  von  büß  und 
.  lUcUloi^u  miffethateu  iiaudein. 

CAR  L  EINZELNE  VERBRECHEN. 

Kaum  Jahrhunderte  hergebracht  ifl:  die  benenmnig  ver- 
brechen  (infraclio,  violalio  legis)  und  auf  die  aiteile  zeit 
bezogen  ungenügend,  da  das  gefetz  nicht  fowohl  die 
UQeriauble  handlung  verbot,  als  für  den  fall  ihrcü  ein- 
tritts  eioe  gericlitlich  forderbai-e^  büße  vcjfügte.  den 
Ipälem  Angelfaqhfdi  hieß  lahjlitey  lahhryce  (ruplio 
legis)  entricbtung  für  deo  friedeiisbruch  •  ähnliebeii  linii 
emei-  mulcm,  brücktet  hat  das  altfchweu.  lagjlit.  lii^l* 
nwnh.  23.  Suderm.  manh»  !!•  Indeffcni  fehlt  es  an  ei« 
Dem  andern  den  liegriff  von  delictura  genau  fiillendca 
Wort*  Schuld  und  fache  (altn.  (ok  culpa),  obgleich  fie 
auf  fcalo  (febuldiger)  und  facho  (auctor)  wie  res  auf 
reus  fühlen,  Icheinen  zu  allgemein,  in  allen  folchen 
wöi'lora  rührt  der  allgemeine  linn  an  einen  feharferen 
belonderen.  Der  eebuieutfche  ausdruck  guili.  Jair///(i 
(Matth.  5,  32  für  das  milde  Xoyog  und  M-n  c.  i  .'>,  !2iu  * 
Job.  -18,  38.  i%  G  für  uhici)  ahd.  ßrina  (icvUis)  alln.  ^ 
Jim  (llagitium)  ^gL  ßren  (caufa,  crimen)  iil  llingll  ver- 
loren, wiewobl  unfer  heuliges  gefährde  (dulns ,  frans) 
und  gefahr  (periculum)  derfelben  Wurzel  angehören; 
das  ahd«  mein  (IVehis,  perverfitas)  agf.  niän^  altn.  mein 
(noxa)  nur  noch  in  meineidig  iil>ri^.  Alt  find  auch  die 
zu(anin]en£etKungen  golh.  viiJJ'adeds ,  vaid^d^ ,  ahd. 
näßtdif  tibütdt  *),  meintdt^  ßrintdi,  wovon  iich 
inürethat,  übeUh^t  erhalten  haben,  gelten  aber  mehr  fiir 
das  bibliTche  fände  (goth.  fra^aorbts,  yerwirkung)  und 


*^)^iiialeficiitiii  iO  1.  laL  22.  rip.  83  nuberri* 
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il rücken  den  begriff  bloß  negativ  aus.  Eben  dies  tliun 
^  das  altn.  misgörd,  das  fi  aiiz,  forfait  (raittelnlt.  farifl** 
iacUna)y  for/actus  1.  rip.  67  entfpricht  dem  ahd.  parüc« 
ßrtän  (Tftüs,  fchuldig,  verurtheill) ,  ein  ahd.  fubtt,  fit  tat 
kenne  ich  nicht,  wohl  aber  fratät  (fceius),  wie  jene« 
ii*avaurhU.  Im  mlttelaller  brauchte  man  ungerihte  (Sfp« 
und  Haltans  1937)  ^  unfride  für  verbrechen  und  frie- 
denabruch.  Laßer  ^  ahd.  laflar  ift  crimen  im  ünne  yon 
vorwarf,  calumnia;'  frmfel  (vpL  markfrevel,  jagdfrevel, 
feldrrevei)  ahd.  fravali  {tementas,  protervia)  geht  bloß 
Bof  geringere  muthwillige  vergehen. 

Ein  verhrecJtcr  hieße  gofb»  fairineis?  Ulf.  braucht  vai- 
deüjn;   ahd.  ündet  üch  firinari  und  ubiitato;  übeilhaleri 
milTefhäter  nennt  noch  das  heulige  peinhche  recht  den 
vertirtheilten  armen  Tünder.    Üben  mehrere  ^nfamiueu 
ein  verbrechen  aus,  fo  wird  drr  auctor  facti  (lex  rip. 
64)  9  Urheber,  anflifter  (ahd.  fahho?),  ilie  aai  in  capite 
fuerit,  J.  Roth.  285'  von  dem  bloßen  ilmlnenmer  u.  ge^ 
noß  (z.  b.  diebsffenoß,  |^iofjinautr)  unterfchteden«  vgl. 
Sip.  3,  46  Übel*  that^  rat\  und  hilfe*  die  erft  nach  dem 
mitlelaller  aurgt^kommne  faenennung  rädelsJüJirer  (Halt- 
aus 1500)  fcheint  aus  dem  kreiß   oder  rad  zu  deuten, 
Welclu^»  ausriickeride  bewalliicte  häufen  bildeten.  *)  Die 
zahl  der  theiliiehnier  wulle  dns  altertliuni  gleicli  diiirh 
belüinlere  namen  für  jede  bände  utler  rotte  auszuih  ücken, 
vhI.  oben  f.  207  ff.    Dolus  und  culpa  laßen  iicli  zwar, 
cruereü  duj'ch  das  ahd.  lara  (goth.  ferja,  infidiafor)  mhd. 
var,  geva?rde,  nhd.  geHüirde  und  argliß  (die  lat.  ge- 
fetze haben  zuweilen  maliim  ingenium,  aitfranz.  engiii^ 
lift),  auch  durch  das  alid,  ieihlian  (frans)  agf.  fäoen; 
letzt  eres  durch   das  goth*  fairitla  **) ,   ahd.  &hha  und 
(culd  genau  verdeutCchen ,  find  aber  keine  techniCchen% 
begriffe  unteres  alten  rechts.    In  den  fchwed.  gefetzen 
erfcheinen  als  folche  vili  (dolus,  vorfatz,  bÖfer  wille) 
und  %fadhi  (cafus),  vadayert  Gula^.  p.  161*$  den  Prie* 
fen  heißen  wn/^alda  d<£da  3r*  iö2  unvorlStwche^  über 
inenfchliche  gewalt  gehende* 

Alle  vejbrechen  verletzen  entw.  ati  leib  oder  nn  gut 
oder  an  ehre  und  nach  dieier  Ordnung  folgen  hier  die 


*)  erläutemd  iH  hier  du  llaTt  kolo  (rad);      KopiUr  «tai« 
fitiiia  «ad  Un  hn  ibhirtifliliJikais.  grknin*  *i,  56*  nr.  673* 
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wichligaen  ftir  das  rcchUallertbttm,  nicht  aber  alle  ein* 
;:eJnen  hervorgehoben  werden,  Befchäcliijiingtn  an  .„t 
UeUdien  zumeitt  die  fehreude  habe,  obgleich  auch  , 
«Ige  die-  liegende,  &  h.  gevraltfamer  einbruch,  ,u(.,<i- 
brand,  feidfrevek  Pleifclilicfie  vei  hreclien ,  thbi  ucii  und 
oiiÄucht  lallen  Kqgleich  leib  und  tlu  c  aii.  , 

U  Todjchlag.  man  unteifchied  offenbft  und  heimhVhen 
jftjuer,  daa  eigentlicHe  homicidium ,  hieß  ahd  Jlahfa. 
manJlnhta.  agL  £[vge,  ahn.  i>(f  oder  drdp,  mandiAp  )' 
der  heimbc  le  hingegen  goth.  mautfr,  ahd.  mor</..; 
(ipöter  mord)  agf  porSor,  engl,  mm  llier,  franz.  meur- 
tre,  altn.  morS»  Für  den  bloßen  interfector  diente  auIWr 
^^"^ ^^aim/iäho ,  nianflecco,  agL  flaga  hucIi  ahd.  pauo, 
agl.  bana,  fl^ief.  bona,  aliu.  bani  fj^rnnu  das  rf0Pivg)i 
tut  deu  Weimllchen  golh»  7naurl^rja  ,  aiid.  nmrdno, 
frati2.  xneuili  fer.  wir  fagen  weuchelnuji  der ,  wc-ii 
tnord  allgeiüdiiciii  [nm  erhalten  hat,  ahd.  \[\  müh« 
})eo  Intro,  gralFalor,  mühhiUcif/f  flrn  (.r^ramm.  2,  47l)| 
-alLn.  iindct  lieh  ßuga   fiir  öllaliniuin.  Die  allen 

gcielzc     legen    aber     den    begijff     der  heimJichkeit 
nicht  fowohi  in  den  ailfall,  als  in  das  verbergen +)  de» 
h  irhnamsi  in  putetimi'^)  üut  fub  aquam  mittei-e,  do 
(dunen  leiUrn)  aüt  de  r^m/a  cooperire  aut  tn- 
ccndere.  I.  fah  44>  2.  5;   intf  i  fcceWt  et  fciim  cum  r^imö 
rooperuent,  vel  itt  |>a^o  fen  in  cjüöcUnqae  loto  tetate 
vohfcrii,  quod  dicilur  nwrdridu.i  (cIäoi  inter/ectus ,  mn\u 
manr^riKvon  mamffjan?)  I.  rip.  15;  fl  qni5  hf>^.,ni 
occiderit  Juttipo  tnödo  et  in  flumen  ejeoei  it  vt  l  m  fa- 
leiii  locum,  .nt  cädaver  redire  non  qnivmt  ,  quofi  B^m* 
varii  murdridam  (ein  weibL  lublL  inui  laiida ,  rmn- 
tli-jda?)  dicunL  I.  bajuv.  <8,  2:  Ii  fjuis  homintni  on  kU^^ 
rit  et  abfcondei  it^  quod  tnonli  iium  vocant»   h  Fii/iunk 
20,  2  ;  Ii  quis  homineni  ocritlerit  (juod  Alamanin'  f7iord^  ' 
töto  (moi  dtüdt,  vgl.  Graü'  Diut.  1,  334)  dicunt.  h  aJani^ 

♦)  dia  tionveßirchlÄländ  gefeUe  brauthcil  viR^  die  Ichwedi- 
fchen  flr«;;« 

**)  eiiii»  art  des  aiord«  brifeeitlmct  wi'/rpen,  afif).  >vin  ncii  (rtmn- 
gulare«  fuflorare)  emiu,  auf).  412;  liief.  »^^rrga  IJn  löl«  Aai^-« 
licher  todicliKi^'  galt  lllr  mord« 

bi»rfl  i  fiälfir.  Ofig.  pAz,  25, 

•ft^  ^^'^  i'n'is  f>f^ir  HrAt!  A  ]pvtiijjultl| 
,  ok  hryttu^^ii  /*  I  tuun  m^r 
dyl)«  j>ek  viiJu«    i^«ju.  edd. 
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49t  i ;  qui^  moritaudit  barum«  ihid.  76 ;  fi  mortum- 
totutn  (alt  mordrum)  qtiM  fecerit.  1,  Sax.  2}  6  t  f>al  er 
oc  niSiugs  Y\g  ef  madr  myrtir  man  (clam  interficit). 
Gulaf».  p.  135;  homecide  eft  quant  home  eft  tili  en  apert 
djcvaut  la  gent  en  meU^e,  murine  eft  fait  en  repou 
affiCes  de  JerufaL  cap.  9i.  94*  So  nehmen  auch  die  ge* 
diclile  das  13.  jli.  mort  für  elirlolen  tocJfchlag,  z.  b.  hie 
M'irt  mort  getan.  Gucir.  3551;  ich  I)au  clieiu  mort  k- 
gangen.  Karl  127^  dag  gelchach  utimortitche.  ib.  128*; 
fiir  die  fpäterii  gefelze  Tial  Hall  ins  1,3^4  belege  gefam- 
iiieiu  Auch  im  Sfp.  %  13  hiid  nwrdtre  licarü,  dodm 
aber  ill  occideie  3,  8i  und  im  ligiichen  recht  wird  der 
mar  der  vom  Jlachtigen  man  Uiilerfchieden.  Ühiclu 
p*  301»  Im  Norden  mutie  der  todfchläger,  wollte  er  für 
keinen  morder  augefeben  werden,  ficli  öffentlich  zu  der 
^eichehnen  (hat  bekennen »  vt^  Iffa :  ef  hann  l^'üu*  eigi 
ivä  vigi,  ]»ä  er  bann  mprSiugi  rdttr*  Guta^,  phi52; 
v^l.  liufa*  Upl«  manfa«  i%  8*  Madi  diefem  bekenntoii 
tritt  dann  me  büße  ein,  welche  Jhorgiäld  hieß  ood 
vom  morgiäld  unterichieden  war.  tjpK  manh.  <j,  2.  12»  2« 
16,  2.  Sudherni.  nianb.  23»  ~  D^i"  den  lodlchlag  ralh 
und  ftiftet,  hieß  agf.  rcedbana  (al(n.  j adbani),  der  iim 
%'ej  iibt  (Icedba/ia,  1.  Cuuti  ed.  Kold.  Rof.  p.  15,  Di  ie 
ausdrucke  finden  fich  nodi  naher  im  aillchwtdikijeu: 
kumu  tiu  man  äiiei'  llere  dtapa  en  man,  thrf  af  theui 
hanama'n  heta,  en  radhbaru,  nimäv /laläbani  ok  thiidhi 
/ander  drapare  (erleb lagen  zehn  manner  oder  meb 
einen  mann  fo  heilten  drei  von  ihtien  tÖdier»  einer  der 
rath)  der  andeie  der  hält,  naml^fh  den  erfchlageuen^ 
daß  er  fjich  nicht  wehren  kann»  der  dritte  der  wirkliche 
tödler)  Suderm«  manh«  34;  vgl.  bndah  drapm*  med  ?i- 
lia  20)  wo  nur  der  Itatsbani  (cooperans)  und  faabad 
(verua  auctor)  uoterfchieden  find.  Merkwürdige  eiottnih 
mung  mit  dem  contubernium  der  1.  fal.  4i.  4t5.  und 
64,  das  gleieh falls  aus  zehn  männern  (in'eht  aus  dititis 
wonacli  ol'en  T.  2i)H  aller  zwei  fei"  aufliurl)  bettehl.  nur 
fondej'len  die  I'raukea  den  >i;h  l<jr  lacfi  vun  den  dni 
erßen,  die  nächil  ihm  bnlW  iihu  wurden  injd  naliWfQ 
dann  noch  zwei  abiinfuugen ,  wiederum  jede  von  drei 
tiieilnebmern  an,  walnend  jene  llcllc  aus  dem  ganzen 
häufen  nur  drei  zur  büße  zieht  lujd  unlt^r  ihnen  den 
auctor  ((andbani)  Ceibli  begreift.  .  Uhne^^f4«ielllte  es 
auch  den  Sah'ern  und  Ripuariern  JUM^,  fn '  deutlchea 
namen.  fdr  jede  clalTe  der  theihichnieik*^  mwJtß^t  üe  aus 
den  Tcrzweifeiten  malb*  gloiTeu  her?  '^f|ftto  mUci-. 
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al'fr  hieß  der  radbatii  mortrcrte  Trift«  12727»  12877.f  ' 
in  Walea:  die  blutige  zunge  (Probert  p.204)>  wie  fi»an 
den  aQAfuhitsuden  die  hlutige  hand  neniieii  därA«)  Tgl* 
Hftitaua  176» 

Die  vciwandleii  des  erichlagenen  pflegfeii  ilen  leichrmm 
lüiange  uidii  zu  begraben,  bis  lie  i^i  lie  oder  Tüline  er- 
halten Ijatlcri,  vgl.  Parc.  12^;  auch  aiull  ri  äc  ihn  beim 
Uf  i  iclit,  wenn  lir*  klagte n ,  vorweiferi  (dt  r  fvhcin ,  tSvv 
vlickende  fvliein^  corpus  deiicli.  llaiiaus  1607.)  i>pätcr 
Wurde  die  bloUe  abgefchniUne  liand  lymbolifch  ge- 
hraucht und  nach  erlanguug  des  wergeldea  zu  dem  leib 
beerdigt  (die  todte  Jumd,  das  UsihzeicJien)^  zuletzt  reichte 
das  bbitige  Heid  hin«  Hallaua  1248»  1791*  vgl.  liodm. 
p*627  und  Wiganda  archiv  I,  4>  III*  Bei  todfchlag 
(oder  auch  bloßer  blntrunft)  kam  es  oft  auf  die  rich^ 
tung  des  hj)fs  wid  der  Jtiße  dea  gefallenen  *)  an, 
Ibeni  om  aur  der  grenze  zweier  gericfat jgebiete  die  be* 
}}Stic*  welcher  büße  verfiel,  theib  um  ttrafloligkeit  oder 
Battfindende  büße  überhaupt  darnach  m  befijmmen.  Je-r 
nes  wird  in  vielen  welteraiiifchen  weislhümern  gewahrt; 
.C'.fclialie  ein  todfchlag  in  dieitni  geri<  lit  und  lo  daß  da^ 
haupt  Jil/iau8  ßtle^  fu  ßelc  das  bpJlheupt  auch  hinaus, 
hUehc  aber  das  heupt  hieri/ine,  Ib  hh'ehe  das  beiUiaupt 
ducli  hiei  iinie.  S^il/klilii'fer  w.  j  da  auch  fifuiiens  wegen 
CPzetik  in  der  bach  eulUünde  u.  /ie  /ich  fchliigen ,  ^c- 
ßcle  dan  der  oder  die  auf  dlpfi  Jeittn  gegen  Roden- 
Jieiii,  io  were  der  frevel  (k  n  juiikherru  zu  RodenAeiu 
ve«  fallen 5  gfßele  er  aber  auf  jene  feiten,  lo  were  er 
der  graverdiaft  Erbach  verfallen.  Crumbadier  w.;  Dar- 
•lufweifae  der  landmann,  das  m.  gm  junkern  von  Kp- 
üein  geticliUherrlichkeil  hebe  an  oben  an  Caliell  und 
>väre  es,  daa  (ich  sween  fcbHigen  in  den  gi^aben,  die 
iiinb  Cadeil  gehend  fiele  ihr  einer  heraus  auf  diejfe 
fiiien  gen  dem  laodg^Hcht,  der  toll  daa  m.  gn.  j.  v« 
fipll.  biißcAi :  fiele  er  aber  auf  jene  feiten  des  graben« 
^  CaAell  zu,  der  foUe  m.  gu.  h»  von  Münxe  biil^n» 
[lehn  fie  mitten  in  die  graben,  fo  foUen  üe  beiden 
'n»'n  n  Lueikii ,  a!fo  fei  es  vou  alter  herkommen.  Mech- 
ttliiöiiauler  w. ;  Auch  wifen  wir,  were  iU  fache,  daß 
üth  zween  fchlugea  uf  dem  gefchride,  u>o  dtinri  dt;r 
mann  hineßele,  da  lieie  duch  die  büße  hin.  Geioshei- 
&ier  w.;  Xttm  wurde  iemauts  piutiuniiig  geiugei  in  dem 

*)  ^vorauf  auch  das  epoi  achtet,  vgl.  S«in.  JfO*«  ^» 

*  .  Kr  2 
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dort  u*  fchlugen  fich  bis  in  die  Hetnbach,  diefdbig^ 
feien  Auyordeaü  veriaUeii  dem  liccn  zu  Epiiein  niil  60 
CcbilL  meiDzei*  wehnioge  uu  fai^tii  Hänfen  voa  Cronberg 
auch  mit  60  fchilbi  weren  aber  die  geruegteQ  gejcdltn 
in  die  Jleinbach^,  to  ,[q\kn  üe  beiden  herrn  bueßen; 
fallen  fie  ii}  die  Teilen  zU  ^  Epjflein  zu,  fo^  feien  fie 
dem  hern  von  Eptt.  allein  veiTallen  u.  ttehen  ime  allein 
u.  ronllet  niemauLs  zu  liiafen.  Ickllacllcr  w.;  Er  weifet 
auch,  wer  es  lach,  daß  zwecii  liiuau.s  gicngf-ii  ii.  zwei- 
ten oder  zaiikleii  lieh  an  der  fleinhriic  krn ,  reilU  ii  üe 
]col!)e  oder  ichwert ,  fiel  der  lopf  aiij  die  feiten  gegfii 
"Weiuheim  7,u ,  g^hüj  t  aui  ni.  gn.  h»  zenL  auf  8»ark«-fi- 
bcrg,  feit  er  auj  die  (.iiulcr)  ff  ften^  fo  gehet  e5  arJ 
in«  gn.  Ii.  Oppelbacher  zcnt.  V  ii  iiiu  nner  w.  Aber  aut  ii 
in  Pomuiei'ii:  würde  einer  dod  geflagen  up  (iiiem  iand- 
wege  edder  feWfeheide  u.  bleve  beiigen,  dar  des  clude» 
vote  u>€r3en  gefunden,  dar  \s  de  grundbröke  gefklleo. 
Rugiau.  49*  liü  Norden,  bei  gewaUfamem  hausein- 
bruch,  wenn  der  Ihäler  erfchlagen  wurde,  Hieb  fein 
tod  tnigebiilUy  fobald  die  iüfte  innerhalb»  das  lianpt 
anflerbalb  des  horzaüns  fielen  \  fielen  aber  die  lulVe  autteii' 
,  Iiin,  das  haupt  iuaenbin»  fo  muAe  büße  gezahlt  werden, 
denn  es  wird  angenommen»  der  köpf  lallt  dahin«  wo 
die  füße  flanden:  nu  an  thei'  agas  einher  i  gardslidlii  ok 
falla  füfär  innan  oh  huvdh  uilian  a  thöm  henilbkii 
giorde,  vari  u^ilt.  falla  fofdr  nfhcin  vh  hurdh  innafu 
vai'i  giltlar,  tliy  at  lliatlliau  iiöil  fmvdh,  Imn  lolar 
nodliM.  Oltg.  ediiz,  1,  4»  Dielclbe  vuiichriit  in  der  rtil- 
iilc  licii  pravda:  wenn  ein  dieb  ei  Ichlagen  iH:  und  nj^u 
findet  die  fuße  iiitievlialh  des  hojs  *),  fo  ilt  er  (ungt- 
flrafl)  erlclilagcn ;  hntk  I  man  aber  die  fuße  auüeriiaib 
des  thorsy  fo  ^ahlt  mau  iur  ihn«  X^wers  p.;309* 

5.  IjcibsiferletzHng.  Die  allen  gefcfze  vmJi  rUu  iden 
Milnera  und  dr  biliiates,  \v\  lal.  20  und  32,  ^^u^(it•  und 
iühmung;  beide  arlen  ünd  in  ilinen  genau  nach  aÜrn 
gliedern  verseicbuet        am  geuauiiea  in  dem  £«iiiidie% 


*)  vo  (ivorjn;  dvor''  ifi  di«$  nor  \.  vj[r(hV\(\  und  di«»  lesart  '«^'^ 
dveiie  i'thou  de^hdib  verwftrüich»  ^veii  der  locai  \ou  civer'  iaaien 
^iirde  dveri. 

lex  fiiU  20.  3J;  lip.  5-  alaui.  09-65;  ?Kifuv.  3^  5;  bnri:.  5* 
11.  2r>-  48:  et  Wer.  2-5;  8ux.  1;    Atuholb.  \s:\   71:  ,\et*r. 

Hulli.ir.  45-128;  l'Vdiou.  22.  addit.  3t  AI,  iTt-IJ*'»: 
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alam,  latigob.  und  fricfifchen,  weniger  in*  den  rioräi-» 
Icfien,  am  weiiigttea  ih  dem  burganti,  ttttd  vjfigothiCdien« 
Jede  Verletzung  hat  technffchen  Qämen  und  ea  wäre 
biervon»  von  ihrer  ^intheilang,  meßtmg  ood  der  darauf 
gti'etzten  b^iUe  eine  vergleichende  abhandiung  zu  wün** 
ichen;  hier  befchränke  ich  midi  darauf  nur  einiges  lier^ 
vorzuheben.  Der  llreich  oder  frhJag  beißt  plaga,  col^ 
jnt.s  f  deit  Lan:^ol);irdcii  aiicli  Jerila^  guih.  Jla/is  (it  lu.s) 
«did.  Jl(U'y  alt  II.  drep;   gclit  ddiiacii,   io  wird  auch 

plaga  (fraiiic.  playe)  gehi:iiic]if,  gewohulicli  vulnuj», 
yji  vVf  ilni  livoi",  die  driiUeheu  au^>di  iitkc  lind  gotij,  vun^ 
ilLijiii  ,  ili  l.  wunta,  allii,  und;  golli.  hani  {tpovog)  ahd, 
pciiiii  ?  agl.  i)tMHi ,  allii.  ben;  ahd.  to/c  *)  (livor)  agf, 
Irief.  dolg;  ahd.  Jti'  ( veriehruiig,  dolor)  agl.  lar  (dolor 
vniDcris)  aUii.  iar  (vninus).  Gefciiaheu  auch  mehr 
feil  läge  ukid  wanden,  fo  wurden  tiocb  nur  drei  berück- 
iichtigt:  usque  ad  im  colpos,  ter  perculere  (oben  L209) 

I.  Tal.  20*  7«  9-  i'tp»  19>  1$  tres  plagae  vei  ampliua,  fah 
4d»  3«  46,  3»  ü  ampliQ3  quam  ties  piagas  fecerit,  noa 
numerentur.  I.  llolh.  46*  6t«  lEink  khocfaeirverletzende 
wunde  hieß  *mhd.  bein/c/wcete y  fp^ter  beinfchrotigi  es 
kam  wieder  auf  drei  fplUter  an  (!.  fal.  20,  5.  Roth.  47) 
ntid  auf  im  fchild  hallende  (oben  f.  77.  78.)  **);  floft 
jiur  bUU,  fü  war  die  beiiennung  ahd.  phtotruns  (biut- 
fltn»)  ipatcr  blutruntl,  auch  hluLroune,  jlieflcndc  ^  Mut'* 
Jli cßenile  wunde,  fiitl'.  hhkirilcne,  das  l)Jiit  iiiuile  aher 
zu  boden  Uapfehi  (ut  fanguis  terrani  (ang.)?)  |.  alani. 
6!),  2  (vgl.  oben  f.  94-  9^)  wenn  einf*  bellinirute 

II.  ilt  hahfn  Ibllte.  hogende  ti^tindc,  hogwuwdk^  leheint 
git»icliviei  inu  (lieUeiidtr  (llaltnus  177.  Si  Imicller  1,  158.) 
vielleicht  die  bloß  gliedufußer  (liduwag,  humor  aquo- 
fu«)  gibt?  frier,  eludolg.  l  Frif.  22,  35.  addil.  3,  44.; 
ftieiJetpi^Hnde  y  die  meilels  und  liefieus  bedarf  (MB.  23> 
228  wo  waiiSbJ«  f.  mailFek^  üaltaus  idd7«)  meiXtetwunde. 
Günther  4»  37^  i4S7)$  wunde  die  man  wykeii  muß 
(Bodm.  622*  ld87>f  wozu  wiche  (cbarpie)  nöthig 
medfcameuto  aut  firico  Ilupare.  1*  alam«  £9»  7*  In  den 
«Itfchwed«  gefctzen  fuüfceri  (volle  wunde )|^  er  thorf 


p.  26-3t;  TgU  Ewers  rufT.  rech*  ?65-267«  Proben  239«  240. 
Vie  lua^er  fchon  Sfp.  1,  68.  2,  IG. 

*)  Moh  tolc  Tloh  ttU  houpit  pituo»,  wtder  v#ryiuud«ia  noch 
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'  ridhcr  liii  ok  läkeri  fpik  ok  Ipiar  (wozu  man  bedarf 
liiiiieri  und  arzi,  falbe  und  iiillrumeul)  Oltg.  vaclham.  6» 
liu  ok  läkirsgiäf.  Upl.  iiiaiih.  23»  7.  Niala  cap.  136.  M?. 
143  werden  heiluadar  £ar  c^a  hoiundar  e&  uiergundax' 
(biriiy  hohl  und  markwunden)  genannt  Trockue  *)  ' 
fchläge  ohne  (charfe  wallen  (eggetouwe,  ichaile  uji) 
ahd.  pälijlac^  inbd«  büiflac,  beulen;  braun  und  blau 
Schlagen  I  dagegen  heulen  und  blut:  blau  und  blutig 
UalUua  i70;  krorav"  ili  fin'.  Ewers  p.26d.  MeiVliare 
wunde«  frieL  mßtedotg.  Br.  194.  (V.  37&    Auf  be- 

.  fcbafienheit  der  narbe  (alin«  (&ra  börud»  wundeuhaupt)» 
ob  Üe  viel  oder  wenig  entftelle,  wurde  forgfam  geachtet, 
cicatrix  depreEa,  Jpido^  1.  FriL  add.  3,  34.  Rolli.  55; 
die  entUellung  hieß  den  Sachfen  ivlituir'aui  (\  ultus  nja- 
cula,  von  wlit  antlitz  und  watu  iiaevus)  1.  Sax.  1,  ö- 
Angl,  et  Wer.  5>  10.  agf.  vlitepam  1.  AeUulb.  56,  ^vti- 
uach  das  verderbte  wilüiiiuani  L  Frif.  add.  If)  zu  btlUi  u, 
im  AL  179  HflftLii^lefnrnelje.  Allen  pelelzeii  gemein  lU 
dabei  die  rütküciit  auf  das  augenlaiiige  oder  das  be- 
decken der  narbe  durcli  haar  und  kleid:   plaga  in  iacie, 

^  ^uam  capilli  vel  barba  non  operiant«  !•  alam.  Gof  3S 
cutica  quam  capilli  cooperamt.  Roüu  46.  103;  vulucra 
quae  yefiibua  contegunlur.  L  bürg.  11,  2;  wei'(a  hit  ne 

'    mey  nauder  hir  ni  halsddh  bihella.  Br.  194  vgL  205; 

likkwen»  de  noch  hUid  noch  fiaar  bedecken  kann  vu 
.  ftede  anfcbierende  is,  dat  bei  wUtewUmelfBu  oUßr«  landr. 
1 ;  Tardher  man  huggia  i  aniiti  fit ,  folgher  ly ti  Iva» 
at  thet  fynis  »Vir  th^ärt  tJüng  (wie  oben  L78  defor* 
mitast  quae  de  duodecim  pedum  longiiudine  pofGt 
agnofci)  ok  hyl  hvdrke  hatter  aller  hiwa.  Sudherm* 
manb.  5 ;  ma  er  e|>a  iicvan  lia  y  fir  ^%  tra  gatu ,  fuin 
ai  A>Z  hattr  e|>a  hufa  luillaii  barz  efa  .brunan  Gutal. 
P.  27;  hvliä  melb  hufa  oc  metb  har.  Jül.  3,  20.  Die 
^  bair.  und  aiam.  läbumngstüi  l  üt  oben  f.  94  aiigefubri, 
mau  kaiui  in  dem  ut  pes  ejus  ros  tangat,  iautiagU 
weder  tau,  ros  (für  rorem)  noch  langat  (wie:  nt  lau- 
gujs  terram  tangal,  ut  medicus  cervella  tangat)  verken- 
nen, aber  die  ichreibung  dragil,  dregil  (DiuU  1,  335. 
337)  verdient  den  voi*zug  und  Ccheini  au9  dem  goth* 
jj^ri^an       (ahd.  dragjan?)  erklärbar*    Bei  den  Frieieo 

•)  darf  legi  dpr  1.  Frif.  22  3  a»s  dürre  ficcus  zu  erklären,  iß 
|,»ew«gt;  doch  fchf mt  es  cirK  ilei  mit  dufiflek  l'w.  339.  347t  vrcl- 
chea  Äii  dujiware  (oben  f.  50ti)  gemahnt. 

***)  frragjan  ifi  dem  Ulf.  das  buchlläbiich  identifche  »{^X*««,  cur- 
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finde  fcli  ßrickalt  (ttricklalim)  ßcfgenja  (iiabgängig) 
iiiicJ  vom  arm  iiaut  hornerhaldaiias  (wean  er  keinea 
liammer  hallen  kaou)  ür.2iU*  ' 

3.  TVaßertamht,    ein    verbi  eclien,   das  im  alterlhum 
häufig,  fpälciliiri  feilen  war  iukJ  darin  belland,  daß  ei- 
ner unvei ielieiis  ins   vvaüer    v^f^Wi'u/X    winde ,   aber  mit 
dem  leben  davon  kam.     Si  qui^  iioniipem  in  puteum 
aut  iu  vipida  jactaverit  et  vivus  indc  evaferit  ut  ad  ca- 
Tarn  fuam  polfit  accedcre.  1.  iai«  44,  3  (raalb.  gl.  chalip 
iub  dupio,  chalip  deutlich  vivus,  daa  folgende  fub  aber 
iaieiiiiieii  ^  ub,  gutb.  uf,  wäre  deulCchei*  und  zu  dem  dupio 
palleud^  worin  der  begriff  von  taueben  zu  Itegeii  fcheinL 
yieUeicht  chalips  ubdupia?};     quia  bomitiem  in  jmteum 
jactaverit  el  ta  eundo  vivua  evadit,  AiniU  mödof  ^ui  io  pe^ 
higiis  homiueiu  ftnpinxerU  et  exinde  evafeiit.  ibtd.  ii.  13; 
ü.  quia  altura  de  ripa  vel  de  ponte  in  aquam  itipiiixerit, 
tjuüd  Ikjnvarii  in  unwan  dicunl.  1.  bajuv.  III.  1,2.  i"  un- 
Wan,  in  unwaiii  iit:   iebensgtfalii  lieh ,   in  del'peratiüntjrn 
vitac»  vgl.  ibid.  IX,  4«  -Iii-  1,  3-  5.;    Ii    i\\ns  alimn  de 
poiiie  vel  uavi  vel  ripa  in  jluuien  impuiAeni.  el  ille 
*  V  ii(  I  Li.  1.  Sax.  1,  95  ^i  ^iiis  aliuru  j[u:xla  aquam  Äantem 
iüijjnixerit  et  in  aquam  ila  uL  ful>incrgatur  projecerit. 
1.  Frif.  22,  M\    qtJ!   .iliiirn  in  Ümnine    vel  in  qualibet 
aqua  in  profandum  impnixevit,  ut  pedibus  terram  ta«- 
g(re  uoii  poffit,   (ed  nalare  debeat«.  addit.  3,  66;  tbiu 
fiagera  ivepeld^pene  ,^  jef  him  her  and  halsdok  wst 
(»iaß)  wertiiat,  tliia  legere-^  Werfa  hijm  Cne  claihar  wet 
werüiat.  Bj-.  207;   das /jaa  vet.  frif.  contt.  14  erwähnt 
der  J'ubmerßo  id  eft  ivapeldipme  und  Af.  p.  94  ibere 
hägojla  ivapuld^pene  y  ohne  äe  näher  zufcbilderOt  dello 
umttäudltcher  find,  die  fcfaoii  oben  U  49.  aua.  Fw.  und 
Bat,  aiigeführtea  foi*iiieln,  woiw  der  auadruck  in  on-^ 
i*fad  weter  an  den  bairifchen  erinnert;  fliveawerp  Fw. 
347.  348iL  ivapetdrant  390 ;  wapuld^pene  ili  aus  döpa, 
3gf.  dy^pan  iramergere  und  wa^ul,.  wepel,  agf.  vapui 
(icaturigü,   no/iiffiolv^y  zu  erkläien,    dem   vv eiler wold. 
lauür.  §.  233  febll  fcboji  der  tecbnifcbe  ausdruck,  er  re- 
M  bloIV  vun  ftofen  in.  ein  grope  of  in  einen  diepen 
Jl^'k  oiie  in  water.     Im  iiürdnicfifcben  aber  hat  lieh 
^•e  benennung   quaheltranh   erhallen.    Dreyev  verm. 
p.  205- 360,  vgl.  bi  em.  wb.  u.  quabbehi  wab- 
Und  bis  naelL  Oberhefien  kann  ich  fie  aus  dem 
luittelalier  nachweifen,  daa  Wctterer  w.  von  1239  han- 
^tit  de  wapeU:   item  quicunque  impigerit  ooncirem 
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(uum  in  wapele.    Der  fache,  oluie  dca  iiamei^  ge(cbbht 
)ti  eiuem  mJiü,  gedieht  evwähnung: 

Ab  wart  der  arm  gd^  (?) 

geworfeti  in  den  wmä>ßch 

da'^  ihau  im  käme  da;  houbet  fach« 

DiiiJ.  5,  89.  Lf.  3,  413;  i"»  j.  I4ö0  wurde  zu  Bern  ver- 
ui dilti;  daß  fiirohiij  lolUe  al)[;*4ullL  im  das  weifen  der 
jifngfrauon  in  die  bckh.  Aushtiin  1,  *>27:  ein  "^ater  !a!U 
ieiiieu  iühu  zur  drohuiig  mit  angehunchitm  it'il  i/^  die 
bsich ,  zielit  ihn  aber  iiacliher  wieder  auü.  iiodni.  p.  7(XJ. 
Jm  Norden  heiüU:  rinda  d  haf ,  hif  Jluyting  Guia|»« 
,  p«  177.  180.  166  von  kaf  (prohniduni),  das  mit  qoah 
'  verwandt       wie  das  loiiwcd«  ^f»«a/»  if^a/  lehn« 

4.   antlere  leibliche  ^twaltthütii^ltlteriy  (He  nicht  ver-» 
fehrcn.   dahin  gdiört ,  was  das  allerUmru  durcli  fling\ 
l'c/iti'arii^ ^    f:;rijj   utul   ^«/zJ  he/.eicUuet,    z,  b.   d  i.s  agf, 
icaxfiMi;,  !kci: tirmg ,  iiief.  faxfaijg,    herdfang,  weil  es 
ichinipiiich  war  euitn  manu  an  Tiaar  inid  Carl  zu  he- 
xiiluen  oder  par  zu  ziehen,  vgl,  Gulalag  p.  31.  32.  Un- 
^liclitige  grifle.  K  fal.  23.  rip.  3^.  bajuv.  7%  3»  4.  5^  FriC 
22.  bö*  89«  Gulalag  p.  47*  48«  au&  der  höhe  der  buflea 
geht  gejade  die  größere  zucht  des   zeifallers  hervor, 
ciiu  r  freien  frau  wider  ihren  willen  die  band  oder  nur 
deu  iinger  anzurühren  (ilringere)  wai*  gegen  die  litte; 
4i  iioHiQ  ingenvas  feminae  ingenuae  liigitum  aut  ma-^ 
lium  Artn3C.ei'it^  XV  foL  cutpabilb  jjadicetur,  fo  viel  ala 
2.  b«  für  den  diebttabl  eines  fährisen  ocbfen  gezahlt 
wiu'dei  tacr  ^n  cuna  um  haaghp^  hyt  half  marc  Gu^ 
tal.  p.  46.    Paul.  Diac.  3>  30  erzählt  von   Theudelind ; 
deiniic  cum  Authari,  quem  fnum  elTe  fponfuui  iiclcii  bat, 
ponc-xiiu  J  ,    Uli;    p(>ih|iijfn   hihil  puculuni  icuderet, 

ejus  jjiununi  ueniine  advcrlente  dieito  tetigit ,  dex- 
iraincjue  fuaiu  Abi  a  fronte  prr  )]'4uni  üc  fduieai  pro- 
4fu\it.  illa  hoc  fuae  nutrici  ruhore  perfufli  inintiavil.  cui 
jHürix  fua  ait,  ille  niü  ipfe  rex  et  ipouius  tuu.s  elTet, 
te  omnifH)  längere  non  änderet.  Noch  im  fpaleni  mil- 
teiaiter  weigert  üch  eine  frau  zu  beriilireu,  was  vorlicr 
<Iie  band  eines  niannes  angefaßt  halte.  Farc.  i  j  i^.  De 
/f  fa7?iinih(i.s^  1,  fal,  35.  rip.  41«  bajuv.  TU.  ^,  7,  bürg.  32* 
frit  22,  82.  Br.  143«  144«  145.  benda.  Af..p.276.  Gn- 
p.  179«  Die  meiAen  gätetze  bandeln  von  der  a-rj^ 
irrung$  l,  tal,  16,  4«  34»  !•  4.  1  »p«  ^0  iaeina 
ahd.  wegalagt?,  lagon  inUdiari)  auflauern,  woxu  die 
lat«  auaclrucko  ftimmen:  migiautem  reflaie  faceie,  Yiam 
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ciaadere,  viain  qbHare,  de  via  ohdare;  'Viam  coiilradi« 
cere.  L  alam«  66.  obviare  fe  in  ititmre  ^8,  1 ;  de  vego^ 
veriy  al.  u^gi4H>rfin.  i«  Roth.  20.  27-  376  in  via  fe  ai»- 
leponere,  viani  atilettan'jl  in  via  iiianus  injicere»  viani 
conlradiceie.  ).  FriC  adcfft«  4*  1$  n>eiwend€ne  Htiuf« 
bndr,  u^ei/hkettinge,  tpeimerinffe}  Fw.  398;  n^e^tpen^ 
dun^,  brein.  ilaf.;  tiner  hat  auf  den  mMhrn  gewegehigt. 
Kopp  nr.  117;  vg'*  i^'ci^  eivern  ^  licli  xu  den  wec  lu 
WaKli.  vj^i,  ly.  20.  vvri-  Hitl  uiiü  den  WfC ?  Paic  29^. 
Altu.  üijd  fvrir  ,  ryi  iii'atr.  Niala  r^p.  71.  72;  ve^r^vera^ 
takr  ripaiidi   uiua  i  baUl  e^a  gaugaudi  mau  i  aciiai, 

5«  Nothzticht,  per  virtutem  (mit  gewall)  moecliari.  I« 

bl«  15»        den  jj.uiR'ii  iiülziiliL  kaiiii  iulk  iu"(]iL  aus  der 
älltreii  l'praclie   dailluiri,   not  und  notnumjt  hedtulcn' 
ailpcnu'iiirr  vis  dder  i*aplu>  1.  Fril".  8-.  UcIkii  uhvv  autli 
iu.shcioudtic   für    fiauriudub   und    uulliz4H:ljt.   Tarc.  21)*^ 
und  S{p.  3,  1.  ilaltaui»  1427;        ^^'p-  3»  4^!  (Hj^t:  an  v.^-  % 
if^ndt  uK*  w  ivr  unde  au  lincr  aniicn  niacii  die  uiau  not 
dun  (viru  inieue),  of  be  Ii  arie  iK  ii  dank:  lieleget.  Der 
fritT.  ausdrucL  ill  nedinond.  Iii.  iafi*   Es  fällt,  auf,  dalV 
dir  allen  gelctaie  der  im  mitLeiaUcr  allgeuicineTi  itgel« 
die  gcnotb/Aicbtigte  CoUe  ziiiu  I>e\vei8  der  tbat  alluglejch 
W  :ii^rrißc/icin  gewand  und  ßruppigeni  luiar  lauteu 
gejc/irei  erheben^  gar  nicht  gedeuken.    Wif  oder  nia- 
g«^  die  //o^  vor  gerichte  klai^et,  die  folen  klagen  mii 
geriic/Ue  durch  die  banlhaften  dal       durch  die  not, 
die  iie  dar  bewifen  foten*  STp.  2.  04*'  vgl.  das  bild  bei 
^^PP  1)  87«;  es  foll  ein  elich  iVau,  die  genotzogi  v/\vd. 
Wenn  iie  aus  feinen  henden  u.  aus  f(  iner  gevvalt  kommt, 
mit  i^erbrochnern  leib,  Jlulicr/nle/n  haar  u.  '^errißtiani. 
gebend  'AJH  luuid   iiiugeliend  »laufen ,    das  gti  ielit  iuclien 
u.  ir  laflcr  weinend    und   iVhicientl  klci;;rij.   jus  havai. 
vctuü  (Heunicuui  opufe.  p.  G9.)j  nodighet  en  man  eu 
vvd,  wii  fe  dhat  beclagen,  dli^L  Tehal  fe  dun  artr  dher 
Jtu/ide  the  it  ir  beiclien  is,    vruwtJi  unde  uiaiiuen,  wo 
diat  ii-  begegfienet,   allo  dhat  fe  belugben  mu-  Iie.  brem. 
Ital.  p«33;  d^e  notzu-'ungen  jungiVau  füll  mit  zerfall- 
nem  haar  u»  traurigem  anfekci  ^  wie  IIa  vom  uxx  ill 
gingen  u.  zu  dem  erUen  menfeU^  iu  ü  zukoiumeu  mag, 
(ittgl.  zu  d(  tu  andern )  deuCeibeu  ir  £chniach  u.  unwird 
au/eigeo*  Wal«h  2»         wo  eine  genolhzudU  wiirde^ 
b>  foll  fie  laufeu  mit  gcßräubtem  haaret  •      .  •  Uireii 
fchfeier  aa  dar  band  tiagcu,  4i(»tf»ieiiQig|icli  wer  tlir 
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begegnet  umb  hiilfo  anfchreien  übeiMleD  thater^  fchweigt 
/ie  ahtr  JiKiual  iUil,  lull  üe  bitinii*  auch  liiU  feliweig«i], 
^Meliichfiadtei*  w«;  vgL  Ureyer  zu  Rein,  vos  67*  68  und 
Bodm.  p*629«'   Aua  dem  Trief,  i-echt  geböit  hierher: 
liwerCatna  nimtb  ^ue  firowa  mith  f4^atd  aud  nUih  un^ 
ufilla  and  bmUi  bia  inur  dura  and  iiior  dreppel  and 
hiu  ihet  hir6pe.   Br«  lOG;  alia  (caufa)  eil,  ubtcunque 
mairona  accipitur  lacrimans  et  clainan»  et  (cquilur  eam 
fcullcLuü  cum  plebe,  quidquid  ei  lad  um  fuei  it  e  li  nu- 
lorium.  juö  vcL.  iuL  (AL  p*22)  ?   Iiweerfüma  (Vii  wif  au 
//(■i/e  iiimpt  cikI  ma  bia  befiiit  himia  doiaiu  r-mle  biniia 
lirumjx'l  cnil  ma  liia  der  ut  wint,  mit  lioda  luangii  euiic 
mit  iVana  bati  ende  Ino  wopcn  ropt/a/e  \s.  F'w. 
wan    nien    ein    fi  ouweüpei  iona    ior  irrftiget  ,    dafc  le 
l'i'hricty  ropt  u.  dal  waperi!^trüj te  lolt^l ,  de  liiide  hoe- 
j  eii  id  u.  de  riciiter  u.  dat  volk  le  reddet,  wat  oir  den 
gelVbceti  is  opeiibair       dartpi  darf  mai»  nene  luigeii. 
oltfr.  laiidi.  1,         Aus.  dem  nord.  recht;  YerJ>r  cuna 
l'vhicmd  i  fcQgi  oo-  til  l^miiis  noydy  efa  auDaii  lia}>, 
|>a  iai^i  mann  mi\  opi^  en  han  ai  vii  fcam  ^ulÜ  oc  fari 
pengat  eptir  lum  bann,  for  finr.  GaIaL  Pa46;  f»at  er 
enii  obotamal,  pt  madv  teir  lono  namfifa,  et  ^ar  ero 
tvö  löglig  vitni  til^  at  ]>at  er  fatt,  nu  ero  eigt  töglig  vtCni 
tily  enn  nun  fegiz  naudog  tekinl^  oc  fegir  bau  fmi  /am- 
dögria  (deiifelben  lag)  u.  f.  w.  Gulaf.  440:  cpii  IVjiii- 
iiani.lliiprai e  tentaverit,  Ii  auxUiufti  conv/armt/Uis  vox 
audiatur,  caroque  rurda  npparueril  aut  veflinurUum  la- 
ceratum  appaieat,  lupj)liti.(>  capilali  i'uljjacrhil.  ClIl^lii^^l 
5.  dän.  geh  6i  13.    Audi  ein  btleg  aus  Fi  aiiki  e^ich :  Ii 
puelia  dieit,  tibi  fuilTe  violetiliam  illalain  ab  a!j(juü  in 
Iah'  Iix'o,    ubi  poluit  clamare  et  audiri  ab  alicjuibuii,  Ii 
iKJii  rlarnarerit y  non  dti^et  ei  ciedi.   Hat.  Beile\nllae  (a. 
12Ö2)  Acbery  fpic.  3,  612.  Wirut  im  WigaL  p.73*  79J 

da  b<)rteix  Ii  Änp  liimme 

klagr  liehe  u.  grimme 

in  dem  walda  bl  einem  fft  ' 

vatte  ruofen  we  we  \ve! 
al>  dai^  da  riiiblcl  dca  tut. 

6^  Raub  (agf.  reifleac)  war  fo^  wenig  als  todfdilag  im 
alterthom,  lieta..  entehrende  handkmg,  man  kann  ihn, 
>irie  lodfishiag  dem  moi^^  dem.  beipiliphen,  diebAal  entge- 
genfeUeu:  und  bäuplfäcblicb  letzterer  galt  dem  altertbnm 

efn  verbieelieii.  Nur  ein  iibnmaft  vofi  gewalt  oder  an 
Wehrlufeii,   aLwcicudeu,   veiublc   ^tvvdiL   machte  den 

« 
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raub  uniechtlich ;  wer  in  offener  fehde,  mann  gegca 
mann  äegle,  durfle  heute  (Ji^riluinta  gl.  jun.  219)  neli* 
liieii,  der  Ifeld  durfte  leinen  erleglen  föiud  lieiaubeii 
(i'polia  de(rahere),  das  bieX(  ahd.  hreoraup  (mhd.  re- 
ruup)  wcJaraup,  heriraup,  agf.  välreaf,  liemeaf»  ja 
die  url>edeu(ung  von  raup ,  reif  &;faetut  keine  andre  als 
velUs  (bauz,  robe)  zu 'lein  und  das  lat.  rapina  iinver-<^ 
waodu  Bulle  fteht  im  bair«  gefetz  18,  3  aur  wegnähme 
der  walaraupa  (veftilus  mortiiorum)  und  1.  Koih.  ig  auf 
einem  befundei  ii  fall  des  j  liairaub  (f.  hrairaub),  der  an 
\\  i^alüi.s  p.  197.  198  eriiinÄl.  Für  clir^.'iivull  :;a!t  auch 
im  Nüi  dcn  das  nanidm  (küllenraul)) :  ruuiiii  iie.snaiii  ok 
hiuggu  ürniiuJiöi^g.  Egiisf,  p.  81.;  im  ahd.  iniul.  ill  runim 
(pLiLcJa)  frm.  llallaus  140.0  und  wird  liaufig  nel>r'Ti  prant 
genannt,  z.  b.  die  aiiiirn  nut  brande  und  iiatnc  bc- 

fcbtcjigeu.  ded.  vom  JuUgrmul  nr.  .1^  (a.  1473),  fu  auch: 
Taub  u.  1^)rant  erbeben.  Kari  9^  rouben  mit.  dem  brande. 
Gu^r.  3G%  Fi*üb  veraReLe  das  abd.  raluxn  (Ipobuni) 
aiiu,  rdfis  wovon  noch  im  mid.  birafianen  (Ipolia^e) 
alln,  raena.  Vom  ahd.  j'caJi  (praeda)  iU  Icahhari  (prae- 
dalor)  ,  niiter  (chächer;  h  \i:L  Jt  dcrdf  Hr.  70;  von  Sruot 
(iilva)  Jiruotari?  waldräuber,  Urauchdieb,  doch  fiimmt 
nicht  aas  u  im  agf.  Arudan*  (fpoliare)  ßrudere  (gralTa- 
tor) ;  eine  urk.  von  1395  bei  Gudenus.  3»  €09  hat  yZra- 
der  u*  fullräuberj  Jiruderie  und  rauberie^  vgl*  Haltaus 
1757.  1758  und  die  firudia  der  1.  rip.  32.  51.  In  L 
Ro*lh,  5  inuU  J'camera  raub  oder  rä'nber  bedeuten,  dieb- 
Jlthl  oder  dieb,  die  ^Jollen  gebt  n  i\a  Uan  und  tui  o;  ej- 
Jäutcit  wird  e^j  dLiitli  (ine  llelle  bei  Jornaiitles  (Lin- 
denbr.  p.  142):  abaetüribus  Jca/m/ r/ siiuc  et  iaUonibii.s 
undeeinKine  colleclis,  und  bei  Kn/^jppiu.s  cap.  10:  lalro- 
nes,  quos  vuli^us  /rama/  OÄ  appellal;a(.  *)  x\Ienaiidr*r  (fragni. 
bei  iiolilul  de  Ir^afion.)  iiat  a'/MiiUQft^  Ulfilas  kennt 
zwar  bii'aubon  (ipuiiare)  braucht  aber  tnlvan,  fravilvau 
für  rapere,  vilpa  (lir  raptor,  vaidedja  für  lalro,  wie  iu 
den  capitaiarien  (Georg*  13i6)  latrones  und  malefactores 
Xttf.  äeben« 

7.  Dlehßalf  ein  pleonafmus,  da.^  agf.  ßalu  für  fich 
dmekt  fchon  furtum  au8,  dich  für  und  dtus  alln.  \*(uif 
actus  iuilivui.  dUiiiei.  tliiubdUf  a^f,  ^eo/d,   die  wöiter 


_  *^  4i<t  Langobarden   nennen  walajtaiiz  (al«  gUMhif^an? ,  >vala- 
paois)  wnin  fiLh  einer  latrocitiandi  aiiiiiio  d.is.  |:efirlit  rniftflli  u. 
<^if»l»^I:t»^v .111(1  «i!}/ip}jt,  wie  ntrch  heiii/niage  rauher  iarvcu,  vomeh« 
jueu  und  iUr  autUu  fchwarseu«  )•  Uoth«  31, 
•  *  f 
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iVuh  iinct  flehen  gehen  durch  aUe  Jeutfohen  tnundarten^ 
doch  gilt  in  der  gothifcheii  dicht  neheu  ^hihs  u.  Jliian^ 
hUJltis  und  hilf  an  (MatÜi.  6^  19-  20),  oUenhar»  jc/r/ir/^i; 
und  xXonelr.  unfere  lat.  gefet7,e  hraachen  ßirari  und 

i molare;  ein  kleiner  dieb  heiiSt  alln/  Jtvinn^  tlas  mhd« 
ilinhe  (fintuin  und  i es  fintiva)  Trili.  12298,  rpäle?r 
lituhe  eihieJl  iich  biö  ins  !->.  ja.  llaliaii^  221.  222-  Wie 
bei  dein  lodl'chlag  unterfe{i(  idcn  die  alten  gtielze  den 
dich  und  icine  iielfer:  tinir  am  lliluvai-,  en  !?ifllu*i*,  an- 
iiar  Iliäi  uk  ihridi  taker  vijii  {drei  jmd  diebe,  eine  r 
3ÜlIi.  der  andere  Uilt,  der  dritte  hebt  iiuf)  OH«:,  v  idiiain. 
32t  7-  Veiig.  tliiuf.  i.  Jeder  heKer  heilU  diebsgenofl^ 
altu.  piofsnautr.  Nial.  cap.  48.  p.75«  Gulal».  p.  117;  agf. 
jf^POiXe  gCifita.  Jn,  7j  collcqa  Juris  Woih,  271.  fni"  aul 
vnUcrr'a  fnris,  1.  Ottonis  2  ((^t^rg.  12G9.);  Jurti  conJviusK 
Vi.(ig.  Vf  l.  1,  3.  Saxoti.  4»  8;  iihcv  ßcben  lbeilneh||ier  hin- 
aus ijahmen  die  An^ielfachfeii  keine  diebeaii  (oben  r.2l3-) 
i5te]eu  und  fad  aufheben  (taka  vid;  l^ecipcre,  hei(htni)  iii 
e  ines  wie  das  andere.  Eifeiih«  p«4d8;  <ier  hehr  ttt  wie 
d^er  ßeler.  Eifenh,  p.  456  Cchon  Dei  Berlhold  p.  422  ?  der 
do  verhilt  der  ift  ein  dieb  als  wol,  als  ieiier  dei*  cid 
liilty  und  in  einem  ungediuckten  Stricker  p.  in,  iGö: 

fwelich  diel)  den  andern  liüt, 

ieh  wei^  nibt  weliehei-  nn?  liilt.  *) 

J!:^ie1uiiebjlal  (abigeatj  und  getreldediebßal  waren  vor 
alters  die  wichliglieu  unii  veiTuXeniteii  (Vellg.  lbiu£  1,  3)» 
daher  ^e  aucU  iu  deu  gefeiten  i^umeüi  ausgeGihrt  wer.* 
deuy  z.  lex  Iah  %  3.  4*  d«  7<c  9$  mujpra  Curta  be-> 
treiletL  knechte,  pferde  uiid  rindar  (letztere  heiiWu  aui-^ 
lualia«  L  AK  3);  minora  poi  cuui,  berbicem,  capram» 
apeoi.  I.  bürg«  70,  2«  roitedieb  und  bienendieb  erfcheineu 
als  gangbare  epitliela.  ^luuun.  o3v>.  **)  in  den  Ichweil. 
gei'etzen  beißt  der  abigeus  (i^üutUl»  hin. 

leJicint  lebiaipflicli,  vom  iclilaeblen  und  auöiu  Innen  lier 
ibieidiiinie  (goi  );  wer  getj,eidi;  auf  dem  acker  Üieit^ 
agna  bah   (Upi.  manh,  49*  öuderÄU  niaiiii.  3^)  d.  'u 

*)  auch  wer  iahreiiac  Ii^jIk?  ßndet  uinl  iiichl  aii>:eigt,  wird  tJeiii 
dieb  gleich  geachtet*  die  Schweden  haben  die  Sprichworl^T :  kitta-^ 
l^lKeu  «cK  tiufa  lialkeii  Aa.  tiäft  ihop  (Verei  119^;)4  ttuIVpt  hüHiF^ 

f;ieriia,  fom  Kloktr«  kalken  C^t)enitiook  p.375«  cier  di<ib  iftudec 
ö  leicht,  wi^  der  gUSckner  den  kekh.")  Lex  Roth.  265  verordnet t 
fi  quis  aurum  ^«1  veAem  eilt  quantihrt  rem  in  ^tüiti  (viü^  üi> 
i  ^nc.rit  ,  et  fuper  genucufum  leraverit  (d.  h.  initiiinnnt")  et  ttOift. 
ai^inlcftavt^rit  »iit  ad  judicein  11011  (hxcrii,  noHiitu  r«4(bu 
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rpreurütlrn,  weil  ihm  die  Aiipptlti  von  dem  wr^^^c»- 
tj  ü^nen  kurn  auf  dem  rocken  liängun,  dä'ii.  ar/fef>ai^-,  ') 
})t'\i  kuhtn  die  milch  Utlcn ,  niaclilc  ein  Ia.s :  tl  in.Hh* 
lt;üu/t  \n\d\v  kyv  manna  ok  ili tckr,  fa  niadr  a  cngaim 
.1(11  a  itr.   Gul  i|).  p.  I''in  haiipfmile]  fdjied  licaimd 

leiiier  zvvifcheu  tagdieb  und  nachtdieb.  bJp.  2»  1'»  und 
die  gluITe  daau^  holzcntweudung  bei  tag  und  nn'i  laulor 
axt  w  ar  keiti  diebiiai  (oben  f.  47  und  514),  wolil  al;i;r  ' 
Hille  baumab|)reunuiig:  f^'r  biZ  ^ß^f*  1^^*  4.].  mul  (  s 
iü  bei^erkei^fwei th ^  daß,  wie  nur  drei  wunden,  niciij; 
die  weiteren  gebüßt  werden  (oben  nacb  diefenr 

agL  gefeU  clei:  waldfrevler  »ur  die  drei  erßgeliaunea 
bäume,  nicht  die  übrigenV  feien  ih;*er  noch  fo  vielc^ 
2U  zahlen  haU  Endticb  kommt,  darauf  an,  o1)  der  dieli* 
ilai  eiji  oßeriharer  (türtam  naanifeRura)  war  oder  incbt 
(nec  iijanifeiluni)»  offenbarer  dieh,  agl'.  opcn  fxof,  a  brre 
feof,  hieU  der  ant  frifcher  thnt  {r.c  (ivi rxj c'njv,)  In  - 
Iretent»,  der  tentn^  in  fuito,  iupia  fmiurn  Irufu.s.  ijn- 
goh.  frgangi  1.  Kolli.  2')8.  2<)fl.  .Vr.')  (viclluc-lil  d.  r 
mit  (jeiu  vidi,  d,,i.  der  lahictKlf  u  Jidbe  ^ehend«^,  (I«.r 
anibul;iii.s  in  iui  Lü?  vgl.  I.  Hulli.  ;2()Gj  doch  h'lV-n  aiKlric 
iegandi,  ligandi),  winde  aljor  nur  angenuunnen,  wtnri 
die  geÜolne  lache  u:»i]ue  ad  decem  Ulicjuas  wertli  war. 
Die  i^echlsaiteribümer  verlangen  hier  erörtern ng  zweier 
punctey  des  bindens  ollcnbarer  di«  l)e  und  der  hdtis^ 
fuchimg,  ».deren  erfolg  oil'enbarem  diebßal  gleich  geach* 
tet  wurde. 

im  roitlelalter  müde,  wie  beim  todCchlag^  beim  diebüal 
der  bliciende  fchein  vor  geriebt  gebraclit  werden,  mau  * 
band  dem  in  frifcher  that  ergriffnen  diebe  das  ge-* 
ttolne  ti*agbare  gut  hinten  auf  den  rOchen.  D^er  Sfp. 
2,  04  lagt  bloß,  dalV  die  liandhafte  tluit  vor  gericfit 
zu  bringen  iei,  deutlicher  ill  das  bild  (hei  Kopp  1,  87  ); 
und  ial  inie  die  hcndc  hiruUtr  ßficn  nikc  binden  u.  die 
diube  darauf  u.  iai  in  alfo  gebunden  u.  nn't  gelriini 
vor  den  rirhler  vneren.  MüHiaui'er  Hat.  (Orashof  oi  i«?T^, 
mulli.  p. 236);  wcretli  datfi  ein  mahn  den  andern  hc- 
gi'epe  milh  dnve,  des  were  Uillieh  idder  vele  ii.  hc- 
hoI(Je  ehme  darin* ,  den  folial  mm  vangen  n.  g(  l)inideu 
.vor  dem  gerirlite  bringen  u.  Ichal  ehnie  de  dttve  up 
den  ruggen  binden.  Liineb.  üat«;  andere  belege  bei 
Kopp  p*  90  und  Dreyer  zu      d.  vos  p.  124*  iUb*  Der 


^}  qui  fru^rem  arätro  quaefitam  fiirllm  iiox  fecuilque,  A 
pubet  efeit,  luipeufiia  Cereii  iiecator.  XII.  Ub.  %  4* 
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'  gebrauch,  obgleich  ihn  die  altelbn  lat.  gefetee  nicht  er- 
wähnen,  muß ^  höher  hinauf  reichen,  da  er  lieh  auch  | 
im  Norden  zeigt  und  bei  den  Angeirachfen.   Diefe  tiann« 
teQ  einen  folcJien  olieuen  dieb  bäcberend  und  der  ge* 
geiiCäta?  war:  ctene  bSc  habban  (t^eioen  rücken  haben.) 

^  Nä  ef  ^ofi*  er  faiidi;in ,  fcal  binda  fSta  ä  hak 
hönüm^  ok  focia  utiiboddmanm  «bundinm  Gula|».  p.633; 
tbiuf  a  hake  binda  ok  Iii  thmgs  fSrS«  Veüg.  tliiuf.  6.  5. 
wodurcli  bloß  die  bindung  des  ergriffnen  diebs  gcUaik>t 
w  ^rd.  Nach  andn  n  iioj  d.  gtfetzen  iolleii  deui  ichwrieii 
dieb  die  haiitlL-  r/lckti>äf  ts ,  dem  gei'ingeren  vorwcirls 
gebunden  wx-rden ,  vgl.  fla.s  ina/ms  clare  ad  ligauduni 
\.  Roth.  32.  33.  ilailire  bchaudiuiig  galt  wohl  für  er- 
tappte fehldiebe  an  fi  ucht  ouer  ackt  i  ^f  rath,  den  rohca 
Iclierz  wriiplialilVbcr  weisthumer  will  icii  nicJit  rorent- 
Iialten,  da  er  lehr  alt  lein  könnte:  tu  iemand  garben 
entirembdi  werden  u.  der  thater  uf  fclieinender  that 
.  betreten  wurde,  Rraft  he  dau  denfeiben,  dat  he  ihm  nft  ■ 
na  euliepe>  fall  he  denlelben  up  de  entfromhdede  gar- 
ven  entwers  leggen ,  dar  faU  wider  kerne  ^frake  (riige)  | 
Over  gahn.  fo  de  thäler  betretettj  de  den  wagenrep  voa 
dem  wagen'  entfrömbden  thäte,  (ati  derjenige,  dem  de  | 
•      rep  gehörig  deufelben  deme;  (o  ihme  den  zu  entfromb* 

^   den  Vorhabens ,  umh  den  Haie  binden  u»  mit  dem  mh^ 
gen  fortfahren,  ilrukelt  hd  dann,  fo  fall  glikwohl  bei^*  i 
Over  keine  frake  galin,  fo  de  tbeler  betreten,  de  dem  ' 
wagen  des  liuifes  io  enlfröiiiUiien  Vorhabens,   mag  hei  . 

^  diele.s  theters  finger  in  des  Hin fes  platz  inpjühlcn  und 
J'ort Jahren  y  Ürukelt  hei  darover,  dar  fall  glikwulii  keiue 
frake  vvw  gabn.   Henker  hcidenr.  §.3.  4.  5.     Item  ein  i 
dieb,  der  eiiietn  luaniic  iein  herjlclls  nai^rl  a!)llielet  und 

'  er  ifi  darüber  l^ekänie,  lo  Ibli  er  über  das  herlteil  mit 
feinem  leibe  gehen  ligen  u.  itecken  feinen  eiljteri  diiu^ 
men  **)  vor  das  Üelly  bi«  fo  lauge  er  bei  (^iujen  fchmid 
kommt  u.  Hellet  einen  andern  nagel  davorf^hne  des 
fuhrmanns  Icbaden.  item  ein  dieb  der  gafiben  fticlt,  u. 
der  ihn  darüber  kriegt,  foit  ihn  von  dem  Aiick  geluri 
lalten  und  fchlagvn  ihn  dreimal  mit  einem  kiüppd 
vor  die  fcheenen  und  rufen  wapen!  daß  ihm  die  nach- 
barn  zu  hülf  komen  u.  bringen  ihn  an  den  amptmin« 
item  ein  dteb,  der  einem  die  Uinfe  vor  dem  wagen  her^ 

föli^  rea  fiirtivai  verwandt  mit  uuferm  Ju^dcn^  beruhrem 
^  grelfpu. 

der  eUiie  viu^er.  fro^m.  41*i  284» 
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ftielety  dar  man  iliu  over  k^ricgt,  foll  feinen  eilften  dau- 
ffien  vor  das  racl  liechen,  bis  io  lange  er  bei  cjjicri 
iclimiJ  kotnt  und  Heilet  einen  andern  iiagel  davor,  auiWr 
üe3  fuhrinanns  fcbaden.  Bocbumer  lanclr«  $.48*  49«  50. 

War  iMcUi  einer  geftolnen  fadie  auf  der  fpur,  fo  durfle- 
dir  itHill  licjüge  liaihsfi  iciU   gi-bruchen  werden,  da.'i  hielS 
ahd.  Jalijuochan  lex  bajuv.  (C/torg»  330)  nilid.  heim- 
JuGcIieriy  Ipäter  auih  hnusjurlien,    hfallaus  851.  «SGö.  6fK 
Eul  vv.  gefchah  es  nacli  einer  dui  ch  gelrf  z  nnd  litte  gt- 
})!lfiL;f<  Ti    form   und  dann  gall,   vveum  clif  cliulie  un  liaus 
\oihaiuieii  war,   der  (li«'l)ltal   für  einen   oiiciibaren,  es 
]>rauchte  aber  auch,  wenn  niciiLs  gefunden  wurde,  keine 
buito 'erlegt  za  werden j  dider  form  gefehweigen  uuliere 
allen  gelelze,  worin  Tie  beUand,  iaiU  äcfa  bloU  aua  den 
nördlichen  ahnen.*  Oder  es  wurde  dazu  einfeitige  ge- 
walt  geliraucht»  dann  waren  wiederum^  zwei  falte  mög- 
iicb*  fand  der  hetmCuchende  fein  entfremdetem  gut,  ib  i 
darfte  era  nehmen  oder  den  fcf^uldigen  darum  belangen^ 
ohne  buite       entrichten,  fchwerlich  aber  W'urde  der 
diefo  gleich  einem  oi&nbaren  angefeben.  fand  hingt  gen 
jener  nichts,  fö  zahlte  er  dem  hans(  igenlliümer  büße, 
urrd  dielen  letztern  fall,  wie  e.s  Jiiir  leheint,   allein  be- 
iMndelt  lex  bajnv.  iO,  2^    U  quis  in  doiumn  per  violen- 
lidui  inh  averit*)  et  ihi  fhtim  nihil  im  (  iierit  ^  cum  f<  x 
fol.  couipütiat.   et  pulU|iiarn   intraverit  et  l'e  cognoveiit 
reum ,    injul^e  quorl  inlriilfet,  ilet  Winliutn  doini  iu  ilo- 
nius,  et  fi  iÜc  de  fuilfet,  mittat  ipjum  ivadium  fnpra 
Itminare ,    et  nun  cogatur  aniplius  loivere  cjuan»  tres 
fülidos,    welches   jcli   lo  vej'ttelie:   der   nichts  findende 
heimfucher  foll  G  fchill.  büüen;   erklärt  er  jedoch  gleich 
fieim  eintritt  ins  baua,  daU  er  unbefugt  komme  und  hie-  ^ 
tet  dem  bausherrn  ein  pfand  oder  legt  es,  in  deifen  ah- 
wefenlieit,  auf  die  fchwelle  nieder,  fo  verliriclit  er  nur 
drei  fchiHinge  (und  verlieft  dazu  das  pfand,  das  hegreif«« 
lieh  weniger  betrug  .ala  die  drei  außerdem  mehr  zu  zaii«  ^ 
lenden  fch.)  *")    Offenbare  SbnIidiiLeit  mit  dioTem  ver- 


gpwaltramcr  pinHrticli  in  ein  fromdcs  liuns,  ohiic'riickfidil 
auf  fli«>hruchuiig ,  hi<;li  den  Laii^'ohrtrdcn  :  i»i  ciirle  aiioiia  n/io 
aniiuo  intrare,   curtis  rn|)tiiriuii .  r(i  oheros  fiicere«   1»  llolli. 

376  t   qiiicin><|iie  ulienaui   <i(uranu  viulenter  diftnrlwivtM  it 
et  dorn  US  n  pro  liriuunicnlo  iberus  habuille  proh^itur.  1.  IUI.  IJ, 

**)  Ifx  lal.  40.  ri[).  47,  biirg.  16  rede«  de  Yfftieio  itiMiaii<lo, 
iiiqiiii ( nili6  .HHiiiiililHJs .    ohne  eiue   fiirmlichkcil  dir  haiDii'ii« 
^uii^  ausu^tibou;   guvsülUame  foU  gebüßt,  crbeteue'bci  Jiiufe 


« 
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« 

fahren  bat  das  in  einem  fpateren  r^cli(»huch  der  limi9« 
Cuciiung  Torgerchrieheiic:  Will  einer  %Vfls  ihm  weggekoru- 
nien  ilt  in  eines  andern  haus  oder  buf  fucheii,  £o,Iefft 
er  ßmf  marh  auf  d!e  fchti^elle  und  (mcIU;   findet  «r 

ilic  lache  nicht,  veilioi't  er  die  fiifif  mark,  findet 
aber,  lo  niniiüt  er  It  iiil  fn'nf  iiiai  L  und  verklagt  lieu 
l'<  huUiig<*n  um  die  fnelie.  Hiigian.  215.  Jteni  Ii  quiü  a 
düuiniü  düiiiu.v  p'-fiei'il,  iit  cxploret  in  tlorno  ejus  de 
fiirto,  Iiegante  hulpile  (weigert  üch  der  hausheii  )  nou 
praelente  exarfore  (und  ilt  keine  gprlclitsperl'on  zugegcr;), 
III  marcas  in  limine  ponat  et  domumimi'et  f  Ii  adüt 
exaetor,  nihil  pönal;  iL  ingrelTus  domum  furtiiin  iioa 
invenerit,  pecuniam  in  Jinnrie  poßtam  andttat.  ji:s 
flefvicenfe  antiq.  G,  21  (in  Kofod  Anchers  farrago.)  Die 
hinleguiig  de.5  gelds  auf  die  (chweüe  ftheint  mir  utir 
,  einzelnes  tiberbletbfel  einer  alleh  feiei^lichen  haüsfuchtinir. 

Die  altiu  rechlsforndiclie  li.ur^ruchuijg  hdßt  ranjak  (voa 
ranii  dornus,  go(h.  ja/.n)  und  wird  in  den  fclnved.  ge- 
felzfrii  lolgendej  inaiien  gelchildert:  der  hauseigen thumer 
toll  hauÄ  und  IioP  auiTchließen ,  der  hellolne  mit  qoch 
einem    andern  einfielen,   hadhir  fkidu^Üier  iptr/afit 
(Tiviiilölir,  altn.  onjnlaulir)  varä  ok  lüsgiuräir  ok  bar^ 
fotterf  hundit  brola  tfidh  Ifnä  ok  Iva  inganga.  ihiT 
ikulii  Ictä  i  theni  hufum»  (beide  follen  oben  los^  d^  {• 
barh'aiipt  fein  und  los^^egürtet  und  Iiai*fuO|   die  hofipu 
aiis  knie  KurückgebuDcien  und  fo  eingehen  nnd  lu  den 
Tiäulern  fächern)  Vellg.  Ihiüf.  (>,  3.;  lidliän^  fkulu  /Är?> 
inän    inganga.   ihe   (kulu    lUsgiurdir   ok  ivinaxladJiif 
(u!>engeachlell ,  d.i.  d(  u  mantci  \o\n  köpf  über  die  fchul- 
tri;  zuriickgeworfca)  ")  vara  ok  fyrra  letas,    at  ther  ai 
bondanum  al^yrd  giuj  in.   Upl.  nianh.  47,  1  und  ht  inalic 
würllicli  fo  Sudlier/n.  Hiinrn.  12.;  das  weUniannilche  g<-- 
fetz  mnnh.  9^>  '^'^^  (  -  oaxiade ,   das  hcüingitohe  il)id,  3|. 
ibe  fkulu  utluin  kapit  ok  hiihi  iiigaugaj  varder  liulit  at 
l)üiida,  thä  ikal  bau  Lhc  l  f(>re  linooi  grannom  lyla»  bvai 
liau  bafver  niifl.   nu  iiafver  lian  vSfu       hvart  tbet  ar 
komniitf  lim  Tk al  bau  tbi)t  iara  inedh  ^'z*^  manooni 
och  bedhas  laghlika  at  roiifaha^  thä  ml  ei  honom  ran«* 


der  ehrlolt^Kclt  nicht  ^«f«Wg«i^ .  iv«r jeü.  ^uod  ß  iti/domo  faeril 
«t  ei  fcruiinium  cujus  efi  domus  coiilriHitxerit,  ui  /ur  haheatmrt 
Vgl*  lex  bajuv«  da  |io|>ttlHi-4  leg.  14  (Georg*  330.) 

*)  asla  Kf'tfo  aller  bnlt  heißt  die  kappe  iroin  liaupt  über  di« 
AchM  «urllckfelleii  kifleti.  thre  1>  1014*  . 
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bkan  ßnias,  th&  Ikulo  the  Iva  mÜn  til  taka  Inrar  thera 
dn.'  flia  ikal  baa  Ügbia  fom  ranrabui  bedhia»  hvat  baa 
hafver  mift  aller  huruciaot,  Iba  ftal  bin  lighia  hvat  iune 
är  fore  Uiem»  tha  (kulo  Üie  lusgiorde  iugäuga  och  Ivä 
ranfaka  at  bonde  hafver  ei  vidba  af  tbem.  Landsl.  tiufv^. 
13.5   curua  aicnii  nianiii  til  garz  oc  baifa^»  at  tanzjaki^ 
J>a  man  engi»  ranzfaka  lyuia.   vil  iian  gianna  iina  vij>r 
iiafa,  fa  ical  l)i{>a  J».  ii  a,  eti  ai  vill  lüauiji  o[(  hiel  l)iau(>a, 
iieinni  üu  inauii  liuai-  in  at  gaiiga.    lau^gyrir  fcal  iu  at 
gaiiga  üc  capulaus,  iifaii  raiiziaka  ftvil.  f»a  eii  maiidr 
iyuiar  afruin  raiixfakan ,   \m  im  ofuuiig  dar  hans  oq 
far  ebga  bof  firir,  l^auet  ai  hiiils  fiili  huii,  Gutalag  p.7|r 
72.    Die  meitteu  dieler  geletze  fordern  noch  andere  vor- 
fichlamaUregelay  z«  b*  es  ibii » nachgefeheu  werden,  ob 
keine  öllnung  in  der  wand  oder  untei*  der  Cchwelie  ifl^ 
wodurch  der  foii  iieiinlicb  bäUe  ins  haus  gefcbaiit  wer«» 
den  könneik  —   Daa  norweg.  recht  üimtnt  mit  dem  : 
fchwed.  aberein  s  nü  er  madr  ÜoJiun  fe  fino  oo  fer  bann 
manna  farveg  liggia  M  gardi,       fcal  bann  gera  eptir 
heradsmönnom  ünom  oc  lyfa  torreke  fino  oc  fer  üds 
tU  eptir  fer  dar  oc  fpyria  til  gara  mauz*  fk  foolo  f  eir  litij 
ultau  gardz  oc  ^ei  a  einn  man  Ül  hös  oc  fegia  tii  ei  ni- 
dis  oc  a^Üa  ranzfaks»  ef  harm  (der  hausherr)  bjrdr  fat, 
J>ä  g'^ngi  liaini  eplir  «^lüiüiuui  iitiuiu,   }>a  eigo  f eir  at 
ganga  i  feyrtom  einom  uc  lausgyrdir  (im  hloiien  hemd 
«lul  gürtellos).  Gulaf.  p,  539-  040.     Eine  unjftändliche 
bel'chreibung  dvn  ranfaks  aus  dci-  'i[\Rni\,  Graugans  fin- 
det lieb  bei  Arnclcn  p.  345-4T,    t.s  iollen  vier  niänner 
eingeben  und  fachen,  aber  daU  lie  nacket  und  enlkiei-*^ 
diel  fein  müßen^  ilt  in  dieiem  rechtsbuch  rcbon  wegge* 
laßen,  man  vgL  auch  Kyrbygg«  p«  66*  66»  wo  eine  haua« ' 
fuchttug  verweigert  wiid» 

Die  Identität  des  ganzen  gebrauch«  mit  dem  grioch.  und 
}oin.  allerthuiii  leuchtet  ins  auge.  Beim  (pta^äv  feilte 
der  fucheiidr  yifnvo^:  *A<t\  a^oxnos  eintreten,  oder  olnte 
oberkleid,  ini  bluürn  ytivn»**)  Das  altröm.  furtum  per 
lanceni  et  liriiftn  cdncepttim  **)  ill  iH'utrdin^.s  durch 
Gajus  und  eine  turintr  J  nitiLutionengloUe  ilcutlichcr  ge* 
worden.  Fellus  f.  v.  In  nee  et  licio  lagt  bloß:  qui  fur- 
tum ibat  quaerei-e  in  domo  alieua,  licio  cincttu  laUabat 


*)  ArifK^pH.  497-90  und  die  fchoHeti  dazp,  /»»i-e-  1402} 
l>laio  do  k  -ib.  I  J,  7.;  Meier  ti,  Scböm.  485. 

**)  GeUius  ^.  A,  11»  lö.  10|  10»  conci^jcre  iH  rnfj^u,  laufen 
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ta/teemqve  ante  omUm  ienthat  Jirof 
irii-giouai  praffrtittaiiu  *)  das  hviwum  giulrtr  mmr  dir 
IcodfrOy  Gajos  DCBiil  dbuor  liniemm:  hoc  kJlsam  pnHsce> 
pit,  ut  Ulli  qiiacfcre  Tclit,  nuduM  gaauM  iimieo  cinrlaii^ 
iaaem  nabens,  qui     quid  inrescrft,  jolict  kl  Irx  fiir* 
tom  wnifrUam  c&w  quid  fit  aulnn  Cnteoni  ganÜMi 
eil,  £t:ti  reriiu  cft,  confuti  geoot  elEr,  quo  DcceflarUs 
partes  ti?gereat.    Quae  iex  toCa  ridicula  t^.  ,  i^j^id  ^  .  \ 
vriiilum  (juaerere  piohibet,       et  iiaJ^  quaciirfi:  p:u;  - 
bita*  ca,   tu  niagU  quod        quacüJä  res  iu venia  ixiajon 
p<^iiae  fubjicialui  ,  deinde  <juod  Ixmcf-ni  live  ideo  habtri 
jubcal,  ut  maiiibos  cxxupanti'»  nihil  fubjicialur.  live  kietJ, 
ul  qiiud  iiiven^-i  it  ibi  impuaal ,  ueuLrum  eoruni  piuceiüt, 
H  id  quod  quaejatur  ejus  inagnitudinis  aal  oaUirae 
nt  Mq«e  lobjici  Deqoe  ibi  impoui  pofiift»  certc  non  dt- 
bilalory  cojoscunque  nialcrae  lit  ea  lanz,         legi  fioi 
8f  192»  193.   Öeu  kCslea  imwefeiillicheii  poBct  liciiuiiit 
die  Uiriner  gkdb  aach:  ita  enim  fiebaA,  ot  is  qdi  in 
aliemua  donmoi  introilMt  ad  reqoireudaiii  ran  fcfrtivia 
nuduM  ii^redieliaUir  difeum  fietite  (fictflcai)  im  tm/He 
poriant  tUrUaue  manibu»  deientuM  (?  deteotoin).  **} 
Ich  habe  des  Gaiut  r 

zeigt,  dalS  Tchon  er  den  alten  gebraoch  niisveiiiaud  tnd 

vei  l|)oliele.  die  uaklheit  und  das  emporhaUeii  einfr 
it  huUel  mit  beiden  bänden  auf  dem  liaupt  (%'or  den  äu- 
gen) lollle  verlichern,  dali  der  bausfuchende  uicbts  un- 
term gewand  nocb  in  den  banden  mit  licii  bineintrage, 
was  angeblich  vorgefundea  den  hauseigenthümer  ver- 
dächligen  könne,  wie  es  in  den  noitJ.  geletzen  ausdrück- 
lich heiÜty  al  bonde  bafver  ei  vädha  af  ihem,  at  tlitf 
ai  boadanaiD  abyrd  giöriu,  und  bei  dem  griecb.  fcfao- 
liaflen ,  7va  fi^  rl  t/no.  rd  i/tarta  nginxtrrts  ifit^mtf, 

%<n>fA€Vov.  Auch  fdieiut  es  mir  nicht,  daü  die  aaktw 
bloU  die  heimfiichung  erfcfayercn  ond  febner  madicD 
JblUe,  indem  fieb  niemand  gern  dam  verleben  würde,  <to 
fremdei  hau«  auf  Cblche  weib  n  beUeten;  dider  ^ninil 
fcbfckt  ieb  nicht  för       alte,  nur  für  die  TcrfsiDert^ 


^)  d.i  die  fünf  letzten  worte  rith  uar  auf  licio  cinctus  ke- 
zieheu  I  die  foriuel  aber  Itets  Lince  et  licio,  nie  licio  et  laute  liu- 
tet,  fo  l'chlicßt  Hugo  mit  gruud,  dal^  iitngeiieUt  werden  nnilW- 
Imcem  a.  o.  t.  licioque  c.  i.  p.  ni.  .i.  v.  p.  Doch  häuuiclc  audi 
Gaiut  erlt  \oui  linteum  >  dann  von  der  laiuk« 

**)  Saviguy  rechtsg.  3,  716.  YgU  (i67* 


/ 
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Äcit,  welclier  übciliaiipt  das  ganze  gefri/.  i;ic!it  mehr 
/nl  iqii .  DaU  ein  dem  utilchultüg  l:)elu»jiliiLii  hau^Jicri  ri 
vci iaiirnties  pfand  auf  die  Icliwtlk-  gelegt  werde,  rut* 
iiäit  weder  die  iioidiiclie  noch  die  gi  iecli.  u.  röm.  ätlQ. 

8.  Schelte*  ich  bediene  mich  diel'ea  aheti  worle«  (abcJ, 
diu  ice(ta)  weil  es  kürzer  iR  als  lällerong  Und  vtei  bclter 
aU  das  onbelUmmte  laL  tnjarie.  zwar  iit  die  f.  g»  real- 
tajurie  uicht  darin  be^iilen,  allein  utifer  altes  recht 
mhnet  Uiäüidie  befclnmpfuiig  lieber  zu  den  unter  4 
abgehandelten  gewaltthätigKeiten.  *}  Scheltworte  Maria 
152  {fnöde^  verhorn  ivort^  alln.  ordiat,  jirnar  ord, 
l'lwHs  orUy  6(ji^a  dis  ord,  ihio^lrtjra)  lind  nun  dlie  fulche', 
wciciie  die  ehic  des  freien  maiiiK  s  nn^reifen,  lie  uiögeu 
allgemein  gefaiU  !.( ia  oder  einen  Ijrlüinleren  vui  wnrf  ciit- 
liallon,  der  lieh  auf  Hand,  j^f  burt,  iiUe  oder  handln ng  . 
licliten  kann.  Nicht  jede  ichelte  zog  {i^rfctzHclie  bulle 
nach  fich  ,  noch  allerwarls ,  noch  zu  jeder  zeit, 
a.  allgemeine  Ichellworte:  du  hiii  ehrlos ^  rechtlos J  höfe,  . 
fnödel  eilende!  höfemcht  (oben  f.  554).'  JvJielm! 
alln.  rtiaanf^lal  -  Ni^*  cap.  ,'^7.  51.  borf'e^  ds!  Herb. 
(ki<^  90^.  ir  ungeUiuwer  huntl  jParc.  2Ö72o«  litnkeiider 
huatl  Herb.  63^.  -coids,  rauda  coftial  jus  tremonenfe. 
Dreyer  p.4l9;  hlkkiu  hvalp*  Veüg.  rätl.  lOt  audei*Wäif(s 
gre^  und  greybaka*  tumber  gouchl  MS.  2f  3*;  leige 
ßifpJe//J/iaßf^J  jb.  10*,  vgl.  altn.  Timpr«  Dunkle  fchimpr*  • 
Wörter  der  älteren  fpracne  hatten  yieUeicht  bettimmtere 
bexiehung ,  z«  b»  du  ßäch!  du  giudell  fivgm.  ^ 
fnwedel!  Maerl.  2,  24U. 

K  Vorwurf  leihlicher  niisgeftalt;  oft  zu  ganzen  rcdenaar- 
l' a  ausgciponnen,  z.  b.:  wolle  ein  fidjerlicher  autlilze  in 
t^in  unflech  (?  unic  hlitg  grifen.  Bodm.  702. 
c.  Vorwurf  der  uiil  reiheit.  l/ieclu!  Jchalk!  VKu  dlncl  r 
fduler  luci  hfi  la/^ve!  (vgl.  oben  f.  3üö.  309.)  Jni  Nur- 
'1(11  nannte  ukui  die  knechte  i'dndr  (nequam) :  J'i  iellinn 
nueiii ,  i'dfidr  heü  ek  verit,  en  aldrei  hefi  ek  }>i(dr  ve- 
n't.  Niai.  cap.  48$  vdndr  munk  heitinn  Sigui«Är  mei 
ieggjom.  Sa^m.  178*;  fi'diW  falir  I  {fttumi  Nial.  cap.  17* 
Auch  das  vorhalten  knecbtiCcfacr  Terrichtangen  be- 
fcbimpfte^  vgl.  oben  L35i* 

tJ.  Vorwurf  unehlicher  geburU  Vgl.  oben  f.  476-  huren'* 
fohn!  fpan.  Judeputa  (das  oft  bloße  interj*  admtrantis) ; 
abd.  meriliän  ßm,  magAnfun»  monf*  3ßÖ  (equae,  ca« 


ttiiter  injuria  sShlt  die  I*  alaniv  12-18  «nflar  fkftare  fdhll 
ittaitosre  u.  ecclderei  lr«Üi«h  iMm  und  ictiglaich  ^(t^* 
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oiculae  fiiiua)  merlien  Jun ,  zahm  fun.  augsb.  flat.  196; 
quicunque  alten  dlxerit  fiU  meretricisJ  jodici  dabtt  60 
den»,  de  ßlio  caniculae  tres  folido«*  Aatr.  zu.  Ena  von 
1212  in  MLmz  Albrecht  L  p.  266»  wo  die  deuiCche 
uberL  hurrenßm  und  huntinjun.  koeCertinlun?  bunt- 
fertinfun?  merhenfun.  jus  bavar«  bei  Hofiiiann  obL  jur. 
gerni.  p,  122-  niin  multer  feige  fülle  nicht  fromme  üu 
u,  lulle  ein  koccze  ün  11.  icli  fülle  ein  tocczf'nfbn  iiu,  *) 
Kopp  111.110  (a.  145<S)  5  kul^( ji / an ,  hureniun.  Hat.  v. 
Gera.  (Walch  %  {)G)\  hören  Jone  y  dythercnfone,  jiu 
tyemoueufe  L  c*  fchcke/ijone,  Üi  uiis  bciir,  193«  222* 

e.  ehrenrührigfter  fcliiinpf  im  alteilfaum  war  Toi-wurf 
der  Jeigheit.  Golh.  arga!  ahd#  argot  der  fi  doh 
nü  argößo  OAarUulo!  jElild,  tute  muno  Aefir  argan 
kalla!  äaem*  72^;  ^J^9  a^aL  ik  6^  fi  qpia  aliam  (I. 
aUum)  argam  per  furorem  ctaiuavertt*  1«  Roth.  384. 
quod  me  eile  inertem  et  inutilem  dixeria  et  vulgah 
verbo  argal  vocaveri«.  Paul.  Diac.  6?  24.+)  Itn  mit- 
telalUjr  wird  gewühulich  2.age  geicliulten,  wuIjI  audi 
Uücli  arge  daneben:  bitlu  nilit  ein  zage*  I\v.  o(>i>.  ich 
wil  des  ienier  iin  ein  zage.  l\v.  ö^O»  des  libes  ein  jt^^f. 
Iw.  4914.  ein  rechter  zage.  Friged.  298.  er  £i  eiu  &(tgel 
MS.  j,  1*20^  6a' /br  zage  pbi!  nirip!).  3!2^  dö  bill  ein 
£r/^!?  l)u  /<  !  Karl  55*  du  arger  zagcl  Karl  74^  du  bctjt 
zage!  üüj.  6592*  zage  ha*Je!  Gudr.  76**  denfelbeu  or- 

f^en  lagm.  m.  Stelle  149"  AIS.  2,  164^  ho^fe  sLOgen, 
^ampr.  Alex.  85*  141«  Mge  ungetriawerl  Rsv.  390» 
dietzagcl,  Herb.  90^  nü  wijjet  ir  wol,  da^  eia 
leben ilicli  wort  ift,  der  zno  eim  andern  fpnchet:  da 
biä  ein  rechter  zage!  Bei  th.  p.  123;  nach  der  redoiS* 
weife  oben  t29s  der  ellenhafte»  niht  der  zage.  Wk  % 
73**  Der  feige,  nach  dem  furchUainften  Ihter^  hieß  aodt 
Jutfe  ff)^  fchon  1«  fal.  33»  4  Ii  qnia  alterum  teporem 
damavent;  hpore  timidior.  Perlz  mon.  1,  SbO»  Aus- 
führung diefes  Vorwurfs  ift  aber  die  befchnldigung  der 
flucht  ouo  deia   kaupi,  deä  ichildwci*fcaä^  der  wuudui 

umgekehrt  pries  man  durch  dio  luuUcr;  ia  detx  getiic4tteu 
baiiiig:  fxlec  diu  muoter,  diu  in  gehar! 

**)  AilbA  war  der  alten  i^rache  nie  üiuiduat  fand«« 

morti  dcHiiiatus,  fato  obuoxius. 

f)  das  frofchcerdirei  arg^  arf;!  kl'miixe  man  doch  lüerana 
beßer  erM'ireii ,  aU  uiil  Rogge  f.  255  aua  vargiia! 

if)  aus  luchrerii  gTinif1»>ii  fchcint  das  ;ihd.  -ögo,  nbd« 
lUvifcii}  rulL  lajaU  ',  bülau.  zagic  beiUt  dox  hafsm 
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a 

Im  tacken  i  fl  qah  homo  inganmi«  alio  (L  e.  ab'i) 
impi-operayerit  (improharerit),  qucxl  fcutum  }uvm 
jactajptt  *^  et  fuga  lapfi«  fuiffet.  I.  fal.  33,  5;  fctUüm 
rdiquijje  praecipuurn  flaoitium,    iito  aut  facris  adelTe 

aut  cüiiciiium  iiiiie,  i^ujmiiiioi'ü  fas.  Tac.  Genn.  6.;  iak 
la ,  at  tliu  lauL  eii  liri  eiiorn  ok  hafdi  fpiut  a  bahi / 
Vtilg.  läü.  10,  33  quuui  luililei'  l'arpt?  feceris,  quas  fn- 
gierido  decliiiarti,  cirnti  ices  indicanl  corporis.  Liiilpr. 
2.;  er  zage,  Iwri  lue  den  ly'ic.ie  flii/Uic  tveiiclcl  jVLi).  2» 
9^.  **)  Eine  aiiücro  iimfciueibmig  der  Iciglieit  liegt  iu 
dem  Vorwurf  kein  herz  zu  haben,  es  iiiclit  auf  der 
rechten  Helle  zu  haben:  ecki  hiarta  hafa.  Sam.  78** 
hinn  mikii  iiiadi';  fer  i  brioßi  iiggr  hdltnsvijk  (ftroh- 
wifch)  f  ar  er  fiiartat  (kyldi  vera.  Ol.  Tr.  2,  200*  Uiü  är  ai 
man9  mahi  vk  äi  madlicr  i  In  yßi.  Upl*  in  fioe«  madr,  at 
verril  Gu(a]^.  204.  Anch  wird  der  feige  Ufeib,  alies  iveib 
mid  memme  g(  fcholten )  6neia  fem  kaUar  foii.  Sat^nu  151^« 

f,  andern  laßern  folgten  heCondere  fchelliiamen,  bw 
deai  ineiaetdy  verrath,  geiz.,  der  trunkeuheit^  nnkeufch-» 
heity  lüg«  9  untreue,  fuhdtdum  clamare.  K  alam.  add.  21: 
cimtum  (cinaedum),  falj'atoreni ,  concacatum  aut  i^w/- 
pecifJam  vocare.  1.  fal.  33,  1.  2-  3.  wer  von  feinem  gras- 
ui>Lil]iiU  niclit  Juiltheilte,  liieß  gräfif'ixtri  (gianiinis  uar-- 
cus)  Veftg.  bygd.  7.  Vom  IcheiLeu  bdj'er  Jcliulaner 
üben  f.  612« 

g.  vorgeworfne  ver!)rechen  waren  fchwero  fchclte:  ge- 
wöhiilicfi  %verd<*n  i)e5?eiclin'  ncle  oder  erhöhende  ej)illiela 
zugefügt:  morde r !  valerinurdcr,  mntlerniördtr  {'^rarQa^ 
h)tteg,  /$7;Tn(:).ol(ig);  rdubcv /  mordbrenner !  alifchwcd. 
iaxnavargr  (vu!i  knxn,  kafn,  feuerznndei)  OUg.  cdz. 
31.  üpl.  vidh.  25.  Gnlal.  77;  dicht  l>ediuhen  u.  dieb 
liei5en,  Tröltfch  f,  8(1.  gorthiuf  und  agnabak  (oben 
f.  636) ,  fidelndlcb.  i '1  ies  pfeiforgeiicht  p.  130  (a,  1388)« 
Hierher  auch  befcbuUligungen  der  Zauberei  1  ketzerei» 
des  Umgangs  mit  elfen  und  gciftern:  pdbmif  wefwetff 
AA*  feinleSi  (portenlum,  montb^uni)  agL  fcinlac;  ketzer, 
unchi'ifty  beide»  8i  quia  alterum  chervioburgwm^  hoc 
eft  ftriopoHram  dartiaverit,  aut  illum  qui  inium  (aeneum) 
dicilm-  portaife,  ubi  ilrias  (llriae)  couciuuut«  ***)  1.  fal. 

* 

*)  griech»  ^t^mrvU,  Meier  u.  Schom.  p.  365*  482* 
**)  ein  held  heißt  daher  flaugtraudr  8«m.  154*^  altrandr  flu^ 
(«V  l$7a  fl6ttftr«odr  163«  und  auf  niiißeineu  findet  lieh  dia  in- 
fchrift:  er  floh  nicht  im  kämpf.  RauÜl  1169«  1172* 

clierTioburgmii  (al.  cherehnirgum ,  herchurguui.  Diut.  1» 
eaicadiere  ich  In  chverhbmrgump  cbireriobiiilina  d.  L  kfßel- 
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f)7,  1.  SkarpliLöHiii  wirft  (ieui  Flofi  vor:  ort  hrudr 
Sv^i/ijellscfß  Um  lagt  er  liverjii  iua  uiuudu  noU  at  haxua 
gel  i  f>ik  al  kauu.  Niala  cap.  i24-* 

Cur  fi*atien  gab  ea  eine  menge  eigner  f chunpfworter :  ker« 
lingaofmw«^/  Vigagl.  p.iSB- (wiemauuaarinaztr»  lomsF. 
P# 47)  i^ergiörn :  CiiiaunloIle).S»ttir62*  63*  72*«  *<*re/  eÄ- 
brevherin  /  bö(e  fnodc  hur!  Frtcs  Lc«  121«  hurfack,  peckiu» 

liiainne.  fpcirifclie  Hat.  §.  37.  höfe  haut*  Berth.  2od.  359. 
384.  diehfche  liui  t  !  Bodiii.  p.  9C)7  (a.  1511.)  hexel  zaubv- 
rin!  vdlandinnel  weiter  maclier  in!  nachtreiterin  I 
quis  niuiierem  ingcnuam  Jiricuu  ciaiiiTiv  crilaui //icrc/riVwj. 
1,  lal.  67, 2.  flriga,  niiae  clicilur  mafrn.  1.  Hoth.  379* ßrigatn 
fiiiud  &ii  jiuijca  c\dim^\  Q,  Jortucai  icnn  aul  y//7\i^'am  claiuaiT. 
ibid.  197.  190«  vgl,  ßria  anl  Ii  erbarm »  1.  alani.  addit.  2?; 
kotju,  iak  fa,  at  lfm  iwl  a  quigriiidu  lö&haradh  uk  i 
troislutm,  tha  alt  var  iaiiiiift  nat  ok  dagher  (fraii,  idi 
£ai&  dich  auf  einer  sautigeile  i eilen,  die  haare  gelött  uud 
in  einer  hexe  gewandt  aU  es  wai^  gleich  ftwtichen  iiaclit 
und  tag)  Veüg.  räth  10^  6«$  andere  fraueidchiinpfuH- 
men  lind  ßrigärä  lo  und  horiuta  (prnüibulttmjk 

ebendaL  daa  letete  wäi*e  «hd«  huorsu^a/ 

CA^.  II.  BÜSZEN. 

♦ 

A.  Beg^riße*  daa  nalüriicbe  geflilit  nach  empfangncr 
beleidiguiig  war  raehe,  Vergeltung»  fiihne}  der  flecken 
ioUte  getilgt  und  abgewafc!ieu  werden  y  dein  beleidigjer 
eine  wenigttens  gleich  hohe  oder  Iiöhere  Icbmach  wider- 
fahren,  es  ent^raug  oQene  Fehde  und  feindfchafL 
Auch  die  hußen ,  welche  das  gefeU  ftali  der  felbttrache 


trS/*er,  der  den  hexnn  Jon  k^i^el  in  ihre  küclie  g^^tra^^en  ii«ta 
«gf.  hver  (engl,  «wef)  aitu.  hver  Qebet^,  mithi»  ahiVitiiK.  chver 
uud  burjp  ^  )>uro  (träger) ;  ahd«  form  wäre  htteraporo ,  altti.  hr^r- 
beri?  die  poth.  k.umi  hvairiii,  hvairis,  weil  foiifi  altu.  hvjor 
Hiimic;  darf  itU  kuhner  ralheu  ahvari'^?  (von  aliv.O  wal\cr*;efai^, 
lat.  aquarium,  frauz.  aiguieie  uud  liYer  hvari  euir^uau^e  durch 
»pliätefts  aus  ahTsri? 

*)  am  detidklincn  Hei  der  mordHihne:  niorth  mr\l  lu.i  ujiiFi 
morilie  kela  (kUhleii).  Af.  21;  Titaiu  cagi»4tU  «^uaero  peremü.  Mui- 
tbafiua  698  ui  caelba  mumiet  vindtcla  Ibdalei.  ib«  923 ;  nuuc  ar- 
dete,  vlrt,  foAna  mumian  craofem»  ot  mors  abjiergat  mortea, 
Am^riis  cfiioque  fanguem«  folator^e  naeesi  fodonut  plag« 
caiiUs*  ihn  ^7. 

**)  iaioücltiaa  pati.  t«  VtlL  2^ 
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*  erlaubt  m  neiiinen  Und  swingt  2a  enlrfchten^  ruhen 
auf  dem  gruiiJfktz  der  verj^eKuiigy  die  aber  in  Deutfchr 
iand  niemals  llltll^c  talion  *)  war,  fonderii  zurücIcfTih-. 
ruijg  dts  LdiiidLUö  ;iuf  gekl  und  geldeswerth.  Dadnicli 
erleichtert  das  volksreclit  beiden  Üieilen;  dem  vti- 
letzcr,  indem  es  die  fL-iiiem  liaupt  uclei*  fciiicr  eine 
droiiriiJe  gefahr  abwendet  iiud  in  tiu  ühel  verwandelt, 
da«  blüU  lein  vermögen  trifll;  dem  vci letzten ,  weil  es 
ihm  liir  die  uuliehei*e  raciie  eine  ficheie  genugthuuug 
fehairt,  weiche  zugleich  feine  gekjänkle  ehre  herÜelit 
und  fein  gut  vermehrt.  Den  erüttfuen  fehaden,  info*  ' 
weit  ev  erfetzbar  iU ,  erfetzt  die  büße  völlig  und  nicht 
feiten  gCKurähit  /le  überfain;  hei  uiierfelzlichem  verlul^ 
uamenttieli  lodfchl^  des  verwandtien  oder  leiblicher  ver* 
uiiAaltung^  läßt  fieb  nicht  leugnen ,  bftt  die  ausgteichuDff 
der  bulVe  etwas  unedles  und  widerArebendea,  das  auch 
febon^  Im  alterthum  von  einzelnen  menfcben  gefablt 
ISr  die  menge  dnreh  aHgeraeinheit  der  fiUe  gemildert 
wurde  unc^  emlitth  nach  dem  forlfchriU  unfercr  ansbil- 
dungMie  abfcliaüun^^  lulcher  bnßen  vej-urfachte«  Kulic-r 
Wr  zeit  w^aj'eti  fie  be>iiam  und  uneulbehriich. 

Zweierlei  ift  alfo  wefenlUch  bei  jeder  büße,  daß  fie  den 
ausbrach  der  Miäe  unterdrückt  f)  und  die  freiheit  des 
Verbrechers  fcfautzt  Will  der  beleidigte  feine  räche  ' 
biutauCetnen  und  büße  nebznen  (nicht  hefna»  fond^n 
vid  liötuo»  taka);  fa  bleibt  dem  beleidiger  nichts  übrig 
ds  (icb  mit  geld  zu  lo/en  (die  haut  2U  löfen^  leben  und 
friede  zvt  taufen)  aber  nachher  war  er  frei  und  fiebert 
alle  Frifa  mugun  hiaic  Icitha  milli  tha  fia  capja.  Ai\  20. 
Kaun  oder  uiägj^y  er  die  büße  nicht  zählen ^  fo  erwacht 


wie  fie  nach  mofaifcliei»  und  aUrüiii.  recht  fÜr  todfchlag 
Und  Jeibiswlefeiuiigeu  galt;  f««la  um  IMe^  avge  um  aitge,  zahii 
um  ?:aiiii^  wände  tim  wunde»  Exod;  21^  23-»25r  H  msmbrum  ru^ 
öl  cum  eo  padt,  talio  efio.  Xll.  tab.  7,  9^    üuter  Deuifchcn 
^^'«r  (Hos  nur  im  frlidezit-ftand  möglich»  d.h.  wenn  der  beleidigte 
'  e  t)uße  lordtsrte,.  «der  der  beleidiger  die  geforderte  nicht 

**^)  ich  Mrill  meinet»  tödle»  föhi»  iticht  im  geldbeutel  tragen, 
l^gt  eiu  Tater  ^  das  eeboteue  wergeld  verfchmaheiid«  Müller  Xaga- 
1,  344- 

V  eoaqioiietiir  oelIWe  laid«.  h  Roth«  46«  73* 

tt)  iu  d)»»  nord;  fagen  kowuat  der  zvg  mebmalf  iror,  daß 
r^uhe  mäimer  aus  grundfatz  gar  keine  büße  sabkn  woUen, 
^^keU  MiUler  iagabibh  1>  XOU 
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t)4S      verbr^clwi}.    bußa^  beneHniaigm* 

die  .iehdo  *üiid  er  wird  der  gewidl  dea  beleidigten  und 
Cäuev  ifremde  preisgegeben. 

Neben  der  vom  verletzten  belogenen  friuathuße  er- 
Iclieiiit  fchon  in  der  altelleu  zeit  Tür  die  meiften  ver- 
li rechen  noch  eine  oj] entliehe ,  weiche  der  ivonig,  das 
Volk  und  das  gerichl,  wegen  des  gebrochnen  Irieden?, 
in  empfang  nnhm,  Sie  ilt  bald  unter  einem  allgemeinen 
nainen  der  buUe  luitbegriHen ,  die  dann  nur  nach  ver- 
Ichiedaen  quotcn  unter  kläger,  Volk  und  richter-ver? 
theiit  wirdy  bald  aber  auch  durch  bcfondere  benenuun- 
gen  ausgezeichnet.  Man  nuift  aber  doch  in  diefer  öf- 
fentlichen büße,  fo  alt  Tie  i(l,  ioitnet  etwas  fpätere^ 
dem  eigentlichen  begriff  der  boUe  hinzugetreteneä  an« 
nehmen« '  denu  in  der  aosübung  des  fehoei^bts^  weU 
ches  mord'mit  ntoi'd  galtjmid  'gefelzliche  bulte  unnodiig 
machte,  lag  ebehWöhl  friededsbruch  tidd  ftSrung»  aber 
weder  der  rächbr  'fadch  auch  in  diefem  fall  der  belridi- 
ger  verfielen  in  ein  fredum.  Diu  öffentliche  l)utte  Keugt 
aifo  von  einer  niilJeieii  zcir  ,  in  v/elclier  fehde  ftllcii, 
compoütron  bereits  regel  **)  gtwuicien  war  und  der 
(chuldner  fich  in  tKe  nullnvendip^keit  fiigte,  mehr  zu 
zahlen,  als  ei*  gefchadet  hatte;  e.s  war  ein  anhang  zur 
Lu[\e,  keine  iliöfe.  Unter  ßraje  (pocna ,  pein)  ver- 
teile icii  ciiK»  vorn  volksgencht  ausgelprochne  verur- 
tlieilung  an  leib ^  leben  und  ehre  des  Verbrechers,  die 
nichts  gemein  hat  mit  der  Hets  in  ^eld  oder  gdklaswertii 
betehenden  büße.  GeldArafen,  m  diefem  genaueren 
finn,  hat  das  alterthum  nicht.  Ziifammenbang  beider» 
der.  büßen  und  ilrafen ,  mit  altheidnifchen  opjem  kSa« 
tum  wir  wmutben ,  liicht  mehr  nachweibn« 

B.  Benennungen. 

i.  Tacitua  braucht  >  wo  er  von  abbiiUung  geriugerer 
verbrechen  redet,  paHeud  mulctai  pars  muictae  regi 
vel  civitatis  pars  ipii^  qui  vindicatur  (dem  fkneL  häm) 
yet  pro{iinquis  ejus  exfolvitur.  Germ.  12;  bei  erwäh- 
!ninig  des  todfchlags  aber  fatiftf actio:  luitur  cnim  hO" 
inicidium  •  •  •  recipitque  fatisfactionem  uniTerüa  domitf» 

# 

*)  daun  Aeht  die  räche  ofTcii  und  glaicbes  darf  mit  gleiclieii 
Vergolten  worden:  giäldi  tha  lif  gcu  llvi,  lim  geii  liiui;  aber: 
giäldi  nk  iin^'iii  tliäu  lif  fori  lif,  üllä  lim  geu  iimi,  Tum  botum 
^oriwar  ällar  borghau  Ul  iufdra  bota.  U^I.  mauh*  31,  2«  3« 

'^*)  foiift  könute  fchoii  Taoitus  nicht  den  imtz^n  der  rom\^ 
fition  in  .inrchlag  hriiigen :  «fiiia  peiiculoftoeet  futtt  ütimiaUB^ 
iuxta  Ubcrtateiu.  Germ.  c<i|J.21» 


Digitized  by  Go 
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ib.  21-  nudcia,  mutetare  findet  üch  verfcbledenllicli  Iii 
deaifchen  getttxien,  2*  b«  rip.  3^  3«  35»  1*  39«  52«  54^  2; 
bürg.  33.  38-  46.  Angl,  et  Wer.  7,  l5  Saxon»  11. 12.  14; 
feltner  JatisractiOj  yifig.  Vllf.  1,  i.  3>  13;  Iripla  falis- 
fiictione  L  borg.  75 9'  wofür  aber  überall  da^i  deti  finn 
nbferies  rechte  noch  bezeichnendere  ccmpopHo  Seht, 
aucli  z.  b.   bei  Greg,  tu]  011.  9,  19»  *)  compcmere  kann 
aui  bLilc^cji  Jer  Icijdc  bezogen  werdüii   oder   auf  das 
verebiieii  der  ichuld  (oben  f.  612).  emenda  und  emen* 
darc  icheint  eill  ipater  in  den  capitularien  vorzukom- 
men (Geuig.  783.  li4o.  1461)  >  ^iucl  1.  Saxan.  11,  1.  er- 
reicht aber  die  bedeuLung  des  deulichen  biiße  und  büßen 
am  alleraacbtteu.     Botjan  heißt  golb.  juvare,  prodelle, 
2ab6tjan  refarcii*«**)  und  ift  ahlaut  von  bat  (batiz6,  ineliu^^« 
lolglicii  heßern y  das  fubÜ«  bdta  kommt  nicht  vor;  fü)a« 
puo^a  (euiendaiio)  nuo^an  (emendare).;  .agi^  but  unjd  be- 
tan,  alUi.  bdt  und  boeta;  mhd.  buo^e^  büeTen»  jxilid« 
Koweileu  in  gieichenoi  Ann  wandet  (leparatio)  farc.  85Ci!>^ 
23858.  Wh.  2,  72^  grL  Ruod.  G^  24.  Slp.  %  2«.  Hallaua^ 
20:26  und  wandeln ,  auch  h^re  und  ISrm,  (reparare,  re-* 
Uiluere).  IJaltaus  lUÖo.  84. 

2*  Scliuld  (culpa,  debitum)  lit  buUiailigkeit,  die  frätik. 
ge(eUe  bgen  noch  häufiger  aU  componat,  mit  beiftigung 
der  verwii'klen  geldCumme,  culpahilis  judiceliir,  dio 
agl'.  he  Jcyldig  zz  gebete«  iSo  auoh  1.  alaiD«  36^  3 
und  Rotfau  271  culpabilia  fit  und  269.  272  pro  culpa 
mupooere«  Seiten  tteht  naxim  iait  enipabilid.  rip« 
34,  1.  ' 

3.  noch  ein  fehr  allgemeiner  ausdruck  für  die  begritFe 
genugtlmung,  Zahlung,  erlatz  \[X  geld  und  gelfrn  ^  zu- 
mal drückt  das  altn.  gi€dd  (pl.  giöld)  und  gialda  iuere, 
pendere,  folvere,  reparare  aus;  den  Friefen  beißt  jcld 
jede  baUe#  Hän^  erfebeint  in  den  alten  gefetzen  gel-^ 
dum  oder  geidua  mit  vorgeCetztea  zahlen,  als:  duoa 

rldos^  noveoi  geldos ,  wovon  hernach  noch.  Wie  oben 
611  beim  gedinge  gelten  und  widargehen  (folvere  et 
reftituere),  fo  wird  in  den  agf.  gefetzen  bei  büßung  der 
▼ertireohen  dgifan  (ahd.  arkepan)  ünd  forgildan  red-' 
dfere  und  perlolvere  verbuudtii,  z.  b.  Cnut.  (iü.  64;  fca- 
den  geldcn,  Sfp.  2,  28.  4r>.  4?.  Hierher  gehören  nun 
auth  viele  beüimmUTe  cüßipoiita,  alto.  fegiald  Niai, 

*)  coiupofitionciü  coiuiioiuH.  1.  fuL  46,  3*;   für  comroßthhaX 
4er  «Uli.  und  «gf.  dialect  /er//  uud  leehl, 

**J  den  bruch  hcvaelteit,  fi  rupAt  .  •  .  farcilo.  "Xlh  lab.  7,  2* 
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i'ij).  7.5.  M  (glfkliviVl  (eDeft,  cap.  124),  nuinii^iuld 
Is'i.il.  ivip.of).  146  (p  1'50),  hrotrgiald  Li-ia  p.  312,  ./o- 
r(ngia/d  ib.,  nauiguild  Snona  cdda  p.  1  >7.  iH-fgiald 
j'/n.  150^;  in  den  alLlcliwed.  gel.  morügiaid  „  J)*^^^ 
gidld;  alid.  weri^elt  uud  li^iärigelt ;  agl.  ver^ild^  ty- 
//  ^^f/ A/ ,  leodgUd  i  ^uctufr  üud  die  beaeuuiuigeu  bitU^^d^ 
iojegeld». 

4«  /o^m  (folgere)  drSokt  ebniblU)  wiewobt  fefcocTy  dee 
begriff  wn  büßen  und  gelten  ans,  der  boßende  enibia-> 

del  fieh  von  der  felide  und  der  leiblichen  ttrafr;  dalter 

)ii  den  alten  gcfclzen:  de  vita  compofiere  die  haut 
/o/r/i  (Icyla  liud.  GulaJ*.  .5i^0>  rcdhnere  fe,  a/n'ma/n 
rcdu/irre  (Roth.  2^5)  inid  altn.  ßorlaupi  Siiuii ücdJa 
p.  1.3.3.  Sieni.  IbO.  »gl.  l^ßng  Q,viQov]^  iölegeld» 

5«  tV erigelt  ifl  compulilio  homicidü^  grammalifeh  ge- 
nau wer  igelt  (aifo  nicbt  wehrgeld',  was  auf  wehren  pt*o* 
liilH*re  alifährl)!  dai  e  20  behauplen^  weil  in  den  alle* 
ilen  denkmalern  nie  wart  erfcheint  und  weil  nicht  (ei- 
tert wiri  gefchrieben  fteht^  s.  b»  wirigeit,  wirgelt  DmSu 
1,  .V  J4.  3  37.  wiregilduin  L  alam.  add.  22»  wirigildiis  Georg. 
KVi.  037.  wirgildum,  wirgüdf.  ib.  839.*^  1429-  t4fil.  l-^dJ, 
ja  das  i  iu  weii  könnte  biolV  durch  die  alümilalion  wiri 
entlpiungen  lein  und  das  einigemal  vorhandene  tt^erct-- 
gelt  alteile  form,  ein  goth.  vairagild  ilt  zu  verniullien, 
ö;;!.  "findet  lieh  vergeht ,   virgeld ,  haulig  aber  auch  das 
iinzulainniengeletzle  male.  \^re  (gen.  veres;  ahd.  we*  j^ 
%v  iri?)  mit  dcrfeiben  bedeutung.   die  altn.  gefetze  haben 
weder  compoütum  noch  ümplex^  außer  Gulal..  p.  19 -21 
verein,   ^  könnte  daliin  au5  Deiurcbbnd  gediungeii 
fein,  wie  vnrronthlich  nadi  Rußland ,  wa  es  wVflr  lau* 
tet*^*);  neue  beAätigung  des  e»    Im  fistU  gefet&  wiixi 
weregeldura  nur  ein  eiuzi^esmal  gelefen  S4  2»  wo  ea 
ijoch  dazu  inlerpoiteit  fcbemt»  dem  iinne  nach  enlbebrn 
lich'/Hilt  es  aucn  der  andern  teztreoendon»   Die  lex  vif^ 
Iiitt  u>€rgildu8  (mare.)  3G,  fl«  46.  63*  64  67;  die  L  alam. 
25^.  34.  45,  1.  2.  46,  2.  49,  2.  .50.  ,51,  2-  54,  3.  76.  103; 
dre  i,  bajuv.  VIL  l,  1.  2,  1-  11),  3.  XV III.  2?  die  1. 
]  Vif.  is  10*  3.  7,  2.  9.  l.V  20.  add.  lü;  die  lit.  Br.  ]ia- 
bell  dda  eiiifaciie  /e/lcf  f.  wergeld,  vgL  47^  54.  63*  71* 


^)  vgT.  das  frier,  tlonde  op|ift  Hime  Kala.  Rr.  70*  139»  ifOV  dü 
tskhSu  hdpedUfm  (Iredeottio  ctpitU)       100  189> 
•  «^n»)  In  nowgorodar  hf.  diBt  Haftor  (Ewart  ^  819*  219» 

}i  dia  fcrb.  benaaaiing  iA  kmuna^  blutgeU.  .Vnk  |k336> 
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73.  110.  III.  131.  148.  182.  186.  190.  210.    Ini  Sfp. 
ii^eregeld   (lat.   vn  f.   ui^rlgeldas  ^)    vgl.  llaltaua  :>üMi. 
Unveiliaiitlliclir  aljilra(  ljuii   war  Iclioa  iui  10.  jli.  vvn  i- 
geldimi,  wie  die  gloUc  zei^t,  welche  icii  oben  X.  i  niit- 
gelheitt  habe;  auuere  ■  glolleu  vcideutrcheu  ichief  damit 
das  lar.  fifcus.  zweü«  122*  doc.  243^9  beider  braucht  es 
N*  93)  2  Hir  prelium;  fuderunt  precium  fuuro,  fie  gn^-* 
Jen       da-^  iro  lieiliga  werigcll ;  hihaiit  precium  fuutn, 
iie  tiiuchdu  iro  werigelt«    Es  ül  wirklich  der  preis  des  t 
erfchlagnen  mannes,^  das  M'oi't  wer  (Iiomo,  laU  vtr^  1 
litth«  wyras,  ielt.  wihrs,  goih»  vair,  altn*  verr)  halte  |, 
fich  aus  der  alid.  mundart  fiiihe  verloren.    Daß  al^K^r  '  i 
vrergelt  mit  nichts  andei^m  ziifam mengefei zt  iil,  geht  aus  i) 
vielem  hervor,  in  der  c(}{\a  hriUt  es  einmal  aiisdriickhch :  [j 
v'cr  (mariUini)  vpginn  gialda»  Sirm.  233*,  die  annlügic  !; 
tJw  altn.  manngiaUl   (inujcta  homicidii),    des  fpätcicii  » 
öiaiia,.|(|  (II  ilMus   1304),   dt  s  agr  inanbut  (hiitio  homi-      /  ' 
Iiis)  und  vuilnids  des  allen  iiiidi,   agf.  leodgcld  eiitfcln 
det.    Zwar  lieik^  fich  an  wci  rn  fpt  aenai  c,   ohen  f.  60.0 
^lenken  niid  der  begrifl*  von  wahrnng,  werthung  anneh- 
luen,  aileiu  die  allgemeinere  hedeutung  thut  lieh  ei1l 
fpater  hervor  und  die  ältere  itl  durchaus  capitis  aelli* 
»latio,  *)    Noch  weniger  darf  man  werigelt,  wirgelt  für 
abkiirzung  des  freilich  gleichbedeutigen  und  felbll  als 
lesart  damit  wechfelnden  widrigelt  faadten«   Der  recfats- 
gebrauch  trug  garm  das»  bei,  den  finn  von  werigelt 
^obettimmt  zn  machen,  unter  allen  büßen  der  gefetze 
war  die  cnpifis  aeflimatto  weit  die  bedeutendfte,  jeder 
lÄenfch  nach  iland,  gefchlccht  und  alter  halte  leine  laxe 
und  diefe   lajxe  regelle   mehrere  gcreliäfte  des  lebens, 
Wbli  die  huUe  aiulcier  verbreelien,  die  gar  kein  tod- 
fchlag   waren,    lo  konnte  für  grw  ilFe  vei  ttümmlungrn 
t^as  pan/.e   oder  halbe  wergeld   gefordert  werden  utki* 
(itr  firdijs   in  dem  wergeld   (des  llialci^)  beliehen  (I. 

3,  2)  oder  auch  lieh  einer  durch  gedinge  verhin- 
<  '  im  fall  einer  nichtleiUung»  eines  nichterfolgs,  lein 
Heigeld  zu  entrichten 9  ein  doppeltes,  dreifaches:  ob« 
"axius  doorum  werigeldorum.  Neug.  nr.  87  (a.  784); 
res  redimere  cum  weregeidos  tJ  es.  ib«  97  (a*  786) ;  res 
cam  wei*egeldo  redimere ,  cum  aliu  weregeldo,  limiUler 


^ie  veiiii  uingektbrl  wSrItt  aus  wlf'ri  (nellniatio ,  pretium 
(«t»itis)  ahRrablert  feiu  kibuite  umi  vr«rt  (goük»  wr^s)  diguus 
«ttt  prstiofus » «eBiiMiits? 
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com  wwefc!f!o.  i'b.  iOl3  (a.  SIT-)*  ^loob^  wfTeg€4- 
di*  re<Jin3er'.  :k         (a.  trai^iderirct  pix-priae  hc^ 

recÜUlis  L:'iam  .  .  .  ef  pro  f»o«  a^rctrperunl  c3ijLi:iiim  1. 
et  aüa  pecuriia  wergelJum  retideociac:.  Mtidie  b.  ii!.o62* 
]>a  ein  theü  ckr  buüe  fbr  den  erichla^croQ  dem  lidiier 
Ofler  deo  oberhertn  ZD&ti,  begreift  es  fich,  wanim  we- 
rigeü  aodi  für  fifcus  genonmien  wurde  and  da  es  dem 
preU  de«  kbens  oberliaopt  «nsdrocfct,  wie  «odi  von 
einem  wcrgeld  der  fiwien,  ja  der  Togd  nd  Ifaieie 
(Sfp.  3,  51)  die  rede  fein  Jbomite. 

gleichbedeultiiJ  mit  wergeld  in  fclaem  urfpriinglitliea 
üuu  iÜ  die  niclit  \%  eriigt  r  aite  beneunuiig  iendtis ,  /ei*- 
dis:  ieoJiu  ejiu  jacet  fioilust  id  eli  wercgüdos.  Bruns 
lintr»  p*4jO*  leodein  folvere.  L  CaL  7-  medieiaie  kodii 
ejus  ooQiponat  4^  16«  de  ipfo  ieudi.  56,  1.  nai^e  ad 
leudcai,  de  leudew  76$  aoch  die  malh.  glolle  gewahrt 
deaüioh  teudi  19»  9*  22f  <^  44.  !•  4-  fr  Die  rip.  aiaa. 
bair«  geCetze  faabm  diefen  ansdmck  näcfat^  fonclera  da- 
für werigeld,  wobl  aber  die  capitolarim:  lindem  ipfimi 
Georg.  737«  de  ftia  leode  783*  764  usyae  ad  Inpef  pfenam 
leiidem  li^Mrri  hoiuiais.  673-  leudem  inlerfecti.  fjOö.  1229» 
leudum  ipfum.  118(i.  i^it-  1.  f  l  if.  2  uit*himals  it  i  liam 
portioiiciij  Icudis  compoiial.  i4j  5  folval  kuJcui  ociiii'); 
üic  Aug' Ü  »cli[eu  Icodc  (lualc):  ealue  Itode  for^t  id^in^ 
healfne  Icutie.  1.  Aetiielb.  22,  23,  gleiclibedeuttud  w.ll 
leodgeld.  ib.  7.  21-  Ditfer  leudis,  agl".  leode,  aitfiäiik. 
Ieudi  (afid.  liuli?)  ili  ahgeieitel  aas  leod  (popidus,  abtr 
auch  Ijüiuü,  civiii,  comes)  gerade  fo  wie  der  vere  aus  ver. 
Warum  aber  in  einem  iangob.  gefetze  Caris  d.  gr. 

(Georg.  1153)  der  Friefe  und  Sachfe  leudes.  im  gegenäu 
£0m  Salier:  exceplo  ü  leudes  id  eil  Saxo  aut  Frifo  äaiicaiii 
Ckccideritj  mn  ieCe  uabedetiklich  mit  einer  andern  hC 
•sxcepto  iendem;  ü  Sno  aut  Fnlo  etcv 

7«  dir»  Iangob.  p^k-lze  haben  nie  werigild,  vielmehr  <r<- 
driirild^  guidrigild  1.  Roth.  9.  11.  198  formein  bei 
Georg.  li!)8.  1266-1269  oder  das  Jat.  pretium  und  ap- 
preUare.  Uotfa«  48*  54«  64»  diele«  widt'igekl  eiicbekU 


*)  in  dlcfcn  bcidoii  thchi  braucht  die  lex  Frif.  letidis,  in  doa 
übrigen,  alfo  weil  häufiger,  were^iMiis;  die  ausdrücke  find  al>er 
f^iioiiyiH.  deuu  was  Uogge  p.G  amu.  7  Tagt,  halte  ich  iur  ein^n 
irrUiiutii  die  eompoßtfoa  des'  fallÜifchwSffendiBa  heißt  nicbt  ve* 
/  CDMlera  begeht  dluria,  daß  er  fi»  ySkX  e«Mckteü  Ibl^»  alt 
^efegUd  betrügt« 
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auch  hin  und  wieder  bei  den  Franken,  eine  var,  zu  i.  ' 
rip.  O;^   gcwäiii  L  ioedrci^ihlo ,   da^j  deci  .  Childehcrü  vvi- * 
drigiiciurn.    Georg.  475.  4 TG    und    einzelne  capiLularieii 
widrigikiam,  widiigiidus.  Georg,  661.  906;  de^gl.  1.  alaui. 
4.   viud    i^i^ithirjeM  AL  p.  20»  Wederjeld.   ib.  73.  Die 
ähniichkeit  mit  weiigeld  lelieint  zufällig,  ei  ift  aua  der 
Partikel  widari,  widii  zu  erklären  (vgl.  guidrebora,  wl« 
cb^ebora«  Holh«  233)  und  drückt  recompeulatio  ans,  wie- 
dervergellung;  eia  in  der  alten  fpracba  auch  außer  dem. 
rechtsgebrauch  gar  nicht  feitojea  wort:  galten  widergdt 
(retribuerunt)  L^mpr.  Alex«  4374»  widirgelt  Diut  1,  13 
binft  widerlon,  itlon,  agf.  edgild,  edle&n»  das  aber  auch  • 
in  gutem  finn  remoneratio  bedentet. 

8*  einfache  büße  hieß  polle^  ganze:  pleniter  componat  I« 
rät  44>  16*  tota  leude.  1.  fnl.  44,  16}  ealne  leode  (acc. 
totum  werigeldum.  1.  Fiif.  22»  58  U  alam.  102.  103;  agf, 
fatböt }  Jiiperplena  leudis*  Georg«  673  5  mi»  fülle  jelde, 
lit.  fir.  63;  fiubdt,  fuljeld.  ib.  182  mit  i^ulleme  wei  egelde 
gelden.  Sl'p.  3,  48;  cum  imo  weregildo  (olvant;  1.  alam.  4.5, 
1;  Jimpia  rolulioiie.  1.  bürg.  4,2-  Vill^.  VlIL  3.  13.  ^nh^t 
Fw.  341.    Heil  gegenfalz  l)iklcl  die  halbe:  vwdletate  leii- 
di^.  I.  iai.  44,  16  compoliliunis  mcdietas  40,  3.  Vilig.  V  iL 
%  4;  medietas  wcK  gildi  I.  rip.  46;   medium  werefril- 
dum  L  alam.  102.   medium  prrlium.  ib.  103;  medietas 
pielii.  Rulh.  48.  68.  l40;  difnldiiun  wvvc^Mixm,  L  Fril*.  ' 
22»  öö;   agf.  mcduman   (diuiidio,  nicht  nioderalo,  wie 
Wilk.   überfetzt)  leodgelde.   1,  Aelhelb.  7.  21,  healfnk 
leode.  ib.  22«  23;   mit  halbem  weregelde.  Sfp«  3,  48; 
lialfom  botom«  Nial.  0-56;  half]e\\l.   Br.  I86.  190.*) 
Vervielfachungen:  dupla  compoütio  J.  VL  2,  9. 

L  bajuv.  IL  20^  !•  ^^if^J^^^'g  ^  In»  3*  in  duph  reitituat* 
U  Frif«  3  und  add.  16.  duos  eeldos.  Georg.  783  mith 
twiujeldum,  ßr.  73.  tufigeld.  Af.  p.  326.  h'ggi  i  ti>ehöte. 
Upl.  raanh.  11,  4.  trnböHs  drap.  Sudherm.  manh.  26; 
iu  tr/j}lu  cuaipoiiere.  lal.  (if),  2«  tripla  conipuiitione  66.  1.  * 
triplici  wergildo.  rip.  6).  Gl.  alam.  29«  tripliciter  relii- 
tuat.  alam.  34«  in  triplum  folvnt.  bürg.  4,  3.  tripla  fa- 
tisifaclionc».  bürg.  75.  tripla  folutioiie,  addif.  14.  m  tri-- 
fluni  compouat.  U  Angl»  et  Wer,  7«  triplo  daumum 


*)  tit^edejM  2/3  Rr.  141.  143.  fhrimmjeU  l/3  Br.  185.  210« 

der  beweis  Af.  p.  20.    vgl.  thriiimo  furiher,  l/3  mehr.    Iii*.  128. 

Iffi;  fiardiin  döles  jeld  \f\  Hr.  IJ^H.  19'2.   vgL  4|uarUm  ^wir- 
iciijt  |iretu  1.  Uutb.^  5i*  £8*  Tea^tiUtt  |»Arteuu  ib.  ^ 

I 

■ 
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farciat.  Angl,  et  Wer.  8.  frtph>  i•()m\)()\^n\n\\  Georg.  146 i. 
agl*  ^rvi^ifd.  hrrta  prc/inuni  jiiauugiöiduiu.  iSuJ.  p.  250. 
mit  tili  luui  jeLdtun,  Bi*.  47«  71.  157.  thrihete  t6 
laude,  ib.  50.  52.  öi)«  thnujeld  ib.  l48;  threbdtU  drap.  | 
Sudberm.  manb.  26.  frigilda  ( ti  ipliciler  componere) 
Gula^.  359.^  Sextupla  compoktio  l.  Viiig.  VII.  i,  ±.  % 
6.  23;  fexies  pueilae  prelium  ejLfolvat.  I.  bürg.  i%  i. 
In  Rotiiars  gei'etzeu  \¥jrd  IiäuOg  octogiU  (eine  alte  bL 
hat  immer  actogild^  nach  Biume)  angetroffen ,  s.  b.  in  ' 
octogilt  reddeie  262.  26».  320.  321.  322.  34«.  346.  347. 
375.  in  ocLogUt  coraponei-e  208.  293.  362.  363,  aber  daß 
diele«  aclitgeld  dem  neungeld  anderer  gefetsie  ideritifch 
fei,  folgt  Ichon  aus  9—1  (oben  t215)  und  wird  durch 
den  zufala  einer  hf.  zu  lex  346  octogilt,  id  elt ßbi/iw 
,num  beliällgt.  ßbinonum  leddaL  L  2o8.  2o9.  2G0  bedeu- 
tet allo  gk'ichviel  mit  111  octogilt  reddat.  ßbinofiffs  n{ 
ein  germaiiilnius  Uüd  will  To  viel  lagen  jelbfieiuiit 
(granim.  %  i>öü),  der  (atz  acht  andere  dazu  \  ge- 

rade fü    wie  ].   rip.  fy^?  ßlujeptimus  ßiideat  coiijurare 
heiiVt  IclhJiebentc,  nauilii  h  mit  lecbs  eidesbelfern  Icbwö- 
ren,  und  i.  buig.  8,  1  ßbiduodecimus,    Noi>eni  were- 
giidoii  componat  bat  lex  alam.  45«  2.  49-  60.  iecundum 
iegitimum  wei*egildum  nwem  geldos  folvere  76.  99,  16» 
16*  novempUciter.  5,  1 9  niurtgeldos  folvat  id  eft  nov^an 
capita  reäituat.  1.  bajuv.  I.  3»      in  nopigeldo  £ecunduni 
pretia  coifliitula  folvere.  L  barg.  8^  2.  9$  novies  compo«  I 
iiat.  I.  Sax.  4f  8  i  in  fredum  mvieB  componit  weregei*  . 
dum  fuum.  1.  Frit  7t^2.  17,  %  mn^^  wer^ildos.  20;  ' 
und  fo  auch  bei  'den  'Angelfachfea  neunfache  butte.  L  | 
Aethelb.  4.,  bei  den  Viiigotlien  noi^ecupla  compotitio 
VII.  1,  1.  11.  novies  refarcietur.  Vlll.  l,  9.    Ein  acht-  | 
zebeiigeld    zeigt  1,  almn.  49»  2  octodt(  ini  were^eiduÄ, 
woraii  das  langob.  dupiiun  ociai^  i/ä  Liulpi.      G  eins  itt,  ' 
hauÜger  eiiclieiut  daü  üebeauiidzvviinzigi^cld :  trcs  noid-  • 
gel  dos   alaol.  7,  1.  27*   ^cr  urwigeidos   coiripoiiat.  32;  1 
trunniangeldo  folvat,   huc  ( U  ter  110 vem  reltituaL  l^a-  ' 
jiiv.  I.  3,  3;   tripla  Novigiidi  folutione.   bürg.  75;  uiiiJ  ! 
auch  altn.  threnni  niii  niarkar.  Vcllg.  rätl.  1.     AulWr  1 
diefer  doppelung  und  verdreitacliung  des  neungeldes  *) 
begegnen  keitlb  muUiplicaliouen  der  buUe  weiter  und  alle  ' 
buUen  zeigen,  neben  dem  einfaclien  und  doppeketi  an- 
Calzy  nur  den  3»  6.  9^  18  und  27facheas  man  vgU  die 


O  die  irleleu  26  C^Imh  r.r2i8}  fcbeiiteii  27— i* 
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flrei  uml  neunfache  crhöhung  des  falifchea  woigride« 

(oben  1.  j  die  lechsfaclie  des  bairifcheii  (L  27.0«  ^''i"« 
lupikwiii  lii^c  uheixiuliimriiung  uulerer  aller i  -tielzc  *), 
wodurili  die  im  Noideii  entrcluedeii  WiJl' fin^i^^  iicilii^kt il 
der  didzald  und  ucuuzahl  vollkommen  btiutigt  wnd. 

%  Zurückgabe,  jenes  agf.  agifau^  ift  bloß  auf  die  diu'cli 
raub  oder  diebttal  entfremdete  perfoa  oder  lache  aii* 
wendliar.  daher  reden  die  fränkifclieii  geletsse  nur  hei 
dieüen  rerbrechen,  nicht  bei  todfchlag,  wunde  odei* 
llhinung,  von  capitale.  Die  bedeutuog  kaini  nicht 
zweifelhaft  feiu,  nacli  dem  wns  in  der  decietio  Chlolarii 
II.  Uthl:  cajütale  qui  p^  i  liideiat  ret  ipiat;  capitale  v{ 
^jui  perdiderit  reioi  uiüf  It  UmcL  et  latiout  ni  (juirnf . 
(Jeorg.  477.  479;  cupitale  in  h>cum  reÜifual.  I.  lal.  f 
I?;  iiaiiientbcb  gilt  ts  von  knechlni,  die  für  fac}ieii  ari- 
gelthc!)  werdetr:  vapitule  in  lucum  jcliilual.  J,  lal.  ;^9, 
cupitaie  domino  rtUituat.  30,  1.  3.  Der  ausdrwck  iell)lt| 
alieint  es,  iti  von  caput  (boubit)  liergenonnneu  uv^ 
ipriioglich  nur  auf  geraubte  Frauen  (1.  fal.  14)»  manci* 
pia  und  pecora  bezüglich ,  vgl.  capita  1.  bajuv.  L  3f  1 ; 
nachher  aber  auch  tiir  erftattuug  iebiofer  iacheii,  se.  b. 
(ie5  holzes.  I»  faU  8f  4«  gebraucht*  In  den  übrigen  ge« 
feizen  verfch windet  diefe  beneiinung,  das  langc^b.  fetzt: 
mancipium  (manahoubii)  reftituat  et  aliud  Ümile  iiib 
aehimaUone  pretii  componat.  Roth.  375.  276-  277;  das  • 
vifigotb.:  duo3  cum  eocfem  (fervo)  paris  nienti  donfino 
refoiniaie.  TX.  i,  5;  ejusdem  meriti  cum  eo  (bove)  nhurrt 
iloinino  reddai.  Vllf.  4,  9.**)  Die  falifche  und  npui- 
nl'che  coiupolilionsfo)  niel  verbindet  insgemein  capiin/e 
lüid  (li'UUura,  Delatuia  itl  was  der  nielder  (aii/eim  r, 
proditur,  i.  e.  ceitns  indicator.  !.  ilolli.  2fiO)  für  die  an- 
habe der  entfremdeten  ladie  empfangt,  wie  viel?  kormle 
heiunders  aujigemacbt  werden  (eine  alam.  nrk.  bei  Goldalt 
%  5o  Tagt;  occulle  libi  pactum  fieri  petiii  de  pretio  duo- 
l  um  librarum  pro  delatura^  ut  haec  patefareret  ) ,  ein 
rolches '  gedlnge  aber  nur  den  betlolnen,  nicht  den  dieb 
binden,  dem  die  gefetze  geregelte«  anbringegeld  aufer- 


ich  m6c1ile  darum  dia  Tlflaotbifcbe  ^adrupU  faUtfactio  VIIT. 
if  9  (In  quadruplunu  «d»  Tbeod«  109)  fiptupia  2,  6*  33  und 
utukcupa  compofi|io  VIIL  |t  10  är  ungernumirch  halten. 

die  erflaUune  des  viehi  beißt  in  den  fchwed.  gefetxen 
ßhßiä  (gMchhm  Sküung  des  zattnu),  Helf.  vlderb.  23.  vi- 
«lerb.  28i  DabL  bygtb  57t  Suderio.  bygn.  32« 
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legten.»  In  der  1.  Viüg.  VII.  1,  4  heißt  es  merces  in- 
dicis,  agf.  meldfeo/i:  fe  liit  ofl'p^raS,  he  ab  fgj 
mddfeoh.  1«  In.  17;  frielifch  vermutklich  mbring,  oa 
brinfe.  Pw.  341«  342*  344-  347  vgl.  die  aniu.  t34j 
Delatnra  erftreokt  üch^  jedoch  weiter  aU  capitale  im 
kann  auch  heim  horäicidiura  eintreten.  I.  fal.  79i  !•  D> 
Wort  iiciicL  aul!tt  i  dein  fa|.  u.  iip.  gefetz  1.  Angl  c 
Wer.  7,  2.  3  und  Georg,  479» 

iO.  Fredus  bieft  was  dem  könig  oder  volk  aUb  de^ 
fiCctts  für  den  gArocTißmn  frieden  entrichtet  wniih 
er  begleitet  nicht  jede  privaibulte:  fi  quis  puer 
XII  annos  aliquam.  culpam  commilerit,  freaue  ei  m 
requiratur.  I.  lal.  28,  6*  quod  quadrupede^  faciunt  frf^ 
dus  exinde  no/i  exigitur.  i.  i  ip.  46»  !•  Roth.  331  *)  uni 
gerade  lo  noch  bei  dtii  ipateiu  Friefen:   alle  wrwjlüi 
ddda,  diares  dedd,  fpildeda,  alle  becwaida  deda  fuil  jd 
and  fülle  b6ta  and  nenne  Jretlia,  Br.  182»    desgl.  in 
Norden:  falle  niÄr  frceiidha^tor  oc  rettr  honongs.  Gu« 
laf.  p.  190.    Der  fredus  kann  ai)cr  uragekefut  auch  ohc^ 
eigeutbcbe  compoülion  vorkommen:  quod  Ii  lervtis  ler^ 
Yum  percoffent,  nihil  eft  (braucht  weder  der  herr  da 
thäter^  zu  zahlt  ri ,  noch  kann  der  des  gefchlag^en  t!- 
was  fordern)  9  Ced  tarnen  propter  pacis  ßudikm  4*deii| 
compouat  L  rip.  23»    In  der  regel  tritt  er  neben  der 
compoütion  ein^  ibll  aber  ^'11  nach  dei*ea  bericbtiguQg 
erhooen  werden,  rip.  89«    Die  Alamannen  fcheiaeu  des 
fredus  durch   die  i  ranken  kenneu  gelernt  za  haben, 
fonü  liaLteii  lie  ihn  wohl  IVidus  genannt,  jenen  auidriKi 
(1.  alaiu.  3,  3,  4.  32.  36,  3)  fand  daher  fchun  ein  glu- 
lalur  des  10.  jh.  antiquiert  (oben  f.  1.)    Aus  den  capiiu* 
larien   ift  Georg.  .^71).  781.  783.  1462  vergleiciitn. 
Bei  den  Angeli'achlen  finde  ich  friZeshtit  Cnut.  8; 
I.  Angl,  et  Wer.  7,  2.  3.  und  8  untericheidet  Jredujn 
von  compoiition  und  delatur,  ebenlb  1.  Frif.  ad  parlein 
regia  pro  fredo  3,  2>   pro  freda  s.  16;   die  Ipateru 
iiieC.  flefetze  haben  freilie  (maCc)  i>r.  148  fi-etho 
236«  tbeoe  fretbe  feUa  Br.  64.  enne  frethe  refiea  20S>  ^ 
fretha.  44»  45.  59*  AT.  189*  thrd  frethar  Br.  71m 
daß  ihn  lÜatt  dea  köuigs  wieder  das  yolk  empfangt,  di« 


*)  irielleicht  1.  öiixon.  13  (fo  wie  12,  5)  exccpu  luida  ü 
bcßcru  in  excepta  freda  (doch  fcheiat  auch  im  laugob.  gefeti 
faida  miweilea  fredus  ausaudrilckeu) ;  und  eaicepia  bedeotei  Uc^ 
afo^«t  uif;^!»  wie  lu  der  fräuk«  formel  excepco  eapitali  frttelv* 
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her  Imdefrethe  Br.  133  und  lioiUlheld  Af.  20»  wejclie 
nicht  mit  dem  unter  6  abgeliaiidieUeii  leudi«  zu  vejr 
wecbfelti  find»' 

jf.  llnnniis^  banrfum,  diu  von  dem  richter  zu  be* 
/.iclitiidt;  huiie  (Hai laus  94,  c);  betriff exigere  hat  fcli(jn 
Greg.  tur.  6»  i26  al)ei'  nicht  liir  üchlei  liehe  Jh-afc,  aueh 
die  alten  frank,  gefetze  fehwei^^en  (hivon  uuler  (h'efrrh 
namen*  In  den  capitul.'^rieii  und  den  fpatern  langoh» 
gefetzen  erfelieinL  er  haulin:  Geoig.  fi72.  1230.  i260. 
12G2  IF.  1429.  14G2,  desgl.  m  den  fiielilclien:  J.  Frif.  17» 
de  banuoi  leite  thet  bon*  Bi\  51.  tili  bilcop  nime  fine 
honnar,  Hr.  54.  vgl.  das  golbÜ  banda  rereidi«  GutaU 
p.22«  Mehr  faiervoo  buch  VI. 

12>  den  AngeKachfen  hieß  der  frÜnkifche  fledns  und 
bannus  mit  einem  worle  vfte  (ueutr.)»  wa«  eigentlich 
poena,  fupplicium  bedeutet  und  auch  in  der  alid,  [uim 


48,  d.  h.  fowold  den  leudi.s  aU  den  fredus  des  fiänk» 
rechts  ent  j  i'  hlen;  gel;  lle  fe  flaga  vcrc  and  i^fte,  I.  AeUi-. 
2f)«  Zufainriienfttziiür^pn  bezeichnen  die  ail  des  vile,  .-d« 
biüdvite,  llilvite ,  legervile,  niulcta  eirulionis  fang.,  rixac, 
(oncubiLus.  Spätere  geletze  brauclien  fiir  vile:  foris- 
factura  ,  oyerlevenmiTe  |  overhyrniilb,  (uugekorÜanM-^ 
geld, ) 

13.  Wette f  nrfpriiiijrUch  pactum,  piguu«  (oben  t  6()I) 
drückte  ini  mittelalter  hSuh'g  den  oegrifT  des  ogf.  vite 

^Ajs,  mit  welchem  es  wörtlich  unverwandt  itl.    JJer  8fp. 

liellt  ifeci^'edde  der  böte  (die  lat.  verlion  jiiultta  der 
f  niLuda)  entgegen  j   l,  o3.  3.  Andere   belege  bei 

Hallaus  202.  2089.  2090,  in  denen  aber  uit  welle  dem 
Idt.  ccjmpollliü  odui'  cmciKia  glcicligf'ltellt  wird;  eniendae 
(juae  dicunlur  Wethe  hat  auch  eiue  urk.  bei  \V  euk  3» 
iir,l82  1^'89)- 

14«  endlich  heißt  die  dem  richter  zu  Kahlende  liußc  in 
fpilerer  zeit  bruchf  brückte  (fractio  legis  und  malcta 
cleh'ctl)  Haltaus  I8d;  den  Friefen  bre/ze  Br,  54  oder 
hrecnul  &  71>  So  Aeht  aueh  jrevel  oald  fiir  daa  voT'» 
gehen,  bald  für  delFen  huße,  vgl*  oben  (.667  waa  außer 
der  buIW  zu  frevü  perbrovken  wird. 

Anmerhing,  nach  zeit  und  ort  fchwanken  diefc  nanirti. 
laufen  iiieirjaoder  über  oder  beHimmen  fich  eigenthiim 
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lieb;  die  allefte  eiofacbheit  faßte  alle  arten  unter  einem 
Worte  siiluniijieD»  wie  Tacitui  unter  mnlcta^  und  h 
fcbeint  im  Norden  alles  bot  oder  giald  au  heißen ,  das 
befondere  durch  Torseletzte  tuhfL  herauiigehoben  au  wer- 
den. Die  böt  wtra  swiCchen  kläger  (maUäghande)  kö- 
liig  und  gau  (hundari)  vei  lheilt,  Sudlierm.  iwarjh.  21.  20» 
*^7-  Upl»  mauli.  14. ,  wie  nach  l'aciiu^.  IJauptläeliluh 
iwunuiit  es  auf  unleifclidduu^  der  vom  verlelzlcii  inicf 
von  der  ohrigkeii  bczugiieii  buiie  au.  jene  htißt  compo- 
Iitio,  ralisfaclio,  emenda,  werigeid,  leudi,  vere,  wiclri- 
gcM ;  dicfe  fixdus,  haunus,  vile,  wette,  brurlik*.  Zu- 
weilen iÜ  aber  wergeld  und  buüe  im  enge  i  n  Jiuii  zweier- 
lei, liäiniich  jenes  eigenlliche  eulfchädiguug  >  buüe  die 
dem  beicbadiglen  außerdem  gebührende  *  gebogthuungt 
So  in  der  Lombardd;  widri^eU  folv^ere,  et  vlcrori  (e- 
cnndum  leidem  emendare.  Geor^.  1265»  in  Friesland 
jeld  und  o6te  Br.  182  und  im  Si'^,  3>  45  a^r^eld  nod 
^ioie  (werigeldus  et  emeuda),  beide  füi*  den  Terietstea 
und  beide  außer  der  obrigkeUicheu  büße  (bannua,  fi*e« 
the,  gewedde,  mulcla).  das  weregeld  ift  in  diefem  fall 
bedeutend  höber  als  die  büße;  dirfe  im  Sfp.  (Kr  den 
freien  30  fchilL,  jenes  18  pfund,  folgh'cli  3G0  Mall, 
Dej  glolTalors  zu  3,  45  anficnt,  mit  butte  werde  dem 
mann  felbll ,  Tuil  wergeld  dem,  des  der  maiiii  ill,  ge- 
beüert,  hal  gar  keinen  grund.  Warum  aber  nacli  dein 
Sfp.  die  iaUn  etwa«  liöiiere  büße  haben  als  die  hier- 
gelden  und  lantieLen,  denen  iie  im  weregeld  uachtteiieUf 
weiß  ich  nicht  au  eikiaien. 

0*  Standes  und  gefc/Uec/Usper/iälln{ffe. 

anf  gt^oRe  und  letflung^  der  büßen  (wie  der  .ftrafen«  L 

das  iü]^.  cap.)  hatten  einfluß  Aaiid,  alter  und  geicbleeht 

des  verletzenden   lowohl   als  des  verletzten  5  geiitli(s-J 
puiicle,  die  unlerni  heuligen  peinlichcu  recht  füll  aiie 
Itemd  gewordtu  lind. 

1*  rikkficht  auf  den  thäier* 

Die  meiAen  geletae  unterfcheiden  forgfam ,  ob  das 
brechen  einem  uuß'den  oder  fi-eien  aur  left  iallt,  ein 
auch  awifcben  den  Aufen  der  ireiheitr  HauptXa 

in  belraelit  kommt  der  diebftahl,  der  herr  des  knechtJ 
muß  zwar  den  fchaden  erfelzeu,  wie  wenn  ein  fmtr 
gtliolea  hatte,  aber  die  fernere  büße  ill  verrdiieder.  uuJ 
lie  pflegt  mit  in  leibliehe  Ihafe  iiberzugelien ;  auch  tica 
todlclilag  verübcuden  kuecht  Uifit  Üiafei  iebenstirafo 
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hand&bhauen 9*  pnigel  (bei  den  Bnrgmitlcii  ccutuiii  fufics, 
ht.-i  dcu   Vifigoilieu   ccnluni  fla^elij).     Dagegen  iit  clj\ 
compolitiori  und  der  fiedus  oft  loliwcier  Air  den  fr<  ir-n 
nh  den  k^eciil*  ab  ingenuo  noviea  j  clarcif  f  iir ,  a  l'ej  v  o 
fexies.  Viiig.  \'JI,  2,  13-  14.  VJl.  1,  1;  Jibcr  fit  culpa-  ^ 
bilis  in  cm  Le  l'egis  [ob  20.>  lervus  aut  aldiua  lob  10.  \^'\ 
Kotii.  ^.jS;    der  über   frg^iiigi  compoiiiert  80  fob,  der 
ferrus  fi  gtiiigi  40  (l)eidc  über   geben  neun/ach  zurück) 
iioUi.  25Ö.  2o9.     Niclit  überall;   bricht  ein  ripuanTciicr 
knecht  einem  freiea  den  knochen>  fo  bat  der  berr  3^ 
lob  S8U  Labien ,  WM  auch  der  freie  tbaler  zablf.  1.  np.  3 
tiTid  22  (  bei  verleü^ung  an  ieib  und  lebm  fcfaeint  /ich 
die  taxe  nach  dem  verletzten  i  bei  der  an  vermögen 
nach  dem  verletzenden  eu  richteni;    Man  vgb  tiber  ver- 
brechen  der  knechte  L  (aL  13*  39f  3*  6»  38,  1.  43;  rip.  x  v 
47,  2.  22.  24  bia  29$  bürg.  2,  3.  4,  2.  25,  2.  26,  4  tinfl 
noch  an  andern  ftelleni  Vilig.  VJl.  25  laxon.  ii?  frii. 
1,  13-21.  3,  0-7.  D,  17.  12,  i.  20.  3.     Äbniicbc  ver- 
l'chietlLn heilt  14  will  ich  nun  auch  iui   die  freit-n  iiaude 
liacbweiien:    iiovies  cünipf)naf^    tjnod  abüulil,    et  pro 
fredo,   i\  riol'ili'^  iuerit  12  A>1.  ♦   ü  Uber  fj^  fi  4, 
lex  Saxon.      8;  /L  libat  et  i//Jerioris  loci  perJona  elt, 
pi  ü  (biolm^  c.'ipitibus  (vielilhicten ,  die  auf  n'ne  fremde 
wielc  geidiif  ü  Und)  trefnilfcn  urjuin  reddat ,  Ii  vero  ma-^ 
jof  per/ona  eit,  l'olithnn'  iniuni,  beide  müßen  den  wcrdi 
des  Ileus  außerdem  erltaUen»  L  V  ilig»  V'ill.  3«  12;  Ii  <{uifi  * 
ex  pellen  ti  de  frugibu«  pecora  excuHerit,  ii  /ione/Hot  elt 
forte  petß}na%  det  foL  6       duplura  dampnum,  qiiod 
fuerit  aeilimatum^  cogalur  exfolvere.  Ii  certe  humilioriä 
loci  perJona  fuerit  (componat  folidum»  follte  e«  unge-« 
fähr  neißen ,  et  fi)  nön  habuerit  unde  componät,  50  IIa«» 
gella  fulVipiat  et  dnplum  dampnum  ejiL  compHlatur* 
ead*  VIIL  3,  i4i    Es  gab  verbrechen  |  die  man  htech-^ 
ten  oder  frauen  gar  nidit  aufrückte»  fo  feheint  e«  die 
ehre  eines  freien  nicht  zu  rüJnen,  dciß  ihn  ein  knecht 
fchaU,  darum  heißt  es  L  fab  :\.\,  5:  Ii  quis  Ini^crntus  al- 
teri   irijprobr:u eril;  eine  fmii  braucbfo  gcw.jl Ii. unen  etn* 
Li  ucfi   iiiclit  zu   biilW  ii :   niuh'cr  cui  lis  rupIüiMni  iacere 
noii  pütelt,   quod  abiurdum  e/Te  videtur,  iit  inidiei*  Ii- 
bera  aut  ancilla ,  fpiali  vir,  cum  ai  nuM  vini  laceie  ])orr!L 
Roth.  283.  das  wui'do  fpator  doch  ab^efchalR,  Vgl»  llü^^ge 


kiader  gelten  graudiataei  die  den  noch  heut«  bettehen* 
dea  gleichen. 
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%  1  uckUcht  auf  den  hefüwdigUn. 

liefcliädigungen  an  leib  und  leben  wurden  nach  ftand 
und   geiclilcchl  den-    befchädigLt-u   geiingei'   oder  hölier# 
gel>ulU.    Cüiic  ulnlus  mit  einer  bloUeii  aiicilla*  koftete  16 
/iol,,  mit  einer  anciüa  regia  30  fol.  1.  fal.  29,  1.  2.;  ge- 
nauer noch  hei  den  AngeUac  hleii ,  mit  eiiier  iiuii^d  des 
Ivötiigs  50  fcill. ,  mit  eiiu  r  nialniagd  25,  init  einer  üiit- 
len  rangä  12»   mit  der  ichenkjnngd  ( pucillatrix)  eines 
bloßen  Ti  eien  G  Ccill.,  mit  der  zweiten  und  dritten  rangs 
50  oder  30  fcäUas«  lex  Aeüielb.  10.  11«  16-   Si  quU  bo> 
ininem  ingenufini  innocentem  ligarerit  ei  boc  ingemms 
ieceriiy  iiiferat  'ei,  quem  ligaverit,  fol.  12  et  muldae 
nomine  foL  12;  II  liberüim  ligaveritf  fbl,  6  et  m.  u«  foL6$ 
fi  fervum  Ug.  foL  3  et  m.      fol.  3«  I.  bürg.  32«    Si  quia 
feminam  ingenuam  culpo  perculTerity  folvat  fol.  2y  Ii  lila 
fnerit  iol.  i4,  ü  ancilla  fuerit  fol.  unum.  I.  alam.  95. 
\Ver  einen  heien  iPranken  bantl,  zahlte  ,50  iol.,  wer  ei- 
nen Römer,  nur  15.  1.  fal.  36;   wer  einen  freien  ca- 
J\i  i(  i  :e,  2(K),  wer  einen  anlrulÜo,  60U  f^l*  ibid.  32. ;  wer 
einem  knecbt    den  knociien  brach ,  9  fol«>  wer  einem 
freien  Franken,  36  fol.  l.  rip.  3.  21.  *)    Vorziiglich  bei 
den  wergeldern  tritt  die  verfciiiedenheit  hervor,  lod- 
fchlag  eines  fervu«,  litus,  ingenun«,  nobilii  wurde  uih 
gleidi  eomponiert;  ebenfo  eines  manns  oder  einer  fiTiu^ 
eines  pfaUen  oder  laien.    Die  näheren  angaben  find  be- 
reits im  erften'  hudi  gebrauclit  woitlen  und  von  compo* 
fition  der  weilier  liandeli  das  zweite  C*404-*406«  Ich 
muß  hier  einiges  hinzufügen  nnd  berichtigen.  Wenn 
anch  die  allen  FVicfen  mami  nnd  weih  gleichttellen  (f. 
405  unten),  findet  doch  ipaterhin  unterfchied  iiut,  die 
Iii.   \\\\  ^rbeii  der  frau  \  höhere   hulVe:    wjic»ife  on 
Ibi  innie  further.  72-  tliä  wif  thrimne  fui  tlier.  18^,  dele- 
fei  lex  penningar,  ibere  wivc  niugen.  206 •  liiere  wive 
ihrimnc  further.  207;   nach  F\v.  347  is  her  hole  dl 
ßarda  peaningh  mära*    Üb^r  das  wergeid  der  pialfeii 


*)  die  tmSit  tafela,  wekli«  foiifi  talio  für  leibliche  trerHSa» 
lung  Qohen  /.  617)»  aher  gchlbuUe  iur  lafanaiMhrtich  anordnea, 

unitrfcheiäen  duhei  gleiclifälls  ztrifchen  kiweki  und  freiem:  (i  olfa 
frcgit  rx  geuetali  \.  giiigiva.  Ff  riiis  f.  y.  pcnil.ilis)  Ubero  .KX)» 
/ervo  iro  opris  poenao  Hiuto  7»  10;  hfUiitigt  durch  Giii»i«»  3,  ^IS- 
popiM  .mifiii  inffTrianim  (  x  U^ge  tdb.  proplor  ni'  iniirmu  ([tii- 

cloiii  l  upIdtM  liiiM»  ♦THl ,    pM>pMT  US  Vf»ru  ri.if  tiriii  am  i  nlliriiiti 
•nium  v^c^iia  erat,   vulut  ü  li!>€i4»        ii<tcuua  eitfl,  at  ii  ifrvo, 
IfiO;  tgl.  laof.  «(  ruiu.  leg.  colUtlo  2»  5« 
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(f*  274-  275)  ift  wahrfclieinlieh  noch  yiel  m  Xammelu  5  iu 
eiaem  ungedruckten  Stricker  (p.  in.  1X3)  Iieittl  ee: 

Iwcr  einem  prufTeii  ninjt  dcu  iip, 

tuo  mal!  (kIct  vvip, 
der  ful  die  buoj^e  dar  Uageii 
lam  vv  ßben  ieien  habe  ciilagcu. 

lo  viel  bewilligten  die  alten  gefetze  noch  nicht;  dei*  roo- 
naclius  foUie  nach  dem  bair«  L  8  und  alani,  15  mit  dm 
dup pellen  wergeld  fein^a  gehurtsAaudea  9  der  bairifche 
elencus  mit  dem  ein  rächen,  der  alam.  mit  einem  um^* 
um  daa  diiltei  erliöhteu  gebülit  weiden. 

D.  fF' ^rgeld.    unter  allen  büßen  *)  itt  die  capiii«  aefli- 
matio  die  wiclili-lii'  und  nach  ihr.  wurden  \  i(.lc  aiuleie 
buIVcii   bt'lliuuiil ,   f  ir  welche  man  ciiLw.  den  einf^cfic  ii 
fatz  oder  vtriniudei  ung  und  erhöliung  des  wergcid.s  au- 
Dalnn.     So  beüand  die  compoHtioa  clcs  ehbruch^  in  dem 
wer^ehf  des  belr-idigten  ebiuaiincs,   1.  bajuv.  7,  1.  Datt 
die  hujis  des  wergelds  in  dem  aiilatz  des  freien  manuea  • 
211  lucheu  üt,  leiut  deutlich  der  epilog  dea  fiieL  ge- 
fetzess  haec  omnia  «d^  liberum  hominem  pertinent,  no- 
biiis  vero  hominis  oompoütio  •  •  •  tertui  parte  major  ef* 
ficitur,  liti  vero  •  •  •  medietate  minor  e£|  quam  überi. 
hominis,  bloß  ein  anderes  verhSltnis,  aber  diejellie  rege], 
enthaltea  die  judjcia  Saxmnndt,  addit.  3»  71-73«  Hier 
will  ich  das  freie  11  wergeld  nach  den  verfcbieduen  völ-» 
kern  zufammcnÜellen.    böehfter  aideblag  findet  lieh  bei 
den  Viü'^othcn,  30(>  fol.  (Vill.  4,  16),  ja  nacli  einer 
andern   iiclle  logar  5()0  (VIT.  3,  3)  was  ich  nur  durch 
einen  ftlueibfehlcr  erklären  kann,   ninn  lefe  treceiitos 
Und  CL  HK'dietaLefn  hojnicich'u    Dann  ft)li^rn  die  Sachlen 
niii  240.  i'ianken  (laiitehc  und  ripuariiciie)  200  (I.  faL 
14|  G.  19,  6«  44) ;  AngeiEachfen  (In.  33  und  focdus  AeUfr. 
2)  AngeJn  und  Weriner  auch  2D0.  letzlere  (cheinen 
flüher  160  zu  haben  (oben  f«  289^  405)-;  160  war  an« 
tatz  der  Bbieipn  und  Aiaroannen«     Das  burgmidifche 
wergeld  betrug  150^  wenn  minoi*  ausgemacht  der  freie 
ift  (oben  L  269.  273);  sBur  seit  ihres  gefet^ses  war  lär  • 
vorlaudidie  todtmig  bereits  aUe  geldbuiSiB  abgeCchafit,  fiir 


*)  eine  verpUioJiemle  znr.MnmfMtfielluug  aller  buÜe» »  nicht 
\^\S  dP8  \v(>r;:pld9,  iiadi  vfM  f(  lueriTMiheit  rfcr  "vcilker,  zeileii  und 
tttOiMcverlitdtuilfe ,   k^uu  uuf   iu  einer  bcluutiuiu  rcbrifi  gcl«tüet 
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tinvorßtzliohe  aber  das  alte  prclinm  zur  lialfte  beilve- 
Lülteu,     Mit  diriV'ii  iö^i  Uiaimt  walirfchfinlich  die  lau- 


CL#  foJido>.  Gcrinp;fte  cümpoüüou  ift  die  frieiilche,  nur 
inier  Fli  et  Sincfaiam  iogar  50*  *)  Im  mitlclaller 
ichiägt  der  Sfp.  das  wergdd  des  freien  auf  18  ufund  aa^ 
was,  jede«  za  20  fchill.  gerechnet,  300  icbüL  ergäbe^ 
die  fich  nicht  ficher  den  ailen  240  Yerglrickni  laQeiH 
^ber  doch  damit  zoL  liängen,  weil  360  eben  d^  drei* 
&cbe  ßchfifcbe  rmoda  (15M>  Toi.)  betragt ;  über  den  aus^ 
dmck  ruoda  werde  ich  naddier  eine  Temiadiiiiig  wa- 
gen. Die  altn«  preiCe  bedorfen  näherer  ausmiUeian^ 
als  ich  iie  zu  geben  Verm^.  Aaf  Island  galt  der  ftete 
100  (unzen)  lilhers,  denn  50  machten  ein  halhes  wer- 
p  id  (Müller  fa^ab.  i,  90),  '2(H)  ein  doppeltes  (Ntaid  ia[>. 
-i.j).  iiizwKchen  wurutii  iur  vornehme  ireie  200  als  ein- 
l'.icher  fat^  gezahlt,  das  hieU  ein  gnles  wergeld:  fviir 
Yig  f>orvallz  f^cii  ek  CC  lilfrs;  fat  j>o{ii  }>a  c;(jd  niaiin- 
giöld  (Nial.  c  p.  12.  p.  22)  «nd  in  dieiVr  beziehuiig 
trägt  ein  doppelfes  4(.H) ,  ein  dreinulieü  600  (ib.  cap  Uo 
p.  230)  ein  vierfaches  800  (ib.  p.  26i).  Wie  die  isiaud 
iOO  und  200  iiibers  auf  marken  oder  Cchillinge  «uriick- 
zufahren  iind,  wetU  ich  nicht  (iclier,  8  unzen  auf  die 
mark  gerechnet,  be!n"gen  die  200  iUbers  26  mark,  folg«* 
lieh,  die  mark  2a  j  ptuud  angenommen,  333^  Üchiiling^ 
X>a5  gothländ,  vereldi  macht  3  mark  goMes,  24  Biaii 
Ulbera,  wozu  aber  noch  12  mark  bandaverehfi  tretea, 
folglich  36  mark.  GutaL  eap.  15»  16;  daa  rudermaolSnrf« 
Iporgiäid  40  maik«  ebenfoviel  daa  ofigothlXodifdie,  du 
'  Teftgolh.,  wie  es  Tcheint,  39  mark  filbers,  das  nplä'ndi- 
fchc  aber  l4ü  mark  (pfenninge);  das  jütlHiidirclje  54 
mark  pfenni^e  ohne  ^iöriuoi,  d,  i.  zubuÜe^  uhI  giörüuu 
108.  (  lüu  3,  21.) 


d*  h.  des  tiir  einen  todfchlag  £chuidigen  (nicht  des  andri« 
geldbußeu  bettimmcnden  oder  gar  eonvenlionellen}  hauet 
mit  dem  band  der  verwandtfchafl  zulisimmen, 
(cbwert^  und  (piUmage,  die  an  der  fehde  theit  h&ten 


•)  der  /rief,  lituf  galt  2G!^a,  i"tcr  Fli  et  Sincf,  uur  25;  ^ 
Mobilis  galt  gewöhnlich  80,  inier  Vll  et  i^iiici.  HX\  iuter  Lanhiclii 
et  Wifaram  106273»  itaoiüch  beide  letxlere  Isndlcliiifteii  g;i>>ee 
dem  ^eln  doppelien  r«ta,  die  übrigen  blofs  «iidcrdj4lbeia« 
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nehmen  diüUch,  waren  zum  werg*  Id  mitverbunden  und 
luiLbfK  c  h(igt,  !ie  heilen  allii.  iMiu-^giiäismann  ^  ad 
€(utaicuiicjue  lieredit^a  ttrrae  perrrneril,  ad  illuni  veliij 
btfilicd  et  uhio  proximi  et  JoluUe  ieudU  debct  perti- 
iKvrcn  L  Angl,  et  We^.  6,       e«  war  genieinfchaAliche^ 


durch  verai'inen  oder  wofaihabend  werden/  Über  die 
Zuziehung  der  einzekien  verwauüli'chii(t«^*9de  geben  un$ 
che  gefetse  nich^  binmchesde  «uskunJlU 


i^iue  vervvandteu,  eiU  die  uacliiieu,  dauii  Ihircnwcife  die 
ferneren  *)  in  ^^ahlungsverbijidiichkeil;  \yer  leibll  unver- 
mögend  war»  kunnt,e  wieder  ml  eiaen  andern  clirene^ 
cruda  werfen^  F^ndi  ^ich  4iß  gauze  verwQXidd'chafl  un* 
ßihig,  dijo  büße  9xx  erfüllen,  (o  baftele  flei*  thäter  mit 
leib  und  leben,  es  trat  dann  des  oben  1 617  gefcbilderte 
Trerfirfir^n  eiii.  Eii\  vermögender  todfcbläger  braucliie 
fcbifirerJiph  auf  (bl^be  ar(  (ein  gefchlecbt  aufsofordem, 
««  kani  ihm  von  felbft  2U  bille;  d^  reqht  halte  er  aber 
auch  dan|^,  glaube  ich,  cJeffeu  tbeilDahme  zq  begehren. 
Die  aUu.  ütle  wird  NiaU  cap.  124  erläutert,  von  einem 
fymbül  ül  keine  rede;  a)s  die  gei  jarmeiui  die  \)ui\c  aii- 

fefetitt  (gert)  iipbeu^  erbieten  lie  licii  feihii  die  halfle 
er  bei  zu  IcbaHen.,  ja  dgs  umlleheude  voik  wi)d  er- 
mahnt etwas  beizutragen  (nü  er  fat,  boeoacflaSr  minu 
^il  alh:ar  ai|>ydu,  at  nukkurn  hlut  gefi  ti),  fyiir  guds  fa- 
kir.  |>vi  iVörudu  alj^  vqI)^  SdineU  wi^'d  dei  geldbauieu 
zuümmeiigebi^acht^ 

Den  empfang  des.  wergeida..  fSr  den  erfeblagnen  Ttr- 
wandten  köpnte  man.  eine  art  erbrecht  nennen,  doch 
näx^  andrer  folge,  ab  fie  in  gewehnUdier  «yblchaft 

il^tt  fiudeL  denn  der  nüebfte  erbe,  feheint  es,  fcfaloft 

nicht  geradezu  die  enlfernlen  aus,  fondern  das  ganze 
gefchleclit  **)  maclite  fofort  feinen  anfpnich,  wrvai  auch 
auf  ungleiche  theilc  geltend.     Das  war  hochÜ  bilUg,  da 


•)  »«1»  tcrgL  die  ard&mig  nil.  te  beini  eaipluig  rtipnSi 

>yie  fcbon  T«^Ums  fü^t,  ledpit  fatU&ctloiieai  ufd»§rfa 
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i;efetze^  unteifcheitlen  daher  erbenbuiie  uuci  gefchlechu- 
JUÜc,  aii'vabot  und  äUarbot.  Vclig.  drap.  1,  3«  Nach 
ilein  «lieu  üuiediiig^t.  zog  der  foim  ±%  zpark»  der  bru« 
der  69  der  vaterbrudei*  4}  vou  austlieiiang  des  vrergelrfi 
tiater  die  vei*wan(ltfchail  handelt  auch  die  5«  6-  %  B* 
abllteiluag  des  Fix)ftedingsL  Die  I.  Frit  1,  i.  bewilligt 
dem  lieres  occiü.  zwei  theile,   dea  dritten  den  yer« 

£.    Tödtung   dfirch  hamfhierB.     die  (riett  formel 

pfcides  buf,  rmdes  liorn,  Jefiwel/ies  zahn,  hundes  biii 
(^ol)C'ii  f.  4S)  rcliiniiiici  t  (lurcli  in  den  Worten  clc  s  laugob, 
f;<'l'ctzcs;  Ii  cahaUits  cum  jicde  y  hos  cornu  dmunum  fe« 
ctTi't,  vel  ü  porms  cum  driitt  hominera  iiiti  icaveiit 
aut  U  canis  mor/iofL/er/t.  1,  Roüu  331-  Dem  hcrru  öva 
'  tliicres  wird  ganzes  oder  halhca  wergeid  auierlegl,  frt> 
dus  aber  ausdrücklich  erlaUeii  (oben  f.  656),  einige  ge- 
iVtze  Iiabeii  fehr  eigen! Iiiimtiche  beltimmuDgen.  Die  L 
Viüg.  VIII.  4«  16.  Roth,  331  legen  ganzes  wergeld,  dia 
fräukifeheu  nur  halbes  auf  and  für  die  andere  iiälflo 
foU  das  qnadrupes  dem  zum  wergeld  berechtigten  kin-^ 
fegsben  Wei'den:  fi  quis  qtutdrupes  bominem  occifle- 
rit,  iple  miadrupes,  qui  eutn  interfeoit,  in  n^ietatero 
weregiUIi  luscipialur  et  aliam  mecKelalem  domuitia  qua« 
drupedi.s  lolvcre  Itudeat.  1.  rip.  4G;  ü  quis  homo  a  qua-» 
}ibet  pecude  domeßica  fuerit  occifiis?  .  .  ,  medietalein 
4'oinpolilionis  dumiuu.s  iplius  cpaadi  ii[)rdis  cogalnr  exfoi- 
vere,  ipfum  vero  qnadj  upedem ,  qui  eU  auclui  crimiois, 
10  medietate  compoliiioni^  rellifuat  Cdonel)  recjuireuii 
i'al.  3Ö;  wahrfcheiulich  daunt  die  verwandten  iles  ge^« 
tödlelen  das  verhalUe  thier  uinbnngcn  könnten,  mit  def* 
iVn  lebendigem  beütz  ihnen  gewia  nicht  gedient  war«  **) 
Merkwordig  iik  die  ontiqtm  mlmnnia^  weklie  das  biu>» 
gund,  geCeta  aufliebt,  und  wofiir  es  bliüVe  hingäbe  des 
tbiera,  ohne  wergeld,  verorduet:  fi  «^iiodouuque  animal 
qiialibet  cafu  aut  morjus  canis  homim  moilem  iiituleril, 
jnbemna  etiam  inter  fiurgundionea  «utiqoaai  eaunde  ca* 
lumpniam  retnoveri.  quia  (|uod  cafua  o^ratur  non  debet 
ad  Jaiuuuiu  dul  iuquieludincin  hominis  perliueru  iu  ut 
  .   f 

i&cs  ttjm*  noatas-  dsiio:  fi  quadrufies  pau|ierleiii  ftceriti  ^ 
pilttus  ttoxaa  aeitinoiioiieiii  oRertq,  fl  aulit.,  qu9d  wttrmit  d^/* 
XII* ^ab«  7-  t  uuil  bei  den  Griechen:  n^v«  2«iiirr«  mmfMSnm  «Mf 
Viff«r4as««  4t)«|Um«  Plularch  im  SoUm* 

vgl.  4aa  nvxau  ihre  m  eüicti'  11i€C»dcrtu  lOft.  *1|7* 
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1  de  anirnalibus  fubito  ralmllus  cahallum  occidciit  aut 
U)S  l)üV(  m  pcrcud'c  l  il  aut  niriift  niumurtli  ril ,  ul  clchili- 
ilur,  ipfiiin  ati  'inial  aut  cani^»  per  quem  dauinmii  \  ide- 
ur  adiiiiUuiu,   tvadatur  illi,   (jui   d.iiuuuiii  pcilulit.  1. 
)in*g.  18,  1.     Das    al mi.  gel'elz   Lewilligl,  Wenn  pfnd, 
iiui  und   t'!)(.'r  lodti  ii,    ganzes   werp.dd:    IL  (((hallniiy 
}onm  aut  Z^oä  iiuuiiiieni  occideiit,   (uluiu  wciigcldum 
(Iüiuiuu5  ejus)  fülval;  ü  fervus  (occilus)  fuerit  medium 
)i^tiuia  tüivat«  L  103.     liiiiUclitiich  des  hunde«  al>er 
iciUt  e«;  fi  canis  altenus  liomiiicm  occiderit,  medium 
•vetegildom  folvat  ^dominus  ejus),  et  fi  totum  weregiU 
iuiQ' qaaeiat  (lieres  occili),  omiiia  oßia  fua  cUuulantur 
>l  per  uaimi  oßiiun  femper  intret  et  exeat,  et  de  illo 
imitare  noi^em  pedes  ftifpendatur  (canis)  usque  dttm 
otuB  putrefcat  et  ihr  putridue  cadat  et  ojja  {pfute 
In  jacedfit  et  per  editwi  oßium  non  intret  ftec  exeat* 
^  k  canem  iixfe  jactaveiit  aul  per  aliam  oftium  intra-* 
fmi  in  calarn ,  iplum  weregflduni  medium  retldat.  1,  102. 
üclier  eine  vci  iiigung  des  höchllen  altertlumi^.  der  ver- 
-vaiidle  des  gtlüdlelen  foll  lieh  niit  Iinlbem  wcrgeld  hr- 
jiuigen,  furdert  er  das  ganze,  fo  wird  ihm  (für  die  an- 
lere  lialfte,  wie  l)ei  den  Tranken)  der  hinid  aus^chcferf, 
i^n  er  aber  über  feine  liiUksthür  anniäni;t'n  uiuU  und, 
)ci   verhili  dt.s   in   geld  empfangnen   (lall)oii  wergL-id.*?, 
iicht  abnehmen   nuch  zu  einer  andern  ihüre  aus  und 
migeheii  darf,  bis  das  tliier  verfault  und  die  knochcu 
leruuterfaiien»  geltank  und  widriger  anbb'cki  die  ihm  daa 
^anxe  liaua  veiTeidet  haben  wüi  den,  füllten  den  betbei* 
igten   im  voraus  bewegen,  feine   forderung  bei  der 
lälfle  bewenden  zu  iaüen«    Was  aber  das  wichiigile  ift,, 
ier  alamanuilcb«  recbtsgebrauch  häugt  üchibai*  init  ei* 
lern  aIlnQi*difcben  zufammeu,  wefeutlidier  vei'fchieden-« 
icU  beider,  uiigeaclitet«  nSmlidi  die  rede  tft  nicht  von 
0({tendera  bund,  fondern  von  lödtendem  knecht,  man* 
'ipia  gelten  jeilucli  den  ihieren  gleich,   und  was  fpaler 
ür   diele  reclit  ill,  kann   es  frülier  fiir  jene  gewefen 
»in;  ferner,  dein  herrii  des  knechts  liegt  verbindlich- 
vt  it  üb,  das  gan:6c  wergeid  (iO  mark)  zu  zahlen,  zaliit 
r  nicht,  fo  loll,  und  dies  iik  div  h.uiplahweichnni; ,  r/un 
Jer  knecbt  an  die  bausllu'ii*-  j;ehaiigen  weidm,  er 
ault  und  abfallt;  baut  er  üni  iiei unter,  fo  zahll  er  die 
iO  mark«  des  gefetzes  wotle  iauUn:  nu  vil  egb  bundin 
iöta  firi  bau  i  tbingum  ,  tba  (Xal  dom  a  ibingi  taka  Iii 
ibäs,  at  taka  elter /J/iiu  ok  bi/iJ  t  um  hals  tkrälinum 
Jk  uphäii^ia  vidh  tidhfiulpa  bo/tdwe. ,  bugger  iör 
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nidher  y  Sil  vidhifiii  rntnar,  halte  (?böte)  yidh  fiivatisM 
•  inörkum,  Qftg.  diap.  13,  Oall  dem  hulW  weigeioilen 
herrn  d(^i*.  Cervus  no^^ius  vor  d[e  \hüi^  gehängt  wirt^i 
fcheiot  weit  natürlipher»  als  dalV  der  canis  i^oxijus  dm 
zuviel  fordernden  beres  oqcili;  beinahe  tpoghte  mau  eine 
Terwhi'ung  der  alamanntfchen  tradition  venxiulhen.  Das 
aupi^ngeu  von  thieren  über  dij^  thtir  foU  noch  im  fol-» 
geudcii  capilel  (unt^r  A.  J.)  erläutert  wtrdeu.  Bei  der 
jjsiiipei  ic'ü  ichreibea  auch  die  nord.  gefetze  uoxae  tratln 
tio  vor;  enn  cf  f/or  ver^r  luanui  al  baiia,  J>a  fcal  ci- 
fiiigi  beida  üL  iiaiiä,  ertn  eigandi  leggi  han4  d  oc  jai 
hvfton\  i  hÖndor^  enu  ef  hunär  bitr  luanu,  f>a  fcal  ß 
b^idazt  hunds  er  bitinn  var,  enu  eigaudi  leggi  band  i 
pc  fccri  liüi]um  x  heudor  er  bitinn  vni'j  ebeuio  heßr 
e$a  TOS  bitr         lyilr  iQaua  e$a  Ü&Qga^*  Jw 

lipggr.  üuOaj^.  190.  191^ 

F.  yilteriJutmUcher  buJlanfcJdag,  ' 
K)is|ier  ift  von  den  buüen  unter  vorausfetzu»|;  der  geki- 
i;nüuz9  g^hanueit  worden  ^  daii  aber  Tor  zablung  und  i 
'/uwHgun|;  dea  geld^a»  als  noch  das  yennögen  haupt^ 
täcblich  in  vieh  und  getKaicJe  beftanrf,  eijfenthiimliih$ 
gebrauche  die  entrichtung  der  buiVen  regelten  ^  läÜt  M 
ei^ailen.  einige  derfelben  wurden  Ceibft  tu  fpSterer  vi!» 
nachdem  Utngtt  die  Verwandlung  in  geldbuflpn  eiqgetre* 

1, eii  wia*y  (ür  b^fpndere  iälle,  ganz  pdet  theilweife»  wirk** 
Ijch  oder  nur  npch  formelhaft,  beibehalte.  Alle  fj^una 
folchei*  büßen  aseugen  von  hohem  alter.  CharacteriMcii 
pflegt  dabei  zu  fein  tJieüs  die  cricluvcrung  dci  bulk 
durch  feltt'iilic'it  dci"  zu  killenden  fache,  theils  die  ti- 
jnitthuijg  des  betrags  durch  ei^eu  ^evy^iU^cM  i^uUclieu  bc* 
^ug  aui  das.  corpus  dehcti, 

J,.  allej  tbiiniUoh  in  letzterei^  b^P^i<^ht  fcheiiien  daher  auch 
vei  fchiedue  g^ldbui^u,  namentlich.  luv  fehl  und  ufoid- 
Jhhädetiy  wobei  auf  daa  lei,biiciie  Verhältnis  des  frevdü- 
iten  ujiid  gefreveilen  gefeheu  wijcd*  $o  richtet  lieh  dip 
bvlte  n^ch  4^n  fvliritten  di?&  gehenden  (ob(,'n  f.  10$.  5i5]^ 
)i8ph  dem  itmäre/ien  dew  rwa^r  qA^y  nach  ilirem  ein- 
icli^reitcn  (11553);  fo.  werden  d^e  (chitUnge  naph  ßirchen 
und  zaun^ecleh  gezählt«    Frankenb.  g^w«  (SchmipU 

2,  746.)  allo  dick  als  ße  da  ufu^eridefen  nt  dem  niark- 
Jandi?,  alCo  digk  hetten  lie  iO  pf.  verloren  den  förflern.  j 
Canibergcr  w.    BtlichL  die  bul^c  niclit  in  geld,  fondern 
iu  farhen  ,  iu  piU'gcn  (hVfe  dem  gtg(Mjftaiu!  des  fchadfiw 
^kithartig  zu  fein,  ihu  aber  zu  überbieten ;  ein  bci- 
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fmel  1,  bürg.  27,  lOs  fi  qnis  ingenuus  vomerem  farto 
ahüiiiei^it,  duo9  bot/es  cum  Junctura  ei  adpt^raiii  aratri 
domino  ti*adere  coropelbtur^ 

2.  der  alten  vic/ihußen*)  ill  f.  5S7  meldang  gtkhtlien, 
mulie  oft  luiL  lÜicktu  von  ausgezriclnietcr ////7;«/z^  **) 
uu(J  große  vergüllfii  wrrtlcn,  virile  ieiit  weil  es  fu  dt- 
hergebracht  war,  iiugcfalir  wie  gcldiiiafen  [n  veralUlei', 
ftiUier  münze  vorkoiimien.  Einen  beleg,  wie  die  zaiil 
Jes  \lehs  uacli  dera  vergehen  linniich  erineiien  wird, 
gibt  Dietmar  von  Mcrieb,  2f         ob  iiaec  Caefw  augu- 

Uus  inaTcuie  fucceofen«  Albeito  per  cpißolarn  mändavit 
«pifcopp.y  ut  tot  Tibi  ^qw»  milteret^  quod  duci  cainpatias 
(onare  vel  quot  lucernas  accendi  pt*aeceperit^  in  d^eCeai 
beifpiei  freilich  nur  übertieibende ,  unausführbare  formei* 
Sei  ekligen  gerichten  erhielt  lieh  lange  die  abgäbe  von 
fcliweu^ißen  oder  hiinern  ala  einer  mnlcta:  fcultelu^ 
de  planjs  et  AmpUcibaa  emendia  recipiet  duo»  pedes  por^ 
cinq^  vel  duoß  pullqs  «  ^  •  ^uicunque  juramento  expur-* 
gandua  fuerit  et  relaxationem  jiirameuli  ab  actore  alFe- 
CUlus  fuerit,  fcuiUlus  vero  relaxnre  et  lupportarc  ipium 
gratis  ijoluerit,  rcus  duvs  pedcs  porcinoa  ei  drihit  vel 
duos  pn/iüs,  Liebe  naclueie  zui"  hilt.  lleniiei  illiiltr. 
111.11  chion.  nüfn.  (a,  1256) 5  von  i'chlechten  u.  einfeltigcn 
hni\m  foj  er  (der  fchultheiß)  zivei  hiiner  od^r  zii^chn 
jvhweinjuße  oder  davor  einen  ^icu^a  groioiieu  u^Umeu« 
eil,  a.  1470  bei  liaitaua  1605. 

3*  vor9ÜgUch.  merkwürdig  die  getrautßhußßn*  Auch 
lie  dauerten  bis.  iu  f^jilere  2ei|t  lur  eiozieloe  beftimmte  « 
fiüle,  namentlich  Mtar  m  Sachfen  hergebracht,  dal\  frauen 
leichtere  vergehen  mit  einem /aci  vull  haber  abbiilUen: 
wo  lieh  nun  weibesperfonen  mit  einander  ichcld^n, 
fchniaiieu  uiiti  itlüa^en  wu4,deUx  dj,c  luiicu  liinfuiu  u. 


*).  der  ziirnramcuhaHg  der  f;uße  und  fiihue  mit  d€m  opfer 
tiichi  «weiieliii  dai^  auch  bf*/if*luijj^'eu  zwilchen  doii  fUhu 
opfertbiereu  der  Grirchcu  od.  t  Kr.mer  und  iiiiieni  wergeU 
derii  ill  Vieh  oder  getruiilo  voiliaudeii  Jiiui.  Der  unvoi  faizliche 
todfchlagcr  miiRe  b.  deu  Pihneu  ei»eii  widder  Bi*r  lÜhiie  dar- 
^Mringeu:  A  <|ui<  lionineia  Uberyiu  doto  feien»  morti  duit,  pitri- 
<^da  fi  imprudena  fe  ((ine)  dulo  iumIo  occitit,  pro  capite  oc- 
€ifi  et  Bütia  ejua  iu  concioue'  aridem  fubigitö*  XU  tuf.  7,  i3* 

iwlci^  pro  itiiuria  regi  iHüta:  retia  foW^t  centuin  <v<iccM  * 
pro  qnalibet  centuria  et  cum  fiagulia  ccnleiüa  uuu<ii  taurum  a^- 
fihtts  rußt  praediluiq  eum  ifirga  «urod  riuödem  cum  rege  loiigi** 
tiidiiiis,   niaguitudine    digill  efiia^  inmiiui   t^t  cralfiiudiiie  ungiila 
«ratpria,  c|ui  per  noTcm  «uiiua  «raverii«  W  ottou  1.  WalU  1,  6i 
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künHig  (lern  i  allic  einen  fach  voll  hafer  mit  einem 
Jvidvncn  hantle  zugebunden  zur  liialc  geben.  Kifenbei- 
gtr  iial.  (\\  älcfj  2,  249);  Cc-lilagtn  lieh  wcibsperlontii, 
i'o  füllen  lie  an  d.\s  Iiali^eil'en  ti  tltii  oder  jedr*  eitu  n  fai  l 
voll  Jiajer  mit  eincfri  roUwji  ba/n/e  zui^clyuiah n  zur 
llrafe  vor  den  ratfi  bringen,  wovon  (lie  liäÜte  gn.  obric- 
keit  zu  liefern.  Hat.  von  Teicliel  (Walch  175);  t^s  üt 
genieinlicli  was  frawea  taclie  belangen,  e»  fei  flabeo» 
ichelden  oder  blulrull,  ein  fach  vul  kabern  ihre  brndie. 
profoc.  a.  1699  bei  Putend.  obferv.  2,  2285  wan  ein 
'Vieth  einen  aoclern  fchiit  oder  eine  frau  oder  magd  eioea 
andern  i^aufen,  Cchlagen  oder  fchehen  u.  keine  wunden 
werden ,  bll  die  fran  eiuen '  netten  facl  Ton  6  eilen  «• 
ein  malier  häbern  nebft  einem  Tomen  feidenen  hani 
Tun  2  eilen,  womit  der  fack  wird  srugebundcn«  ftrab 
gellen,  hanover.  landgericblsarlikel  §.  M  bei  Pnfeutl, 
a.  a.  o.;  fo  füllen  dieiclbcn  fchuldi"  befinidiii  mit  eiiitm 
ncivcn  fache  u.  ein  mnlder  Jiahcrn  dazu  zur  lirafe  ver- 
fallen feil).  Leinenbcrger  iandger.  oidu»  41  bei  Gru- 
J)eu  dilcepL.  foj-.  p.  835.  *) 

4«  allein  dielen  baber  bezogen  bloß  die  gericbie,  nicht 
.der  verletzte  tbeil.  Wichtiger  ill  daher  der  foJgenJb 
alterthiimliche  gebraacb.  In  (äcfafitclien  bauerweisUiu- 
inern  hat  fich  eine  büße  erhallen,  welche  der  eigenthu-» 
iner  für  feinen  getädteten  fmnd  zq  fordern  berecbligl 
lU:  ich  frage,  wann  ein  hausmann  einen  guten  bona 
halte  und  würde  ihm  todt  gelchlagen  nuithwilliger  weile, 
womit  derfelbe  foll  gebeUerl  IV iw  .''  antw.  den  ^etodtete/i 
hiuid  Joll  man  bei  dem  fvliwanze  auj imngen ,  daß 
ihm  die  nafe  auf  die  erde  jithet  und  foll  mit  rollum 
fi>aizcn  begoßen  werden^  bis  er  bcdevkt  iji  ^  das  iull 
fein  belkrnng  fein.  Weudijager  bauernr.  p.  2W ;  IVler 
Ilarmens  von  Oldershaufen  klagt,  d^iIV  lieniicke  Makf 
des  kiiüers  fohn  von  iiardowigk  Ihme  feinen  luutd  aui 
der  hofHcdt«  ei*fohoßen.  hierauf  haben  die  gericbtaieute 
verfn nden  und  eingebracht:  fei  ein  r^t  daß  man  den 
er/ehoßenen  Jiund  hei  dem  fehu>anze  aufhange^  daß 
er  nüi  dstn  maule  an  die  erde  riire,  und  müße  der 
theier  fo  viel  rotes  ufeizen  umb  dm  hund  gießkm, 


*)  i^ätere  \crwaiHlIunc  diefcr  gericbtsbul^e :  die  fchelleiide» 
Wcibcr  follcii  dem  r.al»  ein  r\vi\  gutes  f<  hreihjx/j^rrrs  und  fiir  ri- 
ueu  fcliilliug  grim  fagelwachr  TelhHeigeu  auiä  r«ithh«LU$  bringen, 
niatikeuburger  Hat*  b*  WaIcIi  5>  &7*  Vm  tiew  könifäclß 
Jtrafcu.  HalUtti  1124^ 
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dnß  er  hedauehkt  oder  hehuf et  werde  und  dein  kh  ger 
(in  jahi  laug  den  liof  bewachen  *)  und  der  hencn  wil- 
kii  maclien  (d.  i.  tiein  laudeslieii  n  noch  einen  fredus 
erlegen).  Liineburgcr  rnarfclnechlsprol.  von  1602  (annal, 
der  brannrchw.  lüneb.  kui  lande  ^J,  j40);  ilÖge  eddcr 
liuwe  einer  den  andern  line  jagthniKfc  edder  \viii(ie  (o 
(Jude  —  de  olden  feden:  lie^  fcliolde  den  windhiind  mit 
wetcn  edder  roggv/i ,  den  jagthund  mit  hadern ^  ujp 
den  kop  gefettet  u.  in  de  liöge  dat  de  Jwanz  ein  • 
quartier  blot  biepe,  begeten  u,  bedecken  u.  to  bolf 
gevcn.  dat  er&e  hebbe  ik  höret  erkennen,  dat  ander  (eg- 
gen. Rugian«  cap.  93«;  du  folt  aber  willen,  daß  das  nar«*  ' 
rentheidinge  iiud,  welches  etliche  fegen»  datt  wer  des 
andern  hund  todt  (cblegt,  muß  *ibn  feinem  herrn  mit 
fo  viel  Weizen  jgelten ,  daß  man  ihn  befchütten  mog,  " 
aifo  daß  er  nam  der  lange  von  der  erden  au/gekan^ 
gen  fei.  ^lofle  zu  Sfp.  3,  49*  In  folgender  auabge  fcheint 
fiiefe  tradifion  verwirrt,  da  fie  ftatt  auf  den  gelödtetcn, 
auf  einen  Icliadcn  tlnicnden  hund  bezogen  wii  d:  elege- 
nn  fngt  es  fei  ein  all  lloliei recht,  welches  allzcil  fo  ge- 
iunden  werde,  wie  üe  von  allen  leutlien  belichtet  wor- 
i^tii,  das  wer  einen  hund  hat,  fo  fchaden  thuet  u.  ie- 
iiinnd  gebiiien  hat  ,  der  fchal  denfelbigen  hei  dem 
fchwanze  aujliangen  u,  mit  iveizen  begießen ,  das 
fnen  nichtes  i>on  dem  Jmnde  JeJien  Inn  und  fothaner 
Welze  Um  bimd  gebor  darnach  dem  befchedigten  zu.  Hol- 
lerlander  gohgrafenproU  von  1604  ^Gildemeifter  beitr.  2» 
^o9.  260*)  Ein  lebendiger  hund  würde  üch  nicht  he^ 
fcbütten  laßen  und  die  annähme,  daß  man^  ihn  vorher 
gctödtet)  dann  befchüttet  und  fammt  dem  getraide  dem  « 
befchädigten  zu^etheili  habe»  ill  vöUis  uoWahrfcheinlieh» 
weil  fiir-  den  biß  des  hunds  diele  büße  viel  m  hoch 
wli^e.  ^  Das  wird  auch  durch  die  überrafchende  einllim- 
Ölung  fremder  rechtsgebranche,  die  nur  von  verbälUmg 
de«  gt'tödlcLta  thiers  reden,  hriialigt:  Ii  quin  feiern  hf>r- 
rei  trullodcm  vel  occiderit  vei  furto  abllnlerit,  Jclin 
fumrna  rar/ da  fnjpcndatur  ^  capitc  areani  in  an  dam 
pianani  atiitigd'nte y  et  in  eam  grana  iriti(  l  effttti^ 
de/Uur,  usque  dum  J'ummitas  taudae  triiico  cooperia-' 


^       diefcr  zug  fnnkt  ficli  auch  iu  den  fchottifchcii  lliitutcn  , 
^wiig  Ddvida  2*-   A  cjuis  iujufie  et  cowtra  legem  alterins  Cttiiom 
uiterfecerit  >   vi^'iUbit  ec  cttficidiet  ejus  fimarium  per  «iiittiiu  ft 
'liem.  8keii«9i  reg.  maieflflt  Scoiiae  p.  51*   Den  mifihauftn 
^«1  4«»  hof  bewachen,  TgU  mfiUlUt  gramni»  2%  434* 

■ 

t 
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iur.  WUt0n  lege«  Wailiie  a»  5>  <ki  henurkt,  daS 
Dach  Spätem  Tcjurdnungeii  in  Pcgland  wer  einen  i 
fcliwan  geiocltet  üm  beim  Jchmtbel  aujhangen  und^ 
mit  horn  befvJiülten  muAiL  Seelxen  ▼enetchnet  ioi- 
gende  i^ediUgewohnkeil  uDmadifclier  Araber  i  bat  finct 
dea  andern  hund  getödlel^  fo  nimiiit  der  eigeDthänKr 
vor  dem  fcheik  (oberricbter)  den  band,  haii  Hin  am 
Jcfitvanz  dtj  geüalt ,  daU  die  fchnauze  genau  u'>  ii  bo^iiu 
berührt,  in  die  hfjJ.e  und  der  thaler  muß  iiuti  ij  lange 
gerfic  oder  lurn  auj jclditten  p  bis  die  letzte  fpitu 
des   Ichti^anzcs  ^ugeJec  i  t  iß.     Zac  li    iiiuiiatl.  cuirelj). 

himd  VJ  p.  130.  l  nd  wie  in  dieferi  btilpielen  u^r . 
wertfi  des  himdes ,  de.s  f«.  liw  ans  ^  der  V  itze  durch  he- 
Jcliutlung  einiiüdt  wird,  io  findet  üch  im  Norden  eine 
ganz  aoaioge  iciiälzung  durch  innere  ausfüUung  iler 
ab^zogneri  thierlwut:  der  hii\2,  ein^  s  ;^eliüliien  ochjea 
mit  melit  gefallt  wird  dem  belcbadigten  zur  bulie  ge- 1 
geben  (beigr  hans  fuHr  aT  miöle^  ok  aelia  ck  I>er  {>at  1 
uxaverdii.)  Braudkroffa  |>altr  ed.  B»  Tborladua  1816 
cap.  %  vgL  Müller  iagabtbi.  1,  296» 

6.  alles  fuhrt  aber  noch  weif  er.  nicht  bloß  für  crfclüa^nt 
thiere*),  auch  fiir  meriji/icu  karniLc  uiifer  alterlliuu 
ein  folehes  wer^:iekl,  ftalt  des  rothe/i  a^aizcns  laUt  die 
fübei  rotlies  gvld  aufichiitlen  über  den  leichuam»  Zwar 
die  eddifche  läge,  welche  hierher  gehört,  geht  auch 
noch  von  einem  menfchen  iu  thiersgefiait  aus.  llieifl* 
marr  halte  diei  lohne  Fafuir,  Olr  und  Re^inn.  Ol" 
wandelte  £ch  in  die  geßali  einer  oiter»  wie  fcbon  üi^ 


et  lag  t»aii3!   iu  der  ätificht   des  allerthums,  tilctit 
knechte  wie  hauitihitire ,   ibuiluru  a«ch  haasthiere  wie  knecAtt  Pt 
behiadela,  dem  Üiier  «Ifo  ge^vilTa  maiifclilicba  rechte ,  ntmm^ 
Iteh  in  art  and  weife  der  bulSe  und  de«  wemldes  etaturäiiM* 
Iu  eineia  fall  wurde  fogur  das  thicr  gleich  dem 
büßt,  nämlich  das  p/frd,  auf  dem  fm  Herr  ritt»,  wer  ihiii 
don  fehlti;!^^   tiiuHe        hvi  den  Alümannpii  frmipMniorfn ,  nls 
tf^n  ft*'  dciii  herrii  pjufchlageu :  Ii  quia  hoino  in  oquo  I  n"»  rub.^lÜ' 
ectvorjt  et  aliquis  etmi  riijief  ipfuiu  fdagiire  volnerit  el  iKun  liiow 
|)ia^aic  voluerit,    tahalium    ejus    plagaveriL >    ila  pLgata  wW» 
couipouat»  fjueuiyadiuodmu  couiPOuere  debuit,  fi  douinilUi  €|i' 
plagalfeu  l&L  «leid*  71«    biet  in  aiicll  lue  febwib.  lendr»  fiber;«- 

I^augen  $  fitzet  ein  maiU  uf  finem  rollt  tu  iiril  riten  au  litt 
chcfte,  f  in  eader  lUiin  ritet  geil  im  u*  xiuhet  fui  Iwert  u§ 
Wil  iu  flaheu  u.  tiiitet  da5  ros  daj  (e^)  fiirbet,  nach  tu"»^ 
Karle«  rv,h\  (<].  i.  dop  üUcu  lex  ulam.)  fol  er  im  biici^eu,  «l« 
er  iu  fclbcii  troUcii  liefe:   d:Tl^  iH  djvDli  ;;crotzct,  dag  et  iioj  ^* 
gemeint»  da]{  er  dem  rui  t«t4  Ödiilt«  321*  ^eukculx  2«i4* 
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lame  seigt^   llieg  in  den   lluU  utid  ücng  fifche.  eines 
ags  faß  er  am  ufer  imd  verzehrte  blinzaugeliid  tiiieii 
aclis,  als  drei  wandernde  Altii  üdina,  Loki  und  lioe* 
lir  de6  W£^s  kamen  >  Loki  iah  die  otUr  iiUen,  grii£ 
»neti  ßein  uud  warf  ile  lodU  froh  ihres  fang«  Itreiiteii 
de  dem  thiere  die  haut  ab  und  zogen  weiter.    Aber  aiu 
ibenil   Dahmen  fie  herberge  .gracfe  in  Ureidmara  han.s 
päd  zeigtea^   nichU  von  Otrs  verwandfcliad  wißeiid^ 
den  waidfaug  vor«    AUbald  erkannteir  Hreidmarr  und  - 
Üne  föhne  den  balg,  legten  Hand  an  die  Afea  und  be- 
gehrten fiörlaufn  (löfegeld),  welches  darin  beflehen 
lolllc,   daß  der  ganze  balg  inwendig  mit  rothem  gold 
ausgejullt j    aiifgen'chtet  uud    aii^vvendig   wieder  r/iii: 
i;<t/d  ztigeliullt  würde  {s^i  Jyllt  {^u  belgiiin  i^icS  gulli  ok 
lij>Ija  ülaii  iiit'S  i  audo  gulli.   8a  m»  180;    at  fylla  bei- 
f;mn  af  raudu  gulli  oc  Iva  hj'lja  hauu  allaini.  Snorii 
p.  13G-)     Iii   f'^i'  gewalt  ihrer  Feinde,   niuiteii  Jicli  die 
Afen  den  auiatz  geialien  laiWn,  iaudten  Loki  aus,  dn.^ 
gold  berbeizufchaflen  und  begannenr,  ab  er  es  gebraciit 
hatte,  zu  füllen  und  zu  hüllen.     Aefir  tr4do  upp  otr-^ 
belginu  ok  rcijlo  ä  fietr  ^  fa  fcyldo  feir  hla^i^a  upp 
guUino  ok  /lyya.    Als  üe  gehüllt  hatten^  ^i^ng  Hreid- 
marr zum  goldhaufen  und  befehaule  ihn,  er  fah  ein  ein« 
»ges  unbedecktea  barthaar  bervorrasen  und  Verlangle, 
daß  es  noch  gehüllt  würde*  das  gold  war  aufgegangen, 
Odliin  iiiutte  einen  koiibaren  ring  hergeben ,  den  er  gern 
behalten  hätte  uud  mit  ihm  das  haar  zudecken.  Diefer 
niyilius,   in  h(  ideü  edden  auf  %^crichiedne  weife  erzählt, 
aurh  bei  Säuiuud  nur  in  profa,   aber  in  folcher,  die 
iioiliwendigcn    Ünn    zwilchiMi    hedern    (M-oan/l,  iclirint 
tüir  uralt    inid   !)!etet  die   uici  kwürdigücii  bezieliuiigeii 
flar.    Er  hat  togar  poetilche  namen  des  gotdes  herbei- 
geführt,  das  die  kaldeii  Qtrgiold  nennen  oder  ^fa 
naudgiöld.    Jene  weisthiimer  leden  bloß  vom  begießen^ 
bedecken»  d*  u  luillen  des  hundes,  die  ftelle  aus  ßrand- 
kroI£aI»ättr  umgedreht  bloß  vom  ßiUen  des  ochfenbalgs; 
hier  beim  Oti'  erfcheinen  beide  weifen  verbunden,  erft 
ßälen,  dann  hüllen»  *1    Beim  büQen  laßen  alle  andern 
^Uen  das  thter  am  fchwanz  nehmen  und  die  fchnautsee 
d^n  boden  beiöihren,  hier  wird  die  uUci  auf  die  fiifte 
Und  der  köpf  nach  üben  gelichtet  (reifa  u  Ia;U} ,  daiier  . 


*)  tiic  /lülle  und  JuUa^  tioch  heule  iörmel}  aibd«  behuLUi  und 
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itt  dort  die  äufierllp  ß  hwanzfpitce,  hier  die  äußerße 
granhaar  zu  decken.  Es  itt  ein  bloß  epMcher  auadnickt 
daU  nach  Vollendung  des  coidbtufena  noch  ein  koilicticr 
rlug^  gleichlam  ab  suffoü,  oben  darauf  gelegt  werden 
niuLS.  Gerade  Co  wirJl  Niall  aaf  den  ToHen  häufen 
(luta)  des  enlriclilcteii  wergelJs  zuletzt  nocli  feideijlü- 
rhcr  uij(i  leerfLii  (lök  }  a  iiikiüa'Jur  ok  botj  ok  iagdi  I 
lüqtirTa  uian)  Niala  c^p.  124,  um  jede  einrede  abzu- 
liiiiicid'jij ,  uijcj  (licii  iit  der  t^'und  aller  zugaben  im 
alfeii  recht.  (u'ze  und  gr>l(/  vertreten  einander  fehr 
nalinlicfi  und  beide  haben  ielbU  in  den  formfhi  d.i- 
lelbe  epillieton.  *)  Nirh  der  edda  ill  das  gold  uidit 
bioU  meld  9  loudern  auch  kora  und  Jörne. 

6*  dem  gold  oder  geld  begegnen  wir  daher  auch  und 
nicht  dem  waizen  in  andern  deatichen  fagen ,  die  ao*> 
drüeklich  das  menfchliche^  nicht  das  fhierifche  wergeU 

angehen;  die  hedtulendlie  **)  Helle  findet  üch  bei  Fie- 
dt^^iir  (-J*  um  oder  dem  ungenannten  verf.  der  an- 

g(  blicli»  n  excerple  ans  der  «cln^onik  des  Idalins  (•{•  4^) 
cap.  6U  (liou<juet  2,  4^3):  der  weßgotliircbe  konig  AU- 
l  ieh  und  der  frankilt  Im;  (  liinJuvvig  wollten  nacli  langem 
zwill  friede  IbTlcn.  bei  eim  i-  vernbredeten  zuiamiiien- 
kunit  erfcfiiencn  die  (Dothen  gegen  den  verlrag  heimlich 
bewafnet  (fraudulenter  iix.os  pro  baculis  in  raauibtis 
fereutes),  Paternus  der  fränkifche  botfchafler  fall  darin 
einen  mordanfchlag  auf  Chiodowig  ulid  die  Franken  und 
führte  Ix  fchwerde.  man  kam  iü^erein,  dem  ofigothifchen 
könig  Theodorich  die  enlfchekiung  dea  bondeki  auhetm* 
suiieTlen.  Diefer:  talera  iuter  eosdem  judiciom  teme* 
navit,  ut  dilScile  Gotthis,  quos  Alaricus  regebat»  hujoi 
culpae  comppiitjo  fnppleretur»  ut  Teniret  legatariua  Pran- 
corum  fedens  fuper  equum,  canium  erectum  tenent 
in  jnantim  ante  aulam  palatii  Alarici  et  tarn  diu  Alan- 
CMS  vi  Güllbi  Jiipvr  cum  Jolidos  jactarent ,  qitottsqtti 
legahnn  et  cqumn  et  vaciiiiLUiC  conti  cum  Jbltdis  coo* 
pcrlre/it^  iiier  wird  auf  einen  bloßen  mordanfclwz 
ililxihait  die  volle  buUe  angewandt;  es  wäre  eben  l 
uulUuiilicliy   den.  zu  pfcrd  üueiidca  lebendigeu  reüß 


*)  der  wuize  licißl  ütich  der  ^oldue,  «gf.  goldhucete»  Beov.  22^1 
durum  glaube  ich  nuch  nicht,  daß  «v^i«  vou  9ip  fiamiue, 
diefea  hat  kurteii  tocoI,  icues  Utigett* 

*')  ziioili  von  HiKltvxiiUcr  (zoiifclir.  2,  137)  uach^ewiefais» 

fifff.^  «ükte  cjüer  lu&Ubr  ?  ngL  Uucaugc  i.  v«  ujliü. 
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mit  gald      beflecken ,  als  den  lebenden  huiid  mit  wair- 
aen.  Aimom  1,  20  wollte  die   läge  wabrJc^ieiDliclier 
machen,  wenn  er  fich  ausdiückt:  Theodoricu«,  uiriu^«. 
quo  partis  agnita  caub,  aatuifc  ut  legatua  I  Vaucumm 
«quo  afoeofo  ante  fon&a.  palatii  regis  Alai  ici  Üani  tleva- 
tam  teneret  haftam  manu,  fuper  quam  Alaricus  et  Go- 
tbi  eo  uscjue  copiam  jacti^nt  nummorum  aigenti,  quo 
us(|ue  l'uniuiiia^  operiretur  conti,   quuium  luinina  foli- 
(iuMiiii  ad   duiijiiiiuni  deveniret  regia  Francoruia,  Iis 
lälU  lieh  eher  denken,  daU  h\o[\  um  die  von  deiij  jej(er 
i^ehalteno  laiize  ein  liaufcn  gtldes  aufgcicliutlet  werde« 
Mdils  drHowenigLi-  iii  eine  fulche  <Ieulung  faifcli  und 
die  WfilnliciL,  Tiieodoiicli  mag  nun  den  auslurudi  ge* 
t/ian  haben  oder  diefer  vöHig  lagenhaft  fein,  bricJit  aus 
d(i  laehe  bervor.    Ich  bezweifle  nicht,  dal(  e«  bei  den    '  • 
Gothen  in  früliei-  zeit  reditabrauchh'eh  gewefen,  den 
Idclin  nn  des  ei  fchlagnen  beiden,  auf  (einem  (gelödleten 
oder  lebendig  fellgebundneo)  pferde  erriebtet,  mit  edebn 
gelraide  zu  beCchütten     und  fo  zu  verbüßen.   Der  dem 
lodien  iti  die  band  gebundne  bobe' A^eer  bezeichnete 
dann  den  ffiofel  des  bergs  (wie  bei  den  thin  .n  die 
fpitze  des  fcnweirs  oder  des  fchnautzliaais)  und  ijtr  fo 
^elhfirmte  hohe*  waizenbaufen  mui\  lIu  iiaUHohes,  der 
WühlhabenJieit  des  altfrlhums  an-iemeßcne*  M'ejgdd  ^^e- 
'  ildet  haben.    Ehe  ich  nocJi  einen  waizenheig  au.s  dem 
ivcht  des  miUchikcrs  zur  beüätigutig  anlühre,  iii  (^iner 
tindern    ähnlii^hea   ausmittelun^  de«  wergelda  er- 
wähnen. 

in  liedern  nnJ  ehroniken  gelcbiebt  ea  nicht  feilen, 
Jaß  die  dargebot  ne  Vergeltung  und  /ühne  ermeOen  wird 
nach  dem  genficfU  dea  todten»  gefangnen  oder  kranken, 
ia  diea  veiiahren  gilt  auch  fSr  einz^nc  gh'eder.  Hier- 
ler  gehört  fchon  daa  griech.  X9^^^P  lifvuaa&af  IL  22, 
>.j1  das  einige  fiir  aufwagen,  ändert  iui  luskaufen  neh- 
uen,  es  erinnert  aucli  an  bedecken  (vgl.  l\jvjim,  decke)^ 
u  einem  fpaniichcn  Volkslied  (lilva  p.  223) : 
Ii  tu  lo  (ienes  prefo,  a  oro  lo  pejaroß* 

■ )  füllen  wäre  au  nienfchen  nur  denkbar,  iuiofern  die  Kleider 
!es  todten  mit  gold  ausgoliopft  vrOrden,  wobei  mir  ciue  ftcUe 
Qs  Wlppo  (PlfioriiM  3t  47$)  eiidülttt  ibf  ra&  Cbuonradua  imifti« 
aam  munifliceiitUiii  in  «jaendam  ftucialum  teutonicimi  more  fo- 
ito  oAaiidit,  cui  pca  cttm  magna  fMirte  ftipfa  talum  in  pn^iiA 
r'iticus  «ibrciiidebattir ,  cujus  ovreas  de  corio  factas  vcx  uft'erH 
raecifiiciis  ntramquc  numnüs  jujfit  twpleri  et  Aipcr  ^labatuluni 
mciati  uölilü  ju&u  iHum  poak  hau»  alteitbümlicha  ^Uadorbii|,i«. 

üu  • 
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Im  gedkbt  rtm  icB  HaiiiioD«kiiidmi  erbietet  ich  CiH 
dem  UaiiDOii,  fewea  erfdiiagnen  melier  Hugo  nmmmal 
mit  gold  oiifsuwitgen;   bemacfa  feU  Reinoft  des 

iii^s  ticneii  iohn  Ludwig  gelötitet  hat,  bietet  er  an, 
ihn  Tieunnal  m  gold  zu  zahlen  und  auiWr  aii.H  a 
bulieii  und  ftiflUDgen.  einen  goldnen  mann  fo  grct 
ah  I^iulu^'ig  geilte jen,  maciien  zu  iaiWn,  was  zu  iier 
neiinfaciten  gtridbolk  (oben  L654)  lümmU  Ff.  Ciittoa- 
rat  4333: 

vH  gewis  folüi  des  On, 

der  dich  mit  gdde  wäge, 

d&z  ^  dfilnre  moe  n&fiie$ 
wat  veigoeding  wy  den  Iieiiog  füllen  doen?  men  U 
hera  preleuleieii  iyn  foons  iighaam  met  goud  eii  kotif 
'  like  gelten nleiis  oy^  te  wcf^en  even  /n\:af\  Margar.  van 
Liiuburg  cap.  ol.  o2 :  dum  auUm  Uta  et  atia  uonuul<J 
hujusiiiodi  iiligaiidü  })i  oici|utieiitur,  inliijuai)aut ,  ut 
nuro  argeniove ^  ^unAnm  iiii  corpus  aequa  la/ue  pef-' 
Jitaretf  redimeret^  iiou  ioi  e  diiiijirui  um.  ciirou«  iiovak. 
ap.  Muralori  coL  764;  Chaiaricu:»  köutg  der  Suevtn, 
delTen  fc^lm  eikiankt  war,  yon  dei*  wuaderkrafc  (ier 
geheine  (!r>  Ikü.  Martinas  hörend , />e/zyato -otiro  argvt^ 
tdque  ad  filii  Jui  pondus  transmüit  ad  veuerabilem  lo* 
cum  fepulCT  i.  Gregor,  tui-on.  de  mir.  S.  Mart.  1,  11. ')J 
ein  vatermöitier  foU  fich  mit  fo  viel  gdde^  als  or  felM 
fchwer  ift,  mit  fo  viel  ßlber^  ab  ihn  sweimsl  aafvie- 
gen  könnte,  löten»  Micrilios  Pommern  2»  4i  mI  a.  960; 
Ii  quis  epilcopum  occideril,  6at  tunica  plumbea  Ceau* 
dum  ttatnm  ejus,  et  quod  ipfa  penfcwtritf  muri  tos* 
tiim  donet,  qui  eum  occiilil,  et  aurum  non  habcti 
donet  aliatii  ptcuiiiaoi.  niannpiiu  teiram,  villas,  T«l 
qin(fjuicl  lirihcL  ij^(]uc  dum  in]]ji{_at  debitnm.  et  Ii  Tion 
habet  tautaiu  p<:cui]iam,  le  i])iuni  cl  uAuitm  et  tiiiüi 
tradat  ad  eccitiiara  illam  iti  £ci Vitium  usque  dum  fe  re- 
dimcre  poflil.  1.  hajiiv.  1.  i,  ii,  Dirfe  letzte  Helle  ffW 
die  reclitsgewühnijt  it  k  ibliciier  abwaguiig  des  iöUget'j.' 
außer  cweifei,  für  den  liöchtteu  geiÜiichen  folUe  lie  ton- 
danem/  nachdem  fchon  alle  abregen  wergelder  iagetf 
fixiert  waren* 


^tfjj^f)  RtdiiMt  bmsrict  hienm»  4«fl  IriMre  Ism  mmMmmtn 
"^•ra  pflegten,  d^m  fchwere  d«s  gewicht  des  kimken,  f^^'"' 
m  höhe  die  feiner  gefiaU  gerade  auttrug.     So  WUtdüi  «Bfifi 
l^Md  füßfi  ia  nwidbj  dsa  kirshoi  dargcimdH» 
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JL  ^Wdlen  iß  endlich,  ohne  dieJdee  von^hüllung  oder 
ibwägang  des  leichnams,  bIpUe  erfüUung  eines  hezcicii» 
lelcii  raums  *)  oder ,  dazu  aufgeTclilagnen  gerüßes  das, 
m  den  betiag  de$  löfegeld»  erniillelt.  Hierauf  möcfKe 
ih  das  bild  dnes  dicliiers  des  i2.  jh.  zieiien  (Wana 

fwer  dir,  lierre,  maeje 

dilcri  udifken  gibtl 

liolic  uf  unz  an  lien  himel 

mit.  l  otgiddinen  J'pelten, 

der.  etimöhte  dir  daj  kiui  ijibi  vergeltem 

vas  fpelte  geuau  ifi,,  weiß  ich  Diehlo  es  muß  aber  ein 
«rerkaeug,  breit  oder  Range  fein»  vgl,  a.  Tif.  55  und 
las  golli.  fpiUa  (tabula);  au  iblcbe  fpelten,  glaube  ich, 
|mrde  das  wergeld  befeftigt  oder  aui-i  ijaiigt^ii.  Der 
)fp.  3,  45  bewahrt  uns  folgende  merkwürdige  angäbe : 
f<  r  cJagc  wcrcliten  wt  i  cgelL  i.s  eii  barcJi  vul  weitt8  von 
niclc/i ,  aiio  irvvc  lk.  r/zc/c  von  (Jf?*  audeien  ii.i  enes 
»i(]Lint.s  l.'^iig,  lewclk  rmle  Tal  hthbtn  tweif  ^ie^ele  up* 
Varl,  ievvclk  nagtl  fal  von  dem  anderen  lian  als  en  ' 
iiaii  lang  is  bit  an  liie  f(  uldc  i  eu ,  durch  dat  man  den 
mrch  geboren  möge  von  nagele  lo  uagelc,  iewelk  fui^ 
fal  he!)hen  twelf  hinlcle,  iewelk  budel  iwelC  Jh/nl-^ 
'ifige.  Sicher  ein  uraltes  wergeidsgeriille  **) ,  iuuerbalb 
msgefülU  mit  Weizen,  fein  umäng  beflimmt  durch 
«Wölf  rullieii  in  fadenweitein  zwifchemaum  uud  jede 
uthe  zwölf  nägel  hoch,  jeder  nagel  maonslang  über 
^^m  andern;  ein  (olcher  getraideberg  muß  noch  de» 
iberlrefien,  der  auf  den  reiter  zu  pferd  gefehüiiet  wird. 

Mien  aber  noch  zw61f  beutel  an  jedem  nage!  Iiängen 
wid  in  jedem  beutet  zwölf  fchillinge  fein.  Rt  chnet  man 
jloft  dirfe  fchillinge  in  1728  beuteln  an  144  naj^eln  lo 
löd  ihrer  20736,  und  es  liegt  ani  tage,  daU  ein  iolclies, 
las  Wergeld  dea  fieien  iiiannes  beinahe  60  mal  über- 

AubalÜM  verhieß  dem  Pisam  aum  ISfeeeld  fo  viel  goMes 
'»zubringen,  als  das  geiuach,  worin  fich  der  ge£Biigiie  kouiff 
'*^*  ">(l,  jo  weit  er  mit  feiner  hand  in  die  höhe  reiv/ien  k&tmtei 
^l»^n  wi'irffc;  hicrn.Kh  v.ird  an  dnr  wand  ein  rother  Arich  pe- 
'> -  ^'11  nud  (Ue  Teruauer  li  uqpti  gold ,  kriige,  bcther  und  gefaX|e 
'<;u  allen  loilen  her.  Käheree  in  Francirio  Lopez  de  Gomara 
Ii«,  genevul  de  las  liidias.   Amberes  8-  cap.  liA,  £qL  15* 

Ui  Happel  rel.  cur.  3.  759« 

.  J^)       fchon  flie  Zeichner  des  öfp»  iu  keinem  biid  snlchatt* 
ich  za  macheu  wagten« 

Uuj 
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1\cigcDdes  dem  taglohner,  4er  noch  unter  dem  bten 

iieiit,   lpoUvv<  jIc  geboten   wird,  er  empfangt  e^,  dai 
lieilU,  er  cnipfaagt  gar  kriii^.     Aber  auf  l^Lm  von 
ttepgowe  niuiV  die  tia^ilioii  des  alten,  ionlt  in  keinem 
einzigen  geielzbuch  eiuhailcnen  waizeiiberos  gelangt   It  in 
und  vevmuUihch  liatfcii  noch  Ipüteif  nichiifclie  l(  luWim 
.4avon  einige  kundfcbalt.    In  diefer  hezichung  £chenjt  et 
mir  wichtig  ansufuhrenf  was  einzelne  gloITeu  beibriugeik 
eine  bemerkt,   datt  man  lieh  efnen  baufea  uoau^f- 
drofcfaen,  noch  im  gettrohde  Heckenden  walzens  za  den- 
ken habe;  eine  andm  lagt:  vernimm  (wie  ich  es  dena 
in  einem  fehr  ttlien  bum  ausgelegt  gefunden  bab),  das 
diele  fiagel  lind  gewell  raten  über  cjuer  gelegt  über 
eine  ielndiL  wcizens,  erUlicb  vorf  der  erde»  auf,  ah 
lang  der  mnn  hi,s  an  die  Jclmlderu  getieft  iß  *)  u. 
deini  wider  w  ti/.cu  darauf  gelogt  worden ,  lu  hoch 
der  man  lang  gewcft  w.  denn  nber  riitcn  überquer  liie 
über  den  weizen  heraus  gci  r  ichl   u.  an  idcr  nUen  ein 
beuiei  gehangen  als  an  einem  nagel.    Ob  diele  voiHel- 
lungen  richtig  liftd^  lalle  ich  daliin  geRelll,  bedeutender 
fcheint  es  walirzunehmen,  daU  in  der  alten  1.  Saxonum 
«2,  1  gerade  beim  wergeld  der  technift  he  ausdiuck  rullie 
gilt:  ruoda  dicitur  apud  Saxones  CXX  fol.  et  in  prae- 
nmnn  CXX  foHdi.  alte  diefe  zahlen  find  duodecimak 
120,  240,   wergeld  des  edeln  1440  (l20  X  12),  de» 
lieien  im  SIp.  360  (120  X  3)  und  jene  144  nä-el  des 
beri^s  wiederum  das  zwölHrjuadrat  odei*   das  /elmul  der 
compülitiüii  des  nobilis.    Zuiamuienhaug  liitiui  iit  uu- 
verkennbar. 

Es  lag  in  der  finnesart  unterer  irorrahren,  fiir  gewüb 

feicrliilie  Handlungen  bühaeB  oiev  gerüfie  auTsoricbtcii 
und  iie  mit  ichmuck  zu  befaangien« ''^)    Ich  kann  Ui^li 


*)  heliimmlcr  als  das:    cii  man  lang,  im  texte  des  Sfp»  mA 
wieder  auf  ein  luaiV  nach  dem  todicn  lekhninu  weircnd. 

**)  naraeullirli  froliHrt  dahin  die  Juie  der  leicltenbülme  (mitlfi- 
lat,  cadafidus,  alllrauz.  cadcluut,  ipan.  c^iahälfo,  itaU  catafalo') 
tind  dos  i'(iäteru  paradehettea,  mau  vgl,  die  auorduung^  de«  fchti- 
ierhaufnis  der  Hrynhiltl  Sxm.  225^»  die  ßrava  auf  dem  grabe 
Attilas  bei  j<)i  iiaiidc»  p.  m.  132,  die  pira  equinis  felih  txmmw^ 
ibid.  p.  122 ,  und  Tor  all^m  4ie  btibhreibung  Herodoia  4i  7|,  7) 
von  #lfM  der  /c^thifchen' kSmge^  das  Btu  halbeu  m%m\mMrB 
^  und  den  eutgeliopften  leichnameii  getödtetpr  vfcrde  uuit  Jtmtd^ 
kttnfiiich  errioblet  wurde.  Diefe  todteu  «ulgeaeUiaft  wtümmäm- 
nem  oroUkonimen  «aa  gothifche  vergeld. 
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eni  heiTpiel  au^  dem  hüdinger  weiBibum  geben«  die 
hikhße  btißej  welche  dem  fai  ftmeifter  zu  entrichten  iä, 
Jiöll  beliehen  in  einem  fränkilcheii  fuder  u^ein»  und  auf 
jeden  reij  einen  weißen  becher^  bei  vollftandiger  aut> 
Zählung  werden  aoch  fchiUinge  in  jedem  becher  vpi'ge* 
kuiiiujeii  lein,  wie  durch  ein  aodi^s  weisüium  (ol)en 
f.  381)  bettatii^l  wird,  Diefe  becher  auf  den  i  t  ifen  und 
fcliiHiuge  in  den  beclieru  glciclien  de^n  läclilirehen  na- 
geln, bcnteln  und  fclnilnigcn.  IJcniLi  kt  n.swei  iIi  Iclieinen 
tudlicli  liier  die  vcire,  in  welchen  Anganlyi'  i'eitiem  hj 
der  lllödr  zwar  nicliL  huUe,  fondt  lu  tiueu  tUeii  der 
erUcbatfl  anbietet  (Hervarari.  p.i9^>: 

ek  mun  bioda  ^er  ttrar  veigar 

ck  iiöld  meiSma,  fem  framaft  ti^Sir; 

lülf  hiindrnd  gef  ek  fer  manna,  1200  mara, 

1200  fk'dka  }>eirja,  er  fkiöld  bera. 
manna  g<'f  ek  livei  jiiüi  margt  at  ^iggjaf 
m(^y  gf T  tk  hveijuaj  inanni  al  figgj<*; 
meyju  Jpt  /ini  cic  hverri  men  nt  hdlßf 
mun  ek  um  f>//'  Jitjandi  JUji  i-  t  ela, 
enn  gdan  andl  pik  gulli  ßeypa^ 
-Jyä  d  alla  vega  velti  baugar ^ 
man  erkennt  auf  welche  weife  im  dterlhum  gezahlt 
wnrde,  mit  knechten,  mägden,  hakhandern^  gold  und 
Uii>ci  geiülii,  und,  rolleudeu  lingeu«,^ 

Unfreie,  unehrliche^  verSditU^he  leule  haben  auf  gar 
keine  genugltuiuhg  anfprueb,.  oder  nur  auf  fpolfiiehe 
m&  ganz  geringe ;  fitt-  waren,  im.  gründe-  raobUos ,  jeder 
flnrffe  lie  ungeahndet  beleidigen.  Solche  finde;  pralleii- 
knnler,  huren,  gankler,  fpielleute,,  kerapfen  (im  land 
herumziehenJe  kuiillfechter),  fcliwerer  verbrechea  «ber- 
wit-lene.  carnpionenL  (linc  conipoiiUone  oci  idere  licet). 
J.  FrilVö,  1.  Welches.  werqHfl  drn  dagetperchten  ße^ 
fetzt  war,  ilt  vorhin  verhaiuiell  wuiden,  ihre  büße  lin(!: 
tu^ne  wipUene  hantjcho  uude  en  wf  s!^*'ppe,  Sip.  3,  4.5. 
Ferner  ebeudafeibft :  paperilmder^  uude  die  unecht  ge- 
boren fin^  den  giß;  man  to  bale  tn  vuäer  houa^es  aljc 
tuene  jarge  offen  getiefte  mggen.  fpetluden  u nde  alle 
den.  die  lik  lo  egene  geven,  den^gilt  man  to  böte  den 
fcaden  Mee  numrtee.  tempen.  \u  iren  kiiideren  den 
gift  inan  to  hole  den  blil  von  eme  kampfrtlde  jegM 
die  funmn.   U^enc  hcfmui  u..  en  fchere  is  der  böte. 
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die  ire  recht  mit  duye  oder  mit  rove  oder  mit  andereu 
dingen  yerwerlcetu  Übereiufllmmeiid  hiermit  das  fchwäb, 
laiidr.  30S  Schilt.  402  Seukeoh.,  mit  näherer  anafuhniDg: 
IpiUüien  u«  allen  den,  die  gut  für  ere  nement  n.  die  Bm 
ze  aigen  g^ben  bant»  den  git  man  aina  maanea  fchaiea 
i^n  der  Junnen^  da^  iti  alfo  gefproeben,  fwer  in  iht 
laidea  tut,  da^  mau  iii  be^^erii  iol,  der  Jhl  zu  ainer 
wende  J tan,  da  diu  Jutine.  an  Jvhinct  u.  fol  der  fpii- 
man  Jar  gan  oder  der  ücli  zx'  aigen  ej geben  bat,  u. 
Iol  den  fvliaten  an  der  wende  an  den  hals  Jltilien, 
mit  der  räch  fol  im  gebe^^ert  ftn;  nach  einer  aiiJeru 
hf:  oder  fwa^  ich  im  tun,  dag  fol  er  mineiu  fcbaleu 
tun*  Vom  blinlenden  Jchild  oben  f.  74;  der  gefcblague 
i^hatteii  gemahnt  an  euie  Helle  iu  Luthers  tifchreden 
cap,9^  wo  eines  von  kaifer  Maximilian  gemilderten  to* 
deNurtheiU  erwähnong  gefchiehi:  wenn  man  den  üM- 
thäter  zum  richlptatz  bringe ,  folle  ihm  die  erde  (?)  /ei- 
nea  fchattena  u>€ggeßochea  oder  weggettoUen  und  er 
darauf  iandes  verwielen  werden;  das  lieiüt  ein  gemahl- 
ter  tod,  Eigeulliutiilich  lind  die  aUthwcdilcbeu  buiStu 
für  den  todfcblag  der  fpielleutec  nu  varder  lelare  dra- 
piu,  tha  holf  ai  va  haus  thrigf^ia  idndanga  ganihla 
qvighu  ük  koua  hanum  nyia  handjka  ot  njia  Jlon 
ok  Jrnyria  badhe,  tlia  Ikal  hau  laka  qvigbuna  ok  Ledlia 
up  a  högh  oh  Jialan  i  hand  arva  iekarans  fätia.  tiia 
ikal  bondin  til  hugga  medh  gijl  ihre  hugg*  far  hm 
luildit,  Jiapi  at  botum  ßnum,  ilipper  hanum  qFigfaaa, 
tha  flippe  hanum  alder  fagbnadher.  Oilg.  drap.  18^1; 
vardher  khari  bai*däi*y  thet  Ikal  e  ngUt  rara.  vardber 
letari  fai*gbadher  then  (am  medh  gigu  ganger  ellar 
medh  6dttt  fiur  ellar  bambu,  tha  fkal  tuigu  tBka  oloim 
ok  flytia  up  a  häßng.  tha  il;  l  (dt  har  af  roppo  rata 
ok  üdhän  fniyria.  tiia  fkal  iiauuni  Ja  Jko  uyfmurda^ 
tha  fkal  lekarin  taka  kuiguna  um  roppo,  tnadfit-r  (kal 
til  hugga  medh  huajjl  ^ejl;  giter  nan  haldiLj  thu 
nein  hdvd  then  gada  gfip  ok  niulä  lum  hunder 
gl  als;  giter  iiau  eigh  haidit,  bavi  ok  tbole  thet  Tum 
bau  fek  ikama  ok  (kadä.  bidbi  aidrigh  hüldär  rat  in 
huskona  huddrukin.  Veltg.  bard.  7«  jDa  es  unmöglich 
itt,    mit  frifcbgeöltem   handtchuh  den  glattgefcboruen 


gepeitlbhten  kuh  ftftapfaalten»  fo  wird  niemals  ein 
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Diäutigam   feiiie  braut  uiclit  reine  jangfiau  findet:  fed 
d  illa  itipram  piirgare  uoluerit,  cainilia  ejus  inguinum 
Itiius  (Jilacfi  ahiiur  et  juveNcus  an/iicaliM ,  cauda  pi  ins 
unctu,   in  incmus  ejus  tradetur,  quem  Ii  per  caudam 
feuere  potueritj  {>i'0  parte  doli«  fuae  acc)piet,ün  aulem 
deiiuere  nMuiveiit,  uiliil  acci'plrt.    (Jnd  dann:  &  tauri 
trimi  caudam  dt^tonjam  et  Jebo  inwK  fcim  ,  per  ja-- 
ki<fam«  tfiminetun  imfnij[janip  pedibu$  limini  üinüeisp 
pianibus  prehendens  detioere  poluerit,  licet  taurus  a 
4uobus   honUnihiM  utrifique  ßimutiB  urgeatur^  pro 
fuo  habehit  iu  coaipeniationem  ob  iiiratniani  violatae  pu-- 
duiliae;  |in  aiiier,  hafirhit  lantum  i'ebi,  quautuiii  luaui* 
bus  adhaeleiit.   W  ulioii  2>  42-  43»   vgl.  Piuberl  p.  132« 
133.     Scheinl^u ße  Iii  ferner  das,  was  in  gewilFen  fallen 
iur   den    todichlag  deifeu   entrichtet   werden  i'oU,  deu 
man  zu  tödien  berechtigt   iit^   ein  i'olcher  hieß  altn. 
6l)6tamadr  (iuipune  neoaudus)  Egilaf.  737«    So  darf  der 
hausheiT  den  in  fein  baua  einbrecbraden  frevler ,  der 
ehoMoa  den  auf  der  that  betreleitte  ehbrecher,  der 
verwandle  den  in  bann  gelhanen,  vogelfreien  monier 
feines  magen  uiigeftraft  todfclilagen.     Zum  fchein  legC 
er  eine  ^'eruii^  e  jjLu/ize  oder  tiiicn  hcuicnlopf  auT  den 
Icichnam  u.  weiter  kann  ktine  genugthuung  gefordert 
werden,     Ilena,  in  iit  eiu  iaudrecht,  wer  es,  da^  der 
rdiedelicli  mau  verzalit  were  mit  füer  u,  mit  braut,  fo 
euiiiocluen  dan  alle  magen  des  dodony   binnen  achter 
fuiterkinder,  den  misdedigen  man  flan,  u.  (lugen  fi  ine 
doity  H  mochten  lieh  des  enweren  ipit  vier  pfening  u. 
mit  dem  ufapen^,  domite  Ii  in  fingen  n.  fulea  die  pfe-^ 
ningß      die  wapm  legen  qfj' fine  ^orß;  hetten  üe  der 
pfeuinge  mt,  fi  mochten  pnant  däroß^ legen,  die  alfe^ 
gut  vor  weren  u.  werea  des  quit,  ledig  u.  lois,  als  die 
iunn  oiVget  u.  der  wiut  wait  ii.  der  regen  l'preit.  Bodm. 
627.  628;   desgleichen  wer   in  leinem  haus  überfalleu 
die  haiisCucher  erlciila^t,  zahlt  bloß  vier  p fennige  fiir 
f-inen  jeden,  daf.  628  art.  72;  fo  jemand  bei  nachte  f»i- 
neu  iu  feinem  häufe  würde  finden^  dem  lie  nicht  be* 
fcheden  hedde  u*  des  huCes  befitzer  denfelben  alfo  voit 
darover  ÜrafTen  wurde,  dat  he  im  iiit  na  enliepe,  mag 
de  huabelder  en  hoel  unter  die  föeten  deiTelvigen  bn-* 
ka  nnlergraven  ik  unter  ^r  kekn  Itfirtrehen  u.  legen 
lAme  enen  cruzpfening  op  jin  borß,  danip  fal  wieder 
keine  frake  gahn.  Urnkf^L  juidcuf  .  §.25;  den  der  einem 
gewalt  thut  auf  d^  rn  ItiiiM)  iuli  der  hauswirt  (odfchlageu 
u^-  unter  dem  julio        iQi^h  graben  u.  Jkielim.den 
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thäter  idarunter  durch  a.  fegen  ihm  etöen  rfm>r  auf 
die  bruß^  oder  kann  er  den  nicht  haben,  haue  tr 
oem  honen  den  kojpj  al>  u,  lege  i/un  den felhf  n  aar 
die  bru/l,  dainu  Ibl  er  gebeiicrt  fiin.  VVindljagaw 
bauernr.  2()0;  mos  m  cuuiitalu  ali  tliateiili  recepuu,  qm 
ab  occkionc  baniiiU  fcu  piofciipii  immunis  erat  intei^ 
lecior,  mütlo  i/liuf!  vapiti,  quem  intra  Umilcs  oomkalu 
«ccidciat,  dcnariurn  argmti  fupponereti  pw  la  con- 
turne  notoiie  de  ladiie  cQntö  dAkou  «eUoToa '  oeuli. 
qu»  tieuvent  baunjs  ea  mettea  de  ladite  conK,  et  les 
mettent  •  «nart,  foot  et  doireot  eBre  de  ce  qinti.  i 
taaas  paiBhtes,  tn  mtttant  un  denier  dargent  loubi 
lateßidu  bafUH  mort,  Caipeutier  i,  4öd. 


CAP.  HL  STRAFEN. 

Buße  greift  tias  vermögen,  araffe  leib  und  ehre  des 
vcihreclRTs  aii.  wo  «rafe  eintritt,  fitultt  keine  hiile 
Wall :  ivar  dte  dudefche  maa  ünen  Iii  ödes  fine  haut  ver- 
vrercht,  he  Mc  fe  oder  ne  da,  dar  ne  dar  lie  gevtn 
nocli  gewtUdo  iioclj  bot»  u>.  Sfp.  3,  50..  Der  b«neanun- 
ffeu  Und  begreill.cli  weniger  feü-  die  ftrafea  ak  «r  d» 
,  huÜea,  weU  gewöhnlich  gleich  die  einselne  «rafart  feM 
genannt  m  werde»  pflegt.  Doch  verdieaca  folceude 
•Hgememe  xameä  erwagung:  - 

1.  die  lat.  gefetze  brauchen  paeaa  (aoiv»,  daa  gar  nicbl 
in.t  qnopos  verwandt  fcheiut)  und  ptwiire;  •  aiu  die{ein 
ii  emden  worte      daa.  alid,  ptna  (bei  N.  ptna  und  hina) 
njlid.  piae,  nhd.  pein  g^fioUen»  das  uns  \ioch  ieUt  den 
begna  von  tormentom»  marter  hat;  vgl.  p/na  Af.2a 
%  caßtgare,  züchtigen,  ahd.  reljan ,  was  urfprüt.clich 
verbei-are,  um  der  rutho  IhaRn  Icl.eiat,  denn  rejjan' 
bat  rabeu  der  abUiacten  bcdeulung  von  increpare,  ani- 
xiiadvertcre,  cwrii>ere  auch  noch  die  finnücbe  von  per- 
cuic.  e    fa  ^le  ja/TuaMa  geradezu  vifga  gloffiert.  Ich 
lidlte  daiutn  reffiia  (friäer  hreflan?)  geSaiTfur  StmiSu»» 
es  kouunt  «her  aucli  ein  reflan  mit  ivorten  (vctbuvf  . 
erepare)  vor  «nd  die  lex  abuo.  38,  2  da.  wo  fie  dem 
tii) freien  SMag^  «wrkMnt,  verordnet  dem  frcKu  blulle 
ureimai^e.  isopt^piam  .  corripiuiui    us^ue  ad  Iwliam 

.3.  ßrafe  und  ftrafen  find  zwar  fchou  mhd.  (rgl.  flri- 
phm  l>,ut.  1,8.  Iti  Afen  Nib.  2186,  4.  klage  ««.  Geo. 
dö/d.  l^etign    67}  aber  tmhSuiig  und  tettniir  »iKier 
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ixHleutung  reprehenfio,  reprehenderc ,  conipcre  (vgU 
HaiLau&  1762«  1753}»  ia  ahd.  denkmälem  Ira^  ich  fie 
aooh  nicht  geleCen,  auch  mangelt  ein  agf«  fli*83pau  oder 
aten«  ftrapai  daa  £chwed«  dan.  und  felha  tSSnn.  JiralJa 
ift  oßbYiliiür  ana  dem  bochdeutfchen  entlehnt 

4.  das  abd,  tr/V/',  inhd.  wi^e  '\[\  lupplicinm  und  höllen- 
Itiafe  IiieU  heiiawi^i,  alüj.  liclvili ,  das  im  fi  lnvcd.  licU 
vete>  däii.  hclvcde  jetzt  dcu  bloiWii  begrül  vua  hölU? 
ausdrückt«  daü  der  agi.  vite  außer  fupplicium  auch  den 
&un  von  obrigkeitlicher  boiVe  hat»  iU  L6ö7  gezeigt, 

^  eino  verbreitet»  benemiang  war  ahd»  haram/cara, 

allL  harrtfcara,  agt  hearmfceare y  daa  ahd.  vei  bum  ha^ 
ramjcarori  ichciiit  fall  fyMuu^iu  niil  reHan  und  lieittt 
glciclifailü  perculere,  ila^cjlaie.  fcara  ili  auÜage,  hcirrv- 
auUage,  frohne  (obeu  1.317),  barniicara  fu|o|ich  wai* 
zur  pein  und  c^lkU  (von  der  obrigkeiL)  auferlegt  wird. 
Audi  die  üänk.  capiLularieii  kennen  das  wort:  aut  illuni 
banuum  perfolvant  aut  aliam  /utrmi/caram  iüliineant« 
Qeoi'g.  i42ö*  andere  lat«  urk.  geben  armifcara^ 

die  laogob«  getetzo  IjOtfaara  43*  Jwnifcara^  Im  12*  13. 
Ib.  kommt  äer  aasdruck  £war  noch  vor,  fangt  aber  an 
^itea  za.werdea;  wetto  dem  kunige  fine  harnjcar 
cod*  paL  361%  39^;  der  tiavel  in  W  geraht  mir  «e 
einer  luirnifvhar»  Gregor  1123;  der  heiTe  mit  der 
harn  fcliar  dem  die  roUe  zu  trat^cu  aulLi  U^l  war.  TriiU 
1317/'  Einige  fpätere  belege,  namentlich  ein  eolntr 
harj i  hu!  c/igcricht  fiibrt  Hallaua  824-825  an,  der  nur 
auf  die  ganz  faltciie  a!)leitung  von  baar  und  fcheren  ver- 
tilieii  iii.  Man  dari  lieh  Uüler  liarmichai'  keine  be- 
Aimmte  Arale^  denken,  es  kapü  vou  jeder  gelten,  oh* 

irleich  e&  einzehie  ui  kundc  n  vorzüglicli  auf  die  geile- 
ung  und  das,  hund  oder  iatteltragen  beziehen« 

6.  ferne  (genauer  ferne ^  nach  einem  reim  zu  urlheilen) 
Ccheint  zuvvciicu  iliafe,  zuweileiv  llrafgericlit  zu  bedeu- 
ten; die  ilelleu,,  wo^  diefea  wort  f(  it  dem,  12-  jb*  vor- 
koiumt ,  finden  fich  geiannnelt  in  Wigands  femgeriebt 
Wellpbalen^s  )).3U&  uod  iu  d^eu  aicblx     4»  iX^  ilä« 

7.  ahd.  mado^  aiUa  (zelas>  abodung,.  anäin  Cculde  (pu-* 
uire)  N.  Bth«  fi8* 

Wie  bei  den  büßen  kommt  bei  den  ftrafen  ßand,  ge^ 

jehleeht  und  aller  in  belracbl.  Den  hnevlU  trefleu 
liäitere  als  den  freien  und  er  wild  zuweilen  gellraff, 
wo  der  iiciu  biuiV  buiU«    Jbiiu;6clue  jJuaTeu  gcUcu  auä- 


^  fchließlifih  für  männery  ander«  fiir  framn^  z.  b«  gaig^ 
laude^veiwetlVuig  geht  nur  maouer  an«  üem  unmuik'' 
lUgen  köniiea  gewilTe  ftrafea  nicht  zoerkannt  werden» 
Endlich  richtet  Heb  auch  die  art  etnseintr  fti*a&n  oack 
dem  verbrechen  (diAinctia  poenaram  ex  delicto.  Tac» 
Germ.  i2X  Alle  ftrafeu  besiehen  fich  entweder  anf  le« 
beo  oder  auf  leib  oder  auf  elive  Oider  aiif  laude^iechU 

A%  Ibdeaßrafen 9^  h.  die  an  das  leb^n  gehen,  «t 
leben«  Berauben;  in  den  alten  gefetzen  oft  allgemem 
ausgedi*tickt,    morte  püntatur,  occidatur,  tradatur  ad 

mortem,  vilae  periculo  feriatur  und  felbll  das  capke  pu- 
tiiatur  (I.  Sa-\üij.  2>  lO  3,  !•  4)  das  Idiigcuftis  eirulioiie 
coiDponat  (!•  bürg.  2?  3)  ilt  nicht  gerade  auf  eiithauptung 
TU  beziclun,  fo  wenig  als  das  heutige:  es  foii  ihm  iicii 
kopi  k^>iten,  an  den  hals  gehen.  *)  Auch  die  uord.  ge- 
IJet^e  brauchet!  zuweilen  drepa  (occideic)  ohne  hellira- 
moog  der  lodeaari:  roro  f>at  lög  at  f>auu  mann  fkjWi 
dtepap.  er  vaagi  mann  I  konüngs  herbergt.  Ol.  Tu 
«ap»  171 ;  oder  es  heilU :  fe  feigr  (moriatur^,  varin 
hadhäd  fegh.  Upl.  nanhv  1%  %  Vettm.  nanb.  28»  Ei»- 
celue  graid'ama  ftrafen^  wie  das  t«dtpfHigen,  exenterie- 
reti  y  das  fledfehhauen  vom  fehnldner ,  das  fleifch  freßea 
^  von  der  bmft  wareu  alle  reehtsfage»  wuideu  aber  nie* 

3*  Hängen,  goth.  hahan,,  ahd;  hahaa  und  hangaa^ 
ie  alte  poelie  ilt  reich  an  bildlichen  ausdrücken  für 
diefe  allgemeia  verbreitete  todesai  t:  in  der  luft  reiten, 
die  luft  über  fich  suCammenfcblagen  laßen ,  den  afi 
bauen,  den  dürren  bäum  reiten;  vgl.  die  fornielat4K 
42«  Durch  alle  deutfchen  mundaiten  die  benennung 
goth.  gatgay  ahd.  galgo,  alln.  gal-i  (vgl.  und  ilnth 
yoiii  aufwinden,  aufichnelleii,  aulkiehen);  diujtben  riv- 
^ipoum  (arbar  iupplicii)  gl.  juM.  242  oder  bloß  haiuJh 
ui  einen  boum  haben  (gr.  Ruod.  E*>,  27)  wie  hinuj 
häiien  an  dt»n  galgeu.  ßerth.  86;  prodilores  et  trausfu- 
gas  arboribue  lufpeudunt.  Tac.  Germ.  12«  Sicher  aber 
wurde  nickt  der  eriie  belle  I>6Utn  im  wald  dazu  erlefeii» 

fondern,  es  warea  beOipunte  laiublofe  bänaie  *^y^  a»  ba* 


*)  uom  Uhcn  zürn,  tode  hrfn^ren ,  cnf leihen  y  iiiiil.  ojitln  en,  R«- 
iiacrt  d.  Y08  1997;  /trafen  pon  ä^r  J\ihettel  bil\^  auf  die  /ö^^ 
Heuller  krlegsordu.   p.  70« 

**^)  an  t^inoM  dnrrrn  bauin  haii£;(^n  ii.  r?//  Leinen  f^ritaen,  R*«** 
.Het"«  kric^Ausdu.  p.  74.  7$.  houga  vmdga  maid^  i  i^xuu.  27^» 

r        *  ' 
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ftlmmter  £elle,'  oder  wenn  diefe  ausfiarben,  eiogevaiii- 
liielie  ttämme  uaü  piahle«  *)  Spatere  weislhumer  fchil- 
,  dern  das  berbeifahren .  eingraben  uod  errichleii  des  gaU 
gens  aofa  fienauite*  Uber  die  Helle  gibt  das  fiieL  reclit 
daige  ausEunfty  es  heißt  AC  21*  bi  th&  wie  hongatb» 
am  wege,  alle  an  offener  beerflraße,  und  Br.  147«  oppa 
enne  northhaldne  odtn^  auf  einen  uojdwäils  gerichte- 
ten; miltei  nacht  war  die  fchanei^iche  Ttilu,  der  north- 
halda  bam  gicichiam  die  arbur  i//Jr/i\v  der  röni.  formel. 
Cip.  prQ  C«  liabiriü  cap.  4.  vgl,  Maci  obius  fatiirn,  d.  cap« 
ult*  Bekannt  iü,  dal\  galgeu  an  weg Irheiden  gebaut 
Vui'den:  an  da?  ^ea^ichet  dar  die  erhangen  und  erlla- 
gen  ligent.  Bcrtt».  291*  1^*1.  gei'etz  gebrauclit  fiir^ 

galgea  die  ausdrücke  bar  gas  und  für  ca.  44,  9«  69»  3*4;' 
palua  44,  10.  Die  £chwed.  gefetee  uvterCcheiden  galge 
uud  ßeglp  letzteres  fcheint  palus  cuai  rota,  nanilich 
obeu  am  pfähl  wurde  ein  .rad  bel^ftigt,  worauf  die 
leichuame  der  bipgerichtelen  zur  fchau  lagen  ^  Ibi*e  % 
764  erklärt  /2e^e/  durch  fui*ca,  Bidrn  Jiegla  durch  rota. 
Ich  linde  Jieil  auch  in  deutfchen  weisthümern:  fui  tt 
inau  in  (den  niilteUiater).  aua  zu  dem  geiicht  auf  den 
berg,  gennnt  nbuwel ,  alda  lol  ein  ßeyl  liehen  mit 
§inem  arnif  dann  ioU  die  genuinde  dem  lujUelhätigea 
den  i'chi.opf  iu  (-^n,  um)  den  hals  thun  unter  einem 
mantel  und  das  feil  gengt  n.  geineinlicii  zufamnjeu 
uberzielien  u.  das  leiL  utu  den  winden ,  der  unterm 
ißile  C^ilc^ile)  iiehe9  füll  u.  alfo  den  miflethäligen  wüigen 
laßjea,  Dreyfler  w.  Was  hier  Jhhlopf  (Icliiujpf)  heilil 
m  der  ßrcuig  oder  fifich  (die  die  dem  Ver- 

brecher ^um  aufwinden  Und  erwürgeu  u^co,  dea  hals  ge« 
legt  werdeu;  das  einfache  altertlium  dt*ehte  ftatt  der 
hänfenen  feile  zweige  von  frifchem,  s^ähem  (eicheu 
gder  wtiden)  liolzj  daher  die  iuraiel:  ekevidhiu.  (altn^ 
eikiviSju)  hiuda  uui  hals.  Oftg.  drap,  13,  2  **);  lala  a 
galgha  ok  gren.  Upl.  manh,  38,  das  altn.  greift  (ra- 
ttiis),  uud  iu«i:n^Qb  ü^l  de^*  rgjrj^  ubi  iujCiocaMu:  U 


die  Im«  Vr.dltec/«'C«t  cru:^^  paiibulum  (von  paXi?  oto  Vm 
paleice,  ain  ofTiveu  wege  ßehcii werden  in  Idt.  gefctzen  und 
Utk.  gleichciiUiu;  c^braiM  lir.  ich  finde  nichts  darüber«  ob  der  hl-* 
tpfin  caU'p  die  geltalt  dc^  T  oder  fl  hatte?  glaublich  lelzlere» 
(1  un  !(»  vrfchciut  er  in  bildern  des  niitlelalters.  lui  Kelitaert  vos 
>vuti  (iüs  galgougeriiih  io  belchcieben :  hels  eue  /iW  (feil)  oude 
^ti  varß  (firübalKc)  eu  twd  nucken  (zwei  gabelbalken)  Slü. 

**}  biuda  mej  bo^a  ßreugioia»  4  icßa*  S«ui.  272^4 


6^4        verbrechciu  Jtraje.    om  Ubau 

4  (p^fi^'t^«  »t  eticroes  ao  Tent»  obm  t?:?)  za  tct- 
fielicii.  Mhd«  r/«  (ranous) ,  wit  (tigmuD)^  mcb  (tukih 
tum  L^ri  eum,  reiorta}: 

man  verltilte  im^  Ichcn      Cji^jn  pii^ 

und  tli-y  i:  jfj  ii.ifnU'n  folt  t/zi  /-/«^ 

(J^rriii  iiii  iUjbtu  wuiJ  erkaf]t 

aac  Uuülige  baiit^  JPaic  12^^ 
im  wseie  aize  fenfte  ein  eichin  wit  umb  ßnen  Iragen^ 
W  ailb.  HS,       eichen  uned  und  hagedora  inehel  (oben 

vgL  Fi;iCcb  446*;  hiliea  an  etu  «^iV«  JCcke  251» 
IcfsCfru  vou  der  f4^i^.  MSw  %  id-i^i  gehielm  bi  ilein  balk 
ti.  hi  der  €4näe  {Im  Arafe  des.  Urangs)  cod.  paL  3Gu^ 
\\  alih.  i%  19.  mit  der  u^iclc.  Am.  16**  Paic»  l:jT^:  iicb- 
Icii  mit  der  weder  i  (aulliäugen),  Sfp.  2»  2^;  da  holt  et  a 
ti  itl(L  fiUi(!a  halö  ipanuen,  F\v.  Servi  mm  ti-rqui- 

bffs  v'iniuitis  circa  cojlum.  \V  ippo  (Püt.)  I  idnzöL 

l^rdicliiL'  des  niilli  lalters  haben  das  gleic!ihr»lfulige  hart 
(iC'ioi  U^  Ikii  de  iagot):  peiidre^iir  uue  hari^  Dur  le  /uiri 
(fub  poena  lufpeudü.)  ""j^ 

l^erhii  II  irrig  den  anllilzc^  ftlif  int  uralte  iille.  fchon  in 
jrijcui  vüti  Cicero  angeführten  Ciuciatus  rarmen:  cap^^i 
offrtffffitff ,  aibori  iufelici  fufpendito,  und  nach  den  zwü'f 
taC  7y  15  qui  parenlem  necaifit,  captU  obnuhilo  coko- 
que  iofulus  in  profluentem  mergitor. '  Die  Friei'en  nann* 
*  ten  CS  da-s  fctwarze  tuch:  hi  ach  hi  riacfale  Uiew 
jpi^arte  d6c  and  theoe  northhaUa  hdm^  aHe  liiideiD 
jrlde  te  tbonke,,  tbi  tber  bonget«  Hanfiog«  landr«  p.44< 
Noch  heate  verbindet  man  bei  vielen  btnpchliHigen  mit 
einer  binde  die  aii^a'n«  In  einer  femgenchtsformel  heilU 
es:  tirien  der  (Üe  gelieiiiJuiire  (ier  ferne  veriaili,  M 
der  fieigrafe  greift  u  laiku  un verzaget  u.  binden  iiii» 
feine  bände  zufammf'n,  ein  firrli  vor  feine  nuz^^iy 
werfen  ilni  auf  leinen  LilkIi  und  zielien  ihm  knie 
2ungo  zum  uacken.  heraus,  thua  ihm  einen  dreißrn-- 
gif(eri  ärick  um  leinen«  faala,  n.  laßen  ihn.  fiehen  fuß 
hid^r  henken  denn,  einen  andern  dieb.  Dies  ^oherhä»* 
gen  war  Iteigemng  der  ftrale  und  für  die  überlebend^ 
verwandten  Ccbimpfficber,  es  find  die  f.  42  aqs  einem 
gedicbt  beigebrachten,  funft^lui  Jchtdu,  ghawi».  en  hang- 


*)  di©  graiitaiiiki'jt ,  ki»<!er  an  ihren  fehoeii  ButzuhÄii^eu  j 
keilte  gerichtliche  ftrale:  pueros  per  ucnrum  fenioris  «t  «ikofCt 
ap|M»iiiieiile«  erudeli  twce  iuterfeceruitt.  Greg.  tur.  3,  7» 
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hene  fo  hogihe,  idaU  laditei*  hebbeii  al  fine  vriciit.  Ket- 
naerl  v.  £960^ 

i:iiie  aiukre  errchwerung  tJci  Urafe  war,  daß  man  wö/Je 
oder  hattde  dem  aiuieii  liinder  2//r  yc/7e  hieng»  Dan 
weiß  noch  ein  dichter  des  13,  jh%,  der  Ach  böfer  weiber 
zvt  enüedigen  räth,  UL  531: 

fwer  ein  übel  wip  habe  ...  : 

der  tuo  lieh  ir  euzit  abe, 
enpfelhe  Ii  dem  ritten 

11.  lege  Ü  üf  ein  füttcu,  '        .  ' 

u.  küuf  ir  ein  bt  llli 

u.  heng  11  an  ein  eÜli  .  ^ 

und  hvrige  dabi 
&wen  ivoive  oder  drL 
wer  gelach  ie  galgea 

mit  wuieru  baigeu?  '  » 

enwierei  ob  man  den  iiuvel  vienge 
u,  hl  ouch  dazuo  hienge. 

Bis  ins  14.  15.  jh.  wui  dm  vci bi  tcherilcho  Juden  wirk- 
lich zivl/c/ui/i  hundi  fi  (mit  unUrwarts  gekilu'tem  haupl) 
aulgeiiänf^f  ,  z.  b.  14G2  /u  Hallt*  ein  jude  wegen  ditbt  ici, 
iJreyhaupl  2y  512;  a.  1499  conies  de  ilanauw  juUaeum 
propler'  furtum  folenniter  inter  duo%  canes^  capite 
transverfo,  fufpendi  fecit  apud  Uörnicum«  Herp.  aanak'^ 
{i-ailcof.  (Senkenb.  Tel.  %  26);  a*  1374  ward  ein  jud^ 
diebftak  halben  cu  Bafel  an  einen  bäum  gehenkt  und 
ein  hund  eu  Htm*  Münfler  coÜmogiv  cap.  98.s  den.  ju- 
den'  Kwifchen  zwaien  ipüienden  oder  beißenden  hun^ 
den  za  der  gewonh'chen  nchtltat  ziehen  oder  fchlaifen 
luit  iirung  oder  kellen,  bei  feinen  fiißeu  an  einen  be- 
fandern galgeii  /Avilciien  die  hund,  nach  verkej  ier  maß 
lienken.    J.airiiipu  ^el  Augsb.  15li.   i>l.  216. »   doce  nie 
qnnefo,   (|uibus  legibus   ronianogeriuaiiici  ini[)erii  faner- 
tum   Üty    ut  cum  jtidaeis  iioxüs  ex    palibulo  canen 
(ufpendantur?  didici  iiiud  oitm  ex  iamolifllma  hiiloria  fu- 
runit  qüi  •  •  »  tabulani  auream  apud  Lunaehmgenles  •  •  » 
immani  furto  abiiulerunt.  GiCb.  Cuper  epitt*9  ad  Zacli, 
Gotzium  oCnabr.  Deutfcbe  reichasefeUse  werden  das  frei- 
lich nicht  enthalten  I  die  fiite  geht  aber  viel  hober  hin^ 
auf  nnd  beichte  auch  itn  Norden«    Saxo  gramm.  Hb.  8 
(Steph.  p.  155)  erzählt  von  Jarmerich :  quorum  (Slavo- 
runi)  quacbaginia  eapto.s,  anplicatis  lolideni  lupis  la- 
queo  adegit,   tjuem  iuppiicu  moduni  olita  pairicidi.s  de- 
bilum  ob  hoc  circa  huUe«  peragere  voluit|  uk  quaatae 
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in  Danos  rapadtatis  exBiteriot  ex  ipfa  atrodam  MIaa- 

iiim  corarauuiorie  videiitibus  peifpicnum  foret.  es  ^var 
aber  wieder  nicht   tlielcs    lelblt  iii^  iliilchen  Jaiiueiichs 
erfiiiduDg,  fondeni   alllie]gcbrachte  gewolinheit.  Auch 
ein  köm'g  FjotJc  *)  füll  das  gefetz  gegeben  haben:  lurem 
in  lureatn  agi  jiifrit,  tum  praeLciea  liipum  vivum  juxta 
etini  alligarif   qui  cadaver  varie  diiaceraret«  Toifaeus 
hiit.  norv.  1,  356»  wiewohl  hier  der  lebendige,  zerflei- 
fchende  wolf  angenaa  erfcheint  und  Sulim  (nord.  fa- 
bd&  %  181)  das  gefetz  richtiger  fo  fa0t:  ein  dieb  fod 
mit  eifernen,  durch  die  al*me  geCchiagnen  nageln  und 
ein  i»6lf  an  JÜne  feite  geliangen  werden,  ansadeoten, 
daß  fie  beide  an  rauhgier  einander  gleich  lind.  Wir 
weiden  unten  fehen,  daß,  der  verurtheilte  lechtiofeei- 
uen   u^olf  (vargr)  oder    hund    gleichgeachlet  wurdt-, 
Icfi  habe  gelefen,  daU  man  im  tniltelaller  neben  wilil- 
diebt  n  hirjchgeweilie.  zur  bezeicliruing  ihres  vei  brecliciis 
nuf hangle.    Wölfe  udtr  huiiüe  aufzuhängen  lag  den  ge- 
brauchen   der    Vorzeit    audi    bei  andern  gelegeuheiten 
zialfe,  fo  über  der  hausthitr y  wie  vorhin  t.  665  gezeigt 
wurde.     Es  ift  noch  jetzt  litte  der  kodleute  tind  jager, 
Cchadh'che  erlegte  rautohiere,  tuten  und  fiabichte,  ao 
das  (cheunenthor  oder  über  die  hausthür   zu  nagelo. 
Nach  der  edda  foll  fogar  in  Odina^  (dea  Mngatvr)  himoi- 
lifcher  'wohnung  vor  der  wefttliüre  ein  i4H>if  und  dar^ 
über  ein  adlernäugtiit 

rari^r  liangii-  für  vettan  dyr 
ok  drüpir  orn  yfir.   iSscm.  41^ 

worunter  l&eine  lebenden  zu  vergehen  find,  wie  du 
Terbum  drupa  zeiM,  da«  auch  anderwarta  vom  fcfaw»* 
ben  am  galgen  gebraucht  wird. 

Zu  vollerer  genugtlinung  foll  nach  einem  langob»  gefetz 
der  Verbrecher  nicht  ait  bäum  oder  galgen,  fondern 
auf  dem  grab  dea  ermordeten  feine  firafe  erleiden:  £er- 
vus  regi.s  Juper  fojjäm  ipfuiB  ntorttii  eppendatm*,  ot 
in  eo  vindicta  detur*  Rotli.  3731  veiinutlüicli  gibt  fi 
lülcher  beifpiele  mehn  **) 


*)  iiarli  Sulim  der  fiebeiite :  al^T  iiinii  fchrieb  alle  alten  rcchl^-- 
gebräurhp  f^ifinn  köiiig  Frode  zu  uud  iicher  einem  fabelhaiten* 
P»  E.  AUiller  oiu  Saxos  Kiiderue  GO» 

**)  iu  Lichten  Heins  frnucndleitft  p*  266  wird  gedrcjit,  onea 
über  <U#  ieufier  «u  hetikeii» 
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Es  war  gegen  die  fitte  d^«  aiterdinrns  frauen  aufzu^ 
hängen ,  uiid  wo  für  iDannei'  die£e  äitif«  auj^geiprocfaen 
idy  wird  für  fraaen  eioe  ander«  todewt,  ▼erbjeiiueti 
eintränken ,  Aeinigen  bettimmC,  is.  b«  qui  furabitur  per 
Collum  ful'pendaiui:  et,  ü  fit  muiier,  in  igaa  conibuia- 
tili  .  So  erkennt  CCC,  159.  162  den  mdinweYXi  lum  jrl;- 
tuug  iHiC  d(  Hl  lü^iiig,  den  fraucii  mit  Wtiiitr.  den  dicb 
Tüll  iiiaii  licjiken  u.  die  liur  ej  iiaiikeii.  JL^iieuh.  p.  459; 
ju  ina  küuü  häglila  allar  liauf^ia  a  gren,  Upl.  manh.  49,  4  j 
madhrin  undir  Uäglil,  kunau  uiuli  ^iiut.  ib.  13,  2$  dea 
mann  Üäghia,  die  frau  iietika.  Oitg.  edhz.  17;  der  matm 
an  den  gaigen,  die  fran  unter  den  Üein*  Sudenu«  maulu 
27»   In  einem  fchwed,  Volkslied  %  190: 

herr  Redevall  den  fkail  jag  lala  hänga  i  qvtfl| 

och  dig  lä  vill  jag  lala  fieka  pä  fpelt 
Indeflen  kommen  beiCpiele  vor,  d«U  fchwere  verbreche-» 
rinnen  auch  gehängt  werden:  femina  Lemovici  damnata 
a  cltie  rl  morir  pendae*  Cai  peulier  2,  492  (j.  I4l4); 
einen  viel  alieieii  lali  haben  imn,  iukJ.  ad  a.  899  (reiia 
1,  414):  femina  quoque  Radpurc,  (jiiae  eju^dem  fceleiis 
(kaifer  Arnulf  £U  vergiftenj  aucUix  depiehenia  certa 
examinai lone  inveniebai ur- ,  in  patibulo  Jujpenja  ia- 
teriit.  OdyHeu«  kalte  die  ruagde  zu  enthaupten  geboten^ 
ii^eciy  raw^caiv,  aber  Telemach,  den  reinen  tod  ib**' 
nen  misgönnend,  hieng  de  aa{.  Od«  22«  465-73* 
Überhaupt  war  die  ilrafe  des  galgens  fchimpßicher  und 
härter^  als  die  der  enthauptung.  ein  naehtdteb  wurde 
eehängt,  ein  tagdieb  bloü  enthauptet  Sfp.  2i  28*  Kopp 
nein  ger.  2,  J9-  die  kinder  nnd  frennde  eines  «um  gal- 
geii  vernrlheilten  bitten,  daU  man  ihn  begnade  n.  ihm 
das  lehwert  gehe,  Kindl.  1,  417  (a.  1531.)  vgl.  Dieyer 
zu  Rein,  vos  p.  184.  In  frülierer  zeit  fclieinen  Inerlite 
gellängt ,  edeie  enthauptet  zu  werden:  anrtnif.  rinjn- 
rationis  partim  gladio  caeü,  partim  patibulis  Jtijpenß, 
ann.  Kinhardi  ad  a.  792  (Pertz  1,  179);  140  capitis 
anputatione  plecteret,  i4  patibulo  penderet,  innumeros 
jnembroram  praecifione  debiles  redderet.  ann«  bertin.  ad 
a.  842  (Pertz  1,  439);  adprehenfum  Cervom  crodetiter 
caefom  truncatis  manibns  et  pedtbns  paiibido  damna-* 
TerunL  Greg.  tnr.  7,  47;  ein  herr»  dem  zwei  diener 
entflohen  waren,  Tagt:  fi  inventrentur ,  nnnm  patibulo 
iondeninari  et  alium  gladioium  iclibus  in  frutta  di- 
icerpi  juberem.  Greg.  tur.  3,  15,  ohne  7AV(  irel,  weil 
einer  derfclben,  I^eo,  von  geringer,  der  andere^  Attaiuä, 
von  vornehmer  abkunft  wai^ 
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2.  Rädern;  ahd.  radapielilion?  mhü.  radebrechen  Lampr. 
Alex«  3623  radehraicen  Sfp.  2,  13.  Der  ieib  wurde  mk 
einern  rad  Kei*itoUt II ,  hernach  zwifchen  die  radfpeichea 

SBochten  und  damit  in  die  höhe  aaf  einen  pial  (oder 
n  plgen)  '  gebellt:  mit  dem  rade  zerbrechen  xu  dar 
üf  binden^  Waith.  65»'  15 ;  parroefaiaDis  omnibaa  oon vo- 
catis,  judicio  habito,  fententia  dator  ia  eum  (ig)  roia 
wnfringendi  eum  •  •  »-inde  circa  radioa  rotae  tortore 
membra  collifa  vulvtnle  .  -  .  cum  rotae  pix>  voto  ^'m- 
plicitujn  in  altiim  erexit,  vilio  Goclerchalki  (a,  HKS) 
bei  iläberiin  anal.  p.  597.  598;  il't  flf  Ui  icliarfricLler  iit- 
fohlen,  tler  ihm  (ine  heid  aim  vor  u.  hinter  den  eilen» 
boocn,  auch  liiie  heidc  hein  unter  n.  ob  den  küi'iwen, 
dazu  ünen  rücken  ionnilten.  mit  einem  rad  zerßoßenp 
demnach  ihn  in  das  rad  fiediten  u.  daaiU  ufriclUttty 
.  nnch  einen  galgen  ufF  das  rad  machen  u.  ihn  mit  einem 
ürick  efu  den  galgen  foU  benken*  Giuisblozheim  p>.458> 
Infofern  daa  altn«  ßeglcv  von  hengia  unterCohiedeu  wird| 
fcheint  es  b|i  bedeuten  >  daß  der  leichnam  auf  den  pfal 
oben  gefteckt  wurde.  Gewöhnlich- heißt  es  Uoft;  einen 
zum  rad  verurllieilen ,  einem  da^  rat  erteilen.  J  ^ili  nis 
Tiili.  a]54.  Frib»  Trift.  3(49,  emeji  aufs  rad  1(  Izt  ji: 
feilen  op  ein  lalh.  ('oll.  nkeuln.  bei  Bruns  p. 
Da^  rad  war  neu/i/peiclug  oder  zehrijjpeichig  (phea  £«354 

< 

An  dem  hohen  aller  diefer  ftrale  ift  nicht:  zu  zweifeln, 
Audoeniiü  iii  der  vi[a  S.  l'Algii  (der  in  der  eiUcu  hälHe 
des  7.  jh.  leble)  2,  31  erzählt:  hoc  apud  regem  obtinue- 
lal,  lit  omnia  huinaua  Corpora ,  quae  vei  regis  feverilate 
vei  judicum  cenluia  periraebantur  live  per  ei  vitalem?  five 
per  viilas,  licentiam  haberet  et  de  bargis  (vorhin  i«663j 
et  ex  rotU  et  de  laqueis  fepeiire.    Ich  Ikelle  mir  %  ur, 
daß  das  zerftoßen  mit  einzelnen  rädern  eril  ri)atc*r  in 
gebrauch  kam ,  url'prünglich  die  tödtung  durch  fahrende 
wagen  völlzo^en  wurde,  wie  es  noch  jetzt  la  fndiea 
ßtte  ift,  fi'eiwdligea  tod  unier  Wagenrädern  xn  fachen« 
Wie  wäre  man  fonft  darauf  verfaUen,  das  Einfache  rad 
als  marterwerkzeug  zu  verwenden.    Hierzu  llinnut  tlue 
fielle  des  Greg.  lur.  3,  7  :   aliis  vero  fuper  orbitas  via^ 
riim  extenfis  fudibu^que   ia   terrara  CüniL\i>,  plaiifira 
dejiiper  ourrata  tranßre  Jecerunty  confracüs(|ue  oflj- 
hus  eanibus  Jivibiisque  eas  in  cibaj'ia   deilerunt.  Man 
vergleiche  das  inligare  in  currus  bei  Livius  (hcrnadi 
unter  8.)  Ixion  wurde,  nach  giiecb,  myihe»  mit  fichiaa-^ 
gen  auf  ein  geflügeltes  rad  gefeßelt 
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Auch  (Jie  Rrafe  fles"  radv-^galt  iUiMr  ßü*  ^  mä/iner ;  der 

maitn  ncradcrt,  die  frau  eilretikt. " CGC.  130,  (Jie  aus 
Tiiiüai  angeführtca  Hellen  erkeruicii  ihm  das  rml 
der,  Ifot  die  huiL  eine  ausMcihin^'  fetrichfet  gkiclivs  ulil 
fchon  Greg.  für.  6,  3o:  alias  (maiefieas)  rotis  >  olFibu» 
coiifractis,  innecf  iL  Hadern  war  noeh  fchwerer  .  uir^ 
fchimpilicher  als  iiäiigei],  von  könig  X^idvvig  dem  fromr 
men  erzählt  die  kaiffi  ( fii  onik  cod.  pal.  361,  92**J  er  ge?- 
b6t  gotes  vride,  tmh  dt  tn  rcaJii*Qube  erteilte  man  dif> 
Wide,  nftch  dem  morde  da;  rat^  gana  vj^idevdj^  wart»  • 

3-*  Enthaupten  y  decoliare ,  capite  tnincare^  alid.  auch 
inUialfen^  M.  41*  !•  i^ie  alte  Iprache  liebt  aber  wm* 
Ichreibungen:  höfdi  fcemra  Idta  (einen  uhi  den  köpf 
kürzen)  öicm.  64*  i91*5  des  houbetes  ük  luruer 
Ufart^  Wh.  %  52*  und  fo  finde  t  lieh  nock  im  Sm- 
plicjflmina  mehrmalst  einen  dM  topfen  iürzer  machm^ 

2.  b.  2,  213*  ea  war  aber  auch  gerictitaf  c »rmel :  mit  dem 
Ich  wen  gei-iehtel  und  iop/s  hurser  gbmacht  werden. 
Wepthririipr  ded.  nr.  97  (a.  lf)01).  Noch  linnlicher  ilt: 
i^fvei  fliiil'e  aus  ei/ieta  maclu  n,  Spitls  ardiiv  4.  42.  ß/i 
^H'ßi  ßiicLe/t  da  liegen  (cntii.tupU  L).  Kindl.  inunU.  .bt- itr. 

3.  702  (a.  loS2),  genau  wie  in  ferh.  \  oikslit  dern :  dfö- 
jäzu  od  jedfiüg  gradifi.  Vuk  2,  113  z.  209-  Ifaupi tes 
pilaoßt,  gi.  lu  ai>.  960*  einen  houbeilüj'en  tuou»  Bi«» 
^•.7^9  agC».  heafde  befleau.  ' 

Die  etithauptung  geCchah  vm*  alters         harte  und 

fchlegel^  der  vcru)  tlieilte  legte  feinen  hals  auf  einen 
block,  die  harte  {dds  hei!)  winde  darüber  gehalten  nritl 
mit  (]cin  fchlegel  ein  fchlag  gelhan:  eg  wurde  On  luale 
tler  Jle^el  u.  diu  harte.  Lohengr.  p.  67:  fie  miiegeii 
11)1  n er  harten  wei^  got  ml  gf  l)i:^en.  Martina  7^.  Nacli 
flem  fächf.  weichbild  art.  8  wird  ein  könig  nur  goldnep 
harte  enthauptet.  Seil  wann  itt  das  Jchwert  zur  ent* 
hauptung  eingeführt?  in  England  erfolgt  lie  nocli  henfe 
mit  .dem  beU.    Daa  fchweit  fcheint  hriegeri/dier  **) 


*)  luanie  ximga  müeje  Mtwtt  flu  (ansgetbhnitieii  werden} 
Frtged.  2980. 

«ha  und  edle  Hrafe ^y^r  hrieger\  gleich  f!rm  hetitigeii  er- 
fcliielfen ,  war  das  flcÜen  %mfchen  die  langen  fpiei\e ;  der  fähn- 
rieh  fchlägt  die  fahiie  s?u rammen  Und  Heckt  fid  niit  dwii  eifen  In 
erde»  die  laml^Kncclite  hilrfc»  r?ne  f^a[\e^  in  \^'hh0r  rlor  miV- 
lothater  dreimal  iiuf  u.  tiietier  gelüliri  wird,  uriäub  zu  jielirn<»n 
u.  uia  Verzeihung  su  bitten,  dAnn  lallen  lie  die  /it^Ue  nitdac 
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und  edler,  die  ge&ogrien  Jonikvikiiigfir  werdeu^i^it  den 

fchwert  Iiin^erichtel  und  benM?rlCMi«weith  ift,  daß  Qi- 

^en  nicht  das  haar  abgefchiiillen ,  fondern  mit  einem 
ftäbcheii  zufainiari'^fwuudeu  y,iidf  Juainn  pöndr  i  hdr. 

Um  holsdieb  'Wuyde  das  hsdpt  auf  dem  angeliaunes 
ftararae  afctecliaiMÄ^  <ob«  t.Mt)f  aWö  wit  dem  faotebcit 
Alte  fitte  ibheint  es ,  daft  dat  gefallene  haupi  in 

höhe  gehohen  und- dem  volk  gezeigt  \rayde$  amii  dal 

ßechen  mtj  einen  Jpi^er  uikJ  umhcrtrageii  mag,  gieid*! 
der  aufrithtuDg  des  geräderten,  iJiiierj^  linn  haben:  cn-' 
jus   aniputaUiiii   caput   et  conto   dejixum  elep&nt  in 

Ich  finde  ein,  haUabßoflen  ab  befondere  ftrafe;  wirl  ein 
man  begiiflen  an  der  waren  tat,  da?  her  eine  irpawei 

oder  eine  inaget  notzoget,  man  Cai  ihm  den  haU  öie 

Jio-/^en  mit  einer  vviiibitchtn  defe.  Saalfelder  ftat.  b., 
Walch  1,  13.  die  wiiibrcchc  diele  verliehe  ich  inVht| 
vielleicht  windbreclie  (oben  f.  507)?  Von  der  iiiafe  lit^ 
halsabpfiug^s  für  gren^infre^^^i*  oben  £.547* 

^'  'jtitsdännen  (exenlerare)  galt  fiir  baumfcbälei  nfA 
pflngräuber  (obcii  f.  .519.  520) ;  man  vergL  luich  Win- 
kelinauns  helT.  chrön.  p.  139  nnd  Kniraerirhs  frankenb. 
recht  bei  Schminke  2»  765:  man  foll  ihm  dt  n  bauch 
auffchneiden ,  ihn  an  eine  feule  tfindeii  u«  mit  den  dar- 
tnen  dai*um  treibeti»  bis  er  keinen  ,  mehr  in  iicb  behalt* 

5.  Ileijchfd meiden  aas  der  bruft*),  flrafe  des  bolVr 
fchuldners  (oben  f.  616);  üe  erinnert  an  eine  lUafe  ut% 
Iwrgund.  gdel«e«  Kiv-^fipu  JiabicludiBh:  fk  quis  aoceplo- 
Il0m'  alieaum.  .inToiare  praeiumpierit,  aut  fex  uncuu 
MomU  aoceptor  ipCe  (l.  ip/l)  fyper  l«/?o/?ea**)  ccoteda^ 
aut.cerle  &  neiaerit»  (e^  Ä^iidoa  ^\  cujus  acceptur4 

r  I 
»  I 

,  ^ — ^  ^  ^  r 

richten  die  fjjitze  gegen  den  aruicii  Tunder,  der  fahnricli  kffcit 
den  rucken  gegen  die  fonne  und  nun  enticiiwi  die  ff^i^ie  du 
bruft  iUs  varurdiaillcii«  Dief««  Xpießrackt.  nach  bergang  tn^ 
tormeln«  befehreibt  «uslubriick  Andr*  Reutter  (CuU  1590}  p.et* 
07  und  daraus  8oh9ttel  de  fing,  jur,  cap«  St^. 

dtib  rurzausjchiieidtn  itx  uur  in  den  Uedem  und  fag^O|  t,^ 
Sifc^i«  247^;^1e  eu-rr  do.  reutre  Ji  oia«   CtaHn  1e  loherei«»* 

'        tefiones  kann  nichts  and»  1 5.  I^in  .Ws  da/»  fraii/..  tetcvs^  ok- 
eleicb 'nfrhf  t#loi)9|  «  tefion»  gcli^hrieben   wäd,    «ßl«  iuL 
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cogatur  exloh  t  re.  lit.  ll.  cl.  h.  dem  ilieU  J'ulleu  Jcdi« 
uuAvn  11  ei  ich ,  wumit  der  haoulit  gciultert  wird,  auf  die 
Muße  hruil  gelegt  werden  und  ih  r  laubvogel  iie  voa  da 
Megfießen.  Der  gefahr,  daii  der  iial?icljt  hierbei  auch 
in  dijc  brutt  harken  könne,  lelzle  üch  uietuaud  aus,  £611- 
dein  bezahlte  die  fecha  fchiilinge.    • 

G.  Pjälen.  die  vila  Ludgeri  1,  l^  ;  (ed.  IJi  o>v.cr)  erzählt  % 
lerebant  autein  veraciKimi  vij  i  de  dileipidii^  ejua,  qiioi| 
quodam  tempore,  dum  ad  coiailaluui  pergeiiB  per  pro-f 
viiiciaieif  iqiii  HoiB-^dicuoliir.»  Her  ''^geret»  per  praiiouea. 
eju«  h6mo  mortuus'revixerii  (  qui  ioüicet  ptopür  /ur^^ 
tum  cabaliorum  Wiclukindi  Saxonnm  ducia  huic  morti 
^cijudjc^tu^  fit,  ut  in  c.s^mpo  ad  ftiphein  ligalus  jactatii 
in  eunn  fudibtu  aciitis  et  lapidibu^  uecai^tt]t%  Auch 
lie  fujgenden  fuppllcht  fiir  den  nol!r«öoIiti^er  und  cfie 
dndsmörderin  hnd  aus  Ifrllcn,  Wobei  aber  der  lpi(zrt 
ifal  nicht  geworfen,   ior,c!ci:i  ins  gi^leblagen  wiitl: 

nari  foll  einen  ditrrcn  n'dirff  nj(i/  Jptt^cri  und  dern 
iolbziic!ilig(U-  auf  Jci/i  herz.  ß  lzCN^  flen  ei  flen,  ^in- 
^in  und  di  illen  klilag  dainuf  ioll  dif»  ^enolluücbl igfe 
'iiin,  die  übxigen  der  brnkfr.  KnnneMcb.s  iVankeub^ 
tdit  a.  ö.  o. ;  noch  Philipps  vei'Oidn.  von  15.')4  be^ 
imml;^  die  fo  knider  gehabt  u.  gefcinlich  innbblocht 
eiten  •  •  •  die  fol  man  leheiidig  in  ein  gvab,  Htr  dor-^ 
eil  heck  uF  ihren  leib  legen,  fie  tftiY  (ide-  befchntteit 
•  h  ein  eichnen  pfot  durch  ir  fietz  ßhiogen*  Diefe^ 
QQen  wurde  auch  bei  hexen  angewendet.  * 

Adler  fcfmeiden,  eine  hn  alten  Norden  herk5mm<< 
'')e  todesarti  die  ich  nicht  belUmint  eU  irafe  nach-«' 
eilen  kann;  dem  hefiegten  feinde  wurden  einfcknitle» 

geflalt  eitles  adletis,  auf  den  rücken  getnacht»  daa 
eil  örn  rtßa.  Der  grund  diefer  graufamen  ülte  ift 
ch  unaufgeklärt 9  Ueü  man  Irüher  die  dem  lod  ge*^ 


*)  qiTOc!  dum  fnrtmn  elfot.  Corpus  »»xaniJiie  in  cjinpc.  relictum 
veuieijs  uutem  LikIlvimii  {»»fMi«?  Itu mu  et  ctnupvrto,  t|»K)(l 
iliiatjfis  ftierit,  liiUt'  n  s  .1(1  \\ i(i  iiiun'Uuu  iniin4i  >«vit  veJiiciiu  ud 
iuniluiu  corpus,  der  iiciui.'e  ijriti^l  nun  lieu  kicUitüju  wieder 
u  iebeii«  Hat  adhuc  m  luco  laplrleü  crülk  itt  AloiiUlDetittira 
«cuU  a)ua  ab  taoGlit  mcf&  'Üi  ex  ^dmhili  ftjasilfflii  ¥itri,  qui 
ido  irocatni  afi^  campua  lila  BuddonfM  uHfue  bodle  iiotunta«^ 
Di^fen  erfolg  führe  ich.aot  vif'\\  Trhou  >w}iiu  Cl^^OBB)  dus 
rpiel  des  heil.  Eligiits  lehrt«  daß  fleh  aiigerehim  geiltnth»  4i« 

finaitta  der  hUigerichWUa  sur  bmdictiiig  «fWtctt» 
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^92       veYbreclien.  firafe.   an  Üben. 

weihten  durch  rauhvögel  zerilciichen  und  lolltea  ^pitcr 
dereu  biße  wtnigUena  bildlich  dargeitellt  werden? 

uü  er  blddigr  orn  bitr  om  hiörvi 

bftoa  SigmuiKlar  d  baki  rifiian.  Sem.  185^ 

\k  geck  Einar  iarl  til  Hairdanar,  hann  reifi  örn 
hönuni  viÄ  feiina  hfetti,  at  hann  lagdi  iverdi  a  Lj| 
"  TiS  hrygginn  oc  reiil  l  iüa  öil  ofaii  alil  a  leudar  oc  dH 
^ar  üt  iüugun,  var  f>dt  bani  Hälfdanar.  Har.  härf. 
^p«  31«  Man  (cimitt  auch  die  figur  einer  ude  oöd 
andere  Unien  m  die  rückeabaaty  Tgi«  Biöra  L  ¥•  bllA 
refiU  imd  bUidMgla.  *) 

8.  Viert  heilen  fchreibt  noch  die  CCC,  124  vor;  a 
hieÜ  im  iniUelaller  zerliden  (zergliedern,  zeißiickeiil 
Walih.  86,  14  vgl.  Staider  2,  171.  Hänfig  gefchah  J 
im  alterthum  fo,  daß  einzelne  glieder  de«  niiflethättfi 
*  '  an  den  Jchweif  eines  wilden  roJJes  geboodeD  and  wd 
fcbleift  oder  cfaIV  atme  und  fi^Se  an  mehrere  pferi\ 
befe&igt  und  dieCs  naob  y^rfchieclnen  Geiteii  hin.^etiieixj 
worden,  ich  W8ar#  wert,  daj  mich  zeuuorte  ein  phd 
Hci  büi  i  53^5  pueliw  ija  inierreoerunt)  nt  ligatii  braclJ 
luper  equorum  cerpicibua  ipüque  acerrimo  moli  ftinni 
per  divtrla  potentes  divtiiaa  in  parier  feminas  di\dlcii«'i 
Greg,  tun  3,  7.  Brunechild  wurde,  nach  Fredegar,  vi 
ihrem  liaiiplhaar ,  arm  und  bein  an  den  fchweif  eir* 
'  pjer(ies  geknüpft,  calcibnsque  et  veiocitnte  cuifus  nieo 
Dratim  diarupta«  Brunechildem  indomitorum  equorä 
caudis  ligatam  miferabüiier  vita  privavit.  Jona5  til 
S»  Cölombani  cap.  58  r  vgl*  efaron«  moiHiac.  bw  JPerUi 
286«  Carpeutier  t  adiHteriiim  fiibrt  aoa  den  vbi^ 
vidorianit  ad  a*  13i4  als  ftrafe  der  verfiihi*er  koni|^ 
töthtci  ans  excoriati  coram  populo,  eorum  virilii  !■< 
putata,  poitea  ad  caudaa  equorum  dillracli ,  in  pa(i^ 
i'ufpeDli«  In  den  gedichten  und  ^  ürziiglich  des  kerlin^! 
Ichen  iFabelkreilea  wnd  diefe  ftrafe  oft  verhängt,  nat:;^ 
dem  durch  ein  gottesurteil  des  Zweikampfs  Gannsff^'l 
TWraih  oü'enbar  geworden  war,  -  julüt  ilium  Carot^ 
quahior  equie  fmcifliiliii  lotius  ca^ei-dtus  «Uigari  et  Ifi 
per  eos  qüatuor  feObre^  agitantea  contj-a  (j^uatuor  pi||N 
codi  9  et  fic  digiin  mortt  difcerptus  inienit  TvaefOii 
cap.  26«  Beim  pfaffen  Chuonrat  beifit  ea: 


*)  Ragiu^Lofllir.  faga  cap.  21  ed.  Riörncr  laßt  Ivar  dem  V^! 
F.lla  mnrka  orm  A  bake ;  ili  ahpr  f^rn  xii  lefcu.  vgL  lUAu  i^Nl 
bi&oriar     3»  246«  und  buhuu  Übelkeit  2,  362«  ' 
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Geueluneri  fie  bunden 

mit  fuo2;eii  ujide  mit  liandcn 

wilden  luilcii  zuo  theii  zagclen; 

lliinh  tlionie  unde  thuili  hagene, 

au  Iheuic  büke  u.  au  thciae  rucke^ 

brachen  üe  in  ze  ftuckcn. 
Dd&  die  Römer  diefes  iuppiicium  kanulen,  zeigt  Liviu« 
i,  28:  deiode  (TuUias  HoUitiu«)  duobus  admalw  quadi  i- 
gis  in  ctirrus  earnni  diftentam  inligat  MeUium,  deinde 
]»  diper/um  Her  tqui  conciiaii  Uctyxim  in  utroque 
curra  corpus  I  inb^ieteraut  Ymculift  membra  per« 
tautes« 

9.  ZßCtreiWt  von  fferdwt.   Sa^  edda  265^  269* : 

IVftii*  var  ydcur  SYaohüdiur  um  heiuiiy  s 
Tu  er  loi  munrekr  iom  um  ti*addi 
kritom.  ok,  fvörtom,  k  berrm» 
'  gram  gängtömom  gotna  hrol&m« 
auF  den  öffentlichen  heerweg  wurde  fie  gelegt  und  die 
roiTeliuft}  uaten  fie  todt,  gerade  wie  ia  der  ßcfle  1*688 
liiit  wagenräderu  über  die  fuper  orbita8>  Tiarom  «teo-» 
fas  gefahren  wur  de,.    liieiJuich  wird  meine  erkUrung 
de5  1  iidenis  beUäligt.     Von  anbinden  an  die  fchwOTe 
der  pferdc  redet   die  cdda  in'cbt,  Jornandci  aber  läßt 
i>onilda  nicht  zerü'elen,  ibncleui  fchleifen:   rex  furore 
compiotus,  equis  ferocibus  illigatam  incilalisque  curlibus 
per  direrfa  divelli  praecepit.  cap.  24.    Da«  iÄ  die  unter 
8.  Ton  der  fränkifchen.  Brunechild.  berichtete  todesart. 
Soorii  ei*£ählt»  gleich  den  lieda-n:  f»a  rida.Jeir  ä.  bana 
oc  trddu  bana  undir  heßa  ßtmb.  Iii  bana.  p.  I43f  y«a 
dia.Voirüngaraga:  Xtdan  rar  hoo  buudin.  t  &or^ar  hlid^ 
(in  porta-  publica)  ok  Meypt  ließum  at  hemiit.;-  mi^  d«a 
Ichöuen  zuiatz:  enn  er  hon  brä'fundr  augum»  f>a  (o^va. 
eigi-  heäarnir  at  fpora  hana.    8axo  grannn.  üb.  0.  p*157t 
reginam  finniüinio  jiexu  humo,  attrictam^f/^^?/*«*  wlte- 
re/idarn  ca/ci6i^  praebuit.  banc  tantae  fuille  puJcritudi- 
Bis.  iama   eft,  ut  iplis   quoque  jinnfntis,  hörrori  f^ret,, 
Bj^jUOß  eximio.  decore  pra^ditos  lordidis.  lacerare  vellign«. 
fi^  witti.  auf  das:  geficht  gelegt«  in  hunc  modum  collo- 
cÄtuin,  reginae  corpua,  ltdactüa.  jttnieatpicinii,  ^ex,  crcbrisi 
all0. ▼eftigii«,fodit,,  ^ 

10-  Steinigen,  mMi  ßeitien^ cod.  paL'  361;  7,*  27«;  »H-  , 
fchwed,  ßenka,  Oflg.'  tdhz.  ijy  alln..  berja  grioli  i  hcL 
oder,  auch  gr^ta.   Smm^  272^  : 

||rend.mttndu,&,bali.oci  bari^^giioli.aSr.  262^**- 


1  , 

per  niilTcthäter  wurde  an  ciiicu  Aaniin  oder  pfal  gebun- 
den und  n>il  lU  iiKMi  nach  iinn  gevvurl'en,  vgl. 'das  bei- 
{piel  von  dem  pfirdLdicb  l.  tiijl;  andei  c  bielcl  die  fiaiiL 
gtriciiidilc:  lunc  caedeuleä  eum  pugui^«  iputUcj^ue  pei-uii« 
geiiies,  vinclis  p(^ll  tergiiin.  mautbua  ad  cgtumuam  üsp»- 
iiihiis  obruuntn  Greg.  tui\  3,  36  i*  mullös  ex  eis  pwi 
/ap/(//7;i/.^  Oi'^rw  prgecipicnai^  .id.  4«  49> '  vinclus  ad  Uipi- 
Um  lapidibua  eU'  obrutua,  iii.  l(V  10^  Nach  dea  iior-  I 
fr<^gi(cheri  ge(el^el^^  Jiingegeu  wird  der  verbreclier  nidU 
angebondeuy  tünäi?rn  '  vym  yolt  "rf/ic  gaße  gebildet, 
durch  die  er  laufen  umjÜ,  wahrend  jeder  mit  lltiiien, 
\ovi  oder  andern  dingen  auf  ihn  \yirlt.  alleü  Gjuicd, 
dieb^b.  l.  IrwUcci,  16,  Ö7.  

il«  Lebendig  l^egmben  'yfi^i^  iioch  fpät  ins  aijttebl- 
ter  (neben  veiHbi^heii  üud"ei*13ufef)]  gewöhuliche  lodei- 
Ärefe  dei*.  freuen  für  die  Verbrecheo,  um  derentwiHen 

xjiänuer  gehängt  oder  geiSdert  wurden,  z«  h.  nach  dem 
baiieulher  iiadlbiich  (Lang.s  Baireuth  1,  .^o)j  ein  bei- 
fpicl  aui>  dem  IG-  jh.  beün::t  ilans  Sachs  11.  3,  192'« 
Ward  bei  den  Dict inarfen  eine  jungfiau  gelVhwaiigeit, 
fo  Üand  Tiichls  iai  wege,  lie  mit  dem  ralh  und  beiitalKi 
der  geichicchlsPrennde  lehotidig  unter  der  erde  zu  ver- 
Innigen  oder  unterm  eifet  Neocorus  2»  647«  Ia.£dlwe(L 
yoliwliedern  Iii  67  s 
.  ,  fjfifce.tt&iim  ikoU  yZ^^^ 
'   .       oob  ßileu  jienne  qi^ich  ijovd.  l,  147. 

lät  lälta  falfka  lärnan  ^i'icter  i  jcrd.  2f  19» 
Drivendc   lüeghede  (kuppUn  innen) ,   de  andere  vrowea 
verfchüudet,  iVal  lue  leuendivli  begrwen.  .  ttat.  bruiif^. 
jLeibnitz  3,  439«    SchäriuQg  war  dai>ei  ihnen  einen  pfül 
durch  die  bruii  m  Üoüeu  Mud  (torum  aufs  grab  «Bie- 
gen (vorhin  f.  691)-   Ind^ffeu.  wvrden  auch  mänii«  a«( 
.diefe  weife  hingerichtet:  Xwer.  tiotomirt  begal  an  VBmgkBf 
au  wiben  .odei\  ,80  vamdent  wibeo,  wirt  der  gevdii|en 
an  der  hatitgetatV'fo  ift  rabit  da;  man  in  l&bendioh'  1 
graim  M,   Augsb«  ftat«  cap.  112*    Madi  einigen  fiaa- I 
aöf.  gewühnheileu  begrub  man  den  niördcr  unier 
cuniordeten,    wie  er   bei  den   Langobarden  über  de« 
giab  des  ermordeten  aufgehängt  wurde  (vorhin  f.  686)' 
nomicida  fepehalur  fubfus  mortuinn.  Hat.  fori  morla- 
nenli^6  art,31.  32;  inlerfector  rnortuo  vivus  fep^  j 

iiatur,  Charta  comilis  bigorenfi^i  a.  12,58.  Ducfinge  6,3^^9- 
Eine  ait.  des  lel^endigbegrabena  il\  iia9  einmäuer/if 
nicht  unmittelbai'  tödiete«   Zu  Ztiicb  wmdto'  1469 


'  ^hr«9hem,  ßrt^e.  xm  lebe».  690 

■ 

inä..ner  eiiigem«ie#ti  •  dl»- Oe  fonri  -  ni  »«4^  nie  »fht 

niie.i  u.  kein  lunioch  fei,  als  um  fpf>fe 
c],.,n.  Job.  MiilUr  5,  40ar  ^g'-  dM-'f«*.'  WolWied  dto 
erbawung  Ökulaiis.  •    '■•  ..  .  ; 

Nocfi  ^terÜiüniliflior  ift  füe  bi-ftrarmig  p-iger  niiinnery 
lie  wurden  iu  hoth  odtv  Jumpf  ^ci^-  ^^r  ui\d  dorn^e- 
flecht  darauf  gewo. Ten; .  igiUvas  il  imbelU.-»  et  coi;por* 
infames  coeno  hc  palud^ ,  mjevta  infuper  crate.  mei-, 
gunt.   Tac.  Geim.  iap.  Üavon  w«W  uvch-  drt 

wiuelaller  und  KiblV  d.is  Ipitere  fpndiwm-l:   •  , 
man  fpjicliit  wer  vun  vorliteii  ßif^et^,^.^- 
Uaz  der  im  fcllx  r  «la^  erwiibel,      .        •  . 
dax  mmi  in  toi  in  mel  '*)  begraben.  Bon.  32, 27«. 

.    dei»  foU  map  mi<,i«ita*  .o<oec*c/i. 

in  rifchai  is  tlobbalz  36*  und  mit  abwejduiwgeii  ander- 
wäi  is.  Audi  fm  flauen  galt  djefc  ttrafe; .  Ii  «ua  nullit, 
nm.ium  lMu.n,  cui  Itgilime  junct.  ett,  djaiikiit,  ««c»r 
tur  in  luto.   lex  bürg.  3*  4  ««J  j»  .H?rbwt*  Uo> 

•knflg  97's  ..>    .  .■■.<•<•  •  '- 

■  -ieh'wfl«  d»5  Penlhefaeam        •    «  V  ;  • 

•  /r«*en  die  huuHe,  v' 

-  •  ■     -werde  ge/ifHiet,-m  lei«  bunt.     .  -  ' 
•ia.'  ro/n  /e/Zb«  ßiinen'.-  diefeV  todesart ,t  ^  - 
•Srwäbnt.  iamb.' fchafnab.  ad  i».  10(^6  erzählt,  w«*  «et . 
comä  Diedericua  dem  hifchuf  von  'l'i  ier  habe  aviUauerh 
lalW«:  jpruroque  baptntn  tiaJilunrfine  in  mamis  <  ari.in- • 
V?  rw^je  <ttti^  jpraecipitan  U  Uc  lateiüi^i 

!l3.  Midßein  aufs  haupt  fallen  laflen.  eine  bloß  my- 
lilufche  ttra&t  deren  in  kindermärchen  (1,  2-iO)  aber 
jawcib  ia'  der  "edda  gedacht  ■wird:  at  liami  (kal  laia  upp 
-TÄ-  iVrnar,  er  hon  gciagi"£it,  oc  I4la  qvernjiein  falla 
.i  ttMu*  benni,  Snon  i  p.«4.  .ÄhoJich..  ill  die  lodiuug^ 
(Inreh.  eine  überfallende  tvandt  quem,  in  «arcere  poh- 
•tura  «Orte  extidii  juffit»  iigamnuyia  iiata  parietem  aa- 

^aUQhbei  den  alten  Röinenv:  novo  gencre  leihi,  dcjccltis 
•»d  Ctfput  aqiiae  fereiitinnc,  crate  fu^enuh  injecta ,  f«ija«4ue  coiiß#- 
'^id»  mergeretur.  Liv»  1>  51* 

**S  wel  ift  hier  flaub,  nelin,  kfhricht  (gr»min.  2,54.  nr.560); 


•69^    '  wrbrcckoL^  Jtfajc, .  au  lehcH. 

iiquuni»  ipfiim  parktem  (nper  eiua  elifJi  juiTit,  Greg« 

i4«  JErtmnie/u  ftrafe  Yorzüglicli  der  frauen  und  zaube- 
liunen«  Gerberga,  iilia  quonciam  Witieliui  comilis  tan- 
^aam  veuefica  aqma  praejocata  eil  (a,  834«)  AUro* 
wmM-,  bei  Dochedie»  2f  312$  aclprehenfam  per  cxh- 
2nam  capitia  puellain  in  tcrrain  conlidii  et  diu  cal^bot 
yiei*bei*at8m  juflil  fpoltart  (entkleiden)  et  pifcirute^  im-- 
jnergi^  Greg,  imy^  in  haßerna  pofitatn%  in6^ 
initis  hobua  conjanctist  wxx  <2a  wnte  praecipitavit. 
Greg«  tur.  3,  20;  fororem  Bernardi  fanetioioniaiem  ih 
cupa  poßtaui  in  Araxim  devic.rgi  ftcit.  atin.  bertin.  ad 
Ö34  (Pert2  1,  428).  In  ailfraiiü..  Uedem:  en  une  eaue 
ttöim^  Vau  be^ifpiel  aus  der  fpMteren  deutrclieii  gticljiehle 
itt  Agnes  Jitiuaucriaj  die  CCC.  vei  ordnet  ftrafe  des  er- 
tränkena  art«  131.  133.  159,  noch  im  18.  jlu  wnrcTeii 
^rbrechei^niieil  erfauft*  hannöir«  mag*  1797*  nr.ii«  i^ 
Seltner  mKaner:  Jebna  de  Cfaampih  ravi  et  priü  a  force 
Jehanne  de  la  Broce^  pour  lequel  itil  ä  a  €&i  nay& 
Carpentie^  l  ▼•^ftihkn^gmou' 

Daa  Cobwioinieii  der  eürSnkten  m  vefffaindcM'^  band 
^inan  ihnen  ßeinei,  miilflein^  um  dm  haU^  GuncIdM« 
dus  Chilpericuni  fratrera  fuum  interfecit  gbdio  uxorem* 

que  ejus,  iigato  ad  collum  lapide  aquis  immerßt%  Greg, 
tur.  2,  28;  qiK  iu  Iigato  ad  colluui  uiolari  faxh  in  flu- 
.  njuiis  gurgitem  iaevitia  impoljt  p|iganorunu  id.  1,  36;  umb 
ir  kelu  ein  Jwoireii  Jlcin,  Wh.  2>  50*  \gl.  unten  IcliluÜ- 
aimi.  h.  Em  rührendes  beU|)iLl  in  der  fage  von  den  Hai- 
juünskiudein,  wo  dem  res  Bayart  erit  ciu  nuillu  in  um 
*  den  hals  und  dann  vier  an  jeden  fuß  gebunden  werden« 
Gleiclie  abücht  hatte  das  fetzen  in  den  wagen  oder  in 
die  iitfet  To  wie  das  einnähen  in  einen  fach^  das  (Gr' 
€li0rnmSräer  and'  vemandteiimQrder  -rerordnet*  war: 
fwier  fineti  {^ehornen  wg^  ertastet,  man  GciB  im  macIiaB 
^tten  Kdtmn  ßach  n«  toi  in  denin  verneigen  Qi-  Ccd  in 
^erfenken  in  einen  wage  (aquam) ,  der  fi  reina  odw  un- 
reine u>  lül  in  als  tiet  lenken,  dav;  im  da^  haupt  u.  al- 
ler üu  lip  an  dem  gründe  iige;  man  iol  in  in  dem  waj- 
^er  Inn  ligen  einen  halben  tag,  iil  er  nit  tot,  fa  la^^e 
man  in  langer  darinne  li^cn,  da^  iil  davon  geicfzet,  da^ 
jixi  iicbnam  de9  nit  wert  ilt,  daj  weder  iiiUe  noch  funne 
noch  uiane,  noch  tag  noch  naht  ünen  tot  nit  fehen  üa- 
len.  fchwäb.  landr.  340  Schilt.  235  Senkenb.  So  ijlit^ 
man  mit  dem  yadfr» «dag  man  einru  erireniet,  lagt  Ken 
fiaraperg  (Obedin  1344-)   D«r  Sfp.  weiß  iiichta  hkr^mok 
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ilie  gloITe  zu  2^  14  noch  mehr,  nämlich  fl«  fygii 
sUernmörde)*  töit  iään  ertt  laik  ti  fciileifeii  u.  darnach 
tehea  in  eifi  lusut  mit  einem  buntie  u«  mit  einem  nß' 
f'ea  mit  txwv  natern  u;  mit  eifern'  honen.  Auch 
ift  cMeTe  todesart  wirklich  ausgeübt  worden,  noch  im 
'ahr  1734  Wiiixle  in  Sachfen  eine  kindsmörderin  rmt 
)und,  katze  und  fchlange  im  farh  ej  trankt,  *)  'Dal> 
ügii'che  recht  bericlitct  vun  kuult  tu,  die  lieh  an  ihren 
riiern  vergicifen:  luen  let  fe  dut  hungeren^  tdcltr  meii 
)rende  le,  eddtr  Jackede  fe  in  ciimn  wilden  ßrdme, 
;d(ffr  ineu  räderte  fe  van  uiulcr  u|>.  iiugiaii.  ^31.  Die 
jaijze  Ilraie  fcheint  aber  beiiialic  uudcuücli,  lie  läLU  Ach 
)ettimmt  aoa  dem  röin.  recht  nncliVveifeii,  XII.  taf.  7, 
[5;  <}ui  parentem  necafilt»  capui  obauhiio  coleöqüe  in^ 
%ta^  in  proßuenUin  ntetgitori  l)ig*  XLIII,  9,  9  (Mo(* 
lediiiua  liDraXlI  pandect.);  pueiia  pWicidii  more  mo« 
orum  haec  inttitaia  eft,  ut  parricida  virgia  rangiuoeis  ?^ 
rerbet*ätua  deiudo  ^culleo  infnatur  pum  cane^  gata> 
\cillinacea  et  vip&ra  et  ßmia\  deinde  in  mare  pro  tun- 
iuin  cullt'hs  jaclaLui'.  hoc  ita  Ii  mare  pioximum  lit, 
iüu<|Lun  beliiii  übjicilur;  luiiiL.  I  \  .  18,  6:  iiequo  gladio 
lecjiie  igtiib^ua  iie(|ue  ulla  alia  fol(  linii  pwna  lubjicialur, 
ed  infatus  culc.o  cum  cane  et  gallo  gallinaceo  et  vi-* 
ieca  et  ßnda  et  inter  cas  ferale^i  anguUias  comprehen- 
iiSf  Xecuudum  quod  regionis  qualiia^  tulerit,  vel  in  vi«» 
?iiium  mai*e  vel  in  amuem  proiiciatur ,  ut  omnfum  ele* 
nentoium  nfo  vivus  oar^re  incipiai  et  ei  coetum.fupeD- 
Uli  et  terra  mot'tua  auferatur.  Paulus  rec,  fent«  6%  24 
tat  bloß:  hi  etfi  antea  infuti  cidleo  in  nwre  praecipi-^ 
abantutt^  bodie  tarnen  vi  vi  exuruntur  vel  ad  bettiaa 
laniur  und  auch  Cicero  pro  Rofcio  26.  26  erwähut  des 
ackens,  nicht  drr  tbiere;  qui  (majores  noRri)  (jiium 
iilclligeient  niliU  eife  tarn  faiictum,  (|iu>d  nou  ali(juüiicfo 
iulartt  audacia,  fuppUciunx  in  parricida^  liiigulaie  ex*- 
ogilaverunt,  ut  quos  natura  ipta  rctinere  iu  oiHcio  uoa 
)uluiiret,  ii  raagnitudine  pütiiac  maleficio  fummov^ercn- 
ax%  inj  Iii  voluerunt  in,  culeuni  viuos,  atque  it£i  in  ßu-^ 
nen  aejicü  o  fingularenai  fapienliatn!  uonne  videntur 
lunc  homiuem  ex  rerum  natura  iultultlTe.  et  eripuüTet 
mi  repente  cpelum,  folem,  aciuam  ten*amque  «idemeritity 
velche  leUten  Worte»  gleich  denen, der  InUitutionen.  an 

«;)  J.  Chr.  PiSoriut  «te  pcooeffu  otli»«  Tuli«  1764*  p.^  Beyvr 
td  rcc.  arU131*  iM)r».t2. 

frutex.  faiiguitieüa,  der  hartriegel,  nlt  UiUriMhAil  ,«f^f^||tt 
ittd  awwgeu,  fgL.Pofiowitfch  vrh..p. .    .  .   1  1^-.. 
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;deti*  fehltiß  Oer  Helle  aus  dem  fchw^h,  iandr.  geanhno 

(vgl.  oben  f.  49  die  friet  furiiiel  der  walUn  lauche.) ') 
Aus  llidors  oi  ig.  5,  27  kuiiuie  die   lömilclie  rccht^gt- 
Wüluihcit  Iclioii  vor  dem  hiitlclallcr  in  Deull'clilaiid  bt- 
laniit  fein;    culleu^i  elt  pjiniciddle  vafculum  iu  quo  lu 
cum  ^allü  et  feip«.\iile  iu  mar«  jH'aecipitanlur.   gl  Lid* 
deubr,  994$  cujleu«  eA  ffccus,  iq  6i|g  «poiTicidae  iocM 
cum  fimia,  ferpenle  et  gall9  raergebaplür  in  niwe.  gl 
JuQ»  ^340«     OIcichwQlil  wage  ich  irichl,  entfchieden  üb?: 
'iiui*e  üudeutfchbeit  abzufpreche^«  /^^^  l^^p  ^  fi'eoMi- 
Vi  iig, -üiid  Ccfaickl  lieh  picht  in  ein  deutfclies  geteU,  di- 
lier  ihn  auch  *  die  CSchOfche  praxi^i '  niit'  eir^er  kalze 
iautclflj   aber  Tninä  und  hahn  llelien   oft  zabman 
-{obeii      237.  58^)  und   das  niitverfeulcn   von  thicm 
crinuerl  an  die  iiiitgeliäiigleri  vvölfe  iiud  huiKic  (f.68o!> 
das  ver /iahen  in  die  haut  an  einen   unleugbar  dcui- 
'fchfu  gcl)iauch,   wovon  iiernach  unter  15  die  rede  fein 
Wird.    Audi  konnte  mau  die  thiere ,  - deren  zumal  die 
jneiUcn  deuUcheii  yerordiMingcn  Jiier   uicUt  erwähnen, 
lAdgr  und,  dem  rom/geßtz  herleiten  und  doch  k 
vernabung  des  Välermördera  ili  d^a'lack  und  die  Tff- 
(enkut^g  in  den  Hi^om  .alj  ei^  analogea  ui'deuUches  redif 
^eliaunten«.    Das  ertränjben  m  Jnct  war  enlfchiede« 
'«Jine  urafe  dea  miUeialleray  von  thieren  Kommt  (Um 
^^lil^hta  vor  und  fie  galt  noch  für  andeie  falle  ab 
paiTicidium.     In  ReuttersS   kriegsoj  du.  p.  70  lautet  dfc 
lormel  zur  hinriclilmig  einer  diebilclien,  ehrlolcn  wriBi" 
perfon:   der  iiarln  icliler  ioll  üe  binau.s  fübreu  bei  das' 
näclüle  waßer  u.  üe  in  einen  faci  ßoßen ,  darnach  ifi 
das  waßer,  wo  es  am  tieftlen  ilt,   vcrfenken  und  iiicji' 
htjrauszielien,  biß  ^e  v<>m  lebcu  zum  tade  gtbiadit  iii- 
"ipin  fprnch  Teich^era  OMS  dem  14.  jlu  434)  nt'"'* 

f efccket  neben  evlloclicn  und  erliengcl,   oline  cbs  ve.- 
recben;  die  äiteiie  bearbcitung  de^fghy^Sb.  laudr.  vm\\ 
nicht  über  dl©  Sfweit^  bälAe  de^*  ^  jb.  9ui*ück«  Höliff 
Jhitiauf  würde  eine  erwSbnung  bei  Wolfram  geiies. 
fwenn  fie  üch  auf  die  Aiafe  dea  (Ackeps.  bekiehen  ivfe 

:m2, 84«: 

des  rieh  es  gebot  u.  nrleü  '  # 

,  4     tet  kunt,  ein  fac  u.  ein  feit 
waere  Ichiere  üj' gebunden^ . 

fitfieut  frrammat.  hnt.  Hadrian,  lib.  3  C^er  auch  dttit  milfek**«" 
'»•n  ocliXeA  bafpanat^t  tvagint  dabei  fnwäliiil») 
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*  '    '  •        i  1 

'  kann  das  lieifien,  f^i^e  dem  autijt-bot  ficli  enlziflu-nde 
kiieger,  lulkn  icIu'mpUicli  trlra*u!k{  (wie  nach  Taiiius 
in  den  iunipf  gtlaucht)  weidt-n?  odtu*  eut!j/u|üi4  die 
Wort9  gar  keine  lirafdiohun^,  landein  das  bloüt*  (v  niboi 
des  lietraujfbruchs?  aber  diciieh  iiufgehundner  lack  uhtl 
feil  fonft  zum  zeichen  der  hcd'fahuV  Spehnan  Hai  f,  V, 
brocbia  folgende  ftelle  au4  fivaclou:  '  A  quis  lenbat  per 
(letrVitium  ii^v^nieadi  domino  irgr,  teinis  loci«  et  '^^rti^ 
ieiilporibtis  /  ununf'  hominem'  et  un\ini  ecjauin»  let  fdo^ 
tum  nim  brathia  *  pro  aliqna  ilecefTitale  vel  utlTitale 
ekeicilum  fuuni  eonlingenteni.  brochia  (franz.  broche^ 
ii't  ein  bakeu,  heftql  aium  beiciggcji,  '  '   •  *  \ 

i6*  *V€rhwmmWn  *)  die  leit*  Vifig.  befiraft  mh  d<tai  feasr* 

lad  Inecht^fiir  ehbruch  und  hurcrei  mit  -ftmmf  frauen 
wud  fiir  b(eraul)un<;  der  giäher,   doch  Ibll  aucli  die  eh- 
Lif.cherin    vei  brailiit  weiden:    athilU*r  et  adultera  ante 
judicem    publice   f<JÜigcnlur   et    ii^/iibus  concreniefitiir\  ' 
Jll.  2,  2;  1er V US  cumprehcnfus  a  judice  igfiibus  concra^ 
iff^iur.  III.  4»  14;    lervus   ducenta  ilagella  luk^ipiat  et 
jofuper  y/«//ii/WÄ  firdeutibus  ^xuratur,  XJ.  2»  !•  i*liaea 
Ireieu  Gutheq  ioaole  diefer  toäi  uichtttreflenr.    Auch  in 
den  gedicbtoa  dea  .mitlekllera  triill  er  Vorzüglich  eh;- 
brecherinueu ;  dem  Trittan  .wird'rady.  der  Ikft  die 
erteilt  (vorhiii  £.699)»  doch.  Iiei  Uh*ic1i  2721  JieUk  mz 
€r  ui^t 'diii  küneginae  liiln  hriumn  ikl  eime  r^ße^^ 
ift  das  feishpk  (crate^) ;  hrermen  iif  einer  hürlie*  firaeL 
4()96;  nd.  op  €\n  hord  berneri.  Oeii  ichs  rig.  recht  p.ll$. 
verbeviLen.  op  de  /iq/*^.  Maerlant  1,  184.    Ketzer,  sau- 
berer und  giflnjüVlier  wurden  aucii  verbrannt:  in  Teu- 
tonia nudlac  baerelcs  dctegunlur  et   haerttici  Jlammis 
niiniuntur^   ann.  Godefiidi  niunaclii  ad  a.  1232»  (welk 
^ei'ileninan  ungelovich      uu^ci  mit  lavere  ummegat  odeu* 
mit  voi^gift^UCey  den  fal  inen  upper  hört  bernen^  Sfp. 

±3.    Andere  belege  bei  UaiUaa  9d£^    Bei  Heyhott 
87^:  Ml  <W»re-  wert,  da^  naan  mic&  würfe  in  eiHe^ 
hBrt  n.  Tei'brenl^  darinfie«    Mordbrenner  (olien  Ton  uA^- 
ten  taP  gerSderl,  "Weibor  und  nnmütidige  ins  jeuer 
Mwrjen  Wdrdbb.  Rugian.  241.   Der  fchai^triditer  foll'^b  ^ 
(cleif  dttr  Tlirmifobaug .  mit  thiereu  üfaerflihrten)  äo  tju 

4 

♦)  bei  det»  RvSmeini  häufige  firafe»  «•  b,  in  den  «wolf  tiifelu 
Siui  atdea  aoervuinque  frumenti  ad  Aedes  podlum  4blo  fcidlit 
iu^ttllty  ifin^jH  ,T9r)iwr4ituai|ue  i^ii  xmtidor*  mt  bei  de»i  (ffoib^u 
gieugen  irerbar«  veraiu«  *        **  • 
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Äud  frblahen  ,  in  unJ  urnmuren  n.  fin  fleifch  u.  Wut  tu 
s  äfdien  u.^  jjulver  brennen,  Giutzbiozlieim  p.  457.  Ifn 
/imer  (olta  reiten ,  da«  haar  denv  rauch ^  deu  leih  dem 
/eiiei*  (oben  t  44.!  ^ 

Eigenthümlich  ift  diQ  beftimamng  der  markweisUuiiiNr 

(oben  1.51^-  5I1>),  den  übellhater  nicht  auf  das  feucr, 
iondern  nebenhin  'm  Ictzt-n,  mit  entblößten,  gegen  Uic 
Hamme  gekelnleu  Juß fohlen,  iler\  orgehabeu  werden 
mulV.  hierbei  das.  einncUitn  des  luinjethaters  in  eine 
rauche  ochjenjiaut  (l.  519),  wie  lie  auch  bei  andern 
anlaIV  wiedci  ktiu  t,  z.  h.  in  herzog  ErulU  £age  35*,  et 
loheint  genau  d  13  röniifche  injusre  iodteo  (Yoirbiii. 
da  cuUe^a  gloüiert  wird  tavquoQ  daxoSf  corium  bön- 
nrnau  ^  in  der  edda  Ijittjt  könig  UeirröSr-^neii  ^erdadh 
Jigen  tnmdßn  mawL  namena.  GrimnersL  den,  keio,  bood 
«Wimpfen  wagt,  (vgl,  oben  LS7p)  t.  gerangen  nehpci 
und  weil  er  aoi  alte  tragen  fchweigt;  pina  Iii  Cagoa 
Jet  ja  i  milli  elda  tveggja.  fchweigend  ßtzt  Grimncr 
acht  läge  zwÜcheu  beiden  feuern,  hin  es  ilim  Lu  nahe 
rückt,  daü  feiu  mantei  anfangt  zu  brennen,  da  bricht 
er  in  worte  aus  und  befpriclit  die  flamme.  Sa?m.  40* 
Auf  folche  weife  wurde  Croefus  gebunden  ans  /euer 
gelegt:  o  äi  ^Ai/^ff^,  ivvvijüas  nvQfji^  /tieyaXr^v,  ift- 
ßißaaev  in  amijp  top  Kfoiaop  ip  niigai  dm/MMT^ 
Jtlerod.  i>  86«.  ' 

NorVUIche  lagen  ercihlen.  Terlchiedendibb ,  daft  cioen 
*<M8  hau9  äber  dem  köpf  angezündet  wird  und  er  in 
den*  Hammen  umkommen  mui^.  Quod  cum  Clilolbtr» 
regi  uunliiilum  iuilU  t,  juflit  euni  cum  uxorc  et  fiJiabiis 
igni  confumiy  inciuii6C][ue  in  tugurio  cujusdajji  pauper- 
ciilae  Chramnns  Iuper  Icamnum  extcnfus  orario  fuggil* 
Irttns  elt  et  üc  polten  inner  eoa  incenja  cajuia,  cum 
igco^^e  et  iiüabu4  iuteriit«,  Greg..  lur..4|  20< 

iÖ-  Sieden*  die  lliafe  in  üedendem,  wafter  zu  lÖtea 
ichiiiil  au  kelzern  vollftreckt  worden  zu  Uin;  im  wd- 
tclieu  gali  (cod,  paj.  3t>%  194*)  wird  erzählt,  der  hertog 
von  OeUreich  laftc  kelzer  Jieden  und  braten 9,  ti^"^^^ 
lieb  der.  icuiel  nicht  die  zahne  verheil W  .  in  frühere^ 
a^eitj. kommt  eritickung  in  heißen  dumpfbadern  vor:  hk 
vero  (  rhoodjidua,  rejiV  cunt  'jJidicilTet  quae  mtrelrix  iH^ 
(Chlodovei  regis,  (bror)  commiferati^  qaatiter  propter  fcr- 
^nvß^umßsm.  acc^i^a^t.  in  <  matretQ.  «xifUtei piiria«»» 
fiiecenfr  vchainentar^  oatnioi  eeoi .  in ,  eoden»>  osal  a^ 
•päeHb  'iiicladi  praeccpit..  quae  oe<;  mora^iiitez:  atthw  ^ 
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* 

pores  iDgrella  in  pavimenlo  cbirüens  moriua  ätque  ton- 
rumjpta  eft.  Grc^.  lor.  3,  3i*  es  galt  Bit  ein  tuqpe  Tup« 
plicium«  ' 

17.  I^i  ein  ßeiierlofes^  leches  fehl  ff  fetzen,  dieler  ürafe^ 
welche  nicht  uiimiltelbareii  loci  ziu*  folge  hat,  fouderu 
noch  den  xufall  wallen  läßt,  wüd  in  den  liedein.  und. 
lAgen  gedacht  ,  eine  reimchronik  dea  mittelalterä  «n^ilt 
Ton  Ovidiu«: 

ein  Ccbif  wart  in  komm  zil 

bereit,  dar  üf  Tatst  man  dd 

den  meißer  Üvidi6; 
.  an  fegel,  an  ruoder,  an  ftiure 
muoll  er  varn  ungeliiuie 
hin  üf  des  mercs  Iluot« 

loh  finde  aber  auch  in  .den  rechlsüberü^feriingen^  da& 
mayi  diebe  und  mßrder,  deren  hinriöhtuag  vermieden 
werden  Collte,  in  einem  fcliijf  ohne  rüder  rinnen  ließ. 
M.  ß.  2,  507  (a.  1462.)  Noch  ein  beifpjel  unten  CchliüU 
anni.  h.  Die  litte  fcheint  um  fo  alterlhümliclier ,  da  zur 
heidnifclien  zeit  lodte  leicliname  auf  fcliiÜe  oline  füfirer 
geletzt,  dem  fpiel  der  winde  und  wellen  übci laßen  wur- 
den ,  von  w  etchem  ge(>rattch  ich  anderswo  umiländiicht^r 
handeln  werde« 

• 

18*  Thieren  vorwerfen^  feris  objioerei  'dare  ad  beftiaa» 
Ton  diefer  bei  den  Bömern  bSnngen  todesart  hat  daa 

deutfche  recht  kein  beirpiel,  wohl  aber  die  fage.  So 

werden   die  Volfungen  im  wald  an  einen  ßamm  gebun- 
den (fettir  \  llük),   ein  wildes  thier  kommt  nachts  und 
verzehrt  fie  nach  einander,  Volf.  cap.  9.    Gunnarr  wird 
in  einen   wurnigailen  (ormgard)  gtlegt  und  von  den 
fclUangen  tod  gebiüen,  Saim.  224^  243*;   ebenfo  ftirbt 
Aagnarr  JLodbrok,  cap.  16«    Des  bettreichens  mit  honig» 
um  in  brennender  fonne  den  Iiichen  dev  fliegen  preU^ 
gegeben  en  werden  (Plutarch  im  Artaxerxea;  Anton. 
Liberal,  metam.  %  ±7.  von  Polytedmos)  gedenken  auch 
neuere  lagen  (Decamerone  %  9.  Kofegarten  legenden  % 
233»  Olger  dan(ke  p.  m,  178);   felbft  ein  cölner  erzbi-' 
fchof  foll  auf  diefe  weife  einen  grafcn  von  Berg  ums 
leben  gebracht  hal>en,  Fifcbaits  Gai*gantua  p*  m.  207^ 

B.  Leihesflrafen, 

die  bloß  leib  und  glieder  verletzen,  verwunden,  ver- 
sammeln oder  zufammen;Eiehen  und  belatten  (wie  feßc  ln)y 
aber  nicht  daa  leben  nelmien ;  geringller  grad  itt  geiCelh  - 


Digitized  by  Google 


0 


702        ^tbreehen»  Jiri$fe»   au  t^. 

*      *  *  *  ^ 


heiftt:  dii^  ftraFe  geht'  zu  haut  und  .Itaar^  '  rithltn  io 

h'ut  'u.  io '  hare  Slp.  2,  i3  (hät  u.  Ä^fr  ahellän  Berih.  i 
62;  vve  ir  hinten  u.  ir  hären/  Waith.  24,  13)5  f^hern 
und  Villen  (toiidere  et  vei  hei  are) ;   Ii  quis  furtum  ft-ce- 
rit,  coriiim  fuura  et  p/VoÄ.redimat.  Ivindl.  hörigk.  p.  231 
(a*  Häi'Ur  ili  das  .abfichneidea  einzelner  glieder. 

il  Scherend  wie  fehr  auf  deo  fchmticlc  des  haars  und 

der  lockeil  geachtet  wurde,   hat  das  erfte  buch  gewiefea 
(f.  239.  283.  339.)     F.s  galt  für  fchimpf  und  mufte  ge-  ' 
büiU  werden,  wer  einem  nur  an  locken  oder  hart  grüF, 
weit  fchwerer,  wer  lie  abiVhnitt,  vgl.  lex  bürg.  add. 
Doch  nicht  in  allen  fallen  war   es  ehrenrührig,  eii»c 
locke  zu  verliei'cni  dahin  gehört  das  jymÜyoUfchß  £che*  | 
ttn  (oben  f.  146)-  und  liaar  ausreißen,  sengen  rar  er- 
in ner.atig  wurde  ein  wenig  Jiaar  ausgerupft ,  wie  diai 
ohr. gezupft  t  pjiero  capillos  pjemlirper  exeuflit.  diartft  a. 
1122  (9SU  Saumur)  Carpentiet  1,  768 ;  die'  frau  briebt 
dem  ntter  heimlich  eine  loeke  ans.  Tieks  Lichtentleia 
p.  17.  *  BdfpWe  der  llrafe:   jufTif  tonderi  coniam  capitis 


poena  fervorum  et  latronum.  cnpit,  a.  809*  c*^p.  11;  ton^ 
dere  in  crucera.  in  modum  fuii.s.  ch.  a.  1273.  Carpen- 
pentiej'  L  h.  v. ;   der  locke^u«  der  hkvcßi/mmetn.  DiuL  | 

Damala  Gron»  386d*  ' 

Gewöhnlicli  kommt  es  mit  dem  fillcn   verbunden  vor,  j 
auch  mit  noch  härteren  Ürafen:  luminibus  orbatua,  vir- 
gis  caefus ,   detonfus,    Lainbertus    ad   a  •  •  •  ( Kraufe 

ä).  i39);  ahos  capillis  et  cute  detracta  expulerunt«  ann» 
uld.  ad  a.  879  (PerU  l,.393)j'  ad  palmu  vapulet  ei 
tondeatur.  Georg.  8439   "t^irgis'  verbei-abitur  et  cnVzes 
ejus  nbradeniur.^  Kiudh  3,  66  (a.  i  165);  toUantut 
<*oriuifi  et  capiUiy  cute  et  capilUß  priventQi*«  Wenk 
3.  nr.  49  (a.  1024);  ü  aliquis  deprehenditur  cum  furto, 
quüd  valet  dimidium  fertoneni,.  fufpenditür.   Ii  niinons 
valoris  oft,  icopis  punitur  et  buccais  uritur  et  crines  fui 
per  medium  capiif  l'uum  tondenftir,   Jura  tremunenlia; 
confpi Talionis  fidjulore^^  capillos  ßbi  picijffini  detondeant,  , 
nares  Übi  inviceni  praecidant.  Georg.  690«  4347 
bus  tutpUsr  nhfcijjin  virgis  excorietar«    Kettuer  anti 
quedlinb.  p.  168 . 0»*  'ä068)  \  corinm  et  eopiUos  «mittiL 
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mans  kunu  a  bulftar  ok  bito  i  aunaia  kumi  Hang,  iha 
jnilTe  /oHä  ünä  ot  Örun  ilii  ok  naiar  ük  bete  ä  lior«» 
Aakka.  Ujpl.  äi  fd.  6-  '  ' 

Zuweilen  wui*ck        haar  nitht  abgefchoreni  itbndem' 
mit  d^r  tuuU  abgezogen^  die  glolTe  auind  Sfp.  2>  }3  er- 
klärt das  haat  II.  haar  folgendermalien :  des  man  einen 

zu  üei  iiatrpea  Xchlegt  u.  windet  im  die  haar  mit  einer 
Huppen  oder  h/ißhtl  aus  dem  heupL,  iJü^  fcheiiit  das 
Jecahatusy  turpiler  decalvatus  dei  i.  Vilig.  111.3,9.  10;' 
ilecalpare  et  fultare.  Liulpr.  G«  8b.  Den  AngeUacliieu 
hieß  Ii5'dan  orler  bell5^1'^ll,  behedän  (beliäuten)  capill 'S 
cum  ipfa  capitis  pelle  i  r  ihei  e.  lex  Cnuli  27\  (heUiaa 
bei  Koid.  RoL  p*  63.  gewährt  kuueu  üna).         *  ' 

5.  G  ei  fehl  y  flsgettaro,  verbei*are,  viigis  caedere,  fufte 
iri  ire  (XU,  lab.  7,  8.)»  iulligai  c;  gutli.  hliggi^an,  afid, 
pliuwari ,  nlid.  bläuen;  alid.  villan ,  fillan ,  nilid.  villen 
(von  fei,  cutis);  lu^id.  bern  mit  geiiea  oder  mit  luoleii'; 
mhd.  be fernen  (la^^  maa  i^ns  beleraen  üf  dem  ereilet 
Herb.  lOd*)'  nrit  b^emen  viikrn.  Lampr.  Alex.  1037| 
nh€l>  ßäupen  (ftaupenCchlag) ,  mit  riith( n  /ZretVA^o  oder 
hcu4^n  (rulheullreich) ,  prügeln,  fchwingen^  auch  deff 
agf.  ausdritck  ilk  Jvingan  utid  fvin^  ictus,  (viagle  fla<^ 
-V  lium.  Die  ftreiche  wurden  ölleuUicli  mit  rulheti  oder 
1  irnieri  auf  den  iiakleu  rücken  ;4<l)pfi  und  in  l)cliimni- 
tci'  .zahl,  die  meill  iiaelj  dtin  dcLunalJyJietn  von  ,oo  auf 
100»  130,  200,'  300  auflieigt:  j  uiiijAJiur  dorfuni  (  jus 
fjuinquaginta  ])ei  euli'iunibu.s.  bajuv.  ß.  %  (Jfii  ff  (jung  intet 
vei'beja  feral.  viiig.  Ilf.  4,  1-5.  ce/itenis  flagelltiiuni  irli- 
has  verberelur.  viiig.  Iii.  3,  9-  ceiäutn  fuües  accipiat 
bürg.  5»  5.  re//^e//OÄ  fullium  ictus.  l)urg,  4»  6.  centum 
\  crbera  f^frat,  Vi'ftg.  lü.  4,  iö.  centum  quinquaginM 
Ragella  füfcipitft.  il>id.  bürg.  30*  ducentoe  ictus  flagello«' 
rum  extenfus  publice  accipiat.  I^ajuv.  ^  4  daqen'^ 

tos  in  con()pectu  omnium  publice  ictus  accipiat  Bagelio- 
rum.  viHg.  IIL  i,  3.  tfecentoi  fuftium  ictus.  bürg.  4,  4« 
^recentenis  flagellis  public^'  verbei*etur.  vifig.  III.  4,  IT* 
Bloß  das  falifclie  gelelz  liat  aucb  bier  duoderimalznh^ 
^en :  fervus  ipfc  auL  120  ictus  accipi.iU  aul  120  den; 
jogatur  perfolvere.  29?  6;  iervu^  120  ictus  accipiat  ten-i 
US.  42?  3.  (der  partu.s  h.'g.  fnl.  hat  hier  einigemal  CX  X, 
•inigeiiial  CXXl,  mit  dur  zugäbe  von  l);  der  cattratioii 
tauden  240  ictui  gleich.  43,  7.  l^ie  lex  alaui.  38,  2 
priciit  uobellinimt:  fervus  vapulctur  fulUbus.  Vom  kö- 
ji^smalUir  (32  fchiägeo)  im  fuj(g;  buch  c$p.L  ^nter  A,2i« 
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Der  br^ing  enipßeng'  rfie  Aracbe  entw.  aut  eine  hol 
.oder  emen  kloben  (foilerbank)  au.sgeiii'eckt»  bder  aa  ei- 
nen pfal  gebunden:  exlenfum  ad  trohteas  loncU  (I. /o- 

triplirihus  cnerleve.  Gi  eg.  im\  (i,  .35 ;  juflit  eos  atl 
troileas  eAleiuli  tl  luiiiiliuie  caedi.  id.  7.  3?:  ad  ßipitei 
extenfos  gravifTime  cat  ios,  id.  lu,  15.    Getiaiicr  das  H 
gefetz:  et  qui  itpelit  (der  kläger,  der  belcfiadigle)  t-if- 
t  g'as  habeat  parates  ,   qiiac  in  iiitnlitiKliür'ni  mimmi  digili 

SrofTitudinein    habeanl,    et  ßanuium    paiatuni  halterf 
ebet  et  ibi  fervum  ipCuin  exfendere  debeL  43i  4* 
fcamno  tenfus  ictua  acripiat.  ib« 

Es  war  eine  hhechttfche  Arafe;  was  fi*ete  ia  geld  buB- 
ten,  niuileh  unfreie  mit  ihrer  haut  beraKlen,  saweih 

war  ihnen  wafd  grlaUeii,  da.s  gcld  zu  entiichtcu  otlef 
'die  ß reiche  zu  dulden*  Ein  freier,  mit  die  1er  ftrafe  be- 
legt, ^'(•l•iür  feine  Freiheit,  careat  ingenuiiatii  Iklü.  l. 
vilig.  III.  3.  f.  Al)(  r  iiirfit  nur  leil>cjgcijc ,  auch  coloui 
Wurden  gehauen ;.  eü  aliquis  qui  contradicit  epilcop 
aut  ejus  ininiHrisi  ne  coloni  aut  fervi  p)t>  comminb  cui- 
minibus  uirgia  ntuU  .caedaniur.  -  Jiurctiard*.  woraiak 
interrog«  ^3*  -  ,  ' 

Wie  läng  ift  hei  den  foldaten  die  ftrafe  dea  /pießr»' 
thenlait fens  hc]  <^ehracht  ?  es  wurde  (wie  beim  Ipit^ß* 
reehf  f.  r)^<9  und  hei  der  Fteiuigung  f.  (I*)?)  eine  gaßf 
gebihirt,  durch  welche  der  Verbrecher  dre  imal  aut  uud 
niedei  göJiend  von  jedem  feiner  krieffspefellen  einen  ru- 
tJienllreich  auf  blüUen  rücken  empfH  ii^.  fchwrd.  ^dir 
lopp^  curfus  pei*  ordtnes  milituoi  virgis  caedeotium« 

3.  Schinden  y  Waith.  85,  14  von  feint,  altn.  ftiun  (co- 
rinin)  e-\coriare.  ecoi  chci' ,  die  haut  aufreiUen,  al>zielifu, 
daiier  oft  gleic  liljcd«  uil^  mit  fillen  (von  fei)  \s  t  il  rulhcu- 
ftreiche  die  haut  ablüleii;  agl.  flvdriy  hcfleau  (prae(.  fl6li) 
encl.  flay ,  und.  viaen,  glubei  e,  decorticare.  Hierhti 
gehört  auch  das  decahare ,  das  wegnehmen  des  liaari 
mit  der  (laut  (f.  703.)  AuUerdetn  war  aber  im  alter- 
thum  noch  ein  Ijefonderea  riemenfchneiden  aos  dri 
liaut  als,  Urafe  bekannt,  die  vielleicht  mit  dem  vrn 
refil  rißa  (f.  694)  zufammenbängU  Totila,  könjg  ckr 
Grothen,  befalil;  epifcopo  a  perti<»  ad  ^OMmeum  cor* 
rigiam  foltere  et.tunc  caput  ejus  ampntare.  dial.  Gtp- 

foi  ii  magni  .%  13.    Im  Reiuaert  yos  w.iid  Brune  dem 
är  geichuilten:  ' 
van  Jinrn  riiggjie  Sn  velfpot  af 
voela  laue  eu  vocts  brct«  2ö'iU 
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(Hefe  ftrafe  war  auch  ira  Orient  üblich,  nach  dem  g©^ 
ielz  der  Perier  wurde  einem,   der  uureiue  kieider  be* 
iülirt  liatte,  die  lumt  vom  gurtel  an  in  die  breite 
löieu  Vendidad  ^  iargard«  3*  (Kleuker  %  312.) 

4.  Hand  u.  fuß  abhauen,  der  raancus  heißt  gotb. 
hanfs,  ahd*  Jianif  (vocab.  S.  (ialli  198)5  der  claucJiis 
gü(h.  halts^  ahd.  Äa/Ä.  *)  Manuum  ac  pedum  abicif- 
lione  inulclatur,  Greg.  tur.  7,  20;  flea  mori  him  Jiand 
üf  üpf^e  /of.  In.  37;  f^a  loyü  uiidan  Juind  efa  Gu- 
tal.  42;  deUuiicare  reis  inhoiielio  vuinere  nares,  iSe 
pedeni  perdit,  perdit  el  iile  rnaauffu  verCu«  de  Tiuiaotie 
,  Gomito  b.  Meicbelb«  nr*  23 1  bens.  firnü  17«  i 

fwen  man  b^reif^  der  muoft  ein  plant 

den  vrechen  la^en  fazehant^ 

die  Iie/iile  oder  die  fileyß 

da^  iiiii  der  Beiger  gi  iiej^e.  **) 

Ks  pflegt  al>er  in  iiedern  uud  Tagen  def  rechte  arm 
und  das  //Viifce  iem  genannt  zu  werden,  weil  /ie  höhera 
Werth  haben  y  als  der  bnke  arm  nnd  das  rechte  beint 

der  is^ß^e  arem  «•  da^  iPtnßer  Imn 

zebracli  von  dih  m  gevelle.    Parc.  71**; 

Laurin  fordert  von  allen,  die  feinen  lofengarlen  zer- 
treten haben  den  Unten  fuß  und  die  rechte  Hand;  \ui 
tiencha  Ie  pied  gauche  et  lut  coupa  Je  braa  droiet* 
Gecifiroi  de  Mayence  cap.  17;  danlke  vifer  2f  46: 

i^ians  höjre  haand  og  vcnßre  ß>d 

hau  og  tillige  afhugge  lodj 

jeg  vil  ikke  have  anden  bod 

eud  höjre  haand  og  venfire  fod.  4»  3S2* 
ein  fpaniiches  Volkslied  (lilva  p.  4): 

corteiije  el  pie  de!  eßrihu ,  la  mano  dcl  gas^ilan. 
In  Reutters  krieg^ordn.  p. 56  lieißt  esx  ich  verbanne  u» 
rerbiete  die  bank,  da«  mir  keiner  in  das  recht  l'prec?irri 
toll  bei  verbußung  der  rechten  hand  u.  des  linken  jufii 
und  p*  76  dem  verorecher  peinliche  fchmerzen  zuer- 
kennen al3  mit  der  zungen  und  rechten  hafid  oder 
^inhen  fit-ß*  Aus  di^Cem  grund  wird  auch  beim  liam- 
nerwurf  (oben  f.  66)  itfit  der  rediteü  hand  unter  dem 

inken  hein  her  geworfen, 

■ «- 

haltA  ifi   wurtlich  cluudua;   haufa  verwandt  mit  ««iiirfif« 

wer  fUh  im  doii  licimbürgeii  vergreift,   der  iß  mm  mn 
and  Um  um  ein  yuß«  MeddtTdheiluer  W«  « 

Yy 
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Der  Vorzug  der  rcchteu  haiid  ilt  einleuchtend,  £e  (Qiirl 
das  Ccbwei  t,  (chwingt  den  fpeer,  hält  den  falken;  daiutn 
neuiit.Ae  das  fpaii*  Ued  maao  del  gavilao  (fperberhand)^ 
darum  heilU  bei  AeCcbylna  (Agam»  116)  X^^^  tu'toQi- 
naXrov  nichts  als  e  manu  dextera.  Den  höheren  wem 
des  linkt  11  fußes  begründei  aber,  daU  der  reiler  mit  iiun 
in  den  ftegreif  U  iu  (pie  del  cllribo)  TriiU  7U46: 

da^  er  den  linken  fuo^  ge&iej 
wol  Tafte  in  den  ftegereif«  • 

01  verwundern  ift,  daß  die  alten  gefeIxe  der  rechten 
band  und  dem  linken'  ftiA  keine  faonei*e  'bulW^  beiiegeot 

fü  forglalli^  lie  den  verfchiednen  Werth  einzelner  fing« 
ari:;eben.  iiiit  in  dem  ipäteren  frief.  gefetz  finde  ich 
eine  lolche  beUimniunc: ,  die  rechte  hand ,  neitlaui  dat 
liio  da  Icininga  fchii  duaeii  lojenÜ  da  quade  galt, 
mit.  euzen  (unzen)  verbüUl ,  die  linke  mit  26; 
linke  fußy  midam  dat  hi  den  inilap  duaen  febil,  mit  28. 
der  rechte  nur  mit  27  enssen.  l'w.  375.  37f).  Für  dm 
linken  [ui\  iil  ganz  jene  r  grund  angeiührt  (weil  er  den 
inttap  thut,  in  'den  Aeigbügel  tritt),  für  die  rechte  hW 
der  chrittliche,  weil  fie  gegen  den  teufel  fegnet« 

Ancli  wenn  bloft  von  dem  ahlinuen  der  Iianrl ,  nicht  tle* 
luUes  die  rede  ift,  wird  die  rechte  genannt  oder  gt^ 
meint:  qui  iulidus  adulteraveril,  •  •  •  fervus  fuent, 
judex  eidem  dextram  vuuium  abfcinrlat.  1.  Viüg.  ^^1* 
6>  2j  lin  Jora  band  op  dae  tbitififlapele  of  to  üaen.  V^» 
144$  einem  hecken jeger  die.recme  Jiand  abOagen, 
nem  luifer  den  rechten  daumen.  Dreieicher  w.;  polk* 
dexter  auferatur.  1.  rip.  59,  3.  Folgende  beifpiele  wnr 
nen  fie  nicht:  de  falla  inoneta  jubeinns,  nt  qui  «t® 
percnfTirr*'  cornpi  oha(n.^  imril,  vicu/us  ei  ampuldur. 
Georg.  497;  fi  inonelarin.s  reus  fncrit,  f/mnNs  ejus  ab- 
fiindatur,  quacmn  realuni  connniiil,  et  aili^ainr  fabma« 
nionelac.  1.  AetlielÜ.  145  Ii  qui^  line  jufiiune  re^is 
mm  iiguraveril  ant  monetam  confioAerit,  nia/ius  t/Ui 
iucidatui*.  k  Roth«  246  9  ü  quis  cbartam  iallam  icripbiit 
aut  quodiibet  membranum«  manu»  ejus  incidaiut. 
247$  *  ii  quis  res  ecclefiae  igoe  creraaverit  per  invidiafli 
mure  furtivo  in  nocte,  ii  fervus  fuerit,  toUatur  numus 
ejus  H  oculi.  1.  bajuv.  1,  6;  fi  ingenuus  fciens  fii^^o 
(fervo)  literas  feceiit,  manu»  iucüicme  damn^r.  1.  ou^ 
6.  il;  In  (|ui  lignum  adnlleriiuim  Icnlplerinl  vel  imprd* 
ieiirit,  nimor  perlona  inaaunL  poidat  per  <piam  ISbIöW 
ciautii  aüujiüt.   1.  Viüg.  \  U.  5>  1 J  ü  iuveulus  luft 
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qok  chaiian  ftlCs^  feuiOle  Aut  falfum  ieUrraomuin  dixiffe, 
perdat  aut  redimal.  quis  fcFio.» 

acuto:  quempiam  vulneraverit»  niaiia 'privttbilur«  ttaLJu« 

l'at.  Häbeiliii  p.508;  non  debet  truneatio  mdmiutn  tu 
ptieiis  tiLJi,  (jui  noiuJum  All  aiinoruai  aLiuicm  imple- 
veiuiH.  iial.  c(4ou.  a.  <()83  (^Jö^er  2,- 258.)  Abhauen 
litvi  d.iwnuii  kuinmt  haulig  in  den  waidwciüLluitiierii  vor: 
(Irr  tiiieu  lialua  Iahet  in  clrni  büdinger  Wald  ii.  drumme, 
der  verwirkt  feineti  reckten  daumcti,  biidiuger  w, ;  wel- 
ches teils  jeger  uber  die  hociiilralVe  kerne  u»  cjie  huude, 
nit  vor  uf  bünde,  mag  der  ander  teil  den  j^er  vah«ii 
u.  im  den  dumen  uf  dem  feilbeiii  ahl^owen.  Scböpfljn*. 
iu'«i364  (a*  1459*)$  d^*  erteilten  die  rtiter  .  were  da9i&- 
mand  Mriid  oder  vogel  fieng,  on  ii*  <  wUiend .  u,  on  ir 
Wort,  ^daa  der  einen  df^umen  veribren  fofte  han  oder 
den  löfeu  folt  umb  lie.  ch.  a*  1381. 

Verbreitet  war  auch  die  ftrafe,  das  nieder  durch  die 
hand  zu  fehle  gen  y  die  es  gefüdtt  halte:  enn  kouonga  , 
umbodiimadr  ikai  taka  knif  j^auti;  er  liann  lagdi  med  oo 
k^yi-a  j^ar     j^inghio  tgegnom  hönd  f»ela  er  iagdi,  Gu«* 
laf».  p.  165;  tät  'eu*maa  en  metlet,  eiher  en  anda*  wa«^ 
pen  upp  enen  borghere  em  mede  to  fcbatheHde  binnen 
ulen  \vicl)rltlhe,  wert  he  ihcs  vortucht  mit  twen  borg- 
lieit'ii  uiiiberopcii  eres  rechtes  men  iclial  ciiie  that  niet'^ 
/et  dhor  ßne  luint  JlaJui,   lu  ciu.  Hat.  p.  34;  und  von 
weichern  knechte  die  ül)errahnjf]g  gefchälie,   fu  dal\  er 
ein  mcfTer  ziicle,  l'oite  man  in  jnit  der  tluitigcn  liand^ 
an  das  tlior  za  Löwenilein  nageln ,  manlite  ei  aber  ei- 
nen bluti'üliig)  mit  welcher  hand  er  das  getlian  heite^ 
ipite  man  ime  ablöten*  Kopp  nr*  iß&  (a.  i46€«) 

Darehfclualden  der  faßfeUnen  begegnet  in  nord.  Ta- 
gen, z.  b.  Sccra.  136^  und  Ari  bogiV.  faga  cap.l4«  bei 
Völundr  u«  Ivai%  r 

5.  Blenden,  der  verluit  eines  auges  f^alt  zuweilen  fiir 
geringere  ilrafe  als  der  der  uafe:  de  jatronibus  piaecipii^us 
obfervandum ,  ut  pro  prima  culpa  uaum  oculnm  pei  dat, 
de  alia  \  cro  nafus  ei  li  uncetur,  Georg»  499*  1145.  1155» 
Indeilcn  £eta;t  lex  rip«  6»  2*  3'  ftut  augcf  u^^^  n^fe  gleiche 
buße^  lexjaj.  32f  12  auf  das  auge  ibgar  höhere.  Hau^; 
werden  beide  €u^en  serft$rt:  ocuU  etndfi*  ann.  nazar« 
«d  a.  786  ( Perlz  1,42);  deeerncua  (Carolin)  quod  Jiti» 
4ui.potiiriu3uni  in  hac  eonjurafione  devicti'jDant,  honöri^^ 
lij^ul  ikü  Jufuiniüuö  piiv  ai.tuiar.  ^luv  lau?  ea^h.  .ad 
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7869  anctores  coii£pii«tiaDii  couUm  regeiD  partim 
moKe,  partim  coeciiate  ei  caLÜio  1:  ^nmaolar«  Fbitg  1, 
350f  lutninibu9  iM-batus.  Laflibi»  ichafiwh,  p.  139;  <tt 
iDMi  ut  ilif  edforu  L  CmiL  27 ;  et  fi  pietalif  iotiulii  • 
principe  illi  luerit  Tita  OMoefla,  fjft^immm  pctfcm 
oddoniiii.  L  Vifig.  IL  7t  oj^ratricon  cnawof  liujas 
(dej  kindermorcls)  poblica  morto  coodemei,  aat,  &  fi» 
lae  refervare  volueiit,  omnan  vißonem  oculorum  tjus 
iion  moretui  eÄüij^ueie.  i,  \  lüg.  \  L  7* 

Ao/e  abfelweidetu  trancati«  manibiH  amibnsqoe  et 
.  naribuM  Tariis  Iimt  mortilras  intcrmpCi.  Greg,  tun  ^ 
39.  auribas  naribumpie  amputads.  kt  £0^  16;  ocm^pin- 
tjOfiis  adjtilom  •  • .  nore»  fibi  tmrioeiD  pracddant*  Geor^ 
698.  1347;  nV"^  tnmoetun  ibw  4I6>  i l45;  Mn3ii»  J- 
fcißrs  .  •  •  lugebant  &cuitis  faae  praeTompdonis.  L  Tt- 
lig.  3,  4;  detruncare  reis  iononeiio  vulnei-e  nam> 

vtriius  de  Uii^ni'^.  c  ctioiite;  ccoife  oi  iiis  nofu,  1.  Cnnt. 
27;  andere  btupiele  b.  Ducauge  2,  l-iOt.  Nach  dtm 
allen  Gulad.  dieb^b.  7  wiade  lielilenden  kneciueu  die 
naje  abgefchniaeu,  es  itt  von  dieüer  kuechuCcbea  irafe 
ücImmi  omh  L  3^  gehaudeity 

1,  Okren^  aurtM  unüts  incilioiie  nndciatiir»  Greg.  tor. 
5,         ceorfe  bis  edran^  I.  Coat.  27;  9ron  af  hauom 

Ikeria.  Sudbeiin.  tliiufn.  2;  tha  milFr  lukkä  iina  ok  örun 
lin  ük  näfar.  L  pi.  arfd.  6>  aui  fatujin  (  llVti^ti  il  et  ibi 
alifjuid  de  facjij»  tulejit,  ducilur  arJ  inaie  et  in  lahuIOf 
quod  accefTus  uiaris  operire  foiet,  fuuiiuUur  au  res  tjus 
et  caiiralur  et  iiumoiatar  diis,  quuiuui  teinpia  viuidMU 
Im  frieL  add,  ±%  Morgeiiländifche  und  Ilavüche  lagen 
erzählen  oft,  daß  miSethäleru  die  oliren  abgefchuilteu 
und  in  die  band  gegeben  oder  ia  die  taCcfae  geücckt 
Werden« 

« 

6-  Lippen,  Florus  4,  12  von  den  Deuticlien,  die  fiel 
nach  der  niederiage  des  Vaius  an  den  römifeheii  lach- 
Waitein  rächten:  alüs  oculos,  crtiis  niaiius  ampiilalw/JS 
unias  m  Jutum,  reciia  piius  liugua,  quam  111  muvx 
tenens  barbarua,  tandeaif  inqait,  Tipera  tibiltare  ddtlie! 
fiin  beifpiel  diefe»  lippenvernabens  gSt  auch  Soori^etUi 
p*133:  H  dvergritttt  j^ven^  oc  knif  oc  viU  fü^p 
Mnf  &  yorrum  Lok»  00  Till  rija  Jaman  muomn,  cb 
knitrinti  bdt  ecki  j^  iiMeki  hanii  at  betii*  rieti  fBt  dr 
brojnr  banne,  en  iafitflriotl  fem  bann  nefiidi  hana ,  H 
var  ^ar  aliiiai  oc  heit  hau  11  varrariiai-,  rifjadi  liaiw 
Jaman  varratnar.    Abfchueiden        obcrüppe  wai  m- 
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wellen  mit  dem  der  tiefe  vei-bunden:  ceoi  fc  hls  nofu 
and  f>a  uferan  lippan.  l  Cuut.  27;  Ii  alicjuis  pioduxeiit 
falluin  kUem  .  .  .  amittat  iialuiü  cii/n  labro  usque  atl 
ileiUes.  ttaU  avuiiou.  a,  1243«  cap«  73       Caipeutiex  v* 

9.  Zunge  ausfduieideu ,  in  jener*  flelle  des  Jlurus,  auch 

in  den  capitul.  Georg.  1701;  deialuri  lingua  caßuUiur. 

bwü  lixiihi:  in  Ueu,  bigfia^  als  ia  deu  ^^imixAHu 

* 

10.  fiPa/2^e  dupohln^tinen,  brandmarken ,  genam  vel 
maxillam  ureit.  Guutlier  in  Ligun  7,  274:  maxilla 
brvufi  aditßa  verüce  deionlo  Iu|>|)püet  terga  flagelloj 
Tei'Aia.  de  Xiiuuwe  comiie: 

ergo  comes  veiiiioa  cenlet  pendelte  toirones 
fui'ihn«'  ei  futüMis  fenipor  h«liei:e  gmoiß*' 

,  qui  hu]  US  audaciae  et  invafionis  dux  et  princeps  fue- 
rit,  lollantur  cunum  et  capilli  t't  inlupci'  in  utracjue 
maxilla  ferro  ad  hoc  facto  eliaiD  •  caucienti  bene  crate- 
tur  et  coinljuialur.  Wenk  3*  nr.  49  (a.  101>4) ;  auctor 
facli  CLiic  tt  capillis  privetur  et  iulupei'  caiidenti  ferro 
m  utraque  »ui^illa  <:u£^Uurdtur.  Johannis  res  inog.  3, 
6o  (a.  1037);  auf  den  kam-  fftseii  u.  zu  backen  brenr 
um.  Hau  Colon,  I43i7i  op  den  kaik-  Jttpen  ende  ' 
enen  pennißgk  in  finp  imngm  lernen*  ultraj,  a. . 
.1480;  opteti  kaeo  fette? ,  eeu  oir  offniden  tme.en  Jlotel 
in  der  umnge  druekßn*,ib*  a.  1459;  breonea «durph  daa 
imnge^  MB,  G,  mehr.  beUpiele  hat.  Giriqpefi  obCerr. 
h  130.  131.  , 

11.  jääJme.  ausgebrochen:  eim  tk  madr,'  er  itaaDn  bitr^ 
(a.  fcal  Honiadr  Uta  ^ka  j^ann  mann  oc  foera  2  j^ing 
oc  läta  bripta  fmmtennor  or  hofdl  haui»  Galaf .  p.  167. 
durchgebrannt:  £ol  man  über  in  richten  mit  der  fchratat 

!!•  durch  die  zen  hre/uicru   aiigsll  Hat.  (Walch  4,  305.  ' 
Sil.)?  diu'cJi  die  zende  prcnncn.  bair.  r.  bei  JleuiiKuju  . 
opul'c.  1,  G3;  ci^t^r  (/^  ber/iea  unde  lo  der  Ihjprn 

flan.  Goflar.  gef.  hei  Leibn.  3,  .500;   to  den  tenen  ber^ 
um  oder  or  alluiden.  Ukiclis  lig.  recht  f  *54% 

12.  En tniar/ nen ,  ahd.  arwii  nn  (i)dcr  arfinran),  agf.  äf;^- 
i^ni ,  altn.  gelda,  engl,  geld ,  alticiiwed.  Iiiöpa.  Si  fervus 
iuiaverit,  c^uod  valcnt  40  denarii,  aut  caflretur  auL  2^0 
den.  qui  faciiint  fol.  6  reddat.  1.  fat.  13,  2»  ü  fervus  cum 
auctila  moechatua  fuerit  et  Uo  ipCo  crimine  aneilla  uior-- 
tu»  fuerit,  fervua  iffe  aui  caßreiur '  aut  240  den.  cul|i. 
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•judicetur.  l.  Enj.  2 9»  6i  ß com  «ncilla  moeclialas 
J'uerit,   tribus/'ifol.  culpabilis  judicftur  aut   caßretür,  l 
'rip.  f)8,  17**):  qwi  fauuui  cUVtgei^it  ...  .  finiluiituL*  auies 
.ejus  i  l  ( i^linitnr  ei  wwraalalur  diis.  1.  friC  addil.  12;  ta- 
JirationertL  \  iriur^i  perferat.  I.  Vilig.  III.  5,  7;  aucli  \\m 
an  walfpode  einen  juden  bei  «  iiicr  ein  illen flauen  oder 
•^riiaide  funde  linkeurohbeit  iTih  h*  m  tribeii,  die  mager 
Ibdide  halten,  da  föl  itiaii  dtm  \x\&t\ifein  (Jing  'ahe  f lü- 
den o.  ein  aug^^aa^eoh^n  u.  Üb^  (tU^  fiaa)  mit  itideti 

fu$jageii<-  Main^i  W^tp«  r.  Gad^nif^  a^  499« . 

i  \  ... 

13.  Feßeln.  maSi  le^te  bände  äu  häude  oder  fiiße  (nervo 
'äut  coiQpedibui.^ViilFätd)^  auch  .reife  um  dfcn  leib.  Die 
fügen  wilkn  vom  Jckmieden  ari  felfen^  wie  bei  den 
Griecheü  PröVnetH^m  V  ^rürde  im  Karden  Loki  mabm 
mit  den  dSnn'(^n^  fetAt»  thidki«  atif  drei  fleilie  gebundeR; 
jeneniT'Aiilb  einadUr  jedeüi  dritten,  lag  die  lieber,  diefdli 
fiillen  ^^ifuropfenv  «fo  oft  ein  blecken  «her  feiuem  baupt 
ciii.voii  voll  wird,   ins  auiblz,  ilaU  TciDe  Zuckungen  eid- 

•fcöbcn  -bervQi  bungj^i,  i  SöuikuticjUa  ,     70«     vgL  baeoi. 

•Im  orttlelallei*  War  es  he^lfcommlich  ,^-unvoriStriiche  niür- 
Uer,  mit  fbhwei*e,n  ketten  ^oder  ribgän  üm  den  leib  oder 
Wfe  arme  bebfct'il  WaOßibrten  dlivH»  m  IftOeo.  ctratfi 
J^errei  iii^  ^öeniteriCtam  ab  epifeopU  aul  presbytetis  elia 

im'poni  folebahit  iis ,  qui  crimlna  enormia  rommiferaut, 
•qui  ^os  in  htächiis  induebanl,  ncc  dcponrl),nit,  donec 
'poft  thultas  ptrrgrinatiöiies  ad  fanctoiuin  lepulcra  roi- 
raculo  a!i(|H(y  I(j1v  ercntui'.  Ducaiige  f.  h.  v.  iiat  viele 
belege  ru^i  iclu  iRilcliern  und  Urkunden.  Hatte  ein  kiuii 
imvuriichiiger  wciie  feine  eitern  ums  leben  gebweht: 
men  let  den  deder  bej'meden  'iriit  ifernhanaen  junib 
hals^  arttin  lif  u.  beine,  rao&e  iom  Lande  hinutt  fwcren 
he  Wolde  iik  neniand  van  den  banden,  ane  goltes  gnade 
alleine,  laten  belpen,  flapen  de  eine  nacht  nichl,  dar 

ie  ^e  ander  geflapen  hedde ,  wandern  a«  dwaien  fo 
mge,  dqt  m  de  bände  ßUpeß  affprungen.  Rugian* 
i31.  hatte,  er  entCchuldigungen,  muüe  er  lieh  doch  mit 
einem  oder  zwei/i  banden  belegen  laüen,  wöchenfMi 
elliciic  tage  hei  waßer  u.  biut  i'alieu,  an  huijtu  leilt^ 

"  III       ,1     ,      '     1        II  I  II  ■!  I 

*")  daß  noch  im  ».  i545  ein  «aelmanii  in  ticr  WeUewa  «liefe 
ftraie  an  reinem  fcfaalk«JuiOBci»t  voUsidiai  tiefl^  Ichrl  SafiiOW«  it- 
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eiUkleidel  u.  naoket  fcU'zuin  güitel  .vor  der  proccffion 
«iehen,  in  jeder  haud  mne  gehmiduc  rulhc,  u.  lieh  felbk 
IchlHceo,  ffaft  es  blutete,  die  menfclieii  roUleiden  liatteu 

imd  gott  für  ihn  bäteu,  «Uli  die  bantic  trafen,  bis 
abfielen»  thaiidüL  * 

C.  Ehrenflrafen.  aucli  die  niafen  an  liib  und  leben  • 
find  groUenUieiU  augiticli  lutlir  oder  weniger  hffcliira- 
pl'eiid  und  der  ehre  des  IVeien  fdiädlich.  Iiici  lüll  imii- 
uiehr  von  foldien  ««handelt  werden ,  die  ulme  kih  und 
leben  au  getähixlen,  dem  wbreche»-  Idiuupf  auaaehen. 

1.  cci  iugllci  grad  dicfer  arafeii  ül  wörtlicher  vertveif 
■von  feilen  der  ol.i i!;keit ,  ein  beifpiel  luldier  correption 
aus  dem  alam.  cefeu  liabe  ich  ol,ei,  l.  C80  angelulul. 
Diu  naaie.i  rejßinga  und//«/«  <  ignen  Ijci  ganz  bier- 

,  Jier,  auch  da«  ahd.  itatvia ,  og/i.  edvU,  golii.  tdyeit  (op- 
probriuni,  exprubi-alio.)  '  • 

2.  IVIdernif  inul  abbitte,  wer  den  andern  gcicholten, 
ihm  ein  vcibrecüeii  voigcworfen  liallc  und  es  nicht  be- 
Wäluen  kann,  der  £oll:  es  ihm  als  litb  machen,  als  er 
es  iiuu  leid  geniaJit  hat.  Hernhiiim.-.r  peleisger.  Der 
iiiiuriant  muUe  lieh  öllcntlidi  auj  den  murid  /chfagen 
tt.  £igeu;  mund,  da  du  dasivort  reJcIrß, 

Rugian.  186}  Vtund,  do  du  dat  Jhrekcß.  logeß  du 
flau  PufenJ.  app.  3,  12-  1.  SQ.  ,  In  Schweden  zalnie  der 
ve,  knnider  läppegiäld    (hppengeldi  'my  hMe, 

fckiuir  licU  imf  da»  lügenmaul  und  giengriwf^^^Hirt.» 
aus  .tu.  grvicht.  Lüccenii  aniiq.  p.  70-  Formel^  de^ 
gri.il,.  „<ihyi;{lla  war:  ova  lux  etVfiog  /«/off  WiOfi. 
Pi.iloni.s  l'häd'r.  ßckkcr  i,  33.  ßisvvcücu  gelchah  ii» 
«hhiUe  lifiieiid,  auf  gelwjjuen  knien. 

3.  Schhnpßiche  tracht.  wie  das  abfchneiden  de«  haar«, 
fo  cnh  ln  ie  aucii  .la«  iiiraen  des  langen  gmvande»,  em 
Wilpi.  t  ans  d.  r  Iwirilcheu  fage  oben  S.  886}  eioem 
fchwed.  v«lk>lii(i  2-  188: 

l.nn  Jkar  af  heni.es  iläJcr  allt  jemt  efter  hui, 
förr  V3r  du  eu  drollning,  g&  ock  nu  vall  iut<l  la. 
ü«a  die  frawo  (die  ?in  unehUche*  kind  geboren  hal.> 
fal  den  Inn  ural)  die  kircheij  tragen,  wollen  u.  barfuli, 
w.'fal  ni.^n  ir  har  hinden  an  dem  haabel  abe  fnidcn  n. 
*V  rovk  hinden  ahefmden.  Seiigenftadte»  feHdreoht. 
\  <  i  lici.aii  (rtliiluLion  ot  dccayed  inlelligence.  lioml.  £63* 
p.^)  eixähjit,  aua  \ycklxci-  q,uelle  weiß.  icU  mchtt  * 
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cyther  wife  or  niaid  were  fonnrl  in  dislioneßy,  her 
clothes  were  cut  off  round  about  her  y  heiiealh  ihe 
irdlelleacJ  atid  (he  was  whippecJ  aiud  tunicd  out,  lo  be 
erided  of  ibe  peojpie.  Auch  in  Wales  wurde  einer 
fraOy  die  ihre  urd!cbuld  nicht  beweiren  konnte^  daa 
hema  angefchnilteo:  oamißa  ejus  inguiimm  ieuoa  dila^ 
eerabitur.  Wottoa  42;  let  ber  Jfä/^  be  ci^i  oJJT  at 
Ligh  as  her  buttocks.  Pixibert.  132;  icelkii  Bi*eUui 
avatl  laenactf  la  «hambriei-e»  de  Tut  eouper  la  robe  par 
deflTas  le  cul.  (a.  1468)  Carpeiilier  L  v.  roba.  Außere 
dem  entehrte  das  tragen  belliiuinter  uiülzcii  und  afatzei« 
eben,  vgl.  oben  1.339.  340;  wer  da  funlen  wiit  für  vin 
Wucherer,  der  fal  drie  luntage  geeii  mit  deine  wich- 
wafler  uinb  die  kirchen,  wolleil  u.  bai  fuU  u.  ein  juclen^ 
hut  ufhan.  Seligeuft.  (endr*  a.  1390;  einem  hinzurich- 
tenden Verbrecher  wird  eine  rothe  wiifze  auf  den  rock 
gebunden.  Arnoldi  beitr«  p.92  (a.  1467.);  aulem  rur- 
fus  fide  publica  abuterentur  it,  qui  ita  bonis  fois  oedoot^ 
piteo  viritti  infamanturj,  %noA  ex  ufu  Aetum»  ooo 
aliqua  lege  ftatutübi  eft.  Carpentier  f.  v»  oefflo  bonor. 

4*  Unterfagung  der  wajfen  und  ritterlichen  gerätlies. 
habe  et  als  ein  dich  an  ieinera  herrn  leib  u.  gut  ver- 
wirkt, foll  fup  keinen  bidermann  mehr  geilen,  leinen 
de^en^  foudern  nur  ein  otbg^rochen  m^er  tri^en,  ia 
lenie  üi  the  litzen  •  •  ,  nod  we&n  er  feinem  herm  cxler 
deUen  kindern  begegnen  tollte»  ab  dem  wege  treten  iu 
aua  den  äugen  gehen,  urphede  von  Sax,  bei  A»  S. 
Gallen  3,  169.  Ein  ehrlofer  ritter  tollte  fiiefil  ohne 
fporn  tragen,  ein  pferd  ahne  hufeifen,  oHhe  fiUt^ 
und  mit  baßenem  zaum  reiten,  fe  aucuns  bona  ettoil 
Chevalier  et  ne  fuU  pas  genli.s  iions  de  parage,  aius  ]e 
pori  oii  prendre  Ii  rois  ou  Ii  bers,  en  qui  challelerie  ce 
feroit  et  trenchor  fea  ejperens  fear  un  fuvüer.  etiabl, 
de  S.  Louis  l,  I30i  es  iü  uiUer  Heinrich  des  eiferiien, 
flirrten  von  Sagan,  regierung  der  adel,  fo  etwa  einer 
üch  nicht  ritlermäßlg  gehalten,  fondern  was  veiwürket, 
nioht  urab  geld  gellraft 'werden,  fondern  manc^ier  hal 
»ur  büße  mit  barfüßigem  pferde,  etliche  mit  einem» 
eiliobft  mit  swei  oder  drei  hufeifen  in  die  ftadt  reiCopt 
ibrfv.Yiel  oft/i  fnorn^  item  <Ane  fatiel'xk»  dei*gL,  ja 
lliaiUlier       aucli  gar  nicht  in  die  Uadt  reiten,  fondmi 


•    *)  der  ebrloTe  geht  hülb^ifchoren  m  g^ßttktc^  rock,  O.  MüUars 
2«  223. 
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WBk  luße  wie  eiu  anderer  ochfenpaur  gehen  u«  einher  ' 
treten  müßen.  bandfchhftl«  cbron«  von  Sagan  in  Gräters 
Ilunna  X6i2*  p.  108.  So.  reitet  Jefcute  ein^  barfuß 
p/f^rd,  ohne  faUel  mit  ^ioum  von  baß.  Pai  c.  33*-  ^ 
Alan  Yergldche  Kopps  bilder  u.  lehr.  2%  17.  IS  und  I)u- 
eaiige  r.  V.  calcar,  wegen  des  hallenen  zaunis  aber  oben 
f-2f)0.  26f,  Einen  von  l'eihhs  ainbet  filHtUvi^  u.  recht- 
OS  lagen,  Pai  c.  15665.  i'>lf'lleul4>« ,  die  lieh  vergangen 
'  hallen,  wurde  da^  tifchtuch  zur  fchnitten  u,  daa  brat 
rf'r Lehrt  gelegt:  .  quiconque  iiQmme  nobie  £9  fourfaifoit 
rcprocliablemeut  «n  Ion  eiiat ,  on  lui  venoit  au  mangec 
trancber  la  napB  devant  hu  Ducange  f.  v,  wi^niftti^ 
dividere;  (e  aucun  chevalier  avoiyt  (ait  tri^iifon  'en  au« 
cuiie  pai'tie  et  eHoit  aflis  a  table  avec  autres  cheTaliert^  * 
ieüit  roy  darmea  ou  heraut  lui  doit  aller  co^per  Jh 
touailte  devaut  lui  et  lui  virer  h  pain  au  i^ntraire. 
ti'act.  de  ullicio  heraldorum ;  feciali^  lareravit  manlile 
ante  poüluni.  \\  iil.  iieda  ad  a.  1395;  iuper venit  quid  11 11 
heraldus  ]cltiäens  et  dividens  niejifale  ante  ^am  diclma 
cüiiiiLem.  Julu  a  Leydis  31*  50» 

5»  Emboli f che  procejßon.  die  miffelbäler  muHen  in 
detnuthigendeiu  anzug,  ein  zeichen  der  verwirkten 
ftrafe  auf  ihrem  hals  oder  rücken  tragend,  vor  iiirein 
lierru  erfcheiiien  und  eine  vorgerchrie[)ne  llrecke,  ge- 
"Vkölitilicli  bis  zur  grenze  des  g^us  durchwandern,  gleich- 
hm  damit  ihre  entehrung  ^edo'manu  im  lande  bekannt  • 
wurde,  *) 

«•die  älteBe  ftelle  hiei«uber  ift  1.  Vifig.  VI.  2,  3:  ver- 
herali  el  decalvali  deforoiiler  decem  convicirias  poffef^ 
fione^  circtiire  inviti  cogantui'.  dai^  lie  baiiuU  giengen 
Und  einen  Iii  ick  um  den  hals  trugen,  wird  liier  nicht 
^^fagt.  In  ipia  nupliarum  folennitato  Lolharius  dnx 
^axomim,  nudis  pedibus ,  J<^go  indutics,  coram  omni-  ' 
^us  ad  pedes  ejus  (Heinrich  des  6»)  venit,  fequc  iihi 
i.  ei)  u*adidiu  Otto  friang.  7,  15.  Folgende  Üelien 
laUen  nnentfobiedeti ,  ufos  zum  fchimpf  getragen  wurde: 
qui  (comes  Stephanus  ,  Gerardua  freier  ejus  et  Matfri- 
dus)  venientes  juxte  Woimatiani ,  per  milliare  unum  ^ 
^  urbe  mgnrioB  ferentea,  Teniam  poftulantea  usque 
^  pedea  Arnddi  epifcopi  tuUenlis,    qui  apnd  regem 

*)  ^gl.  das  wandern  der  eiogefclimiedeteii  mörderi  vorhiu  f.  710* 
nudatus  p9dn  €001  duodectm  palrilm  diTcaicaatis.  Saxo 
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(Anmlfliin)  erat,  ipßi^  angarin^  ikpofturunt  et  ^ 
h'hras  argenti  pi*o  capitularibos  ablatis  Amoido  epifcopo 

reüiluerunt  et  liberlatem  civilali  le  fervaturos  jurave- 
i'unty  regM  etiaiii  ditioni  £e  et  iua  Ii  auiiiei uMt.  Alabfliuu 
unn.  bened.  tom.  3-  app.  cap.35;  Albertus  de  Hai  iJtlUü 
ex  violeiita  detentione  praepolUi  ecclelialiicaüi  cfiiLuraiü 
incunit.  taiidem  ad  conipolitiontiu  pro  Inf isTatiiuue  prae- 

•  pulLto  praeiianda  fpontaneL  devciierunt,  ut  videiicet  idem 
nobilis  hoiiorificentiam  ilU  et  übi  vereciuidiaio  facieude, 
cum  duoentis  mUitibus  a  loco^  in  qao  «um  capttvavit, 
ueque  ad  civitatem  Magdeburg  et  per  omnes  convttt' 
tiuUeä  eecl^aa  portet  ojfprcorium,^  quod  bannifcare 
viiigariter  appellatur«  epiit*  Innorentü  ^  lib.  i3  ep.  135 
(a-  1210.) 

ß.  edle  und  freie  trugen  ein  hloßos  f  /nrert,  unfreie 
den  jirang  um  iliren  Ii  als ,  zum  lymboi ,  daiV  lie  ver- 
dient halten  enÜiauptet  oder  gehaiigeu  zu  werdeTi.  ia 

•  ciUcio  et  nudis  pedibus  atque  exertia  gladiis.  W'ippo 

E.  472;  nudatis  pedihus^  liberi  cum  nudia  gladiih 
M'vi  cum  torquiSua  vimineia  cirea  collum,  quall  ad 
ifufpenfionein  parati.  Wippo  p.473f  abjecU  veflc»  pedi-' 
iHia  nudis  ^  ec^ßrtOB.  f aper  cervicea  gladio«  ferentes.  Ra* 
devic.  friling.  de  gell.  Frid.  l,  42;  facco  indutus^  rnidis 
pedibus ,  tlilcoopci  tu  capile,  Jurcas  Jtiper  humero^  iuos 
et  laquetun  Jufpcnjhrium  circa  coIIujil  fuuiu,  qui  iü 
jj)lis  furciü  peuciLi)at.  Ducango  f.  v.  haiaiilcara  col.  KxrJ; 
et  (jiii  iiilciTecerat  patreni,  filiiim  ,  fratrem  vel  propio- 
quum,  ibat  cum  corrigia  in  collo  ad  eum,  cui  LaJem 
iujuriam  fecerat.  chron.  inodoet.  ap,  Muratori  Ccript 
12»  1164*  ff aask  demander  grace  tu  corde  au  cqu* 

ipUfeLliäter  trugen  aueli  ruthen  oder  hefen  in  d  : 
}iaud|  zum  zeicJjeii  des  vervviiklen  flaupeiir(lilag.s  \uu 
dem  ergriil'ueu,  vor  gericlit  gelclileppleu  dieb  fchere 
und  hejkn  auf  den  rücken  gebunden  wurde  (ol^en  Lr^JT): 
cuncti  Primarii  eiVes  praetÜelae  civi(ali.s  (tibmtinae)  ad- 
funl  nudij  feraorabiiibus  landun  tecli,  dextra  gladios^, 
ia^a  Joopaa  ad  palalium  (OlLo  de«  di  itieo)  praeleocicn* 
lea,  imperiali  jiire  fe  £ubactüs  nU  pacifci,  nec  ipTam  qoH 
dem  vitara,  quoa  digpe  judlcaverii  enfs  fariat,  vel  pi^Q 
niKericordia  a4  pfäism  fcopis  esanim^ri  fai:iaU 
Bernwardi  hildeL  (Brower  iklera  p.  250  y 

.   nü  fnivvir  in  da^  münller  gän 

mit  hin'/ er?  fifevcn  u.  in  ha'rin  h  cm  den  fiao» 

•  und  iulu  aiiu  bcfcm  ira>gea*  Lohcngr. 
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praedtcti  milefi  tt  armigcr  ßteient  proeefflones^  auae 
vdcantiir  vulgaritor  hachees,  uiiam  et  piimani  a  ioco, 
in  quo  dicumur  maleficium  peiptiidire,  xisqite  ad  lepul- 
turain  pv;u  dicli  piiuiis  .  .  .  nlins  piocefriüiits  iacieiU  hi 
cliebiKs  duiiiiiuci.s  vel  ia  lolennibus  l'ellivil^^Iil)U.s ,  nudis 
pec/ibus,  induti  braccis  rt  cauiiliis  de  s:roJJiUtino  faccOy 
et  praedictQS  armt^er  (natnlicii  der  uniVeie,  nicht  der 
i  freie  miles).  habcbit  in  eollo  Juo  paneUum  Juum  per-* 
foratum  et  oaput  Cuum  emiuet  per  foramen,  et  pirgaa 
4iUferent  in  manikus  fuis  •  •  «  et  diceiit  lio  alta  vocia 
xios  üidvom  hoc  pro  facto,  quocl  irapooebatur  nobia  do 
morle  Johannis  prioris.'  ch.  a.  1246  b.  Docange  L  tr» 
liai'mUlcara,  Item ,  wer  da  fiuite»  wirt  (ur  ein  Wuche- 
rer, der  fa!  drie  fonlage  vur  dein  ania  geen  mit  deme 
"wichwaÜL-i  u?}ih  die  hirdicti  y  irollen  u.  harfiiß  u.  ein 
•judcuhul  uf  han  u,  ein  be/hmhe  in  Ji/ier  ha/U  ban. 
■v%'an  be  un\b  die  kircbcn  konipl,  fo  iai  er  dius  h'i^Mi 
'\'or  die  kii  chihui*  ii.  fal  die  lüde  ohir  ßeh  laßeu  gee/u 
item  wer  fuulcn  wird  für  eiu  ebrecher,  der  Tal  diie 
Toiitage  vor  deme  araa  mit  deme  wichwaßer,  wollen 
harjuß  und)  die  hirchen  gem^  harhaupt  u.  eine  be^ 
JemJie  w ßmr  hant  tragen  o*  wann  he  umb  die  kii- 
eben  konipty  fo  fal  er  drus  vor  der  tur  ligen  u.  (al  die 
ludß  ober  ßch  Ißfien  geen  n*  (lagen  (d.  \u  ihu)  mit 
dem  WJemliet,  w^r  will.  SeligetdU  lefndreclii  1390$ 
item  da  lieh  zwo  (chelden  in  der  kirche  oder  uf  dem 
lircbofe,'  welche  dau  nnrechl  liat ,  die  fal  den  befemhe 
harßiß  umb  die  lirchen  dragen  drie  fonlage  u.  fal 
-vorgeen  u.  die  ander  nacbgcen  ,  .  .  u.  lachest  lie,^  die 
iai  dcu  befcmen  dau  diageu«  ebend«  ' 

A  edle  Verbrecher  trugen   Kunde,    der  frühfte  beleg, 
weil  die  tuilcr  begeheuhciL  unter  küüig  Ai mdl  iiicbt  be- 
liinuuL  genug  erzählt  wird,  iil  aus  der  tilUa  lidlüe  des 
10-  jb.:  qua  praeiuiupüuue  rex  (Otto  1.)  audila  coiidein- 
,  iiavit  Eberliardum   (i'ranconiae  ducem)  ceiitum  talentis 
.Aeiiimalioue  equorum,  omuesque  principea  uiiiitum,  qui 
eum  ad  lioc  iacinus  (landfiiedensbroch)  adjuvarant^  oe* 
,  dacoT^  canwn%  quos  poriabant  uaaue  ad  urbem  r«- 
^lamf  qoaui  vociiaoiua  Magadabuig.  Witich«  covb.  p.25; 
Iiaec  autem  fuit  paeis  conditio,,  quod  venientes  Aiedio- 
lanum  tertio  ab  urbe  milliario,  nudia  incedendo  vefti- 
giis,  epiicopua  codioem,  niarcbia  cM^in  bajulane,  ante 
forea  ecclefiae  S.  Anibroüi  icalus  proprios  devolüTimc 
fuuL  coulein.  AniuUUc»  nic;diul.  1,  ix*  aJ      iOOö»  v^Lus 
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mnfmHuh  pro  lege  apud  JprtguM  et  Suw&  iooteiil^ 
quid  nooiiis»  minitterialw  vel  ooloous  coiam  fap  jn- 
dice  pro  bujuimiQdi  exceffibus  (raab  und  brand)  reus  in-» 
TetUus  fuentt  wlequam  mords.  fenlnitia  poniatnrt  «t 

confuiionis  fuae  ignominMiniy  nobiiis  eanemj  minifierialk 

.Jeltamy  ruLiicuä  aratri  rotam*)y  de  comitatu  in  pioxi-- 
mujji  comitatuni  ^ejtare  cogatur.  hunc  mcu'em  impe- 
rator  (Frid.  1.)  lervauü  palaliiiuui  iüuui  couiitem,  magnanx 
iiiiperii  piincipem,  cum  decera  uoraiiibus  compUcibus 
fuis,  canes  per  t^utonictun  miliare  porlare  coegit.  Ouo 
friT«  de  gelt.  Fiifl«  2>  uii4  tiuaibei:  im  L^^*  6 
(aettb0»p.46D 

■  *    quipp^  vefus  fM9  eft^  uli,  fi  quis  rege  remotOp 

ran^j^uiuc  vci  ILüiUiia  vd  fcdilioiiis  apertae 
iLu  bine,  feu  crebris  regnum  vexarc  rapiuis 
audcat,  ante  gfaveiii  quam  fufo  fanguiiie  poenam 
excipi^t,  ü  Uber  crit,  de  jiiorti  vefußu 
impofitum  Jcapulis  ad  contigui  cotüitntiis 
*  cogatur  per  riira  can^m  confinia  feae; 
fin  alias,  follam.  cn]us  difpendia  poenae 
ille  palalinae  cuftos  ceieberrimus  autae  . 
Hon  potuit  vitare  come«,,  cunctis^ue  videndu^ 
jBpriaidt  feapulis  paffus  j^lm  mifle  UUrmtemu 
nanc  quoque  tuuc  alii  fimili  pro  crimiDe  poenanv. 
föftinuare  decem  comites,  lolideinque  coacU 

■  '      fotJa  tultro  c<iiR\s  gencrofo  pondera  collo. 

per  b^rafung  dea  pfalzgrafea  gedeukeu  auch  andere 
*<^liröi^j|ien|  z.  1).  Dodccbinus  im  app^iidix  ZH  Aiai^anus 
^otua  ad  a.  llöö        ubi  (zu  VVornM).  Uei  mantiu«  pal* 
cotnes  et  Emicho  comes.  de  Lineugen  et  Golfriiliia  de 
Spanheim  et  Hearicus  de  Kat^edehibogen  et  Conradbs 
oQmes  de  Kirberg ,  ilenrictts  comes  de  DidiOeii  <Dicdea- 
h^im  oder  Dielz  r)  et  abi  ex  parte  praedicti  Herman^i 
-canes  portciverunt  et  Ire  dominus  Anoldus  epilcopuö  ab 
excomiMunicaUune  eg^  abloivit,  ex  parte  veio  epilcopi 
,  afl>Fies  pc.rtare  Cjuidem  coeperuint  Ludovieus  comes  de 
Loliim  et  Guilielnui/?  coines  de  Glisbeig  et  alii,  ied  ob 
i  cverentiam  ai  eliiepiicopi  celliare  ab  imperatore  jufü  fnnl, 
I^/oob  ag3fiibrU.dier  dej^  mitoacfaus.  l^ir^ajitAiiliA  ad,  %l 


*>  did^  drei  WDrl0  l<M«i  ecr;tia6L  1509.  pa?.39^ 
ÜBlkiuer  Uoheiift.  2,  53»  vf^i.  036» 


.  j      by  Google 


verbrecheu.  Jira/e*   au  ehre.\  717 

1161  (Lndewig  fd«  %  103)  ex  anliqiio  libro:  Frideri- 
ca8  !•  principe^  in  moguntinuin  lujui'ioj  Wormatiatii 
mrocavil,  ubi  in  praefenlia  lotios  curiae  omnes  in  fiiciem 
fuam  ad  pedes  Arnoldi  corruentes,  in  cineie  et  in  ci- 

licio  falic»räcientc.s,   poeiias  taiiLo  ia<  iiiori  congrua.s  dtde- 
runt,  et  vindiclam,  quae  vulgo  dicidir  arrellara  (I.  Iiarm- 
icara)  in  niedii»  liiemis  hüiieiidifThni  tempore  quiiibct  iu 
üidine  iuo,  lecuiidam  fuain  digiiitdicni  vel  condilionem, 
futdipes,    ad   terml/ium  iis   conjutuum  •  •  •  proprio 
coih  congeflanf.  lupi-iinis  palalious  Rheni  'coniea,  üccit 
pi  indpalia  tanti  flagitn  auctor,  canem  per  medium  la^ 
ttim  portavit,  alii  aulem  fellam  afinariam^  alii  Jubjkl^ 
larii  inßrumentum,  alque  *  alii  alia,  fecundum  liiam 
convenientiam iigi<Jj^.  planüa  dg^ntibuaque  totiua  in 
confpectu  ferebat  concilii.    Ais  im  >  1205  Heinrich, 
decati  von  Magdebuig,  uiigtrechter  weile  überfallen  und 
geblendet   \voj  den  war,    wuide  Ceilitüd,    deiij  tbäter, 
auiier  einer  geldbuU«    aiif<  )!egl:  ut  cum  quingenüs  ini- 
lilibus  jnilitareni  vi  parz/uui  perfolveret,  id  elt,  nt  (in- 
guii  mililes  da  loco  per  pcti  ali  Iceit-i is  usque  ad  fores 
eccieliae   caniculuni  dcferreat.    Arnold»  iubec.  riiroii, 
Uav,  7,  2*    i^in  uucli  ipäleres  beiipiel  vom  j.  1232  gibt 
eine  urk.  b»  Herrgott  2»  241*  ad  emeiidaiionem  tanti 
fcelei  13  Gomes  (pilirreteuiU)  et  cum  eo  miiiiiieriatea  et 
liberi  poenam,  quae  vulgo  harne(car  dicilur,  fuliiuebunty 
quam  ante  porlam  civiiatts,  quae  Spalou  dicilury  uiiua- 
ui.s([ue  ptt>ut  fui  fanguinis  nobililas  feu   geiieris  con- 
i(iü  Li  terrae  confuetudo  in  1ali!>n.s  requiiit,  afftniienles 
et  per  civit  itein  via  publica  iisquc  (ul  vali^as  baßlicae 
b.  iVIaiiae  dcj trentes  iW\  l'e  prollenicnt.    Aus  der  fol- 
genden zeit  lind  mir  keuje  falle  f»ekann;,   auch  bei  den 
dicliieni  des  IJ.  14.  jb.  habe  icli  keine  erwaliunng  der 
litte  gefandeu;  doch  erhielten  ärh  unter  dem  volk  ei- 
nige Tprichwörter ,   die  raan  aufäße  be/iebeii  muß:  da« 
ding  wird  den  hund  haben  (res  redibit  ad  lellim)  Scbii- 
ter  jglolL  47^9   hunde  fähren  bis  Bufvhendorf  (ein 
dorfoei  Nürnberg),  -hunde  führen  bis  Jiautften^  d.  h. 
bis  zum  grenafiort  des  gaus  (vgl.  n.  lir.  an^eiger  1807» 
fp«  319*)  '  Was  war  nun  der  griirid  diefer  iwhtsge- 
Wobnbeit,   die  bis  zum  13.  jli.  von  dtin   10-  ^in,  und 
Wabrlcijciidich  fcbon   früher,  herlehfe?    die  deuliingen 
bei  äciiüter  473^  fciieineu  unbefi iedigeud       ich  glaube, 


^)  cfer  hund  nm-  ein  verichtUches  thier:  fchebic  alt  eüi  hunt. 
troj.  11013$  pinguißnmm  pro  montira  eU  projlclüat  eamtm.  YfhAk. 
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■wie  ticr  verurtlieilte  da.s  fchwerl,  die  luUie,  den  drang 
um  den  bab  tiug,   (oiitt^  er  auch  den  iiuoü  Uageu  ck«; 
'xuit  anzu;icejgen, ^daU  er  werüi  fei,  gleich  einem  huni\ 
erjchlagen  und  aofgebaugt,  an  der  feite  einps  1utnd9\ 
aufgehängt  zu  werden,  vgl»  oben  Noch  in  derl 

ftifiüchen  fehdi»  )¥artb  geiuii^ta  diiüe  £uik  (Letbaüil 

fe  worden  gemaket  geiueiue 

grot  u.  deine, 

deine  u.  grot 

de  madi  me  alle  ilaa  dot| 

£  iint  gemeine  fo  ein  hunty  \ 
an  ön  icfaal  me  nicht  breken  ior  flonL 

Mit  recht  iit  darauf  gewiefen  "worden,  daß  bei  den  allen 
die  kette,  welche  verurlheiltc  tiagen  muUen,  nacli  dem 
liund  benannt  wird,  vgl.  Pollux  1.  v.  axtlAoJ,  Plauluj  , 
(im  Cujrnlio  V.  3,  13  deiicatum       hodie  faciam,  cum, 
caiello  ut  accubes,  ferreo  ego  dicoj    in  der  Caüna  iL; 
6,  37  tu  ut  quidetn  hodie  canem  et  jwrcum  feras)  uod 
Liuciiiufl  (cum  manrcis,  catulo  collni  fqae  ut  fugittvuin ! 
deportem)«  Niemand  wird  hierauj  folgerd,  daß  die  Ao-i 
bilea  dea  mittelaltera  eiCerne  Ivetten  und  nicht  wirkliciic  | 
hunde  getragen  hatten,  noch  weniger ,  dait  durch  mL». 
verlländnis  der  Itelle  bei  Plautus  die  1ha (e  des  tragens 
lebendiger   liuiiJc    eingeführt  Worch  u   tei.  U/ngekeJirt 
'könnte  der  nanie  axi'A«|  und  caLulu^  für  kette  uud  daj 
Ipätere  T^mbol  der  keite  auf  eine  ältere  wirkhciie  %V9^ 
^oQta  Zurückdeuten,   die  ganz  zu  der  altdeutCcfaen  gc* 
Wobnheit  ttiramte;  fo  nalie  es  auch  liegt,  jene  betieo«  | 
'mingen  bloß  von  der  kette ,  womit  der  hüH^^htind  ge« 
blinden  wird^  herzuleiten.  ^ 

bloüle  fifeie,  oder  edie  die  nicht  fürllen,  nur  dienft*  • 

männer  waren»  trugen  fättely  vermuthlich  pferdefattci  ' 

obfchon  |ener  mönch  Yon  Kirsgarten  efelfättel  meiot  ! 

Daß  abet*  auch  böhet  e  edle  und  lelbtt  fiirHen  den  bttd  | 

tingen,  lehren  die  -belege  aus  allfrans*  gedichten,  in  \ 

weichen  de^  hundetrageus  nie  gedacht  wird.  Daj  älie  Ite  i 
ztu^uiö  iur   das  lalLcitrageu  reicht  in&  neunte  jb.,  cm 

corb.  p.  I8l  einen  hofwart  ohne  ohren  ^en<^pn♦  t-ohcncT.  p.65; 
corciiii  omni  |)t>|)ulo  ^»olftMiora  rartis  nfV^jlnri.  iex  buri;.  odilit,  |0; 
J5ur  firäl'e  mit  <lt?u  huud^n  uti«  ihrem  trog  eik'ii.^  Parc,  15737,  ' 

*^  iielbll  catean  Icheiol  verwaudi  mit  caudfu,  cataUus. 
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cttpiU  Ludwig  IL  »vom  jähr.  8(^7  I)ei  Baluze  2,  S60  fagt: 
<]uicuoiiue  caballunit  boyeni,  fiiicingas,  veftea^  arma  vel 
a^ia  tnobilia  toUere  ao(u«  fu«ril,  Uiplici  lege  couponat  et 
1  lieium  (Iliber  in)  armircara,  id  eil  /eila  ad  fuum 
doj'/tijn  ante  noa  ä  (ub  ferootus  bis  dirigatur  et  iisqu« 
üd  nollram  iTiclulgenliam  fnltiiiealur;  fervi  vero  flagellen- 
üir  et  tundaiilui  (loiuh  antur)  et  tui  um  doiuini,  tjuae 
ijili  tiilerunt,  reftituanr.  Die  rtellen  aus  Oüo  frif.  mul 
Gnutlier,  welche  die  Jcl/a  '*)  dc;m  iiiimüerialis  aiiwcileu, 
änd  bereits  angefiihrt ;  hier  die  ms  aitiranz«  lieder% 
zuerft  aus  Gario  ie  lohereos: 

enportera,  fe  yos  Ie  eommancles 

ijue  la  feie  a  Paris  la  eile,  • 

trellüs  aus  pies,  Jans  chaieee  et  fans  foler, ' 

la  perge  el  poi/igy  come  hörne  ficoupe, 

cn  portera  de!  bore  de  Saint  Deuis 

iiiie  fa  Jcle  deci  que  a  Tari.s 

nus  pies  ea  langes ,  come  uri  autre  clietia 

la  perge  el  poing ,  Ii  come  d*ome  elcbis« 

au3  Gerard  de  Vicnne: 

qiie  Tottre  pelle^  dont  bei  foni  Ii  ar^on, 

port  foT  fon  chef^  une  lieue  de  randoUp 
Tins  pics  cn  hiugcs  y  <jc  ie  iV;!nl)le  railou« 
qui  düvaut  nioi  vciidra  agenoiUtT, 
nus  prez  en  langes^  por  la  nierci  proier,  ' 
'    la  Jelle  au  col^  que  tendra  per  l'eßrier» 

aus  dem  roxnan  du  rou^ 

quant  a  Richart  vint  Ii  aueüa  Hoe, 
nne  feile  a  fon  col  penaue, 

fon  dos  offri  a  chevauchier  ^ 

iie  ie  pol  j)ins  iiuuieiier, 

ellüit  cuuUuiiic  ä  cel  jour 

de  queire  uierchi  ä  ieigiiour.    uad  weilers 
Guillaiinie  vint  a  tueichi 

nuz  piesi,  une  Jelle  a  fon  col»  ' 
chrOB- Normanniae  b.  Ducange  ft  337:  Hue  prend  une 
feile  et  la  met  /ar  fon  col  et  tout  a  pied  fcn  vint  a  ja 
poiie,  oÄ  les  deujc  enrana  du  duc  Richard  eftoicni  et/e 
Jaifj'a  cheoir  aux  piede  de  Riebard  fila  du  duc,  atin 
<|iie  liichard  le  che^aucliafi,  Iii  lui  plaifoit.  Tbomas 
\V  aiüiigham  p.  430:   uudis  veUi^üi.  e^ueßrem  fcllam 


720        verbrechen,   [träfe,    an  ehre. 

liiinieris  ferreU^  Job,  Ilocfeiiiiuti  iu  Uupone  caMlonenFi 
epilr.  oap.  33  ('^tl  a-  llMXij:   et  ipforuni  ((niliiiit 
Iota  iuperciiictua  lunica,  nililü  Jüper^JiUm  ca^iU 
iam  poria4^it  equinam. 

Als  üiiu  diefer  deinütliigung  wird  in  den  niisgeliol  n  i 
Üelini  lelbil  angegeben,  dati  der  veriiftlieiltt'  ieiiiem  i)e- 
leidigleu  herru  äcli  gleiciiiam  eiim  reiten  darbiete ,  vit 
■  der  unterjochte  lieh  als  ein  nckerthier  unter  das  joc^ 
gibt.  Auch  erfchcint  der  Jattel  anderwärtA,  wo  voa 
keiner  ftrafe.  die  rede  ill,  eiux  (ymbol  der  unterwerfuog: 
capellum,  lanceam  et  Jellam  luper  altare  Pein  ad  pc^ 
petuam  Aibjectioois  memoriam  offerre.  Bi*ompton  adi» 
1176.  Weder  unfere  rechtsgetchichte  noch  untere  bp 
kennen  aber  beifj^ele  eines  folchen  bercilens  zur  Artk 
und  vielieicbt  itt  diefer  giuud  des  falteltiagens  gaii« 
falfch.  Da  die  fitte  nllein  anfchein  nach  in  ein  weit 
höheres  alter  hinuufgebt,  könnte  fie  rauib'cb  mit  dem 
gebrauch  der  pjerdcjattel  bei  Verbrennungen  (obea 
1*G7G}  ^ulamojenhängen  uud  die  veiwii'kte  Uiaie  da 
ieuertoda  anzeigeu  foUeu? 

f.  unfreie  tragen  ein  pßagrad;  einziger  beleg  iMerfuf 
ill  iJie  Helle  C)llos  von    Freilingen,    beziehuiig   auC  (fe 

^*aie  des  laderua  üi  juir  Uidil  uawabrücheiuUdi. 

frauen  tragen  ßeine  um  den  hals,  fiir  diefen  ^ 
brauch  kenne  ich  zwar  eril  zeugnilTe  aus  dem  niiUelai- 
1er,  dagegen  iclieint  er  in  allen  tfieilen  Deutichlauds, 
in  Friesland,  Flandern  u.  im  Norden  zu  gelten.  Eii 
frowe,  die  in  peeae  feilet  von  Worten  oder  von  warken, 
git  Xie  die  pfenninge  nit^^fo  foU  üe  den  ßeim^  der  dam 
gemacht  iit,  vom  napfe  bis  an  daa  alte  burgethor  ^rtH 

Jrenp  ane  mantel  u«  unverbenket'  swiCchen  prime  uod 
iexte.  ibidlr.  Speier  (fi.  1326)  art.  i  \  ftrafe  clen  feh^f^ 
Ten  Ihin  txx  tragen.  JBmadorter  ger.  ordn.  MB.  24  239? 
la  fame  qui  dira  vilanie  a  aulre,  fi  come  de  pula^c^ 
paiera  5  fois,  ou  porter a  la  pierre,  tonte  nue  en  j^ 
chemife  ä  la  proceflion.  tabuldi,  Cainpaniae  h.  Ducan^;« 
4,52;  were  id,  dat  ene  ücbtfddige  iruwesnanie  eaer 
erliken  jnnkfruwen  niid  untucliügen  worden  ipreke 
ge;i  ere  ere,  der  Iclialme  bi  dem  kake  hangen  an  ere^^ 
/iois  tu>e  ßenep  de  darto  denen  unde  fchal  van  den  fr^ 
4>en  apenbar  dorch  de  ttad  geleit  werc)ien  unde  de  fro* 
tjen  fchoit  n  er  mit  harnen  %H>r  u.  achter  bl^Jen,  er  io 
hone      fimabeit  unde  Icholen  fe        uler  lud  bnugat 
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h  fe  fclitti  de  ftad  Terfwei*^n.  Hamburger  fladtp.  a.  l497 

)ti  Walch  6,  131 J  duae  luulieres  lixaiitur  ad  imi- 
•em  perculienHo  fe  cum  verbis  coiitumcliolis,  quae  vei- 
ioreue  wort  dicuntur,  portahunt  duos  lapidea  per  ca^ 
ciias  cvlidcrenteSy  qui  amlx^  poiiderabuiit  unum  cente- 
larium,  per  longitudinem  cwitatis  in  communi  vi% 
»nma  pot  tabjt  eoa  de  oiientali  porta  ad  occidentalein  et 
dk  ßmudabii  eam  Jlimulo  ferreo  üxo  in  baculo,  et 
imbfle  ibiio(  ccmißis  fui»»  atia  Uiac  ajfumet  «oa  im 
biy^HSTDa  Juo9  et  i^epoilabil  eoa  ad  orienlalem  portain 
?t  priiK^  e  cotsverb  Jiimulabit  eam»  jura  tremonenfia  b» 
Dreyer  p.  424-  Wigand  Höxter  2,  219;  frauen,  fo  ein- 
inder  ithcileii,  weiden  mit  der  llrafe  des  alfen  Tchock« 
nh^gt  u.  nach  den  iinilländen  foU  ihnen  der  Irotenfiein^ 
^iedel  oder  pjeife,  diidern  zum  al)i'chcu  nngelep^'t  wei  - 
len, ftat.  von  Sciileiz  (a.  jG^'y)  Walch  8,  78;  Oina- 
)i  ück  hatten  die  beiden  fcJuLudJteene  die  geiialt  einea 
lafche.  Slrodtmann;  üelle  dea  brauntchweiger  r«  bei 
^ufendorf  4,  III.  vgl.  226. 

ft  faeke,  dat  Iwee  man  fcheldet  ende  fpreckan  manni- 
.audeien  iiinati  ün  cere,  de  vrberth  aider  twa  punt; 
rt  man  ende  wiF,  de  man  twa  punt  ende  dat  wif  een 
miiL  ende  Icheldet  der  twa  wif,  da  füllen  dreggen 
ie  ßenen  um  den  hals  alz /ig  der  bueren,  I  'raneker 
»uurbi  ief  van  I4l7.  vgl.  Fw»  p.393;  Ii  mulier  mulierem 
lercuiTerit,  folvet  20  fol»'vei  portabit  lapidea  cafenato$ 
I  fua  paitKrhia  ad  aiiain»  cb*  üenrici  ducia  Brabantiae 
1229«  oei  Dticange  4»  62* 

St  quaecunque  muKeres  inviceni  eoiiixanlur,  juris  e% 
pfas  per  vi  cos  rimtatis  JurJ'iirn  et  deorfum  per  col- 
um  lapides  bajulare,  jus  civicum  ripenle  in  Kofod 
\iichera  farrago  p.  259  9  gör  ogift  kona  hör  medh  gif« 
om  manne,  holen  badhe  .  .  •  orlar  han  eigh  butum, 
a  Ikat  fnära  läggias  um  Jhap  hans  ok  S  bona  fiad^ 
^ens  ßena  ok  Cva  Ikal  hon  hau  um  ßaden  ledha  ok 
idan  ftadra  för  Cvaria.  fiadalagh  giftom»  10*  Im  Bior«» 
;öa  ]  alt  (jure  birceofi)  15»  2  heiUt  es:  l^ita  ßadßm 

na/itol. 

Die  Arafe  de«  ßeintragens  fcheint  der  dea  befentra* 
Jens,  die  geradefo  für  fcheliende  weiber  galt  (L  714) 
malog  *)f  toJgUchi  wie  diefe  den  ttaupenfchlagi  &tiui^ 


*^  vielleicht  IR  auch  der  fack^  dm  fie  U«ferH  CuUeM  (f«60B^t 
Iralijaibol? 
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gung  lu  fyrabolifieren.  Inzwifchen  fiiln-t  die  befonilcre 
geftalt  folcher  itn  mittelalter  aap  den.  Aadlhäofein  be- 
wählten  -ftraffleirie  und  ihre  anwendutig  für  ehbrnhe- 
riimen  in  Schweden  zu  einer  andern  deutung.    Ihre  2, 

125.  765  bält  üe  für  in  ftein  gehauene  piiape  \xm\  der 
an.idi  uck  mantol  (iiilu umeulum  viiij  fcheiul  tla^  üt- 
tiatigcn. 

6.  E feiritt,  eine  frnn ,  welclie  ihren  mann  gefvhh^en 
hatte,  nnilit'  liickwails  auf  einem  eiel  reiten  und  dtilen 
fcfnvanz  haUend  durch  den  ganzen  ort  zieften.  tlitler 

febrauch  berichte  namentlich  zu  DarmliadL  und  in 
en  ntnüegenden  katzeneliibogi£chen  orifchaflen;  dt^r 
dastt  dienende  efel  wurde  von  den  berrn  von  Frankw- 
ftein  SU  BeOun^en'^)  gehalten  und,  wenn  fleh  der  f^J 
ereignete,  mit  einem  boten  nach  Darmfiadt.,  Ffangilad^ 
Nielerramftadt  u«  in  andere  diJrfer  gebracht*  Hatte  die 
firau'  den  mann  hinterlißig»  ohne  daA  er  fich  wehiei 
konnte,  gefdilagen,  fo  führte  der  frankenfleiner  boie 
den  eiel,  war  er  hingegen  in  ofieiier  fehde  \  un  ilir  be- 
legt worden ,  muüe  er  den  efel  felbft  leiten.  Wenk  Ii 
519  hat  Tii  kuricien  von  1536  und  ioS8;  im  17.  }h,  er- 
Jilcht  die  nrwühnheil.  Sie  galt  aueh  in  ( )bf  rhefCen,  dtr 
amLskeiler  zu.  Hornburg  an  der  öhni  berichtete  io^'o 
nacU  Marbnig,  die  frau,  welche  ihren  mahn  gefchU- 
gen,  müße  allem  brauch  7.ü folge  auf  einem  ejel  reiieh 
und  der  mann,  der  £ck  Irhiagen  iaUen,  den  efel  leiten. 
Wenk  1,  521.  Ohne  zwetiel  findet  ^ch  dieCs  ttrati 
noob  an  andern  orten  und  nicht  aileiii  Im:  die  fchlageooe 
frau,  Ibndern  auch  fiir  ebbrecherinnen  ehbrecivnv 
meineidige*  Non  ejus  itt  memoria,  fet  in  afella 
irorfuni  fedeat  et  caudcun  in  niatiu  teneat,  (a.  If3ll' 
Muratori  anl.  llal.  2,  '6ol\  contraiiis  et  condcnipm- 
(/uänuer,  die  lieh  fchlagen  lalk'ti)  c\  rhcvaucJiitr  U'"- 
a///e,  je  viLiigo  par  devers  Ja  queiie  dudit  afne.  couii. 
cfe  la  viile  de  Senh'/,  von  13;of  andere  urk.  aus  Sai^- 
tonge  u.  Dreux  von  1404»  1417  gibt  Carpentier  f.  ^< 
allmis,  3.;  praeterea  anliquae  leges  puniuut  £aciaineii- 
tum  falfum,  ut  ponantur  ßtper  afinum  cum  canda 

*)  die  fiafir  Darmfiadt  fiiitru  htelf*  j.ihrlidi  z Wulf  maller  Kötsi 
iincTi  ReÜuii^eii ,  die  dem  lu^rrii  von  iVaiikcuflein  aU  iiiliab«r  ^ 
el'eUIehiiiis  zufwletu  vcruuühlicb  war  BeJTotigeii  in  alter  meU^^ 
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nanu  et  quoil  a  pni  viili^  nun  ovls  *)  l.uiiilriit :jr  cum 
[vmpania  (wie  vui  iiüi  1.  720  mit  liörnern)  alTocTent  per 
Uitatem,  ßarletä  (lel)t  um  lalH))  ferniom.s,  fer.  .O.  lub- 
iüiii.  3.  cjuadras:.  **)  Ein  ^claugiiqr  zum  Ichiiupf  auf 
hm  ejel  \geJuJhrt.  p£»  Cliuonr.  27*  fragiiK  J>eiL  ilOl«  ' 
'^s  kommt  auch  .Kor,  hinterrüohM  auf  eiwsn  u^eißem 
jfttil  geki/A  «p/Wörden  (Bodm.  p.65HU  periehrt  auf 
in  pf  'erd  (Raumeirs  Hohenli«  9^  iff7*  a.^  1196) V  rücklings 
^Mwh  Jihfft^armmitUfiddBr  {abm  L  4S3>)  Nic«^«'Da- 
oafbtf  do  -inor.  gent».  (Qmipvi  S8dl):beriobtet  von  den 
'ifiden  in  KleinMieu  gerade  diefe  ih^/art :  UTSI/L  IL  iar 

^t.  Dacfiahdeclung.  iän  *inaWirclier  aitntsbericlit  vom  j. 

CG6  enthält:  es  ül  ein  alter  gebrauch  liierumb  in  der 
laclibaiichart ,  fals  elwan  ein  frauuf  ihren  mann  Jdila- 
*m  fo!l(e,  daü  alle  des  .  Di'ckrns  oder  dorfs ,  worin  das 
üictum  gtlchelien.i  angrciizciuK'  gema'rkcr  Ücfis  nnneh- 
len,  docli  wird  die  Tach  uff  de»  letzten  faßuachtlag 
ticr  efcUermittwocli^U.^iii  ^cht  laßuaciiUpiel  veifparet 
jlfo  aueli  int  Va3ii:(gff),  .da' deim "alle  gemärier'f 
aclidem  lie  lieh  ö  oder  14  tag  zuvör  angemeKlet^  .mog 
^.  ali/To  lull  dazu  . haben ßch  veiTamxnelii,.  mif  troQi-P 
3en^  pfeif  und  fliegeuclen  fahoen  zu  pferd  u.  cu  fuft 
em  ort  zuziehen,  wo-das  faeium  gefchelien ,  vor  dem 
ecken  iicli  annitldcii  u.  elliclie  aus  uncw  wniuAn  zu 
ein  relniUiieUeu  fcliickfii,  welche  ihre  anklij^^a*  wider 
'II  gelcliidf^nen  matni  lluin,  nnch  ziii^lricli  ihre  zeugen, 
>  üe  deswegen  habcj? ,  vorllellen,  nachdem  luni  felbige 
^gehöret  und  ausfuqdig  gemacht  worden,  daÜ  die  fratt 
eu  mann  gefchlageu,  wird  ihnen  der  einzug  in  deii 
ecken  gegönnt, /d^  fie  dafim  alfobalc)  "ficfa  alleiambt  vor 
gefcfaiagnen  nlann»  hatxs  yerfammeln,  das  baua  umb-* 
ngen  und  fßtla  dei*  ih^nn  fich  mit  ihnen  nfcht  V^r«^ 
eicht  und  abfindet ,  fchingen  lie  !eitei*n  an  .  ßei^en  Huf 
ts  dach,  hauwen  ihme  die ßrß  ein  und  rtißen  das 

mit  faulen  woJirfchcinlich;  Gro^.  tun  7,  14  erzählt:  tum 
X  jullit  fuper  CHpit«!  f^tniffufn  projici  r*}?TnrTTm  r.  rcora,  |)tttr«-' 
(-t,i3  iMffTilas,  pfil'Mis  /lo  l'M  tiiini  {intrf»1iii"  (tiiJbltitiim  ,  ipiuuiqu« 
i'lidiinj  urhi«;  Iniiiin  :   und  J,  ü)'.   prn'  ("f|»>iit(?  jll.»  InutliüM* 

Ktnifi  eccieütuii  iiercora  et  .diteiius  luetores  Jup^r  eim  |>iti;tci 
^"^y  ein   nrnes  bpirpicl  .<t;^  Fronkrr'tch  lef«  Uh  eb«a  it  4l«r 
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dach  hiß  uff  die  vierte  latt  von  oben  an  ah;  ver- 
gleicht er  ücli  aber,  fo  ziehen  üe  wieder  ohne  ver 
letzang  6e$  iiaufes  ab.  falls  aber  der  beweis  nicht  kam 
geführt  werden,  miaüen  lie  o  Im  verrieb  ter  fach  wied*! 
-abziehen  (d»;  h*  wei-den  lie  nicht  in  den  flecken  eiiigo 
laßen»)  jourual  T.  n.  f.  DettiCcbL  i787.  1^  194.  In  in 
fteiitbunj  Fuldat  wird  cia  mann  übvrwiefen  pon  Jm 
frau  fchiäge.  emffangem.  ku  ' habend f  *fo  hat  das  forfl 
hofinarlcballasBt.  daa  recht  die  -Cadie  mu  unterfuclien  ui 
wenn  die  -that  gegrtmdait  ißt ,  eine  ganz  aui^erordeolU 
ftrafc  zu  erkennen,  welche  darin  beliebt,  daU  das  i 

?;ejilliche  wohn/uius  des  ehepaai  s  durch  laiiiniliiche ! 
ürftlicher  livrei  liebende  beilienten  ahgeda  It  wuü 
iiocli  im  j.  1766  ^i^^^l  1769  vollzogen,  journ.  vou  u.  J 
Deulfchl.  1784.  i.  13f>.  Ift  ein  man  lo  weibifch,  ^\ 
er  lieh  von  jeinvin  eignen  weihe  raufen  ^  ßJUagen 
fchelten  iälU  und  lolches  nicht  eifert  u.  J^iaget,  dtr  ü 
dea  ratha  beide  ftadtknechte  mit  Wüllen  gewand  kk 
den*)y  oder  da  er^ nicht  vermag,  mit  geßngms  ( 
ftraß;  u»  Ihm  hieißfaft  das  dach  auf  feinem  kaufe  i 
gehoben  fi^erden.  Blankenburgs*  Aat.  von  1.594  (Wa 
88.)  Wan  en  gut  man  wcic,  van  drlfcn  bau 
{d.  i.  ein  gut  iiiaini,  der  vuii  («  iutr  frau)  ^efLliUii 
würde,  dat  he  nt  dem  hufe  mochte  wiken,  fo  falli 
cn  I(  (hier  an  dat  Jwis  fetten  u.  mnlcen  en  hohl  du'i 
den  dak  u.  dan  jin  has  io  pahlen  u.  nemen  en  p*fi 
bt  fich  enes  goldgüldeoa  werde  xu  , nennen  twee  ^ 
iiabei^n  bi  iik  u.  vertrinken  dalTelvige  pandl.  (die  fdital 
Worte  oben  L  93«  94)  Senker  heidenr.  $•  26» 

Sicher  ein  rechtsgebraucli  von  hoheui  allei ihuiii.  j 
enlehrimg  ihres  naclibarn  war  den  marlgenoßcn ' 
nnf  i  lraglich ,  d.iß  lie  Ilm  niclit  mehr  unter  lieh  duM 
konnten  und  ihm  lein  haus  zu  gruud  richteten,  wd^Ti 
fyinboHfch  durch  die  ahtragung  des  dachs  ge{ii>^ 
wer  fich  vor  den  fchlägen  J^iner  fran  nicht  bewaiui 
konnte,  der  foUte  gleicliXam  nicht  werth  Xein,  (dH 
lind  fchirm  vor  wind  nnd  wetter  zu  haben.  Eine  fort 
heb  interdictio  tecti,  die  auch  durch  daa  mp/ÜUsi 
häuf  es  ^  welches  nach  dem  jetztangefuhrten  weisdi^ 


.  ^)  ^n(\r  Pfatt  der  /{rafe;  auch  die  T(  irhler  ffat.  OV-ilcb&tl 
läßt  ficti  Chi  iiiaiiii  von  fomom  weihe  It liinipfrn  ,  r.iiii(».  1**1 
^oti,  i'oll  er  tlen  rnthsdiciier  kl<  jcleui  fie  ab^r  aus  iuÜJtofeu  ut^l 
u.  iium  luauu  oileiuiich  ablutlcu.  i 
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der  gf'fclil^igiie  mann  fdbft  vornehmen  darf«  noch  offen- 
barei*  wird»    Diefe  ftrafe  greifl  niclit  bi^^  *)f 

(oiidern  auch  das  landreclit  au,  ick  weide  dabei*  unter 

D  aui  üü  zai  la  kkommen. 

9*  mh*  pdoA  beßreiclten  \x.  in  federn  ipälzen*  Lalro 
de  furto  ^convictus  londeator  au  modum  campionia  et 
pix  buUienB  Tuptr  caput  ejus  eifundalur  et  pluma  pul" 

vifiaris  fuper  capul  cju^  excutiatur  ad  co^nolcendum 
ititn.  ch.  Kirhaiiii  regis  Angl.  a.  1189  (Kyiuer  1,  6ö;; 
ti<  I  ifiirn  rapid  pice  ohlinetur  et  pluviia  ol)l<  ictur,  liord. 
liiaikolag  (vgl.  Jan.  jiiug  de  delicto  lurli  jiac  auiwegica 
veluÜo.  llaiii.  175').  §.  lOt  uppe  den  kak  gefettet  mit 
der  piiJuwen  u.  fedd^jrn  lu  mit  der  pikhuveu  gehan« 
geu*  Di  eyer  ad  Kein.  d.  voa,  p«iÖ5;  eine  noniie  iTut 
hoiüg  bejirivlten,  in  federn  gewälzt  ^  verkehrt  aufk 
pfei^  geieüst«  Raumer  Hohentt«  3,  ±07  (a«  1198);  con-* 
tigit  aulem,  dam  rex  Adolphua  in  Torijj^^i  i  quondam 
villam  perüraufiret,  t^uae  Sameriggen  dicitia*,  juxta  quam 
exArocta  eH  eccielia  S.  Gangolfi^  nt  duae  vetulae  mu- 
Jieies  ad  drctain  occlefiam  cum  rebus  [uis  coufiigerent, 
fjuas  quidam  pedites  de  e.xercitu  rebus  vettibus  Ipa- 
Jifiitf'.s  nudas  fierunxerimt  pu  e  cum  fcho  rnic^ita^  deiiide 
in  plurnis  voktlantes  ditciirieie  peruiiijecuuU  SÜilidua 
presbyU  ad  a.  1294  (i'iUai*  1»  1050**.X. 

9»  Pranger,  an  einen  auf  dem  gerichtsplalz  oder  fouli 
öJFeiUlich  liehen  (Jeu  pfaly  hlcK  L ,  JlclrL  wird  der  Ver- 
brecher gehinnJen,   angefeliluUen ,   eingefpannt  und  deu 
blicken  dea  volk.^  ausgeütllt.     In  Frankreich  heiiU  dielVr 
fchandpfal  pilori  (eugl.  pillory,  aus  dam  dentfcheu  pii- 
laere?)  oder  carcan$  in  Niederdeutfchland  hate,  kaek, 
kaik,  dän.  kag;  im  fchwäb.  landr.  188  Scliilt.  216  Senk^ 
die  fdtraiati  nach  verCcbiedenheit  der  geflalt  an  andern 
4»rten  »och  anders,  z«  b.  in  Baiarn  A\o  preche^  breche 
rSchmetler  1»  245)^  in  NorddeutCchland  die  fiedel,  in 
Schwaben  die  geige.    Wer  da  hauet  fining  neifch,  der 
fol  treten  bei  Günther  Ihentiiii^s  faißer ^  wolt  er  aber 
da  wicht  lltlu  u,  ib  foll  mau  in  piänden  um  6  fcliilling. 
iiat«  von  Remda  (Walch  ö,  24l)-     In  vielen  fäiien  ili 
mit  dem  pranger  uuciv  eine,  audeie  iuafc  verbunden, 

I  I  UM  I      j,|  1  II 

M  in  der  oflirief* .  fiadt  Kocdfta  befahl  der  landesherr  mit 
rcbiuipüichen  beftrafung  dar  finirdHaar  die  ikärmt  abrndNihm» 
WianU  ofiür.  gakh»  %^  4SI». 


•  *  . 

uamcutlieh  zu  Iiaiit  u.  haar.  Eine  hefondere  arl  ofFLiii- 
lieber  ausncüuug  ili  der  fvIui/iJkorb,  dei  für  gaiUa- 
diebe,  zäiikiiofj»-  wtnber,  chbr<tlitn'  gduaiKlii  ^vuLlie, 
>'gl.  Haliaus  vnid  Obe-rliii  f.  v.  lorh;  liicilier  auch  der 
boeotiiche  icofftrng  für  bölc  IVliuUliier  (üben  T.  6l3),  der 
fchollifche  cocljiool^  cuvkingJIooL  Verfcliiedea  davou 
und  bäitere  Iträfe  ili  das  aiithängen  in  leßche;  cujus 
pai TTiTf  s  congi*egati  fup6r  hunc  inruunl  iociutumque  ia 
penßlem  domum  intenniuot.  Greg.  toroD,  8»  18* 

iO-  Prelle,  ich  Vviiße  nicht,  daß  eiu  prellen  Äm  ünue 
fies  (pau.  rmmiear  und  des  fraoz.  berner  üblicii  war; 
fohnuten^  «uAchnelieu  komint  vor:  XcfaeudeOf  ufjichnel- 
im  oder  fuuLt  hertigliciien  ärafeii«  Croaenberger  dcd 
p.76  (a.  1432.)  Schupfen  fclicint  etwas  dergleicben, 
jm  Teulonitta  fiade  icn  fchupjioü  neben  wrimp  (voa 
wrimpen,  rimpfeuy  zuEEnnmeuziehen);  nach  Slrcxitmana 
und  Riohej  werden  gartendiebe .  in  einer  wippe  im 
ivaßor  gelaßeni  und  wieder  in  die  höhe  gezogen.  Du*  ' 
caiii^L  (3,  J3o7  liat  tiimhrellum  (touiberean) ,  luliruineii- 
tum  ad  caltigandas  juiilirres  rixuras,  uuu  ui  aijiiaui  (ieji-- 
cluntur,  fummejguntur  et  inde  niaditlae  et  polae  extra- 
liuulur.  Die\s  hangt  oflenbar  mit  der  waßertaiicf^ 
(ubeu  f.  631.)  zuiaiumeii ,  Ics  ( oiupaiguous  de  la  bache« 
lerie  de  ia  lieu  pres  de  la  RocbeUe  out  acouftume  k 
dhnanche  de  la  tiiniie  chacnn  an  a  haignier  en  ua  ' 
fojje  piain  deaue,  appelle  Lortenigueti  hommet  et  fem-  ' 
mesy  demourant  au  dit  iieu  de  la  Len,  qui  pnt  eo  com- 
])  igpie  charuelle  contre  leur  mariage  arec  autrea  (4« 
13920  Carpentier  L  v«  aduUeiiuoa« 

ii.  verlaß  des  ehrenfiise^.  verb|*eofaer  yerloren  ihm  ; 
lircbesftuthi  und  mullen  hinten*  in  einer  ecke,  am  Ihaiin  , 
«>der  an  .d^r  thüre  liehen,  fo  fchcMJ  in  Schweden.  Gn» 
tal.  p.  91  nnd  in  Fnesland  e/ta  tlia  durum  Aood». 
Af.  321. 

±2»  unthrlicJieB  hcgrahniff,  todie  übellbäter  nnd  ▼er'* ; 
Li  ecliei*  wurden  auf  den  ireuzu^eg  begraben  nnd  nicitt  i 
über  die  rchwelle,  deren  heiligHit*)  nicbl  entweibi 
'  *  werden  durfte,  ans  dem  haas  geti^ageui  fondern  durch 


*)  hkrvou  wäre  viel  zu  taeen;  der  chrcnrrud«  werfend«  ßefct 
in  duropeUo        durpilo)  1.  fal.  61;  durprl  (Uiaeü)  gl,  Jm»  319 

fbt  frief.  dreppeh  Bf.  142 «  wo  eine  tmd  aafioe  tttnla  i 

«latttfchiedea  ^rd.  tlber  «liirichtuii^  der  CdMirellMi  alM  ClW> 
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ein  hch   unter   der  fch welle  her   gefcliloift.     So  der 
beim  eiubruch  ci  tchlague  /icich/clitb  (oben  f.  679),  der 
ketzcr:   ir  luU  lie  niemcr  btiiatcii  an  cfelieintr  Üat,  iYmi 
gewih^t  £i,  noch  iui  üe  iiieiuri  halt  dcheiii  geloufle  haut 
aurüeren,  tl^^Iult  !r  liemeii  eiu  feil  u*  maclicL  einen  iiric 
dai*au  u«  leget  im^dcn  Itiic  an  den  fuo^  tnit  einem  ha- 
hen  u.  ^liet  ia  zer  luv.  ü^,  ob  diu  iwelle  daime  hoch 
iit  f  da  £ult  ir  durch  die  jwelle  gi^aben      fult  in  dar 
durch       ^ehen ,  da^  eht  niemer  geloufliu  hant  an  iti 
kuine  u.  bindet  in  eime  raffe  an  d^n  zai^ei  u«  fiiej  et 
iu  u'/^  aa  dax  geti^Htke  ^  dar  die  crliangeii  u.  die  crlLigtu 
ü^cnL,         n  dein  i,  »lgtii   u.  gegen  des  gaigeii  gelinde, 
dcd  in  ti  (Januueh  kuiiic  weil.  Jierlh.  291»  IJaupÜaeh- 
licli    wiu'de  an   (Jliii   leiehnam   der  felhjlnwrder  ditfe 
Ihafe  vollzogen:    de  ok  fek  lul\(Ji   (lotu.L,    dene  fehal 
lueii  lo  d(T  leeliicu  dureu  nieht  utbririßefi ,  iner  under 
' (lerne  Julie  fciiaii  nie  qne  uthrluger\p  eder  ui  dem  ven^ 
ßere  unde  oue  uppe  dem  velde  bri'nen.  leg.  goCIar.  b. 
JLeibn«  Beuget  üch  einer  fülv^ft  biiUKu  lluimera, 

m»n  honwet  eu  lo«  ei\  greft  en  Minder  dem  Julie  edder 
under  der  isnind  nt^  let  geiichte  over  eu  ülfen^  bind 
dat  tov  an  etueut  fehlen  nitt  einem  fwengi  1  und  let  en 
771/7  einem  perde  Iiifi/llilepen  up  den  neclißen  hreiiz- 
i^i^'e^ ,  dar  hk  twe  edder  lie  feldinarken  l't  lieiden.  nieii 
legt  em  dar  dal   hovet ,  dar  de  cli i  lUlielicn  dudeu  de 
Tule  hc!)hen ,  dat  Ui  ik,  dar  lie  lik  au  gehengel,  let  nieu 
«  III  ovci  III  halte  u.  is  dat  mcht  lanf:  gt^nog,    fo  h-get 
j)jan  dat  hinntn  der  ei  den .  alt'o  dat  ein  ei%äe  dre  J'cke 
Uuiß  haven  der  erde  tan  tilgen  biipen*  hat  er  iicb 
erilochen,  Ib.geiclnrht  ebenro^  nur  daä  man  ihm  einen 
hauni  oder  ein  holz  za  haupten  fet^t  und  das  melier 
ins  holz  fcblagt;  hat  er  fich  erläuft^  fo  gräbt  man  ihn 
fünf  fchnh  vom  waßer  in  den  fand;  wars  eiii  brunnen, 
man  grabt  ihn  außerhalb  hofes  auf  einen  berg  oder  an ' 
einen  we'^  und  fetzt  ihm  (hei  Heine,   den  eirien  aufs 
JiüiipL,   den  andern  anf  den   leih,   den  djilten  auf  die 
fuße,  llngian,  2-^7«     Wo  einer,  de  niehl  jnenlik  beUa- 
^et  weie,   nt   ini^inodc  lik  fidvf^n  nnnne  hroehte,  de 
dude  hV'ehnani  feliall  (Joi  ch  den  büdel  eftc  laeker  under 
den  Julien  nfc  dem  hufe  gebracht  u.  iiit  feld  l>egi'aveii 
w  erden.   Ditmai  L  la ndr.  art.  131.    Wann  eine«  aus  un-» 
lintugkeit  oder  krankhtit  des  hanpls  oder  vefzweiflung 
ücii  nma  leben  bringet,  alsdenn  (alten  feiae^  g^iiter.zum 
lialben   theile  an  die  harren ,   der  körper  aber  wird 
ducph  diea  büUtrl  unUr  der  (chfKellßa.  au3  dem^  häufe- 
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gebracht  u.  ins  feld  begraben.  Neumiiafier.  gebr.  ait.  SS 
(Dreyer  verm.  abh.  p.  10970  Een  CcoenmeSers  knecbt 
«  .  •  hem  felfs  aaa  eeo  koort  ofte  lynde  verhangen  ende 
verdaan  heeft  •  •  *  heeft  daai*omnie  die  fchoul  •  •  • 

'  coucludeert,  dat  die  voorfs.  Cornelis  Janflen  niet  wer- 
dich  en  io  gLbracht  te  wurden  tiutn-  den  deur  ende  in- 
gang  van  dat  huis,  daar  Iii)  inne  gegaau  is,  dan  dat  lu« 
maiken  fal  een  gat  in  den  want  ciest  Jiuis  vui  Is.  tuü 
Jlepen  liem  daer  dour  als  cen  iiont  ende  vooits  geld 
te  wurden  op  eea  hurde  ende  dairmede  bem  fiepen  obi 
•  der  tgerechty  ende  bedecken  hein  aldair  onder  die  aar^ 
ftls  een  hont«  acta  ultraject.  a.  1548  (Mailbaei  ir.  de  juni 
gladü  p.62|Q*)  Selbftmörder  «ie&^  man  unt€T  der  fcktpd^ 
len  hinaus^  fchlägt  fim  in  ein  faß  u«  wirft  te  vl^ 
fiKißer.  Kcifersperg  narrenfch.  1520  fol,  192  (ed.  h! 
-  1511.  turba  98«  XXXI,  V :  uiidc  cL  merito  tales  per 

'  iiitidin  publicam  dclipnellantur,  quia  fub  limine  extra- 
himtiir  a  doiiiibus,  et  ai]uis  vafis  incluii  coniniiltunlur.l 
Die  ällelte  lielle  über  das  begraben  auf  dein  kreiiz\<<^ 
ill  i.  rip.  12'  i"  quadrivio  cum  retorta  in  pede  ßja- 
lire;  und  diefe  retarta  (wide,  vorhin  £i684)  dem  itiici 
kleniifcb ,  der  nach  rügiCchem  xechl  Ana  der  wie  ber 
vorttehen  foli« 

D«  Benehmung  des  landreckie. 

ein  verbi'echer,  der  die  ibra  auferlegte  buüe  entrichtet, 
blieb  in  teiiy^  elnre  und  würde  uugekrünkt ;  anders  rer* 
hielt  ea  lieh ,  wenn  er  £e  nicht  entrichten  wollte  (yi^ 
konnte,  oder  wenn  ev  gai*  nicht  zur  baße  gdaü^ 
wurde«  Dann  ti*ai  fii*afe  ein  und  dadurch  wurde  in  ^ 
regel  auch  die^  pemeinfchafk  dea  freien  mannes^  mit 
dern  feines  gleichen  gefährdet«  todesttrare  entrückte  ib* 
ganz  aus  ihrer  nnlte,  diu  ineillen  ilra(eu  an  kib 
♦»bre  berchimpften  ibu  und  zo£^eu  rerlull  oder  befcbra«' 
kung  feine;»  landrecbts  nach  lu  h.  Häufig  iiaiüii  aber 
auch  diefe  Halt,  ohne  daß  eine  andere  ttrafe  daaebf^ 
verhängt  war;  iie  waren  feibü  die  verhängte  lU^i 
Ka  gibt  4naucherlei  abftufuogen« 

1.  hierher  rechne  ich  vor  altem  die  eniskidiung  ^ 

flandesjreiheit  j  d,  h«   die  herabwürdigung  des  fn^ 

zum  hficchU     Nie  koruite  ein  edler  ^ur  ßrafe  wie^] 
h\oi\  freier  werden,    wühl  aber  gleich  dem  freien 
fliafe  knecbl;  darau.^  lirbl  man  rrrfit,  daU  die  groix^' 
luge  der  fi  eibeit  aUglcicb  die  dea  adeU  iÜ  (L  22& 
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Den  konig  traf  entfetzung  von  der  herfebaft,  dm  edrln 
von  feinem  grafen  oder  hevKogenamt,  wie  den  freiem 
von  einem  andern  dieiüK  dcu  er  verwaluit  ;  aber  ein 
flaupeulchiag  haUe  den  köuii;  in  kiiechtfchafl  gedrückt 
wie  den  blolVen  f  reien*  lieilpiclc  von  vurbrecbeu,  wo- 
durch Freiheit  veriuren  geht,  oben  1.329;  läßt  lieh 
niciit  überall  tageti,  bei  welclien  leibea  und  eiairenllrafea 
iie  fortbeiiand  oder  niqfaU  ölrafe  an  haut  und  haar 
mach le  im  aiterthum  äach  za  kneclit  (L704}^  allein  der 
bundiragende  edelmani],  der  faileltragende  fi'eie  büßten 
nach  auagettandnem  fohtiupf  nichta  vcm  ihrer  fJrdheit 
ein,  denn  (nr  das  gleiche  verbrechen  folke  ja  der  bauer 
fein  pflugrad  tragen.  Darum  wuiden  auch  gewilFe  uu- 
cnlehi-ende  todeslli  afeu ,  namtullicli  die  der  eiitbauptuug, 
fiir  freie  und  edle  vorbehalleii ;  ein  freier  wäre,  wenig- 
i\enfi  h)  der  alleüeu  ^eit,  an  gs^igea  und  lojd  entehrt 
gellorbeu« 

r 

2.  zum  zeichen,  dalV  die  markgenalWn,  die  gaubewohner 
den  llrafling  aus  üirer  gemeinfcliaft  fciiließen  wollen, 
zerßd'ren  ße  ihvi  Jcin  häufig  Das  dach  wird  ahge f  ra- 
gen (i.  723)*  das  t/ior  verpfätt^  der  braunen  mit  erde 
fugedeckt ,  der  ofen  einge/chlagen  (f.  529»  630).  Noch 
im  17*  jh. ,  finde  ich,  wai*de  zu  i^ipisig  gegen  den  fäu«- 
migeii  und  widerlpenliigen  mit  Jperrung  der  tJüire  und 
Uijhhuriß  des  fmer&  verfalueu.  Irlallaus  1785*  Die  friet 
Broknianner  brannien  ihreov  richter»  der  feine  pflicht 
verletzt  halle,  das  haus  nieder.  Br.  24-32,  man  foll 
aber  blu!^  bcrna  *)  und  nicht  wal/ci  dt'nima  (deii  bi  un- 
iien  liupfen)  werf  delva  (warf  auf^i  dbcu)  Jech  uphau^a 
(fach,  watid  auffianen),  welche  Urafcn  allo  bei  andern 
gelcgenheilen  üblich  gewelen  fein  müi^.*n.  Br.  26  retlt  t 
auüh  von  Jlita  wacfi  ieflha  hrbf  (xerreiiW  der  wani^ 
dea  dachea.)  Die  Diitnarien  brannten  ihrem  beäe<;b*- 
Ucheu  richter  daa  hautt  ab*  Weiiphalen  mon.  iued«  3t 
1733»  Mach  dem  Hagener  veftenrecbt  fbU  dem  unge* 
borbmen  weinwirt  feine^  ihür  jähr  und  tag  zugeß^ma» 
gen  werden  f  daß  er  nichts  verCcUleU\en  noch  veizaplea 


*)  ein  an(!pre8  fiieT.  reehtsbnch  verordnet  nicht  nur  das  fiaui 

des  Defforhiif  ii  A(p£ra  yh7j»lirontif loiiderii  auch  auf  dt'Ui,  gleich- 
Tain  v»  ril  i!(  lilrn  -i  uikI  ,   l\t'!n  ikuip«  haiiOii  und  fifu'hn'Oi  tijendäM 

ffo^  f^uszujiec/i^n :  opa  tha  vvai've  ueti  has  In  inakeiide,  al  h^eniiö 
ap»  thcrc  hnilifiede  en  ^lene  tmf  Mraxi,  fo  UatU  mau  iheae  lurf 
ap  to  ijreTande.  Wiarda  tu  Ar.  p.37»  *  ' 
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k»nQ.  dMer  gerio^äe  grad  der  ioterdictioii  ißt  noch  beut* 
zuLig  allerwäits  im  gebrauch;  Ürafbarea  krämera  mid 
kaufleuten  wird  bude  und  laden  gefperrt  ~  Im  mit« 
telalier  ztrßörte  maa  häufig  die  wwifu^ngen  you  capi- 
talverbi^iei:ii »  aulVer  der  tauft  über  äe  v^rhäugitra 
Bi'aFe,  vgl.  Dacange  L  txmdemDares  domus  damnalo- 
rura  diruere,  diruere  vel  iiicendere  domum  homicidac, 
toitUic  duiijum  ad  liaiiot  (mt-Ure  a  Iiaiiul,  iKicutei  . 
Ul  k.  von  1207.  1212-  137^> ;  quud  Ii  ille  <jui  iiiaieticiuni 
perpclravit ,  auiugciii,  ilnnuis  ejus  dejiruclur  et  iplc 
prolcribelur.  ftaU  lufat.  (Häbti  iiii  anal.  p.  609-) ;  item  Ü 
aiiquis  conqueralur  de  hoc  quod  dr«  Idnuber  dait  cou- 
quureBa^  coaducere  debet  judiceoi  ad  domum  Tei  domoi 
illios,  qui  hoc  iadum  commilit,  ei  judex  eos  fßcabii 
eofkfringet,  et  qaioquid  Jub  trabibus  domoium  Qu 
weuthutfiern;  uüter  dem  tchieifbalkeo)  fueiit»  hoc  enl 
judicis.  cb*  ai  ±279  KindL  fammL  p.  107 1  wo(eibft  auch 
p.  135  in  exci4io  domorom.    la  die  bürg  venirtheilter 

•  ritter  wurde  ein  creut;;  gerißen,  d.  b.  die  mauer  von 
vier  feiten  her  tJui t hbi oclien  (oben  t  173-)  lUinJer^ 
worin  nolhzucIiL  vi-rübt  wortltii  war  *),  loli  man  nie- 
derhauen :  un)jne  iieuerhande  ungerichle  ne  fal  man  un 
Jioiuven  dorjygelm ,  it  ne  Ii  dat  dar  inagel  oder  vvii  iiiue 
genüdeget  werde  oder  genochget  in^^erort  fi,  Sfp.  3,  1; 
und  da^  hus,  da  e^  (die  uoUiuuft)  in  geichelien  ili,  da^ 
fül  mdM  uf  die  erde  /iahen,  fchwäb.  landr«  Scliitt 
355  Senk.  Die  gloUe  znm  Sfp.  fugt  binau:  mau  iiäwet 
nichts  abe  denn  die  febloiV  u.  die  wende  ik  die  ftat  die 
der  frawen  wereten^  daa  üe  nicht  wegkommen  mochle. 
Das*  hauB  eines  geßiicUtetm  u^mrders  foll  niedergerißen 

s  werden,  ftat  fufat.  b.  HSIierltn  anal.  p.509>  ob  has  cau- 
fas  (mord  und  nolh/urbl)  peruiiüimus  frachiras  t't 
combujtiofics  domorum.  fi  icl.  edict  von  1118  hiA  Schwar- 
zenh.  1,  72;  ü  <juis  hoinicidiuui  puU  conjpuiiliuiiem  et 
olcnkim  pacis  perpetrarit,  a  patria  fua  per  aniium  prf>- 

*  ß:riptus  maneiil,  cafirutn  au  lern ,  ü  quod  habet,  de^ 
.  Jtriiatur^  domus  vero  iigiua  quam  habuiil|  £euteiilia  jjtH 

dicum  pubiicetur«t  leg«  opUaib.  art.  17V 

3.   der   ^  üu  der  genoUenfchaft   freier    mH^iner  ans,^ 

kUluXkue  dm:£le^  foiiau  keiuiaa  Wikgfaßg  mkK  iJbLoeu  bar 


*)  fogar:  al  levenfle  ding,  dat  i«  der  nonnifiift«  was  (z.  K 
dA9  pf«^i4i  moraiii  die  ürati  entCiUici  vanl^)  dal  M  «uul  ap^ 

ht)veiieii. 
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bell,  ihren  vn famoilungeii ,  gerichten  und  jra  heiden- 
llmiii  ilireu  oplun  nicht  hciwuhiien,  multe,  wenn  er 
iIiiiLU  auT  dem  weg  begeguete  ,  öusvv  eichen  (v  ui  fiui 
i'712')  nee  laeiis  ad(  H'e  Hut  coneilium  inire  ig/iofni/iiujo 
ias.  Tac.  ca^).  6;  iguüniiifiofii.s  \var  der  feige,  der  iiu 
kämpf  lein  icliild  vvf  gg&worfea  hatte,  uiulü  Inperliiles 
beilorum  infaauam  ia^ueo  frnleruut.  Fro(ho  füll  nach 
^xo  gmum«  p.  85  verordnet  liaben :  fi  quis  in  acie  pri^ 
Toxks  (ligam  capelTeret,  a  eommuni  jure  alienuB  exi- 
Aeret*  -  Da«  neißt  da3  gemeine  landrecht  wird  ihia 
genommen,  Vtglaf,  im  Beovulf  214»  fprlcht  über  die 
itigen  krieger,  die  ihren  herra  im  fitcll  geialicn^  tiuü 
(chane  fownei  aus: 

Uli  fceai  lincJ>ego  and  fveordgifu,, 
eaJI  e^elvyu  eovruni  rynne 
luiea  &lkgeau ;  tondrihteä  mot 
J>a*3  o  mSDgburge  inouna  «e^^livylo 
iäel  hpeorfant  ril>f>an  äSeUngas 
feorran  geiricgean  llcani  eoverae^ 
dnmleafau  do^lS.  deaS  biS  felra 
eojia  gehvylcunj,  foune  edvitlif,  **) 

jlfo  niclit  hiüß  die  Verbrecher ,  ihre  ganze  ßppe  (mrrrf- 
bürg)  tra^f  cntehrung.  Andere  fonnetn  üud  f.  40.  41.  42 
Jnitgeiheilt.  Wo  der  thater  fol  fride  haben,  der  von 
dem  IkMtrec/tte  gethan  ifi?  die  fchölFen  t heilen : 
man  Uta  u^eder  hört  noch  ßeht  (d.  i.  nirgends).  Kopp 
ilf> ;  ainio  1388  ift  Wigel  Ciabelauche  Kelfeler  än 
lantrecht  beneinen f  ab  er  den  (cbernfmkl  ermordet 
had  •  •  •  iil  Henne  Rife  von  BanameCe  fdiefeV*  fin  tänt-^ 
recht  genemmen eXs  er  Henne  Sinder  ermordet  had,*,- 
item  Henne  Zingraf  ein  webirknecht  ilt  im  tandrecht 
u>id<  r  geben  ^  dt^i  niojdis  weuin,  den  fie  hcgiiiigcn  had 
an  iicm^tu  vou  Moüiebux  u.  hat  uz  gefwoi'U  IX  jar  lu 


*3  Römerij  Itaud  todesfirafe  cfarauf:   i\iü  in  acie  prior 

lugdiu  feoit,  ifjectautilnis  nitlitibutj.  probier  «xeiupiuiü  ca|»il^ 
iJuiiieuflus  efu  iMg.  XLIX.  lü»  6» 

•''O- i^^*  überlcue:  )aiu  upunt  targUio «  eiifiuia  dona  oninisqjMj 
}>attiae  lacüü4  et  victus  ^'r^ti  ri  veitro  celJCabimt.  tjuili!)«  t  veiir*ie 
tü^'ii.itiojiis  alioiiiis  Piit  a  juru  Lommiiiii,  pofitiutiui  iiuiuuH  a  coiu- 
perei'iiit  fu^uiu  veliiaiu,  i«;iio»uijuuLia  lecclliuueui  (a  düuiiüo 
vefiro}.  inor»  euiiu  viro  gcuerülu  inaefugitioc  eü  auaiu  viüi  pro* 
iNrofa*  Icffen  »ehroe  ich  fllr  leofeu  ticttw,  uud  duui  eatfpricht 
r^ji  and  hifea  gan«  «nGicef  M^litflbfinaL  womuß  fuid  n^eidt  *  dbem 
i  4&  52t* 
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einen  lag  anno  1380.  Fries  pfeiferger.  p.  133-  vgl  Hdt- 
aus  1174.  1175.    lui  norweg.  Gula]^.  p.  042  heilU  es:  Ii 

iijadr  d  ein^a/i/i  reit  ä  fer.    Daher  ducli  im  miUebl- 
tei*;  eiaeu  e/irlos  und  recht  los  fa  gen : 

TOn  f^hildes  ambet  man  dich  Icliiet 

fagte  dich  gar  rßhtlA^ 
doreh  d97  eiu  m^get  von  dir  verlos 
ir  rcht,  dazua  des  Undes  vi  ide.  *)  Parc.  127« 
di  fagete  man  gar  relUMs.  Wh.  2$  84*^ 
erlös  und  rechtlos  hünden  (oben  f.  40.612) ;  friedlos  fetzen 
Hakans  r>*>2;   aus  dcuj  frieilc  kinitli^eii.   kiivs  al>.  laniJi. 
134.  ScliilL:   eios  u.  rchte  los  Jage/i  (aus  der  e  u.  dtni  , 
recht)   licrUi.  "p.  13.  wie  der  piulcriptu.s   ahn.  rUlcegr, 
agi.  üilagy  engl,  outlaiv  heilUf  der  aus  dem  geletz  ge- ; 
ihane,   laU  exlex.    Andere  ausdiücke  ünd:  bannen, 
verbannen,  verjeßen,  perweif mj  verfdiaUen  y  verft- 
me/iy  perzähiea»  ächten^  einen  allermennigiicbea 
tauben.  Haltaua  399;  tat.  banoive^  forbannire,  relegare, 

S*ofc]*ibere ,  ezcommuiucare,  extei^mitiare,  utlagare»  ^ 
'  Tchwer ,  jedem,  dieser  wörlei:  die  bettünmte  fielte  » 
*  geheiu 

4,  Beithold  a«  a..a«  n^ont  progr^fiivUcb :  m  banne  tuoo» 
in  die  alUe  iuoUf  eloa  u.  rebiei6s>  bgcD*  überall  Uk  ^oßi 
im  mUlelaller  bann  weuiger  als  acht»  uud  werden  fr 

nebeneinander  genannt,  fo  geht  jenes  voraus,      b.  » 
van  u.  acht.   Sucliniw.  XLIV,  if).     Der   Sfp.  niraiBl 
bann  für  exconununicatio y  ahtc  aber  für  projcrlpho: 
ban  fcadct  der  feie  uude  iie  ninit  doch  inemcUiue  ucii 
lif,  noch  ne  krenket  nicnjanue  au  lanli  echte   noch  an 
lenrechte,  dar  net  vulge  des  koninges  achte  na«  3>  63^ 
die  acht  folgt,  als  weliliche  ilrafci  e^xt  die  geiilliche,  drn 
lann.    Allein,  diefe  uiiierlcheidung  entCpriclit  nicht 
lU^rpiÜDglichen  WOVlütiQ.    J^ann  bedeutet  eigeallich  JM^ 
fio^  mandatunif  ediclum,  und.  dann  aucli  inlerdidim 
iolerdtctio,  >vaiMti|  mcht  aiidi  proi'cnptio?  O.JV« 
braucht  i/ii  banne  wefan  vou  iefus,  ala  ihn  ^yoät^ 
pdcller  wollten  erfchlagen  laßen ;  und  in  den  alten 
fetzen  ilL  (In   homo  Joebaanitus  uichis  anders,  als 
eji])ullu.'i  uiid  pjülcriptus,  vgl,  I.  rip.  87.  capilul.  GexjrS. 
i3dZ«  1Ö72.    £iu,  alid.  ajita.  für  £iqjLcrijjiio  .  K^uu^ 


*>  d<  h.  wegen  verübter  nothzucYit»  ir^Y.  129^;  4sS"ef^>K^ 
iprouven  ranc  nAch  fiitem  wUiaa«  Au  ir  lUiic« 
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nicht ,  bloß  ahtunga  (perfequulio)  ahtar!  (perfeqiiutor, 
app.il it(ii)  ahljau,  dUaa  (peiii^]ui|  veifchiedea  von  ^1- 
loa,  a€Äitxiave)»  .    .  '  ^ 

5.  iiirht  \ti\ev  rechtlofe  und  gebannte  brancbie  das  land 

m  rämtien,  er  rautte  bloß  den  Umgang  und  die  ver-* 
l  iiumiuiig  der  freien  luaniKT  ineideri ,  durfte  vor  gericlit 
\veci(r  klagen  noch  zeugen,  ^aber  der  aufeiithalt  im  laiul, 
der  verkehr  mit  nnffeieri  und  mit  feinen  verwaiiHteu 
war  ihm  unhcnonniicn.    Dorlr  gevvohtilicli  pflegte  recht-« 
loügkeit  ^xith,landesiferu>eijang  y  flucht  aus  dem  lande 
nach  üch  zu  zielien.  fern  aua  alier  meiifchhcheu  geieü* 
Ichaft,  floh  der  Jandräivmge  verbi'ccha*  (rAmelant)  ta 
Wald  und  einöde,  das  altertbum  nannte, darum  den,  haiv 
teften  grad  der  .TeA*bao2iung  waldgang ,  agf.  pealdgen^e, 
Ain.  Jköggdngr**)^  und  d#R  ex^uii  externa  wcUd^ 
mannf  veaidgenga^  ßs6garmadr^^  auch  urdarmadr 
(von  ui  d  faxelüm,  afprclum)  EgilsL  p.  728,   wozu  das 
\dX,  latro  (von  lalere,  vgl.  latebiapj  iniihuhim)  franz. 
larro/i  iiininit.     Hiermit  hängt  noch  eirj  andrer  natne 
der  alten  gefelze  /iilninmen.  die  lex  fal.  58.  rip.  85,  2 
hat  wargus,  hoc  eil  (  \pu!lns  de  eodem  pago,  wargus 
aber  bedeutete  tvolf  und  räuber         weil  der  verbannte 
gleich  dem  ranbihier  ein  bewt)hner  des  waldes  ill  und 
gleich  dem  woIf  ungeftraR:  erlegt  werden  darf.  Auch 
die  golh.  fprache  muß  parg9  ja  diefem  finne  gekannt \ 
haben)  Ulf«  Cagt  gavargjan  daa^au,  damnare  mpite^  die 
alid..  «parC|  ich  nnde  ubiles  watx  (tyrannus)  gl.  Juq.  253 
und  mhd.  wäre  für  latro«  nequam«  Eneit  11319 
vearg  furcifer;  im  altn.  hat  üch  die  liedeutung  vargr 
(lupus)  vargyuja  (lupa)  am  lebendigllcn  erhalten,  vargr  ' 
i  veum  hieß   ein    vogclfrcier  mann,    der   den  friedca 
durch  mord  gebrochen  hat  Mud  iaudiluchtig  geworden 


*)  ein  andern  deotfchet  vrort  für  exfal  ahcL  rtech^o^  ahf. 
wrekkio,  agf.  vreoca  hat  nicht  dte  hcdeutung  eines  gerichtlich 
vcrbauiiteii,  fotidem  nur  die  von  elilenti  (peregriuus)  elende, 
engt,  ^v^^t^ll^  \^\,  oben  f«396l  im  mittelalter  war  recke  ein. viel- 
gewanderter licld. 

• 

fehTima  ti  matl  (der  wald  lockt  dich)  heißt  dem  Serbens 
rottp  dich  durch  flacht,  birg  dich  im  waldl  Viik  wb.  0?G.  Hie 
lieber  und  Hi^'O!)  haben  viele  beifpiole  vom  leben  \erbaunier  in 
ViM ,  ich  uriU  nur  au  Trllian  und  Übt  erinnern« 

c 

*'^^)  wargorum  nomine  indigenae.  lalrunculos  mu€Q|ienti  Si-' 
doa.  apoUin«  einfi«  t,  4, 
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ift^-rhann  h«fdi  Tcgit  1  veora  ok  var  pargr  ärdlnm 
Egtlsf.  ^  ykevtA  daß  Saxo  gramm.  p.  1>  }G  clincli 

coelelUum  rpoliorum  raptor  dielVii  alln.  ausdruck  über- 1 
fetzen  wollte.  Unter  den  AiigfUachirii  war  die  ledcns- 
art  veari^es  Jiedfod  oder  pulfes  hedfod  für  exlex,  ex- 
iowis  1111  fdiwang,  wie  lieh  au5  der  lex  7  Eflowajcli 
confciroiis  (C'anciani  4,  334^)  ergibt:  lupinum  eaim  ge- 
rit  capUt^  quod  anglice  wulfes  heofod  dicitur;  aoa  ci- 
liar Helle  bei  Braaou  üb.  4.  cap«li:  ex  linjc  ertira  (ut- 
tegaiii  gerunt  caput  lupinum,  itaque  fine  judiciati  tu* 
qulüttohe  rite  pereutit,  und  aij4  mehrern  bei  Chauoer: 

itio  wa»  yong  Gainelya  crouuid  \}i^.king  of  ihe  outlawes^ 
'  '  «nd  anioiig'the'ai  walkid  &  while  ^tndir  tke  ipodg  JhaitftSm 
' '   thir  ntfe  kiriglit'fii«  brotkir  aow  waf  fIriregereTe  and  Br9 

«nd  2«te  Iiis  brothir  be  endito  for  hat«  «nd  Ibr  ire^ 
.  tho  weriu  all  bis  boudnieiue  fory  «nd  nothteg  gl«id, 
.    .whau  tbat  Gaaielyu  their  lorde  wolues/ieda  wa.t  crUä  and  madt$ 

"  ;  V    Me  Qi  Gauielyii  i376-ö7»  vgl;  1407.  1431. 
wpuiit  ipan  verbinde,  daß  neben  de»  bingerichtetea  iot(- 

felhäteru  tPcJl/e  aitfgrJiängt  wurden  (^86.) 
6.  verwiefetie  räumten   barfuß y   entgärtet  und  etim 
Jtah  tragend,  ddn  iaad  (vgl.  f.  1.34.  157*  und  die  faftel- ' 
tragenden  f.  7f8);    nuckiheit  halten  iie  auch  gemein  mi! 
den  hausrucheudea  (i.  64i*}  ^^^^  uüt  ariwo  kiUen^  die 
auf  dem  lande  gieugen : 

aif»  men  trat  for*  -du  pain  1  ple    •  ^  • 

un  pel  an  ool,  can  autre  pautonnier.  rom.  dOgier» 

der  pel  au  col  ift  der  paliis  in  manu  der  f.  fal.  (jl5  tu. 
fuß  vor?i  lande  gehen  ^  wie  ein  armer  mann.  Tffks 
LiciiteaÜein  p.  142*  148*  £in  folcher  auf /i ig  bezeugte 
ärmuthi  deraulh't  reügnation«  ♦)  Den  Hiichügen  Ver- 
brecher foli  niemand  litthergtn  und  fpeijtnt  et  potlea 
|)arett(ea  defuncti  judicem  logare  debetfty  Ut  inier  ho* 
mineg  non  Iiabitet  auclor  fceleria  (der  einen  leichnam 
ausgegraben  hat),  et  qui  ei  hofpitiwn  dederit ,  aate- 
qoatn  parentibus  fatisfaciat,  XV  fol.  culp#  judicetur.  1. 
fal.  17.  3  3  ü  i]ui5  corpus  jam  fepiillum  ettbdeiil  aut  ex- 
polinvcrit,  wargns  Iii  h.  e.  e.  d.  e.  p.,  usqne  dum  pa- 
reniibus  defuacli  convenerit,  ut  ipfi  parenl«  s  l  ogati  liiiL 
pro  eo,  ut  liceat  ei  infra  patriam  eile  et  quicuiHjuc  an- 
tea  panem  aut  hofpitalitatem  ei  Uederttt  etiam  ji  uspr 
0ju9  hoG  fecerit^  16  foL  culp*  jud«  L  £sU      .  vgl.  ripb 


0  v^l*  daa  fol^eiiii«  buch  beim  eidfchwur. 
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^  2-  St  ili«;^  qui  admailalur,  ad  miilMm  placilum  yei« 
leritj  tttiic  reXf  ^ad  quem  mannilua  elt,  Jermonem 
"uum  eutiS  effe  dijudicet,  .  «  •  et  quicuiique  panem 
hderit  atit  m  hofpitium  eoUefferit,  etiam  fi  uxor  ejus 
9ropria  ßt,  15  lol.  culp.  )ud.,  dotiec  oninia  quae  ei  ie^ 
;ibus  impulanlur,  rccuiiciiiiii  Iff^ern  rornpoüdt.  I.  fal.  .39» 
Je  ma/ihcf/i  id  eil  de  lalioiie  iui  namiilo,  ut  unusquiücjuo 
:omes  nlio  (alii)  iiiaiKlet,  ut  nnllus  eum  recrpere  audt'üif 
i  lihfr  eum  lulceperit,  fol.  i'y  conipoijat  (alio  die  alte 
>ulW),  Ii  fervus  120  ictua  accipiat  et  infuper  diiuidium 
^put  ejus  tondeatur.  capit.  1.  a.  809«  §.  11*  me^ibtui 
cann  nicht  lafro  forb.  bdiWn  ,  fo^erti,  denke,  ich,  iu-* 
:erdicfotii\ctbi,  von  mevi  (agf.  niete)  cibtia.  Späten9 
apilulare  wiederholen.  (Georg;  746.  1357.)  Die  Vorhin 
^ngeitihrte  agf.  formel  Tagt  «^S^/i>K/»  and  lußsn  feeal  alio^ 
jeaii ,  Wonne  und  weido,  hojpiiiam  et  pictus  füllen 
;eweigert  weixieu. 

die  altnordifche  und  vot*zugIich  iflandifclie  gefetzge- 
>UDg  enthält  lelir  viel  eigenthinnliches  äher  die  veH)an- 

^'-Utg  und  iliie  arten,  da^  wichti^Uc  aus  der  Ciagui 
ngiu  cap,  117.  liö.  119  und  andern  quellen  füll  Iner 
lacfi  Arueien  p.  6l6-6.j2  ujiluelljeiit  vv(  rdcn.  Die  H^o- 
vunierni  dürfen  niclit.  länger  unter  jneniciien  linuieii 
>ie  das  falilcbe  diutius  i.  h.  uon  liabitare),  lic  mülttii 
auf  flüchtigen  fuß  nach  wald  und  gehirg^  felzeu  *)u 
ie  \nji\ea  lnficyi6ttamen/i  (lapdfliichlige),  haben  'i}]v  gut 
>nd  ihren  fvieden  verwirkt  (fyiigert  fe  oc  friS»  Jandi 
HJ  lautnm  eyruni) ,  niemand  darf  He  fpeifen  noch  Aer- 
wgen^  ihnen  «u  wafter  oder  zn  lancf  helfen  **)*;  wer 
in  oder  außerhalb  lands  triflt,  kann  lie  ungeßraft 
'^jchlagen.  Wurde  der  verwulne  auf  eines  manues 
;nin(!  gefangen,  fo  durfte  man  ihn  erfcldagen  und  fei- 
^^■'i  leib  tialelhli  hegiaben,  nur  niclit  auf  ackcr  u.  wiefe, 
it^tlj  auf  einer  ÜaUe,  von  der  waÜer  in  den  gard  rinnt, 
*och  pfeiitchuU  weit  vom  gard.  Wer  den  leiclmam 
iloß  liegen  ließ,  oder  über  pfeilfchußweite  von  der 
^tlle,  wo  er  crfchiagen  wurde,  iiihrte,  büßte  drei 
^^^k^  ine  watOer  durfte  er  auch  nicht  geworfen  werden. 


^)  gewühiJich  erü  nach  verlauf  einer  beAimmten  frÜ!  (far- 
^SOi  lalU  dheüagr  eptir  fardag«.  EgiUf.  p.737*  « 

3  oder  dalaiidi  (aoa  cib^iidu^i)  *^ferjandi  (nou  veheudus) 
rariniidi  fiiou  juvandua;  Ygl.  oben  1.42»  dr»pr  hTarjum  iiieniii 
*  4«oUbet  occideiidtt0}.  £güi£  p.  atiS. 
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das  liloß:  einen  lodten  morden,  at  hann  liafdi  myiiann 
dauäanii  tiiaiiri  oc  feykt  i  üo  uc  Iiulit  eigi  inoldo.  Wer 
einen  iriedluiea  fieng,  konnle  ihn  i^leichwohi  auch  ge». 
.  bunden  zu  dem,  der  ihn  frkdlos  gemacht  hatte,  fiüiitiiii 
mafte  Ach.  aber  erbieten  mit  zu  der  liätie  zu  gehen»  wo 
er  umgebmcht  werden  foUte»  LieA  er  ihn  mit  Willen 
entrinnen^  fa  verlor  er  das. recht,  andere  2«r  hülfe is 
.feiner  eignen  engelegenbeil  aufeurordern*  Plüchteie  der 
verbannte  m  ein  leeres  haus  auf  freiem  feld,  durfte  der 
Verfolger  es  anzünden,  falls  er  feiner  iiiclit  anderi 
konnte  hahb^^fl  werden;  uiilchuldige  leute,  die  licli  danu 
befanden,  l'ui  di  i  Le  er  aui'  heraufzugehen,  ihaltü  ütj 
niefit,  lo.wui  den  he  auch  friedlo.s.  Ein  landllüchtiger, ' 
fneuloler  kneclit  wurf!e  nicht  geiodlct  ,  fondern  auf  ti- 
iieui  kreuzweg  an  banden  u.  fiißen  hehauea  und  datio 
liegen  getaikrn,  er  mochte  leben,  io  lang  er  kouDle. 
Wer  einen  friediofen  erCchlug,  erhielt  den  prcii  geiahitt 
der  auf  delTen  haapt  iland ,  der  kleine  preis  wai*  6  au* 
rar  oder  i  mark,  der  große  3  mark;  iötehe  preife  gal- 
ten/fchon  vor  der  Gragds,  vgl«  Grettislaga  cap»48>5S> 
in  ättern  sseiten  fcheint  der  kläger  felbft  den  preis 
fiimmt  zu  haben,  den  nachhei-  die  Graugans  feilfctzle. *) 
Aufgellüben  wurde  der  bann  didurcli,  daü  der  friedlofc 
andere  friedlofe  erle;^te,  dirbe  und  niörder  ausgenora- 
nien.  todtele  er  einen  ^  auf  dem  der  kh  ine  preis  Hand, 
fü  wurde  er  felbit  liüj  baugsniadr,  todtele  er  ihi  er  drei, 
oder  uur  einen  nnl  dem  großen  pieis  belegten, 
Wurde  er  ganz  frei«  vgl.  Landndmaf.  app.  175.  GrellislL 
cap.  57.  58.  Ja  andere  •  freie  konnten  durch  lödluDl 
friedjofer  einen  iriediofen  loskaufen  und  danu  bekaiM 
fie  keinen  preis  gezahlt.  Wer  zwanzig  jähr  friedlos 
wefen  war,  ex*iangte  nach  einem  gef^s  des  Jahrs  iÜSD 
von  fell>tt  die  freiheit.  Fiorhaughmadr  hieß  ein  ver- 
bann i  er  geringeren  grades,  d,  i.  der  lieh  durch  entridh 
tung  einer  mark  (hüibangr,  leben^igeld)  auö  dem  holw* 
Jen  bann  gelöll  halle,  im  gegenla[7.  zum  öbuiamadf, 
der  durch  keine  büße  gefühut  werUea  kouute.  *")  ffltf 


*)  ich  wilde  iiicht,   daß  iii  atidsm  gs&teti  preife  Hlr 
tfidtimg  flüchtiger  Verbrecher  heftimmt  wären,  ob^^lelch  fie  ati >' 
anderwärts  zuweilen  von  der  o^t  iikeit  atisirrlVtxt  Hrid.  ein  folch^f 
preis  ift  eine  arl  werpeid,  mit  dem  nntet  li  liicd ,  da[^  es  dem  lii** 
tcr  ^'ezfibitt  da»  eigeiitlirtio  werg4sld  vou  ihm  eutrichtet  wint. 

eiut  abwischende  bedeatuiig  Ton  6b6t«nitdr  oben 
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unicrLdxeideX.  d^hev  ßöi  haugsfalir  und  Jka^gdagsjukir. 

8.  die  ansfchließnng  ans^  der  gemeinfchaft  gieng  zunäciiil 
nur  da«  engere  Verhältnis  an,  woiin  ßch  der  uiflTelhdler 
befand,  er  liatte  die  marh ^  den  gau  zu  ineitlen,  wei- 
chen er  zugehörte 5  tidhcr  heiUl  aus  der  mark  i^er- 
fchalten  (1.  529*)  -  Im  nnllelaiter  vei wiefen  die  ßädte 
aus  ihrem  gebiet,  in  clefTen  naeiibaiichaft  der  Uüciiliing 
wohnen  durfte,  Üiilii  eitig  gab  es  aber  auch  viele  falle, 
in  denen  der  Verbrecher  nicht  nur  des  fiiedens  in  oit, 
mark  und  gau,  foudein  im  ganzen  polt  verluÜig  ward 
Qnd  ea  kam  dann  auf  die  1*397  berülnlen  verliältliüC» 
an,  ob  er  (ich  bei  einem  verwandten  volksAamra.  oder  nur 
bd  einem  fernen  und  vidleiclit  feindlichen  ficb^r  befaud. 
So  war  £kevi*id  der  Sachfe  nach  Worms  in  Franken  ge^ 
flohen:  en  »  iaxonicis  oris  Ekevrid  generatns  q«artus  (fo 
ift  zu  lefen)  lemplavit  bellum,  qui  pro  nece  facta  cujusdam 
priniatiis  to  diÜugei at  exul.  W'aiijia!.  7ö4.  Auch  in  der 
iieniJe  war  ein  verbannter  luiÜaL  und  verlaßen;  nianchtt 
zogen  vor,  licli  in  den  waldern  der'  heimafh  zu  ber- 
gen, manchen  \vui(ie  iluehl  In  die  ferne  abi^richfiitten. 
üeriiige  gvaJe  der  verweifung  waren  auf  kürzere  zeit 
eIngeichrän(Lt  ^  ^^  lieiUt  es  im  mitleklier  oft:  enterniina- 
biiur  at  anniim  et  diem.  Wetteifer  w-  («.  1239);  Niaia 
cap.75:  ikyidi  Tara  utau  ok  vera  i  brottu  ///  vetr. 

9.  eiiifluß    des    ein  iilenl  hu  ms.  ^ '  Nicht  nur   führte  die 
kirciie  einen  eignen  bann,  der  nicht  von  dem  weilhelien 
irericht  verkiinllet  wurde,  ein,  foiKhin  auch  der  welt- 
liche bann   verband  üch   mit  kirchh'cheu  gebiäuehcii* 
Namentlich  legte  man  dem  verwiefnen  walljaht  an 
heilige  örter  auf,  wo  er  entftindigt  werden  loüte,  d. 
die  walllahrt  war  die  Verbannung;  die  bände  und  ket^ 
ten,  weiche  ihm  während  der  rafe  zu  tragen  auterlegt 
Wurde    (f.  710),    fchcinen   gleichfalls   ceillliche  Kraie* 
J^eregrinationes  in  poennm  a  judice  tndictae*  Ducange 
lind  Carp.  f.  v. ;  pil^erfalirten  nach  Rom,  Achen  und 
'IVier   für  den  niöi  fi.  r.  (a.  I4O6)  J3odni.  6fS.  G<9;  der 
wegferti g  was  nnibe  nnllflüL  u.  gerinnet  licl.  inKim,^ 
^73;    der  lodlVhlager  i'oll  zur  fnluie  waiiiähiten,  opfer 
bringen,    kreuze  fetzen,  dämme  machen.    Rnr^ian.  22. 
eine  alte  formel  bei  Bignon  p.  124  zeigt  zwar  Ichun  ca- 
itoniCche  einwirbmg,  aber  noch  iit -keine  wailfahit,  bloße 
auswanderuiiß  vorgetcbridbens  projMium  tilium  Ave  ne* 
potem .  interfecity  et  bos  pix>  fite  cauCa  fecandum  con« 
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rueiudinem  vel  canontcam   inSitutionem  dijudicaTidmi, 

ut  in  l^g^  pcn grinorum  ipfe  pratTalus  vir  auiiis  tot 
itt  peii'^i  indüone  peniiüijire  dtbei  tU  Im  Ale^abuch 
p.  321  g'  Hört  folgende  \  LiTiigung  zu  den  leridgerichl.i- 
cheu:  la  hu  a  ia  liiine  fcdt  r  i(  i'tlia  liiie  nioder,  liue  i\^c- 
fler  ieflha  iamc  brolher  ovii  bulgeua  iiiode  (uuvoilätziicL) 
to  dade  [Icilh,  fa  iie  mi  tum  neu  prelieie  ikriva  (beiciUe 
hören) y  buta  alla  loiige  lare  libbe  (kii  hi  Ufondria  and 
•  iriajpa  and  Jcjiia  (yi^uiftm^  ki  ieclien,  fafien).  ieftiiab 
ikil  alle  Aieie  ikena  wralde  onionda  and  gunga  anna  a 
cialier  and  ^terilia  Iha  abbete  undeinJenoch ,  and  d«« 
cillaie  hiiii  bete,  and  nHinnHMmar  iie  inot  bi  aiida  goA 
liuTe  wela  milh  i^i  t  kti  Ucne  liodon,  bine  gu nge  ella  ihi 
durum  iiuitda.  \V  er  iu  uu  kiuäer  gelit^  waU  auch  m 
dei'  weit  vei  baunU 

10«  jrauen  unterlagen  im  altert)] um  aus  dem  grund  kfi- 
wer  vt  I  I)  niiiung,  weil  Iie  nicht  in  der  gemtinkljaft  d?^ 
frt  it  Ii  iiiatiurr  liaiiden  ,  foiglicli  aucii  nicht  df-r  eij  beiauh 
werden  küuuteu.     Sie  befanden  bch  in  der  gewalt  ihre 
elimanns  oder  vaters  und  ibre  vei  Ui^ecben  wuiden  eji(>< 
Toti  dielen  geiniUl,  oder  auf  andei*e  wrife,  ala  dord 
biodeaverw  eiUiug  belirart.     Den  ^rundbtz  erkennt  vnf 
wenilicli  daa  att^ugl«  recht:  femina  mm  dicitur  utk 
gata,  propterea  quod  inHar  viri  in  legem  >ion  jorata 
^peiman  .562»;  femhia  utlagari  non  poteß ,  qnia  ipü 
nou  eil  iub  lege,  wayvari  tarnen   bene  poielt  et 
dercUcta  haberi ,   eil  einni  w.ivviuni  quod   niillus  air 
vorai,  iiec  prineeps   eani  acJ\(Kal)il  uec  tutlaiur,  i^-^ 
luenL  rite   wrryviata.    Braeluti  4,  H.     Hierher  gehä; 
ddl\  milTelhälige  Irauen,  beiunders  ehbrecbeiifcbe  vtr 
kauft  odei*  weggefchenht  wurden  %  Co  Ifeut  nach  dta 
allfraijaöf.  Triitan  1150-1)227  und  dem  volkab.  caf^ 
an  ^nen  auafätzigen  beUler.    Eine  ingenu«  mereirfi 
einoial  beftraft  und  ihr  verbrechen  erneuernd,  itera'ii 
a  comite  civitatia  300  flagella  fufcipiat  et  daneiur  a  ^ 
hiB  alicui  pauperiy  ubi  in  gravi  lervitio  permancil^ 
nunquam  in  cii-utate  ambularc  pcrmitlatur.     Die  iJ 
mit  einem  juden  vergangen  liat,  [oll  mau  mit  nd(^ 
(liunden)  usjagen,    Mainzer   wallpodenr. ;  ti^llerinnf^ 
(kuppelweibei )  ioille  man  mit  hunden  aus  der  ji^ 
het&en.  ikith.  427*  vgl.  JDucauge  6»  1317  L  v.  Irolaii. 

11.  landeaverwiefene  durften,  wenn  A»  ficb  bei  finorlk^ 
minmug  des  fiirfien  an  deffen  wagen  oder  ^ 
Uü,  Ucher  iiauckkchren  (obtu  i.26ü),  den  von  ttfc 


/ 
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m  20f7  angeßibrteii  betfyielen  -  können  fiilgimde  hinzu- 
gefügt  werden:  darum  viel  burger,  und  ander  lewtt%  io 
aus  der  Hat  vei*fellet  oder  verweifet  waren  u.  cinteils 

ziliii,  zwanzig,  dreißig  oiier  niflii  jai  aus  der  Hat  ge- 
vvtkn,    in](;  ((h^n  a«   l^L)?  JNüriibtrg  einzieliendeVi 

lirrzog  Biigflaf  von  Poiurncin)  u,  den  ieinen  an  den 
Jii'gi'tiJ  gehcifigefi  u.  fnit  hinein  geUulitn  lein.,  Kant- 
zows  Pomejduia  2»  2()3*  264;  als  nun  L  (.  gn^  in  dm 
Gripawald  geritten,  feind  die  io  der  üati  ellicne  jar  un« 
üclier  geweien  bei  T.  t  gn.  dem  p für  de  andenJ'phf4Huim 
oder  zeuge  auf  dem  nferde,  njt  in  vafter  abef  auf  an- 
Jei(ung  f,  £  gii.  a/2  cce/i  Jleighugel  greifende  ia  ift« 
72a^/  gangen»  Safiiowa  leben  1,  191  1540.) 


ScJtlnßhemerkungen  zu  cap.  III.  '  ' 

a.  ich  bjn  davon  ausgegangeu^  dnß  im  alterthum  dfe 
anweudung  der  ärafe  Jur  den  freien  mann  ettsuabme 
war;  in  der  rege!  konnte  er  i'eiu  verbrechen  durch 
bulle  fähnen,  SVfiin  eine  ftrafe  geletzt  wai*;.  mit  g/Ad 
haut  und  leben  lofen.  Einzehie  miffethate^  foMerten 
(edor/i  Ilrafe  und  waien  keiner  abhtiüung  fähig,  andere 
tniiitcn  gt'lliafl  weiden,  weil  die  cnhiLhlung  der  büße 
i\i^])\'wh.  Hierin  fatid  iiach  zeit,  heikuniniea  und  rcr- 
aUung  vrrfrln'edeidieit  itatt.  *)  Ermordung  des  küuigÄ 
>der  iaiide.siüjUen ,  eines  vornehmen  geilUiclien ,  iandes- 
Herrath,  landfrieden*bruch,.  verlciiwörung,  feigheit  in 
ler  fchlacht,  eitern  und  verwandtenraord,  nächtlicher 
üebftahl  pflegten  in  unvermeidliche  Hrafe  zu  fallen*  doch 
Furde  feibft  die  tödtnng  des  königs  nicht  überall  tnit 
xfe«firafe  belegt  y  indem  auch  iia*  ihn  ein  weif;eld  an«- 
eletzt  war. 

.  unfreie  ti'^f  ftrafe,  iheil?  weil  üe  der  boßc  unwiiVcIi- 
er  erfchicuen,  theils  fie  zu  zahlen  unvermögender  wa- 
'n;  in  '  vielen  fällen  war  aber  auch  ihnen  ver^önn^ 
:h  durch  büße  zu  befreien. 

manche  ftraferl  beruhten  bloß  auf  dem  rechtsglauhen 
id  auf  der  läge;  gefchichUich  zu  ervveiieii  ilt  nicht, 
iL\  üe  in  Deutichlaud  vollftreckt  wurden,  woluin  na- 


^  Im  ^iiTi^ot^.  und  burgtmd«  gefetzbuch ,  auf  die  dia  rta» 
:ht  OMlir.eiiiiuli  hattt,  find  die  MiAflii  todMOrafea« 
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-  tticntlicb'dia  unter  3«4'5*7. 8.9- 13. 18.  geilannten  lodcsßi 
iieu  gfliiortn;  Abieagnen  iäite  lieh  freiiich  die  möglichk 
•iiiscr  •vollttM^kung  im  höheren ,  rohereu  aitertknin  nie! 
«i|d  einselrje  ftrmn,'  deren  Wirklichkeit  man  fonft  m 

i«bezweifelii  würde,  ÜncJ  nach  uiibellreilharen  seagfiil 

.voJlzog<»n  worden.    Manche,  wenn  gleich  zuweileu  s< 
2ogenc,  eiiciieiiien  dennoch  als  bloße  ausnahtiien. 

'd/  tnan  muß  unterCcheiden  swifchen  ftrafe,  die  du 
Jj^eiz^  rtdit  oder  volksltlte  geheiUgt  war  und  tod 
**^ailen  loder  miabandlungen ,  welche  fich  graulame  b 
feher  *  gewaltfam  erlaubten.     Aber  die  grenze  iA 

'fchwer  zu  trelFen  und  ich  habe  es  vorgezogen,  in  d 
1er  hiulicht  z\v cifelhafle  zeugnilTe  der  chronilieii  d< 
noch  anzuführen,  weil  fie  wenigftens  zur  prüfung  li 
erfoiTchuDg  des  unhekarnilen  Vülksrechla  gelammeil  Ii 
gebjauchl  weideu  miiüen« 

e»  ablkufungen  der  ftrafe  find  wiederum  nach  ort  o 

Zeil  zu  beurlheilen;  einem  volk  galt  für  fchioipBidi 

was  dem  andcj  n  erträglicher  fchien. 

f.  zw^r  keine  taiion  (f.  647)^  aber  doch  eine  unverkfi 
bare  hcziehung  mj  die  art  des  Verbrechens  üwklj 
einigen  Iti  afen,  z^03a[  bei  leiblichen  ttatt«  an  dem 
das  gcffündigt  hallo,  wird  auch  Urafe  genommen  *)»  \ 
meineidige  band  abgehauen 9  die.  varratheiifcbe  so^ 
ausgerißen,  das  lügenhafte  maul  ge£chlagea,  dem  nv 
brenn  er  feuerlod  zuerkannt. 

p:.  es  ill  fchon  L681.  gefagt,  daß,  wie  für  knechte,  f 
'frauea  eigentlttimiiGlie  Üi  afen  galten  und  andere  air' 
4inanweQdbar" waren,  s»  b«  kudeaverWeiiiiqg»  So 
auch«  .den  unmimdigen  geringere  firafe,  ab  den  d 
tWgm^*  minor  et  qui.:infra'aetatem*XII  Mnorum  fi 
utiagari  non  poteft,  nec  extra  legem  poni,  qdi  i 
taiein  aefatem*  non  eft  £14^  lege.  aUquai  Braclon  4 
doch  fehlt  es  nicht  an  beilpielen  hingenchleter  W 
(f.  G89  die  lu  lle  aus  der,  vifio  Godefcalki).    Man  vi:', 
die  zwölf  iafehi  7,  4  die  beiir^uM^  dea  gubcM*  uiiti 
pitpes  unt^rfcheiden* 

h.  der  verjbvechef  hatte  in  vielen  fSllen  die  wahli 
büße  zahlen  oder  flrafcj  leiden  wölke  1  jenes  war  ^ 
HA  immer  das  weit  leichlei  e,  der  babichfadieb  ^ 


*)  köaiji  Aodcigo,  41«  ihn  die  feMaoM  an 
Ibgt:«  eoaia  lae  ya  fit  la  ^Mihai  c[aa  wNto 
^29e);  vgi.  die  Tifio iMtU  in  Difipoldtt  <M>dl 
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lieber  aclit  fal.  geben  (f.  690)  To  wit-  der  srinjpßiclif  igcj 
lieber  lunf  Iclull.  erlegeii  (l.  3ö4)»  '^^^  in 'i  ^Ifi*  '/m  crvvar*» 
ttriideii  gefalir  blui^  iteileii.  »  Mei  kvN  iii  (Jj»i  ni ,  deiii\ 
verbreciier  zuwt'ilen  aucii  übeilaiWii  wurde^  VLwifahenr 
mehrern  ßraßsn  sJi  wählerim    dielen  augL  üude  \cki 
hauplfacblich  im  allfrief«  «rcdtU    In  dei  fage  von  köoigi 
Kai  l  und  Radbod  heiik  es;  ütt  Udfe  ik  )9 ^ir^e^  keritMpä 
hör  itftmia  liavera  ti^  ^  m  ieino^  deye^  dautjA» 
idn  Vf eiKie ,  jof  datna  ioihn»  een  febip  jucre  aUb.  fioft 
eude  alfe  fierk, .  daer  em  ebba  ende         floed  mei 
wi  rtaeii,  enae  dal  fotider  rema  ende  roer  onde  fondur 
iuvv.   l'  W.  407.   von   diu  drei  vorgelegten   uhtlii  (lud, 
lLilj4.'jgeufchart,  lieiiei  lufes  fciiill)  wählten  die  f  riefen  das 
letzte.     Deiu  der  iieli  mit.  vieh  verijQilcljt  hat,   laßt  dci' 
richler   wald    '/vvileheii  drei   llrafcri  ({"eii)Uentmanming, 
lebendig Ijegräbuis  oder  Feuertod)  ,  die  nähere  heiUaunuug 
kh'tigt  aber  To  aitei'ihüniUcfa ,  dali  ich  fie  berfchreibax 
dal  Iii  dkie  ker  hahbe,  bor  bi  hoc«  maohta  bi  dae  live 
of  £nide  ende  üne  fooda  beiteriei  Xotna  eep  kolk  ddvei 
deer  dal  quik  ia  iQoee^  ende  dat  ma  htm  ailea  nida 
bringe;  )eHa  dine  tredda  ker,  datma  alle-da^iAto*  gadrie 
fanda  jchettena  ßirten  ende  mahia  een  band  ende 
Lliicleii  aldeev  mei  ende  baeiucc  Fw.  260»    Auch  bei. 
deu  dichtern:  . 

er  böl  ir  driu  dinc  zen  ereii,, 

da;  ü  nudor  den  hfiQle  wal: 

da^  ü  in  dem  mere  viele  ze  iat  %  • 

umb  ir  kein  ein  fwicren  fieint 

oder  da^  ir  vleifch  .u«  hein       «  -  

ke  polver' wurde  m  verbrani^  - 

odei*  dar  fi  Tibaldea.hanl  .  • 

folde  bälien  an  einen  aÄ.   Wh.  %  60*. 

Bekannt  iil  ans  der  f,\hi  [  von  Marculpbu.s,  dall  elicfer 
lieh  einen  bäum  auswähieu  dui'de»  woran  er  eiliaogen 
(eitf  wollte«. 


CAP.  IV.  ERLAUBTE  MISSETHATEN* 

■ 

Bisweilen  bleibt  ungebüßt  nnd  iiiigc(lraf>,  woduitb  fich 
einer  am  eigenthinn  oder  leben  eines  andeiii  verf^reifl. 
1.  er/anhie  wcii/ia/unc  fremder  lachen.  Hierhergehört 
Vorrecht  fcluvangerec,  ihi'  <;clülle  zu  befr  iedigen  (f.  408)5 
ireiCender^  ilii;  pfeid  m  £ulteLa     400«  4^i>i)  ^  obH,  trau- 
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bea  und  nö^  m  nehmen  (f.  209.  401-  6o4);  de*  aeker- 
TnannSy  holz  lur  pUug  und  w  agen  zu  hauen  (f.  402-  517.  ' 
518  )     Hier   \iuv\\  uiiangefiüii  le  belege:    nu  ti  mailr  fer 
at  veg  raedr  loffi  iino  oc  lleudr  hcy  naM'  gölo,  |>a  er 
]lal^u  f>a!  r  at  hafa,        (aki  haini  at  öieckio  (migtaraft), 
]»at  fem  lOs  baus  ^arf  f>ar  at  ela.  Culaf>.  545 i   ii  quis 
ÜPVMli  ab  alto  vuhieratain  aui  in  lalioia  teiilam  aiit  a  ca-  . 
nibiia  drcumdatam  in^enerit  aiiC  foriitan  moiluam ,  aot 
ipOe  occideiit  et^Taverit  et  boiio  aniino  mamfeliaverili 
bceMt  de  ipta  fer»'  lotiere  deatrum  armum  cum  Jeplem 
eMa.  L  Hathk'8t7i^  Uem  we  kaie.  edder  drank  Tundc  { 
ist  deine  hartem  de  mag  dea  to  finea  live«  dcmI  bruken  ' 
tmde  eten  uiide  driHk^-n  funder  fchaden  unde  brdu, 
Wolde  Iic  ok  kng  (cliuiiu^)  in  deme  haHe  blrven  unde 
ome  kofte  etKJer  (Ji  inke  eii  Moke,  de  mach  Jo  vele  gel* 
des  in  de  fiede  legten,  atie  dat  werd  is,   dat  he  mil 

'  iik  nimpl.  Harber  ioi  Rduig  §.585  madr  lielr  raat, 

er  i^igi  fier  fer  vinno  Iii  ioUrs,   ok  hialpar  fva  Ii6  fino 

,  fyrir  Jhunßr$  falir,  {^a  er  fä  ttuldr  \y%ir  engann  roaa 
aefllngar  verdr«  Gulaf>.  531*  Ttoib  hat  kaiti  gebot.  Eifenh. 
p»  46.^.  Für  eine  kiadbetteriu  dai*f  mau  weio  tuid  brU 
Wi^nehmen  (t446«) 

2.  erlaubte  tÖdtung*   die  lex  fi  if.  hat  einen  eignen  tild 
de   huininihus,    qui    fine    conipolilioiie    occidi  puHflul,  i 
ebenfo  die  C.  C.  C.  art.  150.       gthöien  dahin: 

a.  der  heriipfep  canjpio,  der  leni  leben  lelbU  auf  uuetlic 
weife  preis  gibt|  einige  gefeize  verordueu  JhJuinoon^ , 
ßtion  (t  677.)  ,         .  I 

b.  qui  ia  praelio  fuerit  oceifiM« 

c.  daa  neugeborne  bind  (t/ 455  ü;)l   bei  den  FnVfen 

*  bciflte  auch  die  umlter  triebt,  ureiin.  Iie  im  augenbiidt  | 
der  gebart  *(unvorfichiig  oder  befimiungsloe)  mt  kiod  ■ 
tödteie,  ihifana  ab  utero  fttUataa  et  enecauia  aftoatre.  , 

d.  der  tthgelebte  greis  (l.  48^  ff.) 

c.  die  ehfrau  (L.  iöo  );  zumal  im  falle  des  ehbnich.s.  hiff 
geben  die  iVicl.  gcieUe  dem  beleidigten  (Inü  nm  mtcr 
drei  oder  r/Vr  (trafen  v.u  wälden  (vcl.  voihiii  741/- 
aegh  hi  dine  ker ,  iioi-  hi(p  hcifif^ie  ,  lue  inie  iuudity 
fo  hife  ih  iNfe,  lo  hife  bar/ic.  i w.  224;  lior  liile 
lo  hife  haudiCj,  uiilta  fwird  deer  fe  onder  gingt 
dar  aefte  bigiiig  (obeu  f.i67)i      hife  lo  bim  ntm  fv«  i 

rlpn  übeltTiäter  in  die  hand  drs  vftrletstdB  so  utiTtkfirttcbff 
btAtAfutig  hiasagebea       auch  Couü  den  alten  a^^'^ 
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£  der  knedu  (f.  344«)  • 

g.'  der  einbrechende,  ßehlende  dieb.  für  fi  ///  foJpXy 
qua  dornuin  alLeiiu.s  cUoilcic   conul ur,    iueiil  rcpertus. 
1.  fVif.  5»  1;  für  nociuriio  (tinpore  captus  in  furto,  dum 
res  furtivas  feciim  porfat ,  Ii  fuei  it  occiCus,  nulla  ex 
hoc  hornicidii  tjuert-Ia  nalcatur,   I,  bajuv,  8>  5;   ii  quis 
cluniufii  .  .  .  allius  etrodeiit  et  ihi  occilus  fueiit,  iine 
coTnpoütione  in  fua  damnalione  permaneat.  decr.  Ttfffil« 
(Georg.  328)9      9^!^  hominem  iuper  l*ebus  Cuis  com- 
prelieadei  it  et  eum  iigare  voluerit»  et  non  praevalumt 
ligare,  fed  colpua  ei  excefferit  et  eum  interfeeeriti  Co- 
ldam tefttbu«  in  qßodritfio  et  clida  (auf  einer  weiden-  ' 
flechte)  eum  levare  debet  et  fio  quadraginta  > feu  qua- 
tuordecim  nocles  culiodire  et  lunc  anlc  judicem  in  Jia- 
raho  conjuiet,   qnod  »  um  de  vila  foiTacturn  inUifecilFet 
1.  rip.  77,    auf  cliii  krcuzweg  um  de  .uirli   der  fell)lt-. 
Tiiörder   gefcliicppL  (l*.  727.)     Eine  antk  re  lÖi  inliclikeit 
\\\  r.  58S   nachgevvieiV  n ;    das  altn.   l  echt  beitimnit  die 
conipoüiiun  oder  niehtconipoUtion  des  erfeldagnen  diebs  ■ 
nach  dem  fallen  ie\\\e\  fuße  (1.628).     Scheinbuße  ifk 
suweileti  beliitnmt  (i*.  679)*   ü()tT  die  tödtung  des  er^^ 
tappten  diebs  nach  «ItrulL  recht.  £wer«  p.  166>  906* 

h.  der  mit  fackel  in  der  liand  heUclene  mordbrenner, 
<jui  doniuin  aUerius  incciidere  volens  faccm  manu  te-* 
rjcf-,  I.  frif.  I.  c.  Da.i  eigetitüehe  in  flagranti ,  oder 
w  u  e.s  Br.  147  Ik  ilU :  hiien  mit  coUege  croc/ia  aud 
ruinegere  liond^  m\l  kohlen  topf  u«  ruiSiger  band. 

i*  der  auf  der  that  befundene  ehbrecher  und  nothziich^ 
tiger^  vorausgefet/t  wird,  daü  die  iemina  in  der  raunt 

des  lodrclild^i  iidtn  Iii  Ii  l>eGndet:  Ii  fjuis  hominem  fnper 
uxorem  teu  luper  filiani  vel  bis  üniial>uö  comp*  elieiuKriU 
1.  1  77,  mit  der  heUiinmung  wie  beim  dieb.  paieiililuis 
in  domo  rc  per  tos  aduUeros  necare  conceditur.  ).  vilig.  iiU 
4,  6;  1.  l)ajuv.  7,  l.  bure.  68»  1;  »u  kan  man  annän  laka 
ifiäng  raädli  kunu  ünni  ok  Ilar  han  thSri  bäl  allä  badbin 
thöm*  Iba  ikal  han  tiiäm  badbin  faman  ßätra  ^>  dödk 


fromd,   z.  b.  der  yergifter  wird  der  gewalt  des  geretteten  Ter-. 

gilieteu   überlni^eii,    ut  de   eo  quod  facere  vnltK  iit  fui   fit  iii- 
cuiirtaiiter  £i(intiit.   1.  Vifi?,  VI.  2  1'^    der  moi tLnifchlac'er  dorn 
herzug :  in  <lucis  i\\  polfliuie  homo  ille  et  vita^llni?.   Irx  Iminv. 
2i  !•    GewilleriuaUeu  ifi  lüpilier  auch  der  boXe  fchulduei  iix  der  ' 
band  des  gläubigeis  zu  rc<.liiieii  C^*^^l'^-) 

wie  Vulcau  Yeuua  und  >Uia.  Od«  8,  296  ff* 
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ok  qvik,  aOS  badhia  dSdb  x>k  Cva  iil  tJungx  fSra.{yrk 
bei  den  RiDuaiiei*n  in  quadrirkmi).  bulfter  ok  blöia  ftula 
fbar  Titne  bäia.  UpL  arfrL  6,  2 ;  ob  einer  einen  andern 
bei  leitiem  elichen  weihe  iiackeud  u.  blott  in  einem  bette 
bete  befunden  u.  in  zornigcrweifc  znOcle  und  den  felbi- 
geii  tod  Jchrdge,  Jci  iLl  unßreßich,  Frankenliaufer  fiat 
von  15.3«  (Walch  1,  338«)  Aucii  bei  den  Gi  itclien  fand 
ktiuc  klage  ffoyov  ftalt,  Wenn  jemand  den  buhlen  er- 
fclilug,  den  er  bei  feiner  frau ,  nniller,  fciiweller,  loch- 
tet* oder  bei  dem  kebsweibe,  mit  welcher  er  freie  kinder 
seugte,  ertappt  halte«  Meier  u.  SchSinann  p«306- 

k.  der  tempeträuber ,  qut  fanum  ef&*egit.  1.  friL  5,  i; 
ein  heidnii'cher  lempei,  wie  addil.  J2  lehrt. 

I;  der  geachtete,  vogelfreie  verbreclier  (L73d)|  hoSk 
ahn.  Antpt  und  fiUlt  dheiiagr« 

1x1.  der  in  gerechter  nothwehr  erfchlagene. 

1».  der  von  aniUwegeu  gelodtele  Ufiderf  etzliche  frevler. 
ein  beifpiel  liefert  das  dreieidier  w.  y  wer  jswilcheo  Lam- 
pcecht  und  Remigius  (vor  das  die  foune  ufj^omet  uiirl 
der  zeit  aU  die  fonne  in  golt  geiiet)  in  die  wilde 
bube  fahrt t  foll  gepfändet  Weid^  •  wolte  der  nicht  itt« 
den  pfaudunge,  der  da  bräche,  nnd  fich  werele,  er- 
fcUluge  dcfu  ein  forRnirifter  cxler  fein  knecht,  der  min 
niemands  nichts  daru/nh  ß  huldig»  umgekehrt  darf 
aber  auch  der  zu  hoch  gepfändete  den  foriimeiiici  üü- 
^eiirall  ericlilageu« 

3.  erlaubte  fnishmdlung.  Wer  befugt  i(l ,  einen  andern 

ungeÜraft  zu  tödteii,  muU  es  faft  iu  denfelben  lallca 
fein,  ihm  ein  leibHches  iil>el  anzulhun,  uiiue  i\di\  iigeud 
Luik'  oder  lirafe  darauf  folgle.  Aber  auch  wo  krii;? 
tödtnng  erlaubt  wäre,  id  es  zuweilen  inishandlung.  Zura 
luiifpiel  diejieji  die  erlapplea  feldüiebe  (t.  638)'  So  ill 
einem  hauseigenthümer  gemattet ^  lieh  unbefcheidner  gäii<^ 
zu  euüedigeii:  wer  andi  in  eines  biderm^ns  liau5  zu 
deni  hier  pcter  zu  dem  wein  ützt  und  unbefcheideu  oiii 
Worten  ifi  u.  Ach  des  nit  fcherat  noch  des  auch  nicht 
laßet,  den  mag  wol  ein  befcheiden  biderman  ftrafen  mit 
einem  ßinbe/ehutten  brande  u*  10  denn  Wider  in  d« 
lenr  legen  n.  bleibt  es  on  wandeL  gl.  «um  Sf|).  2, 
wie  es  fchciiit  ciuc  aitherkömiiilichc  Züchtigung,  v^- 
Wb.  2,  129*. 
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GERICHT. 

Unter  gericht  denken  wir  uns  heutzutage  yorzagaweifo 
entfch«idQDg  der  rechtaftreite  oder  beftrafun|;  der  vei*-» 
t^ecbeD«  Urfprünglich  überwog  aber  die  vorftellung 
von  Tolksveifammlung  (conciltiim) ,  in  welcher  alle  öi« 
feotlichen  angch  genheiten  der  mark,  des  gaua  und  der 
zui  Ipraclic  kaiiKMi,  ^^He  feierlich keken  des 
Unttreitigen  rechts  (was  wii  IjtivviUige  gericlitsbcu keik 
Jituneij)  vorgcnummen,  eodiich  ancli  zwilligkeileu  beur- 
^'jfiU  und  büßen  rrkaniit  wurden.  Heule  I)iideu  die 
ii^iiter,  daaiaU  i>iiüeieu  die  zuiamiueukommeudeu  freieu 
^auuer  den  keiti  des  gerichtaj  es  koonten  fogar  ikreitig* 
keiten  ohne  einiiii{obttng  der  riehler  auf  dem  gerichts- 
platz  blott  unter  den  parteien  oder  durch  f cfaieusleute 
Tertragen  wqrd/dn« 

Ohne  aweifel  wai'  feierliche  vollbrmgung  der  rechlsge^ 
l<'liäfle  und  fddiclitung  der  rechtshändcl  im  heidentlium 
ttit  religionagebräuchen  verbunden,  hierauf  bezog  üch 
nicht  Imidin  der  finn  vieler  fymbole,  die  föhnung  man- 
cher miOlbthaten ,  londeru  auch  noch  deutlicher  die  he« 
kbafienhett  der  nift  opfern  und  eiden  aufammenhangen- 
iwi,  uuter  pricllerl ichein  vorlitz  gehaltenen  allen  ge- 
richte.  Gleich  den  oprckü  wurde  das  recht 
linier  freit  ni  himniel  dargebracht,  im  beifein  der  freien 
luanner  und  chircli  fie  gewicfen.  Seit  der  bekehrung 
zum  chriRhcfieu  glauben  tiel  nun  aller  unnullell)are  he« 
Zug  der  gerichuhandlung  auf  den  gottesdienit  weg  oder 
nnifle  erft  von  neuem  gefliftet  werden ;  aber  eine  meng© 
inittetbar  hetdnifcher  rechtsgewohnheiten  und  die  öfient- 
liehe  rechtspflege  blieb  erhalten.  Dem  gericht  wurde 
lidligheit  und  ein  Monderer  Jriede  btigeh  gtj  das  epn« 
thet  ßröno  galt  vom  gerieht,  ricliter  und  gerichlsboten 
fo  gut  da  von  ge^enftändeu  kirchlicher  Verehrung»  Nach 


*)  altii.  iaffirucfr ,  (I.  i.  npqiinnte«,  coinpouentes  >  arbiui.  "f^l* 
Ni«U  cap,^  uud  Sacoi.  79«  fem  lolueudr  uuuo« 
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wie  vor  verfaiumelle  licli  an  herkömmliclin*  AäUe  in 
marken,  gaueu  und  iandfcfaaflen  das  freie  yoik,  um  über 
geringere  oder  wjcbligere  ängelegenheiLen  unter  kiUug 
.  ieirjci*  feil)tl|[ewä}iUen  richter  eu  raihCchlagen  und  n 
etiticlieideii.  Die  meillTen  wörler  unterer  fprache  fiir 
gencht  drücken  daher  verfauwilang  und  bejprethmf 
der  leute  aus,  iiariK  ntlich  die  ucuu  eiiUu  tJcr  iolgendeii 
auizaiilün^^  dfu  iechs  übu^eii  geht  die  örliiche  beütu- 
t^ng  ab:  ,      .*  , 

iy  gollu  7na\»l  {uyoQo)  agt  metel  (fermo,  concio),  eto 
abd.  modal  aus  den  xUiaiunienfelMingeu  madalperht, 
madalger  mit  ächei-heil  «a  folgern ;  gotii.  iiiaI»))do  (lo* 
qui)»  fauraiua}»leuf  (magiftraluü)  ^  agf.  meielern  (pradi»- 
riuro)  meSeilfted  (oonGiiiam). 

2.  da.s  goth.  m^l  TA-ißi  bei  Ulf.  nur  die  bedeulung  lem- 
pus,  lignum,  nicht  die  von  actio,  canfa,  fernio,  jiith- 
ci;irn ,  m  f  Iclie  dnö  enUprecliende  ahd.  mdi  oder  mahal *), 
agl'.  aUu.  mäl  gewährt,    ahd.  gimahalen  (lo(]ui) 

agC  geniaelan,  altm  maela;  ahd.  mahal  (curia)  gl.  Juiu 
237.  zi  roahaie  faran  (ire  ad  Judicium)  ze  denn  m^e  gen. 
muf«  1^  67$  mdldn  (in  jus  vocare)«    Daß  diefe^  rothai, 
mal  und  makin  das  mallum  (zuweilen  maltui)  ond 
mallare  der  all  Tränk,  gel'etze  (ei,  lälU  fielt  nicht 
kennen,  Urkunden  des  millelallers  haben  noch  niaißaU^ 
mahUujlt,   gel  iclii.^/>i(//A  für  locus  judicii;   nierkH  Uidig 
cibcr  ill,   wie  lieh  die  \  ü(  il  kiii  zung  und  conionaulver- 
doppelui)^  gMade  auch  '\\\  oi  L^nameii  n  lwillcn  hat,  vgl 
ihiotmnüi y  ihcolniflli  i^ei  U  1,  164;   dietmelle  (tia  dorf 
hei  Cafn  1)  Gudcnus  1,  o97  (a.  i247.)   Kopp  nr.  54  (a- 
132.5)  ipäter  eniltellt  in  DtMmoid,  Öittniold.     Das  ver- 
Aärkende  dtot-»  diet-  zeigt  an,  daU  lieh  an  diefen  ottea 
vor  alters  große  volkgerichte  (diotmahal,  thiodmal)  be* 
fanden.    Das  hmnaÜm  der  K  faL  49  Habe  ich  ^amo* 
%  .52  veifucht  so  deuten;  man  verwecbfete  damit  nicbt 
das  fpätere  nierferläiidilche  heymaell  ^  heimaitl  (pro  «- 
col.  1,  ;]bO.  38 1.   Pulend,  4,  341)  d.  Ii.  hegemal,  hege- 
gerichl.    iJaii.iUi;  .77^. 

3*  ahd.  fprdclut^  fermo  und  judiciumy  vgl.  N.  Bth.  56 
und  das  IpäUre  ^dev/prarhe ^  morgenfpraclie,  haaei- 
fprache.  Haltaus  18.  109.  f3fi7.  Pilatus  i-ichlet  im 
fprdJilv&B.  O.  IV.  23,  60.  Jprdlman  qui  jn  foro  difpoiat 


*^  mA\tx\   für  ninnl,  pibtl  lU?  PUl,  ildÜC  lUT  ÜCi«  lUK^  ^ 

th.  173  Udlüliihi|i  iür  UdbiUipc 
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4.  agf.  geni6t  CcanciHum,  convenlus)  eigentlich  occurfus 
liomiouin,  von  ^omotaa,'  ocquiTtre,  ^oveuiie}  ge-^ 
nitera  (praeiuiium;.  .  / 

5,  alul.  liiinrap?  altf.  Jiuarah,  convpiUu.s,  wo  dit?  leut^ 
ziifarnmeiigehtn ,  ilir  ^dc  liaU  werhe/i ,  wo  der  oilup 
weg  iill  oder  da  hti erbau  auch  jt^dne,  dlTcedeie,  Ic-» 
ci?dere  Ivedeutet,  ein  abgelegner,  zur  gerichulialtung  gfy^ 
fiegler  ttillei*  oi*|?  vgl.  das  aliu.  huarf  djfcelTuay  latibun 
lum,  und  das  agf.  Kvyrft  orbis,  circaiiuSf  am,bUp<« 
Den.  FrieCeh  vorziiglicir  heiUt  die .  gei*ii5ht4läUe ;  lifar/« 
ijOerf.  Br.  31*33  IT*  an  da  Huda  wax^vi;,  in  conyeniu  p*u-» 
puti»  binnen  den  warf*  Sfp.  2«  ±2^ ,  Adamua  breni*  rap« 
2'}^  Tagt:  commune  populornm  ront^ihum  a  Sueonibua 
i.t^arph,  a  nobis  Ühul  vocalur,  \  A.  Ihve  1,  936«  947»  *J 

0*  hringf  ring,  cimilus»  orbjs,  der  kreiß  in  i^m  fich 
die.nienge  verlammelr*    So  ti'al«^»  ßch  verlobende  in 

cien  ring  (oben  1.433)  und  wurdet»  gemahelt;  das  volle 
Itnnd  rund  lieruni  (dtr  urn/tar/(L)  Zu  ding  und  rir/g 
^ehcn,  Haltaus  din^ulich  uinl  ringlich*   Büdni.  ()t)0.  * 

Iii  tingz  och  ringz*  VVeimaunai*  einen  ring  fclijageu« 

7.   ding,  agf.  fing,  nlin.  J^ing,  caufa,  concilium,  con- 
venlus (vgl.  üljeuL  60U),    da.s  was   gedingt,  geliaiidclj, 
an^gemaciit  wird;    in   dinge    (in   jnrJicio)   N.  Büi.  55. 
dinvh^s  (wie  fprnchhu.s,  praetui  iuui)  1\  200,  !•  dinge- 
hü».  Maerl.  2«  23^.  frier,  ^/u/i^iiapul  (gericht^pfai)  AL 
215  zu  ding  und  ring  gehen;  vgl.  die  bei  huarap  auge^ 
gebenr  lielle  Adam»^  Von  Bremen,  thin^  War  aber 'im 
Norden  (0  ansgebreitet  wie  in  8aci)fen,  )a  es  kann  jede 
S^titliche  ZQfammenkunß,  2.  b.  der  kaufleute  auf  deni 
markt  besetcfanen,  fchwed.  kiöpiing,  gleich  dem  lat. 
mm  (franz.  foire.)    In  der  goth.  niundart  hat  lieh  dieler  ■ 
ansdiui-k  noch  nicht  gefunden.     l>ds  rompofituni  taga- 
ilinc 9  nihil,  la^edinc,  tegedinc,  fpatt  r  taiumg,  tading  be- 
detilet   nielit  fowolil  das   gei  ielit ,   als  den   procef^  (die 
vet  Uieidigunc^l,   zuweilen  wird  es  aber  auch  für.  dingi 
Judicium  gebraucht. 


*^  aliiiliclik(>it  7.v  irclien  mM  und  hvarf  crfcl.oint  auch  darin, 
daß  beide  uiedcrholuijg  uud  rütkkehr  iu  verhiuduiig  mit  zahlen 
ausdrucken,  dreiinid,  iJiiwerbe;  gleich  andern  wörtorli  mit 'dem 
begriffe  gang,  weg,  reife,  kdir. 
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8«  das  placitum  der  frank*  geCetze  (z.  h.  rip.  30*  bLil'j 
M  und  übei-aU.in  den  capilulaiien)  fcheiiii  volikommeal 
was  das  4miUche  dlog,  es  ift  nicht  nur  ifer  gtjaiUt  be*. 
fchliiß  (id  auod  placuit  populo)  foudeo)  die  te^| 
fAmäilling  des  voiks  und  der  richter«  Die  lex  VÜi, 
ittid  Burgund,  braachen  judiciaoi  (weder  placitum  nodi' 
Kidilum),  in  der  L  Bajuv.  2^  15  findet  üch  placitum, 
ebenfo  in  der  h  Alam.  36  für  cQuvebtus  (37,  4  quod 
complctcuit  cunctis  AlaniannLs).  Aus  placitum  iU 
franz.  plait,  plaict,  proveuz. />/ac,  plats,  fpau.  p/^*/'' 
niederländ.  pleü  (Ichon  bei  Mtlis  5toke  5,  552«  10,  69- 
vxii  engl,  p/ra  'ei)t(|irungen ;  aus  ^laätare  (1.  alair. 
65,  l)  das  fi^aliz»  pUudler,  fplui«  pleiteär^  .üb  pki^, 
engl,  pleadv       •  ' 

9.  in  Niederfachfen  bezeichnet  tie  einen  öilcnlliclj« 
taimnelplatz,  die  belecke  Ijat  Haltaus  l^sli.  i8t2f  ^^t- 
bvf^m.  wh.  5,  66.'-,  vergleichbar  feheint  das  fütl.  td:  ^ 
Xk'i  ftaiitla  Sajfu.  184**  a  täi  litja  266''  fpruttu  h  tai.  269*. 
ihr«  L  ^«  ^ä.  io  der  bedeulu ng  mag  es  detn  M'aii 
.¥^erf  zunächtt  kommen  ^  eine  hoehd«  £s>rm  (neb,  sA 
;irähZ>  weitt      jaioht  nadtanraCea. 

10.  fchon  das  ahd.  girihti*)  hcdculete  Judicium,  gcnlit? 
forüeron  N.  Bth.  j8 ;  nihd.  gfirihtc  MS.  1,  43*  %  i}^ 
Kih.  658,  1-  gerihle  bieten  Parc,  ö4*  ger»  lu  nieii  Tr«i 
15339  ger.  uf  legen  Trift.  155 15.  geribtes  p/legen  Ina. 
fiOOO.  Itn  Slp«  dirücki  geruhte  mehr  jurisdiclk^  (g^- 
icichtspflege)  aas.jt  ^  b*  $9.  60  uud  <2f/i^  judiciiinL 
^och  Aebet  auch  1>  62  gerichte  für  ludiciubi.  £i0  ^ 
cirihtif  mhd*  gerihte  im  beutigeu  CUia  vqoc  gericfauvcr- 
Uimmlung  9  'gerichtsiatte  kenoe  ich  nicht«    0as  agt 

rieht  bezeichnet  ju^  ,  ratio,  godc5  geiihta  raHclOium6>* 
lemiiiULeö,   gerihta  cuuiuetudines  regis.    Cnut.  ed.  Kwli 

Uof.  p.  27.  41«.  welitjhc  pimalionu  aber  ü^i.bou«  fi^-i^ 
vorausletzt. 

il»  fioüvji^ua  (x^//«€b)  ftaujaa  und  Aftjan  (jt^ffvir)!  »** 
darf  au  keine  verwandlfcbaft  mit  ftab  (baoulas«  i^^- 

'»Ii 

.  Jlafs)  denken^  yielmebr  («ach  analogie  von  haw,  «h* 
bouwi;  taujaa  ahd.  zouwan)  würde  die  abd.  ^arm  ßeni^ 
(Judicium)  erfordei  a   und  das  veihum   flouw  un  (quea 
,  cauiaA'i>  das  £ul>Ü.  itouwung&  (mcrepalio)  läiU  üdi 


ooutrum,  v^rCrhiedeu  Tom  fem.  gkihtl  (vaeütwdo^  0. 
fenhla  WifaL  goth.  garaihtei  Ouftitia}.. 
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den  gloffen  wirklich  »aohweifen,  ein  mJid.  fiöuwen  lieht  ^ 
Wli.  2,  100**  aingb.  11^  Mai  liiia  28^,  das  nlicJ.  Hauen 
(iFiliibeje)  Icheint  verwandt.  Kein  andrer  dialect  hat  eine 
fpur  tfiefps  ausdrncks  (llaujau  wäre  agf.  üavjan  und  alt«. 
Ueya)  oder  gehört  auch  das»  agL  ftöv  (locus)  hierher? 

i2*  gotlu  doms?  ich  finde  das  verb.  ddmjan  f»  dintMvp^ 
doch  mit  df^m  beigeletzten  acc.  raihtana,  luvaaiiitaua; 
abcl*  iumif  ag£.  dföm,  altn*  d6mr  (judidum).  * 

13.  ähd.  ßiona^  fiiana  Qudieiiun,  feutenlia)  Diut.  1, 
506^,  eigentlich  cumpodl in,  lülnie ,  verfühnung,  vgl.  das 
ooth.  iaim  (üben  f.  622)  iur  f6n  (wie  umgedreht  töjis, 
liöjan  f.  laujis,  Üaujan);  inhd.  noch  iuontac  (dies  judicii)« 
^smm.  %  489- 

i'4*'ahd.  urteili  (tententia,  judicium)  agf.  orddlj  mhd*. 
wirteile,  gratnni.  %  7S6*  789-  790.    Zuweilen  Acht  anch 
£m  einlache  teil  fiir  judicium  und  noch  öfter  teilan  iiir 
judicare;  vgl.  frief.  d^U  Fw.  18. 

1.5.  in  einer  ahd.  gloITe  Diut.  1,  508*  wiid  da  Judicium 
verdeutlt-ht :  kip  anawalticla,  anawalf ,  agf.  onveald  i£t 
fonit  poteitas,  dominatio,  magiäratus,  woher  anawallo^ 
anwalt,  der  bevollmächtigte  ^  procurator. 

Das  'gegenwärtige  buch  befieht  aus  acht  capiteln  i.- von 

den  ^eiiclilsleulen;  2-  vou  dem  gerichtsort;  3,  von  der 

gerichlszeit;    4.  von  belbndei  n  gerichten;   5.  vom  ee- 

riclitdverialiren ;  6.  vom  eid^  7-  vum  ^uaiichea  gericnt^ 

8»  vom  goltesurüieil« 
» 

* 

CAP.  I.  GERICHTSLEÜTK 

Alle  richtende  gewalt  wurde  von  der  genoßenfchaft  Jreier 
männer  *)  unter  dem  vorfitss  eines  et*wahlten  oder  erbK- 
eben  oberen  ausgeübt.  Den  märker  richtete  die  mark,  dejk 
gaubewohner  (golfa.  gauja)  der  gau,  den  fremden  nur 
das  geletz  feiner  landtrleuie.  Nie  konnte  der  unfreie  am 
gericht  eines  freien  Llieil  nehmen,  er  aber  wurde  durch 
den  freien  gerichtet.  Doch  fcheinen  unfreie  der  mil- 
deren  avt,    laten   und  liofiiÖrige,    iibei:  ilire  verhält? 

*")  und  fol  der  fchohheije  fin  fri  u.  woilgeborny  der  ubir  ei- 
ueu  fricu  man  richten  IaI  u.  foU^u  och  die  da  urtel  yiSen.  ubir 
eine^n  friaa  man*  ior  deme  fchohhei^e  le  Lorcbe  /ri  u.  wpiige^ 
ißmie  fin«  Lorcher  w.  1331«  tht  die  geri<^t  befitset»  fol  mn 
ehi  rtckter  frn  näi  zwä  (fiidm  Jjfem.  w»  hi  Meufol«  gefdilcW 
forfcher  7i  86» 
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nilTe  felbft  e&tfchieden  luid  ilire  richler  gewählt  ^) 
zu  habeiu 

Framn  find  bei  allen  deulfdben  TSIkern  vom  gerklit 
ausgefchloüen.    Gleich  wobt  ttanden  £ur.  zeit  de«  heideii- 

tliMnis  die  ausfpiüclie  und  weilTagungeu  (conlilia  et  u- 
fpoiiia)  einzelner  iidiun  in  gioUf-m  anfefif^n,  Tdciius 
ueniil  \  t'leda  uucl  Auriuia,  .iiidi  i  e  die  dlluui  uiiche  idgf. 
Ja  die  NuiDeu  (paicae,  Sa.xo  gidiniu.  p.  1012)  urtheiira 
•  und  richten  ;;anz  e  igpullich  ul)er  Uaa  icliickiai  du:  loeu* 
(cheoi  die  edda  lagt  von  ihnen: 

(aor  log  lijgdo^  f»8Br  lif  kuro 

alda  börnuin  f^^i^  4* 

iiud:  Nornir  alfh'  nm  /k6po  149*;  Nornir  vaUln  16-1'; 
ISüj-n yW/j  161*;  istn  na  do/nr  ib7^;  vifa  Noinn'88'i 
Nor f  1  ii  y/'oyjo  217*?  illi  ei-  rf(5;;7r  Nonia  Hervar.  faga 
p.220;  es  wird  Üineu  geietz  itgen,  ihumeii,  kieftn, 
weiten,  fcbafien,  lagen  bergelegt,  welches  lauter  be- 
Aimmte  ausdnic  ke  ünd  iiir  das  rkhtevamt.  Gleich  des 
ricbter  Atzt  die  Norn  auf  ihrem  ßuhL  bemerkeoj- 
wetth  heilU  auch  in  einer  ahd.  glolTe  (gramm«  2y  342) 
die  parze  gerade  fchepfenta  und  bei  einem  xnhd.  diAxts 
MS.  2,  173**  ß'hepjery  wie  es  fchetnt* 
Grundziig  der  dentichoii  gerichtsverwaltiinf^  \\\  nun  iliie 
trennung  in  zwei  gelrhafle,  (Jas  richtende  und  urthei- 
lende  y  deren  jcde.s  belunderen  ieuten  obliegt.  Der  ricli- 
ter  leitet  und  vollllreckt,  der  urtheilcr  findet  die  ent- 
fcheidnng,  jener  hat  den  bann,  diefer  hat  den  tuom; 
jener  fragt ,  ßelli  an  (oben  f.  6.)^  diefer  w'ei/etfßndet, 
iheilet,  bringt  ein.  Hiernach  werde  ich  erÜ  ?ob 
den  richteruy  dann  von  den  urtheilern  handeln. 

A.  Richter. 

1.  in  ältelter  zeit  fcheinen  die  prießer  bedeutenden  ein- 
fluU  auf  das  gerieft  gehabt  zu  haben»  wie  fchoo  oben 
(•272^274  gezeigt  wurden  fie  lUndea  dem  q^/^r  vor 


*)  item  diefelbeu  eigenen  leut  mögeut  auch  tiDen  vogt  wdbi 
drei  fland  in  eiuem  fuüli^pfeii  a.  ab  diok  abfelMi  n»  ainMi  an 
dera  weUea«  a.  d«b  alt  lang  thoa»  UA  daß  fia  aiaaa  w#U«i, 
dar  ihaea  lUglich  fei*  Oberfeiuiftaer  w» 

**)  k  Noriia         fat  ec  uiu  daga.  S*m. 

***)  fchalfpii    der  alteu  gerichtSTerfafluug   übri^  iu  unfena 
pfänderf^tteL  der  richter  fragt :  wa#  loU  dOT  thuiAi  dm  ii«« 
gehurt?  Mörer  Oruabr.  1, 
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mJ  die  grulk'  feierliche  ^ei  ichtshallnng  war  mit  opfer 
t  i  huiidcii.  *)  Zwai*  lälU  TaciUiii  die  j  cclit.spUege  vom 
)iUiCLp^  au:)gelieii ;  aiieiu  in  einer  ander ii  itellc  ichmbt 
fr  deui  prititer  ibgar  im  heer  höhere  iiraigewak  su,  als 
ell)tt  dem  diix;  ceterijm  ueque  aniinadvei  lere,  ueque . 
rincire,  riec  verberare  qüidem,  niji  /acer^dotihua  per* 
nilTuiu,  fipn  quaii  iii  poeiiaiUi  uec  ducis  juffui  fed  ve- 
ut  deo  imperanle,  quem  aclelTe  .beilantibus  eredunf. 
Verm.  cap.  7  und  noch  deulhcher:  ut  lurl)ae  piaeuit, 
uiilulinii  armali.  Jilcfi fluni  (ger  ichlshanu)  per  Jacerdo^ 
es,  (jLiilHiij  tum  et  rocrccmli Jus  elt,  imperatur,  cnp.  n, 
ch  glaul)e  dalier,  d.iU  in  volksverfanuiiiung  (ungebot nen 
iingj  uud  anf  dem  heerzng  der  oheiprielier  (ponüfex) 
iie  feier  ordnete  und  eroHfute,  weini  auch  di-r  könig 
Hier  herzog  den  vorliU  halie.  DaU  der  prirller  noch 
m  ahd«  iwart  odei'  ewarto  (legis  ciiitos)  heiiU,  will 
ch  nicht  anfchlageri,  weil  es  in  den  Hellen ,  wo  die  na*, 
nen  gebraucht  werden,  auf  de»  jüdilchen  leviten  be^ 
sogen  werden  kann.  Aber  nicht  abzuweifen  itt  die  be- 
]tnnu!Jg  dvs  alliiuid.  grrichlsvorUelicrs,  des  godi  (et 
a  dr  jyrir  hlotum  oc  doinum^  oben  f.  272)^  weiclier 
Jeai  gulh.  gudja  **)  enlfpiicht;  der  alul.  narne  coteo 
:iat  üch  nicht  erhallen,  immer  aber  fcheinl  es  inn  ic- 
würdig,  daU  alte  gloffen  tiibimus  eben  durch  cohnn 
Berdel ilf eben.  ker.  75.  DiuU  1,  lö7.  Auf  Uland 
baden  lieh  godar  feit  der  erilen  einwändei  ung,  im 
zehnten  jh,  Waren  ihrer  neun  in  jedem  der  drei  viertel^ 
im  nordviertel  zwölf,  überhaupt  »llö  39  angeletst,  lpä-> 
ter  wurde  die  eahl  noch  vermehrt«  Ihr  amt  war  er6-» 
?icA  auf  männliche  verwandten ,  unter  mehrern  gleich- 
^erechtigten  entfchied  loÜ,  für  einen  unmündigen  er- 
ben verwalteten  einftweilen  die  ftngmenn.  V  atnsd.  cap. 
37.  38.  Alle  vornehmen  gefchleefiter  llrebten  nach  der 
würde.  Der  heidniiche  godi  Itand  zugleich  dem  gericht, 
Jem  gottesdienll  und  tempel  vor  (Jiofgodi)m  £r  heiligte, 
khüts^e  und  verkündigte  die  gerichtet  ernannte 


*)  omnis  itacfiip  concioiiis  illins  multitudo  rx  dlvorfis  pnrtiTiiit 
coacta  primo  fuoniiu  proavoruiu  rer\nrt'  couletiflit  in'iitmü,  «a- 
^nihus  vidolicot  luii  pota  /olyens  ac  /acnjuia,  JHucbaldi  viu  Lo- 
i»Uiiii  cap.  12. 

**)  virl.  ].  Ving.  II»  i,:^;  &  i»dw,  y^ifaeerdos  reperti  fueriiit 

Iii  ter  judicalfe. 

alles  folgeade  aas  Jm^^ßm  Ifll*  rtittrgaaf.  ed.  £ndi£nu 
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Mrthc'Jcr  in  ober  und  ünlergericht t  ▼errichtete  ilt 
feierliche  handluugen  (sc.  b«  bei  fri^iiaßangen) ,  bcforad 
ÖfTentliche  (adien »  denen  ein  eigenlKcber  klager  kUü 
wachte  über  fremde ,  fchälzte  ihre  eingebrachte  waa! 
und  erhielt  die  ruhe  und  ordnang  feines  ganzen  beziii 
(heraS,  godui  d).  Der  godi,  in  dcfleu  beraS  da5  lard 
f>b!g  lau,  hieß  allsherjargodi  und  halle  einen  gewüSä 
raijg  voL-  allen  übrigen. 

2*  könige  und  ßirßen  bekleideten  nicht  allein  in  (k 
ungebotenen  gerichten ,  fondern  auch  iiäufig  in  deo  p 
bolenen  die  obertte>  Aelle«    Von  der  feierlichkeit  ihn 

aufzugs  ili  im  erilen  buch  f.  254-265  gebandelt.  II 
gcicbichte  der  deullcljcii  könige  liefert  allenlljaibcu  l'. 
fpiele  und  noch  fpät  im  ujillelilter  erfcbien  den  landti 
Jjei  rn  die  perfönliche  Verwaltung  des  riclileramU  ^ 
eine  hrihge  pllicht.  So  lilzt  der  maiii^er  erzbifchofij 
jähr  1299  dem  landgericht  lelbii  vor.  üodm»  6l4.  ^li 
Da  üe  aSer  nicht  überall  und  immer  gegenwartig 
/konnten  9  wurden  für  einzelne  landfcbaften  und  bcort 
befondere  gerichtsvorüände  wahrfcheiuUcb  immer  ai 
der  mitte  dea  adeU  heBellt»  anfänglich  vom  volk  ^. 
wählt,  dann  vom  könig  ernannt ^  oft  äucIi  zu  trlä 
eher  würde  erliuben.  Eüguniur  in  iisdem  conciliii  J 
jjri/Lclpes ^  qui  jura  per  pai;os  \  ict>suue  reddunt«  Tl| 
Germ.  12,  vgl.  Savigny  1,  223.  224.  7     "  ; 

3*  die  meiftverbreitete  deutfche  benennung  des  weUlickj 
böhei*en  richteramts  fcheiut  aua  dem  fränkifohen  rndj 
Schon  in  dem  laL  un^  l  ip.  |jefet2  fiudeu  wir  grah 
grapto,  graphio;  L  np.  63  wird  ihm  der  lat.  aiisdnid 

voines  gkichgeltelll.  Urkunden  des  7.  und  8.  ;b.  hahn 
bald  graviu,  bald  conie.sj  Gregor  von  Tour.s  bedie.i 
iich  fteta  des  lat«  wortea.  (äaviguy  1,224-2270  ^ 


*)  gleich  dem  alten  konig,  hcrzogni  unA  grafcn  war  noch 
ins  fpiite  mittrlaltcr  der  richtende  und  üinunann  ^'chdli^ 

die  uuterthaijfLi  feuics  gaus  oder  amts  in  krieg  uud  anderer 
fentlicher  iioih  anzuführen:  und  were^^  <Jn7  (piu  dorl  im  Kt- 
gdvve  geuoUgt  oder  geichedlget  w  urde >  io  iUl  dt^r  lunptman  d*^ 
lutdarmeii  au  w«reii>  n*  iteeu  au  der  ikhor  porten  tu  vor  B  Inj 
tea  tu  fechten  ti«  nit  4bel«ßeit,  bij  eis  lauge  da^  er  ^fiodH 
oder  geflahea  ivir^<»  do^  er  uf  firnn  knihfn  fletm  Bod».  |>.8i^ 
Und  Col  der  TOgt  riteu  riu  ta^  u.  eiu  nacht,  wo  den  hof 
dee  dorf  not  angot ,  mit  ßarkeme  hälfe.  Artoitaheimer  hofr.  3?A 
Diefe  kriegskiMtdigen  richter  der  ^len  Mll 
kundigeti  lurtbeüer 
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deu  Alnmannen,  Baicru ,  SRchfen  mag  das  deulfche  woi  t. 
für  die  würde  ri  ll  mit  ihr  durcli  ö'w  Franken  gekum« 
inen  fein  ,   den  ii  uhiien  lirenghücbdeulfcheji  fprachdenk* 
inätern.        es,  npph  ongeläuiig*    ad  praeßdea  et  regen 
{tnt  ifBfiivug'ih  ml  ßaof/Mc^   Matth«  10,  i8>  lautet 
T*44f  13  ^ti  grdvon  in  Ii  zi  cuningou  und  PUalua  .cler 
praefes.  i^^yfjLidp  Matth«  27,  2)  beilU  T.  i92>  3  gränfo; 
iX  IV*  20,  4  neinit  ihn  abj^^i,*  herizoho  und  auch  di« 
fa'chf*  E.  H.  heritogo;  ältere  ahd.  gtoffen  Verdeuifchen 
praeful  durch  heroüo,  Diut.  i,  2r>7*,  erft  gl.  ernni.  403 
gewährt  hrcivo  odo  fcullliei'yo  procuralor,  proviior  fe- 
culan's  huiioiis,  gl.  floi-.  f^sy^  piacfes  grdvo,  den  langen 
Tücal  lehrt  die  luhd.  Sprache,  in  welcher  grnrf>  al^  ein 
völh'g  gangbares    worl  erftheint.     Di^^   Doidilthe  em- 
püeng  es  erll  mit  dem  tilel  aus  der  deutfrhen  (ili.  greif}, 
ichwcd.  grefve,   dän.  greve);   alter  iii  be^reiOich  cfa.s 
frief.  grdva.     Man  hat  graf  aus  grau  '(cauus)  abgeleitet 
und  aen  begriff  fenio^  darin  gefucht;  gr^muiatitch  Uli- 
Kuläßi^,  weiT  igi'äwo  ein        nicht  v  hat,  daher  atj6h 
Ipäler'der  graue  und  der  graf  von*  einander  abfteheh, 
und  weil  dann  (faa  i '  im '  altfränk.  grafio  unerklli  licK 
\v  a!  e.     Ich  will  eine  antleve  vei  njuthung  wagen,  ravo 
hkiS  ciJiii.  tignum,    lecUan  (gjainm.  1,  l.Ui.  aUii.  rjefr 
tcctum)  vielleicht  auch  dotnu.s,   aula;  garavjo,  giravjo, 
giravo  würde  dann  romes,  foeius  hedf  iilen,  was  gillallo 
und  gifaiju,  giteiio  (graanii.  2f  7.56.)    l^it;  volle  wortform 
läßt  lieh  wöhl  auch  aus  den  altellen  urk.  nac]iweife|i ; 
für  lie  f!reilet*daa  agf.  gcrefa^  das  in  der  bedeutung 
von  focius,  come.s,  praeful,  tribunns  vollkonälnen  de^ 
frank,  grcljlo  entfpricht,  im  engl,  aber  zü 're^*^, .  .rif 
wird        io  daß  die  Verkürzung  (herif  in.  fcire-^j^erd^ 
äufgelöft  werden  muß.    Der  fchwierigkeit,'  waitim  da« 
i^ii   wort   nicht  geuefa  lautet   ^vgl.  raefter,  tignum)? 
Weiß  ich   nur  tkn  ch   die   arniainne   zu    l)egegrien.  tiaß 
auch  die  An^eirachfen  narnen  und  winde  von  den  Fran- 
ken  eiitleiuiUji   und  ' deshalb  den  vucal  enütcllien,  niäa 
lieht  aus   der  lex  35  Edovai  (Ii  confelT.  (Cancl  4»  34i*), 
daß  grwe   dein  ectiten  agi.  recht  frertid  war*^  — ,  Die 
abüufungeii  des  rieh lei liehen  grafenamia  besetebnen  eine 
menge  xuTaoimenfetzun^en':  lantgravo,  njarchgrivo,  ph«^- 
linsgrivOy  gbuwigrAve»^  «eatguftvo^  idiacgrir^^  i||f.  foi~ 


**)  wie  ^pftra  zu  fcer,  w«i  «uck  fotiui  heißt*  *btf  fonfi  vim 

Bbb 


7i4  ^cricht.    Icute.  richten 

rfgtT^fa  (vorhiji  f.  734)i  palanlgei  efa,  Idngf  i      das  ^iiv 
•  &chc  worl  lebt  in  der  füi  illicfien  würde  und  in  (km  m 
meri  d<^r  £adi{.-  dorfebrigkeit  grevet,  gribe  fort,  m\ 
haben  die  mark^noßeu  ihren  oherbcn  u  zuweilen  AoAi 

«reve  benannt;  hergrive  fiir  richter  im  beer  liehet  jj 
uod*  C^,  i6  0]  in  judicio  leoBlari  JohaDni«  Ünc^vn 
:  de  Cappelen.  Möier  ofo.  gefdi.  3,  252  (a.  1221)0 

4*  den  Gothen  könnte  ein  vorjleher  des^geiidils  /'( 
geliciUen  haben,  denn  flaua  (x(>/r;'i:)  fcheint  mehr  ik 
urtlieiter.  Die  lex^vifig,  tind  das  edict.  Theod.  gebi^^ 
chejj  judex  .  Mtii  auch  conieSf  die  näheren  rangliuli 
werden  aber  lu  erAerem  ^efelz  II«  1«  26  {o\gt\\i\t\p  \ 
ange  geben;  duic,  comes,  vicariiis,  pacis  aOertpr,  tyqU^ 
das  y  miileuai  ius  ,  quingenleiiarius ,  centciiarius,  dmiij 

^  defenfor,  numci  arius,  womit  noch  I  L  1,  15.  23  iniü  Ii 
2>  1-  f).  9  7A\  verbinden  lind,   es  warm  kriegerifche  in 
£UgUich  )  iciilcrliclic  wiirdff!.     Ceniericwius  oder 
turio  heiik  bti  Ulf.  huniUiJa^s  {txaTOVTaQyos)^  w^'^ 
narius  pu/undi/aps  (x*Xiagxos):M^^^  nach  dem 
juzgo:  et  que  ha  inil  cavalleros  ep  garda.  daa  tyu-, 
wie  im  neunten  buch  gefchricben  Acht  tfiyaT»  vor  p^^ 
duB  deute 'ich  nicht »  mit  ]^ufandira]>6  kann  es  nicblj 
nerlet  fein ,  auch  folgt  erft  biuler  itun  mtUenariua,  A 
wohl  diefer  IX.  2,  1  übergangen  fcheint,  wo  eine  M 
des  ilccaiius  Hill  5,  tit-^  c(  ntciiai  iu^  mit  iO,  des  quing^ 
ienarius  mit  15,  des  tyuphatlus  mit  20  i^i'  angtleUl' 

'  Wtnigllens  geliören  alle  diefe,  den  tyuphadu«  luit 
cerechiict,  unfer  die  gej  ingein  heei Tührer  und  riete 
(luierioi'^^  periuoaa)  im  gegen l'atz  zum  dux^  cotiie^ ' 
gardingus  (t^^ajdris  loci  perioin's)  IX.  2»  9» 
muß  ungelalir  maun^  h err,  ah fiihrer  bedeuten,  es  ti^ 
mit  dem  lilth.  pats,  patisH(M'iefzpatSy  herCrher,  gd» 
ter)  und  dem  giiech.  i^tkOiS  überein  |  vgL  bi*ut>faf»s  (IfNi 
fua)  fynagogafaf  s  {u^'/ioyyafmyos). 

die  Imgoberdtfcha«  gefel»  .  nennen  «den  richter  jnif- 
Victor  mÄUcuB  Ijiuipr«  S,  13»  attüit  regia ,  gaßaUt^ 
Jculdttfit^.  Roth»  877*  acfor  war  den  ünrguitM 
ein  (unfraer)  mimAerialia  und  viUlcns»  L  bürg.  5(i;  ^ 
ftaldius  ia  gellor,  raioifter  (gramm.  %  527)  und  «« 
iu    bair.  urk.  zu  (Inden;  ii^loll  cajialdius  AleicliJ 


^  Tgl.  die  gaugbarcu  (  mi^iuAn  kokgrtf^  OHMrli^r^i 
graf,  gogrcbe»  Juugräfy  siu^rebe  (f,  aii&tgr*^ 
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nr,  7i5;  mandamus  oinnihus  j i o R ris  ga//u Idion ihn s  MIL 
r,  136  (a.  1263).  J3cr  Jciihhtjhia  oder  JcaUlahis  ill  t ine 
jeriflgere  dem  judex  piüviuciae  untergebene  ürUobi'ig- 
ccit  an  gewah  r  twa  dem  goth.  cefileuarius  Vögleiclihar, 
I  lulpr.  5,  15.  6,  29«  die  gloiTeD  erklären:  rector  loci.*) 
^üeobar  itt  die  verkürzte  wortform  ideiilifch  mit  dam 

jhMJmvjy  (exactor  vgU  obeaLöll)»  weWim  O« 
II.  ^  9.  IV.  34,  29  füi' .  centario  gebvaaclit »  während 
r.47j  1  cenlenari,  i>10,  1  bunteri  fteht;  die  gl.  Jun.  2L*2 
iabea  Jviddlitivj)  cjuiiiqnageuarius  gl.  einni.  4()3  Jvult- 

procuraLor,  uehcii  kravu;  uiipailcud  IclieiiiL  die  • 
ibertragung  einer  rein  richlerlicheu  bencuiiung  auf 
lauptieute  des  heei's*  Es  fallt  aber  auf,  daü  Ac  in  dea 
iLercn  gefetz^n,  auUer  den  langobard.,  nicbt  weiter 
mkommt^  da  iie  doch  feit  dem  mittelaUer  bis  auf  beute 
mrch  den  gröiUen  theil  Deutfchlands  vei  breitet  iH, 

nrkuüdea  dea.  13«  )h.  geb^n  fcuUetim  (Haltaua  1657) 
pchd«  dea  14'  Jchultlieißej  fcluillbeiß^  beutiee  ver- 
ärzungen  find  fchuHhelV»  fdiuliis,  fclinliea  <Eß>nlx>i*ner 
'i)Jchulzey  \Aaliö.  fchulte^  der  Sfp.  liat  fcultlmle  (lat. 
-ulletus).  Auch  in  dcu  (jüngeicuj  fi  iel.  gefetzeii  he- 
vgwet  Jccllata.  AI.  237.  (vgl.  2Ö2)  ^nxdjheha  Fw.  92, 
0.31.,  \\o\VA\\i\.  ß  haute ^  fchout  (waiionilcii  e/ruiUctc)^ 
'e/c/iCA'  man  nicht  aus  dem  verbo  icbelden  (dann  wiitde 
I  fcbelda  lauten),  nur  aus  der  verkürxien  conipolilion 
uidbeta  erkläi-en  dajf.  **)  Im  finne  von  dot  frirbtcir 
tllen  fchuübeiilf  und  grebe  ganz,  zufamoien}  fchuite  l>e^ 
»ebnet  aber  auch  in  NiederCachfen  hin  u*  ,wieder  eiaeti 
loßen  nieier  (villicua)^  der  gar  nichts  au  richten  hat» 
1  welchen  deutrchen  ländern  der  auadruok  uuüblich  iStp 
ii  iiicut  beiiiuimt  zu  werden. 

wh*  haben  geCebeui  daß  bei  den  Gothen  durch  zahl- 
^rhältnilTe  der  rang  veiicliiedener  rtchter  ausgedruckt 
urde,  auch  Cchienen  die  benennangetf  htiüenarimp 
ci/igeTztennrius ,  centenarius^  decanue  von  der  lieers- 
ifiimoing  hergenommen  und  auf  dia  -richteraoit  «nge- 
nudif  lie  können'  römifohen-  urrpi-mga  fehK  Findet 
;b  nun  in  ijid.  fpiaclulenkmäleru  für  centiiiio  vente-' 
iri  T.  47>  1  oder  hunteri  T.  210j  1  oder  zehanzolU^ 

■   —  —  —  » 

ib  attcli  Patiluft  DiüC.  6»  24s   rector  ^  loci b  quaia  fc^hlkm 
gu»  propriii  (iicuut. 

^3  JEichliarns.  b/eiu«rkuiig  (xeitrchrlft  1,  231)  ift  tingegfitfiiiel, 
verbum  fcuUeii  iubera  (ibt  et  nicht« 
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rißo  Diut.  1,  509*  oder  hurnio  gl.  Jun.  199-  florent.%2 
IS  .  4^1  10;  für  üccaiius  zi  Juininc  (graiiini.  .jöU)i  H 
iti  (lai  niis  an  iich  iiucii  uiiliU  in  bezug  auf  milcie  i% 
genchueinrichlung  zu  folgern,  wiewohl  e.s  üiiiic  iiii^i 
zufammenliang  Kwirdieu  beiderlei  113 men  londerbar  blitk 
dutt  O*  ceiiturio  din*eh  das  gei  icbtiidie  fculUiei^o  t6| 
deulfcHl  haue«  Ai^ch  bat  .  iich  tn  der  nierkwurdigii 
fat'm  Jmnno  der-zahlb^griff  l^irgft  Terdonkell  und  A«! 
nilth  gloffijei  t'träiiinalis^'tiioirf.  879 9  aber  hunno.gemaM 
an  die  ^tkunmsA  lex 'fal.,  und  felbft  in  fpätein  nj 
dej  rlieiiiilrheii  urk.  bezeicbiiet  es  eine  gerich^perW 
iiii,  qui  hunnönes  dicuiitur  .  .  tertiu  fanlum  auno  ... 
placilare  debeant.  (a.  1056)  Lnnir^  Tpicil.  ecci.  p.  1.  foH 
p.  272  ;  iiuiiius  adrocali  vel  hiinnonis  placifuni  (a.  iltd 
ibid.  p.28();  da  trat  icb  Gobei  uf  dem  inarc  dar,  wiü 
ich  2a  der  £it  ein  'honne  zu  Are  was.  (a.  i437}  ^ 
nua  %  12812  <  huno  cum  duobus  probis  vlris,  caioif 
hunone  et  duobus  vir».  Gaden  11s  2y  il004  («•  131l}-| 

'  Ungleich  häufiger  «Is  hunuo  wird  der  unter  dem  €c4 
ftehetfde*  richler  c^^^e/iÄriW  genannt,'«»  b.  m  der  « 
fal.  47,  1.  '49,  1.  GJ.  1.  im  decr.  Cbildeb.  von  595-  f 
11  und  ufl  in  dtu  capiluliu  ien ,  in  hairil<  lu  n  urkuuil 
z.  b.  Meicbelb.  nr.  89.  121  (Adallioli  comrs,  Cui.iilJ 
centenarius)  nr.  404  (Engübertu^  rentinarius)  und 
1er  zentrier,  zentgrave.  JJallau3  2I.')1.  WabrfcheinJ 
ilt  der  jucicx  provinciaJis  diclua  citetencer  Lang  rf£.' 
40^  (a.  1273)  tJas  letbe*  Daß  diele  benennung  voini 
hundertzahi  hergenommen  itt*,'  leidet  kc  inm  zweiftl  ^1 
erft  fpätere  verwechflung'hat,  wegea  sufiUUger  Sh^ 

•  Iceit  von  t^efltena  mit  'dem  deutfchen-  zehnte»  fie  aail 
zehnzaht  bezogen  (Haltaaa  21 50^  termini  df^eimarom,  i 
cimale«).  ..JSatli  leti^terer  ill  der  decanus  benannt,  i 
im  capit.  de  viJli.s  §.10,  in  den  lanf^oh.  pelclzea  Liü!] 
6,  15.  6>  31  aJs  unlerfler  i  idiler ,  ipäUr  dher  (elfn^i  ' 
der  centenar ,  inid  im  imUt  iaiter  gar  nicht  mtin  ' 
fcheint.  Der  deulicbe  hunno  oder*  centeiiari  fc^^^^i 
uber  fo  ;eu  heißen,  weil  er  dem  Jitmtari  oder  der  f  1 
twa  (zei»l9..dem  huntdink.  Raveagirab.  w«)  ala  judex  ti| 

^)  in  einer  cölner  urk.  von  1438?  twftn  rehakilTeB,  ^^^"^ 

gefworen  iud  gcmeiDdeu.  Gudenus  2.  1284;  IS  oron»  enwhi^ 
45  daß  f  un^eldlir  um  1526)  ©in  cöluifcher  douiherr:  li<*fi 
dorch  (iiirii  hunurn  iiflirnpni;    in  fler  Jiilichrr  po!i?:oi<irdn. 
unfere   amücuie,  voijt,    ff IiuIiIk  iiW>Ti  ,    v-rhrer,  fchelTtu,  ^ 
hovmn .  honnen  u.  oudere  uuAore  beiei)lsh«ji>er.    liier  «rXcli^ 
fie  herabgefuiikeu« 
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^Geta^ift.(pl;^  1.632. 533);  er /ä)ltrnit  JemXcniibe^o  der 
ache.McU'  zufamuiiei} ,  ubg|f}ich  aljgcmt^iiiei'e  \)-'ort 

luv^eilea  qpQh  eiue  geitoge^e  tt^fe.  bezeicimet  Jj^beti  kajonk 
iV aiairtijhta  S|ii*abo^de  exui  d.  reirf  ecciqf*  cap^Sl-jCibri  Kccard, 
dleg«.fdi.  p.  234),  indem  er  die  M'eltjicben  bcliorden  luit  ' 
eidlichen  vergleicht,  gil^t  folgende  ordjiuug  an:  coiniteSy 
nijji  cuiuitum,  centefiarii,  (i\in  et  cerilui  junc^  et  vicaiii, 
per  pagü^  llatuli  iuut),   d(cu,r\iu/ies  \tl  decaiii,  qui 
ub  ipiis  virariis  quat dam.  miiiora  cxercerit),  collectarii. 
uaturniunes  et   c/mu/u-iri »     Hei  vürüethend   find  nur 
lie  comileö  und  centcuar^  (grafeu  i^.  fchuUheiUea). 

\  vom  Srtlieben  begtiflF  ifctagehend  find  die  agf.  lichter- 
lameii  fciregerefa  (eugl.  fhei  if,  conie.s  provinciae )  nnd 
üjigervj'a  .(reclur  pa^i  v»:i  pagelli),  jcn^i»  cieu*  iaiii'rlieii 
raviü,  dieies  entipri  cheiul  dem  tungi/ms  (oben  1.  ,534); 
las  g  in  timginus.  (dcjiii  liinziiius  ilt  irillinm  der  Iclirei- 
ler)  fcheiiit  aus  tunjiiut^  /.u  erklären?  Vermuthlich 
leht  der  tungtnua  in  der  mttle  zwiRiien  dein  gravio 
\tk\\  cenlenarius ,  wie  der  tungei^fn  j^vUcbcsu  dem  £^i*e^ 
;erdfa  und  hundredes  ealdor« 

über  dem  agf.  ieiiegerefa  hatte  den  rang  dtr  ealdor^ 
narij  derr  aui  lateijiiich  hald  dux  hald  eonies  h^^ÜU,  deu 
tiregereia  nur  Tict  conies  (vgl.  .riiiiiipij  p.Öl)»     Auch  in 
Viesland    ei  l«  hf  int   ein   aldlnnon    AI.  'J36*  268  (^'g'* 
i^Viarda  p.  Joü)  und  Üiiiaii  iiberletzt  oudurman  durch  • 
ribunus  plebis|  dagegen  in  iNiedeaiachien-a/^e|7/ia/i  ei« 
icfi  proviior  ecQleiifie -bedeutete«  Ualiaus  19*  io«  Die 
ViigfUddifeiti  gebraucbteii  aucli  das  bloße  ealdor  iur 
enior,  priuceps,  praeful,  pinor  und  onlerfcbSedeii  durch 
rorgefetzte  g»nilive:  teniples  ealdor,  hiredes  ealdor  (pn- 
eilanj.),  iniimia  e.  (Iribunu.s),    hunihtur.^  e.  (cenlui.u^, 
»uUnules  .e.  (chiliarchiKs).     Oleie  l)en< manig  hrllali^l  da- 
den  znlainmenliang  der  prietiei  liehen  ntid  rii'iilerii- 
H(  n   ncwall ;    mau  vgl.  den  burgund.  fiiiiftiis  und  die 
rank.  Juniores^  pripres^  üben  i.  2G7.  in  deo  ur- 

:undea  finde  ich  zuweilen  zwilchen  cqmes  fenior  und 
unior  unterfchieden^  b.  iu  einer  ibi  niuia  alfalica 
Canc.  %  402^):  haeo.  conditio  primum,  placita  et  facta 
'ft  •  •  •  coram  feniore  otmite  el  Cubfcripli3  proceiibua 
IC  plebcjis,  aUjue  roborata  eA  coram  aomite  junior^ 

fl  uiultiludine  proceruni  ac  popuioiuin. 

)   bei  den'  Fiiefen  crfclieiut  eine  befondere  obrigkeit, 
icr  talemoti.  JJr.  3.  8-24  und  Af.  250;        wurtle  auf 
iu,  baibra  jähr  erwählt  und  Aaud  zw'iicheu  volk  und 
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v«iljev8.  Der  wovlbedeutung  nach  ein  Ipi  echfr,  redncr, 
in  wclclirni  liiin  auch  der  nicdciL  iiielilur  MaciMulfa- 
lenian  braucht;  1,  2-^>l»  3.  .^1?!).  XM).  aber  dem  iprechti 
lt.  Wortführer  der  IVliöllt  ii  (H.  IJ.)  läl\t  er  üch  kaun 
vergleichen.  Alttu  ill  talsmaiir  advocalu«  y  jpaU'ouu 
Zala,  agl*.  tahr,  heiiU  auLWr  femo^^anch  oouu,  aclk 
aicruCaiio;  man  "könnte  ailb-  den  taiemon  «leiii  laifd 
aclbr  pubBca^  nrergleichen:  V         •  - 

10.  T^ogty  ails  dein  Iah  advocatus,  zwar  ein  "vielGimip 
abei  auch  in  Deullcblaiul  althergebrachter  ausdnirk  u 
die  höliere  l  icbtei  würde ,  es  bedeutet  judex,  defcufo 
patronus.  "Hallaus  1975  Schon  bei  N.  34,  1  h^ 
gat  deienrur  und  im  13tii.  48  iagt  er:  malou  Tore  des 
/og'a^e.  potellativum  et  Iqgitiotium  odiHKOtum.  Meiciid 
iir.  369«  landpogt  bezeichnet  einen  obei*ricfa4er.  iü 
markgenoften  pnegen  ihren  voi4eber  /oi«^,-  oberfe 
Togt  2U  nennen  und  in  den  weiathöinern  wtcd  4 
höofftte  gericht5)bdrkeit  gewolinlich  dem  oberften  fm 
lind  hen  u  zuei  kaniit,  vgl.  oben  f.  44.  45.  31!2.  AGü-  -% 

if.  auch  ainpa/it ,  anitniann  (uilprünglicii  iiiinitler.  (i 
her  auch  hei  Ulf*  aadbaliU  der  dem  richten  unlergclx: 
diener^  vnijQfTfjgi  ebenfo  ambaht  'i'.  27,  2)  wra 
dem  mittelalter  häuGg  für  den  vom  fiirtt  angeordueU 
gerichlsf'or/Kaiid  gebraucht;  vgl.  daa  fchweis.  landauuM 
und  fchon  ahd.  ampakiman  Iribanua«  gl.  Hrab. 

i2.  noch  viele  andere  nainen  bezeichnen  den  mit  ^ 
gericbf.shalUiiig  beaulii  ngU  ii  beamteti  :  mijjits  rfy 
ntiJJ'us  co/mtis ;  major  (luiiius,  meier,  ruaire;  hei^^ 
hiirge,  lialtäus  856  tF.;  waldbote ^  pfleger droß; 
iarl,  agf.  earl;  altn«  herßr^  altn.  hofdiagi^  Idiire« 
höfdinge;  altn.  fyjlurnadr  u.  a.  m« 
33«  den  heuteütag  allgenieinften  ansd^nck  richier  rer 
vrendet  die  SUere  fprache  feltner.  T.  55;  1  liat  rihtari 
55,  4  rehtari  liir  regulua ;  mhd*  Xtukirehtcere.  Wato 
i6,  15.  rirlUer  häufig  im  Sfp.  z.  h.  22-  3,  25.  3,  vK' 
IVief.  viuchtere,  ßr.;i.  altn.  rettari.  Es  kann  aber,  ^ 
nicht  auf  unterfeheidung  der  gerich i licht n  ^KHiciiom^ 
j^elehen  wird,  el)enwohl  den  urfheiler  bezeichütii:  1 
iiberietzen  auch  den  vrtheilenden  judex  das  go(l). /^^'' 
(jep/T^i:).  da»  agf.  dema^  ahd.  tuomo  Tt  27,  2«  T*'^^' 
(praeiul)  gl.  Jun.  244  n*  a«  tn.  *) 

^)  Forfcli .   v\nrlli«b   iM-iefcs  ,  liciiit  in  der  cdff.i  drr  fön''^^' 
ruhlfT,  (r  ftcrpT  nUir   fArir.  Sarm.  10*:   nllir  rr  ui  hai»i 
med  fiikar  vdudracdi,       i«tra  ailir  lüttir  braut.  Öuorrt  eddi  p-^' 

■ 

\ 
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4«  I^A  5inittdalieni  bei/yjeilierrigkeift'<j6r  gegmäeift  und 
iüm wafi^lmii' dm\  ]g uetfeeii^  .zeigte:  Jicli:  ort.^iue  .goncur-r... 
^n^nda.  ffestcJhij^attkeU.^weHl  «dafiiiv.  pfle^cit . wil¥i,  die 
ehlbr:  vprtßbMnnf  inrrrfehafteu.  auf  Mümoile  weife  iru 

ii-litz  abziiuf^/ifeilni*),  ocJei*  voiKx^ble  llatL  zu  finden. 

idere  letifiit.  bluU  eiueu  Jcka'cigcrnlen  IcliuWitUß ,  der 
:n   Rab  unteiv  Hch,  hält,  eiuGii,  /kori'/i,cr  qiltn'  laujhhar^  , 
luicuitalor)  ans  getichu. .  Hier  &nUi  b^il^ll^  .auA  ,W€i«--... 

^»iierilM|iaftflderf  i^4ti  id^  .ftiftsaiiijHtnMi  ^  deine;  for-^.^ 

tfijg'dh  t'oiB.fif uMlfom  nwen,  iielliieiii3v^r.;jli4istÜki^r- 
9»  wcäMii  d«d  e^ih.  ^w^^ttak»  tin^n.  ^din^eri  u«  idje.;, 

Kfek:  dbeudäf.;  %mr%lifig^       fchwigM^der  tvholtheiß. 
viedermehdiger  \v.|   das  an  foldiem  inerkergedingc  ^ill-  t 
^^g^w  jfitzen  die  heljELTclieu  amtlewL  eU  die  Thrillen  iDer-.,\  *  ' 
ej-  o6cv/  bwiebeu  iueu  zwr  linken  hana  die  iiaf-» 

tuilcbejj das  dev  lH?flilcb  aualinaii       der  obeift  die  er-  .1 
il'iiHDg         tBerkoj'geding^  ^au^b  ftlle^:  niüudlicb  vortrar  s 
\^\\^       von  wegen  Uefc*.  obrigkeit  befcbictity  ihuet.u«  die 
i3fl!ailifiDbeu,*i'o  beneben  iuie  üle^tiy  f^Xch  yer(ialten  uicbt,. 
buii»  fondern  Aükt  jchweigefi.  *fiiiigeolm(ii*r  w«)  daa 
lul/^gerida  sfitt.bektMeu  gcbuhi'et  de^i  gn^iKiiHltafärAea 
i^  heri*»,  (dtir  holsgrele  KQr-x«chteB  u«  die*  abtiflin  «ur 
!mieft/ j^o^.  Großen cnunzMer  w. ;   iiera  die  beifcbaft 
Hermeberg  Coli  baben  ein  Jion  lier,    der  toll  beeder 
^erfcfjaft  von  Henueberg  zu  gut  da  litzen  u.  boren-,  ob 
'i'*   würzbuigifcbeu  wider  die  herfcbad  v.  II.  weieii. 
Meb'icblladter  w,;  aucb  foll  der  pi'obft  van  IJolzkii  cbeu 
in  Jchivigendea  JHuilth^  am  gerichi  ban  zu  Haiden- 
fdd.  üaidettL  w«;  will  des  problU  («hull^^tft  aucji  dabt 
lui  d^y  mag  daa  thnn>.  dooii  al(a,  4m  er  Ueibcup  mt, 
frage,-  Uittiiger  w.^  unCcff  gm  bere.  TPfi  Trier  xu  ßn 
Ufi  hat  daa.  vurgedinge^  mit  fiaben  lieHnb«rgen  a»  Cal 
fio  Icbuttbeia  fitzen  u.  .dingen  mit  den  fieben  heimbiir-  , 
ge»  u,  eins  graven  vqn  Vii  iienburg  walpode  fwigen  .  •  • 
wanne  das  gefcbiet  iii^  Üo  Cal  q\x^  giaveu      V»  wal* 


*^  In  einer  nrk.  Icaifer  Heiiiriihs  3.  "vom  Jakr  1056  conRnna- 
luui  p(l  ita(|ue  eoruiu  fiicrninonto ,  qnia  advocali  nlibatiae  illiii!«, 
uljicuiKjiio  in  rrgiio  uoltro  fiUi  lit,  lioii  nili  ter  in  anno  ^  et  illi 
'I'H  iiuiuioues  diciiiittir  tcrtiu  tanlum  vnno^  iiiU  recen»  ftirtimi 
ftiftril.aut  ex  parte  ahhatis  vocati  fueriut,  pUcitar«  iu  abbalia  nou 
<l«fctut.  Lüjiig*  r^ic.  «ccl,  pt  !•  coutliu.  p.  272* 
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pod#i  Itwwair.  dingen  init  deii  wi  u*  zwenzig  heim*' 
burgen  ii*  vojt»  erzbüchofii  von  Tr.^idmiteia  fwigen* 
Pdl^iizer  w.|  Hodorwerbe,       dat  geridite  icuv^a-iotlr? 
haik  inatf  •  gawitt>  foftfr  eia  G^rarer.Tani  Virneobui  g  gcbe- 

lall  tt  i/.i  ii  ein  In  1 1  c  von  'l'i  ier  vwien  ffvigen  /rhu//  yu 
abe  ctw  is  eme  gt  oieolie,  Tat  der  fci4uiiv.s  deiu  vaiue 
iiirii»  n>  dvi*  vakit  eiue  m^meh;  '  die  liri  heiinburge» 
loiif  ut  1  o<'<^i'H' wrttei  il.  hruclUt  Hv  ffrr  »fclielleii  fal  dai- 
ober  Wileii  ira- m4>i6^  die  haiiWu  iail  itftzeii  ein  giave 
▼uh* 'Vii^neiihifK^  üj  .#jtt  er  hebt'otatt*er  blüf  ^even  iii 
riclit^*iii(«ie  hcyi'ii  TK  u*  'WH^  tr  qwU  gibb,  hait  er 
nitrilht^*fof)ril&r''}«)dracht.  HotteiaUi^ -W»)*  ingleicben  htt 
der  *  von  *ÜbMtiw*dni|is*'/a^^  dicftbi  gericbt- Misetf 

wtitl  'AU  tbibr  i^iiltei^  tii^hmiiW  .i^  ift  von^akcr 

hmtifr^  dein  ^y>/7nAl;^tt(»lf•nlilfttbm^'«^ -deri^  itib  oi 
/lorcher  g(  nant  tK'^'^fö^  ^ra  Idiulteß  im  gericht  etwas 
iiiiant  zu  lii-be  voj^iciUori-  u.  i^f^U^auUeilrn  ^\  oUe  ,  luöcliie 
der  k»e^!it  Wnen  juncliei  ii  •  awHdleni  lalU-ii,  da^  it  ibige 
fal  im'  auch  ungrYv>»"f' i  j  iclu  n.  lal  *irw' der  fchuUeß  das 
i'eWiige  ätiHeileii.  'Sal^ulilirfer  Wi;  andere  belege  findfa 
fic4i'  hei  'Ualtau»'  957  niid  1G64.  Zumal  luenkwuidig 
ii  heint  mir  folgende  Ü eile  •  de«  Öi^baoliei*  w.:  bai&t  die- 
Üelbea  fbhohiüw  il«  Ticlilei«  >darai>^ef|>röchen  -n.  vor 
reeht  gewi(ly'*'d^"^org.  juttchei^' von  RicheDteitt- wdp- 
podei'  fovrdiniitl  iler  'ViirgefcItr^  grav^  im  Wiedd  fioc  vcfte 
btAtze,  Wle^  viir^fdhr.  ift^  fbboifißoti«  'Tichlere,  *diukliide 
11^  landman  "beft* Heide  ti.  vorbode,  fo  fal  der  vurgefchr. 
juncher  v.  11.  adcr  liii  kncclit  ader  lin  fcholti.s  ouch  kö- 
rnen bi  des  vurgelclir.  graven  zu  W.  iclioiiiiU  u  y.  rich- 
teten u.  fal  rideii  mit  eime  h..,,ren  **)  zäume  u.  nut 
'  eime  hulten  gebißc  n.  mit  eime  iie?icn/]yoren  u.  fall 
unden  an  Jiizen ,  henedeu  den  andern  Ichoiiiiieii  u.  bo- 
den  des  vurg.  graveii  %\k  W.  u.  iall  Jwigen  unde  wai 
dafeibs  vur  den  vurg.  richlern  ü. -ichbliiUeii  qwit  ^^e* 
ben  Wurde  van  rogeii  n«  bruclUen  fall  deiielbe  des  J.  t* 
R.  kneolit  Jwigen.  v.  dabi  laiieti.  Der  aofzog  <iei 
fchweigendeu  richtera  ift  die  L  255  fi^  gefcliilderie  form*' 


•)  kneeäf  bedemat  hier  kcin<*n  anrrei«n,  foudern  eiiiei 
(UHalis  (diantfniau);  vgl.  dia  folgeude  fielle  de«  OerlMdiarw. 

*♦)  tier  ttttaeudicha  Üricha  swifclieii  Ii  und  ra. 


gßrUhU\  Icute.    richtet.  76l. 

li«Mi«il^  Welobe  hlcdr  beibeliaketi  Xchemti  dem  gn  uigem 
bewton  feine  tb^Uttahme  «m  gericht  jßU .erfchweren* .  / 

\fh  Stab.    Schon  weil  köiitg,  aiinihrer  und  Un^^  den 
iuil)  tragen , 'hi,uU  er  das  walirzeicheü  nchte^'liclvn*  ,ge^ 
ait,, lein;  auch  lühicii  ihn  andere  höhere  und  niec)ere. 
btaitiien/  der  marfchall  uyd  kämmerer,  felbil  df^^^^rfcfi- 
It'ii'ei^iier  dienet der  büUel,  wie  jeder  böte,  hat  einVu 
W^?j>»  *)  '    Dem   birchof  ali<   dem   ;;tiiUicheii    hirteu  uiidi 
.ijchler  w  itil  ein  ki  iiiuiiiaab  bi-lgelegl;  vt  i  ujulhlicli  fuhr-! 
t^ii  iclioii  die  lu'idiillchfcii  piitilej«  Wiihv,     Der  rjcbfer-' 
litlie  Ibb  ei'fchciiil  we'iß\  d.  h,  init  ähi^eji  lin'I fer  ri/ide^ 
Ilahaus  .171 1.   einer  bclüudern    iiul/ai  l  tijide   ieli  nicht 
^tdacht,   auch  .keiner  zierraliien ,   zuweilen   Icheint  er 
^hen  eine  krümme»'  cum  auf  hauten  3^.  gr!iab(  zu  habcnl' 
^Vliaft  Jieißt  er  nie ,  weil  er  niebt '  ^elchaht , ;  londeni, ' 
y^a  ua^ür^iptiem  bolz  ifti  er  «  war  ' auqb  kurzer  der: 


Des  llabs  ku!inU>  (  in  Hehler,  nicht  .olilralhen.  er  gebot' 
^«*»Ht  Uille  (durcfi  klopfen)  und  hegte  das  geriebt ,  icr 
lange  er  \[\n  hielt,  wai*  e.s  feierhch  gehegt,  lon-^ld  eCv 
nicdei  legte,  gefchloUep«  ;  An  den  Itab/  wurde  ihaii 
('urch  hanJanleguug  gelobt,  mit  ihm  Italvle  er  den  eid« 
i^i  heiiU  ddirum  fiabhaUer..  Haltaua  1717«  ^*)  . 

Außer  den  f.  tVt.  135  angeführten  ftellen  erläutern  die-- 
leti  gebt  auch  folgende:  und  wers  auch  fache,  dai  (ler*- 
leib  liehter  (des  landgr,  v.  Halfen)  nit  wolt  f<  in  ein, 
i'ccht  richter  und  w  ult  nit  fragen  eirn  als  dem  juider  u. 
j'as  la^en  nmi)  gunü  oder  nmb  liaU,  fo  foll  derjenig  der 
j^^i  ihm  fitzt  von  unfci's  gn,  h.  wegen  von  MaitiZ' 
l^piechen  alfo:  lang  mir  her  den  ßabi  du  wilt  nit  fem 
^'in  rechter  richter,  ich  wil  fragen  den  aiinrn  als  dnn 
i^eichen.  er  folt  aucli  dar  greifen  u.  folt  im  den  Jiab 
^iekmen  aus  der  hand,  und  wan  er  ein  folcb  fnige  ^e- 
tnan  u,  urthett  gefteilt,  das  in  dencht,  rias  er  m  wojt  tauen 
r^geheh,  fo  folt  er  im  den  ßah  u>{der  geben  9  her  eiular'f 
tlicht  7M  erbe  behallen.  iin  idenbacher  w.  Wann  dann 
eines  grafen  von  Weitheim  aniplninn  otlei-  fchuli die 
<>utt  fahren  wiii  laßen  u.  ein  maU  weiu^  davon  gibt^ 


tiaf)  gehaUeji«  btabe  der  griecb.  riehtei*.  jMeier  u.  Schüin.  |>.  131» 

)  <l«ü  aber  tia«  goth.  flau«  nicht  hierher  g«hi»rt,  ift  f.  748 
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geruht.   Ieul0*   richter.  - 


er  defi  fiah  in  der  hand  hat  y  fo  foll  der  obg,  herra 
von  Amorbacb  icbultheiü  auch  die  buU  fahre»  teÖöu 
BiUTiiglici^cfr  w.  Zum  Blankeufiein^,  hat  der  geiicht*- 
ftab  wen  eine  trümme\  woraa  man  ihn  hänget* 
dann  "weilen  xias  gericht  den  Tormitlag  nicht  iii 
ende  gehet  u.  iiidelTeii  das  gericht  zur  raahlzeil  fchftt- 
tet,  'muß  der  /lock  hiiui^c/i  hleihcfij  zum  zcicfi« 
daß  (Jas  gericlit  noch  ukiil  gefchluiWii  iei,  Eilor  au^vti- 
fnng  für  beaiulen  p.723.  7'^4.  Dariia  M'an  des  licma 
apLs  obgenaiUen  frciheiL  u.  herlichkcut  gewni  ill ,  fai  fi^r 
bode  rufen  dreimal,  abe  leinand  vor  gericht  ze  IchaiKu 
liabe,  daU  er  lieh  vuvzehe,  eh  dtv.  Jl  ho/tes  oder  fueur 
den  ßaf  niderlege,  Irfeher  w»  Der  abt  you  Echler- 
nJach  filzt  zu  DieiU  auf  eiaerti  Hühl  mit  eiuem  küITeii, 
reicht  dent  CchulthdUcn  eiü  weiß  rÜthtein  oder  ßubleui 
•u;  heißt  ihft  nietler  fitzen,  die/er' fetzt  iicii"  iicbea  fciiien 
HÖTn  u.  heilU -die  '  fchöffcti  äüch  "Üt^^  jecjocfa  liegt 
zwifeheu  beiden  noch  ein  kiiffen  mit  weißen  r.  oderi 
ll'dig  (für  einen  iintbureeliligteu  gei ichlöherin ?)  Örfiflw 
w.  D.is  zwei  gericfil  lind  'zu  alleh  Ungeboieii  dingf» 
zu  Obernaula,  das  eine  uf  den  monta^  id  den»  bcfg^ 
to  fal  ra.  Ii.  von  Ziegrnhaiu  dir/i  JiaJy  lu(J>en  ,  das  aiidtr 
gericht  uf  cicn  dinli^g  in  deni  dorie,  tiiit  namen  in 
fmilten  •  •  fo  £al  hk  h.  vou  Meinsejff  tieft  egenaih 
ten  tag  den  gerichfsßa^  lutbcn.  Obertiauter  Vk*.  Sie 
'Vrctfen  auch,  wuu  eii^  prior  Eu  Schön  rein  gejrbcht  haben 
wily  fo  (all  er  Am  fim  dem  fvhulteßeh  von.UofHettfri 
Bringen^  .Schöureiner  Des  bervu  vpn  Werdici« 
Ijcbuttheiß  foll  den  flah  in  feiner  Iiand  hetben^  Utlift- 
ger  w.  Nacli  ein  paar  Ihmden  (wenn  die  marker  gf- 
tjunkeu  u.  ^c-;LiWii  haben)  hlopjet  der  fchultfreiß  anj 
den  tijch  ,  dal^  alle  zuuiahl  Itilllclivveigen  iullcji  ii.  hrgft 
das  mäikci  ding.  Winden  u.  Wciiialucr  w.  Ob  es  ftt 
ßUa  jar,  am  tag,  an  wril,  au  zeit,  das  ich  mug  d^n 
Jlah  in  die  lumd  nvJiincn  und  nu  gii.  tierrn  von  i^ilz- 
bürg  lein  freis  landladiug  der  ßinf  liäb  im  Pougew 
fitzen?  Salzb,  landl.  Der  ricliter  fragt:  ob  ein  uiige- 
witler^  ein  hi^unft»  ein  rumoi*  hefchähet  oder  taudsfeiuii^ 
auskämen  ^  ob  ich  möchte  aiiftleben  u«  das  zu  ruhe 
fen  bringen,  ob  die  bank  unter  mir  nidergienge,  ob  ich 
blod  wurde«  ob  mir  der  ßab  entfiele  f.  wie  das  befciialH 
ob  icli  möchte  aufft^en,  wieder  nider  iltzeu,  den 
riehtsftab  wieder  in  die  hand  nelnnen  ?  wird  im  ttw 
bejaht.  Salzb.  landiading.  l)aÜ  ich  zu  Laufperg  an  oSe^ 
neu  iaudiichleu  zu  gerichl  gclcileu  biu  u.  di^n  ß4ih  w 
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der  hand         MB,  6,  286  (a.  1455);  mit  gasHÜtig^m 

finb  all   der  .laiilfchranne  geleßeu  I)mj.  il).  20,  292  (a. 
<4.i9);   ^111  ollner  laiitlcluainic  l'aU  und  lU/i  /lab  in  der 
Itufit  het  ze  rioliten.    ib.  20,  30^.     Häufig   ill  iu  bair. 
Ulk.  die  furmci  //z/^ ßab  und         geriv/itsfiand y  eiu- 
;;f'aiit\vart  vor  dfin  rcclilen  niit  dem  Jiab  il  njit  ^c- 
i  i<  htsliant  j    zu  haus  u.  hof.  MB.  1,  437 '  (a.  134o)  2Ö, 
234  (a«  'l4270  IJaltau»  671.  ich  kami  zwar  au;s  deu  bü-' 
c!ero  des   deutlcbeu  uiilieialterB  keine  Aäbe  mit  oben 
daran  gefchnitzLei^  bänden  naehweiCen^  vermuthe  aber  - 
doch  zufaniinenhang  der  baiW  formel  mit  der  al^rän-^ 
lifc/ien  manus  jußitiae  (lu  regutn  coufecraliptie^  vgU 
Montrabcon  nlon.  difc.  preliiii.  p.  XXXVI  tuld  das  täw.' 
feldzcichen,    den  fp^er  üben  mil  tüici   liaiid.  Crcuzci:, 
röin.  autii].  jj.292.  *        "  *  ' 

16.  Stuhl,  wie  der  könig  auf  dem  lIn*on  (oben  £.242),^/^:^ 
der  i'ichtcr  arrf  ehicfn  ftuhl ^  nnfh.  [lauvillols;  nbd.  luorn- 
iiuüi,  diuciiiiül,  falanzlLuoi,  luoiuiedcii ;  altn.  domllolr;  nhd« 
i'icliLerUuhL   Nach  dem  höheren  oder  niederen  rang  der 
richter  war  er  mehr  oder'  minder  gefchmäckt;  eine«  , 
feßels  mit   vergoldetea  .knöpfca  gecfenkt  Job.  MüUer 
Schweiz  3»  259*  4#  460*  olt  war  der  ftuhl  von  fi^in  ^'c-' 
hauen ^  dretbetnig  wird  er  nie  genannt^  fcheint  alfo  von 
der  zu  andern  recbtsgefcbaften  fr  forderten  geftalt  (oben 
187 -191))  abweichend.     Scbultheii^   innJ  centgräf 
lilzen  auf  Jiulilen ,  die  übrigen  (chofreu  iiaeli  der  Ord- 
nung   auf  der  fchüireii&(////*.    Altenhafl.  w.  von  1070. 
Der  richter  mitß  Jitzen,  Olrichs  rig.  r.  p.  188.,  fein  auß-^ 
Jtp/ien  liindext  den  fortgaug  der  verliaadluug«  Boruhei- 
nierberg,  w.  . 

17.  BeinverJcUränhun^*  für  eni  zeichen  der  ruhe  und 
befchaulichkeit  galt  es  im  aiterthum,  die  beine  über  ein- 
ander zu  (chlagen  (bein  mit  beine  zu  deckeu.  Waith*  8»  5« 
Auddi  bendi  undir  kinn  emi  lagdi  f6t  &  kne  fer*  Vatnsd, 

r.  l74.))  ähnlich  der  fitte  des  morgenlands.  Dem  richter 
^vi^d  JciJicr  \  oigefch rieben  nicht  nur  daU  er  lit/eri ,  fon- 
tlern auch  wie  er  feine  l)cine  legf^n  foll.  OUocar  bei 
Ix  h  In  ribnng  des  fiirllenftuhla  (obeji  f.  254)  fagL  von  dem 
nciuer  184^:  der  felb  fol  ain  pain  auf  da/^  a/ider  le^ 
gen.  Noch  beiUmmter  das  foetler  reclil:  e^  foll  der 
richter  auf  feinem/  ric4iterltul  fi/i^en  als  ein  grisgrim^ 
inender  löpife^  den  reclUen  fuß  ubor  den  linken  JeliUi^ 
gen  und  wann  er  aus  der  fache .  iiic^lit  recht  könne  ui^*- 
tbeiien ,  Tüll  er  -  dicfolbe  hundert  drei  und  *  zwauzigmal 
ubcilegctt.  Socfler  gcr.  ordu.'  bei  Ludol(  ot{*  ibr.  ap]). 
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%  35.  vgl;  BmmiaglMHi^  raemor.  fufnt;  p.  5«  doc  396* 
Die  zahl  I1I3  ift  dreimal  viorzig  mit  dreimaligev  zugäbe. 

^8*  Tracht,  ali^eiiieiiie  bekleidung  des  viclilers  und  der 
uilheiier  bei  geiKüL  (diiicwät,  loga)  Icheii^t  der  rnantd 
übßr  die  J'dtultern  (Cagum.  ^TacrGei  m.  17):  fvar  iiiaa 

tdi^gr*t,Ui  koiiiuges  bduiie,  dar  ne  Tal  ijoch  fcepcuen 
uoä  riditere  kappe^/hebben  aa  nocli  hur  noch  hüde- 
keu  i^ocb  Imveii  iiqcb  baiiU'cbtiii*  inentele  foleii  fie  »p- 
pen  fcliuldßren  hßbben,  funder  wapene  foleu  iie  lin. 
öfp.  3,  69-,  vfil<  rchwäb.  landr,  135  Schilt.  82  Senkcul». 
Dei*  bildiier  fcntliu  das  zum  llieil  «liszuvei  lh  heu,  indem 
er  bloß  den  fclioffen  mäiitel  gil)t,  dein  lichter  fo  wie 
dem  iiehen  ihm  ülzendcn  fchultheiXi  ihjc  kuplbtdcckuug 
läßU  Kopp  bilii,  ij.  fchr.  1,  i^o.  107.    vgl.  Weber  lafd 

.  7,  7.  -24,  1.  i^tn  IchullheiU  Irdi;!  tinen  Jpitzen  hiL 
Die  füngerichl-surdn.  §.  16  (Wigand  p.  554)  fpricht  iu- 

Sar  .beiden»,  den  frigreve  u. .  den  IciiöircA  den  iDatilei 
b:  der  frigreve,  iine  fi  ien  fchelFen  u.  fin 'fioueubade 
ejofollcn  cuegelen  noch  buet  noch  banfcbcn  noch  manUl 

Ehoch  ane  liebbeu  u,  funder  i^apen  Collen  Üe  iiUi 
iß  aber  die  Ccböfien  gemauielt  erfcbeinen  tnüßen,  er- 
iiellt  auch  aus  dem  ai)leg,eTi  der  mautel  fobald  ihnen  der 
riclilev  die  fi:i^c  ibut:  fw^n  der  richler  vregel  umroe 
ein  urteil  vor  denie  gclieiten  dinge,  tut  her  Ji neu  mtü' 
til  nicht  U5  u.  linen  hut  i^he  oder  bilet  niclu  luubft 
der  giL  zivene  fehilh'ii«ie.  SuHrkici'  Hat.  (V^'akh  1,  4') 
In  de»i;i  1  rohenlieiiKi'  ihiergarlen  lehnr.  üiide  icli,  li-i» 
dem  jährlicii  tAwähilen  fehullheiH  vui  ephmlranz  atif- 
gefelzt  wird.  Die  niedtrlcgung  der  wajjcn  itt  gewü 
ci  ll  l'päler  erfordei  t  worden,  denn  nrfprunglich:  con- 
ßdunt  ^mati.  Germ.  11;  auch  galt  das  an  mancbeo 
orten  noch  Ipater,  z.  b,  bei  dem  hiidbur^häufer  cent- 
gertüht  ericbeinen  alle  fchultbeißen  mit  ihren  plötM 
(jagdmelTern,  wörtlich  oprermelTern  ?)  oder  hirtcliian' 
gein  über  die  wette  gegürtet  bewafnet,  Genfler  grab- 
ii  Id  1>,  3'^r>.  Alle  grundbelilzer  des  laiulgeiidits  Weni- 
dingen  verfarnrnelteur  lieh  bcwajnet  iui  wald.  Uazxi 
Hat.  aulL«  iji.  ^,  424. 

19«  Nüchternheit  80  wanner  rio  frigreve  richleA  wü 
Q.  (al  over  menicfaen  Moet,  fo  fall  hi  nüchtern  de** 
geliken  fo  follen  oich  (ine  friefchefTen  liti,  froneifbade  n. 

ciegcre.  Wigand  p.554.    Der  Sfp.  3,  Gli  fordert 
bloß  von  den  ni  lheilern:    ord/il  tollen  iie  viatleii 
ßende  over  iewelkeu  man.  allgcmciacr  lagt  Guia^.  ^i^- 
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inenn  fcolo  fujlcuidi  iW  Ymgs  gänga.  Im  Fiigedank  18* 
fallt  wrniglteiiÄ  tadei  aul  iiiilku^  die  uic^  voi*  dem  im- 
biiV  riciiten: 

'fwä  Och  die  furften  flijeut,  ' 
cla5  fie  frno  enhtvent^ 

dd  will  i'jilt  u  wul  gerillt« 

rhie  Ul  k.  von  12Ö3  geÜatlel  über  dem , lichter  an.sdiück- 
lieh  da«  fiii!  Iii  tick  vor  genciil:  morge/is  fo  dt»r  voit 
i/ibr^^en  ijif  lo  lal  er  vou  eilt  rihietj  über  alle  die 
clage  der  i'diaUitei^eOy  tüot  er  des  nicht,  To  Iwiii'^cnfc 
ilri  mit  dem  erUeii  dieiiite  danach,  lianfelniann  mt  i 
Das  foheint  axigh  des*hoheren  allerlhums  fitte;  fi  iiiijj  e 
lomijo  lavaulur,  laiiH  cihuni  capinnt ^  tum  cid  /icqofia 
IK'C    TiJiuuü   i.'M  cum  I  via    piuetduiit  ai  nuli.  Xac« 

ücrui.  cap,       wozu  die  tdda  Üiniiul.   Sajiu,  i/l»; 

pt^eginn  oc  meUr  ridi  madr  ^ingi  al, 

alfo  IriiilUÄ  et  cibaluo,  docii  licü  iUicu  iuit  uicUr  hcitidr 

20«  Freiheit,  es  könnte .  noch,  mit  der  a]tprieflerh*cheu 
wüinJe  in  Verbindung  gelelzt  werden,  dai{  die  liauler 
der  rirhter  fiu  in;iiiclK  n  oi  It  ii ,  glricii  kii  clit  n  und  lein- 
p.ciii  j reißätteiL  Jur  Verbrecher  waren;  naherf.s  iin  lie- 
hentcii  capilel.     Aiicii  geiioUen  die  liauier  und  grund-  • 
liiicke  der  ricliter  jreiheit  vou  abgaben:  io  bat.  i*iu  i^- 
lieber  zintgreve  die-  gnade  u.  fribeid ,  da^  er  av/U  hübe 
landea  u.  als  nl  noßer  (arinenla)  er  darzu  bedarf,  fri 
von  allen'  beden  u;  dienlteii  des  richa  gebrucheii  ial  u. 
darm  bitten  u.  phrunde  ledig  itu;  was;  er  aber  über  da« 
güde  oder  noiVei*  hielte,  da^  gel|Oi*te  nil  in  die  fribeid, 
Bornheimer  iandg.  TOii'l40d  ^Ortu  bände)  %  455*)  Item 
fo  Iiant  Üe  mit  i'ccht  geweifet,  was  echer  u.  hueb^n  die 
fchulUliu  baut  geliabt  in   Felden  u.  in  ternieiieicn  des 
obg.  (lut  fs  zu  lilcliburu  bi.s  uf  (b'e  zeit  da^i  iie  iehuiiti'eri 
NVordeii  ieirid ,   die  füllen  frei  lein  mit  aller  irer  zui;e- 
börde,   aber  wa.s  üe  ecker  oder  Inibeii  doruaeb  kaufen, 
wann  fie  fcbnileren  worden  ieiud  ,  (lieielbe  ecker  lu  bu- 
beu  folien  nicht  frei  fein*  Kicbborner  w* 

21.  Bote,  dei-  diriier  des  licbters,  welcfier  deffen 
bann  anjagte  und  kündigte,  h'ivW  wabi  h  lieinbcb  den 
Gothen  yä^ya,  in  der  I.  V  iüg. /ayö  (lajonis)  If.  l,  17, 
25.  ir.  2,  4-10.  V.  3,  2.  VT.  1,  o.  X.  2»  5.  ebenfo  bei 
Cafltodor  yar«  %  13*  3|  20*  öi  6  elc«  and  daher  i*äiut 
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noch  das  fpan.  Jayori  y  vgl,  graram.  2>  518«  *)  Den 
Fiiefen  hieü  er  hea  {^\.  keddar)  lethere  von  ketJia  (agC 
cyl$an,  kündig«  n),  wiewohl  ked  fir.  17,  13  aUgemeiiier 
für  gerlchtsperfon  äberhaupt  gebraucht  wiixl,  TgL 
Wiarda  zu  Br.  13-  Spätere  weialhünier  haben  fchreier 
'und  (ni.srit f'cr,  Dw  alid.  iiame  ill  poto  und  pufily  beide 
von  ])ioiau  (uuutiare,  entbieten)  agL  boda:  fpater  go- 
1  i(  und  bilttel^   im  niitlelaller  mit  dein  xuiaXi 

JVonchotc ,  Ilaltaii.s  ^  j^-^^^S,  auch  blof^  jrone.  llailaus 
5  >4.,  wie  ihn  die  i'ricUii  Jrdna  nennen.    Gleichviel  mit 
fronbote  ill  freihote,  fributo,  Haltaus  Ö02-    Andere  na- 
men  rühren  vou  voilAreckuiig  der  ärafe  her,  die  1.  barg. 
49,  4  hat  pueri,  qui  mulctam  per  p^gos  exigimtf  1.75. 
h  bürg.  76  liät  wittifcalciy  pueri  iqui  judicia  exfequan- 
tur,  von  witi  (poena,  oben  IL681)  und  Ccaic,  knecht» 
worunter  ihan  lieh  keine  knaben  za  di^jaken  braucht, 
doch  pflegten  im  alteithum  jiinglinge  den  Üotendienß 
•auszurichten,  enffprechend  ill  das  ahd.  wiyjndri  (Hi  toi  1 
nionf.  3l?6.  reipfiari  (der  bindet,   feikll)  ve{  ii-'i^indri 
(loilur)  enini.  -if'i.    Geiadrl  o  wird  das  ahd.  Jiar/o  von 
Ccara  (j)()ena,  oht n  LGHI)  geluidet,  nilid. /rer^e,  iciiergr. 
Parc.  13L!77.  in  iclicii^en  diu  Cur  den  ricliter  gan.  a.  w. 
2,  53'  zwiiclieii  lehepfen  und  J ehern.  VVeißenleer  ILidtr. 
von  li>65  (W  alcli  %  8-  90j  ??ndeie  merkwürdige  hel^c 
gibt  liaitaus  1613»  vielleicht  iiammt  von  Ccarjo^  Icerjo 
*  das  franz.  fcrgent,   ferjant,   fpan#  fargento.  **)  Gleich 
diefem  fer^ent  iftt  iPeibel^  is^ebel  (apparitor)  Haltaus  i^QSO 
in  die  kriegabeere  übergenau  <jen.  i  Aacli  n6tfmMidri 
'«xactor  emm*  394  (natfiiohy  exactio)  nAtmej^r  exactor 
monl*.  333  fcheitit   einen    gerichtsboteii  ausEudrücktii. 
Viele  richter  und  l)otennaincn  veiiiieugen  heb,   da  der 
richter  l'elblt  ein  hole,  diener,  beanite  des  künigs  uiiii 
graPen  ill.   beide  diii  feii  daher  audbahts ,  aiiipalit  (oben 
1*.  7ü8)***)»  beide  richter^  beide  inijj'us  (geiaiidlcr  hole) 
^ beide  vogt  lieiikii.     iSacii   zeit  und  ort  kauu  diefelbe 
''henennaug  den  iiÖbereu   beamten   oder  dea  niedeiTn 
•bezeichnen,   wie  jetzt  grebe  und  Cchulz  den  unierAeo 
'cicA.*Mchter  ausdrücken,  wurde  Imme,  das  alte  oenturio^ 


*)  auch  ludiraiizür.  ink.  des  9.  j^i«  Kenueii  iolche  fmi^n^s^  (n- 
^pones,  jiarh;;e\vielcn  von  i5iiMi;u.  1,  2i)i*  Maurer  ^«T-^fc»  Üaliu.  2» 

^im  (•*.  800)  2,  1  i\n  (a.  r:6.)  ' '  '  * 

;      "»-'O  wie  lull,  Jal  für  fcal  liclißt. 

*^^')  iti  licircji  heiÜi  der  )ud0S9  iu  BaUra  der  prasoo  amh 

imiui*  iMaurer  p*136«  " 
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zum  namen  des  gericbtsdieiiers  ((^766.)    Späterhm  nn«* 
terfofaied-  mm  auch  den  boten  in  dvilEacfaen  Von  dem 
peinlichen  gericlitsdiener  (wi^iuaii)  und  nach  den  abftu«'« 
Jiingen  der  gerichte  fanden  unleiichiede  der  holen  ItatL 

Uelbudere  boten  üud  z.  b.  die  der  ricliter,  wenn  das 
tiiliieil  geicholieii  wild  und  die  lache  vor  den  küiiig 
ivoiuoit,  milgibU  Si'p.  2i  12.  D(-'r  froiiboLe  ioll  r'wi 
glaubhafkr  mann  lein,  ieiii  zcugiiis  hat  gewicht:  iteiii, 
ein  vrone  fal  lo  viel  tug(*n  als  leven  andere,  d.  i.  als  die 
gewöImUch  erfordeil^n  lieben  zeugen  ^  ein  voUea  zeugni«« 
ochwelmer  yeUenr.  Es  foUeu  lein  fürlü.  gn.  da  iiaben 
ein  landknecht ,  der  foll  lein  warhafl ig  u.  glaublich,  wo 
man. ihn  bin  fchickt,  dall  glaube  hei  ihm  fuqden, werde 
u.  foll  nehmen  vob  der  meile  wejges^  wo  einer  an  das 
zentgericht  geheifcbet  würde ^  ein  ichilling,  aber  weichet; 
in  der  zent  feßhaftig  u.  ihpie  ein  freibotenlaib  jain  Jicli 
gibt,  dem  foll  er  die  erlieii  beilchung  uailoult  ibun, 
und  wenn  er  ein  freibolen  laib  loiduit  ;in  den  orten,  da 
luan  He  ilini  gibt,  wie  von  alter  herkoninjen,  bethinkt 
^bne,  dal^  der  laib  zu  klein  feie,  lull  er  mit  zu  der 
bi  olkäuliii  geben  u.  ungefehrHch  einen  von  der  beugen 
nehmen  u.  fo  derfelbig  dreier  pfenuing  werUi  ibll 

lieh  daniity  hezaldeu  laüen.  Meli  rieh lladter  w.  Eigen- 
duimlicli  ill  die  Urafe,  welche  der  Sfp.  16  fär  den 
pfliehtläumigen  {ronboten  verordnet,  er  foll  Aatt  der 
geldbuße '  (weil  er  zu  arm  iß?)  dea  höniga  malter 
naltetf^  d.  u  $1  ifcbläge  (wie  malter  auch  in  andern  veiw 
bSItnilFen  die  zahl  32  oder  64  ausdrückt):  fvenne  die 
vronehoäe  deme  lieblere  goweddet,    durch  dat  lic  inie 

linie  reehte  verlumt  liebbe,  lu  weddet  he  des  ko//Jr(-* 
ges  i)iai(icr  (Inf.  regis  inenluiaiii) ,  dat  Hn  tvene  umle 
^IritH  li  Jlegp.  mit  ener  gronen  elenen  gart  y  ilic,  Uder 
^^'(nu'lne^  lang  ß.  Jm  fciiwäl).  lantb-.  167  Sehill.  wer- 
*  '11  nur  30  Ichlage  gerechnet:  des  kuni^ea  malter ,  daj 
<uid  dieiVig  fleg  mit  einem  aichin  fpizhoiz  das^  (h  ier  oder 
«waier  dumenellen  lank  iil.  —  Übrigens  ejfcbeintder 
gfrichtabote  mit  einem  Jlah  in  der  band  (wahrfcJieinltch 
einem  längeren ,  als  dea  richters),  wie  alle  boten  ftäbe 
tragen:  wenn  man  die  umliltdigen  ußiubret  su  gerieb« 
J^ne,  fo  foUen  die  h  'uHel  darbei  geben  mit  ihren  ße^ 
oau  bei  den  henkeln  u.  fchuren  u.  fcbirmen  vor  der 
^nge  des  voiki.  (a.  1387.)  J^ünigs  reiehscircli.  p,  Tpec. 
^out.  3.  p.  \  \<y.  Der  büdner  zum  8fp.  gibt  dem  ßehen^ 
dm  pmta>  eine  ^^cU/cJie.  tal,  7,  6.  l4  1.  24,  1. 
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*±m  A'ie  ausdrücke  .iinfercr  fprache  fui'  das  geCchält  d« 
■  urlluikr  lind  haoptläclilicb  iolgende:  liefen,  wovon  du 
Urlheü  oder  gefetz  hür,  iviUtär  heiiU  (iialtaus  1117. 
1118)  f  bei  den  Friefen  here,  Broctnen  teren  hebbatli 
(die  Brocmaniier  haben  gekoren,  fpttgefetzl.)  Br.  1*«  U 
ViirA  der  Itönt^t  vogt  und  richter  getoren,  —  teilent 
Tgl.  teilen  und  kielen  (wählen) '  obru  1.  4«S0. ;  teilen 
fchaft'eii  üben  1.483;   liiel.  (x  nia  and  r/f'Ai.  AT.  3-i« 
cie/a  Af.         häufiger  urteil en,,   urtlit  il  ^(  beii ,  diu  //r- 
^«7  gegeben   warf   \<>fi   drn   fuiUen  g<  nii  iiie.    Ltilieiiiit. | 
p«  57-  iirtedjmit  utiur.\)   Suchenw.*  G^.  urteil  Jiahc 
Fi  ig.  3r)6*    re//^  Jinden,    N.  97,  9-  —   gotii.  rtom;«/ 
'luoffijan ,    IneL    d/nia,    altn.  chema  ^    um  tili, 
clocma.  —  Jvhajpeiif  ailn.  jlupa  (vorhin  1.750 
Konieu)»;  TgU  teilen  wiid  Jelucfferiy  und  hernach  über 
.fcabina«»  ^^t^eiffn,  altn«         Xf*750>}  der  herfchafi; 
«recht  und'  herriu'hkeit  iveijen.  ~  ß^g^^,  fpredien, 
quedani  He  qrtedent,  da;  tu  dero  marchu  ft  iegiwedar 
etc.  di^  fagSta  M^rcwarü,  Naritwin  etc.  Ece^ard  fr.  w. 
4,  675.  Jfjiudi,   (iHs/pruch,  urteil l'pnuU  ;    fragt  iif 
vot  n  rxMiU  r    [)ili^tr  n.   richter   die  irrflfpreclier,  ki3- 
iehincM'  «  iii^arid. ;    vgl.   hern.ich  iiofngo   njul  ipndiniv 
jii.s  dit'cre ,  Icg<'in  dicere.  —  legen  und  Jetzen,  woh^f 
das  gotli.  lageins  (coniiittitio)  alln.  log  (lex)  und  orfe 
-ahd.  urLae-  (iaturn,  decretuw)  gramiu«  2f  767  vgL /cij 
le^gjn  oheu  f.  7öOi  fakar  leggja: 

j>a  kenir  Innn  rfki  at  regindömi 
-t.       öflUgr  ofan,  ia  er  öllu  raedr, 
-  ^  .   Jemr  bann  Mma  ok  fatar  leggr^ 

.  ▼erlcau|j  fetr  ]>au  er  vetil  (kulo.  Saem.  10*. 

Ibi'f'ni  iiihalt  nac  h  brf  reife  n  die  urthf  iie  eniw.  die  bluiV 
weilung  des  reciUs  oder  zugleich  delTen  anvvriidting  ai;: 
die  gegebne  thatfache»  und  dann  unterfcheiden  licli  <| 
der  ui'lheiiGndung  .«wei  functionen:  legem  ijicere  uiü 
veritaiem  4icere»  Hiernach  werden  Uch  abUulunge^i 
Hmd  benennungen  der  urtheiler  ergeben«  | 

2.   befugt  zu  llinuDe  und  urtbeil  war  urfpninqllch 
gemeinde  und  genoß en  j'vJiaft  freier  ieule  in  niailw. 
,  und  |and,  alle  It  eien  leute  heißen  dingpjlielitige y  din^*' 
niünner^  alln.  pingmenn,  malmanni,  aitn.  nialaimi^«« 
hl  dev  lefigeielzten  (ungeboitneu>  vei'Cammiungeu  wä'M(^ 
die  menge  lieh  ihren  .kjönig,  herrn  and  vogt  oder 
Mäiigie  die  erblichen,  wies  ihnen  aUe  gereditbaae  o»"; 
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hpfcliloß  über  wiclilige  angelegenheitfii  ,  iiaincntJirh 
krieg,  frieden  u.  neue  geietze.  Aber  auch  zu  den  ge- 
bütiien  gerichlea, .  worin  hreiüge  oder  feierliche  privat- 
'latidel  vorgenommen  wurden,  fand  üch  gemeinde  ei'n^ 
hörte  den  uu8  ihrer  mitte  gewählten  urtlicilern  ku  und 
gab  ihren  beifail  sa  erkennen.  *)  Es  heißt  in  den  ur-* 
kouden:  omnta  populus,  cuncius  jpopuliis,  die  menige 

der  nrofle  häufen«  meni  ee),  der  landmanht  die  man- 
ner,  der  gemeine  lanSnann,  die  frommen  kut^  die 
'uederleut  y  hitdennänner ^  boni  homines,  veraces  liO" 
'uineSf  plurimi  Iwmines  vir  cum  aßantcsp  dei'  vmßarid 
'HMiBus  i92i),  coinmrinitafi ,  oinni,9  turhn ,  ailn.  nl- 
^^da,  almtfi^iy  alin:ii^J\  'Www  onuiis  plcbs,  cihti  «u- 
iievai  couciiium,  tani  priiicipts  (|uain  mcdiocres  judica-^ 
^rimt  Jußijfunum  jtulicium.  MticiH  lb.  ur.  703;  hi« 
loditis  uinjterunt  poputi.  Meicheih.  Ui*.d68;  ad  e.xtre« 
num  cunctus  populus  clamavit  uoa  voce  hoc  legem 
^täßhm  id«  nr.  472;  p^it  i'acramentum  juramenti  dijudi^i* 
^averunt  poputi  et  fcabini  conitituti«  id.  nr*4d7  (a.  625)$ 
»iteri  (leiies)  ßne  numero,  quorum  nomina  Ii  lUlo  cora-> 
yrehtiidere  voluüTem,  dies  ut  opinor  priua  quam  de(e*> 

:irei  vocabiila.  Meichelb.  iir,29;  quem  omnis  turha  ac- 
•Jänjdbcil  tligiiuiii  eile  inorte.  vita  8.  Amütidi  (liouquet 
K  5J3);  belege  über  bonl  hoini/ics  und  plurimi  bei 
>avigny  1,  I66.  lf)7.  lÖQ-  181;  bi  iuiiL  tuücuii,  qu<is 
liclavit  commu/iiias  et  l'cabini  in  W^ettti  «.  Wetl(  rer 
v.j  fchollißen,  ricbtere,  din^'lude  u,  landmann.  Ör- 
Micher  w.;  die  heimberger  u.  der  laßtman  mit  die  wi- 
»nt.  Galgenfcheider  w.;  alh  gepurn^  leidiier  u.  all  an- 
er  biiaheblich  iiit  zu  Erringen  mugen  i*echt  l^rechen* 
Srringer  gewonh*|  heben  freunde  u,  ganzer  umßand. 
hogen heimer  w«|  da  nun  Becfcerbenne  folicb  urleil  u» 

ilungc  iiUfagele,  da  fragele  Retnhai*d  von  Swalbach 
iL  jnetinere  gemeintichef  ohe  ä  der  'wifunge  alfo 

Iii  lieh  wercn  *  da  bekanten  üe  alle  gemein hcIien,  da« 
>  aiio  were.  Nauheimer  w.;  nach  wtilung  der  fcliöfFeri 
i  der  gerf^ejne.  lantmann  iam<  iUiicli  inil  ufFenthch  auf^j^ 
•^rnfner  liiiinne  btlijiaK  ob  die  gemelte  wcilunir  rerfjt 
eibheJieo  fei?  ift  von  iln eiitwegen  durch  den  genanten 
iogling  geantworts  äe  wiiiea  nicht  mehr  oder  beiier» 


\\  claiiiorf^  turl)f  tur,  frd  lu  piirte  püfitis  c|ui  cauluiu  i»oii  hahmit^ 
i  löli  >uJicxuiü  ui^Lcdiautur ,  quoa  couiUt  interelTe  dellNirt» 

^  IL  2,  2- 
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Henfcilfrr  w.  5  hubener  'des  geiichlA,  dingpßiclitlg'^y^ 
^L'iichle  zLi  liiili'ii,  zu  l)elilztn  uiiel  und  dir  htm  hn- 
lichkcil  ü.  icclu  zu  wil«  ii.  (]i  iu^shtimcr  hubger. ;  lü 
ftbt  lül  iiv.vn  hüf  zu  SleiniitiH)  ItciiJen  eiiks  j^r  . 
inid  lol  da  horcu  wijeti  u,  teilen  iiii  i<chr.  NRÜcrlkm- 
lieiiuer  \v. ;  ainio  t  int-  lunie  orduuu^^  u.  j  echt  ui 

jalb»  zulailung  u.  verwiiliguug  zeul^iaveu ,  ichÖiü^u^ 
dazu  des  landt^lhs  und  gemeinen  dvb  obg.  laml^cilchll 
gemscbU  ^Ub  das  nun  tuiler  die  dietlim  11  ioilcu  eibe^ 
ilii'es  vaters  u.  rautter  erbilieil  (oben  f. 47^)»  CiombadM) 
w.r  —  f^^u  '^'^^  uiai'kgeriehien  hcilU  die  meo^ 
genoß en^  gaugenotten  (pagtnte^i),  marlgenoßen  (mar 
Xcuokn),  hornoten  Hallau.'i  jj23»  cliore.manni  Ducaniii 
[,  V  .  nicilnotcn  (Fi'pcr  p.  J  narhharn ,  A  rciiianlr^ 
coii viciiii.  (cMiiil.  S.ixon.  c;»p..i.  ßahiz.  1,  277);  die  0^^; 
^euicinv  nach  paar Jchajt^  Alß.  2,  102  (»•  ^ 
ouai\  Aula  ca^. 74«  75> 

3.  die  vetfammeUe  menge  bezeugte  ihren  beifidl  dorf 

Junten  ruf,'JmndfchIag  und  bm>egung  der  waßm 
ii  di5j)iicuiL  [cnlenha  fr«^rnihi  a(p<  i  n^nilin-,  [\n  phicJ 
frani(u'<  connitiunt,  hoiioi  iniiuiini  .'dltnlus  uu*  ^ 
ar/;]/s  /audare»  Tac.  f  irrin.  ff.:  \i\n  Jofio  arniurum  tn 
pudiisque  (iJa  iÜis  rnos)  appK'haln  liml  dicla.  'l'ac.  bit!.] 
17.;  pfquäentes  palinis  (oben  1.235);  jyrociamanl^ 
(ibid.'i  cum,clamore  valido  (f.^2d6.)f  '«b^  a  uuN 
lata  fiiit  et  ab  onintbus  aüatilibus  approbata  ietiteiilia  t| 
i^T^.)  Kettner  auliq.  quedt.  p.  319$  qua  c^ueäione  w 
babila  lententialuin  exititit  omuium  dfiantium  aj)w.d 
dente  caterva,  (a.  1281)  Oueltä  exc»  geneal.  p.  4<  Ben 
lieh  der  beiTail  auf  ein  gewicfnes  urtheil,  fo  fagle  vm 
der  urnliaud  gibt  ihm  Jolge,  .folgt.  Hallnus  471,  4"i 
Da<5  )uliiii:  der  wallen  beilU  in  den  valfn.  gefeir^l 
vdp/iatal\  vopjiciliik ,  nach  HiiWii:  apprehei  iio  armortii^ 
cereirmnia  IcnHlu.s  coniuiK  ral i(irieii(li.  1  iak< m;  »1  b< »k  U-1 
alte  (iuiadings  oder  FroAladingsbuch  inanbel»i  cap.  J  l 
Vapnalak  erioigle,  Wenn  einem  vor  geriofai  ein  gm»^ 
ftuck  2ugeiprucben  uiid  wenn  (coiaüon  TorgenoniiBfi 
wurde,  alles  Gnlad.  odalsL  cap.  3  und  28«;  wer 
durcb  vfipnatak  bekräiiigtea  urlheil  verletzt ^  uolerM 
hölierei*  biiite:  nA  ef  madr  r^tc  dorn  ^ann  er  dMd 
er  ft  lögf»nigi  oc  vdpnatdk  er  at  AU  inaaii  lögr^lo«^ 
uLan..  Guldjj.  p.  22.  *)    JDtr  agl.  ausdruck  iÜ  vctpcnu^ 

4  ■ 

 1       1^  ■  ■  I       1  II     ^      —  -  -    ■ ._ 

zum  ^uiclioii  ff  incr  i^tixhiJü^uu^  Uub  das  volk  die  wufa 
(olaii«  «ufrtmiiienüoil^  iu  die  höh«:  |>vUia:rt  drifa  auHui  l^^jj 
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ngl  wapentake),  welches  fognr  Örtlicl,  für  ,  dm 

■muua:    et  quod  Augli  v.,c.„t  l,m.<l,c.lu.n 

II.S  enim  arcpabal  p,  .k f, du. mu  vvaponUcliiL  die  Äa- 
«  J..  Joco  ul..  cüiilueverant  corrgregari;  OMw»  »aiwe* 

uo  fuo  omne«  «^urgebant  ei,  ipfc  vero  ei«c»a  ^nce! 
^«  ab  ommhm  lecandum  aorem  fofedu«  acri,,,,),«; 
.mea  enim  ouoUj^t  veuiffent  cum  lanv./s  1,,,.'  ,  h.,' 
fxm  iangebofü  f>t  iü>  fe  conßrmaba..,        c<,,uac  Z 
üK«-um   pace  pak.»  conceffa.-  lege,  l,;,.vva.-d    co  f 

üe  Ichwerhch,  da  m;.,,  .mn.  hin,  ,,  k  u,„.  t)ai}  daJ  «Ir 
ipentace  nid.t  n„f  d,u  f.„-i  licla.  dnlctEun«  der  ae^S.* 
ngkeu  .elclM-anU  Wa,-,  l.ud.  .«  gleich  de.5  aü«.  väJS 
lak  aucli  nid  andere  genchtsformlidilc,  iini  arisewren^f 
'■de  Au.,  dem  innen  D^ulld.land  lind  mir  k^ll 
ilp.Hc  bekannt,  obgleich  iicb  da«  vdk  auch  hier 
{//jei   vei  laininelle  ,   wie  T.  287  und  764  BiMrrrf.ii.VT 

i  die  aknner  anf  dem  hohdine  wäh.mrl  d,,  v  j  le- 
«g.ihre  7,,.:^^r  ,»  die  erde  ßer^ten .  h.i  nament 
.ea  .uf.H.i  heraushoben  unll  da.u  cn,-  f..,  „,^1^1" 
h  weJc«r  d.e  bruchten  beliin.nu  vv,,,.!.  ,,:  m  HiiU 
le  fchlieOen  dto  mäutm  eiiicu  kieiü  mul  liechni  ihr.. 
^cr  vor  lieh  in  di,.  erde,  lo  lar.ge  bis  die  vT^|e/u  .! 
W.ehc„  darauf  werden  die  Itrafeu  beHimmt  sÄ 
1^1.  bed.  nr.  ,^5.  ib.i.  p.373?  CS  war  gewonS  b? 
.«en  Hlidcmi.  hc..  gerichte.1,  da«  der  anÄ/e 

.1  unfchuldig  erkante,  die  worte  aiurpMchi  i,  h  ftccU 
n  meiTer  «p  «ade,  oder  id,  Becke  mein  melf"  ,  ,  ' 
I  t.  Piper  markenr.  hr  WeftfaJen  p. 3,9.5  nli,.  ,„a.k  ? 
l^m  m  wnem  auf  der  erde  gnLchu-n   kr.dl    l,  .' 

rfcl.*{f^*"  l'*'*"  "''''■^""S  '■'"•^•^  "'"""'■^  l'er.^u! 

<  lf)recheni   icli  mein  nicllVr  auf  recljl  otlJ^ 

i't  ich       IC  imiM  ni.  ir.M  auf  beim  gnade.  w.M-  lel«. 

Sigelhan  bat  inid  In-iahUullig  befunden  wiiti.  Mhlt 

tiiüdcne,  yfei-  aber  auf  ledit  geiogen  hat  aladatttt 

•       aaii^''"  «"^ 

cicc  a .• 
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büße.  Delbrucker  landr.  1,  9-  D« 

Sin  gro"  e  melier  Halt  der  Wm«»  ^ 
nfheint  mir  aas  diefem  bis  in  die  tpateHe  «ett  farl- 
SlÄeT  markgebrauch  die  b.wajuung  de.  dten  Tolb- 
gerichU  «rwiefeu  zu  werden. 

A.  bei  aUen  weifungen  dee  yetto-elt«!  ^  M>en  d 
trVd  herkommen  die  grölUe  bedertang.    Und  « 

ZZJta^t^erTIItLä^^^^^^  et  legi,  conT«*«*« 

Tr  r^2S*Ä"fbtei  .S.  Treu  (S  ^rrudo,.., 
LoTringea  werden   die  majores  natu  befragt.  . 


SJie  dTcendo  "clitf^rent  (a-llS)  Do»  Calmetl.  4j| 

!_v».-/>i.ij  öviUtis  et  curüs  in  Swartebroek,  qui  qui^^ 
^mJ^uni  concordia  et  unani.ni  affenfu  et  ««H 
^Sm  ^ilSSlo  nec  non  taclis  lacrolancU.  unan..^ 
^rr^^Sri  prolettarunt 

«mo-ß/iiforuj*!,  fenim-um  et  afUcceJJorum  Jemper  a 

„  on«  kmdiMnii  Wüeu  gnadea  die  weilung. 

E^«bS«,  doch  nicht  «J^*»  ^^^iÜ:S 

in  vielen  jalnen  eins       f ^olen  herüchtot  J 

reclit  u.  rüge  nicht  g^^«ft..^"t|S'  S 
daa  mehr  gefehm  u.  gehöret  hatten,  gar 
lebS,  der  th-il  jung  zugekommen  leutej 

»L  g«  wollen  aber  aU  fromme  leute  lo  tk  1  und  W 
^^tS  W  getan  u.  Ühum.  felbcr  ungeWu* 
^.W^  weifon«  thun.  Obciui  fcler  w.;  für* 
Är  Ser  gWTSriie  weit  lie  nachl.lgen  ^ 

%ngen  gefellen  o.  »erket  eben  and  weife  («dO 
^G^enlie&.er  w.j  auch  bekennen  Wi«  obengaa-cj 

• 

♦^  e.nt  autciH  lUU  <liebu$  Saxoalb«»  »«v«**  .f**!! 
,.f..s .  uu.bu.  usmie  hodi«  A»gU  utwtur,  «orem  «"«»f^ 
Lcaite.  .  .  .  cuLui  »oa»'  llnpu  /«**  *«""«"  W«**- 
p.3i  habflntM  ad  NM«  aOtdU»  mapto»,  M.  p.5. 
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oein ,  das  diefe  i*>eifußg  t^fer  eitern  uod  fahre»  von 
ielen  jafa*en  auf  uns  bracht  ti«  fo  gehalten  haben  tt. 
'erfehen  una  nit  beliers  auf  diesmahl«  Obeicieener  w«$ 
cabinoa  villae  Sueflerenüa  iqonen  fecimua  fub  juramenlo 
d  dicendam  veritatem.  de  )m  e  noftro  fpectali  äc  com« 
nuni,   pi  out  ab  antecejjoribtis  iiolhis  ad  eos  fuejat  de- 
'olutum^  qui  l'cabini  lequihU  et  jurati  ciixerunt.  8uelie- 
eil  w.j    diefes  haut  die  eltejlen  geweilt  die  iezund  le- 
rn in  den  dreien  marken  für  ein  recht,   ab  das  von 
Item  an  Jie  lammen  iß  u.  von  den  elteßen  Jiant  Aö- 
weifen  u.  wollen  da«  war  machen,  wie  man  lie 
veifet,  wan  raaa  &  des  nit  ei  laßea  wiL  Erbacher  w«| 
Us  tma  die  altlierm  alfo  herhracht  u.  gewift  x|]  recht» 
lieh  £0  wifeu  wir  su  recht*  Crombacher  w«;  dat  ien 
lie  vierzeti  fcbeffenen  ifeitent  uf.den  ßii  u#  aa  id  i^A 
ere/»  aldern  an  fie  hmmen  ißm  vr*  von  Haname.;  ufaa 
It   wiüend   u.  von   unfern  voreitern  yj  una  bracht, 
dedtlei\sheiniej'  w,;    dai  uf  hail  der  gel'woren  u.  lantiiiaii 
rkant  u.  gevviU  von  hören  fagen  \x,  iren  gedechtlichen 
(Igen.  Relteiatiier  w,;  das  liabeu  w///ere  vorfalirtn  an 
uis  hracJit  lu  wir  bi«  an  diefen  tag  allo  geübet  u.  ge- 
liJÜen.  Dreißer  w. ;  und  das  liabeu  die  allen  anf  uns 
»rächt  u*.  das.  wii'en  wii*  Hirbiii  iiir  ein  recht*  Windes- 
leiraer  w«^  es  [A  auf  fie  erwaehßm  von  iJvren  eitern^ 
liedinftr.;  ie  u.  aUwegeiit  u*  {enger  dana  inenCcben  ge^ 
|ei4en.  Jofigrund  2ir.64  (a*  1536)}  kuod  ti^  Zeugnis  die-t 
er  frommen  u*.  cdten  leute.  Bingenbeimer  w»;  erbei« 
iiaiitfGfhaft;  ergan  laßen  dorch  frtim  alt  Kii\  den  konC 
U  wilVend  darum,  wäre.  MB.  23,  383  (a.  1430.)  ^)  An 
1er   foitfiihmng  folcher  weiiungen   duich  lange  jahr- 
lunderle  ili  gar  nicht  zu  zweiftjln  und  die  vergleichung 
les  inhalts,   ja,  felbll  der  forraeln  fpater  weisUiünier  mit 
if^n  denkmälern  des  alterihuois^  bewährt  ujjs,  dall  die 
cbliciue  mte  des.  iaadmamis  eine  menge  echtdentCcher 
ecbuCäh»!  die  in  der  gefchrtebenen  gefetzgebung  ver- 
cliwunden.  oder  y^rUafit  find,  freilich  abgerilWn  und 
^h,  abei:  auglei«^  fi:ifeh.  und,  lebeodlg^  möjvUich  er-* 
JaJten.  hat.. 

5«  zu  jeder  weifung,  zu  jerlein  urlheil,  geiiöi'te  eifnßim- 
'ni gleit  oder  ßimmermiehrheit ,  woraus  folgt,  daß  niin- 
Jeiiens  dreii  ajrtheUei:  yorhaadeix  (ei|i<  mvilteu^.  damit  dai* 


.  *)  auch  bat  den  dHdiUru^^  rehvUb«//  if.,iS^  hmrkmm  m»* 
'»^^.loc«,  Flora  6t83i  vgl*. die  mreda^zuin 
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{\r\\\e  den  ausfchlag  gebrn   kötinlc-.  *)     Eine  ftelle  cki 
Üttuauev ;W.  lagt:   und  iil  (das  merkcidiu;;)  nis  fri,  da/ 
nieinande  ddi'  ^ebodcn  iit,  vvlts  aber  lache  das  nieuioa 
*ine  dar  ^öetue  ffnn  <W  ^terier,  dtr  eine  mochte  dir 
'»rideni  ^weiifc  btfiedigen^  trer  ei^aber  das  &e  iw^rto 
'  lamenthaft  darquemöii  oder  wie  rifl  ir  da  quemen, 
^moiMim  kiefw  or  iruwe  v,  of  eide,  'worden  Se  eiV 
dtechtig'f  daa^  .wei«  wote  u.  giil,  -worden  fie  aber 
eindrf-clihg,  dhif  fie  «weihenden  Woi^den,  fti  foldeu  Ä. 
mififlen  den  nitijltn  folgen  u,  folde  voi  i;an^  hau.  .V- 
di'H  uiigebolneh  giolieii  volksgenchH'n  erlciiiLn  'iimu: 
tuit;  Tuenge' v€>n  küten,  öffentlrcl)e  ajigtlogciihtileii  z^- 
gel»  die  ^aiize  gemeinde  an  ;   Ibbaltl  aber  nur  bloUe  p:- 
•valUändei  g«4chiiehtet  weitleii  tollten,  küuute  fich  o 
eigoeny"  daU  nicbt  die  uölliige  zabl  von  uitheilei  n  zu^ 
•t'ammen  tarii,    Aas  diefem  ^rund  wurde  es  rathfäc 
dart  die  obiigkeit  oder  der  *  rieb ter  eine  heßimmte  osi* 
skM  m  dem  getckäft  dea  urtheik  erfffählte  tt1]tt^^ 
^nannie»  f )  ctiife '  folehe  beflimmung  niuile  aber  atK^ 
"den  umgekehHen  fall ,  TiKmIicb  -  wo  üeh  dnn  volk 
großer  zahl   verianattielt  halte,   e'fhlcnrhfcndf  ii  voriM 
bringen,   indem  eine  amitHihl  ktirnli^er  iiiänner  iV 
prhvatiatheu  fcinicllcr  und  Irellcndei*  t  nllchi  iden  koii:  - 
aU^der  ganze  häufen.     Es  ilt  inin  xor  alk  in  zu  unlef- 
ruehen,  welelre  beiienauug  ditic  beiunder^i  be&ellteu  lu* 
tbeiler  fifbreni  '  *    ^     •         '  » 

6.  den  alteften  l'rauken  heißen  fie  rachinhurgii ^  rapi*- 
pur^iüfß^)  ffoü  ümeu  wkd  geügt,  daU  lu?  das  *ta* 

*)  yg}*  (irypIiHii^r  dif  wHeKb;  Äix.  eap.  64  nr.  9,' 

"    .**)  Jedcu ,  der  im  ^'chututu  ^'n  icht  y.ui:e^oii  v«r  ,  konnte 
llff4iier  luu  eiit  uitheü  itngeben;  es  mag  -euch  der  rtf4i»r«i*- 
ui«tKt  Sü^  g^acbt  {[cblßiea«'  «er  faab  dan  daTor^xtt  ibbaiim, 

vor  dfoi  rechten  ißt  deu  «Mg  der  Kicbter  ¥rol  /iitiKcn  mie- 
Jit9fU      we^'htffyrechciu  Krringcr  gcwoulk    J«,  die  ttnbtU«r  lyM» 
le»  gÄW»  '«iifallig   aiirammengebrachl  uerclen.     F.s   ifi  noch 
Scbwyt»  um  KlehjM  iiioH^n  ein  ^f/lW'i'^'A,  beßehrnU  ans  ti^*«  ' 
yiV«  Jlehen   lanthrichifirrn  y  welche   durch  die  f:;a\\f'  kommen,  mo 
}»arteiPit  :';n  ciitkheiUiiiig  ihren  hadtri  s  üh  dtJi:  ^jeriehtdialle  Uw 
jfoh.  ruillU-r  Sd'vvpb.rr;^'.  i,  4*25.     Aehiilich  heij\t  es  ii'i  Hrriii'S- 
bächpr  \\.  v(.u  tit'ii  kuuncru  (j)iiiffiiji  dc3  gelränkoft):  »tun  füll 
|^€h(  H  ,   wir  das.  üb  c#V»  i^a/  ß*^fi^  ujj'  der  Jiro{\en^  fic  «io 

n(k;hteit  ift  gemftn  zu  in  n.  ßtaen  rat  auch  darzu  mehmn* 

fj  iuihcca  drputat:.  ]r\  \)uv*^,  (Georg,  3390         "♦^^'p^J  t»^'''' 
,  doch  viU  4ih  i4iii*uitißci»,  daß,  \ycuu  vU\«(4oburgu3  üiitii 


Digitized  by  Google 


geruhte   IdiiUr  urtheÜw.  775 

weifen,  legem  dicunt*  I.  iip.  55.  T-f^I.  (^0,  c^ift  ßc  u.lhfi- 
len,  judtvanl,  lai.  59,  1.  6u,  2-.   t'^il^  lle' di  r  ^laviu  zu- 
fanmieiibei  ufl ,  congregat  lal.  (tili;  luf.)  52,  2  (|)aclu.s  53, 
;2»  roout,)    jiue  zalil  wird  1.  l  ip.  06,  2  üuf         ;  00,  3 
und  lal.  ö2>  2  i^^i  Jieben  gtitlzt,  WtU-  nllo  nac  h  den  uiii- 
HaijcK  n  vei  Icliifdeii.     In  einer  aiteu  luruii  l  (i^iudenbr, 
lir.  .i(>2«  ili^iion  p.  119)  htüM  cm  prat^iculibus  quanh 
pturibus   y II-XU  venerabilibus  lacbiinburgisy  cjnl  ibidem 
ad  .univiTiul'utn  caufas  audiendnm  Ve|  rec  ta  judicia  ler-^ 
nitiiaadum  relidebdut  vi^l  adßabdQU    Sie  bildcteii  keiaeu 
eignen  ftaad^  fandern  wuiden  fiir  einzelne  fachen  von 
dem  gialeii,  vielleicht  auch  von  rfeu  parteiou  aus  der 
mitte  der  freien  erlelen,  jenes  wenn  üe  mehr  al&  rechf- 
Weffer,  tliele»  wtim  iU-  tm  hr  als  zeui^<*n  anHialcn.  Sie 
XJiiti.'i  Uul/J('U   und   hrL  lrilf  lrii  aber  auch  dt  u  grafen  in 
aridf'i'n   ün)Ls\ <  trichl ungt  n    (/.  b.   a(J    eafam  fidcjullbris 
vtiijiunt,  "prt'liiiin.  de  fuiiuua  v]us  tollui»(.   1.  ial.  emend. 
52,  2)  uncl  wurden  ebenwohi  lur   handluni^tn  freiwilü-. 
gtr  gei  icbtshai  kcit  zugezogen,  welches  nichts  gegen  ihre 
äiinJichkeit  mit  den  Icliöfifen  bewrifl,   da  auch  das  amt 
der  fchölfen  mvhi  nujf  d^i).  urtbeiMpruch  iu  Ureiligea 
(acheQ  befchräni^t  itt« 

y.  Call  der  große  verordnete  bleibende,  für  alle  fälle  im 
gericht  erlcbeinende  urtiteiier,  d.  h.  er  verwanddLe  die 
Wjeclifelndeu  rachinburgcn  in  pändige  heamten.  Die  fe 
Verden  iii  djt^u  capitnlaiieu  genannt»  Jhabiniy  fcahinei 
Vfid  die  alle  beneiuiung  erliCcIa  alloi^ch  mit  der  Ver-- 
Üuderttn  etnrkhiung,  doch  kommen  noch  iu  fpalei*en 
iirk.  raehimbm^e  vor*),  wie  mir  feheinf,  itnviuin  von 
zeugen  nud^  eide.sh eifern.  Der  nanie  J'cahinus  ÜDuVt 
lirlj  rnV'hl  vor  C'arLs  legieruiig  (Sa\i-ny  1,  197.  198), 
!j  hai  er  ihn  Iciiweriich  eriuuucn,  lundern  ein  %  ui  - 
jjaii(in(>s  wort  aiit  die  neue  beltirnmung  im^rv.antlt  unti 
ein  lehr  trelRMidr.s,  da  fcabinus  augenleheiniitsii  von  fcor» 
fcui  abüammt  ""^^^  welchem  ich  £7Gö  die  bedcutung  or- 


riclitig  gcd|.Mitcl  ifi,  auch  i»i  rac1iiiit)ttrf*r>s  ein  alul.  r'^finporo  lie- 
gen kniiii  ,  ujnl  clifTes  näre  genau  (  ixililitim  (»'u  ,  <  unfilii  lalLur^ 
Ibl^liclii  iiviM  ßiiiie  DiicU,  das  friel,  tctJjeva  (iiäehli«r  1.781.) 

*)  trar?.  fnld.  ^,  /{O  (a.  783)  coriiiu  tpftifjus  vf  rp.ueii]>urpi» ; 
Vnifff  tt«>  hilf,  ih*  I.^iiiL'iicHioA  2«.  prouvei-  p.  judicea^ 
ic^piiiiius  el  regimburgos«. 

CiijaciM.s  (lurlile  ans  hvhi\   fdi.inftl,   frtioret,  richtet;  atli» 
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•diiiaie,  deceriicrü  iiai hgewiefen  habe.  *)    Zw  ai  lufitnidct 
auf  den  (riltu  blick  die  iclneibuug  tcabirju>  im  /'capiniUy 
der  das  ilal.  fcahino,  fpan.  fTi  laviu,  franz.  elciievin  eot- 
fpriclU;  allein  die  aitfiank.  iiiuudait  luuU  iich  zu  einer  ver- 
'WeicUliciieiideu  aasipi-ache  des  inlauU  p  geneigt  haben,  dl 
'wlv  auch  Ualt  ripuarius  lehr  häufig  und  iii  den  älte&en  UL 
]  ibiiariua,  riliuai  ius  anU*effeii.  *'^)  ein  ptacUam  von  781 
(Bouquet  5»7öl)  hat  dagegeu  cfcapinius  und  entfcbeideod 
in  nicht  nur  das  (aohf.  fceneno  (jude^)  gl,  Lipf.  fcepea 
hei  Meh  Sloke^»  477*'Ö1;  jceptne^  fchepene  imbip.,  fpä'ier 
Jchappe,  fondem  auch  das  hoclid.  fcliejfen^  fpäter  fchuffty 
Jchöpjc  und  dad  abd.  eofcefcl  (Iegi5!alui)  wie  fcbellHtuom 
(fcabinatij.s).  —     Dicfe  icljuileu  \\  ui'deii  iiua  vom  coii  tJ 
odt  r  iiiiHu.s  mit  zuzirbung  des  vuiks  gewählt:  ut  iihiS 
iioltri,   ubicnncjuc  lualos  Icabiutu^i  iaveuiuiil  ,   cjiciaiit  rt 
iolius  popuU  conjenfu  in  loco  eorum  bouus  eligant, 
et  cum  eiecli  fueiait,  juraie  faciant  ut  (cieuLer  injulie 
judicare  non  debeant.  capiU  a«  8:29  (Georg»  90t);  ul  ia 
omni  comitattt  hi  qui  meliuies  et  veraciores  invenii  i  p<^(- 
Tunt  eligantur  a  miffiä  nofli  is  ad  in(^uifitiones  facüor 
das  et  rei  veriiatem  dicendam  et  ui  adjulorea  comilua 
firit  ad  juditJas  iacieadaa.  ibid.  f) ;  keiner  foH  propttt 
munera  aut  propter  amicitiam  ff)  injaiie  judicart*^ 

*y  sulamiueuliang  mit  fchSpfea  0uuirira  fenteutlAiii)  «ritt 
nicht  verreden»       fcaphati  (creare)  u&cl  IbepHia»  (liaurir«)  Mbi 
liegen,  letzteres  aus  eriierem  abgeleitet  ül;  |a  Diut.  f,  506^  finda 

fich  fcuafun  wa^ar  (htiufertint  acjuam)  f.  fccphitun  oder  fcaphtuii 
**)  b«  in  Richards  ausg.  Hai'ei  1530«  ▼gl«  auch  den  iudex  n 
Pertz  I  r.  V.  ribiiaria,  ribuarü  ^ahd,  riphuarii»  rillaut^ ;  fiibiiljti  ' 
TV't'ng,  23  (ja»  758);  doch  Tcbeiut  iiarl»  lungern  vocal  p  zu  blciUu, 
z,  b.  in  reipus  (oben  f.  'i?5j»  Pif^iVs  iV-ink,  h  k.inu  iiiuii  ;i>irt^^i 
aU  einen  der  laiilverl«  luebung  emi,'angueu  iiluTrcli  älterer  rj>rj' !i- 
bilibnig  (^rüiiuu.  1,584»  585),  richtiger  als  frühes  vorbild  einer 
uUcKeu  eigeuUiiUiiUchkeit  Cgramm.  l,  oG-i^X  der  Diue  fagt  ebeaJafii 
Ikabe  fttr  ahn.  i1ia|Ni.  Die  Bpanlar  haben  bäuft^  ein  fokb«! 
(cebo»  oabra,  obre,  cabello,  tibera)»  die  Franxofen  t  (cbef»  ck- 
irre«  oaianre,  cbeTSu,  rive»  riviere),  'dia  Italiener  haltitt  d«  f 
(capo,  C(ii>ra,  Opera»  Capelle,  ripa.) 

in  einer  urk«  vom  ).  808  bei  Goldaß  fcript.  rer.  alam.  2, 58" 
»r.  99:   «l  autem  haec  finila  i^unt,  iuterrOL'avit  ipfe  cornes  iil« 
Jcabinio*^   <juid  illi  do  hac  caiifa  Jiifficare  Vülnillont  ?   et  illi  dixf- 
Tuiit,  fecunduiu  iftot  üm  bouiiitum  te(üuiouiuiu  et  i«cuiiduiu 
ftiaat  iii([Miütioncm  judicamus  etc. 

tt)  eid  der  laudfchüffeu :  des  landea  hefte  rathen  und  fiodiiBf 
weifen  Uß  dia  nicht  laiVen  um  vatar  noch  «la  mntter«  n»  ftb«^ 
Bar  noch  nni  hruder  noch  tun  keinerhand  gifte  oder  gäbe,  aflA 
tarn  neid>  noch  um  koine  habe,  npch  um  nuth  oder  ainai  hflM 
lafllea,  noch  um  furcht  vor  dem  tod.  fiodin.  p*6^(K 


gericht*   leuien   uriheiler.    '  777 

tbtd.  902*    Es  fbiien  ihrer  ßehm  fem»  wie  der  «lien 

rachinbtirgeti:  ut  nulhis  äd  ptacilum  banniatur  .  .  •  ex* 

ccplis  fcahineis  fc^tcjii  y  qui  ad  omnia  placila  })raeoire 
dcbt  lit,  cap.  a.  bOvJ^  (Gt  org.  (]67.    vgl.  13o4«  loöij)  und 
diele  üebenzahl  trill  auch   in    g»  felzen   und  urkuudeu, 
bis  fpät  ins  miltcl  i!ler  be  rvur:   iiiemati  Toi  urtciil  \ov 
geriht  Jpnrhen ,  waii  dei*  darzu  erwcU  wirt  n.  im  d  ar- 
nach erlaubt  wirt,  dai;  urlobe  git  der  kunig  u.  i'weih 
]ierr  Yun  im  geübt  hat.   man  fol  fie  welen  mit  wil'er 
,  liile  rat>  die  inao  da  weit  die  fulen  auch  wife  liite  liu, 
ir  rufen  zn  dem  mitiiien  ßhcri  fia  über  ain  ieglich  lache,  ' 
in  ii*  aber  mer>  da^  itt  aucli  gnt.  Ichwlib«  iandr.  200 
Schill.  209  Senkenlv;  Carl  der  4*  verleiht  den  ganerbeh 
Ätt  Cronenberg  gericht  und  ßeben  fchoffen.  Cronenh. 
ded.  p,44  (a.  l.]()7);  andere  belege  bei  Maurer   p.  71« 
llf;.    Zu  einem  volicn ,  D  ierlichen  placilum  iuilteii  aber 
isti'ü//' icljoileii  ericlieiiitn:  vult  domnus  impeialor,  ut 
in  lale  phit  itum,  quäle  ille  nunc  jufTerit ,   veniat  unus- 
qui^que  couies  et  addueat  fccum  duodecun  frahinosy  Ii 
laiiti  fuerint,  lin  aatem,  de  meiioribus  hominibu^  iiliu^ 
comitatüs  fuppleat  numerum  duodenarium.  cap«  a.  819 
(Georg.  845.);  und  auch  die  zwöi&ahl  bähen  ,  viele  Ipä« 
tf^re  weistbümer,  z.  Ik:  wu*  deilen  zu  dem  erften,  das 
der  merkei  ß  Jirßr^  zwölf  (ollen  ßn  af  dia  Aule  zu  Be* 
fardy  der  Ibliett'en  f ollen  zwene  fin  ran  Ofenbach  u.  ull 
iedem  dorfe  einre^  ane  uil  Rymprucken,   die  ztpdf 
Jlhefjen  folkn  der  merker  recbt  wifen  u.  deilen,  als  üe 
ii;  zu  den  heiligen  liaiil  gthvorn.  J^ibraut^r  w.;  ez  iti 
etwa  gewonliait,  da^  man  zwelj  man  ninipl,   ciie  dem 
vihtcr  {\\\vn    Iielfrn   rihfcii,    die  iiai'/ent  fchepfeny  die 
n  \\  ilc  iuLe  lin  u.  i'uln  vur  geribt  urtail  vinden  umb 
ain  iegiiciie  lach  u«  nieman  and^ra  u.  milTehellent  die 
zwelf  unter  ainander  umb  ain  urtail,  io  lol  diu  minner 
men<rin  der  merern  votgen*,  Schwab«  iandr.  164  Schilt, 
83  äenkenb«   vgU  Maurer  p.'  71.  H6.  Unverkennbar 
liehen  beide  normalzahlen  in  bezug  auf  einander,  indem 
unter  zwölfen  ßebm^  die^  f^^i^iffl^  mfihrlwit  ^egen 
ßinf.  bilden,  folglich  die  eiiittimmung  voa  wenigliena 
lieben  ei'foidert  wird.    Seltner  erlclicinen  andere  zahlen, 
nämlich  zuweilen  die  Verdoppelung  von  7         12:  i^ier^' 
zcheri  ß'h(i//o/i  n.  ein  fcliulllieiii.  Krumbacher  w.  Au^ 
den  zwüifJa  wurden  fpah  r  auch  ei/Je,  indem  Tiian  den 
Icliulllieil^  für  den  zwöllten  rechnete,   weicbbiid  art.  10 
und  iG.    üeiipicie  von  5*  6*  9«  9*  10  Icluittea  liat  Mau- 
rer 0.  a.  o,  ~    Dali  lie  nur  aus  dem  .fchoA  der  freien 
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'  f;r\va()ll  *)  vTurdta,  b(.ZLU>;t  die  btiienuung  fcJn'Jftnhar 
/} .  /  (Ccepfulai-  vri);  liu  hallfii,  gleich  iImi  i.nliiiihui- 
l^eii ,  aiaUr  dtr  Ürutigen  gei  ichr-l):ii  k^il  aiu:li  tlic  will- 
kürliclie  auszuüben.  8avigiiy  1,  2i^  *  Jt*dtr  khüliVub.nc 
pder  (fiiigpllichiige  durilc  das  urtiicU  dc6  rcbüflfii  leim- 
teu  liiid  eiu  andties  Cudeu«  hiei  lii  zeigte  lieh  fuilwah- 
leiid  der  eiuflul^  aller  fitlou  auf  die  reell tfpitfchung. 
Der  diiagpOtchlige  ift  u^Uieiler  iai  iion  der  alieu  rachiu- 
bujgeii;  merkwürdig  (cheint)  daU  die  lat.  überfelzun^ 
«Ic\s  STp.  (chepen  duich  }>aiuutus  oder  (cablnui}  diu^- 
püghU  aber  durcli  veridicua  wiedei  gibt     b,  2,  22« 

7«  wie  die  ÄTigdCachleo  ihre  urtiieiler  iiantiieu,  veimij 
idi  »icbt  beiiimnit  anzugeben;  üe  köiineu  äeuufn  oJcr 
^o/n#raa  geheißen  habe»^  vielleicht  auch  viUut?  Vit» 
toben  (.  266«  267  erkllrl  worden  i^rucer,  opUnias,  ik 
ira  aber  in  andern  fiellen  auch  coniitiariua,  l'apietis  luui 
ItLü.v  l>edeiilrt,  iu  fi  ngt  es  lirli ,  oli  man  ditim  ausdrudt 
Uiclil  aul  ki\c  za  gericht  vi; i  i.iiiHiK  i! l  ;]  mlln  iUi-  be/jelim 
dai T.  niid  gelagene  um  ini^eWiimii a  Mtena  drückt  pt- 
yadr  Bedas  per  tiadiliuncin  iiiijunifroi  inn  lid;*liuiii  U'\ 
Jiinni  aus.  Dann  wäre  vilena  i^tinoL  die  ^Uc  vülksvtj- 
iatnmlung  der  freien  ^  aliiiialich  aber  auch  die  der  auser- 
^(ncn  urtbeiier,  fo  daü^  die  i.'irhl.  vilan  ficli  weui,^  vcl 
4ieu  üüiik«  racfainbargea  luUecicbiedaa  hällen.  Hm^ 

_■       I  

wer  JHiM  IbhMiu  ge-wihH  Wlfd",  uiid  «a  wdgmf  wu 
drf  räumen^  gewählt  wird  tiur  cia  j^ffU^ttars  Hmmm 
WQii  Lprch  had  diia  IjregfciL»  er  habo  gut  iu  eiiue  amdern  geriihit 
Jkl^^ii,  da  er  tj|t  für  u.  üammcu  habe,  in^dmrell^tv  i;eric!iie 
tfe/i  in  die  fdutffen  zu  einte  gefclln  gekoren  t    obe  er  dai^  fcIiulA^ 
fi  7M  fhn.e?  fcal.:  er  inu[\       dun,  oder  muß  der  iriidr  cubertn. 
IJtvilU'r  tirtr»;!  b.  r>otliii.  f>.r>.'i9«     It€Ui  l'o  luaend«  deir  aiupi"f^*J 
"turp.  (lie   /ihcffeue,   iu         befcHfalcn ,  of  iiünid  go.  bereu 
(  oluü  cui  oi  uie  rcheAeue  iiV€|:»euge  gl  ^iiivicia  wurde,  vie  uw« 
d^ti  dcu  jQhcJj'cTiJioil  we(l*ir  etju{kn  fulde  ?  do  wiJici),  die  Ichefe- 
-    neu«  dat  uiife«  gm  h«  v«,  C«  ajiiptm«ii  of-  irail  «Ida «  foweldi  »t 
de»  noit  were,  an  den  fcholttfieti  uiiftt  tiereii  van  Pruiue  koi»'' 
Tiildc  iu(f  fttgen,  «nicm  heren.  t.  (\  ^eKrei-be  eini  fchdTen«,  A> 
ftiÜ  der  rcholtißa  ujilea  berpii  koiislude  verbodeii  up  ünen 
aii  Ar^^ilro  iud  uuder  deu  lenen  ()chiii>^<^iUeu)  zh  dcui»  bovc 
norcMde  loleu  dio^  Icbeffeiicn ,   <lic  /<>  der        (inf^   einoii  amJ'f*^ 
XrlicDVm.'u  k^^ifcii  of  mc ,  *les  iuil  is^  in  ik'r  «(^'aimlrr  f'*-; 

iiid  werp   fj(  lio ,    diit  fi  poiuen   eii^oml'iii  uudcr  do»   Untn,  »Ij* 
diirro  imlz   wcren  ,   l'o  lolcn   iie  ktiiTtut  iiiiücr   <i<  ii  fyi'[\iin*^f»^ 
«Uder  dea  ziasludcn  q{  heu  ff  luden  de«  xurg,  hoife,  aUo  dal 
lern  gui^  h*  v^  C  fi|i  f^htß'evfifjil  vurg.  arfult  weirde  lud 
d.it  doiu  va  ireu  b^ftet»  Itiiiicu»   Ar.¥)i€titeK  V*    Veb«r  b<*bl^ 
diirüen  alib  auclx  huriga  jcichltit^ 
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pMclit,  (faU  tlkfc  aiiseriefiien  «usdi  iicklit h  gecorene  tA 
^critfieJJ'e  Iml'mi:  \o  lolcre  byiig  XXXill  liii  gecoiene 
6  geviliKiTe;  lo  imatutu  bingum  ^ntl  tq  adlcum  huil» 
iri^^e  XiU  biitaii  ma  vilia^u  and  a^lc  moii*  luid  lK'Oi*a 
^evUoefiie  bycge  «titi  lylie  •  «  •  atid  heora  fek,  ]^onne 
.lina  mou  «ereil  ^t6  vfliicffe  cvl3,  lylle  jone  f>at 
iie  a)»ß*e  ue  ter  fbo,  »le  iVr  "^lufe  (wie  TOihiu  f.  776 
dropter  Inuiivra  et  amint'tmn)  ne  foi*  ege  iiftnes  pam* 
f>inga  f©'  lö  ^^cvHne  Ho  vas  ,  ,  ,  ne  c)  Oc  l.  IaU^. 
V.  12*  vijl.  l'liiliijvs  p.  Ifit).  i74.  Für  Ma^Hc  fnlleu 
Incr  3J>  iüf  kleine  öi'ter  unti  eenUnen  12  l^-ij*  ^ntl  Uü 
I  N)  n  nkh(  niii*  tireihge  jm  r^dictioti ,  iumlern  auch  will- 
>>ui  liehe,  da  man  ifi  ihi  or  i^f^^eiiwait  kaufe  und  vev^ 
käui'e  al)fchli<*IU,  Ahiilid»  lilieiueu  die  ii>ißenden  (feien- 
des.  feieulißci)  fieiichöQeti  (tes  weilphäU  feingerichts '^)^ 
jnd  die  tintzigen  eines  Cöhier  iclits  im  miUelalter, 
iVeHies  ilt  ri  natnet»  i4^itziggeiflni;^  Tühiie.  Haltaus  :2  li>.5. 
16  llieldioiM  in  der  zeilichr.  2,  182- 185-  AucU 
taliite  ut^d  w«i9thitii)er  erwähnen  der  wittigen  oder  wizti« 
?en  urrheiUtinder;  da.s  <Jing  mit  feinen  darauf  tolgeiideii 
rißigefu  Dreyüev  w.j  wiy.ziui{\\)aßding.  JBodm.  6o4 
a.  im) 

3.  in  i'iic.slaud  haften  uic  frankiftheii  leliöflcn  zwar  kei- 
len eiii^fang,   vit'liijfhp  Ing  diu  (indiiii^  (ies  niihcii.s  (der 
uom)  in  tinea  eiiiztgeu  h^nd  ,  tk-s  alega,   wie  hernacii 
lusgefuhrt  werden  füll.     Dorli   al)er  weiden  ihm  und 
Jem  i'ichler    (foelta)  iiidit  itriien  inanner  aus  der  ge-^ 
neintle  be^egeben^  deren  &$i^ö!f  und  ßebenaeihl  deul- 
ich    an   die   rackinbiirgen   niid  felioilen  erinuerU  Sie 
leilVen  Iwld  die  ^Är/  (zwölfe)  bald  des  koninge«  orie- 
(ahd,  Nrehu«do4i,  leftea).  Fw.  80.  81*  288.  3il  und 
läufig  die  flehen  der  zwÖlfe  (dera  lolva  Jauii)  Fw.  289» 
$10.  /üwi/»  dis  koiiwjgi.s  orh-'U/i.    bie  iudtu  Jor Julia  de« 
»el'ga  tfuru.  81;   (ie   In-kiklcii  dc  u  ale^  a  zu.  befchauufi-» 
Jen  32.  3i03 ;  hausfuchnngen  .s^ ;  waicii  bei  dcv  execu- 
Ion   288  und   bri   beliUt  inli  Izurigen.  67.  3/«H,  Überall 
A'o  r.s  auf  ihre  zafd ,  eiuluiiiiuuug  oder  Uinnnemiit.hi  hcit 
iiikanj,  iiuil^cii  üe  und  nicht,  der  afega  e/ifjchlocfefi  lia- 
Den.     Andere  gf  reUhüijher,  nauienllü'li  Aie^aUuch  und 
Ii.  Hrokm^  gedenken  ihre  r  nirgend  unter  jenen  naiuen,  (Jueh 
.TWÜhiieu  Hr,  15»  t6^  124.  i2[i»ßih<ir  (gefäl.n  len,  gciioUeuV) 

*)  aiKili  Wigaud  I'ouk'  p.  Ii.fU  cl»c  bencn^»'nk2  Ii»»' 
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9«  maxh  im  Nordra  Hegegnel  ein  urthefiender  I6gnnlr, 

Li  gl)  man ,  der  dem  fneU  aiega  gleidifleht  und  eigentfidi 

atciil  zu  weifen  hat.  wiederum  aber  werden  zur  initer- 
fuchuug  und  enllcheidung  von  thairaclieu  niainn  i  :  s 
dem  vüik  erwählt  ,  dereu  zuidnirnenliaug  m\l  cita  inti. 
^  oikenen  und  frauk.  leliülleu  eiuleuclitet.  Es  find  ihrer 
ebenfalU  zwijlf,  und  jii  bcn  niacl^en  eiUicheidende  ma- 
|oi'iiät  (Jeptem  luÜVagii^  recu  vel  viucit,  vel  viucilur. 
Stjeroliook  p*d90  Ueißen  altn.  nejndlr  (muninati) 

oder  nejndarmenTiy  fchwed.  nämbdamän^  dän.  nevnt^ 
mändf  ihr  gericlit  heiüt  alta.  nef/id  (f^m.)  fchwdL 
nämbd,  nävipfc^  namd^  d^n.  näun  $  aiüu  auch  tStfman' 
nad&mr:  Siao  mvam.  pu  171  fchretht  ihi*e  einricblun; 
dem  Ragnar  Lodbr.  zu:  praeterea  ut  omnia  conlrover- 
liai  uin  Iis  CemoLis  aclionuin  inliiumenlis,  nec  acculautis 
iinptiiliüne  nec  rei  defenüone  adinitla,  duoilecim  p(i' 
trtun  *)  approba forum  judicio  luanciaretur  inltilniu  Aus 
der  beuenumig  patres  erhclll,  daU  alte,  erfahrne,  an^e- 
fehue  leute  dazu  nüinincn  wnrtirn,  iiiai  n  ei  kfMi  l  iitlii- 
daruienn:  viri  houoratiores ,  (cabini.  approbatt  uaö  nth 
miuati  Uud^üe,  wie  die  fränk.  fcabiui  electi^  die  agf. 
vilan.  gecorene,  die  alaidaiinifchea  iacraineufales  eledi 
und  nominati  (Rogge  p.  171  -  173)  und  die  genanttn 
fpäterer  urk.  de«  raillelaliters  (Maurer  p.l09*  not.  33»  34*) 
Auch  den  JDUlmar&a  waren  nemedm  bekannt »  eeridili 
die  aus  swölf  mannern  beftanden  (Dahim^tm  zo  Neom* 
IN  546.)  In  der  ifl.  Gragas  erfdieinen  keine  nefndtfi 
Wühl  /'annadarmenn  (Ai  iitfen  p.  190)  Ichwed.  fan- 

neniaii,  (.läii.  fandiüaud,  d.  i.  veridici,  otFenhar  mit  'y> 
nen  verwandt  und  auch  ncwöhnlich  in  za'oJ f za/il  auf- 
t)  ei(  rid».  ^ü^K  ei:  iyaddii-  (uoia^i^dlij^  iiQjLdu.  Y^hU  ^>i^ 
cap..  56^  . 

10.  bisher  haben  wir  gefelien  ,  daß,  der  tnom,  die  wei- 
lung d(  s  rechts  entweder  von  der  ganzen  geraeipcie 
oder  von  «  i  lelHen  <;emeindegliedern  ausgieng.  wi- 
der fprncb  hiermit  Schein l  zu.  liehen,  der  einzelne  ur- 
theiier,  dem,  wir  bei  verÜchiednen  vÖlkern.  begegnei». 
Da^  bair«  und  alam.  ge£elz  nennte  nicht  lieben  ocfej;  twöä 
judicea^  die  den  fränk*.  IVahinen  zu  vergleiphen  wäreo, 
Übndern  einen  einzigen  Judex,  der  verordnet  ift  recht 
zu  fpi^echen  (conftitutua.)     oa^fys  judi^eL.  1*.  alam«,  4U 


*)  p«  175  li'ßt  ?.ixo  einen  KtiiHfif  Y^rrpwhpii !  iiadaliiin  pf<fps 

* 

» 
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lonftitutu?  ftidfaare.  1.  bajuv.  IL  15,  2.)     Wie  der 
räukilciie  cunws  das  geiiilit  Jiält  mit  rachin burpeii  oder 
chöifeii,  erfcheiiit  der  bair.  und  aiaiu.  cotzies  mit  einem 
tidex:  eomea  fecum  habeat  judwem,  i.  bajur.  !•  c  Re^ 
rinbardo  comtte  et  Qreudüo  judice  Metcfaelb.  m\  115* 
L16«  117«  Ellanperht  judex f  Odalfcalh  comes.  ibid.  nr. 
K>3«  fi04*   Bbenfo  redet  das  frief.  gefets  der  Rüttringer 
iron  einem  afega^  das  der  Brokmänner  von  einem  rm^ 
'euay  woitiit  man  in  der  alten  lex  FriL  die  mbrik:  haeo 
udicia  Saxmundus  dictavitf  WIemarus  dicit  (auch  in 
Jer  1.  Angl,  cl  W  er.:    haec  judicia  VV'lcmaruö  dictavit) 
/^gleichen  kann,    yif^gci  hecJculcl  wöiüich  legem  di- 
Xiiä,  jinidicus  und  iu  altfächf.  fprachdenkmälern  findet 
ich  eojago  judrx,  in  alid.  gloflLn  Aijairjfri  legi.slaior. 
monf.  382.  ^Jdgo  legislator  gl.  vindob.  (lioliiii,  60,  l4) 
\o  daß  kaum  an  der  fiiiberen  allgemeinen,  ausbreitong 
Jiei'er  benennung  «x  s^weifein  ift«    Uäufig  heißt  es  nun: 
mit  fcelra  banne  ende  mit  acfga  doeme  Fw.  22.  78*  82« 
176.  bi  aefga  doeme  ende  bi  lioda  landriucht.  Fw«  142» 
144^  der  alega  bleibt  deutlich  von  dem  greva  oder  fcelta 
[wie  der  bair.  judex  von  dem  comes  und  centenarius) 
□nlü]  icliieden ,  letzlerem  der  bann  (das  richteramt)  ihm 
aber  dei*  doin^   das  uilheil,   zugerdiiieben.   dem  aft'ga 
gehört  tlofti  d4la  Fw.  124.  f6  Icheda  dat  di  aefga  bi 
Ine  wisdoinr  j  endo  da  liode  nci  biara  riudit.  Fw<  184» 
Das  broknianiiiiclie  redjeva  *)  l)rdeutet  rnUi^ebcr  (mhd. 
rätgebe,  abd.  ratkepo,  agl.  l  a'dgiia)  conliliarius,  wie  das 
)gf.  vita  conäliarius  ausdrückt  und  im  mittelalter  die» 
t>eifilser  oder  fchöüen   itädtirdier   gericbte  ratbgeben,» 
rathmanjien»  rathsherrn  beißen  (Bichhorii  in  der  zeit« 
rchr.  %  165)  t  vielleicht  mit  rückücht  auf  das  lat«  confuL. 
Jer  fiiche  nach  ift  aber  diefer  ridjeua  was  der  ajega\ 
Lind  auch  ihm  wird  d6m  oder  und6m  beigelegt,  ei* 
theilt  und  urtheilt,  vgl.  ßr.  ,>3.  d6m  d^Ia»  auf  ein  jabf 
lang  wird  er  erwählt,   ßr.  1.     Im  liu  KiWarf  mtluileii 
i^ier  l  edjevan.    Kr.  foo.  |4o.     Eiullii  Ii   liaii^t  aucli  im 
N^orden  der  urtbeiüpi  ucli  liäufig  von  dem  lup;rnanr  oder 
lögföguniadr ,  [chwed,  /ff q^^fian  ab,   defTvu  narncu  juris 
peritua ,  jureconlultns,  jundicus   ausdrückt,  iögiaga  i  it 
recitalio  legis,   rechlweilungi  lögiögumadr  allo  wiedur 
wörtlich  der  ahd»  ^fago» 

11,  jener  alamannifche  und  bairifclie  judex  bat  Rogg  en 
i^crleitet,  f.  77-84  zwiiclicu  üaakilcber  uad  t|lauianuil< -h- 


*)  einigemal  Udit  es  auch  Af.  231* 


782  gericht.   letUe.  uriheiler. 

I^aii  ifclier  ni  thrflGrMnng  ctiieii  eu  fcbarfen  gegenfalz  an- 

zurieiinieii,  dvv  Im  1  iiali«  rer  bt Iraclilujig     oUt- iitlieils  ver- 
Icliwindel.     iMmiiai  ili  kaum   zu  glauben,   daii  dio 
l'ciieiilmi_;  in  Alamaniiieu  und  iJaiei  ii  f)lol\  einem  judex 
'  iibci  laiW-ii  geweieii  iciu,   nicbt  nucli  die  ii  eie  gemeinde, 
vlie  /um  ungebotiK'ii  gencht  uubeitieitbar  Kulammeiikam^ 
tbeil  daran  gehabt  habefi  foUle^    Da  ücli  eine  folche 
Iheilnahme  hier  wie  iti  andern  laiidera  für  daa  gaaze 
Tiiittelaller  beweifen  ialU  (Maurer  p.  102«  103)  und  io  aU 
len  übrigen  verbällniffeii  die  bloUeti  freien  vielmehr 
lleU  zurui  kgclreten ,  aU  hervorgezogen  worden  find  (Sa- 
vigtiy  1,  19!));   n]ui\  den  allen  Baiern  liJiJ  Alamauueti, 
was  ihrtu  jjaclikuininen  unvciloitn  l)lieb,  noch  in  vul- 
lej  i*in    maß   beigf^lcgt,  \vrt dr  n.  *)     Und    dns  bewälnen 
aucb  die  friet,  orkencn  neben  dem  aiega,  die  iiordilchea 
'  nefnclir  neben  dem  iüglögnmudr.     Das  ge£etzbucii  der  ' 
Jirokmanucr  und  RüUringer  geCcbweigt  jener  orkeaen^  . 
folglich  darf  aus  dem  Ichweigen  der  lex  baj*  und  alam,  i 
ntclit  gefchloßen  werden,  dail  dem  judex  überall  keine 
^emeiiidsurtheiler  zur  leite  geüanden  hätten.  Zweitens 
Mar  aber  aucfi,  aller  wabrrdieinlicbkeit  nach,   der  iVaa- 
kifchen   gericbl.svei  ifiiUmg  und    überhaupt   der  alteftca 
dfMi liehen  ein  loleber  juflex  gar  Tu'c/it  fremd»     So  fähig 
jmmer   die    aijgelelu  lillrii    uml    ei  falirenlien    leule  der 
voikiigemeindc  lein  niocblen,  im  allgemeinen  recht  zu 
weifen  und  fachen  zu  eni Icheiden»  mulie  ea  gleichwohl 
einer  lebendigen  rechlspflt  ge  angemeilien  and  natürlich 
feil],  dafür  za  forgen»  dail  es  nie  an  einem  eigentUchea 
gefetzlundigen  feiilte,  der  (lir  Ccfawierige  fille  rath 
und  auskunft  erl heilen  könnte.    Ich  betrachte  es  als  ein 
iieralihnkeii  (ir  r  recbt.sbildung ,   wenn  wir  im  niiUrlalfer 
«illc   urihr-ile  blol^  landleulen  und  icbönen  gewitieü 

feben ,  \)'\s  endliili  vorlif /.ende  richter  äcli  in  einen 
gefetzkeuaer  verwandelle  und  dann  auch  das  urlbeii  an 
ücli  )  iß.  Die  fi  äukiichen  milTi,  comilea  und  centenarit 
bi*aucbten  das  geielz  gar  nicht  zu  kenneni  aber  bei  den 


'  )  urk»      Mtflchelb.  tir.  470^  fiacb  der  tattgeiimiftfaga  ftofit 
praedietus  nilTus  legem  iuier  eo«  decreyUrea  inpriinU  KifalliArdtti 

puhlicus  judex  fattxit  juxta  legem  BajOivariomm  0^  fußitUm^ 
(iejnrie  EogUhürt  Cviele  u.tiurn),  «d  e^treinitm  ^aro  coacth  qui 
Ibideii)  aifcr  nnt»  tiiia  'voce  rouabatit«  Oreiidil  coiues  et  ctttn  Jm* 
äic^v,  iMeif  heib.  nrH24»  nr.  122.  123;  J uf*ices  qui  judicÄterüiit. 
Colfl  dl  ti.''2:  di)ndi<  itveriiiit.  ili.  iir.95»  «iich  in  urk.  auf 
•   fraiikilc  liL'ritliiA  her  gpi,'(Mi>l  fcckx  ^  ücht $  mhn  Judiutt*  tküttS*  2i 

i4J^0.  U9X  U  8;  6)        (ü.  884.) 
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allen  FVanken  erfcl:eint  noch  eine  wiircle,  die  fu  h  au- 
gfiiic  lu  iiiliili  als  d.'>s  drni  bairilclirri  judex  uiifl  iViel. 
«»lega  vei-^lf ichl>ai*e  aiikiiiidigU  Sadiibaro  oder  /aiill)cir<} 
(ci)  w  ie  lij  racliiii  f.  l  agii*}  wäre  ein  aüiu  iöguniad 
denn  baro  iit  vir,  uud  nur  ein  vorgeleUte^  ewa,  ei^ 
niaiigelt  ziu*  völligen  eintiitnnuing  mit  den  angeführte  i 
iiordiiV  iien ,  H  ieiiicliea  und  ahd.  beiiennuogen>  welciio 
fäinintUch  den  begriif  von  fage  und  fagen  enthaUeu. 
Der  fachibarone  erwälml^  außer  den  nnterfcluiften  vo  i 
urk.  des  7.  jli.  (Savigny  1,  2m  not  hloß  die  1.  . 

[:\\.  .">7. ,  es  li>llen  ihrer  nicht  mehr  als  di  t  i  auf  dem  nial^ 
hej  g  zugegen,  ihr  nnsf[)i  neh  iiher  dje  lache  iuÜ  uiuibaii- 
deriirh  ieiii.  [u  Ijtdeiin  lu!  iil  ihr  anfehen«  daß  lie  mit 
dem  wergeid  eines  gra\  ic>  componiert  werden,  d«  h*  mit  • 
dreifacheni,  aUu  inil  600  foK  wena  der  fachibaro  ingc- 
iiuus,  mit  300  wenn  er  puer  regis  (vgl.  litus  im  holt- 
oben t272)  war.  üiefe  zuläßigkeit  dea  litua  unterfcbei* 
det  lle  belUmmi  von  den  racbinburgen ,  die  nothwendig 
freie  lind;  es  lebeint  al^er  höcbtt  nalüVIicb,  daß  Üch  ge-* 
bildete  liü,  die  in  holte  und  Irufte  auszeichnung  erwer- 
ben konriltn,  der  gcktzknnde  hiililien,  ungefäfir  wie 
inirxlc  im  geiüiicheii  und  gelehi-ten  Rande  iiher  tlie 
hiui>en  ii)i;enui  emporltiegen.  Vielkiclitr*  iiängen  diele 
rollen  rechlsverlländigen  nocli  zufammen  mit  der  lieidiii- 
ichen  prieilerichafu  Die  worle  der  K  £iL  emeud,  ,06,  3: 
qui  Je  iagtbaronem  pof'idt  verliehe  icb  von  einer  befop- 
dern  Widmung  und  beiUmmung  zu  dem  rechtsftudium« 
Urtlieiler  im  ünne  der  racbinburgen  und  (cabinen  wa« 
ren'alfo  die  facbibaroue  nicht,  eben  fo  wenig  waren  fte 
lichier  mit  ^banugewait;  allein  lle  fanden  Jich  an  der 
gel  iclifsllälte  ein  und  konnten,  wahrrdieinlich  von  den 
rnr!iiid)urqe]i,  aufgefui dert  werden,  einen  fchwieriiifu 
(all  zu  entlcheiden.  *J  Als  unter  den  Caroliiigeii  an  die 
ilelle  der  racbinburgen  die  i'cabiueu  zu  einem  feitereu 
Üand  erhoben  wareli,  der  ihnen  nähere  erlernung  der 
gefetze  zur  pllielit  machle,  verlor  Äch  name  und  ge-» 
fchaft  der  fachibarone  von  felbft,  wenn  nicht  die  zu- 
weilen noch  in  den  capttularien  neben  dem  coraea  und' 
icabiuus  genannten  jtmic^s   auf  ilie   bezogen  werden 


*}  nach  dem  pactui:  (l  de  caiiAi  illl  a1l<|uid  fanuni  (lix€riuk$ 
nach  der  1.  ciiiciid.>  fi  caaJk  aUqua  ante  ilUtg  fecunduiii  I»*. 
'  gam  fuerit  defiiiita.     Maurer  bemerkt  richtiaf,   dal^   hioi  (iiito 
iUo5  hed*  lue        iiUsß        «fi^«  «liquo  Ulf  od  aU^uo.  Teru 
moii.  1, 
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diirftni.*)    Denn  der'nicbt  richtende,  fbndern  nrlhfi^ 
knde  baiiiCche  eCago  hcii$r  ebenfall«  yWex  und  eifc  luiui 
al9  geTelzkundigei ,  da  dM  gerefsbneh    i  lü-itibar  irI,. 
ihm  genannt  wird:  eomes  vero  Uvulu  habeal  juuütijii 
cjui  ibi  conititulus  eft  judicaje,  et  librum  h<-U^  ut  {^m* 
per  recltim  judicium  juuicet  de  omni  caula.^J.  bdjuv»  ij 
15,  %    bpälerhin  als  der  judex  wirklicher  ricliter  wun^ 
(Itatt  des  comes  und  ( tuttnarius),  gieijg  die  rechukumli 
des  alten  judex  auf  den  gejlhwornen  Jc^eiher  übet 
der  gerade  lo  iiebeu  ^  dem  iaudnchter  aofgeiübrt  wird 
-  wie  der  alte  judex  neben  dem  come«  und  auch  in  be- 
gleitnng  des  getet/buchs.    Häufig  beginnen  bairifche  o^ 
richtaorkunden  mit  folgender  (ormels  daß  ich  an  oW^m 
lahdrechten  au  gericht  gdeflen  bin  und  deii  ü  W>  ai  dri 
Jiand.hct  u.  den  gefchwornen  fchreiber  bei  dem  buth 
da  kam  (up  mich  in  recht.    ]MH.      igf;  ^a.  14.55.)  "J 
Der  uijUrlchied  zwiicheu  den  iiinik.  rachibaronen  dem 
hair.  judex  und  frief.  afe^a  beüand  alfo  wohl  darin  <y 
der  jucb-x  förmlich  conUituiert,  der  afega  forxsiich  €^ 
wählt  war ,  das  gefetz  zu  weifen  y  die  £achibaronen  ml 
für  einaelne  falle  dazu  aufgefordert  wnitfen»  RacliiidHiri 

5en,  wenn  lie  des  recht«  gewia  waren,  konnten  ohia 
en  fachibaro  entfcbeiden »  noch  entbebriidber  wurde  ff 
den  rechtsgelehrten  (cabinen;  umgekehrt  entfchied  drr 
Äfago,  wenn  ihm  die  that  ermittelt  vorlag,  ohne  mituN 

•  theiler.    Beide  gefchäfte  der  urtlieileiiden  gewalt  erfdiei- 
nen  zur  zeit  der  racJiinburgen  meilleiis,  zur  zeit  der 

'  Ic.ihinen  überall  ungelpalten $  walirend  in  Bäiern,  Fries- 

•  Innd,  ScaiidfiM^n'en  das  legem  dicere  von  dem  veritatenil 
diccje  gewöhnlich  getiennt  war.  Diele  anridttonc»' 
könnte  man  fagen^  il  mehr  den  gebotnen  geiichten  ani' 
dem  ttreitveriahren  angemeßen,  die  fi*änkifche  melir' 
von  den  üngebotnen  voiksverfammlungen  ausge^an;'^  n. 
Dort  wurde  der  juridtcua  fiätidig  und  die  ttnliäiid^eu 

i 

iMO^tt^dfueo  foabiaua.  Georg.  741,  oemea,  judex  ^  /abt- 
nltts.  ib.  743,  conies ,  judex  «ut  fcabiiius,  judicu»  advocaü«  cm- 
ttaarlir  {iraapoliU,  'vicarii»  fcabiui.  ib.  746» 

**)  Ygl.  MaHrer  p,22.  145»  dcffen  neiaang  yon  den  f^^il^ 
ronaa,  gegen  Savlgny  und  IVogge.  ich  beitrefei  nur  darin  aichL 

er  den  naoieu  yon  iacha  (oaula)  ableitet  uod  atic  der 
gerichtsveifaßuiig  eino  befi«tigttng  eaUehut.  deun  1.  In.  fiailtl 
lirh    kein  fu^ibaro  ^  fondcru  get^uiigcn  viia,    »elchea  g|TtftaM 
cMi<  r  irgend  ein  iUterar  ttberiauar  dardi  den  Iriiiilu  aaadradL  aa 
ueüen  glaubte. 
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vericlici  konirten  der  gtfc(7.kuM(Je  e\Av^\iysn\  141  Fi'ai))ceii 
»rci  ior  lieh  dei-  uu (läudige  liacliilHaD  ,.  i]|icbdem.  licli  die 
-echt  .uihI,  ibat.  uvj^ileiKlta  rflkcbuitau^n  ia  llaiid^e 
;oliöff4sa  :inerwai|i|el|  bdUeu.  .  .' ' 

(2.  hieraus  erklare  iöh  mir  nun  auch  die  ähnlichkeit 
iiid  üuälinlichkeit  der  fcliöfien  mit  äen  ge/chu^meÄ^* 
Jr(|>niiig|ich  lag  die  kraft  des  urthdb  Und  der  enticfaef« 
luDÄ  in  händen  der  genoßen  m^  'naäfibur/i»  Ira 
Ikß'  eagleicb  ,di^;  ^is^pth^it  det  tfiättomaittde '  wißS, 
ieze^gen  und  beCbbworecr*  k^^nnteiiy.^  leöchtet  ein,  daU 
11  viden  RUen 'iii^  zeugen  urtheifet;' Wareu  und  daü  die 
Trrichluugen  dir  ul'theflcr,  zeugcji  'und  eideshelfer  iai 
illerlliuin  viclfaLlr  iintci  t  inaiidcr  flir'Ücn  mülJcn.  Darum 
H-ilicu  die  urllidler  uiclii  nur  y.f  ugLn,  urcluuiden  (or- 
icueij),  gecoixiic  (6  gevitnellc  (vilai]) ,  wißeiide;  LoU" 
lern  i'Iire  zahl  und  beeidigung  llimuit  auch  zu '  dett 
;vundfäizen  des  alten  rechts,  die  cla^  iiinfte.  cap,  ei*6r-* 
erri  wird.  Daröuä  folgt  Äber  ein  liuve^-keunbarer  feu- 
ammeiihang  ftwifchen  den  altdeuifcheu  ärtheilera  'laud 
lern  »^eiRi^n  gefchRo^gWfng^ritshi  iil  JEpgUnd  und 
Prauktf^cb».  woa^n  Icdmn  Saviguy  1,  2l6  ennnert  hat, 
^ehen  jedoelr  Rogge  £.242-246  und  Maurer  f.  106- 

10,  wie  ich  gtnube  ,  ohne  hinreichende  n  grund,  kug-. 
mu    Das  gclcljaft  der  Icliuiren  war  nicht  auf  wt-ilung 
les  icciils  beichrankl,  wie  Kogge  f.  97  und  245  an- 
limml,  lie  hallen  aueli  die  ihatiaciie  zu  prüfen  (8a\r.  1, 

15.  219.  Maurer  p.60.  107.)  Die  jury  hat  es  fi^eüicb 
iloU  jgfxii  der  tbat  zu  tliun;  üe  enfpei^^id^t;  jiber  waluv 
letty  nicht  über  mbt  (veiritatem  dipit,  noa  aL* 
-iti  fie  üeHt  lieh  aacJi  in  anderen  bf^iehungen  ab  em 
»laßea  ]überbleibfel  aus  der  alteren«  umfa^aderen  ge* 
ichtKamiditang  d»*«  Die  nord«  itefnd  war  z.  h.  viel 
ligeraeiner'  und  entfchied  dvilftreiligkeiten  fowohl  als 
•einliche,  während  die  franzSf.  jury  *)  gänzlich  auf  letr- 
-re  helchränkt  ÜL  iJängt  nun  aber  die  ncfnd  oline 
weifel  zufaninien  mit  der  jury,  wie  dies  Hoirge  lelbft 
iinimnit,  fo  kann  noch  weniger  eine  h^r^hrung  der 
»rnd  mit  den  f<;Jiöä'eu  bellriUen  werden.  Die  alte 
Pt'nd  turtbeilte  überireclu  wie  üUec  Uitat  (Sljei  iib,  {K&a^ 

wenn  gkjab  fpätc^rhiu  lie  melir  anf  tfiaUachen  get»  . 
ichtet  war^  wurdea*  doch  fortwahrend  die  nefndu*  ßtr 


^)  iiiclit  vüiijg  dia  angUTthe^  über,  wekha  Speltaan  1 1«  iutut^ 
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eine  reihe  geiichtlirher  handliingen ,  z.  b.  beficlitigungcn 
-   liausCuchungen^   plaiidungeu   verwendet ,   die  den  engl 
gdichworoeii  C:fmtl*Üiidy  aber  ganz  Ib  den  frieL  orke- 
fien,  den  rachinburgen  und  fcabitiefi  m  verricblen  ob 
lagen*    Auph  in  Eiigiand  \irUie|lten  vitan  und  gecorci 
ni  lpronglich  über  daa  recht  ;'  ala  die  geretzkuode  wenige 
Volkamänig  W.iirde,  gieng  die  recblweifung  auf  den  rieh 
tti  über  und 'blieb  der  gemeinde  nur  die  eiörlerung  A 
that,  wäliJtnJ  umaekehrt  iin  fiaukilrlRu  reich  ein  g« 
leliMer  IcliÖüeiiUanü  eu ll prang,  *)  •   Vivle  ncbcnuraliant 
'btiläiken  die  itlentitaL  dtr  getchwornen  und  der  fcl:c 
fen.     Niclit  feiten  ii<  il)e!i  üulVre  fchöften  geradezu  ^( 
fcfitvorne  z.  b.  im  Franker  hcrrengcricht  (viele  beifpic 
'gibt  Maurei:     1Q7<)$  '^^^  anzalU  von  7.  12*  24  begegn 
den  zwölfen  ^der  jury  und  die  ^eipUimmuqg  der  fieiM 
ift.  enUcheidciiiHe  inehrheit  uiiter  zwölfen,  nameDllit 
aiich  bei 'dei^  nord/ üefiid  I  iOidafl  die  in  England  erfoi 
derlicKe  einlieMIgkelt,  d<ir  'icwoit  ala  ünwebnüiche  al 
•weichung  eucnemt. ...  . 

13»  noch  >ifie  bettäligung  fiffdl^i^b  in  Amk  MfeiUgA 
de^  jury  ^.ar%e^aChung,  daa  «kf^^leidie  weife  die  IcW 
{eil  auseeichhet  unil  durch- ilM  gatijie'deQCrche  gmeh 

verfaiUaif2;  /ii  herfchen  fcheint.  Da  der  Hehler  de 
geriebt  Uililchweigen  bannt,  "iiur  mit  leiner  erlauhi 
geredet,  nur  auf  ieine  gellelUe  frage  geatUworlet  wtrö 
'darf,  io  war  die  elHftnnung  der  urlheiler  von  der  p 
richtsßätte  noliiwendig  ,  diimil  lie  ücb  erforderlich^ 
falls )  ibeils  untereinander  felbtt,  theiU  mit  der  gemdu^ 
befprechen  ünd  über  den  zu  ertfieiiendeh  auafproch  Td 
einbareh  könnten.  Auch  bewahrteii  fie  hieraurdi  ih 
felbliändigkeit  und  unabhängigkeH  Ton  dem  vei*fiUeiidi 
Tiohter«  £iri  abfeitagehen  der  nord,  nefnd  kann  i< 
nicht  beweKeti  y  vermuthe  es  aber  unbedenklich,  in  eni 
merkwürdigen  ftelle  der  Olaf  Tryggv.  faga  2,  124 
i76  heißt  es  geradezu,  daß  das  verfaramcile  \  ulk,  ti- 
ihm  eröllnelen  antrag  zu  bereden  (at  ta!a  med  fer  f^' 
vandamal),  feitwarls  vom  gericiif  <;rgangen  fei:  geni 
^eir  f>randr  (d.  i.  frändr  ok  boendr)  }>a  annan  vtg 
i^öUinn.  Den  belegen  aus  unfern  Urkunden  und  wci 
-thümem  will  ich  einige  AeUen-  der  gediohle  voimagc^ 


*)  EichTiorns  treffende  erkläninj»  bei  SaTigny  pw!2l6*  noM^ 
Die  ähnlic^keit  der  jury  mit  dem  röin,  iudfa  (paiUaetUi^ 
Ub«r  dem  praetor  hat  SaYJj^uy  beiUMrku 

\ 
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laflrn.    Als  Carl  fdiie         zum  ralkfcitlnÄ  Auf>«fi^*dcrC 
hat,  heißt     (p!.  Chuptir.  16*»  ftagm.  hetU  i^h  ' 
thte  Fiankm  lAmeäMeii  llh  thritä  :     /  •  *  - 
mit  get&rinein^  l'Ate  "  ' 
gierigen  Jie  df  äinett  huhel  gr6ne^  ''^ 
ther  i'unne  feein  \  ile  icoiie,  ^    -    - : 

J(ie  rieten  al  timhe  *  "  '        ...w;.  i   

iegelih  befuuder.        '  .  ' 

nach  ^pQogaein  rath  kehren  fie  r.xi  dem  kaifer, 
Jcm  lichter,  smriick  und  hifiicrbringen»  i^aa  fie  gefun- 
ien  habep':.*  '     -  .  •  /  \/  . 

alliä  tbie  thie  reihe . vefiiAmen, 

.  fie  fpraclien,  13  wäre  llia^  aller IhHä. 

•   tJio  harten  ihie  nötveilcn        ■  • 
iv ither  z6  thes  haifera  ^e/iäele» 

thie  vuillea  baten  alle 

r 

then^  i)iicüf  fanctum  Johauuen 
.  thaj'er  z6  hofe  waie 
irc  iforerethendre; 

lemik  wie  in  de«  weisthümern  die  ea  gerfcht  \Wefier* 
crfircnden  IchötFen.  einen  xedner  oder  l'preclier  haben» 
Drlenz  fi; : 

nu  die  tier  lat  do  was  ^efaf, 
die  giengcn  66  an  eine  Itat 
diu  äat'zuo  iMoa.  vil  /leimeäi^lh 

liner  unter  itinen  fder  wifete  ah  dem  rite)  tfiuft  den 
^orfchlag  un4  findet  das  urlbeil,  das  die  öfoi^tu  bii« 

dd  der  fei  he  rat  gerclmch, 

die  rdtgehen  (raginboiuii,  redjevan)  man  kiren  fach 

hin  ze  dem  hiinige  fäzehaut  •  •  «  « 

oft'eniicli  zuo  dtT  Irliar 

wort  dem  fiiriien  für  gekit 

diu  buo^Cf  als  ich  hin  gttleit*  1* 

.\rins  der  alten  gefetze,  fo  viel  ich  weiß,  ihut  des  bei 
•^te  treteus  der  j  achinburgen ,  fcabinen  und  zeugen  ier- 
Zähnung;  in  den  fiaiik.  Urkunden  werden  lieh  vielfeicht 
puren  eritdetkt  n  !alW  n.  eine  bairifcbc  vom  j.  349  hei 
^leicbelb.  nr.  661  gcdfukt  wenigllens  des  beratfiens  einer 
)ai*tei  mit  freunden  und  zeugen^)  und  audi  hierin  meine  ich 


tlbrt  faiima  a  part^  infanins  de  Carrion ; 

t^ruan  cor  d  tanfitjö  m  fahlabaa*      del  Cid  .^23$. 
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befläligung  des  zuCatnmenfaangs  zwifehen  urtheilern  und 
leeugeu  zu  Qnde»:  jam  dictum  pre^byter  videua  le  ooep 
tarn  rem'  non  ppJCe  pjerficere,,  ta^it  fecum  fjf  locum  Je- 
eretum  Friduratum  comitem  (bu  (et)  JUhhonem  yei  (et; 
aUi  (älios),  com^-quibiis  cmiüün  «(uam  con/iliare 
.  Tideuaqae  b  legibua  et  t^bii«*  vd  (et)  &rifü»  tBt  bt 
peralimiy  tractavit  ciim*iplia  et  conrerüt  pravaa^^Cenha 
atque  confeJTiis  eß  priorem  traditionem ;  intravit  ßm 
cum  ipjis  in  concilium  et  cum  refedijfent  €lc,  Aue 
die  iijeiiteu  gefetze  des  mittelalters  fcliweigen  von  dfc 
gebrauch,  jz,'b.  der  Sfp.,  erwähnt  wird  er  in  dem  lid- 
länd.  ritterrecbt  (Ölrichs  p.  235):  fo  fpreke  de  rieht« 
deim  ibo  dem  oi^delsmanne:  her  ordelsmaii  tredet  ^ 
ndt  nuMM  hercn  gefwaren^  pindet  uade  bringet  hin; 
inn  ein  ordel  tho  rechte  up  it£lge  gebSfde  ankba 
ande  antweit  der  parte,  it^m  fo  ti^tsdl  de  ordelsCDani 
efcbet  aude*  nimt  tho  fik  de  g^fWareu  des'*  aißes  akb 
tbor  ftedde»  fo.hefft  de  ordebxnaa  noch  iyde  IwiUfl 
up  tho  efchen'  unde  Ab-  darmede'  tho  benaden 
lumpt  dxirna  tvedder  inn  vor  den  richter  unde  briru? 
dat  ordel  inn  na  folker  geitalt.  Aus  den  weisthunien 
habe  ich  folgende  Aellen  gefamraelt,  die  den  hergarj 
der  allen  gerichlshalfung  verfchiedenllich  beleuchlei 
Da  fiuud  ein  ritter  mit  namen  her  Dietciich  walUxMi 
und  jragte  von  der  herrea  die  ichöileii  n  Li» 

purg«  daiV  fie  auf  den  cid  fagten  und  ofFenbarteii,  wofil 

Kdie  henren  hielten ,  wiis,  ibi*e,  herfcbaft  a.  ihrem 
it  u.  ihr  ri^t  wSj^  au  ^  Liia)pur£?  da  giengen  d 
fcnöjffen  aus  lu  nahmen  einen  rath  u.  tarnen  oneM 
und  ver(prechten  fidb,  dae  «Port  Jprach  Johan  Bof( 
icböfl'  zu  Limpurg  gar  herrlichen  u.  Hund  fettig) ici  i 
in  der  fchöffen.  wort  von  aiibegiu  des  gericliü»  hiü 
letzt  außen  u.  fpracli  allo.  (und  bei  jeder  folgenden  eia- 
zelnen  frage  gehen  die  fcliöfien  von  neuem  aus  uud  bf- 
Iprechen  lieh.)  Limburger  w.  von  1370.  Da  ^i^n^v 
dieCchöpren  w^t^^p«  berieten  fich  u.  kamen  tvieder  a 
ihre  ßüle  ßtsien  ii.  w^en«  J.  J.  Reinhai  d  abb*  U  ^ 
(a.  1416)«r  Affo  ift  die  g^ein  hinder  fich  ßfongem 
befprochfn  haben  una  ein  anCwort  geben«  Croimap 
deduct  'p»Kfp  (a.  1478}.    Nach  der  frage  ßundm  * 

■      ■     •  ■  »■ 

s 

So  genk  de  vurfrr.  a«  b.  c.  utt  mit  fineii  ▼orfpreken  ^nde  herti^ 
Cik  laugs  tits  geiioich  uudc  tjuam  wcdfr  umb  iat  gjuichtiß  *U  ^ 
nüt  rechte  ^ebof d««  Wig.au(U  fwc  |i.  23^*         '  i 


•  * 
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cntfchSpfen  n  f  u.  gi engen  aus  von  der  fiatt,  da  fie 
ar  zu  gericht  ÜaUen  u.   beredten  ficii  u.  hixmen  dan: 
neder      fetzten  fich  nieder  uf  ir  gehöU  u.  weiTeten 
nd  fprachen  zum  rechten«  Dahl  p.79  (a.  i430)*  De4 
I  find  die  foheffea  uß gangen,  fieh  bereiten,  mder  ein 
efeßen  vu.  etaea  Settel  dargelegt  u.  sn  i*eeht  nßge- 
srochen  u.  geweift.  Kopjp^  nr.  73  (a.  1462).    Danif  üad 
le  fcheffen  aufgeflanden  n.  in  ihr  gefprech  gangen 
.  über  kurz  oder  lang  widerkommen  ^  nidergejeßen  u* 
eweifet.    Hanauer  dücv  p.99  (»•14^0).     Du  uam^n  die 
^mem^n  iaiidiude  einea  beraide  u.  gierigen  itß  hinter 
ch  und  als  Iis  fich  wole  beradeu  halLeii,  da  quanien 
tif edder  ingegangen  yok  das.  voigelclir.  gericht  u. 
leiten  von  ii^er  aller  wegen  den  gen.  üenncfaen  Ael-  ' 
lan  uMprecben,  fo  waa.  iie  fiqh  befproch'en  betten* 
loch  beiU"*:  m  J.  J.  Remharda  aaafiihr.  p.  27  (a.  I4^) 
>aranf '  we£  JoaehiaiL  Wagener  von  Räcbettbach  mit 
en  anwefendea  underthanea  abgebeten ,  undenredt  n. 
OTi  irer  aller  wegen  die  antwort  als  ein  verpflichter 
indjetzer  u.   beglauhfler  miihcllichei'  mann  gegeben^ 
aU  fie  beide  herrn  zugleich  erkennten ,   grltunden  kei-  . 
^ni  den  vorziig  vor  dem  andern,    handiung  zwifchen 
Iciren  u.  NaHau  über  Hiittenberg  a.  1561  (ziegenli,  re-  • 
•ert..  OberhelljL'a  vol.  8)«   Hieß  den  landmann  ausgdiien 
«  weilen  alle  herrlichkeit  u.  gerechtigkeit  •  •  •  da  gieng 
er-  landhiann^  mit   laub   aus   in  feinr  gefpräch  u.-  * 
am  fPiederr  u»  weitete.  MechtelnhauCer  W«.   Haint  fich 
:hoUiltenH  u.  ri0hterd<  mit  de»  laplmannen.  nach  aldef 
^ewbnbeit  n»  heirkomen  damf  befprochen     beraden  n. 
int^ iPeder  tmr- geriöht  homßn  ti.  haint,  tti  alle  der  be- 
*r  maiici  cM  wege  rechten,     formen  fi  iuldtu  u.  moich- 
tn ,  unbetwüijgen  u,  ungedrongeii  bi  ii  en  eiden  u.  ge- 
ifden  .  .     vur  recht  u.  allherkomeu  g^wilt.  Örbacher 
v.    Alsdann  da  haben  fie  auch  die  nacbbarn  u.  ganze 
emeinde.  der  dreien  dörfer  erinnert  u./veiniauet  der 
iethanen  eide^.  redli^hkeit  treu  u*  ehre,  £o  &e  ihren 
veibem  o;.  kindern  fchuldig  fein  a  follen  hinden  ßch 
n  redju.  gefprech:  geh^^,  £ch  unterreden ,  erlernen 
ind.  einer- von  dem«  andenii  erfahren weffißrieitfreiheify  < 
lerrfichkeit,  gewonheit  n*.  recht,  auf  der.  geni«  weide. 
Ja«  ried  |;enant,  fie  haben«  d.  von  Mliren  eltem  auf  fie 
^ebraclu  und   erwBchfen  und  nach  geliallenjm  rede  u. 
;cfpreche  folclie  fredieit  recht  u.  hei  rlichkoit  der  wride 
n  der  beflen   form  u.  weife  mit  recht  weifcfi  u.  auü- 
precheu.  Bieder  wcidiuiU*«    De^  Jli^nd^n  wir  gcnauteti 
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lintfetiepien  mit  laub  uff'  u.  Iiateii  dei  uiifer  gefpfech  «• 

qu-'omen  wider  u.  hiiiLiittii  dt*  kein  urteil,  VValun^« 
Uiiulgt'r.    Da  feiiid  die  IciieiTeii  alle  gemeinlicliLii  in  iJire 
gejprech  ußgangen  oand  feind  wieder  inkhomen  u.  h*- 
beo  alle   eiiiti    li[it;iich   u.  ungezweit  xu  reclit  au^^tf 
fprochcri  u.  gewieicii  mit  gemeinem  uilheil.  Schwamu- 
fi*iCer  w«/  Nach  foliciter  vorlefung  ili  der  icheä'  um- 
gangen  u.  licli  miteinander  bedaolit  und  wider  oit/ 
jün  ßul  gejeßea  u*  nmnliicii  das  weistüuro  ausgefagi 
Cugenheimer  w.    Darut  Qiit'  die  CcbeiE^u  auJgeßan&A 
ti«  in  ihr  gefprecJi  gangen  u*.  über  ein  kiu«  w«ü 
djßr  iomen,  nider  gejeßen  u.  gewetfet.   Vilbder  % 
Hairit  die  iclielleii  lieh  auf  eine  feiten  gezogen  u.  fiel 
vvoi  bcidUji.   JiU}l<  r^\'.     Sie  baheii  auf  ein  jede  frag« 
ircn  abtritt  u.  bedenken  genommen,    ßingeiiiieiinei  v. 
Crelien   die   zwölf  IVliöpleii  bedenken.  Heidburi:?^ 

4 eiitgericlitabraud).  Die  icböüeu,  wenn  lie  abtritt  nt:r 
men,  gehen  an  ciiiea  geviffen  ort  obnfern  dem  ge- 
rielitapiaUß,  der  ei\s  lief  u.  die  /chöpfentatUe  (bd 
llaÜwadia  p.  IQl.  b-tiöplenkan)  genant  wirdy  an  wrl- 
cjjem  vorieeiten  JiUe  pon  rafen  gefchlageu  fieweCen  ie^ 
lallen  u.  albier  beradiCcblageu  lie,  was  an  dem  geriditi 
▼orzubringeri  fein  möge.  Crainfelder  W.  Alfo  hat  den 
fcheife  bedacht  genoninie/i,   dai  nach  wider  kom/nen  % 

.  durcli  ilneri  miibi  uder  Hanfeu  Schniidcu  zu  Obtiramb« 
Üatt  mit  ihrer  aller  bei/ein  u«  Ja  rulgeiiderm  il  h  u  rtüt:: 
iai\en.  Obf^^anibU.  vv,  von  1492.  Tretet  uß  und  at- 
met den  JanUnan  zu  uch  u,  wiiel  dem  walpoden  fißJ 
herhchkeit  u.  der  mark  rechte!  Obevurreler  w.  von  14^)1 
Und  fo  feind  gegangen  aus  gefetzter  banh  die  gc« 
Icliworne.  fchulleien  u.  fchöfien  U*  haben  lieh  beredt  n 
hefproohen  miteinander,  darnach  «Ceint  iia  n^iader 
gegMgm  in  gericht  u«^hent  geantwortet  nf  die  vor- 
iVage.  Krchborner  w.  Haben  die  fifcher  darauf  hedeui^ 
genormnen  u.  feint  allefamht.  ab^etretten,  nach  gebabn 

,  fem  bedacht  u.  railie  widder  beigetreten  \x.  darauf  ein^ 
belüg  u.  einninlbig  bei  ihren  eiden ,  .gelübden  u.  pflicii- 
t**!!  •  •  •  gew<  iii  n.  erkanl.  'iViercr  fi^cheranU^\^^ 
icultelus  trahens  Je  ad  partem  cum  villaiiis  el  uicolis.  ■ 
et  beoe  cum  eiadem  deiiberalus  nomine  et  cx  p>'^ 
omm'um  eorundeni  ibidem  allantium  nemine  cooüaJi- 
«ante  refpondit»  Adendorfer  w.  Und  giengnnr  wach 
Sunt  der  ilzgemeli  fchulüu«  mit  andern  der  ramicn  (roi 
Äer  menge)  uf  ein  (ßie)  und  hedaefiien  ßch.  Oue^ 
keimev  w»    Da  bat  derkibc  fiicbai*  Jacob  urbiub,  6^ 
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iMl  berülii  lei   geüitintle  211  mnlerreden ,  das  ihm  ver- 
ton ne|:  ,    (lai  auf  er  Jfiit  der  gemeinde  abgetreten  u, 
biclie  unterrede  getliaii  u.  demnach  mit  ilineu  wieder 
ieri^eigegangeri  u.  geiageL  Btankenrader  w*i   Der  fra* 
;eii  hant  üe  (die  Xcheffen)  eia  berateniff^e  genomek  u. 
int  ivider  homen  .  .  .  mid  gewifeten,    Winninger  w. 
|>at  ordel  wart  beladet  an  Joliaii  Bück,  de  fih  umm^ 
ierde  x^^  bereit  &k  u*  quam  weder'  in  u.  wiTed^  v<)r 
•ccliL  Kindl.  m.  beitr.  3,  649  (a.  1506).    Dit  oidel  fieb 
k  geftelt  an  Cord  Bademoder  ein  echt  frircheppe,  die' 
ik  nnl  dem  ganzen  uiiiUaiKlti  u.  dinkpli'chligen  des  fri- 
;tiichts   umgehart   lieft  und   fik  daiup  bcieden  u.. 
■vtclderumnie   int  gerichte  konunen  11.   mit  gemeiner' 
/uige  vor  reciit  gewiil.  ib.  3,  626  (a.  1490).    Welk  or- 
iel  wort  beiladet  an  Bernd  Winkelmann ,  de  darup  ver- 
amet.  u.  fih  umbgeiart,  mit  den  uinftenders  des  ge-»' 
ichts  fik  befproken  11.  vur  recht  gevvifet.  Widenbrüg- 
jer  holiiii^  p- i47t    Welk  ordeJl  is  bettadet  än  Frenzen  ' 
Morelageii,  de  lik  mit  den  umbßande  umme  gehert, 
>eleret  u.  darup  verram^t  tt«  vor  recht  ingebracht,  ib. 
i.  161  (a.  1561.)  *)  •  . 

Die  mitgetbeilten  ausriige  lehren  hinreichend ,  daß*  hei*-» 
)ea  an  gebotenem  und  ungebdtnem  gericht  die  ichoffen 

nu'  findung  des  -  urtheils  und  der  weifiing  ahtrateh.  ei- 

i  ige  mal  tritt  tier  frliulthciß  mit  ab,  najiilicli  da,  mo  er 
licht  vorfilzender  ricliter  iii,  iondcrii  feine  durllcute  iu 
Jie  gauverfamniUiiig  be  gleitet  lint.  Ei  kommt  auclx  vor, 
laß  in  auUeigei  Icbtlichcn  iiandeJn  andere,  z.  b.  ge- 
aodleni  an  die  eine  entfcheidung  geileiit  wird,  zav  he^ 
atbdng  bei  leite  trelen;  in  einem  protoc.  von  1539' 
,deduct.  der  ballei  HelTen,  beü«  nr.  126)  heilU  es:  Weichs 
^wombor)  die  gelandten  ein  hinder  ßch  gang  ge* 
lommen*  . 

14.  Sitzend  fall  urtheil  finden*  Sfp.  2,  12.  3,  69» 
Oer  riehter  laß  gewöhnlich  auf  einem  liul  (oben  f.  763)» 
he  (chöilen  aof  bänien,  daher  heiiU  *'te  banhee  biddm- 


*)  Philaud.  V.  Sitte  wall  füld.iu  ulebcn  (ed.  Leiden  1646.  p»306» 
i07):  edeU  hci  ru  lailje,  wir  billen  umb  urtheiU  auf  welche  %vort 
«tmdeti  dra  räthe  auf  u.  traten  heifeit  in  etil  «bfonderliches*«« 
)en  fchraiikatt  mfchloß«iiM  ort,  umb  ßch  des  urtheils  wegen 

ber^ea  .  •  .  kam»t9  ß$  wiAr  ein  jed^r  «a  feiiie  Helle  u.  fUtxt 
Ihinmiielet,'  des  WoH  H9  Mtteik  alter  führend»  l^eh* 
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.  .  '     .  ♦  •        •  ^* 

Srp.  3,  69  lite  1>eCelzeii ,  Tpaifjh^n^  fcbSflfen&o/iI; 

oft  aber  liaUen  auch  'die  feliöffen^y//^Ze  und  dann  der 
richter  mir  einen  liülicreu  oder  groftM  t  ii.  Hek  ^c  lind 
ihm  unrrr  13  beigebrAchl  W  orden.  \\  c  nn  es  lu  einer 
atlcu  lürjin  l  htiiU;  praelentibus  quam  pluj  ibus  l  achim- 
burgis,  t[ui  ibidem  W  •  reJiUobant  vei  adßahant  (ßignoa 
p«llB)i       Jai'f  wohl  die  üizeniien  auf  fclion  er- 

wäblle  urtheiler,,die  Hellenden  auf  unerwählte  beziehen} 
Sclifll  ir  Qrdel  en  Ir  genoit  he  fal  des  banke«  bidden» 
eji  ander  ta  viudene«  to  hX  jene  upßan^  de't  ordel  Tanl, 
Hilde  de(e  fal  Ttk  fetten  in  fiae  fiat  tfnde  vinde  dat  in» 
leebt  dünke.  Sl'p,  3/69;  die  aver  tu  den  beiiken  niclit 
geboren  (xicliliger  vieJieiclit  gekoren)  is,  de  fal  des  Uu- 
k'ii  i)itldt'u  mit  ordck'U,  en  anikr  oidcl  k)  vindene,  (o 
fal  imc  jene  den  ßnl  rumc/i,  diel  irlie  ürd(  l  vant.  Sfp, 
%  12.  Von  tracht  und  kleidung  der  tciiöü'en  obeu 
£»7641  ßäbe  kommen  ilinen  nicht  zu^  wohl  aber  vor 
altera  waifen^  im  lande  Delbrück  beiiand  der  rath  aus 
SfO  frommen  männern,  deren  jeder  tnit  rathfpieß  oder 
taaw  verfehen  zu  gerioht  gieng«  Delbr.  Iandr%  9« 

i5.  Säumige^  ungerechte  urtheiter  U*tfll  fchwcr^flrafe  an 
l^ndrecbt  und  eine*  *y  In  Friesiaud-wurcte  ihnen  das  /taug 
abgebrochen  (oben  fw29)>  (liefe  ftrafe  moA  viet  weiter 

verbreitet  gewefeu  fein,  lie  herfchle  auch  im  Ellaft:  winde 
uch  der  Icbefleln  deheinrc  iumig  \u\l\  kerne  nit  an  dai 
gerihle,  fu  hct  der  hcrre  von  Ohh  nilcin,  der  das  ge- 
1  ihte  befilzet ^  gewalt,  demo  frlaircfe  fiu  hu&  ahe 
brecliende  uaze  an  die  vier  pfulicii  u*  unze  an  di>  nf* 
ganden  iiani,  die  an  die  yirft  £anty  u.  ze  nemende  alles 
das  in  dem  hufe  ili  '^*}^  ane  den  pQag  das  bette  wt 
bei*öbende«  uud  fol  man  den  fchedeln  linder  der  Jipet-^ 
len  MMt  dem  hMj[e  ziehen  (gleteb  eiüem  nnehrliclien  Ter« 
brecher,  oben  1.727)  u«  in  buchetiHgen  (mil.deni  baiieb) 
uf  ein  pjert  legen  u.  ze  gerihle  iuren«  HaOacher  w. 
Den  vor  gericht  anableibeuden  märke^n  wurde  dti 
bachofen  eingefch  / en  >  der  b  ruf  inen  geßiHt  (o!>en 
Ctd2^)    Gelinder  der  äip«  2f  6:^  Ive  io  diuge  niclii  m 

*)  Rmlmaiiua  al)h»  yoii  der  ftrafe  d^s  nusHIeiWtis  \u  eleu  dent- 
fcheu  gerichteu  ift  mir  niclit  zur  haud«  in  don  rl  t  inr.  alt.  f^T^ 
fc^ttfUerKl  er»  daH  züf:*  iinlt>  fchöffen  gemahnt  \\rrdeu  ki»uiit»n  :n- 
zulii^u  u.  iu  fiiiio  ^r^rga  am  Jarm  (v|;U  abcu  6:^0}»  bis  dAj^  £<i 
iccht  fi*udeu. 

WAS  ia  reüieni  haus  were  luidef  4em  ilÜlMikea,  daiAQ 
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vuml,  den  deU.  man  wetfrfehaft,-  of  Iie  dar  plichtioti  w 
u  komeüe,  T.ex  fal.  63.  4  redet  vom  aoableibeudea 
^ravio,  nicht  vuu  dcu  urthciicndeii, 

(6*  Unmßenkeit  irri  recht  liingegen  [cliadete  denen,  die 
fines  uillieila  S^\['^^'S^2  urtbeil  beladen  waren^' 

tenen  ein  ui*tbeU  befohlen  waf  (Uber  dtefe  ausdioicke 

/^l.  Maurer  p.  23*5),  nichts;  in  den  weisthümern  be- 
legnet  nicht  It  lUii,  die  fchöircii  auf  die  an  fie  ge- 

ichleto  frage  keine  antwort  einhi  ingcu  könufii,  Tr«;ule 
ich  nun  ein  einzelner  fchoilV  oder  trauten  lieh  alle 
.cliöITen  nichl>  in  dem  ihn^n  vorgelegten  fall  das  recht 
SU  finden;  fo  durfteil  fie  lieh  auswäits  rathe  ertiolen^ 

A'oraaf  ici^  bemadi  ca|^%IV  imiei:  %  wückkammen  wer^jie. 
CAP^  II^  CERICIIT&ORT. 

Dn.<i  alte  -gericht  \^urde  nie  anders  als  irn  Jveien  *)  ge- 
I  .Lien,  unter  ofnem  himmel^  irn  wald ,  unter  brcitichat- 
ciiJen  bäumen,  auf  einer  anhöbe,  neben  einer  quelle; 
?nge  wolinungen  bätieu.  die  verfammelte  menge  nicht 
gefaßt»  und  die  anlicht  des  beidenlhuma.  verlangte  ms 
>erichtdhaltung  heilige^  ö'rt^r,  an,  welchen  opfer  ge- 
bracht und  gottesnriheile  vorgenonuaen.  werden  konn- 
ten« Jene  opfer  tilgte  dei:  chrittengl^^ube,  er  ließ  aber  die 
ilten  geriehlsUaUtii  ungeflört.  Wir  können  daher  noch 
Jia  in  die  Ipäiere  zeit  eine  \  itlheit  von  platzen  aufzali- 
en ,  we!c];e  litte  und  herkunimen  für  die  haltung  der^ 
Berichte  beibelnelt^  doch  entgeht  uns  meillens  ihre  he« 
Jeutüamkeit  und  es  bleibt  dunkel ,  ^aiuni  hier  auf  dem 
3ergt  dort  unter  dem.  bäumt ^  ^i^^  auC  dei:  Aralle»  dort 
m  qem  waQer  recht  gefj^rQchSpn  wui^de^ 

^  gerieht  im  tualA  lucoe  nemora.  conCecrant»  Tac.- 
Jerm«  cap.  9«  anil  von  dea  Semnonen'  capb  39*  Üat^ 

.empöre  in  filvam^  auguriia  patmm  et  prifca  iormidirie 

^acratn  .  .  •  coeunl.  .  Ein  heiliger  hain  hieß  ahd.  paro, 
igU  bcarOy'  eiu  piieÜcr  £urufi/ari;  die  benenuuMg  /ui-* 


*J  m  Athen  waren  die  ineiFieu  gcrichlsliüfe  hed^kt,  mit  ans- 
lahme  der)euigeu,  in  \Yelchen  über  luonl  gerichtet  wurde  tm«! 
rermuthllch  auch  der  lUUäa  (4a»««'«).  vgl.  Meier  u.  Schorn.  \k  1  tS. 
iTfvüUeicbt  «nwir  auch  bei  mdern  ^orfahr^n  die  ide«  bekatmu  da[i 
ichtei^  Uttd  Verbrecher  uicht  uiUtr  tiatm  dach"  sa£ii|iBi9Ü  leia 
olllea.  ^* 
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ruh,  barno  (gramin.  2*2^7)  hat  Heb  in  dem  harahuM  der 
«rhalieni  y^U  Aogge  p.l7ö«  es  gibt  noch  eine  menge 
anderer  nameiii  einige  gehen  in  den  begriff  vou  waldwieu^ 
waldaue  über«  ^'b.  das  mhd«  16  (Clav,  lug,  aue),  anger 
unde  16  Wallh.  76,  11.  biuomen  in  dem  Uhe  MS.  % 
109^  und  ich  habe  f.  497.  498  gezeigt,  datt  auch  die 
witfe  zur  iiidvk  grliorl  und  uiark  waUl  bedeuten  kann. 

,  viele  mit  16  zuldnuncugeiVtzte  waldnamen  findet  njaii 
bei  Kindl.  2,  23  (a.  855)  2.  30  (a.  889-),  l»i  ^  vor  913 
gefehl iebnen  vUtt  Lebuini  (f  776)  t  hei  Suriuj  novemb. 

*B*262f  heiUt  es  von  den  Sachltn:  ttatuto  ^uoque  tem- 
pore anni  femel  ex  finguHs  pagis  alque  ex  lisdem  ordi- 
nibus  tripartitia  (oben  i.  21^7)  üngiltatim  viri  duodecain 
decti  in  unum'collecti  in  media  Saxonia  boj^n  flamea 
Wiferam  et  locum  Marhlo  nuncupatum  exercebant  ge* 
nerale  concihuin.  Pkn  iiuüi  lu  Cinlciu  fylva^  ad  tuiu.i* 
lum  qui  dic'itui"  W'aliiieliou^.  cud,  iauirsh.  nr. ß,  (a,  7l^'  ] 
Im  roiUelalter  pllegle  man  ciurt  li  den  .»usdi  uck  Jorjl  (iu- 
reilum)  die  gegend  iu  der  luark  zu  bezeichnen,  wo  ücli 
das  gericht  lamuielte:  feci  convcntum  fieri  in  Jbreß» 
Vierbeche  (wo  vier  bäcbe  floi^eii)  l'ub  praefenlia  Rüg- 
j^eri  comilisi  ibiqne  iternm  juravii  (Sigebodas)  cum  XLL 
iuae  condilionis  homiuihus,  quud  ipfo  Uber  et  ingenuns 
liberani  haheret  ^polellalem  tradeudi  fupradictam  pi^ae- 
diuni.  VWnk  2-  ui'.  37  {'^^  1073);  praeÜdente  Rrf.  coiuift 
in  Jorcßo  Vierbtchae  ad  hujus  rei  judiciuai.  ih.  2.  nr.  41 
(a.  1095);  in  j)ubh>o  judiciu  prope  lucum  Schabe.  Ried 
nr.  271  G'»-  1179);  in  placito,  quofi  fuit  in  filva ,  que 
liicituor  porß*)^  prope  civitaleni  Calle.  Kopp  ur.  55  (a. 
i594) ;  gericht  uf  der  breiten  furß ,  die  da  mitten  in 
gericht  gelegen  u.  von'alu-r  auch  uai'elba  gehalten  wor-^ 
den.  Schwarzeurelfer  w:  Die  meiflen  mark  und  hob- 
gedinge  wmden  im  wald  oder  anf  waldwiefon  be» 
gi^ugen. 

B.  gericht  unter  bäumen^     Atif  wiefen  und  mien, 

walir  fclieinlich  auch  in  den  waidern  bezeich  hl ten  be- 
Itimniic  bäume  die  <:crichtsltiif  Le.  oft  whd  nui  vni  einziger 
genannt,  unt<?r  delTen  IchaHtn  fich  ri(  liier  und  ui ihei.'rr 
niederließen;   oft  lind  es  aber  mebt^re,  und  da  hier 

¥rted«i'iun  die  aaki  drei  jtod  ßeben  er{oheint|  fo  bcsiaba 


•  *J  tMd  hw  tw  tage  ffer  /o//?.  ]rU\  ctuc  faß  battmlof»  ^ol{« 
n^ivte/  tnintfr  «W  der  CHfetHlkiit  h<^(!«ta« 
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:\\  (las  auf  die  uilhciki  ,   deren   weiiigfteii«  drei  lein* 
nußen,  meid  lieben  lind.    \n  dieiVm  fall  wad  dtr  ücli- 
LT  ieiiieii  ütz  in  der  mifle  auf  einem  Hein  oder  hugeX 
ehabt,   jeder  urlheiler  aber  riug.s  unter  einem  bauna. 
.elelteii  haben.    Die  uormaizahi  der  urtlieilcr  tindel  ailb 
ucb  in  der  öillU'iikeit  der  allen  ji^ericiite  beiiäligang* 
>ie  an  der  baome  i\i  in  den  »rkuudea  mancliitial  an- 
iigegebra:,  judicia  ad  tdtam  arborem*  (a.  1330.  19Sl) 
iralh  cod.  dipl.  quedl.  183-  1»6.  202«  Gropen  difc.  for»  . 
).  öGl.  orig.  gueir.  pi  ael'.  loni.  4-  p.  18.  19«    Zot  Arns^ 
»erg  im  bomhofe  wiiL  daa  übergerirht  aller  freien  liiilc 
;ehalten.  KinuL  3,  722-   Wigand  60ö-;  actum  in  canipw 


berch  t/ew  bomgarten.  Nengart  nr,  1025  1281); 
in  beiühiiiter  frieUlif^ber  landiag  zu  UpUalles  bdm  bei 
\uriclif  Aial  iit  locus,  üpttai  locus  editusi  clirasi  worauf 
ler  baum  üaud«  « 

.  häufig  fiud  es  eichen.  *)  conventuin  ad  cajnurn  \\\ 
Jotia  condtxerunt,  (cafuus  il\  das  üans*  chefne,  chdne) 
jiiicmari  rem.  an»,  a.  877.  bei  Perlz  1,  604;  cujus  Icr 
lorem  ptebanos  de  Schweighufcu  füb  ^uercu  Vecben- 
)eim  cuiiells  audientibii«  recitant.  Schöpfl.  nr.  46i«(a* 
*i27);    anno  1483  wurden  die  nienner  des  gerichls  Sfiu 
^unneborn  (' jrlzt  Soinl^oi  n)  von  Conz  i  olhart  von  Oden- 
laim   geheiklien  gein   VVcllpl)alen  an  (lea  frien  liul  &u 
ler  breiten  eiche,  acla  lianovienlla.   Marb.  1739-  i,  89; 
udicium  fub  quen  u.   Kindl.  Volmellein  nr.73;  gei  iclit 
n  der  mark  EifeLkulh  bei  Torgau  zwifchen  drei  jun^ 
ren  eichen.   Klingner  3,  883  (n.  1729);  I  nidgei  iuht  ad 
eptem  quercus.    Schwarz  de  feiie  proceA'.  in  caulis,  ad 
uü  Cverinenfe  dirimendis  p.  32. ;  villa  parochialis  /eptem, 
}uercuum  (dorf  Siebenbaumen  bei  Läbeck).  regillr.  de- 
laiai'.    ratzeburg.  bei   WeÜplialcn  nion.  iued.    lom.  «i; 
lülzgericht  bei  den  Jieben  eichen  am  VVeltejiliolz.  y^^^- 
erner  W.     Folgende  örter,  wahrfclieinlieli  alte  gerieb Is- 
)i:ilze,    finden   iicli    aul    der    weiniai  Iclien    karte  von 
)f  iilfchland:   Dreieich  fect.  I06y  Dreieichen   137.  150. 
^ibetuUch  12  (.    Sieben  eich  131.  190.  Siebeneichen  !?• 
•7.  84-  86.   Kein  Achteichen,  Neuncichen  und  nur  ein- 
iial  FUnfeichen  fecL  61.  Fiereiclwi  72.  eia  Sibf^iha 
Ml  ichon  eine  urk.  bei  Neugart  nr.  762  (a.  972.) 


iMilijrUit  der  tichvfikdtr  laad  eichea  bei  deo  cchircfaeB 


79d.  gerkla.  ort,    :  , 

2»  noch  häüCger  linden:  acta  funt  hec  Gemmiden  fub 
tilia.  Wenk  2.  nr.  161  (a.  1261);  fuh  tilia  ia  AUorL 
Neogart  ni\  966  (a^i258)l  maUain  Widtkindi  comiÜB  ia 
kco  tiadsn  ivt  pago  Mieirfiemn^  Grupen  atleith.  von 
HaniKrrei*  p.  113t'(«*  1099);^  in  'vUla.  Momberg  apud 
liam^  Wenk  3*  ur.  152  (lu  1265.)  ^  in  tooa  cpll  dicitor 
unter  lindtmu  Lang  reg^  3,  46  G  (a.  iX7o);  piorind* 

'  jutlicium  fub  tilicu  apud  Ikrniaringen.  Serikenb..  fei.  % 
264  (a,  1260)5.  iudKiimv  /itZ»  tf/ia  in  Wiiikeiü,  Boiiii.. 
p. 655  1211);  jüd.  tilia.  Bodni.  546;  in  com- 
inuni  plarito  coiam.  civibua  in  Aitaviüa  ante  eccieüara 
yiiÄ  tilia.  Bodni.  661;  iu  judicio  noUro  ^i^^  tilia^  qu^  i 
»  vulgo  vi  ießol  appeUatur..fcuidl^i  2Ö9  (a,.  1307);  du 
middelinden,  .  .  .  eine  lechtlike  ind  rechte  malÜede  (kl 
frien  baua»  Kindl.  3»  636^  (tec,  15) ;  dat  go^ericht  t« 
dem  hitfe  to  Mervelde,i04ej^.  den  linden^,  Kmdl.  1,  4i4 
(a.  1531);  gericiit  gen  Lauenftein  unte^"  die ^  IM» 
Schulles  Coburg  2.  m\  &3  (^*.  141Q0»  "P*^  die  male  fit 
Juan  zu.  rechte  fitzen  undin  tenit:  KiViamis.  Huden. 
mulliuf.  b.  Giashof  p.  249;  lehngericht  to  Boele  im  doipi 
vor  der  wedcme  (piaiiti)  uncler  den  linden.  Steinen 
\velqjli.  gefcii.  1330- (a,,  1500) :  itt^Mi  des  ei  Uen  dou- 
resdagiies  m  der  rnerte  o^rfer  der r  linde.  io.Kf^m^t  [n 
ElTenK  Kindl^2»  357;  gericht  iiP  den  liougk  imder  dit 
linden  zu  Akiel|e^  Kuchenb«  3$  97;.  vor  fcliultheiß^  l  ich- 
ter,  dinkliilen  landtnaun  dpr  gt*avefcbaft  \yiede  unter 
den  linden  vor  der  ki|*che  zu,  iJrbach*  J[4  J*  Retnbani 
ebb.  1^  48^  (a.,  |502);  der,  ab^  KU  I^rume  befaA  fin  ge* 
richte  zu^  fent  Gewere  bt  der  kirchen  under.  der  liiuk^ 

'  da  man  zu  gericlit  dafelbs  pleget  zu  iitzen..  8.  Gewer« 
\v.;  in  ijHiicj-  gaüen  faft,  in  der  •  uiilfen  des^  dorl^  ^^/v/tr 
einer  litiilcn  u.  unter  frti^m^  hitnmel.  Obermudauer  w.J 
zu  Gugenlirim  nf  dem  berg  unter  der  linden do  man 
pflegt  zenicericht  zu  halten.  Gugenheiraer  \v-5  ^^^'^ 
dorf  gen.^  Bingenheim  upter  def,  linden  dfa.  merkergt^ 
dings  bei  dem.  kirchove  gelegen,  Bingenh#^w.;  hohge- 
richt  to  Spelle  under  dei:^  lindenm  ^  Speller  Wolde  ordrli 

'  und  fo  in  vielen  in(f^5thnmerti,,4<^  Ö|-oaciieir»  AltendorfcTi 
ECchborner  und  andern  n^jhr/  Hans  Saclia  II.  4|106^* 
*.  *  ^       foTch  kunft  achten  wiir  dorflewt,  nicht, 
.  ^      *    befitzen  docb  vufir  geri^bt» 

vnterdenihinijnelbeiderlindefl^ 
CiL  kurzer  zeit  ein  vrt eil  finden  , 
n/icli  de-r  waieh  ^erecbtigkril^  * 
damit  ir  vmbgehl.  lauge  zt;it. 
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md  noch  ia  eioem  asuifiiu  gedieht  (llälMiia  auszug 

wir  hfitsen  daa  gricht  under  tindta 

doch  etwau  kurz  ein  urleil  fiudeo,  •  . 

das  ihr      laogfiun  kümlt  erraten» 

^ocli  jetzt  trifft  raau  in  den  meiften  deiUfi  lien  dörfcm, 
.  b.  den  li<  llUrhen  >  eine  linde  aut  einem  liügel ,  wohin 
!er  gi*ehe  die  baueru  vciiammell ,  zuweilen  xd  die  aii-^ 
löhe  ummaueit  und  Aufeä  führen  hinauf.  Dei'^eictien 
indeo  koBUle  Ach  jeder  aU  einten  iuRoit  vor  feinein'  häufe 
nlegen,  ofanetlaO  dabei  an  ein  geriobl  sa  denken  ift:** 

d4  vor  (der  burc)  lluoiiL  ein  linde  breit 
iif  einem  grüentn  an<]jer.  i^arc.  4öl9t  j  . 

da  \'cr7nuret  u.  geleitet  was  /  . 

durch  deu  icale  ein  linde*  Farc*  5509* 

lefiuht  ufder  der  Unde,  wo  nur  ein  edelmana  fiU&eu 

larf.  Moi-olf,  985. 

Mehrere  linden  auF  einer  gerichisftätte  find  mir  in  nrk. 
licht  vurgekauimeu»  die  wduok  kaite  fecLl49  hat  einen 
»rt  SiebenUndeiu 

\,  Seltner  andere  bSume.  gericht  uflF  ofener  reichsfli-aße 
m  der  tanne.  Sleyerer  vila  Alberli  2-  p.  227  (a.  1324); 
:n  Woltorf  anter  der  tanne  faßen  die  l  ichter.  (}haz- 
»iüUheiin  p.  456»  Juxla  vibices  (?)  hi  hirl  in,  All^  7, 
lOt  (a*  1189);  unter  dem  nußbau  in  zu  Uiidesheim. 
iodm»  p*€64}  ftih  nucu  (Tiir  nuübauu)).  KindL  Volmett. 
ir.73.|  häm  ßiedety  in  loco  prope  Ludenghufen,  qui 
id '/itmbücutn  voeatur,  coram  judieio  liberorum,  quod 
nalgo  friediog  dieilur.  Kindt;  St  7dD  (a.  13^*) }'  dem 
mgedorn  Unteim  blauen  litmmei.  Delbrucker  lantir. 
>.  y;  im  hagedorngenchl,  Lauenileiner  vogfged.  §.  i2« 
.8;  der  freieniiul  /ai  BodcUwinge  under  dem  berbonic. 
hlt  de  pac.  puhl.  fih.  4.  §.  138  (a.  1443).  Tr  h  iiabe 
:eine  beilpiele  von  ^eiiehleii  nntei-  apfelbaumen  und 
vaa  viel  au  Hallender  ilt,  auch  nidit  unter  buchen  *)  oder 
icheu.  Die  e/'che  iA  gerade  der  heilige  gericbubauni 
lea  Nordens« 

.  er  heißt  gewohnlich  Yggdrafih  ajhr  Sajni.  8*  44**  ^ 
6^  89*  Snorr.  17-20.  45.  72.  73,  niir  ein  ein/igesmal 
Yggdraßü  aJhr  Scxna.  3^,  jeuer  geuiUv  fcheinl  zu  ueh- 

doch :  Up  de  hügede  aii  die  Ttedc  ^liMteti  die  ifernhulen 


jgs '  geficJu.  ort. 

men  wie  in  Feinls  ülfr  fiit  Frarin  Yggr  ift  Odin,  dra- 
AIl  ein  pferds  Odin  hieng  neun  nachte  aio  whicKg^ 
bäum»  äcem.  27^ f  Odins  pFerd  bedeutel  alfo  den  gslm 
«uf  dem  der  hängende  reiiet  (oben  f.  682).    Der  heflig. 

keil  dis  baunis  [chaticl  nitlit,  daß  ein  goll  daran  gehan- 
gen hat.  Bei  diefer  gelieimiiii» vollen  efche  nun  iiait 
Thor  uiul  halten  alle  göiler  gericht  (doenia  fara  at  aß 
y.),  in  leiner  nahe  linden  lieh  die  drei  urtlieiieudfD 
nornen  (oben  f.  750)»  .uuUsr  feinen  drei  wurzein  quellei 
JSfergelmir  p  Urdar  (der  einen  norn)  hrunmr  und  M»- 
«nis  &unnr,  diefe  bruunen  liehen  iij  heziig  auf  opb 
und  weiibgung.  Unverkennbar  be(rhmbt  Adam  tob  : 
Bremm  änen  ahnlichen  genobUbaoni ,  '  der  bei  den 
heidnifchen  teuipel  zu  Upfala  Hand:  prope  tllud  templuni 
eft  arbor  maxrma,  lalc  lanio^  eAlendena,  aeÜale  ti 
hiemc  fempcr  virens  (flendr  ey  yfir  gioent!  Uniii 
brnnni),  cujus  illa  genen's  ßt ,  nemo  feit,  ibi  eliair 
eSL  fons^  uhi  facrificia  pagatiorum  lolent  exerceai  et 
Jiamo'vrviis  immergi,  qui  dum  inunergitur,  rutum  erit 
.vQtwn  popuU*  (Liodenbi^gii  fcript..4Ml«  F«brtc«  p.6i») 

C.  gericht  w  9 f  auen  i/^  wiefeiL  - 

.Die  alten  merz  und  ma* verfämm Inngen  fcheiiien  auf 
grüßen  Mnd  freien  autn,  in  der  nähe  eines  fluÜes  g^ 
faalten  worden  zu  fein,  vgl.  oben  1.244«  24.")  nnd  j/u- 
cange  %  121.,  es  fehlt  an  genauer  fchildernng  und  maß 
WeiÜ  uichly  ob  für  den  köuig  ein  erhöbter  üLz  angeord- 
liet  war,  Campus  judicaU  lex  Augb  et  Wer.  16.  ^ 
praeceptum  pro  Truimattuo  4iomite  ¥0111  y  7B9  (Bat» 
1»  249}  verordnet:  ^  ut  refid^  in  curle  oä  onnmt  11 
mallo  publieo.  Coram  Ubet*o  comiie  Olberto  ajmi  ^ 
tum  jivxta  Reihe  in  loco  legitimo  banni  i-egaii.s,  qui  lo- 
cus vulgo  maljkid  appellatui-.  Kindl.  2,  l>60  (a*  1244); 
ad  forum  vrienlhiuc  in  loco  qui  pratum  dicilur.  Kiiui 
3y  177  (a.  1248);  acta  funt  ante  viridarif/m  callri.  iö. 
250  («•  1296);  1<^^^'<>  f^"  planitie  nolui  judicii  (prop* 
Marburg  I  hudie  auf  dem  kanipjra fe/i)  Kopp  he£  ger. 
J,  2^0  (a.  1264);  J't^m  wo  der  fchollheia  in  dem  voit 
begriffe  fitzet  u.  fcbeUeii  bi  im  hat,  e^  ü  of  dem  JM 
oder  anderswo  y  da  mag  er  gerichle  ballen.  BacharadM^ 
w.;  zu  Waldaffen  anderftt  der  baoh  in  dm  garttß* 
"da  man  fpulgpt  der  herren  von  Lindawe  gericht  zu  naUc* 
Bodiri.  p.  601  (a.  1386);  landgerieht  aw/  </rr  liitzeMtaw, 
Jiodm.  p.  4/7;  mei  keiding  auswcjidig  Obcruuifej  geiwünt 
auj  der  aue  dafeibU.  Obemurfeler  w» 


gerichi»  ^x^rt»  799 

D.  in  der  nahe  eines  waßers. 

In  loco  juxta  jlwium  Pheteracli»  Meirljelb.  nr.  368; 
plactluni  publicum  iti  loco  uiincupalo  Kuüiiolieakirihha 
fuptr  Lapara.  ^)  Ried  iir.  23  (a*  022);  actum  Juper 
ßupium  Mein  in  loco  nuucupaute  FidticonufurcL  Ktecl 
Jir.  10  (a.  794);  acla  l'unt  liec  aput  Vclbarh  in  littore 
laci  haiciiii.  Ncug.  iir.  iu.]0  (a.  i282};  in  pltnarjo  juxta 
littus  aquae  in  ('»fnCnDt»/-!!.   Kopp  i,  077  (a.  1256)5  Ju- 
per  uaaum  auinis  dicii  Bui  kc  prope  Porl'ar,   fecle  Ii- 
\)f\\  roinilalus.  Kindl.  3»  283  («.  1305);  geiiclit  vor  dtfr 
nude  zu  Slockenau  au  der  zimmeiuei-  ihaße,  Diebui^^er 
w.    Auch  an  bnnmen:  zu  dem  rickthrunnen  an  (fem 
landlag  bi  »uhlingen.  WegeÜU  2,  221  (a.  'l391)  vgl. 
Scliöpflin  2f  3<4  (a.  1405);  da^  uufer  gii.  liern  gerichle 
wendit  on  der  iornfui,  da  hak^n  pitfer  h^rn  fcbepplien 
genchte  gefeUin.  liallaus  178 '(«• 'l4i2^ ;   beim  born  z\i 
Pfünp^ft alt.  Wenk  1,82;  buhegeiichl  i^e hallen  in  voihofe. 
des  kluiters  zwifchea  dera  Ib  luliaiM  und  dem  ziehbronn, 
Lorfcher  wildhanti.   Noch  liauliizer  vof  orJer  auf  brücken: 
piacilura  juxta  pnntiui  llurnini.s,  qoi  dr.  Glatt.  JLudwig 
Icripu  bamb.  %  4O6  (a.  1027);  -baec  autem  mutualoruqi 
praediorum  Alternat io  facta  eii /uperripam  flumiiiis  Werra» 
(ecus  pontem  laldeBÜs- oppidi ,  qiiod  Fach  vocatum  dt. 
Tbttrifig.  facp.  1,  97  (a.  1189);  nanc  aotem  doiialiunem 
pnrao  faper  pontem  iD-'Hufel^Ham  factam  fecundo  in' 
gf?iei  ali   piacilü  apud  Hafelbach  a  comprovincrahl)us  ha- 
h'xiu  lenovariirit.  Wenk  1.  nr.  9  (a.  1211);   apud  pon- 
tem Hach.  Kindl.  1,  187  (a.  1252);  gauditig  in  Greben- 
Itein  auf  der  brache  unter  freiem  hinimcl.  Kopp  i,  393 
irgl.  Kuchenbecker  2»  290.  heff.  denkw.  4,  252-268;  ge^ 
riclit  XXX  Hufen  vor  der  br'uoken.  Kopp  nr.73  (».  1462); 
Wückengericht  zu  Würzburg  (n.  1456)  Sclmltea  Uen-> 
□eb.  2»  275  vgl.  Haltaaa.189;  ^( ff  der  brachen  zxx  Stein- 
leicn.  Senkeub.  fei«  l,  251 ;       der  brücken  sue  Hirfimr, 
3efolcl  iDonaft.  wurlenb.  p.Gt2;  fein  gericht  mag  er  (der 
andj  icliter)  fclzen  vor  der  brücke.  Wakli  3,  257;  frie- 
ioi  %^or  der  luttilen  brugge  bei  Attendorn.  Kiiidl.  3, 
>3fS;    Jip  unfe  brugge   vor  iinfer  horch  iho  BuL^ow. 
Veilphalen  inon.  ined.  4,930  (n.  1508).    An  mauer  u« 
;eläoder  der  brücke  -iaaden  iicii  leicht  ütze  für  die  nr- 


hier  kSniite  der  Ilufl  aar  beieldtBimg  des  orts  IdiuRige. 
fein ,  ohne  daft  man  auch  die  gerielitiillitie  an  dem  HLnü  an* 
Mtt«litiiM  bitte» 
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Iheller ,  man  bratoclite.  iiiir  von  a^m  feiieD  m  tpemn» 
um  völlig  gehegt,  und  ^ungefiört  ea .  filzen«    In  Nieder- 
'deütCcfatand  hatte  fich  bis  ina  IB»Jh.  die  alte  fiUe  ver- 
'breitest y  feierh'che  feRe  nuf  der  brücie  m  halten,  malil- 

Äeil  und  trinkgelag.  Spiels  arcliiv  3,  i45.  14G.  148.  Doch 
erklärt  den  gebrauch  die  bbße  bequem  lieh  keil  der  Iper- 
rung  fchwerlich    ausreichend,    da  luan  auch  vor  deu 

^  brücken  und  am  iifer  gerieht  hegte,  oder  an  bruniieo. 

'vieimehr  fcheiut  uii|>runghcli  daa  lidligie-  element  *)  m 

fei  ichtahandlungen  erforderlich  gewefen  und  darauf  die 
eibeliailne  geMTobnlieit  gegründet;  man  vei*gl,  daa  WiÄer- 
nrtlieil  im  8«  cap.  unqf  den  mogtichsn  eiifammeidilm; 
'zwiibhen  fchopfe  (judex)  uud  Cchöpfeu  (tuittrire)  oben 
f»  7  <  6»  • 


Tß.  in  tiefen  und  gruben. 

jßei'icbte  au/  dem  greätfin^  JUp^r  foJpf(ffiiilii$(rea  fot- 
J'afum'  fuhrt  Ualtana  746»  747  any..efn  Jeipziger  gendil 
jouf  dem  rothen  graben  (Jiaoo  triin)  xoncavo^  üto  in 

4jivio)  1559;  ^io  andei-es  heifpiel  gibt  Joh.  Wolf  in  der 
gefch.  des  gefchl.  von  Hardenberg  2,  i05.  106>  auf  der 

^grenze  zwifchen  liraunrcliweig  und  Mainz,  in  einer  Ver- 
tiefung der  feldllur  von  Nörten,   die  grübe,   grobe  ge- 

il^annty  wurde  das  grubengericht  gehalten,  vgU  Senkes- 
berg C.  J.  Germ»  I.  app.  nr«  12*  ßemerkenairerlher 
fiheint,    daß    die  mit   dem.!' umliand   beifeits tretenden 

ichöffen  in  eine  ^ru&e^giengfn  (v<nrfaia 'd  790)  «ttd  diA 
Ifland  neben  dem  logberg  esner  o&iui/z/^a^/^  (hiatas 
nuillifudinis)  gedacht  wird,  wo  fich  die  leute  vor  oder 
nach  der  eigentlichen  gerichU»haltuug  fammelten.^  Niait 

;cap,  7G.  140.  14& 

.Ft  wf  berg  und  hiigeL 

Die  groften  Tolkaverrammtüngett  fordeficn  ft*eie  ebenen, 

geringere  gau  und  Centgerichte,  fodann  Wold  alle  gebt't- 
uen  fanden  auf  aiiholien  räum,   wenigflens  wird  von  je- 

•nen  nur  der  ausdruck  mallum  (obua  £.  7iäk6)  oder  ^laci- 

•  *    *     ,      *  *      '  » 

•  •*)  heilawÄc,  hellpnittiib»  altü.  Iieilög  volii.  6«m  149«-  ^ 
eehifche  alterthum  Kennt  Pogar  Berichte»  die  auf  dem  waßer 
haltcu  wurden:   le^  lac  de  Graiidlieu  /a\aii    haute >  moyenfK^  et 
balTe  jufiice.  le  tribunal  fiegait  daiis  un  bateau  a  200  P'^^  '^'^  ^' 
Vd^c.  lorsquc  le  juije  pronoucait  la  fentence ,  ü  devait  dU  Jon 
droit  toupier  l'cau  äu  iaG%  luenuMraa  de  r^cad.  c^Uii^  i43» 
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!uai  gebraucht,  nicht  viaUohet giui  (ahd.  roaFjalapcjac ?), 
welches  hing(*geii  da  Jiciit,  wo  vou  geriditca  für  wirk-- 
iche  rci  lilsiiieitc  liie  rede  ill ,  allo  vua  kitiiieieii  (placi- 
iü  nuiioiibii.*?).  SHiM*l'Mi  c>iH  .s  in  f/'/iP-uIis  niallohei  «»u^,  id 
plebsj  quat:  (fd  imunL  jiutl/uin  cuiiveiiiie  Ibiet,  plus 
juain  tres  eife  nou  debtt.  1.  iai.  eiueud.  50^  4$  ibiem  in 
tuiLlüher^o  GoUocare,  pactuji  69»  !•  D^ii  iiameti  mal- 
3erg  führten  uud  lüiueu  noch  manche  örtei-,  von  de- 
iien  fich  nicjit  Keigea  iaUt,  daü  üe  der  .fiU  anfeiinifcfaer' 
^au  und  bndcericljle  wai  en.  Die  Weimarer  karle  ge- 
währt ein  maiberg  fcct.  150-  nudUberg  |52.  Helberg  25. 
luäbergen  2o.  fnolbergen  3o,  t^ben  lo  häuCg  iir  das  all-- 
iMij(iijt:ie  Jiuililliedt  odt^r  dingjhdt},  ein  jiubilis  vij-  de 
iialberiw.  iiu  icg.  ])i  Liiiiiciiio  b.  HontlKiin  fi7o.  Oft 
leilU  es  hV)\S\  auf  dem  berg.  ad  iiiilTos  dunju]ico.s  in  ]u- 
;um  qui  dicilur  I>(»ra[dia  \\\  mofite  Tiimciipanlc 
x  rc.  Meiciicib.  nr.  i,29t  vuUu  de  Xhiiuüuc  coiuite  (b. 
Ueichelb.  nr,2.3): 

pei  Oceret  ilquidem  placitum  ceuforius  ejus 
in  fuunum  imntU  vertice  tum  .dominus. . 

^fiiclil.  am  doii/icrsherg*)  bei  Warburg  in  Weftphalen 
s\  igaiid.s  archiv^  I.  i,  ,>.)  ff.):  placilum  in  eadtia  iylva 
7(1  titmiilutii  (|ui  dii'ilur  W'aliiK //o//„fr.  cod.  laureslj, 
Ji'. 6  (a.  789)»  hone  (neuli .)  bedeute:  colli.s;  zrr  den  hu^ 
Jen  (1.  hoiigen)  an  dem  nierkerdinge.  VV>nk  2,  327  (a. 
1334)?  placitum  in  monte  Midenheim  juxla  XVet^iariani. 
Ijudeuos  2,  207  (a.  1279);  Cuho  von  Falkciillein,  der 
^r^b»  Trier  und  Johati  hu  z.  Limpurg  befallen  daa 
^ericht  auf  dem  berg  mit  ir  feibtl  leiben.  Limburger 
«r,;  da^  gerichte  oj  aer  (?Hen)  tunnen.  Günther  3. 
ir.,524  (fi.  1371)5  perehtaiding  und  etaiding.  MH.  5,  ^(^ 
i'XM)%  an  gewohuhcher  geficlitsliede  uf  unf.  Jicb. 
Vau  wen  bergy  an  der  njure,  dje  umb  den  kfrrhnf  gehet. 
\üpp  nr.  73  (a.  1462):  landgei  icht  auf  dem  /.ri//rberg 
if  i  GüUingen.  Grupen  dlCe.  for^  p.  S '0  (r\.  i  ^J/j.  1,533; | 
lern,  ouch  üu  die  vuii  Kirchdorf  icliuiUig  mc  mer  ge« 


♦)  lku77/*reB  her^^  nicht  unw.ilirfcheinllch  tÄtt  dem  hcidiiiiyiem 
;ou  Thuiiar  ahd.  Douaf'  (all«.  Thor),  dem  hoch  mehr  btigc  ge- 
leiligt  waren  C^el*  doimersberg  in  4er  Bheiii|)fala  hiuter 
Uaiiiss)  wie  dem  WodAu  andere^  11»  b%  fMnubergy  Gudeüshei-ft 
A  Heifell,  elu  anderes  Cotwmsherg  in  Lengs  reg.  3»  471  (e»  1275%)  ^ 

aui  fieioiu  feldo  unweit  Louutg  im  Trienfcheni  wo  noek 
tiii^o  Iiügel  Achtbar  ßud,  vrelohe  man  die  ^«w»  neitiit»  irgt« 
i^r.  d6n  (mone)  engU  down» 
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xiieii  in  dem  jare,  wenn  »ngepoten  iß,  uf  den  berg 
ftß  gende      dar  dar  .der  fiock  in  dem  dorfe  ttet.  Kir^ 
dorfer  r«  uogeDOten  gericht  auf  dem  berge.  Obern- 
auler  w.    In^  Obercat2enelnbo|ftt  (an  dßr  bergRt*aße) 
wurde  das  eenigericht  .sumal  häufig  auf  bergen  gehalleü, 
das  erfelder,  geiauer,  jugenheimer,  pfuiigüädler ,  ober- 
ramllädler  w.  reden  daher  von  berg/chöffen,   von  ge- 
bieten laUcn  auf  den  berg»  Maurer  p.  162  bemerkt,  daß 
das  wetterauirdie  landgeiiclit  der  graflchaft  boriiht  imer 
berg^   das  rheingauifche  bei  Nehren  auf  der  iiberJuihe 
darnach  beuauut  worden  lind,  vgl.  Bodra.  597*  606«  — 
Was  in  Franken  malloherg  biett  im  Norden  lögberg 
.(getetzberg,  juiia  dicund»  loipea).  deflen  in  der  NiaJi 
baufige  meldung  gethan  ift«  s.  b«  cap.56*  140;  docb 
fcheint  er  mehr  fiir  grSßere  landgeriebce  su  dienen ,  lor 
kleinere  aber  die  p/ngbrecia  (dinghügel,  von  brecka  cli- 
vus)  z.  b.  Eigla  p.  727.  734-    Erinnert  fei  auch  an  die 
cellifclien  und   druidifchen  verliiramlungen  auf  bergeo, 
bügeln,  felfcn,  zu  Opfer  und  geiichl,  fo  wie  an  die  der 
romanifchea  dichter   und  langer  auf  dem  pui  cmIcc 
pueg^  *i 

G.  bei  großen  ßeinen. 

belege  aua  tu^kunden  vor  der  zeit  dea  mittelallera  find 
mur  nicht  zur  band«  aber  das  hohe  alterthum  grade  di»» 
'  fer  ai*t  von  gericbten  fcheiht  unzweirelhafl ;  Srtitcht 
überrefte  heidniCcber  opfer  and  gerichtaAatteu  in  Nie- 

derdeulfehland,  Scandinavien  und  in  den  celtifchen  lan- 
derii  zeugen  laut  davon.  Man  vergleiche  nur  die  alt- 
nordifchen  wahißeine  oben  f.  236.  237.  Wa^  die  nach- 
folgenden fpäleren  Urkunden  erwähnen,  enthält  gewia 
uralte  ütte:  item  cum  dominus  comes  extra  nofiram  ci* 
vitalem  apud  loca  determinata^  videi.  lapidem  in  Nai^ve^ 
fub  lilia  apud  Bermaringen,  apud  looum  mii  dicitur 
ruhimbuhel  (rufaefiu  auf  dem  hügel)  ei  apmL  lajpidmm 


*)  mittellat.  podium^  pogium.  Ducauge  5>  593.  594;  altital.  p<fp 
poggio  f woher  appoggio,  IHiUe);  aUfraus.  pui  (tuons,  coUii: 
woTiPr  appiü  fiütze,  leime)  proYcnz.  pueg»  puei*  puoi,  pug.  Baiox 
2*  1552*  Noch  die  fpateru  rhetoriker  in  Picardie  und  Flanilera 
hatlett  ihre  gefeUfchah  auf  folcheu  pui»,  auch  der  raugerHreit  auf 
dem  wartbarger  herg  glticht  eüiem  gerichUicheii  kämpf»  ki«I«r 
und  «in  bAher  CStammu)  ftad  dabei  oeMlt.  Andaes  tmilii— 
gen  awilbhaa  den  alfra  dicbtarn  Und  richtara  fdaii  lüar  mm  aa- 
gedentet,  Ton  heideu       finden  (trovatorlf  trovanea,  nrtailBad«) 

umi  f^fm  (m^  ic6p,  abd.  üniol/pom;  Ib^iiaa«  AMA^ 
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»pud  Ringingen  celebvavit  provincialla  judicia,  Sen- 
unb.  fei.  2,  261  fV.  (ü.  12öö};  quod  duiiiiiuis  Wulfia-  - 
uus  praediclus  judiciu  advocatiae  fuae  iriUa  fepes  dictae 
^llae  (Werilad) ,  quae  zingiie  iiominantur,  condjcLo  piacs* 
idebit,  et  quicquid  ibi  de  cauiis  civiiibus  ceterisque  nii« 
loribns  accufatur»  com  fuis  Icabiai«  Ikiie  judiobit,  l'u- 
>ei'iora  vei*o  judicia  et  judicium  ia  campo  apud  longum 
apidmip  ^aod  landding  cKcitar,  diclo  ringravio  .cum 
»mnibaa  £ui«  proventibus  raüane  coinetiae  fuae  compe- 
eilt.  Bodm.  p.617  (a.  1274);  dag  Heinrich  von  Men» 
irskirclieii  fclmllbeilb  zu  Ameneburg  an  ^ciiclite  iaU 
(jr  dem  hilfleine  under  Aiiicntbui  l;  u,  di  fciicirea  «. 
ente  dafcibes  an  gericbte  üuudcu.  \\  tük  2»  nr,  404  (a. 
M)o)y  ^van  ein  mau  uf  den  leib  gefangen  M'ird  u.  den 
k1  verwirket  u.  im  iliurin  fo  fvvacb  oder  durch  den 
:harprichter  gelembt  wurde,  To  das  er  nit  ghea  kont 
der  mochte  fo  fol  ein  empUnan  zu  Monfier  in  tun  fi^i» 
m  u.  liefern  zu  Lonnicii  an  die  drie  ßein9  (den  plata 
er  hiuriebtung  u.  des  alten  geiichts?)  Lonniger  w»; 
'er  den  obirßen  flein  iniie  hat,  wie  fleh  daa  nach 
Hahlen  gebürt,  den  erkent  man  fiir  den  obirAen  fchirm- 
en  n.  ilii  /enacher  w.5  das  hobsgeding  auf  dem  fchul- 
^nhüf  zu  Or  wurde  unln  Ireieni  hiniHiti  gehalten,  auf 
nein  großen  J lachen  flein  iialim  das  geiiclit  (riebter 
ikI  gelcJiwonie)  um  einen  tilcli  Jierum  platz,  am  liein 
ar  ein  eifernes  balsband  mit  einri*  kette  bcfeÜigt  aU 
neben  des  dem  donieapitel  bewilüpten  geboU  und  Ter* 
>U*  Aive  p.240*  IBodmann  p.  617  bemerkt,  daß  am 
leinftrom  die  allen  land  und  liadldinge  dürcbgeiienda 
?i  gewiffen  Aeinen,  die  bald  longi  lajyidea^  bald  der 
aue flein  (zuCöln)*),  if^vfchufarze ßein  (zu  Worms)  - 
•illen ,  halten  werden.  Biei  Lätzelnau  ein  flein  (unten 
^07.)  Iii  <Jt)r  breraiCcben  botdingsbegung  beilU  es:  in  erüe 
nt  van  njiiie.s  gn.  Ii,  wegen  der  grefle  up  des  flichles  hof 
ide  up  de/i  hüttlngsjlcen  itan  nnde  niins  gn.  b.  ampt- 
de  fiaii  bi  eme  alleiUhalven  bcneden  den  ßeen  n.  de 
smeiue«  de  des  bouings  pllchtig  ün,  fian  foi-  den  gref- 

n  nedden  den  ßeen  ummeber  unde  ji  fcbolt 

m  dem  ßene  noch  to  rugge  ollt  forwart  treden»  t6n* 
^r  ji  hebben  m.  g.  h.  boiting  upgegeven  under  des 
»niges  banne«  Nähere  forfchungen  iLÖnnen  ergebeVt^ 
>  auch  bei  diefen  dingfteineii,  wie  bei  den  bäumen,  die 
Iii  drei,  fieben  und  zwölf  vorwallet.    Zu^Ulf  Aeine 

YgU  £raA  Weydeu  Cgüii  vorzeU*  Cölu  1826*  p.  207i 
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kommen  in  Upland  für  die  urtheiler  vor,  dreizehn  i 
Südermanlaiid  (der  dreizehnte  für  den  voriitzcndcu  licl 
ter.)  vgl.  Dreyer  verm,  abh.  p.  773. 

H.  por  dem  thor  auf  der  ßraße. 

Im  raittelalter  waren  vor  den  burgthoren  ßeinßofft 
angebracht,  die  dazu  dienten  um  zu  pferd  zu  lieig 
oder  abzulleigen,  perron  genannt  in  franzöf.  gedicbl 
des  13.  jh.  Auf  einen  folchen  perron  pllegle  licli  al 
auch  der  gerichtsherr  oder  fein  beamter  niedcrzulafl 
wenn  er  recht  fprach,  vgl.  Legrand  fabhaux  1,  119. 
404.  Joinville  hielt  auf  des  kÖnigs  befehl  oft  dcrgl 
chcn  plaids  de  la  porte.  Einerlei  hiermit  fcheint  \ 
'  nun  der  regis  ßapLus  (llapfolus)  lex  rip.  33,  1.  67,5.1 
vor  welchem  iclion  damals  gerichtet  werden  konnte, 
heilU  33i  1:  Jiaplunij  vel  ad  eum  locuuj 

mallus  elt  *);  Judicium  in  callro  Landskrone  cirva  ^ 
das.  Gudenus  2,  1182  (a.  1382.)  Das  frief,  afegabi 
p.  21  und  237  gedenkt  des  thingflapuly  doch  nicht 
richterlichen  ülzes,  fondern  als  des  blocks  oder  U 
auf  welchem  Urallingcn  die  band  abgehauen  wird, 
auch  die  vorhin  genannten  drei  Lonniger  fieine  \ 
'mutlilich  hini  ichtungslieine  waren.  Im  ebersheimerl 
buch  ht  ilU  es:  und  Toi  dirre  hof  han  zv^' Qine  ftaffelfk 
u.  einen  llok.  Das  alterthum,  fcheint  es,  ließ  ducll  i 
liehe  llrafen  im  kreiUe  des  gerichts  vollziehen.  St.:i 
*^erlcht  zu  Weißenburg  im  Elfai^  und  gradgerichk 
VVeißenfcls  in  Sachfen.   Haltaus  747.  1726. 

Eine  merkwürdige  Helle  der  EH.  bezeugt,  daß  der 
.  fächf.  huarah  (oben  f.  747)  an  der  öflentlichen  ftral>« 
in    felsileinen    angebracht   war.     Von    dem  fc! 
träume  gequält  fendet   des  Pilatus  ehfiau   nach  li« 
gemahl ,  der  böte  macht  lieh  auf  deu  weg  (wart^A 
thie),  bis  daß  er:  fittian  fand  ^•■1 

^         thena  heritogon  an  htiarahe  innan, 
an  them  JlenwegCp  tluir  thiu  ßrdta 
felifon  giji  'd. 
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prncdicli  patres  de  Bikkenhacli  ter  in  anuo  poffunt  iii 
In  citct   commufii  judicio  piaelideie.   GikIptuj.s  i,  1553  (a. 
1291);    in  oppido  Cliiigcntjwe  ante  cajtrum  in  ßrata 
pitblica.  Neug«  nr.  1003  (a.  1270);  hofgericJit  an  der 
offenen  Jrigen  hunigesßraßen.  Schöpdin  nr.  1209  (a, 
1386)1  an  des  reichslandßraße»  Ci  uiiiu  3, 907  (a.  1335) ; 
an  der  gemeinen  ftra^m*  GrefenhauCer  w*|'£6  mach  he 
(de  erfhere)  n^men  einen  Aoel  onde  feiten  buten  den 
hof  u.  buten  den  utentnen  ujp  der  firate  unde  holden 
dai  lin  gciiclite,  des  enkan  emme  neiuaiit  keren,  wente 
<le  iu  aten  fiiit  frig.  MünHerer  ei  fdage;   dcu  nach  itt  ge- 
teilt worden,    iiach  frage,  wo  die  ieiuUadl  (femHadt) 
folde  im?    I'al  die  ieiii  doben  an  der  ßraße  fin,   da  die 
cruze  Uen>  da  ücii  farweg  u.  Fußpfad  icheidet.  Hern- 
brei tinger  petersger.;  gericnt  wr  dem  rothen  thor  (ad 
portam  rubeam).  Ualtaus  1559;  handele  die  in  eile  mn-« 
Hen  erörtert  fein,  in  einem  mit  Cchranken  ombgebenen 
ort  imfern  vom  thor  rot  aller  männigUch  enticheiden. 
VhiL  von  Sitlew.  Leiden  1646-  4,  299- 

Das  mittelalter  kennt  auch  viele  gerichte  por  dem  iirch* 
thor,  ctuf^  dem  hirchliof,  entweder  weil  da  der  freilte^ 
rohigfte  dftentiiche  räum  war»  oder  nachwirkung  der  « 
aUen  heidnifchen  'gottesdienft,  Opfer  und  gericht  verbin« 
denden  aniicht  waltete?    Seit  einfuhrung  des  chriften- 
ihuniä  vvurdeti  kircliru  oft  an  die  iiallc  der  alten  ha  ine 
gebaut,  auili  wolii  bäume  liehen  gelaßen,  die  dem  volk 
wertb  waren  oder  neue  an  dei  en  flelle  gepflanzt.  Gleich 
jenem   bäum  vor  dem  teiupel  zu  Uplala  Händen  ge- 
i'iclitslinden   vor  mancher  chriftlichen  kirche.  beifpiele 
vorhin  £•  796}  das  oberampfxacher^  maiengericht  ward 
gehalten  imter  dem  lirclithor»  uf  eime  frihen  plats  vor 
Oer  hirchen  am  Berfiatt  hant  geftanden  die  hubener  u« 
JanUnan  der  funfzeben  dor£  fiodm«  p«  697  (a,  1489); 
actum  publice  in  cimiterio  welflarienü.  Gudenus  2^  49 
1226);   einte  portam  fratium  predicatorura.  Neug. 
üi*«  988  (a.  1265.  j;  noch  andere  beii'piele   gibt  Dreyer 
verni.  abh.  748-754.    Vei  haiidiungen ,  welclie  die  geiil- 
lielikeit  mit  betrafen,  gefchahen  auch  wohl  in  den  kir- 
then  oder  Capellen  felhft:  actum  in  eccleßa  falvaloris. 
Neug.  nr.  825  (a.  1083) ;  actum  Ratiipone  in  atrio  ejus- 
<li  m  m  abfida  eccleOae  (ancti  Egidü.  Ried  nr.  282  (a* 
1183);  acta  fant  hec  in  can^/fa  wa^^erkilchen.  id.  nr* 
^1  (a«  126IO    Carls  und  leiner  nacbfolgcr  verbot  war 
dlCo  nicht  durchgedrungen  I  bezog  ßch  aber  eigentlich 
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auch  niiv  auf  das  große  ujalkun,  nicht  auf  placiu  mi- 
nora;  ubi  anlic|uitus  confueluclo  fuit  de  libeitate  fac?^- 
meuta  adhrainire  vel  jurare,  ihi  niallum  habeatur  et  lU 
facramtnU  jureDtur^  mallua  tameu  neque  in  eccleßot 
neqne  in  {Urio  ejus  habeatur«  miiiora  yero  pladta  co- 
xnes  five  inira  fuam  poteflat^m  vel  uhi  impelrare  poUw- 
rit  babeat  cap.1.  a.  819*  §«14  (Georg.  842*) 

ä 

h  wUer  dUich  und  fach. 

Die  Carüliiigcr  fucbteii  deia  ricliter  und  feinen  üandigea 
fcabinen  gegea  wind  iukI  weiter  beßern  icbutz  zu  fchai* 
feia^  als  ihn  bäume  und  felsiieiuc  gewährten:   ut  loa 
pbi  placita  efle  dehent  bene  reftaurata  fiaat,  quo  in  hi- 
barno  et  in  aeßate  ad  piaoiia  obCervanda  ufus  elTe  poülL 
aap«  i.  a.  809-  §•  25  (Georg,  741)  $  ut  in  loci«  ubi  nat* 
lua  publicoa  baberi  folet  i^ctum  lale  conftitaatnr^  qool 
in  hibemo  et  in  aeftate  obCervandaa  ellb  poffiL  cap.  % 
n.  809.  §.  13  (Georg.  747);  volumus  utique  ut  doutus  a 
iüüjite  in  loco,  ubi  lualiutu  teuere  debet,  conlh  uatur ,  i\ 
propter  calojcm  folis  et  pluviam   pu1)lica  utilitns  m*'. 
remaneat.  cap.  1.  a.  8^9•  §•  14  (Geurg.  842).    Allem  die 
von  A  bis  G  angeführten  belege  zeigen^  .dai\  noch  iao^i 
sieit  Intigieng,  ehe  lieh  alle  gerichte  aus  dem  freien  w 
die  häufer  verloren,  und  da3  yolk  feiner  feft  gewiir- 
«eilen  £tle  entfagte.    AUmälich  wurde  jedoch  hin  mni 
wieder  gericfat  in  fiadten  und  burghofen  gehalten^  wg 
lilze    ii/itcr  bedechten  ganzen  ^    ludleri    oder  lauben 
(Dreyer  verm.  abh.  761.  762)  angebracht  waren;  zu: 
«eit  des  iiiitlelalters  h allen  wenlgileus  die  aufgebiiiiilefl, 
wohlhabenden  Uadle  ihre  *richtliau(er  oder  dinghöfe,  maa 
iiudet  lie   unter   der    beuennung   /piel/iaus^  IpcUiut^ 
tJieatrum  (tialtaus  1703.  Dreyer  verm.  abh.  752* 
769«)    £)s  kann  fein^  daß  in  den  alten  Aadten, 
römlfche  verfaßuiig  noch  in  andern  Aückea  einflül 
auf  rechtspflege  auIWrte,  auch  fchon  in  früheren  jähr» 
huiiderten   ratbhänfer  und   curien  forlheftanden.  •  Auf 
dem  land  halui  •  u'a^t^'en   die  dLullclie  i^ti ichUciniich- 
tuiig  viel  feiler  und  langer ,   unti  als  endlich  auch  für 
die  niark^ericlite  in  ♦  iuigen  gegendea  fpLlliauRr  aufk^* 
men,  pÜegle  die  litzung  wenigUens  im  iommer  for  dfr 
ihure  zu  fein.    Namentlich  das  ungebotue  geiicht  fao- 
nidla  äch  lieber  vor  dem  obdacli ,  vor  Jt  r  fcheuer,  Uel 
bei  i*egenwetter  hinler  die  wände  siebend;  fo  war 
rheingauer  dinggericht  im  jähr  1688  im  bof  OBter  ficicB 
himmel  vor  der  tfiit  maim  begrün  tm  Jchrnnruaii^ 

f 
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büiiel  zündete  ein  feuer  ohne  räuch  mit  lauter  kohlen 
(vgl.  oben  £.258.)  Bodm.  p.856<  Ein  geiicht  zu  Nord- 
lieim  wurde  fonmiers  v6r  dem  inäleotbor  unter  der 
ILnde,  winters  unter  einem  fchopfen  auf  dem  müleiihof 
begangen.  Wolf  Hardenbei  g  2,  106. 

* 

anordnung  der  gerichisßtzung* 

Biaher  tft  mehr  von  ort  und  Seile  dea  alten  geriebta  ge- 
bandelt worden,  als  von  feiner  eigentlichen  einrichtung 
und  geftalt.  Es  mangeln  dai  über  aJte  u.  genaue  bellim- 
mungen.  ' 

i,  Himmdsgegend,  Der  fichter  f  fcheitit  ej,  4aß  in 
wefien  und  ichanle  gegen  oßen.  diefe«  fchüeße  ich  dar- 
aus, dali  der  eingangs  der  doch  übeiall  dem  richler  ge- 
genüber anznnehmen  ill,  an  der  ojljcite  des  gerichts 
war.  eine  legenda  Bonifacii  IIb.  %  c.  8.  1).  Menkeii  l, 
846)  l^ewcift  es:  tribunal  cum  confeufu  Thuringurum 
poiitum  eil  £uper  faraiio  viUae  Mittelhufeuy  vuigaritcr 
auf  daa  ried  zu  Mittelhufen,  in  fituatione  agrordm  villae 
Elpleben  prope  Geram  fnnt  dno  manA  terrae  arabilijp 
quorum  polTelEDr  ttruere  debet  temporibua  debitis  tribu-^ 
nale  illud  cum  afferibua*  a  refro  et  ambobus  lateribus  in 
dtitudinem,  quod  judex  cum  affelToiibus  fuis  poflint  vi- 
deri  a  capite  usque  ad  Icapulas ;  introitus  verj'us  orien^ 
tem  apeiLuiy  claufus  tameu  cum  pelTulo  et  obice,  ne 
indomiti  equeilri  (fic)  ant  irifoHti  vi  in  aut  violcntiam  fnam 
improvile  exeicere  vaieanu  cuftodiri  ejusmodi  inlroitua 
debet  per  eum,  cui  judicialiter  adjudicatum  fueriL  abbas 
montia  &  Petri  Erfordiae  adminiftrare  tenetur  dorialia 
et  twela,  cum  (?  in)  quabna  iudez  cum  fnia  (edere  de- 
bett  *)  Hierzu  ftimmt  nun,  oad  der  richtei'  fowobl  bei 
der  hegung  des  gerichts  als  bei  andern  feierlichen  hand- 
lungen  fein  antlitz  gen  ollen  auf  die  fonne  zu  richten 
hat;  iübald  die  heguiigs fragen  beantwortet  waren ,  wurde 
das  gericbl  unter  bloIU  ju  irliwert  und  wendung  des  arige- 
Jichts  gfgeu  die  tonne  eröfl'net.  Bodm.  614;  hei  beneii- 
mung  des  iandi*ecnts :  der  ricbter  in  Lützelnau  auf  dem  fteine 
Aebend»  in  harnifch  und  handfchuhen,  das  bloße  (chweit 
in  der  rechten,  wdt  gen  öflen  gemmiiem  angeßcht. 


*y  wie  Im  attifchcu  gericTi!  matten  (^^ä*»)  vhrv  die  hänhe  g0* 
fireitf't  wurden.  Meier  u.  Sdiüin.  p.  148»  Aitn.  breidit  becki»  ArA 
b^cki  (rcamiu  fiemere).  Scmt  id*  73** 


80&  gcric/U.  Qit. 

£pricht  mit  hoher  ftimttie  *  ( oben  L  39. 5  *)  Geridefe 
tchaute.  der  i*6niifche  aogur  Ftach  morgen,  nordea  war 
ihm  links ^  (üderi  rechl«,  die  limited  richteten  üch  to» 

w  elieu  nach  oßcri.    At}  die  eiiiweihuiig  de»  fonnbelehn- 

teil  ff.  278.  279)  iit  bcicxu  Lli  dtr  iouotiiLiiuug  (1.  odi^« 
criuuerl  wurden. 

Dem  richter  MU  beiden  feiten  laßen  die  nrtlieiler;  er 
etwas  hoher,  iie  tiefer;  vielleioht  auch  er  auf  dem  fath* 

gel,  ixki  iui  halbkieiUe  um  ihn  her. 

llnteOi   vor  richter  und  uiibeilern,  ßaiid  rechts  der 
hläger,  Vmks  der  beklagte  oder  fchuldke;  jener  mithiu 
gegen  ßläsa^  dieler  gegen  norden.    So  lebrt  daij  alt^ 
nord.  recht  ausdrücklicli :  Geirr  ok  Gizurr  flddn  Jitanaa^ 
Gunnanr  ok  Niall  flodu  noficm  at  ddminum.  Niala  cap« 
^6;  Gunnarr  116<$  nordan^  Gizurr  ftöd  ßmnan.  ib. 
cap.  74 f  FloU         Junnan  ok  lid  bans  .  .  .  en  noria/i 
ftodii  f>eir  Asgriuir.  ibid.  cnp.  122;       ii'  i^it^'Hgu  funnan 
at   ddiDinii  eri  Floh   <>k  ailir  auilÜL'diiigar   med  bunuia 
geiigu  nurtan  at  dorn  um.  ib.  cap.  14'3.   die  nordwärts 
ileheaden  lind  immer  die  beklagten  ^   die  füdwäita  die 
Uäger.    Mau  kann  deu  fiidlicheu  plaU  ala  den  sur  rech« 
teu  des  Hehlers  für  den  elu*envolleren  nehmen,  der 
dem  klüger  gebührt.    Mitternacht  ,uud  norden  halte 
aber  insgemein  den  begriff  dea  Cchauer liehen»  traurigen 
uud    bull  11.    beim    reinigung.seid    in  peinlichen  Taclieu 
wurde  dua  gefioht  ge/i  hoilIch  gewandt         audtra  ti- 
den  gen  oHen,  nach  der  Idnue).  Budm.  642.  Dreyer 
vei  ni.  abh.  8GG.     D^^r    naehricliter  kebrt   dem  armeu 
{tiudcr,  der  enlbanptet  werdcu  Ibll,  da^  geliebt  gegen 
die  nacht  feite.     AI«  Hakon  iarl  vor  den  gra{Ulaiuen 
Biachl^u  niederkniet  und  fein  lieben jäbrigjea  kind  opfert^ 
fchaui  er  nach  norden  (horGr  i  nor&*)  lomsvik.  p«  40$ 
in  näiiroud  (dem  todtenufer)  fleht  ein  grauCenhaftar  Caal, 
deffbu  tbüren  gegen  mitternacht  gericbtet  find  (norjr 
Jjoi-fa  dyr)  »Saun.  7^  Snorr.  75.    jSuitleii  hui*  den  Jüteu 
den  Jvrtc  (der  fcbwcuze),  den  Frieteu  tUiu  grimme 


*}  fotgtnde  Urkunde  bellätipt  ,  daft  der  lieluor  mit  dm 
<Qcken  f^^^'n  abend,  nüt  drm  gofidit  gef;t'n  itiorf^cn  fall,  dam  di» 
graffrlrari  Mark  wiid  hcrfchafl  HiUteiu  iu  \Ycliphaleu  lipijcn  irne 
^vrft'ich,  rüefo  5filirh  fiioii^eiifliiaiKlor :  Tip  dir  liogcflp  an  »iie  i'icda 
geheheu  die  if^ru  bokeji ,  ilar  eu  Irigrevc  litleii  l'al,  ^rkort  cUm 
ruftgs  tia  dem  laitrfL*  vtui  <l  -r  Alarke.  god.iU  dat  ofige/icJUts  ha 
dvin  Uiide   \ku  Biiücu.  Kiudl«  3,  636  (a.  H\3li6* 
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kerne  (furcblbare  ecke.)  Af.  5.  Pw.  131;  der  galgcji  der 
nordu^arts  gekehrte  bäum  (oben  f.  683)  pro  «  xcol.  2f 
119  11  «kI  aus  dem  nordwinkel  kam  ihnen  i\[ivs  ho{r  licr, 
W  iarda  zu  AT.  4S.  Audi  nach  dem  \ya\v.  c'  h  tz  foll 
der  heil  Willi'  liegen  millai,^,  niuigea  und  abtiui,  nickt 
aber  Megen  norden  geicheheri  (oben  f.  57»)j  viehnehr  da 
iier  bloße  fchattea  liie  grenze  machen«  Darum  ge* 
zlerat  dem  beklagten  ^  der  zu  bulle  oder  Ara^  verur«» 
theilt  wird,  die  mitterilacbufeile. 

Nach  den  gefetzen  ton  Walcv»  foll  der  richter  der  fonne 
den  rücken  zukehren,  um  nicht  von  ihrem  fchein  ge-  ' 
tiiüdert  zn  werden ,  er  (iUl  folglich  in  otten  und  wendet 
das  geücht  gegen  wefien.  Merkwürdig  behalten  aber 
die  Parteien  ganz  jene  deulfche  Ikllun];:,  nämlich  der 
kläger  findet  lieh  dem  richter  links  {in  Juden},  der  be«' 
Itagle  rechts  {in  norden).  Wotton  j).  123;  eine  Zeich- 
nung des  gerichts  bei  Probert  164 

2«  üeßaii  (figura  judicS).  ältefie  und  üblichfte  rund  u. 
ringförmig ,  weil  die  umftehende  menge  einen  ualürli- 
eben  kreiU  £chiieUt;  daher  heißt  die  verfammlnng  voa 
lelbft  der  ring  (oben  f.  433) »  das  geridit  altti.  döm^ 
hringr  und  man  verband  die  wörler  ring  und  ding 
(üben  1.  13),  ringlich  dinglich.  1  ruhe  kann  lieh  aber 
iiLich  au.s  dem  ovalen  ring  ein  längliches  vieieck  gebil- 
det haben,  Dieier  runde  oder  viert  rkii^e  umfang  des 
Berichts  konnle  nun  fchun  durch  die  Üenie  und  bäume 
des  orts,  durch  das  brückengeläudcr  oder  die  feilen  der 
UraÜe  angeordnet  fein;  in  der  regel  muüe  aber  eine  be- 
fondere  iieguug  und  ficheruug  gegen  den  andrang  der 
menge  vorgenommen  werden« 

J)ie  alterlhümh'ehlle  weife  Icheint  die  rfordifche;  es  wur- 
den dujaic  haj'elßäbc  im  kreill  gelieckl  und  fchriiire 
darum  pezoi^en.  '**^)  Diele  ein  Fache  fchutzwelir  winde 
der  ungeiluni  des  heutigen  volks  bald  zerbrechen,  da- 
mals gab  ihr  der  allgemeine  glaube  an  die  heiligkeit  des 
bandea  feAereo  haU  als  fchrauken  von  balken  oder  eiCen» 


*)  noverca  umbra^  «in  fchadcudcr  fcliatteu*  Plin«;  bei  Hygiutts 
Ifi  ttOTCurca  eiu  unebuer,  uiimeßbarer  ort* 

auf  h  bei  der  prirrh.  Hehaa  ein  ß^czo^ncs  feil  zur  he^uiig: 
wt««ctfTH  *ftf5.  Pollux  8,  123.  121.  (Amfi.  ilüiJ.  p.9i7.) 
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ich  Iiabe  f.  i82«  183  dai'gellian ,  daß  ein  bloßei  /aJt/i 
haniilc  und  hegte,  f.  203  daU  das  geduig  vuu  tuiem 
laden  um£cbloUen  wurde.    Jene  fchnur  uoi  die  bald- 

Seriea  hieß  altn«  vSbönd^  d*  i.  heilige  bänder,  £e  wia^ 
en  nm  die  gerichuhälte  und  um  den  kreitt  des  swo* 
kampl^  geeo^eo.  vSbönd  A  ^ngjiad.  Gala^,  p.  13;  «no 
l^ar  er  dftmnim  var  fftttr  var  völlr  fUUr  oc  fSittar  aitr 
hellißen^or  t  ^völlinn  t  hiing  ok  lögd  um  4Uio  fnaai 
unihverli3y  voro  j>at  köllut  vebÖnd  (pacis  faci'ofanclae 
vincnia) ;  enu  fyrir  innan  !  hringnum  lato  doinendr,  12 
or  i  iidafylki  oc  12  or  Si^nafylki  on  12  or  Hördafyik" 
J>a?r  frennar  tylptir  man  na  Icyido  fiar  daema  um 
ölL  Egilsfaga  cap.  57.  P.  340-  341*  £ia  £o  uiofchDÜrlt. 
platz  hieß  iföllr  ruijladr  (campus  coryjo  drcumfcriplufc) 
ibkl.  p.  274.  275  (gleichviel  fchetnt  ifoUr  vitair.  Sa» 
33*)  und  hajta  vill  bedeutete  den  kampPplats  hnÜtt 
men»  heraumirdern«  Seem.  i47*  Hervar.  p.  206«  OL 
Tryggv.  1,  95.  Frevler,  die  ein  gericht  Eören  und  vfl^ 
jagen  w^ollten,  zerfchniUen  die  fchnur  utid  bratlieu 
hafelflangen:  |^  for  hann  (im  jalir  934)  ok  menn  ha^ 
|>ar  Iii  er  domrinn  var  ok  (kkrw  i  fundir  v^bondin  ti 
brutu  niiv  ßeingr  ok  hleyptu  upp  d^mknim«  gesät 
ya  inikiU  k  ^Inginu.  EgilaL  p  3d0b 

Sollte  nicht  ein  abgeftecktes  hafelfeld  gemeint  fein,  WfW 
es  im  ripuar.  gefetz  67*  5  conjurare  in  ecciefia,  ad  Iti- 
ailum  regis,  in  cirmlo  et  in  hajla  hoc  eft  in  rar.ij 
LÜU  ?  audcie  hlT.  gcbni  hafk>,  halas  *),  aOa,  die  von 
GralF  nachgefehuen  (Diut.  i,  333)  haüa«  Roquefort  h 
738  hat  hafeau,  faafel»  harfei:  poite  &ke  de  branch» 
entrelacees  lea  unes  dahs  lea  antrea,  en  forrbe  de  ciai^ 
vgl*  iwppl^ment  i82N  Von  eingexHunien  riditpIlM 
wobei  doch  an  eingelleckte,  yei^chtene  pfSJe  und  tiwsp 
zu  denken  ift,  reden  noch  fpatere  Urkunden;  fatf** 
fepta  ^udicialia,  quac  teulonice  riclitcpale  nuncupanUr. 
Kiudl.  3,  237  (a.  12^^3);  Judicium  intra  y>/>c.9  dirtae  vii- 
lae,  quae  zingile  nominantur,  condictum.  J^otlnh  p.oi' 
(a.  1274).  vgl.  umzingeln,  einfchlieüen  und  munilion«' 
quae  tingelen  T;^lgariter  nuncupantur«  Wenk  i*  dc«40^ 
(a.  1281«) 

An  die  Helle  der  fclintiie  nnrl  zJfiinc  traten  hieiW 
.  fehl  ankcu  und  fchiimcude  gelärid^r  von  hol^ 

^  t  r«L  44.  5  (obfQ  1 62^)  de  haüU  Tel  da 
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der  L  807  augefülirteu  legeucJe  foll  das  geiicht  hinten 
und  von  beiden  feilen  mit  brettern  eingehegt  werden, 
unten  aiCo  beim  eingang  offen  üehen»  wahrfchelulich 
wurden  au  dieCen  wänden  inwendig'  die  ßtj^e     der  ur- 
t heiler  angebracht,  vielleicht  daß  oft*auch  die  blollen 
bänke  die  gellalt  des  g(  l  ichts  bildeten.    Scranna  be- 
zeiclniet  fclion  in  der  friilillcii  ahd.  (piache**)  fcamnura, 
lizzau  in  fcraiinom  K.  30**  ledere  in  tcamnis,  fcrannon 
der  kaufleuLe  iiennt  ().  II.  II,  33;  noch  heutzutage  heiüt 
in   Oberdeutfchland    fleifchlcliraruie ,    brotfchranne  die 
bank  der  fleifcher  und  becker  auf  dem  markt«  Ebenfo 
galt  durch    das   ganze  mitlelalter  diefes  fchranne  in 
Baiern,  Schwaben  und  Frauken  (ur  gerichtsbank,  der 
plur.  die  fehrannen  (bänke)  für  den  ort  dea  gerichia^ 
vgl.  fchwäb.  landr.  90  (Schilt.)  an  die  fchranne  kom- 
men; 265  vur  gcriiiL  üan  in  der  fcJiranne  (Senkenb. 
lieil  10t  und  144  ichrande);  fchranne  Lang  reg.  3?  3.^2 
(a.  1269);  au  ojfner  fchrannen.    MB.  2,  102  (a.  I466) 
2,  245  (a.  143Ö)  3,  574  (a.  1441)  4,  484  (a.  i387)  vor 
offen  rechten  auf  der  fchrann  (>,  425  (a.  1351)  an  ofner 
landfchrannen.  6,  451  (a.  1436)  9,  239  (a.  1480)5  an 
der  fchrannen  fitzen.   MB.  9»  262  (a.  1430);  in  die 
fchrannen  gehen,  ibid.  9,  292  (1466) ;  auswendig  an  den 
Jehrannen  oder  dem  ring  ftehen,  vor  den  fehrannen 
iielicn.    Eine  thiiriiigifche  urk.  von  117 1  (Tenzel  fuppl. 
liili.  guLli.  2y  41)0):  inier  fcephones  et  lliiiiiias  (1,  fcrin- 
iias,  Jcrannas)  promulgata;   gerade  wie  das  alle  lUlut 
von  Bamberg:  fordern  zwiWien  fchrannen  u.  rcliopfen 
(Maurer  p.  168)  und  daa  üalmilshaufer  w.:  zwilcheu 
fcbopfen  xxnA  fchrannen ;  woran«  erhellt,  daA  zwifchen 
der  tchöffeubank  und  der  untern  fchrauke  ein  räum  fiir 
die  voi'geforderten  parteien  blieb.  Auch  in  Sachten  und 
Niederdentfchland  war  der  ausdmck  nicht  unbekannt, 
v^l.  fchranne  ***)>  ileifclibauk,  brem.  wb.  4?  691  und 


*)  znwcÜen  heißt  es  bloß:  das  geholz  (oW  f. 789)?  huat- 
ditjk  auf  dem  fcido  zu  Ytzelbach,  da^lbs  follent  liegeu  hdUm  Ik 
holzer ,  da  man  uf  fpulget  «o  fiueit.  lUirengirsburger  w. 

**)  auch  ital.  fcromia^  fiuhl.  bank,  gericlil^hauk  (^vgl.  cir 
fcranna,  circraiiiio);  ichwerlith  aua  jtümuuni  (iuU  Icauno)  eut- 
firlU.  (uiHitrii  deutlclien  url|.ruugs,  wiewohl  auch  dia  dentTehe 
%vuiv.t;l  dunkeL  vgU  die  lolgeude  atunerkttttg  Über  das  fraaa. 
icran^  > 

**'^)  Oiiorar  reiiul  522^  fchranne:  lanpe;  doch  würde  felWI 
Ifihrau^c^  dAi.aiuih  Haluu»  1181  auf  oeiiieith.  uod  bair.  arlu 
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eine  uik.  von  1|44  he]  irmienus  1,  iß^'  facta  conTerr- 
tione,  ad  icM;uni,  uui  ab  iuooiis  Jcrarinen  uuncupalur, 
juxte  RoAorp  (bei  GöUingea)  •  #  •  procefTimus,  ibi  fancio« 
mm  re]u*efenfatis  reliquiis  coram  jadkibus  juxta  leget 
Saxonam  traditio*  ifta  oobis  «oofirmate  cS» 

Doch  hieben  niederdeuiCche  urkuodeu  und  ßaluie  die 
benennuiig  bank,  lat.  banctu  vor»  uameiiüicli  der  Sfp^ 
vgl  oben  f.  791  und  UalUus  91»  dine^banh  Hallaas  229* 
gerichtabani ,  Jchöppenbanki  ad  ooncoit  fcabinoroiiL 
JKindi.  3,  171  (a.  12^)  \  geinwüdig  imme  gericbte  lo 
Arwilre  binnßft  den  benken.  Arweiler  w.  Gewöiinlich 
ill  von  Vieren  *)  dm  k  cIl;  klagen  binnen  ver  beake/if 
Lckent  b.  v.  b.  Itat.  bi  f  aieiif.  p.  70.  73.  76.  79.  94;  bin- 
nen die  vier  henke,  Gaupp  magdeb.  r.  p.  281.  andere 
beifpiele  bei  Ilallaus  9^-  \Yenn  ücb  der  iaih  aui  die 
viw^  ein  quadrat  bildendea,  hänke  geCeUt  hat,  werden 
die  beiden  öfiittug  n  des  Vierecks  mit  2\vei  eifernen  flaoH 
g^n  geCchlollen.  affertip  Ubert.  brem«  p.75i«    Wo  wa- 

'  ren  dieCe  beiden  oGiungen?  zu  den  leiten?  JBa  heißt 
nun:  die  hank  hegen ^  Jpannen^  •bekleiden j  t.  h.  die 

.  liulliiigsbank  mit  coirgeuolen  behledet  \x.  mit  ordel  u. 
rt rille  gejpannen,  Pipn  p.  190;  gericht  fpannen  u. 
kleiden.  Niuim'ijg  mouum.  inunaR.  p.  360;  i^tjpanrier 
baniy  to  leclUex*  dagetiu  Wigand  ferne  229«  231-  ding 
und  gel  teilte  hegen  und  fpannen,,  id.  552;  aUbalde  das 
gericht  befaUt  u*  gefpannen^  der  baide  (?riegei)  ainge- 
klopt,  ciue  u.  audermail,  das  niemants  pne  erleufeuis 
int  gericht  fprechen  enfall.  Waflenbeiger  voigtdink;  idt 
wir  faßen  an  gehegter  banh  Waiunger  w»;  vor  ge* 
heotcr  din^sbanly  Walcli  7,  Viele  andere  belege 
iii>tr  helleiden  Jlailaiis  126-  127-  über  fpannen  1699- 
1700.  ünaiisgrmacht  \[\  aber,  vvuuii  dieie  feierliche  he- 
gunn^  Ipanniiiig  und  bekleidung  beltand.  Beileiden 
könnte  lowohi  geben  auf  ein  beiiängen  mit  tiicherii  oder 
teppichen  (vorbin  £607)  als  au!  ein  befelzen  mit  or» 
Ibeüern  (mit  ceirgenoleix  bekijedenjt^  vielkicht  aoph  anf 


b€ibrü»gt,  uicht  berechtigen  ieliratme  ans  fchr«uke  zu  eiklirea» 
Sttohenvfirt  XIXXIX,  158  fchrannen:  manueu. 

*^  iu  eiiiigeti  vveistliiiiueru  vom  gericht  in  den  rier  fchirmeu, 
2.  1>.  dem  Crmubacher  u.  Dreicicher,  in  den  vier  Jihirmju  l^r* 
bacher  und  Cuiuherger  w.     Da    nun   das   franz.    rrran^  frülicr 

£rtt9i  febirMi»  icbulzw«lif  betleiiiut,  v^iidilj  Üch  <iuch  hier 
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eine  alle  ijml^ohTche  invcltilur  V  \V(  (lei  .iiiifclie  urk.  ha- 
ben Itatt  hekieideii  bc fetzen  y   das  gei  iclit,  die  haiik  be- 
i'elzen.    Hoch  dunkler  £ci)eifit  f fanneu  ^  es  heiiU  ten~ 
dere,  ciogere,  fibulare,  naliiilicb  wäre  daher  die  an- 
nähme, daß  ein  faden  oder  ieü  um  die  geäelltea  banke 
gezogen  wui*de.f  indeiTen  gibt  MÖfer  ofoaU%  geCch.  i,  17 
folgende  ganz  andere  deutung:  das  markgericht  geht  an, 
wann  der  liülzgrrtf  die  bank  J pannt ^  d.  1.  mit.  der  Jiaiid 
eine  Ipamic  auT  den   {Tcriuiiu-ii  lilcli,    wobei  nian  ücli 
fetzt,   gemcßen  u.  dabei  band  u.  njund    verboten  hat, 
von  dieleni    augenblick  an   Irjlt  der  gt  riciiLsfriede  zu 
dem  markfrieden.   So  auch,  dem  er  wahricbeiulich  folgt^ 
MaCcov  (notit.  jur.  bruuLVic.  p.  237)  nacii  einem  weis- 
tham:  dein  glrevio  foreftaiis  cum  erbexis  ad  £caninum 
forefiale,  die  noUungsbanh,  accedebat,  cum<jue  id  con^^ 
forte«  marcae  circumftitilTent,  prodibat  grevio  foreftali« 
inferior,  dextraque  Jhamno  fubnixua^  tanquam  ß  id 
panderct  y   haec  verl)a  proferebat:  pando  biice  noinine 
grevionis  framnum  foreUale,  interdico  maiiui  et  linguae 
uniuscujusque,   fub  poeiia  niulrlae  foreitalis,   el  eoncedo 
unicuivis  liberum  aceeil'um  et  diiceiTun].    Bei  den  fchran- 
nen  ill  weder  von  beklddoi  noch  fpannen  die  rede  und 
in  bairifehen  m^knnden   überhaupt  von  keiner  feier- 
lichen gericfatflfaegung«  Maürer  p.219*  220» 

CAP.  IIL  GERICHTSZEIT. 

Die  erfte  frag^  dea  richters  an  die  yerfammelten  fchöf- 
fen  war,  ob  es  an  der  gebührlichen  tagszeii  iei  das  ge« 
rieht  zu  hegen?  odei*,  wie  es  in  einer  ürk.  von  i44(K 

MB.  2y  42G  beißt:  ob  es  au  jar  und  tag,  an  weil  und 
«eit  fei? 

I.  Tageszeit»  der  römilclie  grundfatz  Jol  occaßis  fu- 
prema  tempeßa$  eflo^  tab«  ij  10  faerfcbte  auch  durch 
alle  deiitfrben  gericble,  vor  fonnenaufgaug  wurde  kei- 
nes eröiliiet ,  mit  fonnenuntergang  jedes  geCchloßen* 
Te^  und  fonne-  waren  geheiligt  *)  und  heiligten  alle  ge- 



*)  fammir  da^  heilig  lieht!  eine  alte  botheueruug.  Gegen- 
über der  nothweiKÜpkeit  des  Uiges  und  Uchu  am  «tUm  menfihU^ 
€h€n  Terrichiuugcu  lieht  du«  nächtUcha  trmimn  der  foaiifcfaetten 
geüler »  «Uen  und  awerge ,  welche  he&kMt  nad  tageMiibruch  ver- 
|agt,  der  erOe  £uiiieuArahl  wAeiaert:  uppi  ertu  dvergr  an  da» 
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fcliafie,  darum  hciRl  das  geiicht  tagatUnc,  der  be- 
lli miiue  termin  tagafart  ^  tcigafriß^  g^gen  die  foone 
wandte  lieh  der  hegende  richteri  gegen  die  fonne  ftabte 
ei'  (lein  ichwöi-enden  den  eid^  alle  felddienfie -bejUmate 
die  (onne  (oben  f.  319*  363)»  alle  abgaben  maften  bd 
fonnenrcbein  entiichtet  werden  (t  384.  385-  3ö90>  rf- 
fie  wurden  vor  AUrs  snglefefa  in  den  volksverfamniluii- 
g(  II  oder  in  einem  befonderen  zinsgericht  *)  dargcbraclit, 
ILs  ill  fu  hoch  Lagcs  und  diu  Jonne  flehet  Jo  hudi,  daÜ 
ihr,  wenn  ihr  von  golt  die  gnad^  u.  von  unl'.  gn.  lu 
.  die  muclit  und  gewalt  habt,   ein  öfleDtln  lies  hägerge- 
richte  liagen,  hallen  ii.  fpaiinen  niöget.  Stadoldendorfer 
kägegericht.    Nadenial  dat  }\  dat  gericht  hebben  hmt 
hi  npgang  der  formen,  ji  mögen  des  wo!  genelen,  Mt 
dat  i'e  wedder  tUU  geit.   breniifchcs  hotding^  want  & 
de  funM  verhogei  u.  de  dach  vervlairet  heft  .  .  dat 
ik  hir  möge  hegen  ein  apen  vrig  gerichte.  Wigand 
ferne  p.36d;  ein.  fri  feldgericht  openbar  £;c  luget  bira 
lichten  fonnenfchin.  Horhufer  formet,  ebeudaf.;  dagej 
bi  Jcliinendcr  fonnen,  Kugian.   tit.  32;    ill    auch  ge- 
bräuchlich,  daU  bei  der  herren  f  'onnenfchrin  ^  das  ili, 

*  Lei  ihrem  lichte,  ein  neuer  fchnltlRii^e  ej'wclilet  ii.  die  lehn 
gereicfiet  werden.  Zepernick  ablj.  uns  dem  iefanr.  2.  97? 
et  deilre  aux  piaids  generaux  Ji  longtcinft  que  le  joleä 
luit.  record  de  Nyel  §.20.  Hau])llachüch  galt  es  die 
morgenfonne»  die  fteigende  oder  klimmende:  gerichtes 
folen  Warden  alle  die  dingplichtich  iint  van  de«  dat  die 
J^nne  upgctt  wente  to  middage.  Sfp.  3,  61  ^  tmclnUm 
die  fonne  fteiget  und  nicht  nfet  (negativ  ansgecL  i  r  U: 
nicht  linkt),  aU  ift  es  fo  fern  am  tage,    daii  ihr  luöget 

•  hallen  u.  hegen  ein  ding  einem  jeden  menfchen  zu  [ei- 
nem rechte  Lübecker  echtding  b.  Dreyer  verm.  abii. 
P*Ö15.  vgl.  brem«  wU  3|50i:  &  zu  llirnnheader  fonM. 

5idr,  fktim  funna  t  fali!  Saem.  51^.  ^  Tag  Und  foime  wer* 
en  in  vielen  recliisforjucln  gleichbedetttig  gefeut,  m.  h.  I^ii 
hina  {»ridiu  fdl,  Egilsf.  p.723;  komea  Tait  den  hm  wtdtr  thnü 
TiV]  eener  forme.  Tweuter  hol'r.;  von  ^iner  fonnen  zu  der  anders. 
Gu  ioi.us  4.  a9  (t.  1405)  i&eiU  laadeMrdiu  |.  6  («•  13840  Yd» 
Hfthaus  ;IÜ95. 

item  dominus  nofier  habet  antin  Judicium  ctnfus^  ad  ^mi 

onmes  debent  venire  ad  vocem  praeconia  et  qui  reitquerit  caa- 

fum  fuuin  ad  ncca/um  fvlis ,  adfocatua  debet  tollere  pignuc  fuuan 

et  qui  reiiquerii  ad  craübAniii«  liabet  iua  ipXiua  UMiiiik  Wf^ 
lerer  w.  r  r 
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o(]ni.  p.  618.  *)    1-aiiger  als  fonnenuntergang  (oder  ge- 
?n  abend)  wurde  keine»  ge\\  i!  l<  f  ,   der  /.u  geriolit  er- 
heineu  niullt*:   er  die  Jonne  utulergcit  dat  gedinge  he- 
:hlieüen,   Kindl.  hörigk.  p.647  (a.  löon);    de  ricJiler  is 
huldig  van  ieyers  (leiger)  IX  up  den  morgen  bet  dat 
Q  Junne  underqefiet  up  dat  gerichte  to  wareude.  Uu* 
iao.  tit»  18- S  wir  bekennen  ouch|  da;  yor  uns  von  den 
org,  mannen  uf  iren  eil  erteilt  wart,  fit  da;  an  der 
org.  mitwocheu  die  funne  fich  alfo  ferre  het  gefen^ 
ef ,  da^      knntli^hen  were  über  mittag  ferre  .  .  .  da; 
oau  niL  vurbas  warten  folte,  Wenk  2.  ur.  298  (a.  1325); 
njuriofus  (nom  propr.)  ad  placitnm  in  confpectu  regis  CbiU  . 
leberli  advenit  et  per  ti  iduum  u.sqiie  in  pccafani  fbLlH  ob- 
ervavit.  Greg.  lur.  7»  23.  Aucb  im  Norden  Ibllfe  gerir^h- 
et  werden  bei  ionnenichein  (at  uppvorandi  16! n)  und 
'he  die  (lerne  am  himmel  ttanden :  fing  baldn  firi  mi- 
nan  dagli,  ai  lengr  en  fol  fetr*  Giital.  65;  frarngögu 
colo  borin  i  ddm  j^ann,  atr  ßiarna  komi  d  himin. 
Jrägäs  landabr.  c.43-  vgl.  Arnefen  p.d33>    Im  Gulaj^. 
^etetz  lautet  die  regel:  J6l  fcal  um  jfumar  r&da^  enn 
iagr  um  petr  (im  fommer  ift  fonne,  im  winter  tag  ge- 
letzliche  zeit)  4 17.  436.  442.  443,  welche  ftellen  «war 
von  überfahrt  oder  befordcrung  armer  leulc  und  der 
gerichtsladuni^en  reden,   d.  1).  auf  diefe  \erriclUungeu 
den  viel  aiigemeinereu  gruadfalz  anwenden. 

Sonnenzeit  galt  nämlich  für  alle  gerichtliche  haudlun- 
gen,  nicht  nur 

!•  für  die  eigentliche  heguog  nnd  hallung  de^  gericht^^ 
und 

2.  für  das  warten  der  partelen  aufeinander  (placitnm 
ciiftodire,  adtendere,  obCervare)^  fondern  auch 

3.  liir  die  gericlitliclie  ladimg;  von  dem  nord.  möge- 
fandien  gerieb tszeichen  foli  iiaclilier  gebandelt  werden, 
daß  der  ladende  böte  nach  [Dijnenuntergang  nichts  mehr 
ausrichten  konnte,  beweifcn  lolgendc  Hellen:  dit  is  riuciit 
dat  di  &ia  Frela  ne  thoer  dia  greva  ner  di«  £chelta  ban' 


klimmende  (So\  oriens")  und  ßrilende  (occideiis).  ATpIcr 
hofr. ;  hUrnmende  7.om\Q  ende  dalendt;.  Mattliaei  tr.  de  uabiiital« 
P»585.  vgU  obeu  1.36.  37«  fn»»*»  kif-^S.  I^iuu  l,  492». 

**)  debet  Yeuire  cum  fuis  tellibus  valituris  ad  lorum  ilhira  aP- 
Hgnatum  et  debel  ibi  fiare  nmul  cum  aliis  probia  hoiuüabus  rfo- 
n«c  flella  appareat,  urk.  vou  1247  au«  liuaiCoa  4il  Aragomou  b» 

Ducttige  6|  72d*  itaxu»  k  Acute  ikßoiku 
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tielüa  tftcr  foruia  fedcL  F\v.  man  foll  auch  wifleu, 

daii  di(i  wt'ibel  eiueui  iegliclioti  Jiiüim   u  ui  iiio^Lu  lur- 

febieteii  t/cr  Jitnnen^    Iü   aber  die  l'niine  ze  reß 

Unit  y  io  hat  ir  gebut  kein  kraft.  Aiig.sb.  ital,  (Walch 
4i  94.  1)5);  der  hulUl  toll  einen  beießenen  man 
killeii  die  u^eil  es  Jchou  tag  iji  u.  audecs  iiicUtf  einen 
fremden  u»  lein  p(ei*d  mögen  iie  aufi) alten  zu  aller  zeiL 
.Walch  3»  354)  item  weilen  wir  audt,  daU  ein  ieglicbcr 
der  an  unferm  gericht  richtiicli  mit  recht  wil  handeln 
\  mit  den  einwohnern,  er  fei  fi*emd  oder  einheimifcli, 
mag  einem  ieglichen  durch  den  ichultheilkn  am  abend 
vorhin  hei  jonnei: jdieiu  mit  einem  heller  gebieten  uf 
die  drei  obberürtc  tag  u.  nicht  iif  andere  gericbtsla^. 
Dachsweiicr  w.:  man  fofl  der  %viderpartei  einen  tag  zu- 
vor vor  dem  gerieiititag  fiirgebieten  laßen,  daß  fie  uoch 
hei  Jonne/ijhhein  eine  uieilwegs  geben  kann  nach  eineoi 
rediier  oder  rürfprecber.  Hometier  w« 

4.  ja  es  wui'de  darauf  gefehen»  daß  ricbter  und  uiiha* 
1er  noch  hei  tag  heimkehren  konnten  i  wie  beim  heer- 
gebot,  fo  daß  dingpfliditige  nnd  iieerpflichtiße  hierin  ein» 
ander  gleichen  (obeti  auch  lol  ein  fatU  eime 
ieglichen  burger  oder  graffchaftman  und  allen,  die  iroe 
die  bennen  gehen,  ire  dag  UiJleiL^  io  lie  iin  betiiülhii. 
11  r  iin  kull,  als  irue  ab  er  bi  lunnentchin  widtT  liaajc 
möge  komen.  Sehgenliatter  fendr. ;  der  ritter  lol  da^ 
gericht  bereiten  oder  gehen ,  o!)  dem  gerieb (e  des  uoüi 
wäre,  auf  fei  neu  koüen,  u.  fol  da  werben  des  geiicli!5 
ehre  a,  nutzen,  als  immer  er  möchte  hei  einesn  tag 
oder  nacht  yifiedtt  heimkommen ,  wäre  es  aber,  das  er 
bei' einem  tag  n.  einer  nacht  nicht  möchte  heimkommeo, 
dartimb  foU  ihme  das  gericht  ein  gleiches  (billigen  ko- 
Aenerfatz)  thun,  daa  dan  Iriilich  u.  möglich  wäre,  ohns 
gefährde.  Allenhafl.  w. 

5.  der  geiiclitlicbe  Zweikampf  erforderte  fonne;  naih 
ihr  tbeilte  man  den  iUeilern  da.s  fejd  (üben  L  o-iO)  uvÄ 
vor  Jonnenuntergarig  mniie  der  gegner  beüegt  werdeii. 
Vgl.  ßignon  zu  Marc.  p.  301.  Als  dio  forma  figende 
ende  diu  ku  da  klewen  derie  df  fh,  fo  ne  thoer  di  fiia 
Frefa  efterdam  dis  days  an  iliide  with  ilaeni  om  dat  id 
Är  grdt  ne  was.  Fw.  39. 

6*  Vollziehung  der  ftrafe  erfolgte  vwr  fonnenuniergangn^ 


*)  decoliatio  ejus  in  ipfo  folis  occafu  fiebal.  Diuu.  u.crfeb, 
lib.  2.  p.  29  rHeiTi(?rc'.);  hinrirlii  unif  an  vinloii  in  ieu  t  ornuüagr^ 
daher  uoch  m  uuicrji  ttigeu  urmo  liiuder  durch  bU  zidetit  a»/- 
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9  fft  übrig,  «inige  hierher  besägliche  «mdrucke  iles 
ivii  ialifcheii  rechts  zu  erläutern  ;yo/e//j  vollovare  (tui- 
re,  colcare)  1.  lal.  40.  41?.  r)3.  7()  Jbffatire  L  iäi. 

j.  form.  aMarc.  2,  37.  Sii  uiutul.        andegav.  12.  13.  14, 
'>  rtc»  Diu  ange  f».  .^Sf)  Jrlipinen  mir  gleicliht  tltuli^,  die- 
tu  jenes  iiachgebiUit^t.  voi/ocafe  branch(  die  iat,  loiachtt 
ie  von  dem  uniergehen  der  fonne,  wohl  aber  die  ro* 
KiniCche  ,  ital.  colcare,  provenz«  cvlcar  (lo  foleih  coIcaC) 
ilfran2»  eolcler^  neu  franz.  coucker  (Ie  liaieil  couch^)  ond 
er  germanifmu»  iit  nicht  zu  yerketlneni  da  coilocara 
eUen  heißt  (goth»  jatjan »  agf^  fellan ,  altn*  fetja)  und  in 
Hen  anfern  mundaiien  die  untergehende  Ibnne  die  (ich 
?lzende,   zu  ül2  und  i*ohe  gehende' genannt  wird,  vgU 
hd.  In nnün  fedalgang  (ociorus),  agf.  ictl^arig  (granjrn.  2» 
93)  alln.  fölfetr^  ^^i,  fünf  eil  ahd.  rinnia  kila^,  aitn. 
i)liri  ff  (Ii   (loi  ocridit»)    liier  lKil)e)i  wir  ^^Ifo  buchliab* 
ich  di^-s  Laiiiche  Joljaduirn ;  keine  vox  liibriMa,  weil  die 
'^ranken  fol  (wie  die  Gothen  fauil,  die  Normannen  f6l) 
lehen  funna  Sagen  konnten«    Von  der  s^ufaramenfetzung 
bUadium  fcheint  tion  daa  verbum  foffadire*)^  Jbtjä^ 
'ire  abgeleitet  und  es  ift  unmöglieh  dahei  an  daa  lat.  (bl 
3nd  Tatifi  (als  hiette  e5>  die  foinie  befriedigen)  an  den^ 
ken»  In  der  allen  techtsrprache  bedeutete  folfiattret  pla« 
i  Itum  usque  ad  occafum  lbh*8  obfei'vare,  wie  e«  Gregot* 
von  Tours  umfchrieben  hat,  des  ausbleibenden  gegu<?rÄ 
bis  zu  cMule  des  gerichle  Warlen ;  es  ^ilt  demtiach  vom 
^rfcheinendcn  theil,  Fei  er  kläger  oder  beklagter.  So 
t!  klärt  es  auch  Maurei-  dei»  inn*  von  irriger  >ety«. 

mologie  ausgehend,  foUalire  und  loiem  collocare  unler«^ 
fcheidea  wilL  daß  aber  auch  letzterer  ausdruck  nicht 
den  fiun  von  diem  praefigei^e  (iag  fetzen)  haben  kantli 


dum  legem  coUocare  und  ^Deonndiitii  legem  folbtii«  ei* 
im  fei  Ifc   

gefclkolma  'g^AXadniRe  oder  mf  )i(fe  äußere»  art  xu  bewirken  fu^ 
chdii)  dal^  die  mittag sfintide  vorfireichok  Pfißers  rliuberbatid«  tinch* 
311.    Nächiliche  hinrichtuiigeti ,  Wla  fia  hl  Gfiachenlattil 
galtet!,  laufeti  wider  «II«  deutfcha  fitte^ 

*}  aie  fchreibttug  fadire  f.  Aitlre  ifi  wie  oben  A776  fciWattH 
tih^  f.  ücapitius,  rlfmi        i|Min»        ruedt  f*  ßtii»  vota* 

wu  hailU  in  tmhi  folfatlre?  JL  fal.  76*  de  novo«  deaiia 
tcKou  darum  idcht,   weit  die  ßelle  vom  etilen  foirattra  redtt| 

warten  bia  die  foiine  hini^^  ft^n  ufoihn  ifr?  otici-  könnte  ein  (yiu- 
^'<)lifchp»  prhHrdenrpiel  tn  fter  tuft  ^uiKlar  v\filrnn>t»^  pf»uirl!»f 
iekii,  Kio  üuch  bei  auderm  aul«U  fir^ich«  in  die  liUt  fikluh«4» 
(vgl.  üben  1.270)? 

Fff 
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blü  ,     gerichL  zeU. 

♦ 

]J.  IVodienzeiU  welche  tage  waren und  i}c/a//i? 
trd  ücliettit,  dali  die  gei  ichllicheri  verfammlungen  vor- 

2Ugs\veile  qm  dritten  tni^  clei  woclie  rrehallcu  wurddi, 
WM*  IV-hüii  Gobt'iuiLi^  l^M  lLJti  ]  2t  4  beuiei  kl  hat:  ding  u 
aniiqiio  vulgfiri  lunat  judiciunj,  prout  paU*t  in  Iiis  vo- 
Ciilujli.s  l](jltiZ('(iaig.,  frigt-HÜng ,  et  fjuirt  ju<liri;iin  nmri'u 
genlücs  alti  ji)ueiurit  Marti ^  da:»  niartis  dingestag  apud 
geilt  üe.s  teuloiiico6  dicehatur«  et  in  Üguam  üUus  juiüciua 
quoddaio  occultQm«  conceriiens  poenarn  tiiorte  putiifih 
darum  in  certU  caiiba«  in  partibua  VV^eUpIiüliaey  praeci- 
pue  die  martU  ceiebr^lur,  quod  quidem  Judicium  ioco-. 
iae.  friding  appeUaot«  Waa  nun  die  iierleilniig  voi; 
äienfiag  ana  ihngjBtafr^  dingestag  angebt,  fo  wäi^  ieü* 
Itre  form  erlt  ans  älteren  Ipraclidenkuialeni  zu  brwei- 
i(  n ,  wrlclui  u  Ii  diier  nicht  vermag,  ancb  gibt  es  kein  ag*. 
jjiugesdÜg,  küifi  alUu  fingsdagi-,  h\o\\  die  Niederländer 
babcn  in  Ipaterer  ztit  die  bcdenkiicJie  fcbreibung  diiig>-| 
dag  angenommen,  üeiiiabe  möchte  ich  lie  für  vei'weif- 
iic^i,  wenigliens  den  namen  dienilag  fiir  unliochdeuiliii 
und  au.s  dem  lacbi'.  tiesdag  enüiellt  hallen,  wa<  (e  t;:: 
dui'cli  die-  form  dieliag,  diltig  in*  einigen  obe)*t!«.::L(chei 
gegenden  betätigt  wird.  AHein  wenn  fchon  jene  ab- 
leitung  aufgegeben  weitleii  muU,  reden  andere  gniiidi 
für  die  Caclie  ieibfi»    In  Norwegen  gefcliali  die  laduu; 


*)  die  echthochd.  ben«  fi  nm^^  |A  die  unter  dem  rolk  In  Schlahe 
erhaUeue  xfVir/^^,  ^^ß'gy  miwd*  zi^sfoc  ^1.  hliif.  76'«  in  »och  ät(nfr 
form  >vtttnTcheii)licti  ziuu^sfac^  ziitstaCi  ^etiau  dem  9gl\  rive^tii. 
engl.  tuesUtiY  r  iiiai,  tysdnt^    altn.  lYsd  igr,  tyrsdaprr,  fchucd.  tbd«ii, 
dän.  tirsdüg  euifpr*»clioti(l  und  wüiflirh  divs  ruarfis  tiedeuleud,  if^il 
murs  alid.  -//v,  agi. //t-,   jlui.  /^r  heiUl,   ßOlti.  tius  (az  lat-  d?"** 
fein  tag  aliu  rivisda^s  hf^iüc  ii  wiiide.  1^ in  und  wieder  erlthtiiit  «i'f^ 
in  Oherdentictiland  Jür  ziHag  zmjiag^    wudurcli  die  veruiiHMl 
'wUerbtüa  des  dieiiRig  «us  di^Oag  bewirkt  wird«    lu  Bniani  od 
Oeftreicb  wird  der  dietifiag«  ganz  eigetsthüinlich  €rtag^  iertag^  üt*^ 
gettaiiat,  eiu  dnnklea  wort,  worauf  ich  mich  hier  iüc{it  tuikÜ^ 
ygl  Schill.  1,  96;  97*   Besiahung  anf  dat  geriehl  fcbeint  nun  fm* 
heb  aui'  den  erlten  bliclv  weder  der  naaie  dies  martia»  Boch 
Qaj;  zu  gewähren  y  Mars  und  Ziu  (^fo  \iel  wir  aus  dein  tiofi 
Tyr  folgern  krmneii)  /landen  dem  krieg  und  lieg  vor.  da  iuclollcn 
f<  lioii    nach  allgemeiner    anficht   das  geridillicho  verlahren 
Äreit  (^diugrnit,    Iis   forenlis^    und    noch    mehr    nach  deutidi« 
ein  kuuipf  und  goltesurth«*il  iH ,   Ib  fügt  ficli  hei  nidierrr  betvt(^ 
tung  kduni  ein  anderer  gou  beßer  r.uiu  oberiteit  nchlcr.    Ich  W 
graife  nicht  i  wamm  Maarar  p.  29*  (wohl  nach  Dreyar  w&m, 
p.  820)  den  dieullag  auf  Odin  «iaft«,  dam  {a  In  alte 
Vachan  dar  miltwikh  heilig  10  (gontdag,  niwudif  >  mn4^! 
itadnaadag»  diea  aaer^uril^ 
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gerkJu.  zeit» 

(i  erklieincn  auf  uieiiliag:  liaim  ical  ftefua  hotium 
ynäagin  naeüa  eplir  paikaviko.  .  Guial>.  p.  296 1 
iffiiUi  hotioin  Iii  iaidar  tyrttlaginn  e.  p»  ibid.  297 1 
c  gerl  ek  }»ei*  liefjiu  til  dt  iyda  Iiefdar  vHoom  minom 
yrsdagin  n.  e.  p.  ibid.  dOU  Viete  alle  placita  find 
üm  cTienftag  datierU  €iini<{ue  refidei'ent  ttu(&  «  in 
larboiia  civitata  clie  martia  per  mullorum  altereaüonei 
idiendaa«  Batuz  app.  iir.  16  (a.  783);  uotavi 'rfiem  iwar- 
Neug.  iir.  18  (a.  754)»  ^Itv^gl.  Goldall  m\  i.  i?.  22- 
7(3»  Die  iingtbuUicn  gvriclile  fcilltn  iidcli  den  uris- 
lUiueni  häutig  auf  dienltagt?:  lelirnneiiclit  zu  Niedejoiiri ' 
if  zifijiag.  Wenk  2-  Jir.  297.  p.  297  (a,  1324):  hofe- 
cht zu  HaCelach  zinjlag  in  dem  irieigen ,  in  dem  ou-. 
He  u.  hornung$  elgengeiicht  zu  Eifenhaufen  dinflag 
U  jao.  148';  gericlit  zu  Horbach  1481  dinflag  na<5 
cobi^  zu  Rieiieck  dienflag  nach  pfinsiten  1659$  c^iVi-» 
nach  dem  gefohwot  nen  montag,  Brienbacher  verlr. 
m  1409;  dinnag  sü  Windesheim;  auch  wifen  wir^ 
3  ein  fri  mci'kerding  fal  fin  Off  dem  dinflag  nach  dem 
fitzeheiiden  dage  u.  of  den  lag  fal  man  m elfter  u.  foit 
[eil.  Bibiauer  Ilitiher  gthuit  auch  eine  ttelle  dej 
^odcburger  rechts  (Gaiipp  p.  272)t  der  fcliulfheiVe  hat 
?  echleding  ein  nach  denie  /weiften  t^'^ge,  di^g  andeie 
9  dinßages  fo  die  oUcrvvociie  u^get,  da^  drille  als 
F  pfiugllWoetie  u^get»  nach  diefen  dingen  leget  her  üit 
lg  Ii;  imiiner  ubir  vieroenuachtt  'Bis  auf  neuere  Rel^ 
I  wurden  die  mekienburger  tintergericiite  uidentUeh 
f  dienßage  gehallen^  Franke  alt  u,  neu  MeU»  1»  165 
d  zu  Iiübek  todesnrtheile  den  miffelhätem  fonntaga 
.nnnt  gemacht  |  ditnflag$  vollzogen.   Dreyen  Venn» 

■  ■ 

tie,  Mreifel  konnten  aber  auch  auf  ^  jeden  andei*ii 
clieiitag  und  vor  altera  den  fonniag  ntchl  aiisgenom^ 
n  9    gebotne  gerichte  anhei*aunit  *) ,  und  am  unbe» 

[  c'iiik teilen  Handlungen  frciwiHiger  gcriclitAbarkeii  vor* 
o»iiuiit  n  werden.     Die  notare  mei  kuu  bei  gerioiilii* 
n     (radiüotieii,    donatjuiien*   peiniutalionen    eben  fo 
andere  tage  als  den  dieiiüag  an  und  t\s  ill  dai lan  auf 
vorhin  aus  Nei^art  und  Goklail  gegebnen  belego 

gewicht  au  legen  t  notavi  diem  lunnek  Goldatt 


j     das   friefifcho  l)Ofltiti;>  hegihtit  deh  tnotitagi   tlattelrt  abftl^ 
gli#  iCiiuf  iolgei^Utfu  \\aihem«^9«  Fw»  36»  *** 


^i-ü  -      gericht.  -  «alft* 

wr.  21.  55^  56.  67.  74.  76  ;  dietn  mercwriV.  o.  8.  20.65 
Neug.  hr.  Ql*'ftl4t'(l  nr.  20?  (iiein  yoi^/«  GüliiaU  iir.  5- * 
18«  28,  70.83.  Ncug.  Dr.  20.  24^  ^ieui  i^enens  Gol'H 
liir»  <ö;^2^  28.  46.  64;  cliem  l«bl>ali.  ör*68;  ditm  dmi- 
f2i'rufm:'nr^  44»'67*  63» -71.  Weitere  aufnierkiamkeil  aül 
dielen  gegenttand  ^ird  alfo  hmrpLfä€liiicb  die  daU 
uvfcuaden  über  •  eigMtlioh«  pi'0X9eire  oder  utigebotnege 
laichte  eu  beachten  haben.  * 

J)üe  Alamarinen .  begä'nfiigten  ftatt  des  dienflags 
Jamßag,  ^laql^l^ii  .aber  auch  andere  läse,  ijp£ump|« 
ciiutn  (conveiitua  iii  ceiiteiia)  fiat  de  Jaboaio  in  fom 
ium,ßji)^t  quali  die  ooinea  aut  oenienariaa  ToliieiiL  I 
alaro'  ;^,  2*  Das  engl;  liustmg  follte  montagliiA  gAk, 
it'ii  wt^iden:  debet  euim  liii::u!is  (eptimaiiia  die  Wrt 
huUingiii  federe  et  teueri.  1.  Lviouai  di  conf.  35.  vi;l.  Sptj 
man  l*.  V.  Sehr  viele  weislhümer  bezeicliiit ü  den  w«* 
tag  iür  daii  uugebotiie  gei  icht  und  hier  bg  die  vci 
wechOuiig  nahe.  iiidt?m  aucli  da,  wo  dienllag  zur  eigf* 
lieben  lialtung  fettgefetzt  iLt,  moutag^  za  der  veiiaf? 
luug  des  volka  beflimmt  wird  i  in  einigen  gegendeii  M 
^er  ^ienAag  ajtermoning  (zweiler  mootag«)  Der  fd 
l&.ot  iüi  allen  fvj&i^n  lenten  .Vei'kütidigen,.  darzuLomeo  ij 
den  unoniagrixedA  nach  dem  puiigfltage  nach 
und  des  gerichu  da  warten  auf  den.  dinßag  nebeft  (h 
nach  in  den  pfingttheilgeu  lagen;  were  es  auch,  das  i 
freiniaiin  uf  den  montag  nicht  kumen  meclit,  der 
nien  wolle,  keine  er  ut  den  dinßag,  der  helle  niJ 
verbrociien.  Hienecker  w.  Wenne  och  das  ding 
den  fol,  fü  fol  der  von  Olifcnllein  der  das  geriebt  ^ 
ützen  (ol  koinen  an  dem  mendage  davor  ze  uisl 
Haflacher  w.  den  montag  Cirs  ungebotne  ding  fatM 
das  DreiOer^  Dachsweiier,  Bacharacheis  SairnUirij 
WalUimfer  w«;  alle  vertheimifchen  weialhamer^ 
gepchuHnren  montag  ^  vgl.  cfas  Büfteibruanery  DM 
tbaler,  Heidenfetder.  fo  auch  im  Rheingau  nnd  «a  ^ 
Lahn*  fiodm.  6.53  und  Eberhard  vora  gefchwornen  la^ 
t*g  p.  4.  Seltner  ungcbüLucs  gericht  an  ariflcj-n  wochfti 
lagen:  niitt Wochen  im  Keucher  und  Goarer  w. :  ^ 
uerßng  im  Eilper  w.  und  im  Lauker  von  f4*>H  (ti*^-^ 
Hag  nacli  dem  zwelften  tag);  Jamßag :  uriler  iaffli 
dagf  soeiiclit  binnen  den  vier  orten  des  niarkles  ! 
Cochuie.  Günther  3.  nr.  562  («•  1375),  faroft  iirs  ric^i 
ten  a^h  die  Wetterfroldinger  iu.  Fries land.     V^on  ß\ 

tag  weiA  ich  gar  kam  bfli%iitL    WWuiohemiidi  i 


Digitized  by  Google 


lucJi  fchon  liülie  *)  uufljq;i  mUttlüIler  durcjfgäi^ig  cki: 
"un/Uag  oi/ej,'  eia  Ko(ier  ü^Ulag  dies  ui^laAk^ä,  , 

iL  J€fkrs^t^  gebotM  gerichte  ti^funm  mtf'ftdcv  idt 
m  jftht- •  geiiatten  mv^Mi^  Üier  fragt  es  Aeh«Mofl  nach 
lea  'r^eimShigeti  gebcttmn  %ifid  nach-  dea>  &\q|«botiiMi 

olksverfammluijgen^  laud,  g«u  und  mari^gertchleii. 

das  heidenlhum  berüqkficMigfe  deii  rnonc^wechfel ; 
teuer  und  voller  mond^^y  Wurde  für  gtlhttig,  ^ach« 
Ptidar  .^hd  IcbwitMltttddci'  fiir^  ungütUiigi.2»lr,v9rfiO)ii}^ 
. vigtA>h0i**  ocoqo^^  «lill.^iiUd  fbilmtiu»  tt'ifiilijtiiiä 
ncidcrity  icen^tm  die$uf  ^  qauni  aiit  ineh^KUmr  iun»  sbi 
mpletur,.  iiaiu  agendu»  i'ebu:»  hoc  aLiIpicaciinnuini  ini- 
iuni  trredu.iit.  Tac.  Germ^^c^ll.  Iii  der  ülte  des  landes 
l^deli>.  Iclieint  davon  etwas  üf>!ig  gebliebene  gericht 
nd  recht  im.  weichhilde  OUeriidüti  alle  rnonat  auf  dea 
/lea  mond.  Fufttod;,  a^pv  1»  5*..  Da  nuii  zwilc^a  j#» 
cia  .Vollmond  und  nculiciii  vierzettn  nar/t/e  liegen ,  fd 
rklärl  iicli.  Idet  aua»  die 'iMifi»  Jtii;  al(e  gerkditsfriHeu;  ich 
ifl^-'L  crUtulbert^  mruta).  cfar'iftQhaWödbfraUiclieii  ' 
iue  «tivrinkak  -viersebnnäckttge  •  Aackt«,  •  Sähe  hihifig  Xofaei-» 
teil,  die  geboiiieu.  genchle  alle  vierxekn  taire  ^elialleii 
i^orden   zu  lein  ,  ov>er.  pierlein,  nacht*.,  1^  2-^  vgl. 

d^uier  p.  158..  Iö9«^      :  *  . 

\>  daß  die  <zrüIWn  volkayeiCsHnmlungen  ficjlv'  avd  heidni-^ 
ehe  opferfeße^amnßtm\\  iK  f«  24&  und  745  vermothct 
iToixlen^.  G.e\v:öhnlic}K  üM^Tön  dreiei>  im*  jabf ^'Tetinfcr 
^oTh  %ym^n  oflei:  vieren,,  am:  fcüenfteiic  bloK  Vod  emem 
,eiiQiii  (iie  rede^  '      *        *     **  ' 

*  daf  eine  ojageboto»  geilclil^  Tergleicht  ficb^  dem  mei*o^ 
ingtfchen,  campus^  Imart^tssi  vnfk  deot  ^caroti^igifcheii 
lajit^pij^  (t  2450^  fi^^wß«  T^^  fi^g"®^  dem.  otterC^fc  der 
-hiitten^  diefea  dimt  bimineUbbrUUig- oder  pfingft^u.  play 
;eneralle  maye.  reeord^  de  Weifmes;-  da«,  meiaing 
-«  Langen  in  iU-i  di  t  ieiche  (a.  1417)  pi  iviL  francof.  1, 
l()Oj.  an  dem  tage  üf  unferÄ  lien  n  uj^cirte.  Di  Pieicher 
V.  (a.  1338) ilem.  ut  deu.  milwQcbea  in  den  pjingeß- 

w 

— ^  I  I  I      ■  — '  ■ 

*')  aa«  domlniiU  dielhts^  mercartim.  fiht-  nequ»  t^l^cittim  et  ut  tiU 
liclitf?  nei|io'iid  |icenam  vul  ad  mortem  judketur.  capit.  1.  a,  813, 
.  i5.  (Geor^.  772.  vgl.  581.  }.  18-  116?><  J.  140)  Nach  I.  ViPii:.  ri. 
«  18  keiu»  gerich^.  •n.rouii»  leA  uud  eruteULgeii.  (reci^e  melUvae.) 

*'^)  ftadt/;  Staldi  2»  426<  «gf*  nu\u*,  i^^ii;/.-  nach  dem  itolksr 
berglapbeu«  lolt  mau  im  neumond  fetii-  g«)d  zahleil,  v^^voUmand 
^iii  haus  beaieheu«  .HocM«upluioro|>hi«  3,       3«  65* 


42^  .    gerich$.  tt«r, 

< 

heiligen  tagen  follen  all6  !c4ienlierrn  ungeboden  gein 
K«?uciieu,  dü' y!Äs  ohorfte  gerichle  ilt,  körnen.  Keudici 
w. '*)  Advütatu^  oUerhüYtinlis  ex  anli(]ua  lege  noii  de- 
bf*t  habere  niil  wtum  et  legiliiuuiu  geuerale  pUcilum 
BIß«  5,  135  (a.  iU5.)  CmtifiRlH}  nur  «Uq  vier  jihn 

.  gebaUn#  iKHlliiigi  eiTolgl  tlmr. evtl,  nach  Jobannia;  cftr 
/ufneris  fißpht%  lettera  ewen  n^hi  (naoh  miüfom 
meimfcbt,  ypr  dem  lieibtt»)  EW«  ^« 

b.  zi^i  )äbrlidie  geriohte.   das  eine  fallt  auf  fiühliii] 
das  andere  aii£iberoft  (altii.  var|>iiiff  und  iMniA^in^}:  ( 
•4-  flMliatn  viseiim  nemo  tardeii^  ]iiimum  circa  aaßata 
CaciiiMltt  «itca  autuinnum.  ff  \U  a.  769>*  §* 
i80*>|  ufixigedimg^  und  berlmßdiu^.  Sdigenllitter  fesd^. 

I  ttmpcy  e  plcieitöiHini »  quae- vutganler  dicnoliir  herpfilt 
ding  o.  •  mmimnUding.  HcrrftoU  715  (a*  1^63;;  t 
meyengedinginen  und  h^pfigedingiam»  Tfohiirfi  ! 
202  1433>;  in  dem  m^igeu  \x\\d  ze  ogeßen.  Haft 
iadier  w.  Di«^  weisthiimer  .bezetühiien  auch  den  iVuh 
ling  duich    H^attburgh    (1.  mai),    den   beibft  duu 

.  Mariinitag:  R^ti  gerichte  zu  S.  Marfin  und  5.  Wal 
bui'g»  HoiEetter  w. ;  aliwegen  jedes  )abr  £wei  inerkei^^ 
ding^  diBß  cio  uf  Wa]^|uirgift.Mdaa'  ander  uf  Mkrfiaf.' 
Bingeuheimer  w.,  gerade  wie  die  maibetea  und  berbi 
hetpu  aulf  .Wa}jburg  pdc^,.  Uni  , erlegt  werden  (ohe 
f>968)>  ytr^lperkühe  (vs^cai^^infereudales^  oben  C  Sfi 
OberUn  ^^30«  martioshunev  >  pfingitlmoer  (oben  tSIi 
fli^igatteujpinä  (f.  :iS7)^  walpcvtsmän neben  (f.  3^>8.)  Seil 
lier  iii  die  anficht,  wonach  l)ekle  geiiclite  in  den  winU 
nnd  Jotmner  verlegt  weiden:  uian  weill  jarlicli 
nngeboden  dirigta;;  zu  fialteh,  den  erllen  auf  cKnIta 
negll  nach  der  heil,  drei  kÖnig  lag,  der  ander  anf  (Im 
Hag  nach  S.  Johannis  dea  teufera  tag  im  fonimer  gck 
gcii.  Windeslieinier  w.      '  *'      '  " 

r.  drei  gerichte.  Der  glaube  an  drei  beihge  läge  (Jf^ 

Ikü  hge/iic)  lies  jahrs  hat  in  der  allen  well  liefe  wur^el,  inui: 

tkini  gewliles  ter  in  anno  patere  pulahant,  fagl  Fettus.  Iö 

IVtc  vorfahren  fein  inen  das  jähr  nui'in  drei  zeiteii  g^t''<^'' 

zu  haben:  bieou  et  yar  .et  aeiba  iiiteitectum  ac  v(h< 

bula  haben t^  auctomni  peiinde  noincn  ac  bona  igix^i^  ' 

lur«  •  'l'ac4  Germ.  26»  ndiliger  wai*  vieiieicbt  dtc  beri^ 
•  '••»*  »t  \ 


vMu  Tg).  Hie  Terr<imiuluna  der  be;iea  ia  der  frflea  ■** 
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gerUhl.    :^eU.  823 

V 

orhanden  und  das  (Vübjahr  mangelnd?  Merkwuixltg 

t  die  ttelle  der  Yngl.  faga  c«p.  8,  Odin  veronliiele  drei 
iln  liclic  opft-r:  pu  fkylcJi  blola  /  77i6ti  vctri  Ii!  aii  (pjo 
iiiiuria),    eiin  at  midinm  i^etri  blola  (ii  grödrai-  ([)iü 
--racitate),    it  fridia  at    f}/mri,   f>at   var   ligthloi  (pio 
icloria.)    das  eilte  oplt^r  liel  in  den  Ik  rbH  (gegen  dcu 
irinter),   cicis  zweite  in  den  wiuteri  d^s  dritte  in  dea 
Ummer«     Diere  einlheilung  des  Jahrs  [n  drei  abtchniUe 
rird  ducti  durch  die  drei  zwirchern  äuQie  (aiuia  i  miW 
am)  beftättgt»  in  welchen  'nagli  Gulaf».  jp.4Q9«  410  die 
vege  au.sgebellert  werden  iblleai.  der  erlle  «eirraHtn 
;eht  von  der  rchtieefchmebte  bis  zm*  pflugaMsIahrt  (lii 
ifj^ar  iiüiu'  er  af  ok  til  fpfs  er  plogr  kcrnr  ul),  der 
ivVeite   von  l>eendigter  felddusliellung  bis  zur  heunialid 
[er  lokit  er  väroiko  ok  til  heyflallar),  der  dritte  von 
ieendigler   ernte  bis   zum  fchnecfall  (er  andvuki  er  | 
^ardi  oc  til  t>ers  er  fnior  kemr  ä  fpöoju)  der  erUe  xwi- 
[cheiiraaui  folgt  auf  den  winter^  der  £  weile  auf  dkfQ 
fotmnetf  der  drille  auf  den  Jierbß.    la  den  earolingi* 
fchen  capitularieti  finden  Ach  drei  allgemeine  placita  ver« 
ordnet,  die  seit  wird  ala  bekannt  wvttuagefrtzt:  .de  pla- 
ciiis  ljuidcni,  qnae  liberi  boniines  ol)fervare  deboDl,  cpn- 
Itiluiio   geciiioiis   nolhi  peniLus   tervaiida   atque  lenenda 
eil,  uL  videliceL  ui  anno  tria  luiumrnodü  generalia  pla- 
cita ^bl'erveititör.    Georg.  ILM 2.  i>o  auch  l)ei  den 
AageUaehfen:  and  iiabb'j^  man  pritfa  on  geare  bijrhge-» 
mot«,  J.  Ciuit.  18*  luauimolum  (agf.  fvängemol)  ter  in 
aMO.  Houard«2r  39^;  and  in  Yielen  urk.  dea  miltelaU 
i^rae ,  iribiu  pri^ißaj^bm  rnaUU-^  ^ni-  rulgo  ungebodea* 
ding  vaQ7k\}im\x  cpoT  laureab.  nn  tSi  (a»  1671);  ilem  adU 
vocalus  ba4>eL  federe  iCM  Judi^a  £mk  bacnUx,   ut  eil 
juiid,  cL  boniines  qui  perlinent  ad  iftiim  jiidicium  debent 
manireUa're  jura  fua  <  L  nuUi  i,    vi  (jiü  renianlerit  extra 
judiciurn.    Iiabet  ad\ocalu.s  ipimii  puniie.    W  elleier  w.; 
Iria  pleüifcita,  «juae  diiunliu'  u/igelfofef/,    Kucbenb.  % 
ibA  (a«  i'2\5)l   i^raedicLi  fralies        lÜkkenliacli  ter  in 
anna  pül£uni  in  lUata  •  comiiinui  judiciio  *  ^praeüdere  ia 
Villa  pi  aedicta»  Gvidenua     a53  (a.  1291)  r  item  tria  fimt 
judieia  per  mnuoip  q^nae  dümintur  jjudida»  nan^  indieiok 

*)  die  UAiucii  ioiauiei  nn&  Winttr  find  alion  (l'  uilt  hen  i\nn- 
i\iCH  ßi'iiioin ,  wagen  lirrbü  verw»*ire  irK  anf  prr,inini.  2»  "^r^S- 
frühliiig  ii\  k»  iii  altes  wuk  t|  vgU  äiui.  hqt  y  vAt  (l<ii.  y^ev)  akd«  i«ti- 
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Peuzer  recble.   B5iiiicu  den  dren  dingen  SI|>»  2%  4*  aJUe 
wht^ehn  u^ochen »      Ii«  dminal  j[ähi'Uctu  b(p«  4»  2«  3. 
6t*  wu*  gebieten  hi.  unCern  gewäli  »Iten  den  herraiit 
laiilüidine;  £uteu  |^bie(en  uf  dem  lande,  da^  fi  trdri^ 
jßmi  haben  i>4  dem  J^re*  (chvifäk '  laodr«  34£k  "Schilt 
lielege  aua  neueren  weialhumern^  alle  die  jennev  die  ein 
eigen  rank  hebbeii  in  einer  frien  gra\  cfchaft  u*  darianc 
wuiiueu  •  ,  •  ^       ^i^U       dem  recliteii  izlicJi.es  iairs  io 
lorn  minnetteu  drie  fchuldig  zo  folgen   vor  cfat  clike 
dink       fiigeiidUe,  KiudU  3,         ^27  (a,  U90)  ygU  i 
720;   da  ward  gevuudeu,   ein  iQVYelk  mau  de  tek  in 
,  deme  wolde  uude  in  deme  vorlie  ernerde^  de  is  pikh^ 
lieh  dat  vorßiug^  in  deme  j^are^  drie^  to  rokende«  Uaiw 
furttd.  §1,7;  d(»  tribas  Jud^ciU  dnndtibue^  Sueftet'or^  v.; 
<Ir«i  diagltche  M^Ba^  Glenzer  w«;  auch  mag  nu  h« -ra 
Werlheim  oder'Au  gevralt  dri  ^efchtn^ren  montag  Ich 
ben  in  eiin  iegüchen.  java^m  |)di</ejafeld^  Uaideufeldec 
und  Diefemhaler  » 


welches  wMtk  angeben,,  flknnieii  Qkbt 
völlig  übeveimi,,  Y^legeu  auch*  die  ^eiitAte  nach  UDgfe^ 
eben  zwiTQheai'änm^n«  unter  irerXchiednen  hemminiuigfn 

fdieiiieu  jedoch  überall  tvintetf,  fotnmer  und  hewhfi  gt* 
meint.  Häutig,  iü^UV;  e^^  7,u  hoiimug,  uiai  uud  iRiblf: 
%e  drtfk  ziten  im  jare,  ze  jneien^  ze  herheße  ii%  ze  Jujr- 
mirtge  dem  voile  dnu  dienU  geb^iu  Oluiiigev  W.  (a. 
i26d)>  «in Rag  in  dem  ?neigeu^  in  dem  Qugeße^  Aof- 
nutngK  Ha£eiache&'  w.  >  gi  eftending  zu  miu^n  hornungft 
Mtk  mU^m  meihe  und  din^a  nam  Miehtokelia^  ArhtSi« 
ger  w.  %  duYt'  hoC  hei  irim  gedinge  alk  jar  >  eina  za 
mii^Bkurnwig  eioa  an  nu^lemei^ea  lu  (ein»)  ta 
^  fifterhfiUm0  vu,  boßi^  (d«  *  b^  wann  ^gcernM  Q|id  cehcot 
ili)  Srhüler  ecid.  fi»u(K  Alanu  369^»'  geridUe^  ta 
iufraungy  m  maien  henf^JL  Ohevnbreiler  w.;  die  ke!- 
ler  fogent  all  vier,  da^  miner  frowen  aimuau  u.  ocli 
aiii  vogt  'iftm  jai  Uahint  rfr/^  gerirht ,  ains  uf  mitUn 
retHtva/iot  (februar^  nicht  Tcph  Obpiliii  1272)  >  da^  an-» 
der  uf  mitten  vuiigen  ^  da'^  (h  iU  ul  den  erflen  heF^ß- 
mimot%  Aicliac[irr  kellergeiiclil.  '—^  Wini  nacti  heÜ^gen 
h»gWk  gemhnei^  fittlt  das  wimergm^hi  meül  in  jft* 
nuar»  zuweSan  in  febr«,  feilen  in  anrang  merz;  das 
fwHmergericht  mf^lAiii  mat,  zuweilen  in*  juni,  lellea  in 
afnil  oder  )uli|^  daa*.  kerhß^erichi^  mtiA  in  (epu  udcr 
ncl(ibei\  (dien  in  au^^«  Monale  in  denen  ich  yia  cfn 
ui>^cbQ4nca  gericlit  linde  Und  no\\  dec.    Beifpicle  dci 
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l9g  (tdieo  tag  nach  Weihnacht)^,  2%  nvuilag  nach  bacb^^ 
Yachcr  ku  be  (diefc  kü'clnveih  fiel  verruullilicli  zwilchen 
oRem  u.  pjßingfieu)^  3^  luonlag  nach  Bartholomeus.  (2^* 
aug.)  t)aclx<s Weiler  w.^  Hern  dri  gericlilsdage  lollint  a!to 
jai' üii ,  tJa  man  der  herni  leclit  crzcle  1.  de.s  iiiaiii(Ug 
^m^\  S.  MertinSi  üag.  2».  dea,  raaiiidjag  uacU  Ueru  acht" 
=,eiindm  dag««;  3^  dea  «ach  bacWacber  kirweiht« 
Baicharacfaer  vv.;  i.  niontag  nach  ttem  ocA^jb^A/»^' 401«. 
2-.  moniag  naieh  mi/ericQrdiaßi  (2(K  apn>  S-.mpnUg'  wak 
L.  JoA^  6api^«  WaUnauCeir  w. ;  t«  den  eirfiea  moniag  naph 
«6m  t^chtzehen  dage^  %  den  ^weilen  montae  iMich 
^fi^rn^:  3^  eleu  ncchilen  moDtag  na^ch  Johannis^  Trebtr- 
w.;  \,  nioatag  nach  Micfiaetis^  2.  monla^  nach  dcru 
^htzehetijittt.  3.  moiitag  nach  oji^rn.  Salzich lu  Ter  wi; 
t-  luitlw^  oach  dem  ackzelienderu   %  miUvv.  nach  gw«- 


de  venu*  troU  fois  pr  •H' aox  plaids^getunaiuc»  fetoiir 

1.  le  Ijcoifieni^  jour  apre«  treist^  joura  (zwSIf  tage  «wi* 
*Ml»tk  Weihnachten  u.  diei  könig^lag.)  2.  b  troificme  Joür 
•Pi*W.  la  Jeark  haptifle,,  3*  k  ti»  j.  apres,  la  S,  Hemi 
(l.  OL't.)  rccord.  de  NveL ;  des  zw fite-ii  monlags  iiacli 
^'i'  j^ofi/^  e  Uig.  %  moulaf^  nacli  tnijericordias.  3.  den 
J^weiUa  uiojilag  nach  Johannis^  ÜJk'cUka'  w.i,  1.  an  detu 
dinilagc  nach  &  fValpurg^-  tage^  2^  aw  denw?  nach 
^-  Michels,  tage«,  3.  an  dctnn  di;jltage  naßh  deme  zwelj- 
im.  Horbacher  w.j  drei  ebafW  gerichl  t.  nach  /Fai- 
^^^^^^  iwh  Jf(<;AaeftX  3^  nach  dm  heiU  cberßag 
V6-  Jan.),  Eberspei  gcr  vogteirecht;^  drei  ungeboiea  cling 
aul  dem,  fi  üuhoi  zu  Fiankfuit  1^  vierzehn,  tag  nach 
Neujahr.  %  vierzehn  tag  mdt  S.  fValpnrg.  3^  lug. 
^J^ii  Aegidius.  (1..  fcpt.);:  1^  montag   nach  W  alpm  gis. 

2.  inotiL?!^  vor  JohaijLnis^  3^  montag  napU  Marlini..  iSoil-. 
^''^!^'<^r  gruj^ngeiicliyl;  1.  des.  ij^cbften  tag^  nacli.  8^, 
'if'inolds,  la^  jaru)  J{.  dea.  u^chfleiv  taga.  nach  wie*- 
f^ff«-  3k  diPA  iK  t.  lu  S.  Lambert  (17.  fept.).  Heixlikec 
uovesrecbt;:  dei^  hofea&huil^  fall  i^ich  jahi*  di:erwer( 
lichtet»     dojincriaga  tiach      Mmrgar€i0n  (13.  jul.>  2. 

ibficAe/.    3.  d.  n.  cathedra  Petri  (22^  febr.> 
fiiJper  w.;  goiliug^geilchl       GrebeiilVeia  donnerliiJg 
Oach  Ictctare  (8.  nierz>.  2.  d^  n^  Johannis,.  3.  d.  n. 
^haelrs.  Kop|>  t»  3f)3i  drei  nngcbolen.  ineikerding  t.  auf 
/^ai</t  bekeUi'ung  (25%  jao«>  2.  auf  S.  Maxiniuk  C5^ 
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apr.)  3-  ^tiT  Lucas  cvdiig.  ÜS.  ocL)  Banfclieuer  w.  Dai 
^fiiti.  ^üdiiig  in  Wclterwuld  wurde  ^t  !)a!ltMi  l.  lamHjiP 

uai  h  drei  künlg  *  2-  faioftag  vor  erß^n  uuü,  ^ 

,|a|tidag  udch  Michaelis^ 

d«  vu  /  gerichtet  ,Uie  beifpiele  find  feltner  uud  crft  «s 

fpäl^ier  zeit:  aueli  (ollen  tcliultheiß  u.  rchöpfen  zu  «e- 
lielil  lUzeu  vi^i  jliuul  in  eiiuui  itgliehe»!  j.Jii  ,  uü  iia- 
ixieu  des  erlteu  ut'  dciu  dinßag  navU  dem  gtU  liworucii 
SUOtilag,  der  da  ill  nach  der  oßerheiligen  zeit,  de^  an« 
fl«;rn  am  tu^cliQeii  dioftag  u.  d.  g.  in.  d.  d.  L  ii.  S.  Jtfi* 
.idutlfitckg.  dikien  a.  d^  n«  ci  g.  m»  d.  d.  i«  ii.  cko 
^Iwfi^n  und  das  vierte  gejjcbt  aa  dem  nediki 

montag  vor  faßrmcjk$»  £rle«bacber  vet;lr.  von  140 
«(werlheuner  (fed.  nn^O»  p«81->  vze«'  pßichiiag€  txk  kt 
kndoi  r  unler  (Ur  iind^n,  i»  den  zweiten  nioitlai;  OMk 
ffingßcftf  %  uächfteu  montag  nach  Martini ^  .1  luuo- 
.|J^g»  nacii  ti'inni  rcgii^ni,  4.  den  zweiten  munlag  nau 
0fhrn.  So  iiiid  jäh  1  lieh  vier  gericJUe  zxx  Henibmlio- 
gma  V^V;*-  nMirl'gvrichf  zu  B;du  iili.iuleiu  Meichfner  1, 
9o4;  ungeUtAiu«  jakrgedüige  im  gericht  Liiulaw. 

•Bodm*  JS^S&^i  die  gieveu  nn't  den  landfchworen  fchol^c 
«detftij^u  aa  ve«»'irtaM  i<Q  ^^^^  ^^cfai  holden«  PufeacW 

*1V.  einzelne 'i;^i;iphle  .wnrden  nicht  einmal  jähj  lirk  t>t 
*|tamriipnhei'iiO?n^  tondern  in  längeren  zwifehenräumen. 
^as  Rii'enfun\\r  eigengericht  in  Helfen  oilä  fidw  jährt 
ungerälu'  ^ie  Hiaii  Oie  {^"iWnse  iiach  dsefer  firm  von  ueuem 
1j<  n,\  :  lojcfieu  kraiÜ  follen  dfe  mei-ker  a/ie  ßben  jar 
einniat  in  b^ileiji  jedes  Ovis  elKcher  fnugen  kiicibtri  ic 
au^eMlrlHlfr  von  gloeh  zu  gloeb  fiihien  und  wtileu. 
Cruml)aehei  W",  '  A'.ieh  d  vs  1  ulFeidieldei-  n)ark:2wiich' 
tüllle  der  grai  voji  Katzeneinbogen  aUr  flehen  jähr ^  au! 
weJchen   tag        ibm   beliebte,  ver^aminehi.     VVeulc  !• 

PS 96}  das  frief.  bodting  wurde  vierjährli(  h  berufe«; 
reva,  deer  Ki^  da.  bau  latb  ,  dat  bi  des  fiardict  jtnt 
ling  halda  mlopt,  «Up  0r  Cot  hi  wiU  Fv.  34^  3& 

'  CAP.  ly.    ARTEN  DER  GERICHIX 

I 

i»   nach  der  weife  ilu'er  verfammlniiq  fint?  alte  geifrlil^ 
'.entw.  ungehof nc  oder  gebotne  (t^l^cita  non  iiidicJa  vd 
indici/^.)  Uff  geboten  kamen  uHmiteh  afte  freien  auf 
liiinmte  acil»  wile  v^ir  gelebn  haben,  ein,  ran  ockt 
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I  cirnal  jährlich  zufainmen:  ornnes  tiheri  conveniant 
(»iiRitüti.s  (liel)ns  nbi  judex  ordinas  it.  I.  bajuv*.  2,  15; 
(»nveulus  itcuDfluiii  conluetiuliiiem  ajiliqunm  ÜhI  fii  omni 
c-nleiia  ...  liquiü  aiilem  über  ad  ip£uin  placirum  nt^^ 
VexerU  vemi  e  ,  .  %  Xif.  £ol.  üt  culoaUilir.  t.  iilan):  3f?. 
Xm  ungel)oltl«  (»eriebt  der  Franken  heiftt  mfillÜftf^^e^lT- 
9mum  '»  '}gt0f^rai^p  prineipale,  j^läciiuni  pUnM»;  *^te^ 

^t^hgemSt^  das  altn^  alt^hig.    Da  ihre  leter  it>(l  iilt^ii 
>pßfATelieu,  deinen  zeit  allgemein  bekannt  war,  zularaSi 
rienlraf  und  auch  nach  einfiihVung  des  chi4tterhthums  dt* 
c^iidcslilte   jeder   gegend    gewilTe    tage   dafiii  beflimrnt 
Ijaüe,  io  bedurfte  es  keiner  vorgän^tgen  anfagung.  Je- 
Jer  «Hi&bleibende  diogpfliohiige        in  bulie;  >  AuiBiUtfnd 
tchieiut,  daii<  an  milchen  orten' >daa -'nngabotne  dii>g"^ 
i-ade  hotding  ge}A9mnal  wird^  bntar^den 'vciti^U^tis 
angelühileu  '  belegen  eatfclieiUrt  suitial  die»*/ wo^u' \m 
heflU:  dar  gi'afTe.fol  das  ^^'^iSßng  .  .  /^lin^Macfc 
oÜeru  fUaen  u.  halten,   dar»ü  denn  tinverhoth  zuf  kobi-- 
iiieii    veipllicht    fcind.    hinzugefügt   weiden    kaitn  au« 
üüdnu  p,6^^$;  et  hec  tradilio  facia  eil  in  viIIä  ilattiu- 
lirirn  corara  fculteto  et  fcabinis  in,  judicio,  quod  dr.  bot^ 
ding  (a,  12;17.);  auch  die  Frieden  nannleu  ^imlli%§» 
IVa  34-3J>.   XViaid^  wb.  372.   ..^Jiweder,/ am^,^Hi^ 
anaeboieu 9  .  bedeutet  hier  ho^^^ia^wi  Sax  aUeuia).  a|igo^ 
Xagte«  ,üder  es  jßien^.auch  ,d^p  alfeeiaeiiji^n  vo^ksgenclii» 
Ich  .hju  uiu^f  wieder., ^ioe  ve/*iä^a^i^^  y^aus^vofiiif 
welche  Be  au.sgt  fetzt  und  unbefuclit  bÜelieii ,  w^e  na,« 
inenllich  in  Fj  jeciland:  dat,  is.  .liucU,   als  hiie  halda  wii, 
tiat  Olafe  kcdci  FV.  35.  und  bei  dc^i  w,eHphäL 

fi  elgei  ichl  (VVigand  ferne  p»  296-  ^)  ^ß'»  Mau^i  ei* 

p.  155.    Den  wefentliclien  begriil*  des  placitiim  gerK^rale 
maobt  aiCa  die  verbin(iiiißhkett  a//er  freien  des  be^irks 
auf  gewdinleu  iagV  luigcboten  oder;  geteteuv  ^ 
tcbeiaea**)^  wogegta  daa  *  be&mdeie  geriolH  (ptac^pär* 

ebi  .vidier  fK««.  eünßiN*i¥*  wird  «hd.  gebt i(l<ai»  )i«h$»  4« 
•kW»  (dies  JfolemuU»  teUua]t  womjit  mau  du  «gf.  er/mcvf  (j^a) 
iiit(t  etat  Irier.  «f/ym/  Wiard«  wb.  'p«li7  vergleiche.  HaJtaua  2^1 
Hat  eddäf^i  il»  bedeutet  wiederkebr«  wiederbAhiag  tgraiii«. 
2,  768.) 

f*)  wer  in  dem  geviebi  fttal,  wafl^r  u.  wjilde  Aich|r.u.,^isea 
Tauch  hXU,  der  fol  mit  dtiu  gerichi  U^b  uiid  leid  IkAnn  tri||ea. 
AlWuhaO*  w«  YoB  1161« 
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lii?4flftre,  fpecial^'^  nur  Yüii  rolcheit,  die  elwas  zi>  ver- 
l>aii(Wli^.  baU^^i>jbe(|i^ül  yiciikti  brauchte ^  obgUidi 
fich  ^jjich  aQ4[(re:  fcri«»^,  .fi*  wAUeu,  (iiNbu  rui- 

fii^ei^.^JE^^^'^^  Jtti*  !SUe  V^^teieii  waii.^a.  «Ii*  ge- 
bottifit  i^tif  ^^geC^«..  AUe.  einzeln^  getvlN^e ,  deocA 
au  ajlgemeiaer*  Qua  i:^g«lipäUig  wie(teiAiebi»ncki:  «ibnir 
iq^nkuaft  ihret  th<?Uhal)|ßr  gdegeu.  wa^v  kamitea.  aber 
ungfbotne  teiii  und  alme^i  uud»  dünkt  mich  ♦  wird  diet 
vuij  M^ur^r  p.  166.  167  i'^  b<iS5ug  auf  die  liuf^  Wlui.  und 
m^kgevi<^iiie  geleug^ueL  QuwöljJilicii  wiuden  lie  allei- 
clii^gs  voraus  yer,kuiid<^t^.  b.  daa  P'oireiibeUler  inärker- 
xliMg  v,i«rÄeha  laoe,  da«  Ki^ibvugeiry  acbt  läge  Mivor; 

Sk.  b.  <ia«  j^eui^ber  wui^de  UM|bfataleii  avt 

fi)l^iAei;,f  )«ireiiii9U:  Hla^«  fviriMUl  im  jiAr 

ga^igafi^  fvgU  J..  J,;  Ii.qiwUai-4j4e  iure  fqi'^.  ecU24  p.  ITO 
iq»  1.774  ausgesüogn«  li^ii^  ideisi  Bibrauei;' w«.  tieoul^  dM  | 
3|[^erk«iduig  Iq  irei\  düLV  liieinaude  dar  . geboten  itt.  Auch 
ipulu  u»  ojü,..  bei  t(^iivy.ei:ei;:  bitüie^  JainmUicha  loai  kei;  ci- 
Jkbeiu^ij^    ,  •  ^      »         •  i      . .  . 

ri^te^^,  ^augerickte'  f »Irti; /  hrrajsf  iug),  ' centgerichU, 
rhfti'hp^tchte  ^  ßadtg^r teilte  dorfge richte ,  WeichbiU-- 
ge^icfite?  unfe  giK  lieve  berr  vaif  Cl^ve  liebbe  fo  Val- 
bert drei  gericble,  ein.  frciftqjilgerirbte ,  ein  wMyetgC' 
riekte  (Haltaus  !}053)  vor  denv  kttihgle»  ein  buigge- 
rwhte  op  dem  keikbolV.  Valberler  'w.  Die  alten  fi  ieü- 
fcbefi  äfbliufungen  waren:  m^ne  warj^ At^  234  m^ne  16^ 
Bi\  2.^  6.  7^  JÄ*.  138.  f40  (placitum  cohjiuiine};  liutta 
*i»drf  (ffont^lu«  populi)  iA(\v  hrMerä,  warf'  Qjlad- 
läMi  iliUus) /Bl^^  i40;7^M'9  ^<tr/  (ptacitum  intuus)« 

3*  deox  Yorüljfenden  ricbler,  aaeb.  graf engerichte  (land-  | 
gr^feu,  yviqbgrafen,  huv^gv^^cn  g.)^  vogtsgeTipi^f^fchid^ 

4?  nacK  dem  Aande  der  dingpilicluigen.  eigcngerickt 

(z.  h.  ül^er  die  eigeuicule  zu  EHVnhaui'eii)^  ritfcrgericht, 
hk^ngertcht',,  viarmgen'dit  (aucli  in  lebensfacb^'n ,  vgl. 
MruYets  gelcbicblfü]  IcIk  r  5,.  246.  Giiulljei"  3.  nr.  612.  vv" 

gßnic/U. 

.Pf'i:fgetirfUe  ,\\^if'\i  ^r?p\i\^^p}H  h  briiiahe  alle  und  )edci 
£au  oder  aicrk^cjicht  hälLe  iu  htiUtu  küuutiJ.  bpälci- 
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Ii  in*  Äber,  «Is  fiok  die  laiid»holt(nl  tfei-  (lii  Ren  entwickelte, 

eine  belondei^  i)edt  ü(un;^.     Eiuzeli^  bizii  ke, 
die  Jich  nr!.\l)hängig  triiifllfu  urnl  drin  rticli  iiiiiDiUelhar 
1.1  riU'i  woi  itu  hliebeu,   fiihrfeii  tleii  rmncii  freigerichte, 
vvie  die  uiimidelharen  i*eiciu*iiiadte  Jreie  ^dte  genaiiut 
Kurilen*    öoidie  Ireigerichtie  finden  üch  namentlich  in 
J*>aiiken  iintl  iü  der  VVelteraa^  c  b.  das  AUenhaflauer 
f  i*eigeritbt,  da»  freigeucht  di^  grafi'chatt  Rienecky  ihre 
nobler,  urtheiler^  und  boten  daunten  fick  fr^igrajeriy 
jfridjtiiöffM^  freiboten  y  im  gegenfalz  ^  den  gaugrafen, 
eenlgralen,  cenirchöflen  fiirlllicher  gebiete.    Ihr  iiU  \i\vL\ 
J^'rt  I  ffuhly  freiirrafjchajt.   die  friheimgerichte  in  den 
cji>i  r>  in  lleinihacli,    W  iiife         (/ladhacli.    Giinthei*  3. 
Br.  290  (a.  134  0-  ^^'^'^  zentgrafe,  itiiepfcii  17.  laiitioik  des 
gerichU  zu   Üeij.shauiei]  gcmeititicli  bekennen,  das  wir 
e  in  recht  frihe  gericlU  kunig  Karle  geteüen  babeiu 
Beiishaufer  w«;,  haben  ile  ^^etheilt  u.  geMreift,  das  ein 
igUch  ß'eibote  alten  freien  leuten  ein  frei  getickt  yiu^ 
knndtgen  lölk  Rienecker  w.  vgl;  Haitaus  £02.  M0>  Wie> 
-^vuiil  ich  flieht  leugne,  daß  dergleidieil  namen  imd  für* 
mehi  Inn  i'nd  wieder  in  landesherrh'cben  gerichten ,  w  eil 
üe  vor  allere  ebenwohl  piacila  iibeiorum  b\ßü^u^  begeg-» 
nen  können.  '     '  '  *  *  ■ 

Kein  deuifches  land  war  der  bewahrung  und  fortpilan- 

zimg  des  alt«  11  gerichlsverfahrens  ;^uiilÜ<^t:r  ab  Welipha- 
len ;  hier  dauei  lea,  durch  *  örUiclie  und  gticlniblliche 
vei'hällnilTe  gcüchert,  eirx-  bedcntende  anzahl  von  fiei- 
gerichten  fort,  die  ficli  utuniUeibar  von  dem  Oberhaupt 
des  reichs  herleiteten,  und  unter  dem  namen  der /em* 
gerichte  oder  der  u^eßphälifchen  gerichle  bekannt  lind* 
Wigands  untetfuchnngen  haben  ausgemacht,  daß,  obfction 
diefe  gerichte  wahrend  des  mittelaliera  und  .vorzoglich 
vom  l4.  bis  zum  16«  jh«  in  eineb  befonderen  freifcliöf^ 
fenbund  übergiengen,  ihnen  urrpriingiich  nichts  anders, 
als  das  einfache  und  gewÖlinhtlie  ^'erfahren  der  alten 
piacüa  lihcrui  Lun  zu  gründe  hegt.  Sfe  wurden  gehegt 
auf  rotlier  erde       d«  h,  weßpiiaUJcher  oder  pivhfi^ 


♦)  Tgl.  WSLVm  1588»  Wigiad  fens  55%  2fi6.  276  na^  «i^ 
jDbW  I*  %  117>  fUs  beiworl  alla'aMia  iMMtÜcli  iSsiu  (oben 
£35)«  Kvichtig,    fälle  su   lainnlahk,  vvo  ea  auAerhulb 

WeApluileu  gebraucht  wird,  in  einer  urk»  you  13)8  b«i  ^Vetlk  1» 
»r«'407  Heittt  et»  die  Litnbnrger  dningteu  die  Dietger  hifiter  fich 
bi«  I»/  4U$  rodm  ^rtUn*  gelUMrU  da«  diauar  gebiai  düMiaia  2u  Vreü* 
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fühery  wie  andere  geiichte  auf  fränkifcher  erde 
ialica)  Meufei  geichicfiir.  6»  243  (a.  i26b)  oder  «if 
fdiivaiuji^her  ,'Oairifcher  (ohcn  f.  399.)  Sie  fitlutcii 
Itdi gleich  jenein  beiifihaiiCei^  frag<fiidit  iu  Thüringen^ 
zurück  au[  iä/n'g  Karl  (Wigand  feine  p.26ö.  277.  27S* 
5l^j.  062)9  fäg*J  «l^«  iiiittdaUer»  (wie  die  därii- 

U'\\fj  dfin  köii^  Frode,  vgl.  üben  1.686)  allgemtriii  jede 
ölte    rc^dilseiinidiiuug   beilegte.  *)     So  Itelleii  auch  die 
frieüfchen  gefet7j)ücher  ihr  reclit  und  ihre  Freiheit  als 
ihes  hynifig  Kerles  jeft  dar  (At  12.  iX  85.  332) 
uud  reden  von  jreie?)L  gerivlit  und  freiem  JUüU  gaiM 
in  dem  üun  der  dlleu  ^iacila  ohne  die  luiutieÜe  beste- 
liung  auf  die  eigenthüriihchkeit  der  fpäreren  femgericlite: 
thet  .is  Ihio  üuguude  liodkefl,.  ihel  alle  Fri£a  «a  Jria 
ßoU  Uätte  and  hebbe  Jria  fpreha  and  fri  ondwardep 
thetriirjaf  u«  ihi  k)rni»g  Kei*l.  AC  ifi.   Die  karol^freieM 
in-  deäi  oCnabruckifchfStt  auit  Fürftenau  ( MoCor  i,  To ) 
tragen,  wabrfch  ein  lieh  euch  von  jener  rechtsüberh'eleruiig 
den  namen.    Endlich  zeigt  fich  die  ahniichkeu  der  weÄ- 
phäl.  fieigenchle  mit  dtueii  in  andern  deutfchen  ge* 
gcüueji,    daU    (i**   incht  blott    über   pejoHche,  foncJern 
über  die  gewüliniichileu  rivilfachen  in   gegenwart  aüer 
freien  urtheillen  und  alsdann  auch  ungebotea  verfani* 
mell  wucden  :  alle  die  jenne,  die  em  eigen  ronk  hebben 
in  einer  frieri  grat^fchaß  u.  darinne  Wonnen,  fie  ün 
dan  Wielten  of  unwettcn  (wiliende  oder  ttnwiflende),  fri 
öP  '^igtÜ  Xo  behorigy  heri^n  of  jankeren  lüde,  of  fie  ila 
Oan'wie'  fe  wellen  u.  fin,  die  fin  in  dem  rechten  izli* 
ches  jairs  lö  tom  miitneften  drie  (dreimal)  fchuldig  zo 
fülgon  vor  dat  elite  dink     frigerichte.  Kiudl.  3,  626. 
(?^.  1490-)     Nur  bellaiul,  leit  jener  fchöfTenbund  gedie- 
In  11  war ,  neben  dem  offenen  freigericht  ein  heimfiehea^ 
Welches  ilrare  {ferne,  oben  1.681)  bloii  uii!(M'  wiUenden 
erkannte   und   den    ausfpmch  gelieim  hielt  (Wigand 
p.4l4.  415.  428.  432),  ein  judieinm  fecietum,  ßiU  gt^ 
rieht  (Wigand  p.  246-  a.  1359«  301.  a.  14i&}|  w«r  vor 

■  I  I  I  1^      I  I      I     ■!        I  ■  » 

J 

phftlan?  wiaiitlilicfa  Band  glel^  Umbtirg  unter  tfl«tifeii«ab 
nicht  unter  «sSlttifohtm  l)irengeL  Auch  Im  GraVald  arfcheiaft 
»a«li  4m  %r«d.  Aild.  2,  4i  und  230  eine  Yilla  rSttmuki  (tutfatnltl)^ 
niai'GMiflil6r'(9r«lir.  81  366)  dat  heutigtt  HünhiJd. 

•>  Bänecke  xn  TTigalel«  p*49i*^  aber  KmrkM  fwki,  Mr« 

huw^hf  htnsttgeriigt  %verden  kann*  Ulricha  Trift.  22$4i  kü* 
forchfon;  "voti  KarUs  pfähle  (pactum)  oben  f.  340  und  4lt  obta 
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c*m  ofit  iRii  iiiclat  erfcliieiien  war*  r.4jn:ilc  vor  das  hfiin- 
ol  ic  goloi  (icrl  vvfM  (h'ii  :  (rt  kcu  cit  upeneu  gericlii«* 
i  <iat  Jrig  hef)u:IiL'ii  gericljfr  u.  UiU-ii  dem  rechte  Ii- 
c^ii   gank.  kiniii.      651,  (a.  1506)  v^J,  W  igand  |V4d2;. 

die  frtÜ'ciioii'en  iiiAgeiieim  2ur  ilraf  einbringeuy  c|a«* 
oji   iolt  keiner  reden  auf  teiiieu  icli eilen eid^  bei  peeri, 
laiS  ihrue  lojiUen  die  sun^e  aus  dein  Dacken  geritiea.  u». 

lieben  fiitt  höher  alg  eiu  ander  übellhäter  aufgeheakt 
Verden  folle,  KiudL  3^  713*  vgl.  oben  f.  684» 

nach  dem  ort,  wo  fie  gehalten  werdr^n ,         es  feld'^ 
rcrichtey   weidegerichte  ^  Aolzgerichtey  forßgerichte^ 
'iningerichte  (haingerede,    hagefprakeri h agell prachc*u' 
äod in .  p.  625) ,  berggeriohie ,  gruben g er iohte  brücken-^ 
iferichte,  JhJJelgeticHUe,     Im  DieKiicheii  worde  eiu 
(iuhliindengericht  (Arnold!  gefch«  v»  Nafläo  %  39)  Im 
Kavensbergifchen  ein  hohnengericht  (Ri>e  p.  iiol),  zur 
xeit  wann  die  blüfienden  bolinen  im  gajten  Iciiaftea  ga- 
!)»-n,   gefeici  t.     Geliöjl  hierher  das  v/el\i^\niL  klutenge^ 
rieht  (von  khite,  erclLloU,  rchulie,    bjem.  wh.  %  809)? 
cen  vri  kluhiengeruhtej  daibi  moefen  eilciiinen  alle  dea 
haves  erven  n.  all«  (fie  dinkplicluigeii  lic^veslude.  Wcft- 
hover  w.    Im  Norden  fand  bei  der  haus(uchung  (ran- 
lak)  ein  ihurgericht  (duradömr)  Ratt,  ein  engidAmr  bei 
wiefeii.   Ariiefeti  p.  340-    Der  duradömr  gleicht  dem' 
thnrengericht  der  orlamünder  ftatulen:  item  gefchähe 
ein  tat  in -eins  burgers  hufe  oder  wicbe  ein  Celt-r  in  eina 
biirgers  hus,  fo  mag  der  richter  nachfolgen  vor 
tfUir^  dafelbift  lal  her  dan  henhe  fetzen  u.  ein  gerichte 
betteilen  n.  den   leter  nl\  des  hui^^eri»  Inife  gewiuiien 
niit  gcrichto  n.  reehle.    Walch  O,  7f.     Im  (iule- 
dingsbucfi  tindeL  iicli  beiiitnuil,  ddil  ein  Iblc  Ik  s  gej  icht 
dein  beklagten  vor  die  tliiire  un(J  nicht  hinter  das 
liaua  und  in  loiclier  weite  von  dei*  tliiiie  geletzt  wer- 
den fuU,  dali  man  ein  fuder  bi^ennholz  da^wiiclien  durch- 
fahren kanif  (knufballc.  4.)y'<'^  waiWir 
eintragen  kann  (odalsl.  2O 

ß.  auch  von  dem  zweck,  wozu  fie  verfanmiek  waren, 
wurden  eineelne  gerichte  benamit,  z.  b.  das  ainsgericht 
cur  eDtrichtuug  der  jäbrlicheu  abgabeu       ü^h  rü^e^ 


*5  ein  jl adr/jge rieht  ^  delTflii  Sieiiior  (Seolirrotinadt  p.  147)  S*^* 
denkt,   lin  ii  >viiln  Ii  beiuUch  iu  vuii  den  kticJjeii,  wt'Uhe  die  ge- 
lueiudü  iiKxi  deu  beJÜimiuteu  iitJuAtag  fUc  ripbier  uud  rchuiTou  dir-, 
bracht«» 


Digitized  by  Google 


I 


ö32  geri^U.   arten.  ^  '  ^ 

gericht  zur  eiledjgung  der  feld  und  waidfrevel,  daj 
iäutergerichty  vor  dem  man  (achen  läuteil  (HaUaas 
1207)'/  jtKliciam  quöd  vulgarilei*  lauterdinvh  rocatur. 
Lang  reg.  3«  250  C««  1266.)  Eigne  waßergerithU  ord« 
tieleii  die  anlege  der  miilen,  ein  folcbe«  bettand  nameot* 
Ikii  in  der  Weltei^aa  bis  in  die  neufte  ceit»  ca  hatte  fei« 
n«n  filz  KU  Dorheim  und  fnhrte  auiHchl  über  alte  ninirfl 
'an  dei'  Weiter,  üfe  und  Nidda,  fein  vorlleher  hieÜ  zu- 
letzt der  iQaßerhanptmanfiy  früher  unter  kaifer  Frie- 
drich 3.  ii^aßergnwe;  richter  und  boten  trugen  rolhc 
maiiLel  und  binden,  ein  wnßeruyiei^cr  hatte  eiue  filherce 
wage  zum  wiegen  der  enjgeicliiögnen  pfale  und  nägd, 
die  formel  dabei  iit  oben  i.  79  angegeben.  Das  geridit 
'vy'Wde  unter  fraem  bimmel,  nah  am  ufer  des  flofloi 
wo  gerade  etwas  vorgeuomraen  weitlea  foilte^  gehtfl 
und  dem  volke  mher  und  weißer  wein  gefchenktv  mm 
ließen  und  fch lagen  dea  pfab  legten  die  richter  iim 
mäntel  ah»  behielten  aber  die  binden  an,  einer  toA 

.  dem  andern  ihat  drei  fchlage  auf  den  eingefteckten  na* 
gel.  Schüler  l  iTif^fen  htder,  ntiler  die  kinder  wurde  zm 
gedächtnis  ein  kurh  birnen^  kirLchr^],  apfel  verlheill  oder 
einem  jeden  ein  roiher  rienie  gegeben;  die  Uiüfler  ballen 
den  richten!  fulter  und  mahl  zu  liefern.  Auch  in  der 
graffchaft  Öltingeu  fand  üch  ein  tv aßßr gericht  ^  dai  m 
lieben  fchölTen  und  dem  vorüLzenden  waßergrafen  ft^ 
bildet  wurde.  Meufels  gercbichtf^.?»  27»  ^  An  andern  or* 
itu  forgten  die  gewöhnlieben  gerichte  mit  fwr  die  mSk% 
ich  will  hier  die  wichiigtten  ftellen  der  weislhämer  dtf* 
ubei*  tniltheilen.  gebort  vor  das  eentgerichti  ob  einer 
fein  niolen  erhaben  hetle.  Umllätter  w. ;  Üehet  ein  maß 
an  der  kirchen  zu  Pfungllalt ,  ivie  hoch  man  die  nhJi 
uf  die  Lach  fetzen  fülle.  Pfungö,  w.J  ZUm  letzten  rüget 
der  obermül/er  einen  grundßein  auf  der  hnkeü  haiiii 
bei  der  waßerichepfe  unter  der  müle,  daß  das  waBt^r 
nicht  darf  drüber  Ipannen.  *)  Ottendorfer*  w.$  ilem 
wenn  der  amtmann  die  miite  befehen  will^  Call  er  dei 

'  bndkneclit  uf  den  markt  fchicken  und  von  eines  baoem 
wagen  sween  befte  Breng  löfen  u*  Eubmmen  ftridm^ 
darnach  noch  einen  knoten  daran  nmcfaen  und  fe  er  die 
müU  befehen  will  ein  fchSpfen  zween  oder  drei  ebo* 


*J  der  fachbaitm  muß  tnit  dem  eietipfal ,  der  den  hSciil*t 
Btiid  des   waUeripiegei«  bMeichaeti   wascht  li«faa»  Miiiti" 
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crehriichc  m  lieh  nehmeii^  iii  die  müie  gehen  ^  den 
iitdkneqbt  heiOen  dem  mäller  isu  Tagen  y  die  zarg<  u 
It'plum  iapidis  molaris)  vom  Hein  zu  heben«  iilidunn  ioll 
er  landkiiecht  den  beße/i  flricL-  iiuch  mit  einem  kiioteii 
m  dvn  fteiii  binden,  aiiu  daÜ  drei  knoten  am  leii  wer- 
LH,  darnach  foü  der  uiüUer  die  zargen  wieder  über  den 
lein  fetzen  und  die  miile  laUen  angehen  §  /aujt  die 
,arge  mit  dem  flei/i  umJier^  £o  'ü\  der  midier  nit  bult« 
äUig,  bleibt  aber  die  zarge  liehen  nnd  lauU  der  Üeia 
miio  ift  der  nüller  bulVfallig«  Melhichftadter  w*;  ifem 
van  der  meiger  die  mulin  wU  be/ehen  oder  lemand 
arkwoa  hat 9  Co  foU  der  meiger  cween  fdioffen 


mdera 

Mler  Bween  gericfaif mann  nehmen  o»  Ibll  in  dem  nedi« 

ien  hofe  ungeferlichen  ein  mittlen  u^agenzaum  nvh^ 
nen  u,  dvn  zaum  zweißllig  weisen,  dann  um  den  Urin 
chlagen  und  Jellt  der  säum  iiher  das  halbe  zwijchen 
lie  zar^e^  io  hat  der  müller  30  feh.  pf,  verbrochen, 
l)ifrfiweiler  w.;  forder  angt  llalt,  wie  die  mulüein,  moia 
und  aargen  gefchiekt  fein  follen?  iit  geweilt,  die-zarg^ 
ioW  wol  bewart  fein  u.  ketu  abgang  .haben,  ein  beflem 
ftrakk  mit  <2rie»  hnoten  nmb  den  ttetn  n.  die  aarge  nit 
i  iiren  u«  der  lauft  JoU  mit  umbgan  dreimal  nnverferl» 
ilernbreiünger  peiers^er.  ~  fibenCo  gab  es  in  Nieder* 
ileuiCchland  deichgeruMe^  die  mit  deichgre^ett  und 
deichge/chwwnM  befetiet  waren  |  in  Pranken  meidelge^ 
richte^  wo  ein  forllmeUier  und  zwölf  zeidler  ühvi  bicn- 
^.u'lenlachen  ricfiteten   (Schilteis  wb.  892.  L^nn^s 

IJ  iireuth  1,  51»  52)  >  auch  triehelge richte  (judicia  meiii- 
i i darum ,  vgl.  Mail.  Hulimanii  aüii.  b^unberg*  ad  a.  1241) 
geheißen;  in  Frankfurt  ein  pfetfergcrii  lit  ^  auf  welchem 
die  fchölfen  feierlich  den  abgeordneten  fremder  Itädia 
zollfreiheit  bewiUaglen  und  dafür  althergebiwhta  ^  ge^^ 
f<  henke  in  empfang  nahmen  (J.  H%  iL  Fne«  abh»*  vom 
pf.  gen  Frankl*  .  Weit  allgemeine  waren  die 

fmdgerichte  (von  fend»  fiiid,.tynodiia)  (or  die  archidia» 
cotiätsleiliungen  (Haltaüa  I660)t  iewelk  kerttenman  ia 
fenet  plichtig  lo  fokene  driea  inme  jare»  Sfp.  1,  3, 
miltelaitej  fcheiiit  aber  auch  Jcuet  *)  hi^weilen  gerichla- 
verlamnilung  überhaupt  zu  bedeuJtu,  weniglli  ns  l^flt 
der  pfaffe  Chuouiat  am  fchluße  feines  gedieht^  (zeiia 
&*aguu  4ä&^)  die  fenetpiihten  erteilen  (dem  könig 


verflcliliideii  Iii  dal  ÜNld  (voa  adUere)  ia 

(mUtui  doialiilettt.) 

'    '  tJgg 
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äas  urtlicil  ^finden und  find  aiif  dkk  weife  die  fendba* 
ren  leute,  ^Jendbarjreien  (temperliite,  feniperfreten)  n 
erklären?  vgl.  Haltaus  iGT^  und  das  ▼ocab«  in -Senkeih 

berßü  cüip.  jur.  geriii.  p.  62-85. 

V 

7. ,  ea  fragt  fich  nach  der  Ordnung  and  dem  rong  mkt 
leerer  gerichte  tmtereinaodei% 

ß.  wir  fallen  f.  793,  weim  die  lutlieiler  fies  lechls  iiichj 
Weife  waren,   daii  lie  Hcli  raths  erholen  durften  ht\ 
folchcn  die  giößere  rechlserfahrung  hallen.     In  dieieoi 
Verhällwis  fcheinen  berc  :ts  die  rachinburgi  m  den  Ja- 
chibaronen  zu  Rehen*  (Maurelr  p*  22)*    im  miltdalted 
w'öndl(*n  fiph  die  fbhoffen  an  ein  benachbartes  andera 
gerieh l,  fuhren  aus,  fuhren  zu  hof,  das  geridit  hoüA 
mal,  feret     ,  feret  zu  hofe  (Bodrn.  667. 678.  Sfp.  2,  iA 
fchieht  (volvit,  dev^olvit)  an  den  oherftuhl.  flaitäus  lölT'l 
dab  \nti\  fahrt f  ausfahrt,  uberfahrt,  ^ug,  fchtib  (Bodir. 
663.   M  iiirer  p.  234.  235),  heimfchub  (Hallaus  i65o^ 
aufifpiucht  (an  andere  orter  aiisl])lijc  lit  holen,  iJaiiuk 
w.  §.30.)     Die  weiiuiig  erfolgte  iiin  f  i  \vf  fgert  tind  UR- 
enrgelllich,  man  nannte  lie  des  landes  almo/hn  (ßodrr- 
663«)    Bcifpiele  diefes  zogs,  diefei'  rechlseiHjohmg  geber 
Kopp  heir.  ger.  1,  342.   Grupen  difc.  for.  p.  758-760; 
den  ^tleHen  beleg  liefert  wohl  eine  urk«  Heinrichs 
▼on  1015  bei  Ludewtg  fcript  bamb.  1,  ilfS:  ceteram  i 
cbloni  in  litibus  oatt^aram  decidendir  inter  le  dilTeotiDo^ 
ad  proximarn  t.urtitnarchiam  cos  pro  fententiis  fer^u- 
dis  liatnirnus  habtit  rccuiium.     WahifcheinlicJi  \\Mtt 
die  meinen  kleineren  gerichte  ihren  belliuiiiilen  oberhoj, 
von  dem  üe  hergiengen  oder  rUJirten^  wie  die  weii-! 
ihümer  fagpn ;    dorf  und  r^ntgerichte  wandk  n  fich  n 
das  gaugeiicht,  wo  (ie  licher  waren,  rechtskundige  min- 
ner  an^ulieifen.     So  Jiatle  z.-  b.  Orlamünde  den  zag 
nach  Jena  (Walch  1,  69),  rheingauifche  gerichte  dfV 
zng  nach  Cilviüe,  Rüdeshejm,  Lorch  (Bodm.  663*638X 
niederheififche  nach  Caflel;  ich  Urill  einige  pSher  eriis* 
ternde Hielten  aus  ^f^eisthninern  herfetzen:  item,  fi»  feia 
auch  etfiche  untergericht  in  dem  landgericht  Crorobach, 
(mit  namen  zu  GeiTelbach,  Königshoven^  Kalda,  Sdinep- 
peiibach)  und   diefe  obgetiRlte  untergericht,  ußgefc bei- 
den das  gt licht  zu  Gciltlbach,  die  haben  ihren  aberhöj 
II.  i|H'e  urthciiiLüien  au  dem  ob^.  landgericht  zu  Crom- 
bach.   Cjoinbacher  w.;    könnten  äe  (die  fchopfen)  des  ! 
luleiis  nicht  eins  werden,  toi  foHen  lie  die  hcihener  stie 

üih  nemeui  werden  Um  de«  urteiis  eins^  U  folten  fi»  es  | 
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heraus  fpnrlirn,   wcrtl^Mf  fie  aher  d,  ii.  nfcht  ein«,  fo 
inö^<'i)  lie  dds  \\v[c\\  Jchiebcn  bis  zrrm  net^hjien  i^erivht, 
Uiipjingtr  w.j    Jtcni,  da  die  ichepfen'  das  urtcl  iiiclit 
finden  konteii,   To  foiten  fie  gegen  Fulda  vor  dio  roite 
rühr       odder       ea  dafelhil  auch  ^icht  gefiinden  wer- 
den  raoclit,  aUdan  gein  HuckenAuely  uod  da  es  dafelbft 
auch  nicht  gefanden  werden  mochte  alsdann  gern  Pride* 
bergfc  vor  die  Capellen  gewiefen  n.  geworfen  werden, 
Bingenheimer  w.  (a.  j44l).   Jßingenheim  lag  in  elf  r  ful- ' 
difchen  mark,   war  ailb  zuvordciU  an  die  eiiilt^nereu 
gci  ichle  V\i\d  und  RockeuUiilil ,  und  dann  erll  an  dns 
näfiu  e  in  Friedbej*g  gewielV'ti.     V,'\n  iolcher  dreimaliger 
mg  wird  .-mcli  durch  andere  vv  eiötluimer  bettäligt: 
Iclieflen  haben  lieh  derfarn  (erfahren,  rechts  eihojl)  an     '  ' 
drien  ßiUm*  Hernbreiüuger  peterag^r^  a.  1600;  were 
auch ,  da^  ieinanta  i'echU  begert  an  dem  gei  ichi  u.  ver«  x 
Ideite  umb  eigen ,  umb  erbe  oder  umb  wiiclieriei  daz 
were,  dem  foite  der  CchuUheiß  ricl^tea  ungeßoflen  un^ 
S^Jl^g^f^*       holfct^  da?  nit  (?JLonfiten  oder  wollten  die 
ichöilen  kein  «rtheil  finden),  begert  i5  dei*  cleger,  Iq. 
foIte  der  fchuItheilV  mit   imr  geen  gein  S<'i^<jnJtalt  zu 
inim  hcrrn,  der  fulte  ein  rcidcnden  boten  mit  inn*  her- 
uslchlcken,  der  fülle  auch  richten  ungefioßen  ungejla^ 
gen,   enhülfe  d<r^  nif ,  fo  folte  mins  iiern  böte,  Icfnjlz 
u.  cleger  hi auf  gen  in  die  ilat  zu  eime  voife,   der  foldo 
iiej'ab  riden  u«  ßoßea  u«  Jlagen  (?  die  Ichöilen  mit  ge« 
walt  anhallcn  recht  zu  weifen)  als  lange  bi;  dem  cleger 
recht  gefchiht»  NiederAeinheimer  w.    Aber  «  auch  wenn 
der  riohter  dem  m*theil|  eb  die  folge  ergangen' war,  wi- 
derfpracli ,  folllen  die  CchoiFen  an  den  oberbof  ri^currie'-^ 
ren :  ili  auch ,  das  die  fchepfen  teilen  uf  ii*en  eid  das  fie 
recht  dünkcl,  das  mag  der  richter  wol  Widerreden,  ee 
des  die  volge  gar  crgeL         deu  fcliepfen  alleii.  wanuc 
das  der  ricliter  widtrfpricht,  fo  fnlUjn  (h"e  fcliepfen  daa 
''rrJit  holen  VAX  Blfcliofsfieim ,   danne  das  gcrlclit  her» 
'^f'.et  u.  i'ollcn  die  fchepfen  darum b  nit  bulUeilig  weixien» 
^chultes  heuneb.  gefcb*  2f  16.  19  (a*  i31ö«)  ^ 

Diefe  recktserhotang  beim  oberbof  bildet  keiile  eigent* 
iche  inllanz,  denn  He  tritt  ein,  ehe  das  gericht  genr* 
icilt  liat,  wird  von  den  fcJuil}en  f  'cJhß  eingezogen  und 
iiucii  ilireu  muud  hcraadt  äU6gcipruchcu.   Auch  fcheiat 


^)  weim  das  gericht  geheget  u.  gehaUoa  .iil  juit  Teuier  ruAi'* 

« 
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in  ihr  niclK  Viothwendig  abhängigkeit  des  holenden  ge» 

lichte  von  dem  au.skuiift  eitlieileuden  zu  liegen;  dir 
fcliölUii  koiniun  licli  au  einen  bcMachl>arLcu  dingliuhl 
(dtll'^ben  laude.«))  wenden,  der  ihnen  giticli  llond  und 
iie/  hti  andrer  gelegcnheit  ebenralls  befragte.  Mit  dti 
zeit  aber  und  in  der  regel  inuU  ein  iuieiies  verbalUm 
des' geringerer' ti  und  höheren  gericfitj  enlfpiungen  fetii^ 
wie  Ichon  die  nanaeo  unter geri cht  und  oberhoj  {Jrott» 
hoff  tala  douunica,  ühcrgericht^  oben  1.79.3)  zeigen  und 
daraiu  folgt»  datt  ea  beßimmte  oberhöfe  gab,  ^  denen 
nicht  atugewichen  w^rdeu  folite« 

im  dunkel  liegt  da.9  enfftelion  der  inßanzen,  d*  b> 
der  berufuog  vo/z  feiten  der  partei  an  ein  fiöheres  ge- 
rirht  über  ein  voa  dein  niederen  gefundenes  ui'ibeiL 
Savigny  i,  222  nimmt  an,  daß  in.UMÜeicr  ältefien  Ter- 
faßung  gar  keine  .genclitsinttanzen  begiündel  feien  nod 
erft  in  den  frink»  capitttlamui^  nicht  in  den  älteren  ge- 
fetzen ,  wird  über  appellationm  verordnet  Eichh. 
rechtsg.  1.  §.  80-  164-  385-  Kog<;ü  p.  88-93  behauptet 
ewar  nicliL  inüaiizeii,  aber  doch  heritßing  auf  ein  holif- 
les  urlheil.  Auf  das  anfeehlen  und  ichellen  eiiiei^  gt- 
fundueri  nrtheils  werde  ich  im  folgenden  cnp.  korninen; 
'ein  höheres  geiiefit  ill  dazu  uuerffH derlicb  und  auf  der- 
felhen  bank  konuie  das  .gefcboUene  urtheil  anders  ge- 
Wiefen  werden*  Daß  die  iache  nochmals  andern  luthet- 
lern  vorgelegt  werden  durHe,  lehrt  Ichon  lex  alam.  41,3: 
«t  A  hoc  abäliis  judioibus  inquifitiin^  fa^t,  quod  iUe 
juHe  judicavit;  ohne  daß  diefe  alii  judices  gerade  bSliere 
gewefen  su  fein  brancheii,  v]gl.  £ichh«  $.80  (f-240  der 
3.  Au.9g.).  Am  allerwenigtien  itt  zu  behaupten,  daß  etwa 
die  uij^clKitnen  gerichle  den  rang  vor  den  geliotnen 
geh^^bt  und  ein  von  leUlereu  geialiites  ui'theti  liaiten  ab- 
ändern dürfen« 

Zulamnienhang  iKvifchen  den  rechUerhoiai^jgen  der  fdiSf-  ' 
fen  und  den  l^mfungen  der  parteten  fchant  mir  jedoch 

nnleiiobai  i  lo  wie  für  jene  bildeten  fich  Cur  diele  obere  : 
und   abhängige   niedere  gcriciil.sliühle,    ich    folgere  es 
fclion  aus   der  auch  bei  appellalionen   übhchen  benen* 
iiung^   zrrg  und   ziehen,    llallaus  2068  ^f^g»  apofloli; 
eine  wid«  i worfene  ui  teil  an  einen  andern  riclUer   nV-  ' 
herij  Jiirba^  ziehen,   Ichwäb.   landr.   Schilt.  97,   fOO»  i 
164  (Senk.  108.  1 09.  164);  eii  ordel  tien,  to  rechte  Um* 
Sfp.  2-  12  f  der  lat«  nberfetzer  hat  appellare.  fvnonyra 
ttiit  ziehen  und  zug  fi  fclUeben  (Urudetc)  and  fcbtk 
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flas  Tanrl  oder   gaugerichl  war  nun,  vor  welches  von 
iiem  ui  theil  des  ceut,  mark  oder  (iorfgevichia  gezogen 
und  gerührt' C)  wurde»  ,  Slrodlinaoii  bemerkt ,  zu  Oiiia« 
brück  heilte  das  höhei'e  gogericht  padg'ericht,  padlert'» 
gericfU  und  erklärt  e5  richtig  au«  padken  (gehea,  lan-? 
Jen;  break  wb,  3^  279  p^djen)  voii  dem  neuen  ^ang, 
der  Inftans.    Unter  den  Frieten  gefchah,  nach  Wiarda 
(zu  Af.  120,  /um  Tal.  gefotz  193),   appellation  von  dem 
doiTj^ericht  {J?nele  ti^arf)  au  das   gaugeiicht  (br^dera 
w.n  F)  nud  die  allgemeine  volksvej ianuulung  (mene  warj\ 
rtiene  log ,  liodaiA>arf)\  belege  für  diele  beliüuptung  find 
loir  aber  aud  den  rechubüchern  nicht  bekannt,  vielmehr 
wird  lit.  Hr«  33  bei  der  läuterung  (dem  fliiiia)  eines  un<* 
dorn  (gefchoknen  m'theiU)  nicht  von  einem  höheren 
Warf,  fondei*n  von  dem  rMjeva^  tber  hira  alrändft  ia, 
geredet.  *)    Wegen  der  di*ei  nordifchen  inttansen  vAt'- 
^ing^  fiordüngsrettr  und  ßnUardhmP  vei'weife  ich  auf 
AiiJtle'u  i>,  3:^3.  601.  .  . 

^  verfchieden  von  den  nntergeordneten  find  die  noch^ 

geordneten  gerichle,  denen  eniw.  ein  anderer  richter 
(wiewohl  au  demfelbeu  ort)  vuiliUt,  nacbdcni  der  eille 
l  ichter  ein  vorgedinge  gtlidilen  hat  (oben  1.  7o9)^  oder 
die  den  ordeiiUieiien  gt.iitlUen  zui;  entlcheiduiig  uim  r- 
]edigter  Icu  beu  nach  folgen,  iiiei  ber  gehören  nameuUicli 
die  afterdinge  (judicia  po(teriora)  die  meift  uumit- 
l€li>ar  iiiuier  den  ungebotneu  genchlen»  nocti  an  dem- 
felben  tag  oder  am  folgenden,  suweUen  auch  fpater  ab- 
geliaUeu  wurden  ^  vielleicht  bai*ubteii  fie  mit  auf  der 
dem  deutfclien  redbt  iilierhaupt  geläüiigen  i'dee  von  ziir  * 
gaben,  (oben  f.  220)»  Zw^i  n^^lege  vom  af'fcrdi/ig  gibt 
l:lal(aus  17;  und  gat  uiiucr  iiauen  gerieht,  dn^  dej*  am- 
man  belil/J,  ailweij  vor  u..  wenn  da-^  cnü  iiimpt,  lo  Ibl 
des  felbeu  lags  oder  aber  enmorneuL  des  vogls  i;<  i  h  fit 
och  (in.  Afchacher  w.  Iii,  WeÜerwold  folgt en  »uT  die 
ungcbuiueu*gerichte  ^ei  wochen  (|»äter  achi^rgodinge. 


wa^i  beatmet  th/uchthingaik?  Bc.122.  1^3*124.  149.  Sicliar 
olclit  dritter  g^richtstag ,  fotidern  tVirtich  fehetnt  durch»  ' 

^*')  <tio  bf  /ininHii^'  hat  firh  iu  etgciiiinnif»n  f(»rtL'rj»itinizl ,  in 
S'  1 1  \N -tl  it^u  liegt  t  i"  O/UrcUi/^cn ,  in  O/^/irrit  h  t  iu  F.flerdinf^en* 
1 ,1U  1  <liugeii.  ich  Nvrii^  iiieht,  wrlrbtnu  von  liridcii  ckIct  ob  einem 
andern  der  dii  hier  dies  13.  jh.  ITHiH-ith  toii  Ofterdiii'ieii  «ttfallt? 
€>tii  fj*Jilrr<*r  IfAiinirb  ^um  tipfinlmy^r  crfchciat  in  eiiiw  urk»  tött 
iJJJ*  Wünttvr«  (tifiloui.  atog.  i,  481- 


,     '  I 
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Hinter  dem  bodding  konnte  ein  ßmelding  eintnteii» 
drei  tage  laiig  auf  dieußag^  mttlwochei  donuerOag,  um 
dicj  leute  zu  richleiif  die  mau  auf  dem  baddine  uicht 

^Li  L-mie  l  ichleie.  F\v,  38  ;  den  namen  weiU  ich  nicht 
llclH  r  zu  tU  iiUu,  er  köiiiite  wolil  mit  Jc'me  zulauHiieii- 
hÜDi^eii.  W  ie  verhält  t-s  ilcli  mit  dem  <üiiülolieii  ue- 
beiigericht,  weiches  flugel^eric/U  hieü?  We^  iku  Cöliw 
voTfteit  jp*o&  . 

8.  Fremdien  wiea  das  (riihftd  altectlmm  kein  recht  (L 

397),  lie  kouuieii  nur  von  ihret  gleichen,  von  ihrea 
laudslcuten  gerichtet  wertiLii.     Als  Uch  aber  der  IViLtl- 
liclie  % ülkerverkehr  orducU-,    iciaiiita  bald  für  rtiteiidv 
kaulleute  gerichlc  eiitlpruugeu  zu  fein,  die  mau  gaji^ 
geridUe^  uothgerichU  *)  nannte  (f.  402)-     Itn  Tuitlel- 
aiier  richtete  iiir  fremde,  den  j^liiramrkt  befucheude  ia 
England  the  court  of  pipaudres,    an  Frankreich  h 
CQur  des  piedpaiddteux $  .vgl.  Spelmaa  L  v,  pcciis  jptil- 
veritati  curia  ^  Ducange  f«  y. 'pede  pulveiofi»  d.  h.  uaft* 
beliaubte  Wanderer«     Allein  auch  andere  fremde  gt- 
r:   'icn   des  landirecfats ,  Wenn  Äe  m   wldeiTeclit  (le- 
cuuveiilion)  ilthen  wollten:  wan  ain  fremder  u.  auß- 
ti>endig^r   man    oder  iiaw    iii    ( lunn'  ji    u.    ftet  rechts 
heuert  ,     hat    üerieibig    aufwendig    aiiis  widerrecliten 
daieibit  wollen  fein,  tu  hat  man  im  recht  iaiWu  gao«, 
hat  er  aber  das  nit  wollen  Te in ,  £o  mull  er  wieder  weg ' 
u.  hett  er  rilterfporii  gefiirt  (lei  er  gleich  ans  dem  ril- 
terllande«)  alte  dorfseuaften  in  Meufda  geCcbichtfbrfdier 
ak  239«  240.    BlolW  rechUerkimdigung  theilten  die  ge* 
riclitshöfe  auswäi*tigen  wie  einheimifchen  mit:  wer  des 
laiidcs  almufcu  u.  orteil  geret,  die  fol  mau  ciiue  it^h-» 
eben  p;ebiu,  er  U  her,'  woher  er  wolle,  als  ferre  mau 
des  wiie  ilt.  iiüdm,  C6i  (a,  1404.) 

9«  SchiedsgtrichU  und  friedliche  austrete  waren  dea 
.geilt  uuferes  alten  rechts  angemeßen.   die  anwefenden 
naclibarn  fchlichtelen  tinen  llreithandel  auf  d^  feOe^ 

die  uächilen  freunde  und  gelippeu  wurdeii  berufen  ibn 
btu.ulegen;  beides  gerchali  ohne  vorlitzenden  ridilcr, 
obwohl  zuweilen  auf  d(  ni  (uugebegten)  gericht^plaU, 
beides  getchah  in  giUe^  uath  der  mifiM  melir  als  nadi 


der  iiame  nStgeding  ^  uölding  (UalUtts  1424«  142^3 

weiter  itnd  bozeicliuel  jeflcs  lu  eiuem  auHcrordenllicheii .  eüi|r« 
fall  hemfiip  ^ciicht;  «her  O.  IV.  13,  71  in  n6tlihhpiuo  ihioge  br- 
ii^utet  kern  ^eiicht,  loüdera  Ut  adYerbicde  redtuuru 
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jem  rcchr.    Dena  fclioa  componere  hieß  beilegen, 
vertragen,  complaiiai-e,  ebnen ,  aitu.  iadiä,  lafnfetja  (vgl, 
obeu  1.600«  Cii2)>  daher  iafnehdr  (a|biti'i),  obojaoueiri 
fchiedsleute ,  die  mit  mifiW  (fchiedlich  fiiedJich)  aus« 
glichen  (Meüfeb  gefcljichlforfcber  3,  235)  J  daher  min^ 
/iöj-^r  , (Maurer  p.  269  )  finahrag y  mistracht  wurden  je- 
docli   aiicli    vuii  ö(rc!ill;ciiL-i'  ,  ricliU  rÜcljoi-  <  litrdirjduijg 
gchrauciil ,    nicht    b[ol^   vuii   pi ivdllcbb'clitimg   (I  |jjlau6 
86.)  ;    iiflrivhltii    u.   intfclieiileii    mit-  iniunr   odej-  mit 
rechle,  ij.ie  ininne  hit  'der  wije^  da-^  reciit  dXs  iidi  daz 
heilcheU  Artioldi  beitr*  p.  116  (a.  Voi  t  haln  wiv 

gtüdiirl,.  of  eiu  zoni  oilofe  (aufliefe,  entfpräoge)  van 
wai*Uj^'  oF  vaii  werikiu  zufcbin  unfin  zwene,  dat  cfes 
</ir^  maich  (der  dritte  verwandle)  f^l  baiti  zu  fcheiden 
of  he  mach.  Güntiier  2,  242  (a.  i270.)   Hader  im  trmk- 
gelag  vvui  Je  gleich  bei  dem  weia  gefchlicbtet  (gerichtet, 
jj^cjffiiedcn):  vvere  es  ladic,  daU  einer  deta  andern  bau- 
dei  iing  i^abe  odev  b*igen  ftrülle  u.  (laB  fok  bes  bei  dem 
ivcine  unter  dein  obdache  gcriclit  Nviirdt,  da  wäie  kein 
buUe  vertalleu.  Dietenlbaier  w.  1   auch  i'oll  mau  riigeii' 
fcheltwort)  buderilreicli  u.  gewaptiet  band,  wer  es  aucÜ 
{ach,  ciaIV  folchea  bei  dem  u^in  gericbt  wurde  bei  der 
(eiben  uacht  ata  es  ^  fchehen\  Ib  dörfl.  mau  das  nit  rü- 
gen, Lengfurter  w.   .Manchen  züi^rllten  war  die  befugnia 
erlheill,  diebe  telbft  zu  betrafen.  Kopps  brucliß.  1,  l8ß. 
in  einigen  becliingRclien  dörfern  unweit  J^.dingcn  wählte 
die  gemeinde  einen  unbefebo|[iirn  alten  tUiJiin,  wckiier 
tlatte  (vafer)  liicß  und  alle  Uneinigkeit  zwifchen  ehlf-n- 
len  eriiicken  und  lehlichten  mutle,   fein  verfahren  be- 
Ichveibl  J.  E.  Fabri  geog)\  mag«     28*  Siebenk^jr  iieuea 
jur,  mag.  1,  548»    Beifpiel  eines  nord»  iafnadA  dornr  fin* 
det  üch  Niala  cap.66.9  &age  und  aniwort  wktl  diiier 
den  parleien  gewechselt,  vor  gericht  aber  ehae  ekmii* 
%Iuiug,  des  cicblerdji.  ^ote'  lente  eotCdbeidetu 


CAP.  V.  VERFAHREN^ 

A.  Ladung^ 

Im  der  gemeinde  imd  der  urtheilerk,  Zwm  ungebotuen 
ding  bi^Qcble  nicht  geladet  zu  werden ,  obgleich  auch 
die  aUgemeiiie  verraoinilung  bisweilen  botding  war.  Ge- 
richt^ für  herathfchlagung  öffentlicher  angelegenfaeiten 
füx  Icii^ulicbe  baudlungeu  fieiwüliger  gericbtabarke&i 
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mAu  der  richter^  cia  beifpiei  ktztmr  art  gpki  L  bk 
V|7  und  49  bei  reipu«  und  der  crbrintrliong  ^  es 
lictQt  ledeamal:  Inngjinni  aot  crtitraarios  wmttum  indi^ 
Cent.    Gdoinee  dipg  wurde  ror  ahan  ohne  swctftl 

durch  zeichen  und  fymbol  angefagt,  die  aher  das  ^«ft 

piclu  bloß  zu  geliebt  aufilefeiiy  {oncfera  auch  zur  Ver- 
folgung flüchtiger  niilTetliater  und  in  kriegsnolb  zu  ckn 
walFen  g«*geu  den  einbrechenden  feind.  vqu  dem  iiortl. 
.  ikercÄr  *)  und  hodhejli  habe  icU  L  162«  165,  von  deo 
iricC»  feiern  (,  135.  gebandelt;  ein  übet*  roord  zuiammciH 
|>erume3  gencht  hiett  ia  Neu  wcgtu  Örfaritng  {fkikf/tf\ 
rieht}  vgU  Gob^  p.  iS%  IS6.  157«  UiogeCaiMk  wwb! 
daa  aeielieiiy  wie  die  foooe  gebt«  tqd  ölen  nach  wetn^ 

Slaujbrftfem  dbgr  deiliz.)  Aiiieleii  352.  ii  tnoMd- 
aheim  aud  da^  baus  oileu,  feti  uior  bod  i  amKregi  or 
Äydi  frä,  at  eigi  fallL  ül  daa  haus  zu,  J>a  feal  fti/zt/u 
io<f  midjar  dyrr  ^  i\k  at  hvair  niegi  fiä,  er  iim 
ßiugr,  Gulaf .  n.  434«  In  einigen  gegendeu  Deulfch- 
Jaiid^  fagte  noch  bis  tu  neuere  Zieit  ein  urogeLr^agner 
tuimmer  oder  iloppet  gericht  an  (oben  L 162*)  ^u  Lkh 
denthal  10  Sechien  UOl  der  lichter  den  kloppel  am 
üSobtie  eut  gebeUf  der  nacbbar  (endet  An  in  ont  ae* 
dera  huT  und  fb  ein  jNler  weiier,%  cler  ihn  Iningi  darf 
iifohl  von  der  iiitire  weggehn,  bevor  e«  der  naichbai 
hörU  Klinguer  1,  685  (a,  1724-) 

Aher  klion  frühe  im  naitlelalter  wuixle  auch  das  ^cbotne 

er  loht  beläut^t  and  b^fchreit.  Die  glocte  nef  äk 
Men  «a  ibrem  reeht,  wie  die  ktrebeuglocke  mm ßA^ 
leitflienU«  die  Oormglocke  gegen  fibind«  mordet- und 
(vgl.  unlen  cap.  VK) ;  in  den  famieln  ift  daber  gerichubar- 
kt  it  ausgedi  ückt  durch  gloclenf clUa^  und  gtockent/an^ 
(oUeu  i.ii-  45.),  dem  gcricUl^berrn  wird  glockenfcliall  l  u 
folge  zugewiclca.  Nieder  berger  w. ;  item  dicuiiL,  quod  nui- 
luH  doniiiuis  pntett  vocare  cives  fu<*ficrenfeö  per  puifaik'- 
uem  cumpiinae  ad  aliquam  necefiltatem  nül  doioiiittt  <k 
Valkeuberg«  Sueftererw.;  quacunqqe  eliam  bora  qi|k  v . 
banno  (im  bezirk)  de  Dela  oeciCua  fuerit,  mox  eamp<t  \ 
nae  cfmiutljari  debent  (dem  mörder  nachsaSeteea*)! 
jura  opp.  delenlis  b,  SchSpfl«  m.  1081  (ft«  1358*) 

dit'  ßtimiktocken  man  do  zoch.  Wli.  2»  52* 

ia  bofwlocke  loiie  do  ramloauee*  rom«  dQgier«  j 


*)  luaii   r.'rlfi  fiina  {iii»j^hu()i   /   tirr<^r ,  Ol.  Tr.  c.np.  |6;' 

bo^Mh  fiiciu  J>lü^T»Ofti  I  hcrör  ok  licJudu  laiuau  \^c^n  ok  J>rxll. 
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90  war  Sberhanpi  lyntbol  des  richUrlifJten  haaM, 
aooh  wo  es  nicht  ant  laüuog  aukäoi»  &  b«  bei  einwei«* 
fong  in  befite:  in  pofTeffiofiem  redUuum  adjuclieanles 
Cenlentialiter  cum  uiuni  ibllempiiitatc,  quae  ban/icfi, 

vel  campanarurn  compuljatione ,  quae  eydein  (ei nei- 
den, eifllgen)  vul^^ariter  cJicitun^  Boam.  615  (a.  13UÜ.)j 
per  eampanae  Juni  tum  tribus  vicibus  factum  ab  oraa- 
giis,  jurameutis  et  üiieiitatibus  •  •  •  penitus  excluCerant 
et  «  •  •  quitos  promuiGiaimtit»  der  fculüieije  die 
Cworiien  worden  uz  des  vorg.  Jacobs  genanl  Ruwen 
cide  g0eide$  in  der  abtiffin  eit^  bit  einre  gtoeken ,  die  diw 
Ikiiat  (dreimal)  wart  gebt  nach  gewonte  und  rehte.  Bodui, 
616  (a,  4329.)  Viele  weisthümer  erwähnen  des  Belau- 
teten  gericiiu,  fiaige  laßen  es  den  abend  zuv(ir  lie-- 
fchreien,  den  morgen  belauJen:  an  dem  gehegelen  ge- 
2  k  lUe,  als  das  iiiit  der  glocken  beludt  war  u.  die  inen* 
iwe  gemeinlichea  daran  gekommen  waren.  Nauheimer 
W«  Becheler  w.}  clie  heJckniU  tu  belmUe  dorivmalb; 
sierkarding^  verkündet  des  abeots  mit  gefehrei^  des 
morgens  mit  der  glockem  Oieburger  w«;  ieglichs  uiiCer 

§Qnerben '  dorfgericht  «tt  Trapftadt  (oil  des  nelietten  tag 
lei  (ontienfchein  ^uvor  durch  gemeinen  doi^lknecbt  &e« 
Jfchreit  u,  de«  morgcus  üühe  mit  drei  zeichen  der 
glovice  beläut  werden.  TrappftÜdter  (lorfarcin.  vun  1524 
(^ÖchuUea  bekehr,  v.  Henneb.  1,  764.  767.);  vocem 
praeconnm  .  ,  .  quod  vulgariter  dicilui'  lantfchreie. 
iSywdenaa  %j  544  (a.  1237) I  ließ  er  den  landknecht  y. 
Jhhreief^  alle  dorffchafl,  die  in  das  lantcericbt  gehören^ 
rufm^  ob  ßeda  ufären?  MeGbtelnbaii&-  w.$  und  als 
öer  fcht^mer  an  igliohem  dieCer  nädigefchriben  dorfa 
und  hofe  gerufen  halte«  N.  hifiu  hüte  JuBf  als  man 
Alv  geholen  hat?  Oberurfeler  w-  von  14(J4.  — *  Nichts 
erfvheinung  zum  gebotnen  markgeiiclit  wurde  foliwer 
geahndet  (oben  K 529):  item  hanl  die  jin  i  ker  gewnü,  vvui  do 
ein  merk  erdin  g  beicheidr  ii  u.  die  inuierkei*  u.  auUnieiki>r 
Verboden,  welche  da  außbleihend,  die  hand  fich  der 
nWtHse  v^ru^iß  und  enfoll  er  fuiiev  kein  recht  in  der 
SDai*ko  mehr  h^je«.  Camberger  w. ;  und  welchem  mev^ 
k«r  folohcs  su  wifien.  werde,  er  M  j|ung  oder  alt,  der 
lieh  verendM  habe  oder  za  feinem  «rhe  kommen,  er 
fei  edel  oder  uneJel,  der  fol  uf  folch  markerg.  kommen 
u.  ait  ußb/Liben.  FoirenlitidLr  w.  vi;!.  Uuiubard  martv. 
p.  300.  liei  landgcricbteu  waren  geldbußen  gelei/.l:  wer 
d*»:^  f^r  lit  ile  (gehegte)  ding  verlumelc,  der  gibet  dri  kliil- 

liiige.  üüUcidl  Üal.  (Waich  i,  42)  $  wdcU(;r  imix  i^u  ei- 

* 


642        gerieht,    verjatirmn.  ludumg^ 

nem  geliottea  lamlgetidit'  ausbliebe^  licr  Te^bre  iw^ 
torne^,  blieb  er  zum  aiiderDinde  aus,  Cb  veriojc  er  dm 

fjfnmJ  hcilci  ,  d.  i.  die  höchiie  bui>,  u.  wäre  er  ungc- 
loi  i'jai  die  bui^  zu  bezaien  u.  bliebe  «um  tli  iiü;ii[iiäi 
aus,  fo  verlarr.  er  ein  Jia/id,  die"  io[  er  vuu  drm 
hei  1  II  des  JaiuJgerichts  löreii  nüt  zeheu  pfuiiden.  Metli- 
teiiiäh.  w.  (a*  i476)'^)$  ob«eiii  frei  in  aim  hiader  ücii  TaiW 
und  (zum  ungeboiiieiv  geridlit)  nit  klioirieu  -wolia  nul- 
williglieh^m,  fo  thochi^  fiieii^  h&ns  Mea  Xeiaar  ampünaik 
odei*  dienCT  dar  (diickeii,  der  alb-^as/or  liiixkr  ick 
inutwilliglicheii  gefaflen  were,  inifc  >siireifi  kofcbten  iiml 
drein  pferden^  m\t  ssweien  windefi  und  cifivni  habick 
(vgl.  oben  i.  255.  25())  "«ud  mochte  in  ouilJciicn  thua 
oh  lie  es  gehal)en  mochten,  und  was  daiume  obendi^ 
des  fchlijbalken  vvere  (vgl,  oheii  7^2)?  da.>-  mochte  ti 
nenierij  oh  er  woite.  Rienecker  W-  Dies  gemabat  aa 
ein  altes  vcrfalirf  n  gegen  den  iäuinigeit  riobter  im 

779»  $*21s  et  ü  vafl\is  notkr  jaUitiiis  non  teceiitt  tuac 
et  cooies  et  iniiTua  ad  ipfiM  taptm  Jedeant  ti  de  fiMf 

piuantf  quou^cjue  joftitiam  fecenU 

^  • 

Ih  ladung  des  gegners.  mallare,  aämaltare.  I.  faL 

59.  1  ip.  32,  ^  a^d.  mahal&a,  fDaldn  BÜu  48*  ^ 
59)  pimah^öa ,  bemaldo  (K.  Btb.  58.  60 j  • 

1.  in  der  altelleu  zeit  ;^t  icliah  dftfe  laduug,  gieiih  dfr 
röm.  in  jn«  vocatio,  Q/t/3(^  emmijduuig  dee  ruhten. 
der  kiäger  falbtt  forderte  feinen  fdiulduer ,  in  beiieia 
vou  ae^g^ii,  yor.  geriefat.  Den  Fraoken  hiefk  daa  mih 
,  f»>ß ,  ad .  maliam  mtMnre  1,  bL  1,  1«.  48^  rip.  33»  1* 
plaeUum  mannire  Georg.  ODO^  (agf.  man jan ,  a^d.  manooi 
iibd*  mahnen,  {mt.  niönia  Pw^  3i0);  auch  fteht  diTor 
daa  fyuonyme  lat.  mouere^  adii^ünujic^  couuuouera  ^) 


nach  dem  Frankfurter  Iroul^rsrecht  wird  der  liuiBi^ 
diagpilichlige  fo  laiigo  mit  gebundneu  häiideii,  irorgehäogtef 
Xpeife  uud  wein  IIa  icKe,  wovon  er  uichu  getueUeii  kauu,  gtf*»* 
^eu  geKalteu,  bis  er  fick  lüfi:  item,  waiia  eiu  hofUcher 
bfnnen  }<ir  u.  Ug  von  hafa  ^ara  tt,  tiofifob  gavicht  lü^  fiiete 
u«  ttttgehorf«ni  wer«,  den  Ibllea  dia-lbhulthcifiaii  Sra»  ftM- 
latt  6e«r«ltl|li«ii  lioleii  u.  tei  Inmltof  t»  dhw  .^oJb  fohlag§n  mi 
Iblleu  im  niaa  pnfen  (vgl.  idas  nihdi  verbuiu  brlfen)  feines 
oder  Kleid*  vor  Jeinen  hendsa  zufammen  binden' vt*  dem  Tel  heu  ^ 
leih  hrots  umt  eilt  vlefegel  vorherikent  darin  fol  er  fitzea  fo  Ußr? 

t'is  i  r  nc?(  von  fbn  ham  oiii  aiaam  piund  pÜMüBiaga  «i»  tui^ 

helbeiiiig  «bluiL  '  "  c 

'i,'^)  fpay*  muftir,  fr«ax,  fenumdra  (d»  L  folMaoMsa»  «ia  iicoa- 
rir  IiibcuiTer« ,  Aioouirara»)  , 
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bh  ISO  oder  rogäre  •  1.  fal.  76*  oder  nuniiare  iR  ad 

»laciliim  veniat.  1«  Sah  emexid«  49«  *)    Maimiert  werden 

urAe  aber 
•  ^ 

•  vor  gericht  Jelbft^. 'wenn  dif  gemeiode  ungeboten 
«rfammelt  war  oder  man  zufällig  (einen  gegner*  bei  ge«  ' 
otnem  ditig  antraf«  alle  anwef^udeu  bezeügteh  dann  die 
Klung/  Dieie  maunition  muß,  fo  lange  fi^  zahlreicher 
imRand  bei  den  gerichten  einfand,  nicht  unliäufig  ge- 
velen  fein:  et  Ii  quis  üliuui  iiiiiiiaie  vult  de  qiKilicuiique 
anla,   i/i  ipjb  jnallo  publico  (lebet  luallaie  ante  judi- 
eni  fuun3,  I.  alani.  36,  3.     Ich  folgere  aus  einem  Ipäte- 
eii  weisthura,    daß  der  zuruf  dem  i^egner  ina  gejicfit 
»etchehen  muüe;   hant  die  fcheireii  gefregt,   einer  der 
-irne  nit  geboden  habe  var  geriebt  u.  finde  in  £uli  da, 
)be  der  auch  ime  fchiddig  fi  za  antworten?'  des  ilt  ge- 
^ifet  ja!  ftuhde  er- aber  etlipfaermiifle  von  dem  gerichte 
I,  bete  den  rochen  dar  geiifant  b.  riefe  ime  der  heim;^ 
mrgo,  die  is^ile  er  fwh  nit  irnihfehe,  er  mochtl;  utivex^ 
uftig  euweg  gehen,  /ehe  er  aber  iimme^  fo  raufte  er. 
ieine  antworten.     Itera  hant  ü  gefreget:  eine  fiauwe 
Yolde  eime  irme  gefeilen  zufprechen,   do  halte  er  deh 
ucke/t  dem  gerichte  gewant,  "da  fp reche  ir  furfp reche: 
ioiiüu  nit?  dile  fiauwe  fpiinhct  dir  zu  unib  llll(^  gul- 
len,   do  fehe  er  ßch  nit  unib  lu  gienge  ün  iiraße, 

va^  er  darumb  vii'iorea  haifol  des.  itt  gewiCet:  oiohtAi 
iodm«  p*672f 

).  oder   der  kläger  verlugte  fich  von  zeugen  begleitet 
zu  der  Wohnung  des  fäumigeu  fcfiuldiicrs,  forderte  ihn 
lüchmaLs   feine  Verbindlichkeit  zu  erfüllen  auf  (rogare 
it  reddat)  und  beftimmte  dem  weigernden  ein  placitum 
[pladtum  concedere  L  (al.  43,  4«  l^ip*  dft  2«  dare  1.  rip. 
idy  %  facere  I«  fal.'53«  tribuera  L  Cal.  emend.  43t  10. 
ponere  Greg.  tar.  7f  23)*  ille  aateni»  qoi  aUam  mannifc 
:ain  tefUbus  ad  dmtum  illins  ambulare  debet  et  fio  eum 
mannire  debet  aut  uxorem  illhis  vel  queracunque  de  fa- 
mih'a  illiu.s,  ut  ti  iaciat  notum,  quornudo  ab  illo  roanni- 
lus  eil,   1.  fah  1,  3;   Ii  quia  aheii  de  rc5bu:«  fürs  aliquid 
niaelÜLciit  et  ei  reddci'e  iiokieril,'  lic  eum  debet  mallare, 
l:uui  teitibus  ad  donunn  iliius,   cui  res  praeftavit,  acce- 

dal|  et  üc  contejietur  ei;,  ^uia  r«3  moa«  noiuiäi  reddere^ 


'  aewai  ähiilichea  il-hdnt  auob  tanganar0t  «hd«  isnigtu? 
gl.  oben       und  Rogge  218»  219«. 
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qua5  tibi  piaeUili,  in  hoc  c.ts  tcnc  nocte  pvoxima  qud 
lex  ialica  conti net ,  et  fic  ei  fojcni  collocet.  J.  fal.  emend 
54«  Nach  einer  andern  Uellc  ,  ich  eint  es,  inulie  jtrd<xi 
die  laüung  vocbci'  dem  riciiler  at^ezeigl  werüeu:  ti  vei< 
adhuc  (upradidMiu  debiloiQ  folvere  noluerit,  debel  eoa 
fic  admallare:  rogo  te,  'j|adeX|  vi  bomioem  illum  deiw 
mmatom  gabiGbionem  meum^  qui  laUu  fidem  iedl  4 
deb&o  tali  denomiBato,  Jecunduio  l^eni  laUcom  nA 
iode  C919  adSring^  tiuc  judex  dicere  debKs  cga  a 
iachttm;!  tuum  illum  in  h<ic  maUo  qnod  lex  (alica  haCd 
tunc  ille ,  cui  fidea  facta  elt,  .  ,  .  feßinanter  ad  domuä 
illilM,   qui  ci  ßdeoi  fecit,   cum  lellibus   accedat  et  iQgd 

emn  lolvera  dei^ium  (uum«  quod  ü  iioiuei'it,  foleiii  ;i 
Cüllocet.  I.  fal.  emend.  Ö2f  %l  quod  fi  ,  .  ,  fervu^i 
fens  fuei'it,  conti nuo,  ipre,  qu^  i-epilit,  domiiio  Cmi 
lii>ielii  coUocet  et  f^d  feptem  imcles  placituin  cum^ 
].  fnl.  em.  4!},  9«  I^ie  barbarlfclie  iaßung  diefer  funsdi 
iiiliit  (cbwierigkciten  mit  lioh ,  duch  meine  ieh  ^us  öd 
Vbi*teo  (ettinaoler  und  ca^|liD^o  CpWielkn  m  dörid 
daß  erfien  laduug  iv  4ei:  regel  nngelaaiiil  noch  ddj 
felben  tag  vor  fonnenuotergang  (oocte  pi*oxinia9  bi«  n 
nacht?)  (olgq  geleU^t  weidea  OiuMe^  Yom  collocare 
lern  iiachhev. 

c,  eines  fymbc^  wird  bei  dieCer  manBitio  ntrgendt  p- 
dacht*    Die  germamäen  lieUen  zwar  als  befondere 
dm*  gericfatUchen  TOrladuna  eine  adhramiUo  aufi 
dinxb  dargerrichten  aft  gefc^eben  fein  ColL  alkin  weder 

bedeutet  adhramue  (acbramuire.  Diut.  1.  d3Ü«  vgL  <b( 
fioth«  iuanijan  uülnamjau,  ü^cie,  cruciCgere)  eine«  3. 
framus)  rtiuhen,  wie  IVlion  i.  123  oote  gezeigt  wonlt-v 

'ift,  nü.cli  vüi^'laden,  fuiuleiu  belläligeil,  ht  tVliigeii, 
Aimmcii.  man  (agto  res  Inas  inv^ntas  adbramirc  L  Ltl 
40f  i*  adlira^iure  illum»  apud  ouem  agnolcitur  1.  (al.  5»^ 
wadium  adbn «mire»  wadiM  adfiiamire.  capiu  3f  a.  8i> 
15«  46*  racramenta  adbrainii-e  vel  Curare.  ur^.  s^^- 
137^«  bcramenta  adluamita.  Geoj  g.  I35d^  In  bainfelKii 
vrk.  kojnoien  mramiatQrw  vor  (Meiglielbn  lli^386^4S) 

^d*.  h*  firmatom»  tefies, 

Wnrdc  die  ladun:j  vou  dem  l  ichter  oth'r  th  fiTen  hoicj 
vui  genomnien ,  £o  hieU  lio  bafinitm;  dem  künig,  dein  rv>' 
mcay  dem  mÜCua  und  jeikm  lichtei:  Aaud  baanum  zm*  ') 


*!  v(T>.  rh.M»  f.  44.  45  twittic  u.  gerkbl»  gcbut»  tabu  , 

X.  ^6.  luuhn  u.  bahn. 
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lannirc  in  lioiieni  (heerbariiij  kennrn  b^M'cit.^  die  alten 
.eiel^iMr  (rip.  67,  2-  vgl.  Georg.  647-  721  wo  die  1  ubii-  *  ' 
eil  maiitiilto  in  holletn  haben};  baanire  ad  placiium  . 
Georg.  667.  676.  745)  ioheint  eift  unter  den  Carolm«  - 
ßvix  alluiäiich  aufgekommen..  Manoiüon  wurde  anfangs 
är  all«  rechiahandel  beibehalten,  wo  ej  auf  ttaud  und 
ebuFlaverhaliniffe  ankam:  A  quia  de  Aato  fuo,  id  eft  de 
(bei  täte  vel  de  hereditate  compellandua  eß,  jujLia  legis 
onllilulionem  manniatur  (vgl.  Rf^tige  p.  190.  191);  de 
eLeiiä  veio  cauüs  uude  (jui«  jalioiicm  elt  redditurus« 
fon  manniatur  fed  pei*  comileni  banniatur,  cap.  |.  a. 
iiy.  §•  12-  Georg.  842.*)  üanuilio  gefchah,  ohne  kla- 
rer und  zeugen,  hKA\  duich  f!(  u  praeco^  entweder 
imndiich  oder  ipäler  auch  fchriitiielu  Alte  forrncin  find 
mr  nicht  bekannt,  aber  aus  fpäleren  zu  errathen:  du 
Loaieft  alSan  alfo  edder  nichts  dat  gerichle  wert  geliclie- 
fval  flnen  geborliken  vortganc  gewinnen«  Kitidh  m.  \u 

3,  687  (a*  1548)  \  gy  komen  ader  nicht ,  dat  gerichle  ge- 
ivint  fiiien   foitganL  ib.  692.;    dn  komeit  eder  nicht, 
tlannoch   geit   dal  recht  linen  gank.  ib.  693  (a.  1549.) 
Sind   die  gerichtsbolen  gehindert  die  bolhhaft  gtliörig 
zu  verkünden  t   fo  mugent  Ii  den  bi  icf  an  die  porten, 
\:i  (lau  /in  wonunge  iU,  Jlecken  11,  hc/iken  oder  ander 
Icr  porterz  inßor^n  u.  hant  damit  ir  boifchaft  recht 
ü.  recJelichcMi   verkündiget.  Wenk  nr.  298.  pag.  302  (a. 
1325.)    Femboten  durften,  während  fonlt  alle  iadungen' 
bei  tag  gefchehen  müden  (oben  f.  815)»  ütJ  in  der  nacht 
verrichten^  fie  ßechten  den  brief  mit  einem  königspfen^ 
nig  in  den  ihorriegel,  nahmen  drei  ^  kerbe  aus  d^m 
rennbanm  snr  nrkonde  mit  fich  and  riefen  dem  bürg« ' 
wäcliter  zu,  dat\  fie  feinem  herrn  einen  brief  gebracht  , 
und  in  den  gicnJel  gclUckl  iiätten.  Wigand  p.  öio. 

3-  im  Norden  hieß  die  ladnng  ßefna  (vgl.  goth.  fiibna 
vox),  mdlfleßia^  He  nrafte  bei  hellem  tag  von  fonnen«-. 
aafgang  bis  niedergang  und  mit  feierlicher  forniel  ge-  v 
fchehco,  %'gl.  Arnciea  p.  66  - 104.  Niala  cap,  22.  23. 

4.  gtiUHLUJam  konnte  in  der  rege]  kein  fi'eter  vor  ge- 
rieht  gebracht  werden,  am  wemgllen-  nach  der  erlTen 
Iaüung5   bei  deu  Saliern  pfle^len  drei,  bei  deu  lüpua-  ' 

  -   .  -  .  r 

*)  namentlich  wurden  die  fcablni  «um  «rtheil  hnnmcrt  (Georg. 

^'«iiiii  ii^ttieriiiii  aia  Imuutmg  (ubeu  f.  777»  77^ 

I 


^46      \  gericht.i  verja/iren»  ladung. 

Hiera  Cogar  lieben  iadongen  auf  einender  m  folfrm 
Syaren  iie  alle  vergeblich  yerHrichen,  fo  durfte  cfci 
l  icliler  wegtiatime  fahi  ender  habe  (legiLima  Mrudis)  ver» 

lii^cn,  nicht  aber  den  Ichuldner  gefaiigcm  nelimeu.  Und 
Iclblt  cli<fer  iiiüdi^  kunnlc  Jich  der  Ichuldner ,  wie  wir 
iiiiifiii  Idien  werden,  wiüerlelzen.  Eine  ausnähme  gail 
verinülliiicli  bei*  verbrechen,  die  irhon  das  ahf-rtlurni 
mir  todesßrafe  helegte.  und  bei  mluivenlen  ichuidner^ 
die  dem  gläulnger  gericlillich  überliefert  werden  mufiea 
dieCe  Überlieferung  mit  dem  'geren,  hi  dem  hovetgc.i 
(oben  L  169*  614)  erinnert  denn  auch  an  da«  romifd» 
r  apere  in  jvkf  iorto  coUo  rapere.  ^ 

deu  anberaumten  lüg  wartete  der  kläger  am  ort  tJct 
gerichta  auf  deu  geladenen  bis  zu  fonnenuntergmg* 
Bliebe  er  aus,  ohne  lieh  optfchüldigen  zu  laßen,  lö  er- 
langte der  kläger  darüber  vbm  geiicht  und  den  anwe- 
(enden  zeugen  eine  Urkunde,  fliefes  hieß  JolfaHre  cdrr, 
foUm  collocare  (oben  1.817}  und  war.  bei  den  Prankeil 
wefentliche  formlichkeit,  da  erft  nach  dreimaliger  foü'a- 
dia  auf  exccuiioji  eikannt  werden  durfte.     Mit  jtui: 
foUadia,  die  nicht  die  letzte  war ,  verband  fich  uuu  un- 
mittelbar die  aiiberaumung  dei'  nacbiieu  frilt  und  des- 
halb fcheiut  zuweilen  iuiejn  collocare  fo  viel  als  tag  an- 
fetzen«  allein  iu  meiueren  ilellen  wiiti  auch  deullid 
folem   collocare  von  placitum  concedere  nnteifchiedea. 
die  !•  fai«  43  (oder  emend.  42)  handelt  von  helangnn; 
eines  herrn  wegen  deji  von  feinem  knecht  b^angtjen 
Verbrechens  Und  nimmt  awei  (alle  an,  namlidi  o.  M 
der  fervus  praefens^  fo  geht  das  Terfahreu  in  Tiartdii 
tagen  zu  ende,  d.  h.  gleich  am  tage  der  erften  adaioni- 
tion  wird  fojfadiei  t  und  dann  ad  leptf  m  noctes  placiluci 
j^egeben,  nach  deren  vei  lauf  wieder  iolfadiert  und  die- 
ieibe  frill  erneuert,  ilt  iie  gleichfalls  verth-ichen,  fo  er- 
folgt die  veiurthedung  des  beklagten,    ß,  ilt  der  fei*vuf 
abfens^  fo  lind  drei  wociien  erforderlicii ,  d.  h*  es  wN 
damit  angefangen 9  dem  herrn  lieben  nachte  wxtr  lierbet- 
fcbafTung  des  knechts  zu  bewilligen  lind  erll  nach  deren 
verftrich  folCadi^rt.  Hier  heilVt  es;  quod  fi  poft  tria  plt- 
cita  feryum  noluerit  ligatum  ad  fupplicia  aare  et  get 

rapere  ohiortq  collo  elt  veße  ad  collum  prehtnfa  gulara  et 
fancea  preinere  et  angfere  ii5<|ue  ad/hictis  urger«  et'trahtre.  Tw* 
nebns  «dwfar«  26»  2.  ^gl*  cotlum  tarfuer*^  in  ctmM  tmki^ 
LlT.  4,63.  I 
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ftnguJa  pJacItn  Jotem  el  cmllocaverif ,  funr  dominus  t*tc. 
lo  iIdU  oiienbar  dre  folfadia  erlt  am  i^iilni^  ües  abgelaiif-^ 
iien  tcrraiiis  eintrah  ein  folebefl  placiium  wurde  genannt 
cufloditum  et  jolfcüitum*  Nicht  weniger  entlcheidet 
für  ineini^  anticht  lex  fal.  60,  worin  von  der  admoni- 
liuii  der  rachinhurgen ,  til  le^em  dirant.'die  ixfle  \% 
erll  nach    iiiitr  driften  iidiiiüiiiiiuii  foll  iuUadia  nud 

vcrurtheilung  ilatt  tiuden:  et  ü  legem  dicere  no- 
lueriut,  linic  ah  eo  (|ni  e^^nlfjm  requiiit,  iiiit  iteruin  ad-» 
inouiti  lusque  in  tertui  vice;  dann  folgt  da.9  tangano, 
et  ü  tunc  diftuieriiit,  Jole  culcato  (nacii  beurkundetem 
fonnenunlergang)  culp.  jndicentor.  folem  oollocaie  kann 
alfo  nicht  einerlei  l'ein  mit  admonere  (rr  mannire),  wolU 
aber  fcheiift  es  gleiclibedeotetid  ^it  einem  andern  tech«^ 
nifohen  auadrock,  jactire,  adjectire,  d.  i.  niederlegen, 
franz.  jeter.  der  jactiv^s,  adjectipua  I.  fal.  54,  i.  enienH. 
'3,  2  war  der  ctonttimax,  der  nnterJiegende  (fvmiz.  jelii), 
l  icht  der  eingellaudi^c  ,  vom  deuttchcn  jehen,  wie 
|{  ]j.!}0  meint.  Die  von  Maurer  p.4f).  50.  52  an-' 
geiuln  ten  belege  erweiien  die  gäuzUcIie  identität  vvoq 
jectiie  und  foUaliie. 

r;.  die  büße  für  den  fiusbleibenden  geladenen  betrug  bei 
der  maunilio  15  fol.  (1.  fal-  !•  rip»  32,  1.  bajuv.  II.  15,  i. 

eupiUil.  Gcojg.  (>;].  J.iö(>);  auik^rdi^m  wuchs  hei  den 
Saliern  die  gemahnte  Ichuld  um  (hei  iol.:  tres  folidoa 
iuper  dehiluui  addat  .  .  .  usqne  ad  noveni  fol.  dehilum 
afceudat,  id  eü  tit  per  iiti^idcis  acinioniliones  vel  foJem 
collücatum  terni  foUdi  accieicaut.  1.  fal.  53,  2;  fuper  il« 
los  IX  £ol.  ^ui  per  tres  admonitiones  adcreverunt  fuper 
debituJii.  1.  lal.  55.  Säumige  lachinhurgen  Tcrfielen  ia 
drei  und  Oufenweife  fünfzehn  fol.  ].  fal.  60-  Bei  dn* 
seinen  fchweren  verbrechen  (z*  b.  mordbrand)  fchaint 
gleich  nach  der  ei*Aen  mannition  gegen  den  änsbleiben** 
den  die  volle  bul^e  erkannt  WOi*den  zu  fein,  1.  ial.  19,  Q. 

£•  jEIuifle/i  (iegitiuia  impcdimeuta.)  ^  . 

1.  benennungen.  die  fränkiCche  war  furmia  L  f^l.  i*  rip» 
32,  «fo  iefen  alle  gutM  hlT.  (GraflP  DiuU  1,  332); 
fumia  y  (umnis  itt  zn  verwerfen  und  an  keine  verwandt- 

Ichafl  inil  uiil  im  läumen,  veriaumen  zu  denken,  wenn, 
iehuii  iaunieii,  iuiidern  und  ii  ren  in  den  formehi  iden- 
lifHi  lind  (Tfnlfnns  1504.  1595.)     Fxxv  funiiis  entfcheidet 
\\\v\h  die  miiteliat.  und  ronianifche  form  fonhan,  exo- 

mum,  eifoniuni,  ejjbinef  eiHoigaa  (liocjuef.  i.  533^)1 
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iIküi  die  nUn.  fyn  (fem.  impcdimeiitum,  iiegatu>)  naui^ 
jyn  (Itgitjuiuiii  imp.)  uiiU  fyiija  (ucjgaie,  imiaediie.)  l^ji' 
«iiil.  liiuui  oder  Attnui,  tiölfuiiia  ill  uocti  iiuauigefiiih^ 
den  aber  in  dem  fj  iel.  geii^ts  h«t  äch  nidfdiin  Fw. 
107.  149*  IM  nedjkininge  At.  SS  gaos  in  techatfdier 
bedeutuug  ei:haltett^  denn  fcbin  itt  nur  vei-derbie  au>- 
l'prache  fiip  lin,  linne  (~  fünne)  und  die  gL^^  oiilitiiru 
der  flaiidi  ilclieu  Itadt  iirügge  haben  ausdi  ucklich  woo/- 
ßf^ne  (V  iedus  Fl.  vet.  p.  459  )  I'in  andrer  altn.  au5- 
druck  Jurjall  (neu(j.  iiupedimentuiu)  fchwed.  foifall, 
dän.  foifald  Iclieint  auch  in  Frauken  nicht  unbekant.t, 
da  es  in  der  dvci'etio  Chikleb«  von  696  ifi^rg,  475) 
J|.  6  heiÜt;  de  farjaliis  ita  conveiüt^  iit  quicunooe  w 
mallo  praefumpferk  Jarjalium  minarep  fine  dubio  luun 
widrigikium  componat,  quia  omnino  Toluitiiis  ut  /ar/a-| 

'  Uua  reprimatur.  et  A  forütan,  ut  adfolet,  judex  hoc 
obnfenfent  et  fortafle  adquiefcit  illum  Jarjalium  cu/h- 
dire,    v  jtae  pej  iculiau  per  (Jinnia  Cuilineat.   etvvaa  pi  - 

*  cellnalifclies  mid^  dielcr  fhiTalius  fein,  wie  aucfi  m'uisi^ 
(franz.  mener)  und  cullodii  c  zu  erkennen  geben  ;  ab«^ 
nach  der  fcliweren  Itrafe  kann,  ea  kein  geletzUche«  ira-' 

f}edimentuiu  lei^,  Jbndern  nur  eiuie  niu(hv%  ilh*ge,  frevd- 
jafte  hemmun^  der  gericlitshaltung*  Seit  dem  raitUU- 
ter  fagte  man  m  Deat£cfaiand  allgemein  ^fuift  n6i  (Hill- 
aus  257.  fichmetler  l,«4)'ttnd  die  dabei  Hellenden  reihi 
find:  letzen y  bei^men,  wenden,  irren,  wern.  i^  ne  bt- 
Meme  inie  der  töt  oder  eha/l  nöt»  Köthel*  50^;  ob  iroo 
jiit  ne  beneme  urlonge.  Alexand.  2595;  ej^n  lazle  iß 
ihaftiii  n6t.  Ivv.  2933;  ^5  en  fi  \\\  gar  i:u\' eluifte  nk 
diu  in  Öls  wende.  MS.  1,  175^;  dem  is  diu  ^haft  nk 
liiht  enwerte«  Karl  6^»  michu  irre  daone  der  bitler  tot 
offo  To  ungefuegin  n6tf  die  memen !  mngo  er 
Wigal«  44;  it  ne  aeme  Ime  echtnoi.  Afp.  70. 

aufsahluQg  der  urfacbea  (caulae  Ibnticae.) 

D{e  1.  (al*  19,  6  nennt  nnr  dreie,  hranlheit^  Jwrm' 

dienfl  und  tod  eines  nahen  %ferwandten :   ü  in  mallum 
Vücalus   fuerit  et  is  <|ui  vocatus  eil  nun  venit,    fi  eu 
aut  inßrniiias  aut  amhajiia  dominita  cKtinuerit,  x 
forte  aüf^uem  de  proximi«  mortuuni  mtra  äomuM 


m 

1 1 


* 

p  ich  ketme  nur  fumuhoiü  Aimüt.  gl»  traf*  ^  Befltt.  |>  f 
funihoio  gvrulut  Aianli,  dtr  dit  tUbaft  oMildai«  oti  *  — ^ 
Au  de«  «Itea  foratdat 
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fmmi  Jiabunitj  {>•  r  üln^  (unnis  fe  pofo'ii  hornr»  vj.c\\  . 
r.ire.  iliermit  iliiinut.  cnh-  atilV-rtnii^  iNL'tluis,  die  nur 
itaU  des  herreiKlicnTtos  unvuruusgelehneii  zufall  iVfkt: 
mit'Oafn  dntfeiM^t  ith,  ter  dir  cliit,  ta;  in  is  iazli  ande^ 
resmafmes  iM,  aide  fin  felbes  /z^A^  akle  eielih  uag^^ 
wdndiit.  gejkihu  N.  £tb.  59»  In  der  foimel  Uarti|iiuius 
Iwv  3933  «Sn  iMc^  tn  ^ftititi  udt:  ß^Muom,  pancHäffb 
ixle\^t^nr  mI^  itt  gefangnb  für  jenen  rafiill  getioaiiiiefi^ 
atoter  Möd  aber  der  aties  Mhea  angehörtgen  T«r*^ 
liehen-  Vier  Inku  Hut,  die  echte  not  liefet:  ^'(^^^i^'iijje 
/Ilde  ßile^  froUcs  die/iji  btileii  lande  (hclefaljrl)  uude 
les  /vit6  iiivnjl.  2i  7.    Gefangenfchaft  Und  krank* 

jeit  Inlleii  in  andern  auizalilungen  unter  dem  ausdruck 
^vihemoth  KuiaminetK  Hakans  259.  259«  Auf  natui*er^ 
ugiiille  iiiiDiiii  eiue  gothifche  formel  ruckiichl:  fainen 
immonitum  ftut  tip^^riiudo  ftd  renieadum  iiulta  fufpen- 
lerit  Hut  inandatiü  Jfluminum  non  inäinmtiit^  vel  adii«^ 
nm  non  obihruxerü,  in  quo  monteii  tranfituii  binl^  eo/i^ 
perpo  ßiperßita  nipiunu  I.  Viüg,  II.  1,  •18$  Jjood  A 
^venttis  aegritudinüf  txmfmtio  tempeßatis^  inunda--^ 
io  Jluminisy  confperfiö  niinrnny  Vel  ü  quid  inepitdhiU 
lüxiae  rei  obvialle  veris  polueril  indiciis.  (päd.  II.  1,  3^ 
Iii  taiil  Lniiinocio  hanc  erunt  lenUnliam  evaluii,  tjui  vr- 
Unante  principe  aliquid  injnnctura  ])!  ()  publ.  ülilifnh'hu.s. 
d  peragendum  acceperint,  vel  quü^  jiatens  aegntudo 
Ut  quorundain  inipedirnelitum  nullatt^iiiijj  propeiare 
»rrmi/iU  ead.  7,20.  Vgl.  19.  So  aucli  im  baln  reclitb,: 
habe  not  da§  ift  ungeverletche  pandmUB  u^Jiechtumb, 
ler  Weder  ate  kirchen  noch  ite  ftraar  mag  gen>  landslierq 
otendienß  tt*  mldBU  wa^K^t  u.>  der  bei  dem  bnd  tiicbt 
nift^  ferner  in  einigen  weinümmenis  fimiliter  fi  flumM 
adofttm  imhtihM  pet  gtactB  WbrBpBVity  üt  vDeattii 
(I  placitum  nec  pede  uec  equo  Iranfire  poflit,  inculp.^- 
\s  exiliat*  Kindl.  hörigk»  p.  !23i  (h*  il()9);^  item  wer 
iicli  facli,  da.^  einem  das  bauding  vei  küiit  wäre  v\  urtJen 
nd  das  er  ftech  llign  n»  bereicht  u.  verfürgt  w.'ire 
em  lod ,  oder  in  gefangnifH  lai^e  oder  velagüß  wai*e 
der  die  «Üe  (?)  lim  fbmd  ritten  bis  rtn  den  fattel 
der  wie  er  nicht  überkummen  mödiiei  ib  wÜr  er  puelV 
»  frerel  nicht  [chuldigk  Heidenheimer  bauding^  eine  ton^ 
m  fonnel  habe  ich  oben  L  107  nr.  46  «imgefujirt»  Fi*ie« 
fohe  formela:  Uiiu  forme  nedfkininge  is,  thel  htm  ftn  tum« 
ere  nen  thing  titeth  nebbe»  thiu  other»  tbet  htm  ftn  fiami 
hene  wi  utftode  milhwgeand  milh  wepne(wegelngerung, 
ben  ^l^i*^  thieddei  ibet  biui  u^'i/ul  and  H>etit  Wlihu' 

Hlih 
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wi  den  were  and  hi  diha  (kolde  withir  thene  faltafetfi 
W'itliü'  tliet  wilde  lief,  thiu  fiarde»  tliet  hi  alfa  yec/ii^ 
fiäh  were,  Ihct  hi  lo  tha  thinge  nawet  kuma  iie  inachtr 
Af.  85  (im  vetus  jus  frif.  £o  au^igedi^ückt:  prima  ti 
quod  iiie  bouiieruj  vel  bedellus  actioueäi  rion  indixit  i 
atrio  neque  ia  domo;  fecuocU^  juod  iaßrnuu  fuciiii 
ierlia,  ^uod  ipfi  inimicoa  Alna  viam  cum  virit  «et  cua 
.arnta  proItibuerit$  qaaita,  cj^uod  tempeßa$  vmti  d 
immemilis  aqua  jter  abduleni.)  Vw.  IW»  fügt  md 
«ufzSIilQog  der  vier  ehhaften  noch  htnsa:  dteit  Um  4 
di  aerga  ter  band«  dattet  bim  nM  ot  nimea'  babbe,  nii 
hrana,  n^ddeidel,  jefta  datier  44fima  (einernten)  jel 
datter  fin  Jet  ditfa  (daa  Joch  deichen)  Tchulde.  Dl 
«ItolifiieL  faiidr.  zahlt  lieben  fälle:  1.  unterbliehne  h 
dung.  %  hranhheit.  3.  wegfperre.  4«  wind»  wetten 
waßernoth'  6.  hrand»  6.  tod  der  fr  au  oder  naher 
.  wandlen.  7.  deicharbeit,  Daa  brüggerrecht  (bei  Vraa 
p.4ö9)  §'80:  dreffnee  (triebfchnee)»  2- fpri/ikvlot 
3.  beddejieb,  qualüek  ea  wegefiek.  —  Merkwüi*dig  i 
die  eiiitiimmung  der  altn.  geietse:  Ibätta  äru  forfall:  ü« 
ger  han  i  foth  äliä  farum  SUir-  haver  dödhän  \ 
nadh  fori  durum  f  iujfr  Sr  häUadsr  aj  iunin^ii 
ar  elaer  höghre  'in  bara  thorf,  allar  ir  aßäÜfi 
fin«.  Upl.  kuiiungx  b.  12,  8.  manh.  45,  !•  iordab.  20^^ 
laglia  forfall:  1.  äii  iian  ßuher  iigger.  2.  än  docl/iäu  ßi 
doruni  haver.  3.  au  Jiau  äi*  a  feate  Jea  lins.  4.  äi 
der  hö^ln-e  an  hava  tliorf.  5.  an  han  ar  apter  kimn^ 
budjhap  fariu.  Sudejni.  tin'ngm.  4.?  forfall:  !•  an  hia 
fotta  Jiojig  iigger  aller  i  /arum,  2*  Äo  han  kan  varii 
rikifina  thianiß  ällel*  i  härrafyflii«  3.  Sa  bau  i'fiäxi\^ 
Tins  är.  4.  an  han  dttdhoLn  varnadh  firi  durum  ha«^ 
aller  a/d  högbrä  an  bava  Ihorf.  5«  lUi  han  utländU  fi 
ria  iv.  ibid*  tbinfii«  9. ;  ihelfe  Sro  lagha  fiMrtakI  Cor  i 


fökn 


ing:  förAa,  om  han  i  fottafarig  ligger  etiler  i 
ront*  antiat,  om  han  efter  konungs  utbudhi  ir  ii 


lina  iienill  farin.  thridhi,  om  han  i  fangilfom  h 
är.  fierde,  om  han  ei  kan  for  feglvd  fkuld  tiug  fois 
fampta,  om  han  är  utan  land  och  laghiagu.  üatia,  ^ 
.  han  ei  rädher  ßnnom  eller  fkalom  Ünom.  üunda,  ^ 
'  thf t  är  jomfru  eller  ofvermaghi  oc\x  mäUman  thera« 
/  /aiM{  eller  laghfegu  är.  Itlonde,  om  han  hafv^er  ^ 
böghi  e  an  hafva  lorf.  Landak  tingm.  14«  der  fecU 
und  lieben le  grund  find  hier  adgenCcheinlich  ijpiter  n 
gefügt.  Ehbaften  in  der  Graugaua  b»  AraeCan  pwJOfr 
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).  Hegung  des  gerichfs.  ilgs  getkht  hegen  *),  be^* 
ktsen^  die  bank  fpannen^  bekhiaeni  hegeniahl  (Hati- 
i:>  770.  Küngut-r  2,  14-  3,  1)71)  malluni  rite  couliilu- 
ijij ,  uijlaaratumi  aua  eiia  hada  iliinge,  Af.  22;  ge- 
fhl  Tt'j  bület,  geleßeii  \u  gehr;;t ;  beialzl,  geheget  nnd 
hallen  ;  ein  volles  und  geliegle.s  geliebt j  Legteu  Jbe- 

von  dein  gcräthj  doi»  zur  feierliclien  hefelzuj^g 
ten   gei  iclils  gehol  te ,   wilU  n  wfl*  wenig,   es  leiicinf,  ' 
\[\    beim  iilze  des   richUis    ein  fchild  aufgehängt 
urde,  vielleicht  an  einem  in  die  erde  geileckten  fpf  er: 
ngiuiis  aut  cenlenai  ius  rualium  indicent  d  In  ipfo  inallo  "  * 
utum  habere  debepU  1.  iaL  47,  1*  49/1;  da  dtefe  äel-> 
i  die  einzigen  des  gefetzes  lind,  worin  der  anfagung 
s  gcHchts   erwalinutig  gefchieht  und    beidemal  der 
lild  als  erforderlich  genauut  wird,  fo  darf  man  ihu 
cht  bloß  auf  die  verhandluDgch  liefchrSnken ,  von  wel-  ^ 
eu  gerade  die  rede  ift.  bei  dem  reipus  könnte  aller- 
ig.s  der  fcbild  zur  gefetzliehen  apl)\v  :igung  de^  geldj 
es  fuli  ii  aeque  penfanU  s)  i^cilieut  liahcn  (oben  f.  425), 
LT  bei  der  leiei  Iii  lien  e»  hernrnnung  ili  kein  pf'biaiicli 
5  icfiilds  angedeuLcl.     ISicliL  IjIüU  das  geid ,  auch  der 
üchen  muUe  im  fvhild  erklingen  (f.  77.  7ö)j  andei-ea 
iiinnjfe  der  blinkende  fchild  (f.  74)  und  nach  dem  < 
Ii  fand,  gericbt.sbalken   (i*  To),        icbiießen ,  kBnnle 
:ht  ein  gerichtsCcbiid  gemeint  werden.    In  der  feier-« 
len  volksverfaipinlung,  auf  dem  runcaliOchen  leid 
rde   ein  fchild  an  hohem^  (peer  aufgehängt:  bic 
gnalor) 

ponere  caftra  folet;  Vgno  ßifpendilur  atie 
erecto  cljpeus^  tinie  piaeeo  legiu.s  onmes 
oonvojcat  a  doniims  feudal  ja  jura  teueaU«» 

nther  lib.  2  (Reuber  p.  301)^   In  den  fagen  von  kai-» 
Pri^ rioh  heißt  es,  er  werde  Bttriicfckehi^en  und  fei«» 
Jchild  aujliängem  (geiicfat  hallen  V).   vgl.  cfeutrelm 

11       29.  2»  i><9\  und  wenn  man  auch  dit^e  fchüder-  ' 
tun^  uit^hr  aid  den  lieei  bann  in  kri(  gsnolli  beeiehen 
Ue,    l'o  laßen  lieh  iui  uliLi  tluim  gebrauche  der  heer- 
Jaizimiuiig  und  des  voikögerichu  kaum  vun  ciaander 


)  'bamerkemwertli ,  dafi  hi  hainJchiH  mfitibilctiorh  und  ttr» 
keine  fpur  vou  Ceierlicfaer  begmig  der  |;eriohte  gifimdwi 
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ixenrmu  Bferkwaniig  weife«  noch  m  dem  baMcr  \ 
die  Tcbollen:  u.  wei*  es  facti ,  dalt  dts  dorf  Bechdii  li 

den  oder  feifulfchaft  hette ,  [o  ibU  der  (ückgemelt  !w 
Fritdiicli   Gicifeiiclac    (der   gericIiLsliei  r)   iriiitii  f'chi\ 
hcuLeti  in  das  dorf  vor  friiiem  hole  u.  foil  da  das 
beicliirracn  u.  helfen  hehaheii  vor  fcliaden:  und  in  6 
f,'347  an^cfuiu  U'ii   funiiel  fei i lägt     bei  e  iner  ft?teriidj 

Srerichlshaudluiig ,  der  centgraf  di-eimai  au  die  (mil  dt 
child  aiifgerichteie?)  lanze^  feine  gemeinde  «ifiraid 
Ich  fiade  aucli  eines  fchwertpjals  erwähnt:  de  gogn 
mag  komen  felfderde,  de  leiuetitt^e  tufcbea  RUdii 
u«  deo  Lokbiiüer  dale,  an  den  gogembtsiloel  tu  fin  | 
riebt  fpannen  a.  kleiden  u.  fin  peitl  binden  an  ] 
fchwerdpael  vor  dem  gerichtsttoel  and  fo  verre  i 
perd  uminegaeri  mag  mit  der  liallern  gebunden  an  i 
paei,  fo  ferr  mag  de  waj  f  (das  vuik)  gaea  u.  ftaen  i 
gericht.    Nünning   mou.  monaft«  p.  3G0.  AuUer 
IchwerL  nennt  Bodra.  p.  r>f4*  aus  welcliur  quelle  % 
ich  nicht y   noch  andere  faciien  zur  fpannuug  der 
richtabanks  man  \egie  eifenharidjchuh^  fcluvcrt/jv^ 
fcheercy  fddeg^  und  beil  auf  cfie  back,  wo  üe  bi:^ 
autliebung  dea  gericbts  liegen  blieben.    Offenbar  üxi 
letztgenannten  gegenfiande  wahneeidien  peinlicfacr 
richtabarkeit  *)i  man  'vergleiche  Üaa  aufbinden  des  y>i 
und  feÜB  (oben  f.  698.)     Die  gewöhnlichen  gen^ 
w  üiden  al>er  feit  dem  mittelalter  oloß  durch  fpaiu^ 
der  hank  (f.  ,si3)  und  mit  dem  fiah  (f.  761 )  geh^ : 
dca  oberhefiirclien  dorfgerichtcu  halt  der  icliuUheul 
feiner  rechten  den  hölzernen  gerichtsAah,  Jchlägt 
mit  auf  den  tifch  (wie  jeuer  zentgraf  au  die  Ji 
fchiägt),  gebietet  ilillfchweigen  und  hält  ihn  indU  k 
bia  oaa  gericht  jgeheget  ift.   dann  legt  er  ihn  vor 
und  wiederholt  den  fchlag,  fo  ofl  die  ftiUe  nnterhro^ 
wird;  eben  fo  fchlä^  er  nach  beendigung  des  gni 
auf  den  tifch  und  fpiichtt  die  weil  niemand  mehr  Ii 
bringen  hM,  wird  das  gericht  hiermit  auJge/Me^ 
Eltor  anw.  f.  beamten  p.  1343.    Am  fchluHe  de» 
richls  pQegten,  im  gegenfatz  zur  banklpanirnng,  die  ü 
geflürzt  (umgekehrt  uud  zulammeugewoiien)  2u  wbi 


*)  auch  bei  dem  feinijericlit  fmd  ßrich^  fchlol)  yü-l 
fVmbolifch.  Wigaud  p.  265 ;  üuu  hcimlicheu  fch5p|ic>Ji^ruJ[}  L 
i  140;  das  ttocnwort  Hcijiir  dor  Feweri  fcheüit  reimt  daiw  M 
nnd  ftrik  Hein  gras  grein  Tarflilndttcfaer,  wcna  m»m  gnm 
gr^tt,  grüa  alnunc 
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el  ftes  gelcliäft  des  rkbtera  ift^<  flitle  zu  gebieten^ 
<j  rieht  ^frieden  zu  bunwnz  ein  Hille  gebot,  er  üheral. 
[aria  74»  fiicie  gebaaaetu  Oietr*  ajiiien  72^  (form^a 
»en  £»  53*)  JSiUntium  per  laeerdotes  imomraiur,  Tae* 
ernou  11  f  fretliQ  io  Ina  thinge  aod  ft^tho  Um  tlm 
liugew  At  234;  alltr  menn  foolo  t  grimm  fara  iU  Gu'- 
^iiigs.  Gula}»«  p.  lö;  gerichle  hege  ik  u.  vorbede  alle 

jit  u.  gewaltCam  fürueJuuciit.  Rugian.  liL  bann 
tul  Jrid  gchitlea,  daü  nk'inand  ausgebe,   er  gehe  mit 

laub,  liieojaiid  ingclic,  er  gehe  mit  Urlaub,  iiieiuand 
?s  andern  flatt  beütze  loniirr  urlaub,  niemand  des  an- 
;rii*wüi't  [preche  fuiider  Urlaub,  uud  verboten  überr 
racbt  bin  u.  hex  zum  erAen,  zum  zweiten,  zum  drit<-> 
rumal*.  Irlfiber  w.;.  Iier  j  J(  litcr,' ihr  üoUel  verbieten  ba<»* 

molk  u«  fcheliw&ter ,  üooder  acht,,  o»  Uatt  hier  nie^  ^ 
mod  werbe.^  er  thue  e«  .danii:  mit  vorfprachen ,  gebie« 
^ajTocht  1K  verbieten  jinrechL  JLangenbpitenfei*  begege-*^ 
cbt;.  tteBelben  gleichen  gebiete  ich  einem  icf^Iicben,  cjatt 
iumand  dem.  andern  in  lein  wort  redt,  er  liiue  es  dann 
nt  verlaub,  daß  uiemajid  aus  und  ein  gehe,  e.  tli«  e. 
.  Ulm  v%,  fortan  verbiele  ich  allen  überbraclit,  daß  nie- 
land  aus  leinrr  zahl  (reihe)  gehe ,    mein  eiirw.  lierr 
abe  dann  nacii  ieinem  gut  gedingt.  Dreißer  w«;  item, 
•  warjn  der  probft  daa  volk  zulammeubiinget,  fo  ial 
Ii  (chuKheifle  gebieten  allermenlichen,  wann  er  das  ge^  » 
ciHe  wU  befitzen ,  bi  gehorfamkeit  »•  bi  der  büße  eine« 
etter  (Cexiarius)  wina,  da;  eia  tglieher  friede  halte,  vl. 
mge-  Uk  keine-  binderEal  mache  in  keine  ivia ,  alfo  das 
einer  ctem«  andern^  sokalle  ungeheifcbet  oder  ane  urloip. 

ivcngersb.  w.;  fo  wil  ich  (hnn,  als  ihr  wiiet,  u.  ietit? 

lelber  in  Hat  u,  llol  tbue  des  gericbles  bann  u, 
'  leile  u.  verbicclc  kilWort  u«  fcheltwort  u.  alles  wai>  das 
eiiulue  iu  euken.  kanrf.  datt.  er  komme  als  recht  u.  £cheidt 


*)  -vorrinsgehti  ilio  ffageu ,  nnrli  c!er  tagzeit  und  befot?:«»!^  ciar 
li-ifToiibauk:  füll  der  richtcr  die  fchüpfeu  fragen,  ob  es  au  der 
^'-/M\t  f^ie,  das  er  feinem  jiuikern  ditz  p^cricht  hegen  niuge? 
iitworten  die  fchöpfeu ,  es  feie  wol  au  der  tdg/.eit.  ferner  foU 
er  ricUter  fragen,  ob  der  Autl  su  der  hege  genugfam  balSMil 
sie?  fo.  daim.d«t  mererltil  dto  fdiopfea  Torhatidesif  rollen  die 
chopfett  «titworlea  o.  zu.fechfc  fprecheii,  es  fei  au  der  h^e  ge- 
lugfam  beCetzt»  obi  et  aber  suni'  rechten  die  nuthdurft  uvdert» 
ull  es  baß  befetxl  werden.  Bommcrs Felder  gerichttbofch  a.  1565*; 
laiiiach  fragt  dcr  richter,  ob  der  fchölfcnituhl  ganz  fpie?  iß  er 
licht  giiti/ ,  fpricht  der  richter,  fu  macht  ilm  ganz*  iA  er  gans»  * 
pricht  der  ichiUE;  ja  er  ifi  ganx«  Oreyßer. 
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ab  recht,  Scliöplciib.  hüfr.5  «üm  aadeni  fTkriuven  J« 
(ohötien,  daß  man  dtn  ring  v(  r])[efeii  foll  u.  Jchwei^e^ 
Vi  cohöreu  dia  gerechtigkeit.  Bilchweiier  w.;  reclil  lott< 
ihr  gebieten  n.  unrecht  yeibieteii,  dasu  ba&igeu  isui, 
feMtWelt  Uägeifolies  w.;  baftwoit^'  aeidwoii,  firtii- 
\f ^  t ,  fclieitwm^  verbieten*  Oejreoer  M^*$  TgU  äberfaaifl 
Hidtana  774.  776.  Maurer  p.  220. 

3.  bis  u>ie  u^eit  der  uiuliand  dem  gehegten  geiichi 
(iahen  durfte,  beflimmte  enl\v\  feil  und  fctnanke  udci 
belüudeic  vcrfnr;iing,  z.  b.  das  umgeiiende  plVrd  (voi« 
hin'  f.852)*  1  reuide  ( absrtiärkei* ,  ausmäunei  )  niutl« 
lieb  in  nöch  weiieier  ferne  halten:  ok  gertadet  rae  uet- 
rien  utmafine  lit  dem.' gerieb te*  ta  teheode,  befomlcM 
f^'ß'ig  föt0  6irim  \o  h\\^^  Oh!sh\u  gcr  probtteir.  diei 
€0  JcAritt  h^t  ^uch  das  Oldendorfer  hägericht.  lü 
Bhnkenfteih'  .ObeH!i?lfrn  bIfSben  die  eigenb^ 
neun  ß  hrittä'vm  M  Hütte  a^heU  (olfen  t340.) 
icliitiuins;  der  gcictzteri  fchranke  wurde  hajt  gdiÄ 
w n  lia  r;tich  trete  'Jn  rfa^  gcUucle  vor  dcme  geheitei 
diiige  anc  ioube  des  richters,  der  gibet  zweiie  iVhiilinc? 
SalU'lder  ftat.  (Walch  1,  42);  wer  ins  gericlit  fi  evcütl d 
tritt  ^  greift,  fällt ^  hat  fuiV^  band  oder  hal&  TcibrudiM 
Kopp  nr.116* 

D,  Streit  (dingBvU,  hs  furtMifis.) 

Die  auüihl,  dalV  der  proceLs  ein  hampj  fei,  lal^t 

leicht  dnrchfiihren.   der  klager  greift  au,  der  belij^- 

üchy  die  laUaug  iU  muc  krieg^nkündigung, 
gemeinde  ^»aut  zu  und  urtiieilt)  Vf»v  unterlegen  b 
adipflen  und  mitfehwäreude  belfeti  «yf  beldeu  feiteii;  ^ 
W/eiw>  V>ft. iAcb.  «las  g0iue:yeyfahi:ea  ia.das  goitesoriiifl 
tiQea  kibtichen  zweikampfa  anEl- 

1«  Klage y  actio,  cmhn  JahJha^  maluil,  ma/talezi  6 
monf.  366.  373-  378.  mdlizze  (inteiilio)  N.  Bth.  60;  ^ 
Icläger  fchnit,  fordert,  l)efchuldigt ,  er  liei[\f  dviruiu  c^' 
ntans^  reelauians  (kl<ii;c,  clamor),  prodainans  fe  (" 
aliquo.  Neugart,  nv- 705.  a.  9:2Q)»  pul/ans  (in  den  cap- 
luiarien  u.  Ungoh«  gefeiaen)»  appMOiU  (in  langub. 
mein),  interpellans ,  provocans ^  increpa/is*,  iJiipriuij^ 
Kch  bedeutete  klagen»  ehd.  cMäg6n^  lugere,  iatw^j 
tari;  fiir  denfelben  hegnff  gab  es  noch  viele  ao^ 
Nvörier,  x.  b.  ahd.  gruo^an  und  harfn  (damare)  {uti 
v6pjan^  ahd,  ivuofan  und  beide  zutamraen^rfetzt  «rifc:' 
hnr6n  (N.  93,20),  woher  auch  die  peinlichen ' 
zelerkhreio  (vgl,  unten  cap.  Vll)  zu  erki^ticü  M 
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ief.  bdria  (manifeftarey  clamare)  Br.  48»  id4«id8»  i4& 
S2«    Das  goth.  yhito/s,  gafakan  itt  increpare,  accuCart, 
3eiifo  das  ahd^  falihm  objurgare,  canUivi,  fahho  der 
skläger^   ^f.  onfpfecan  (aufprecben)  m/preca  der 
iäger;  aack  (chemt  da«  ahd.  Jlom^  ^oerit  oaofari 
Iben  L  74S),  ftouwa  caab,  actio  ^  wa»  im  gotb.  flaua 
?ii   begriff'  von  judicium  annimmt»   gerade  wie  cauia 
nd  xnahai  beides  judicium  und  actio  ausdrücken  können.  - 
D  durfte  fcultliei^o  nicht  bloß  den  lichter  (f.  755)  be- 
i^ichiien,  ibuderii  daneben  den  klarer  (actor,  exaclor, 
"edifor),  der  die  Jchuld  fordert  (1.  611},   wie  ev  Jci^l" 
eg-asre  ßei'cluild ig ung   (crimen,  criaiiuaiio)  ift 

id«  ziht^  inzüU,  folgücli  ztJian  (nbd.  zeihen)  oder 
ihtön   (bezichtigen^   faUchlicIi   bezüchtigen)  anklagen, 
hak  Gotheo  war  teihan  noch  einracber  mmtiarey  iadi« 
Ire,  indioere  i^nd  dioere  tü  ja  baehOablich  teihan ,  st-» 
an*  UUte  fich  alfo  febr  nabe  dem  agL  tihtle  {teeL, 

en.  tibtlan)  und  frief.  tUit  (Af.  22)  oder  tilUega  (njaic. 
i  .  16.  33.  34.  7^.  122)  bringen ,  welches  gleicli  falls  die 
'cliiiifclien  woi  Lei  iiir  klage,  anklage  lind.  Umgekehrt  * 
tiLlu  unfer  heutiges  rilgen  (publice  indicare,  denuuliaie) 
ülier  mehr  den  begult  von  accufare,  nanienth'ofi  das 
□tlu  vr6hjan,  alid.  ruogan  T.  198,  4,  woher  vroba 
iccnfatio)  ahd.  ruogßap  (crimen*)  Lateatlifcfie  klagfor- 
lelii  haben  gewöhnlich  die  i-edensart  mala  ordSne  (oben  / 
4.  d^3.)  tenes,  oder?  iajufle  babes  porprißirn  (pour- 
rib)  Meichelb.  nr.  124*  125-  Im  mittelalter  finde  icli. 
^raerunge  (poiulatio)  oll  Hir  actio  (kla£e)  Hallaas  474« 
75  f  wie  una  noch  jetzt  fot-^erung  una  anfpruch ,  an* 
jracJie  fynonym  find  j  da  nun  ebenfalls  miioten  pollu- - 
tro  bedenlcte,  Ifaltaus  1.380,  fcheint  auch  muot  im 
nne  von  gerichtlicfier  belangung  gegolten  zu  haben:  lat 
er  kiiiiec  d.Tx  nngeiihtet,  16  habe  ich  zem  keifer  r/iuot 
A^ili  ich  beim  kaifer  klagen)  MS.  2>  49*^:  die  ^f  liubte 
utwoilet:  dir  iit  minne  be^^er  danue  reht,  ich  bin  des 
luoies  vri  (vor  gericht  kann  ich  deshalb  nicht  gefor-* 
ei  l  werden.)  Im  altn.  bezeichnet  diiiif  fakar  a3iU 
inen  kluger,  den  nämlich^  der  aU  nächfier  verwandter  ^ 
a  klagen  berechtigt  ift  (von  aiSal,  genn«.) 

.  P'ertheidigungf  defenfio,  excnfatio,  negatio,  ahd. 
*er{f  antfegiday  antfeida.  Der  gegner  oder  gafachiQ 
mit  dem  man  foche  hat)  I.  fal.  53  heißt ,  palTi^  genom« 
nen*  der  beklagte ^  geforderth'^  belangte,  pulfatue^ 
ler  inMihifgo  N.  fith.  57;  der  hemdUiOi  actir  genon- 
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gcric:ht%    Vßrjahceth    bcwcU^  Tfiugeik 

meii  cler  lieh  vvefircnde  (ollu*  verjandi)y  YerUieidigeiick 
fans,  L 

iierfpH^r   ^   ^    ^    ^  .  . 

In  üm  allem  fplfeieiii  pU^gt  e»- w  heiUens  ^  tor^  dm 
appelMi  (Qbeu.'ß  33)9  suweilen  mcb:  malo  otdim 
quaeris«  Ncug,  nr^  706  (a.  9!20  )  Kr  retn^  £oli  rtm 

bdchuldigiing  duich  be weite,  üiefe  reiniguug  hidl 
uuci  fiici.  ^m/r'  ((ilui.  leila?),  alliJ. 

3^  allgemeines  Verhältnis.   NacU  dem  gi  uudfatz,  dal\  du 
fveiheit  eiu  beinahe  unantattbares  gut  ill,  befand  Üch  t^f? 
k^la^t^^  in  gärtßigerer  (aga  'ala  der  kiäguv  dalu*. 
Wllixle  die  klage  erichweit,   cJUe  ireribeidiguns  effek^ 
iert;  1^  hA  andfik  fviÜere  ^onne' onfagu  unmcrl 
da»«  l^Mgnen  SSrkev  ala  üaa'behauplei»)  faulet  die  ag(. 
gd,  K  ÄUiehv  %  9i  -Daher  hemmen  nicht  aUem 
iichkeileu  uud  fiiiicu  illt  l-aiuug  und  felbli  das  vcÄ 
l-en  gegen  den  ausbleibenden,  londern  es  wird  auch 
alle  ai't  der  bewei*;  dci  unfcbuld  befortlert,  der  hewti 
der  fchuld  geluniiert,  vgl.  Kogge  p.  215*    Sclioii  tla^-^  ^ 
iin  großer  voriheil,  daU  der  t)ektagte  nur  von  leitifi 

}(leicVu»  von   feixien  landsleutcn  uud  ge|ioAea  «odi 
« 

in  civUfachen  pfkgIeD  zeugen  nni  orbindiet»  ^ 
fen>  in  peinlichen  eid,  cidcshclfer  luid  goUesurllifil^ 
durch  dielu  iiini|^to  iiili  der  beklagte,,  die  beibriugUi 
jeutr  lalUle  meiU  auf  (fem  klä'ger* 

i.  Z^^e  war  jeder  freie  fj^)^  der  bei  einem  wk* 
,deUen  gefch^lfl  in  der  ablicl^  zMgesiOgefi  wuide^  dsßa 

e«.  ifälhigenfiiUa.  duiTb  (eine  aufläge  beAatigen  kotfn^ 
■  pdeif  «uch  iedev  marig^moßcy.  dem  mau^  obu©  Wwiilß^ 

dar  beUafI»  eifhrißH^  enhr^c^fit  Ach  dem  Uager«  B^td 
318*  219^  v^K  Ben»  au  Iw.  p.  346, 

**)  ^VQ.  f<?»n  iulijf  Aecl^^  uttd  iCeino  cabei  0dl|  Tf^ciuel  otai 
1.33.)  ' 

+>  noi?^e  ftört  foino  'voi  frorfticTio  darßeUuug-  (f.  93  »us 

♦llgermauilcheu  proccffea  Tf»  !>J^  2 17  )    Die^  brwrisai  teu,  we^cte 

g;uiz  Audier  Qrt ,  als  die  hrutigen. 

+f)  rcn^'ou  über  freie  mnßru  wipdi^r  />«  /<',  ilire  /;r/i -fl^-'?  f»^^ 
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*iizk4iMiig,  knnctfchaft  von  efnem  («llgcmeiii  bekatjuleii 
gegeiillaüti  zutrauen  laultf.  Fail  alle  geluiialit;  wurden 
jAfoibalUV;!!  cingegangeti  und  (id.s  l'jytnboL  foiUe  iiiciit  hloSi 
Oie  fauefoDDeiiheit  iWi*  iiaiuielnUen  ielliti  vecken  fonüein 
voi-züglicb  bewükeiiy  daU  cUe  i)auUUux{;  recht  Aonlich 
ftuck  fiiv  ttüok  in  die  augea  uik1.<»(]|«ii  der  2ei|gea  fi«le> 
(Bogg^-lO^.)  leAea  qui  a^(erw^  et ;  W^rt^nf!  (oben« 
f.  555),  ghreiueußt  11 ,  augeiizpugea  5.  €U^09i  m*aUi0ile^' 
dici  videiitur.teüimonia ,  qu^e  i  t-i  ixluniendae  kiferviunt. 
Cai'pentier  1,  3^j,3.  lli(n*auf  gi  üudctc  iicli  der  alle  g^ 
biauchj  düu  zeugen  bf^ifji  ohr  zu  ziehen  (obeu  f.  144« 
145)  vgt  ilu-^e  f.  1(4  -  U%  Das  ^  wurt  zeug^e  ftlbll 
Icilc  kh  von  niciils  audt'iii|  von  s^ielien  her,  fei  uui\" 
der  zugCÄUgne,,.  oder  dev  vh'.g^20guo  gemewil;  darum,' 
tieißt  c&  iu  abd^  (bauifchc^).  gloflfeiV;  zi'urgliundi  j^ioJuittm, 
xnwut.  337v349.  369*  366.  uiid  anj  fcbwäb.  tondr,  2^  1^ 
(SciiilL)  ze  gQziügca  £ie/ie/3f  23  (äeukenb.)  geziuges  an! 
i^Hieu  ziehifi  (getiiges  .^jm«.  Sip*  3i  ,54)^  geziehen 
2868  wird  von  Bececke;  ^.  347  durch  zu  zeugen 
aiifrufm  erklärt.  Zwar  vermag  icli  weder  ein  ^  ub. 
Uidia,  ahd.  ziugo  oder  ziubo  für  tellis  **),  noch  wejiiger 
ein  abd.  giziuc,  giziuguuga  für  Icliimoiiium  •{•)  iiaciizn- 
weifeii}^  auch  den  nbrigea  luuijdarten  gebricht  derglei- 
chen. fJlR  !i.')t  veiti^oas  für  f.iMQ%vg-,  vcitvo(fif>a  fiir 
ftaQTVQ^ovi  Uatt  der  graram.  2,  10.  578  gemutbaialljten 
comppUtioa  möchte  ich  jetzt  bloUe  aUeituagsbuchltabeiti  an« 
Xiehtpen,  veitva^wie  vijiva).ivid  danniaveitv6di».erwejfer^ 
fa  dal\  danebea  abkunft  $ms.pii€m  (npviiTe,  urCpr*  videre^ 
Ceheq>  beftönde«.  paa  agC  fftuita  (teftia,  d«  i  conCcius)  ge- 
trilfcipjQ^  (te^imoniam),  afaq.  giwi'^o  (teftis.  vgl.  kawi;;an 
coufqios.  erani.  408)  kiwi5ida,  giwi^tiefli,  giwi^fcaf  (teHi- 
^jioriium)  oiln.y itni^  C^tllis) -j;^)  icb.wcd,  YAjltne,  däu..  vidne 


^)  eüi4)>  ind^Q.  (eifirUchk^^  wi|r.  da%  vi^unK  tefiimp^ialö  (oben' 
t  191.) 

**y  mhiL  ßeziugo^  (tellis).  Nib.  2141,  4-.  nicht  fchlechter  fcheiat 
dio  fiirni  f^eztuc  (xirk.  von  1253  i'i  IV1euJ*el8  »jefchicTitrorfcli.  6,  262) 
Berth«  87  «wc  auigb.  IQc  IJ'.  i,  <)(]'  «»m^k  lOC;  der  jUur.  geziuge 
fleht  Parc.  TS?;  daSJ  ^eziuc  (tt;Ji'mi<  n  um )  l\v.  79.  Il4,  210  bihte- 
buuch  p.  ()7.  tler  ytiziuc  (tf-liinu  n luiu)  iioi'üi«  b5i,  uüt  VilU'cher  ^e- 
j^iu^uiigcu  ibid.  p.  52 ;  ^c^uc/l  bB« 

verfchir  li  u  iU  das  iiiafc.  f^iziuc  (.ippm'tnlus,  iuflriuneut.um) 
O.  L  i,  121).  \.  23,  241.  moiiJ".  349-  ijt^i'^*^'.  Bth.  7{K  167. 
Arid.  150.  ii»hd.  ^jeziiitv  3VIÖ..  2v  207-»' 

ff)  in  i'o/fr  (teftis)  >aur  Gu1a|>.  |'.  26Ö»>  weiiu  ea  verwÄudt 
iß ,  HeiU  ich  dcu  voc«d  uiüu  £u  d^tuuu. 
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B5ft    gerichl,    verjähren,    beweis,  zeugen. 

liegen   uahe,  auch  das  flav.  vidok  (teftis,   voa  Tideli  i 
Irhen);  man  vgl.  goth.  i^itSp^  abd*  wijöd  (teftaiqiBiitgm,  | 
lex)  giwisjjent  (lettantm*)*  O.  IL  lo,  C5-  En  dritter  alid.  i 
aviadruck  uüd  fegar  dei^  gelaofiete  M  urehundm  (teAis) 
50^  emm»  395.  urkündo  O.  II.  3>  6-  IV.  14,  30.  V. 
ilj  21«  mrcondun  vehüich^  (leftes  idoneos)  eapit.  a,  819- 
Uiclmudi   (tcllimoniumj  lucki  uieliuiidi  (faKiun  t.)  da^ 
ninwa  nrcluinde  (iiovüiii   teUauieulutii)  N.  101»  i^*  ki- 
ciiundicla  (icitaüo)  gL  Juu.  203^  orcbundituoxu  (aittiliatio) 
emm.  3d9* 

Marlgcnoßen  koonten  über  altes  zeugen ,  troroo  ämeB 
gemeine  keantnia  beiwohnte  ^  namenfltch  wenn  ea  aaf 

cchUs  eigenlhmn  odel*  auf  maikfievel  ankam  (Rogge 
99-102.)  AjhIcic  zeugen  galten  aber  nur  für  das  ^r- 
fcliaTt ,  bei  M'elchem  iie  zugezogen  womN-h  \s  ai  t  n 
(Uügge  102-110),  Tiiv  hantilungen  rfer  freien  wiiikur 
i'oWühl  als  fiir  4)1  uccU'ualiiche.  *)  nicht  alfo  für  ereigniDb, 
die  fie  zufällig  fahen  oder  hörten,  namentlich  nicht  füt 
verbrechen  (fnedenabiuehe).  Zugezogne  sengen  hatleii 
▼erpflichtang  zur  ausfage  vnd  kennten  manniert  wer- 
den (Rogge  118.)»  dJe  ausfage  gefehah  eidlich,  anage- 
iionmien  bei  den  Langobarden  (Rogge  120-122.) 

Das  abgelegte  güUige  zeugiiia  eutfvhied  die  fache,  ofane 
daß  vom  gerioht  noch  ein  urtheil  geiunden  zu  werden 
brauchte  (Rogge  l23«*1270li  der  zeuge,  iiidem  er  dia  u^alir^ 
Iteip  Jagte  iv^vi/i'icm^  abd,  wui-fecco  Holtni.  i3»6«  vgL  be- 
w^ren  Parc^  783)  1  war  iolgUch  in  der  thaft  urtieilend  und 
hieraus  leuchtet  ein  zufanmienhang  zwifchen  urtheil«*n  und 
zeugen  hervor ,  der  bclonJcr^  lür  die  alteiie  zeit,  wo  t» 
.  noch  keine  liändigen  rchöflon  gab,  unverkennbar  iii.  Facti- 
fche  Wahrheit  und  recbtswdin  heil  waren  in  folchea  fallea 
eins,  die  aui'gerufnen  inittuärker^  die  raanrnei  te?)  zuge- 
zogneu  zeigen  waren  alsdann  die  urlheüeodeu  racliin* 
burgen.  darum  begegnen  üch  auch  dje  benennangen  vita 
(oben  C77a)  und  orkene  (f.  779)  mit  gevita^  und  ur^ 
kundo,  darum  herfcht  bei  den  nrtheÜarti  wie  bei  den 
leugeu  die  ßebetiMiMi  tone  jorayermit  iSi  iaoramentin% 


*)  zfijTPzopDC  zriigen,  fJie  einem  gefchiirt  nicht  bcipflichfen 
"KolltPii ,  luduehieii  fich  bloß  aus  dem  prrirht  zu  entfernen'.  R*- 
chilt  el  Herjpreht  filiiis  ejus  ridcra  tpfiiliciitioni  confeiitire  aole«' 
tet  dSff  placito  evaferunt,  Goldaü  iir.  95;  oin  rillcr  geht  i*on  ffgrieMt, 
Will  fohl  ItogeTieeel  uicbt  au  dou  bri<»l  K^ukeu.  Weuk  2«  207 
(t*  1324} 
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gei'iclu.    verjährten,    beiceis.    eidesheljer.^  fe59 

fjuod  inde  vcritatem  dicere  dthcrcnt  hoc  eil  (/leben 
jjaoien),  polt  lacraracnlum  dixeruiit,  quod  ipfa(m)  eccie- 
iia(iii)  faal)eict  injulle  pcrpiifem  (porprifam).  Meicheib^ 
txf*ii6j  dio  ßeben  nächAvn  anftölkr  (das  fiebengekeugy 
•ntfcheiden  den  ttreit  über  einen  acker*  Bodos,  p.642? 
mit  ßben  uberjaii  und  üben^arn  (ttberfubrt,  über  wie-» 
fen)  nach  landesr^ht.  MB.  3,  212  (a.  1362)  31,  430  (a. 
i374)  22.  349  (»•  1347.);  darum  endlicli  whd  der  aus-' 
druck  juduare  vom  zeugen  gehraucht,  z.  b.  iMtidielh. 
nr#125:  telles  qui  pracieutes  fuerunt  et  haue  cauAaui 
di/uäicau^runt» 

In  der  regcl  wurden  die  sseogen  vom  kl%er  'zum  be^ 
weis  Feiner  klage  beigebracht«  doch  konnte  auch  d^r  be-' 

klagte  dui  cli  lie  das  gefchaft  bewahiheiten  laßen,  woiauf 
ei'  iciae  verlheidigung  üützte. 

2-  Urhmden  (inftrumenta,  charlae)  verflarkten  den  zeu- 
genbeweia  oder  vertraten  de]Xc\\  ftelle  (Rogge  132-136); 
fic  waren  dauerbader ,  weil  die  ^agezognen  zeugen  all-* 
mälith  v^ftarben  und  in  der  mark  %iae  gemeSne"  kund« 

fchaft  untergehen  konnle. 

3«  Eideakel jcr ,  conjuratores,  confacramentales ,  coad^, 
jutqreSf  miijh/iwörende ;  alte^benennnngen  find  hamedii 
und  gieidofi  (gramm.  2j  752) ;  eidea  helfet  ift  aus  den 
quellen  noch 'nicht  nachgewiefen  (Rogge  p.  136)9 
mir  mit  einem  eiiel  Tagt  Berlh.  p.  Und  beifpiele 
'♦'on  hdfm ,  Ä£V7/<9  in  dieleni  linn  hat  Haltaus  281 ;  nte- 
d(  i  iäiuJ.  13 rk.  1  iahen  volgcra  (pro  cxcol.  1,  389)  v^l.  Du* 
cauge  f.  V.  Jolgarii. 

a.  einen  friedensbruch  konnte,  Ton  markfirereln  abge- 
fehuy  der  ktäger  durch  zeagen^  dia  beim  verbrechen; 
zugegen  gewe&u  waren,  nicht  beweifen,  vgl.  die  tfelle 
des'  Agobai*das,  Kogge  p.  %.  Der  beklagte  hingegen 
ciin  iu  lieb  von  der  wider  ihn  erhobncn  befcbuldigung 
(lincU  eid  oder  goltesin iheil  rei/iigen^  iinn  Hand  vor 
geliebt  der  erlle  l)eweis  zu,  wie  noch  beule  im  dueil 
f!er  crlle  bieb  oder  Ichuß  dem  geforderten,  daher  es  in 
f^eu  geletzeu  lieiüt:  componat  aut|  ü  uegavcrit, /i^re^. 

}>•  dieten  eid  leiAete  er  im  höheren  alterthum,  wo  der 

glaube  an  die  wabrbaftigkeit  des  fj  eien  mannes  uner- 
fchüttert  Üand,  w  ahricbeinlich  allein  *}i  zur  zeit  der 

■  ■  I  II    ■  1^  ■  ■  im         ■  II  ■  > 

ich  folgere  es  einmal  au«  4er  begüiifli^ung  b§Yorrecbtelar 
llättda  in  gebrauche  der  eldelbelftr  bei  eimgeu  tglksfiäniaaa 


gefchrfcbnen  geHetM  abei"  fohou.  in  hegleitang  einer  be* 
lliiiinilcu  auzahl   vtTWaiidteji   und   bukaiin(Lii ,   diu  gar 
iiiclil^s.  von  der  tliat  fclUi  zu  wiiWii  braucliLcii ,  foudera 
iiui  befcbwureu,  iiniS  Ue  an  die  beLlieucrung  Deüier  im- 
Ich^tUi  glaubten*.    Sie  veiiüijkteu   den    eid  desjenigeu, 
ü«iai  fiß  bei  au6g«brücbii»er  fehde  2iir  ffilß  geflancfen  bat« 
Im  uod  dem.  i»^  das.  verfcbuldete  wergeld  zu  bezalil^ 
btlfei^  mufieiu       GeGUuTy.  dalV  ein  w^iibafk  fe^ukUgtc 
fidi  mit  feuieoi.  Icngo^  vqil  allec-.  bufl^  befreifrn  konae^ 
vurde .  durdi  feui^  eigne  furcht  yqv  den  folgen  det 
meijioid^  und  durcb  die  fcbwiengkeit,  wenn  verdacht 
auf  ihm  ruhte,  eidesht?l/er  zu  finden,  entfernt.    Erä  aU 
Ii  eu  und  glaube  abnahmen ,  fieiig  dit'fes.  recbl  cic5.  axH 
^kUgten  au  v^(kri^U(<b.  ^14  wei;den.. 

^*  Rc^gSf  hat  P«1A6-163  ausgemiltisilt.  wi^di^  atth):  der 

eide;sHeitVir  nacn  -  ctpm^^bet^^ag  dei:  aof  da&  Terbrecben  ge- 

(ei/.tea  büße  **)  ermeßen,  wie  alfo  hauptfächheb  die 
große  des  wergelds  beriicküchtigt  wui'de.  Bei  den  Ri- 
tual i^^rn,  koii|4ejUL .  ^weiu^dii^bei^^  eicibellejc  auXu^el^ 


(her^H  unter  c*  40r  An^  «nt.  einrehiew-  folbft  I^UMi»  l^ioreB. 

f^ameiitlliPh  rekliUt  der  weß^lUiUfche  freifchöjfe  mit  feinem  Uoßea 
eid^  ohi^e  heUe»^  .au«:  Xbu  fall»  die  bedagede  friefchefie*  heUm 
ein.  fwefjt  bi  Ach.  a.u  l^tteii  dat  irur  ßch  u.  leggei^dair  twene  ftw 
rechfeE  Idager  ep  u.  fpreolMn  alAis :  here  iViegrcve ,  dier  hoTti- 
Blifike  u.  der .  h(^vei|aHet^  Uv  dait^  die  ir  mir  ^er«cbl>  hebben 
der  mifh  der  cleger  b^Uet^  der  biu  ich  unfchuldlgv  dat  mir.  gol 
to  hclpc  u.  alle Tme  heiligen!  u.  fal  vort  neiueu  eii^eu  crutzpea- 
uiug  u«,  "werpeu  dem,  frigreveii  tot  oirkiindeu  u.  Keren  üch  unob 
u.  gaiii  fiue  ftrale  •  .  •  alfus  fo  mach  ein  frifcbefCen  liiie  uu(cho!t 
doiti   mit  ßner  einen  luvit  u.  bcdxuf  dair  geiner  hulpen  to^  Wi- 

faud  (>*555i  556..  ^'gb  378«  379«»  Noch  allgemeiner  redet  d*j 
chwielpier  YeHeucecht;  item,  dar  twee  wereu,  de  ßk^  heUdeu  aa 
|[erichte  u.  quemen  to.  der  vtiCchald,  fo  mag  ein  «TamKoi  daraf 
gan.  mßt  ßaek^vordätt  hand  lu  fin  mgen  feUeftu^kft9^  S^.btaM 
«yieh  Stikit.  aümn  die^  lialtd  awi^  reinig  uiigseide.  Mib.  8(M<^868. 808* 

nach  Roggo  £.X^%*  14^  ßud  die  coujiucaloren- kein,  beweif- 
futttel^  nur  ei^e.  gefetaUehe  4|ntwon.  au£  die  hiage »  wt-ynrntk^ 
4uug.  iPOtt'  ftlndfishi^ten.;  aUein«  ib.  gitt  der,  eid.  dee.bekji^t«i*fiir 
leüie,  itnfchuli.a0i(i«v^>..  OMißcea  eech-  ^  verlHürktt^g  d|efiBe*eidi 
und  aur  lum mnng  der  fehde  gereichte  allai  gerichtliche  Ter/ab- 
ijBtt,  auf  das  fLch^der  Uäger,  durch  die  aiigefifl^  ^^^k  dea  bt* 
Wagte  durpii  feane  i^lyvertieiiigeiaiVeu  l^attanik. 

**)  «irJ^rnnglich  eins  damit  aber  Ithon.  uagettftitei)  iA^elna  Ji^ 
tere  beliimmmig  blol^  nach  d<  r  uatnr  des  völirechena:  ^ird  eia 

mau  beffbuldiget  uaib  ein.  bozicbt,  das  foU  er  Yiecrochtr^n  mit  Heia 
»-if;ner  hand  und  ein  dcubc  leliidriltc  ti.  ein  rauh  relMiNnidc  V* 
ttiu  rnorM  reibdfixciieude«.  Öchuilej^  Cabmg  1*  ur.  5ö  Ca* 
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JDie  genaulle  beiechnang  galt  imler  tlen  Fnefen,  welche 
iiiclil  nur  l>eim  wergeld  den  Jiaml  getodtetm^  fon- 
dern  auch  bei  der  «ahl  der  mitüchwöi'cnden  den  ßand 
de^  beklngUn  anfchlugem  wälirend  «Üb  ss»  ein  nobilis 
mit  80  ^if'hifl*  componieren  wai-,  gleichviel  ob  ihn 
ein  nobilis,  Uber  oder  Jitus  erfchlagen  hatte,  mufte  der 
üch  mnfchwörende  nohilis  H,  der  libci  i7,  der  Wius 
3,5  conTacj  nmeiitalen  liellen  ;  wurde  hingegen  auf  das 
wergeid  eines  liLcti  ^(  klagte  fo  hnuiclile  der  nobilis  3, 
der  Über  5,  der  litus  11  eideshelfer  beizubiinffen« 
Wttldie  hegüoAiattng  und  erfchwerang,  ficli,  rjanhdeni 
man  «del  oder  norig  war,  feibvierti^  oder  ielbüecbsaud« 
dreißigtte  m  rejnigenl 

d.  ein  arukier  einfluß  der  ßandesverhältniire  erfcheint 
bei  den  Sahen  u  8ie  geilatteten  bloß  dem  adel^  eide$«- 
lieifer  zu  gebrauchen»  dem  freien  ausnahmsweife  dann, 
wenn  es  der  kläger  zufrieden  war.  Wollte  er  nicht, 
fo  mofte  fich  der  freie  gleich  dem  jgptteaurtheil  unter« 
stehen.  Diefe  beinei*kung  Montesquieus  ift  von  Ko<;^o 
P.  147-151  fehr  wahrfcheinlich  gemacht  mid  gcgLu  Kich- 
nornü  zweifei  noch  iiafier  vertheidrgt  worden  iu  der 
abh.  de  pec,  leg,  rip.  cum  fal.  iiexu  p. 24-26. 

ew  wie  die  irief»  eideshäife  nach  dem  ftand  erfchwert|.dte 
lalifche  dem  fiand  der  freien  beinah  entzogen  war,  to 

befchräiikten  lie  Langobarden,  Alamaniien  und  Raiern 
auf  andere  weife,  Wticiie  gleichwohl  an  jene  zuüinnnung 
dei*  klä'gers  bei  den  Saliern  erinneit«  Sie  erforderten 
für  jeden  fall  facrarnentnies  noinlnati  und  electly  jene 
beitimmte  der  kläger,  diele  der  beklagte*  nähere  au^ein'* 
ander£etzung  bei  Rogge  p.  169-*173» 

f.  nur  freie  männer  taugten  zur  eideshiilfe»  wie  nur  fie 
des  wergekls  ialiie:  waren.  iJa  die  Friticti  auch  dem 
lilus  wergeid  gaben ,  lieiien  fie  ihn  gleich  Hills  zum  mit- 
fchwur;  bei  den  Burguncicni  war^m  fr auen  und  hinder^ 
bei  den  Langobarden  £paLerfaia  Wewer  und  knedUe  zy^r 
UQg.  Aogge  p»168» 

g.  eideaheller  galten  bis  in  das  fpate  miLlelaller.  Noch 
aus  dem  jähr  1548  fuhrt  Haltaus  18f>f^  ein  ht  ilpiel  an. 
Im  w»  von  Weiter  (a.  1239)^  quicunque  ia  lerminia 
opidi  occid^it  civeni  aut  e^Liraneum»  feptima  manu  ju^ 
r<d)it  de  innocentia  fua,  quod  fi  non  urcerit,  tone 
vadiabit  fcalteto.  XXX  iibr«  den.,  quod  *fl  non  fecerit, 
eattermioabitiir«  Bertfaold  eifint  iu  einer  predigt  ge^en 
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die  litte  (p.  87):  £6  fprecheiit  eteliche,  cevater,  oder 
ivvi  er  daiiue  wil,  hilJ  mir  mit  einem  eiae,  und  \vi75e, 
ilt  üclierlicheu  wai*;  wes  icii  iwer,  des  mahl  dii 
ouch  vioi  iweia,  ich  xmme  dehein  güoty  da^  ich  fwtieie 
ihivs,  wa^re  danne  wjir.  Und  Iwereft  du  dar  übert 
16  hüt  du  Oehtes  meinelde,  wantie  man  git  dir  den  eit 
alfö,  da^  du  febett  oder  bcereft');  da  Doit  wi^^en  o* 
nit  waeiien.  ift,  da^  halt  jener  teht  höxf  des  gesiuc  du 
dä  biß  u.  dem  du  dä  Mlfeß  fwern^  fd  biü,  du  doch 
meiueiJe, 

h*  fiür  meineidig  gallen  rideshelTer  keineswega^  wenn  fie 
die  uoichuld  eines  fchuldigeii  befchworen  hatten  (Roggc 
p.  1C9)»  uQterCchieden  £ch  von  eigentlichen  äugen 
und  o^renzeiigeii ,  deren  falfclier  fchwur  immer  noeiiieirf 
war.  Bei  den  zeugen,  kqnnte  man  tagen,  ift  die  walu- 
lieiL  ciiRi  htiiiiiunten  au^fage  (das  verdict)  dji  wefenl- 
liehe,  die  fornilichkeiL  des  cids  tritt  Llui^  liiiizu;  den 
conjuratoren  ift  der  eid  die  haupliache,  er  hat  nur  eiiu  .1 
allgemeinen  iniiait.  Cileic!n^'t)!il  fc.hciuen  eideshelfer  und 
zeugen  nicht  leiten  zuiamiiieu zu llieüen,  wie  ea  Kog^e 
Von  den  ripuarifchen  f.  178  felbll  einräumt,  und  es  jil 

J^anz  natürlich  f  daß  der  fprarhgebraach  lowolil  die  mit- 
chwörenden  zeugen  nennt  (Kogge  p.l37)y  aU  die  zeu- 
gen* heifer«         Auch  die   zeugen  heißen  nöminaii 
(Goldaft  nr,22)  tünd,  electi  (gecorene  to  geviifcipe) ,  lie- 
ibncJers  in  ihrer  ricfiteilichen  eigenfchaft  (oben  f.  779); 
von  den  zeugen  icIuiiiL,   weniglleiis  fpaterhin,  die  //^ 
benzahl  ehenwohi  auf  die  conlacranicjjlalcs  iibeigegan- 
gen,    vgl.  Sfp.  3,  32«   Haltaus  f.  v.  heßehmtng  und 
Dreyer  zu  Rein,  vos  p.  127-145.     O^^J'  i^ewfusführende 
Aeilc  21  mann  zur  iciuanne  und  nimmt  daraus  6»  da^ 
Cein  haut  .fMßbtnt  Hunt.  MB,  ^  461  (a.  Die 
geCohwornea  gerichtet  dünkt  es  mich,  kann  man  weder 
am  rachinborgen  noch  aas  eideaheUern  aUeio,  man  muß 
fie  vielmehr  aoa  beiden  suCammen  herleiten  (i  766*) 

i.  vielleicht  erklärt  ficli  el)endaher*  warum  auch  in  ci* 
vilfäLien  eideshelFer  vorkonnue!]  (Hogge  pr  1dl*  189  und 
die  oben  f.  794  angeführte  urk,  von  1073)  >  noch  mehri 
wartun  fio  der  h&ger  zur  beki  äfugung  der  kls^e  vor- 


^  Bdit  dir  dia  eldformel  auf  gefeha  u»  gtlite  haben;  nr> 
B^ütiiilicli  sn  lefcn:  IfpHaft  oder  bfierte0. 

.        hdlfo  u*  geziu^«  (teAüAuiüuui}  brlugeut  Tri/), 
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führte.  (Rpgge  p.  186 - 189.)  Tum.  vei o  iaauditum  fce-*- 
JljU«  de  regina  Uta  Uivulgalum  nt  corpus  fuiHn  inle* 
cebi^ofo  ac  iniquo  manciparet  oonjugio*  quod  ipliim  Ra«* 
dUbona  Urbe  meob  ianiö  yania.  primorum  praeüentium 
Judicium  72  jurantibm  diffinitum  comprobatar.  ann. 
lold.  ad  a.  899.  Pertz  l,  414*  Den  kläger  begleiteten 
anverwaiicite  und  ficiitide  vor  gericJu.  Dreyer  zu  lleiueke 
p..30-54.  lui  rugian.  laudrecht  tit.  19  wird  als  aller 
gebrauch  geladelt,  daß  der  klager  mit  zwei  eidlielfeni 
den  beklagten  des  mords,  cUlIen  er  ihn  zieh,  fchuidig 
Ichwören  durfte.  Nach  dem  augsb.  iiadtr.  iiberßebenet 
der  kläger  den  peinlich  angeklagten«  Walch  4b,  157«  jBia 
gedieht  des  14.  jh*  (IX  i,  96)  lagt: 

fechs  geziug  heflu  erkorn, 


l^eU  din  klage  belibeo« 

Wer  in  DiUnarCeii  gt^cn  den  raorder  klagen  wollte, 
niuße  30  nemeden  (alln.  nefndir),  jede  ans  zwölf  man- 
nen beftehend ,  überhaupt  aiiu  3(J0  eidlitiicT  ftelieu. 
Dablm«  zu  Neoc  2,  Ö46. 

k.  von  der  feierlichkeit  der  eidesleiftung  mllfchwörender, 
inCofern  fie  die  aligemeiney  ihr  jeden  eid  gültige  ift,  wird 
cap.  VII   gehandelt;  zuweilen  «fcfaeinen  aber  bei  der  ' 

ttordreiiiignng  befondere  formlich  keifen  Vorgefch  rieben: 
item  foe  wie  in  den  heimaill  (hegeiual,  ^eliegtes  ^ciicht) 
beroepen  \s  ende  hem  onLichuldigeii  vsill,  die  fall  koe- 
men  ant  gericlite  in  ecnen  hemdc,  in  een  yuilerklet, 
bloitslioveds,  bairvoets  ende  hiens,  lunder  lier  ende  iun- 
der  liaiL  endeüne  volgers  funder  goirdel,  fuuder  mea^ 
Uoithoveds  (pro  excoL     389)  vgL  oben  L  734- 

1.  auch  in  JVales  galten  eideshelfer  u.  zwar  in  giulku 
zahlen,  die  lieh  gleiclifalls  nach  dem  vvergeld  richteten; 
fo  fchwuren  100,  200,  300  nachdem  die  bulk*  180,  360 
oder  540  betrug.  Probert  p*204»  zuweilen  i'chwuien  £ot 
gar  600.  id.  p.  208-  261. 
4»  vom  beweis-  durch  gotteaurtheil  cap.  VIII. 

« 

F,  UriheiL 

1«  das  urifaeü.war  die  anlwort  der  fchöffen  auf  die  ih* 
nen  vom  richte*  geflellfe  fi*age.  In  friedeosbruehfaphen 
faaden  fie^  welche  geCetzUche  oompofitiou  der  eingcliäo» 
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cJige  lieklagte  zu  zahltti  otler  mit  wie  viel  ficlf&lieifenit 

•  niit^  welchem  gollesui  iljeil  der  ieugtieiide  <ith  zu  reim- 
geti  iial)e.    In  cmlCnchen  legten  fie  dem  kläger  beweis 

<«uf:  iDÖhte  er  da;  bereden'^  des  (bite  er  geniereii)  mSiil 
er  ab«T  dea  tiiht  geloon^  daj  folde  ihm  fchadeiK  Hau- 

•felm.  nr.  68  (a.  1296-)  Detn  bewd^hrendeii  wird  der 
gegenSand  der  klage  isüetkemnty  dem  beweisfaiiigrn 
(lugborJÜg  ftehl  bei  Walch  G,  84)  aherlannL  eine  ine- 
dri(J.  ui  k.  von  f430  Grupen  iJiic  iur.  p.  5^,4  hat  i(h 
bi/iden  und  ujhinden  iiu*  ad/udicare,  abjudicoi'ew 

2*  vor  aoirpmch  des  urihetls  durften  die  kirltmlekide« 
erlaoterung  dankeler  puticte  begehren»  eingebracht:  ti 
fei  däßer^  daher  die  noten  kein  nrtei!  finden  können 
herede«  pracfcntr.s  oOciiercM  lieh,  es  ticht  mat-hen. 
Hohcijcggcirei-  inL'iculing,  Unter  läuferii  w  ird  /eJudi 
auch  die  aulcclilung  j^efundeiien  ui  ihtil^  vor  an- 

dern  fchoircn  unter  d»  iuieiben  ricfatei*  gemeint^  vgl.  ilat 

*  frieL  Jkii  ia  Bi\  33.  i23* 

r 

3«  WuRen  die  nVtheiler  das  recht  nicht  (flas  Rericlit  Ä 
des  Urteils  nit  iivrihtic  ßüdui«  ]J.  Oib)i  Jahren  Jk 
aus  zu  hofe  (üben  l.tH34.) 

4*  abßimmende  urt heiler  pRegten  wohl  mit  einer  fonoeti 
tax  fchlieiten:'  fwei*;  tyejjer  wei;  des  leiben  jehei*  (obea 
L64)'^ert  kuntie  anders  ieman  iht  gefageu»  der  fpreche 
funder  mineu  zorn.  troj.  2804.  Hierin  lag  auiroideniDj; 
zur  fül^e  oder  zur  fclicUe»  Gewoliuiich  galt  lUinmcu* 
inehilieit. 

5.  folffe  ift)  wenn  dem  urthe^nden  die  übrigen  fcbot* 
fen  oder  aueh  die  umgehenden  ivmied  mSnner  beipiBdh 
.  teten ,  vgl.  obeti  f.  77  0  die  collandatio  und  das  wafiee* 

rühren;  nui'itn  allir,  at  Jiönum  maBitiz  vel.  Nial.  c.  r4 
var  j>nt  ninplt,  at  bann  taladi  veL  ib.  cap.  l4!?.  t*in 
uticrfofirtcs  urtheil  Iii  kein  urtheil  (es  kuiumt  nicht  übu 
den  diiLlen  mann)  Ikxhn.  f)^^;  IVntentia  per  appi-obatiü* 
Jicru  et  coli audaL ionein ,  cotumiinenty  quae  vulga  dici- 
tur^  ab  oinuibus  et  iiiigulis  Itabilila.  Treii^cr  w*  (a.  1340)! 
teilten  das  recht  u.  hatten  des  die  vulge.  Bodm.  p.676; 
da  gab  frag  polg  u.  das  recht.  MB»  4>  498.  499  (a.  1425); 
oacn  holte  ich  ie  die  Hute  des  mit  polge  jeheti.  W«ili^ 
SU  1 ;  diu  urteil  vor  dem  Hohe  wart  gerpmchett  ende* 
Uelie  ü,  ^e%K>lgei  von  den  htnllln»  Wh.  2,  Ö4* ;  J4  velg^ 
U.  nrtel  wart  j^etdii.  I*üre.  2889;  tt»e  volgc.  l  'jiged»  7(X»*» 
nrteil  wirt  dm  potg^  uiemu^  vrojue»  cod»  pal.  J^!^ 
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I.  i9^;  iiiit  volge  u.  niif  viAge  ledic  gfTagt.  Lolieugu 
\o\  dea  tK^lge  ich^  Ipracli  JltngiiiK  iieiiiii»  iö34. 

ein  gePandoes  ttrtheil  aurechtim  Ueß;  es  fttielten 
larpliemaiT,    blainer)  oder  jlrajm%     Im  wterthutn 

mute  <lies  durch  ein  flotte surtheil  gefchchen ,  die  ciil- 
ii  ichnig  iil)ci   tla.s  ciliiecliL  der  eiikel  zu  Olto  de^  i. 
il  ^oheri  f.  471.  472)  Icheint  üuf  folehe  weiic  hei  vor- 
^gajigeu  7A\  [Vin ,   vgl.  Ro^ge  p.  fM-  auch  erkcuut  der 
p.  2|  12  liüch  dem  urlheilicheiunden  vSachCea,  im  ge- 
mtdXz  ftuni  Schwaben,  den  (Zweikampf  mt  fcliili  eu 
ilTe  ea  ordel  ande  iiiit  lies  an  fioe  vot*deren  haut  lu 
1  die  meren  tiieiiie>  lie  mut  darumme  vetliien  Jeli^ 
*vede  finer  geiioleli  wider  andere  fevene^  fvar  die  mere 
lenle  Cegevichlet»  die  behak  dal  oi*deL  *)   Die  gewöhn-^ 
che  Wirkung  des  (chtlteus,  wenigllens  rpaleihin»   \s  u 
(Joch>   daß    der    Üreil   \oi-    aiideie  uiiheiler  grliiarlri 
iirde,   t?iitvv.  unter  vuiiitz   debltlheu  nchiers  uder  hei 
iiem  hÖiieren  gericht.     Schilt  mau  eu  ordely   des  i'al 
laii  lien  an  den  lu>geften  richtere  uiide  loleil  vor  deu 
3inng.  SI^.  2»  i%  fhmdc  Cal  man  ordel  fcelden^  ibid.$ 
ördel  wart  geßkidden  u«  lor  erkeutnÜTe  der  herrii 
e/chapen  (gefchoben),  Wi^enmületir.  p.2(K   Von  dem 
ill)  wo  nicht  die  ganfee  bank»  nur  der  findende  feböffe 
Geholten  wird,  geben  die  magdeb.  reho)3peiiuriheile  fol* 
'nde  iüi  mel:  das  urlhel,  dai»  mir  luudeu  ift,  das  fvhilt 
h  und  ill  unrecht  U.  will  ein  rechleir^  finden  u.  I)iHe 
e  iK^nk  CHI  reehlei'es  uilheil  ku  findtii  und  biUe  den 
liüppen   aulzulielien ,    des   urlheil  ich  fchelte.  Auch 
er  nicht  partei  war,  ein  bloft  umllelicuder  fchölfenba- 
!  numn,  durfte  das  urlheil  fcheiten,  das  ihm  laicht 
t;ht  gewiefen  fehlen;  ein  folchei*  tuufte  lieh  ahei*  un-» 
?r7!Ügiich  felbft  auf  die  bank  fetten  und  ein  b^ete^ 
elfeit  oder  bufle  erlegen:  Jcfült  ir  ordel  eu  ir  genot» 
^  tal  de»  bantei  btaden^en  ander  to  vindene»  To  fal 
ne  upiian,  dil.  ordel  vant,   unde  ^U[v  Tal  (ik  Itilcn  tn 
le  Hat  u.  vinde  dal  mw  recht  dunke.  Sip,  3*  (>9.;  wdrl 
fluiden,   we  ^ii  ordrl  nu  geriehle  /'/////(Aj  luide  ueeu 
ter  Junde^  des  eumuchte  he  ane  bjoke  nicJit  gedaii 


Hof^ge  p.  *H).  91.  fieht  iUelVn  zXvrikanipf  ntjrh  im  hitiiüV*- 
und  t>iiiig6r  /r«iik.  f,'erL'tzIi<  lli'i>.  Wariuit  loUiu  ühi'i  liiR  troiii|jrö- 
lio  und  rohTlciit>  nicht  durih  ein  YOU  andern^  l-athiubur^  '-n  ^ö- 
uiuea  urihcil,  tl^^rii  folge  ^ifrehen  wurde  ^  gefchehrn  ielli  wiii 
f  biaß»  tou  15  rchill.  iur  jcdeti  fteMI  r^ichiub.  ^olTeU  auf 
■tt»  dar  tm  goltoiurltieil  itutorliegi  ? 

lit 

■ 
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tiebbeii»  Karzer  ror&üitig  S*68.$  flraji  einer  des  radu 
gegebiien  lielcheiJ  u.  urtlieil  u.  erfindet  es  nickt  befitr^ 
der  rauU  einem  ieglichen  iiii  ratli  5  Cchili.  bebuder«  ge- 
ben u.  fo  lange  im  gehorüam  bleiben,  wie  es  die  lu-är 
gewonheii  itt.  *)  Teicheler  ttaL  (Walch  6,  171)  Jede 
'  luilicillclieilen  maAe  gleich  zur  flefle,  nnpenpandtet 
Jußes  (W  alcli  7,310)  ün  ßißjlajjjtu  (Uante  pcdi.  Udeü- 
wäUl.  laiidr.  Gf))  gelchehen,  ehe  ilun  iul^c  gegeben  wai; 
denn  ionll  winde  ts  rerliLskra!'h',^  (Hodiii.  p.  r>64  (f^ 
675.)  Auch  wa^  vor  dem  durl^u  ven  u.  den  nachgt- 
boren  gewiCet  wnt,  wulde  licii  leinatid  des  heruoju 
gein  Keuchen  an  das  oberiie  gerichte,  der  mag  ij  luf 
unverzogeniich ,  nnberadcu  u.  ßandes  fußea^  e  er  hut 
der  ßch  irede,  OiUid  rechUh.  3,  C99.  vgL  anm.  n 
fi-ankf«  refoi-m.  4»  828.  832.  —  Sei  da;  geteüU  gellci 
Tone  wil  ichs  nicht  hefcelUn^  Farc.  6392* 

G.  FoUflreckung.  ' 

♦ein  rechtsgültiges  nrtheil,  welchem  folge  gegeben  war. 
Wurde  in  der  j  r^el  fchneil  vollzoge  n ,  namentlich  die  ^e- 
geu  den  niilTtthäter  erkannte  üiafe.  Betraf  der  ht- 
liegende  habe,  io  wies  das  gericlit  den  beJelaglen 
dem  helilz,  den  Uäger  in  tieii  belitz,  beides  gefcba^ 
mit  förmlichkeit.  wai*  in  fahrende  habe  verurlbetU,  b 
erfolgte  gerichtliche  wegnähme ^  f Jandang ,  mamü 
fuper  fortunain  ponere  K  £al.  48«  manum  miltere  in  ib^ 
tuiiatn,  de  forluna  tollere.  I.  Xal.  53;  richter  und  radiic^ 
bürden  begaben  iicb  zur  wohiiung  des  fchuldoers  * 
plaiideteii.  Den  Jlipuariei  n  liiett  diefe  wegnabuie p^' 
dts  Ivgitima,  von  JUiulaii  (rapeic,  lollere,  oben  L63jy 
1.  rip.  32.51»  gerade  wie  den  FiieTen  r^//*  (raub,  IjK^ 
iium)  Fw.  290.  Wider  den  Aeben  mal  geiadeiieii  ui-^ 
ausgebliebenen  (chuldner  durfte  2war  ttriidia  verfiigt 
ausgeübt  werden;  alleiü  fo  fiark  war  die  acbtuog 
feiner  freibeit,  daß  er,  wenn  er  wollte,  dem  .verfahret 
widerfprechen  und  fich  auf  ein  goltasurtheil  berol^ 
durfte,  dies  gefchah  lyinbolifch  damiUf  daß  er  }^ 
fcluvert  nog  und  vor  dm  thurij fußen  legte:  quw* 


*)  dieTo  iirulte  gewuuheii  kkuu  lUciii  bf/ieheu  auf  di€  15  ^^^^ 
büße  an  )edeu  der  Aebeu  rachiuburge  Q.  Tai.  GQ])  oder  atf 
clmnaloreSf  qut  iieo  )adiciui9  fcabiQiofiiJB  «dquiefoei«  irteU4^ 
mare  (Veder  lolgeu  uocb  fchelten)  volimt»  ut  in  cmß^Üe  iwdif 
tur  (\in  gehurlaoi  lii«ibeii)  dpuec  Uttum  e  duobus  iMliUi.  6«*> 
m.  1233.  134i6. 
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poflt  poiueri^  *),  tuiic  judex  fidcjülTui^ei^  vi  e^igiil  iic 
aute  legem  repraeienlet  et  ibidem  cum  aniiis  tms  ixin^ 
Lra  obuüiariuiii  Xuup  fe  IlMdeai  defi^rtfefre.  M„  i  ip,  3:^,  4, 
Im  mittelalter  vollltneckte  der  i  iclitsfxili^  die  pjan- 
ditng:  und  vvan  der  //-oz/e  kuinpl  u.  pandtn  lal  vuV  die 
wellca  ider  von  ander  fcliidl,  die  zu  PVkkirclicn  riclit- 


aus  1473.  74):  und  yir.er  Ui,  ua^  der  alfo  fchaldig  wtie, 
nit  inheimifch  were  da^  des  iandes  6o(fe  iii  dj&iii  liure 
Giiide  ein  kiuk  odei  gefinde^i  da^  tiii'  mutldi^  oder  vt  r- 
ftewdig  were)  da^  zn  fagen,  fo  fat  der  oder  die  nllo 
fchuldig  lin  darunibe  üit  verliiliig  liii;  findef  er  aber 
eins  das  mündig  oder  veillendig  Ii,  drin  lal  ei  da.s  fageii 
n.  hat  domidde  genug  getan,  Ciolzt  iib.  w.  Von  der, 
helreuzigung  oben  172.  i7.1.  f^emertenswerlh  ift^ ' 
tlatt  man  bei  gewallfamer  oflnung  eines  'liaufes  niclit 
CcliloU  und  thüre  erbracU,  Ibudern'  feli)  fach  ilet  Wctnd 
Binßieß:  fo  delt  die  aefga,  dat  di  Iclieita.  guilgha  fchil 
N)  da  fordete^  alder  dat  hus  biiitiei;!  .alte  Hüdht  i% 
ilai  M  t^agh  inbrechd  fchil)^  bucfö  hin  (liHti^ti  in 

da  hüfefc  Fw*  589»  290 ;  vgl.  daa  wdhd  niederlegen  oben 
f.  259  uiitl  t727.  72ö»  729*  M  Andern  »nlaTften ;  die  hei- 
j'^keit  der  thüre  und  f ch welle  Toi ll'e  gefchoni  bltibtii.-' 
I^inem  auUerhalb  frincs  grnnds  uiid  büdcus  bcht'iiRu 
\  f  rurtheiUeu  fchüldner  dui  Ite  der  pfäiuler,  was  er  voll 
labe  mit  /ich  führte, nehmen^  'mir  das  pferd  nielu  auf 
Jem  er  ritt:  fo  mag  ihn  der  kläger  u.  ühleiiaiie  auf  dci* 
!^ßM  jaußwendig  der  hrünken  pfäftden,  ausgefefteideÄ 


Kopp  lir.  iÖ8  (a.  1466.)  lii^ü  das  zil  Kärnlhett:  deii  fc^- 
itngüd  tmf  deti  fattet  i4>ei/tn  ?  Haitiaus  iS91  tchtUix 
iie  von  ihm  CelbH  angefdhf-tb^  &etisbKtl^rte  thtsauverMehen, 
sreim  er  von  einer  Welfüdg  des  ktä^era'm  deti  lattel 

edet«  Die  Überlieferung  des  fchuUlnei^s  hei  dem  get>$n% 
SU  haft  und  /latßet  iii  obca  L  614  abgelldiidelU 


«twat  fitihbctiH ,  Mtllia  iOk  gtoltblk  all  kabtll^  |tll  iH  ^ 
nagirartfthtii  taekitmminifi ' 


til  i 
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868  gericfu.   verfahren  /rifi* 

iL  Frißen. 


ifjchieht 

nhd!  auffcJuiS)*    Da  (liilen  iiic/ii  hluU  bei  der  ladiv 
eintreteüy  foiufern  auch  bei  der  Berufung  (dem  fcbu 
and  der  Vollziehung  des  tu*tiieils;  fo  Aehen  hier  ein! 
aUgenoeiner^  bemerkongen.    Gruudlaj^e  der  iüteften  fii 
ften  ^ar  die  moadzeiU  Oie  fiilifchi»  fnft  wai*  gewohnik 
von  ßihen  nactften  (oben  f.  214.  82 1)»  die  Hpuarifd 
Von  vierzehn  (f. 217),  fo  daß  die  Verdreifachung  cnn 
*!21  cxier  42  betrug,   doch  kommen  auch  zeJinndt  /{ti\ 
friÜen  vor  (£.217),  die  /ich  dann  rfuF  20  und  30  woiil 
drecken.  I.  fal.  48.  *)    Ahwefeiiden  bewilligt  lex  rip. ! 
vierzig   uächte   (foris  ducatiim)  und   achtzig  (tAJ 
regnum);  fo  auch  capit.  III.  a.  813  (Georg,  fliso) 
L  Vifig«.  n«  1,18  ad  XI  diem,   und  ad  XXl™  dicc 
Von  der  viertigtägigen  frid  oben  f.  219>    Die  falifdi 
frift  betrag  yierzehu^  dreifach  al)er  fänf  und  viens^ 
tage,  mit  drei  zugaben  nSmlich  (C  220)  and  bei  fchwv 
rer  peinlicher  anklage  fogar  dreimal  fechs  wochen,  d.i 
zufammen  135  tage;  fvene  man  beklaget  um  gericfa!^ 
deme  fal  man  degedingen  drics,   immer  over  vidct- 
nacht;  klaget  njaii  ungerichle  over  enen  vrien  fctpe* 
baren  man,  deme  fal  man  de^^cdingen  drie5,  immer  ov£ 
fes  wcken  undrr  koniiiges  banne  unde  to  echter  di 
JlaL  Sfp.  1,  r>7.  XIV  dage  to  XIV  dagen,  fo  lange 
weken  umixjuemen,  vorder  VI  weke  to  VI  weken, 
lange  XVIII  weken  umbqueinen.  Speller  ordele,  V(| 
jeher  Ccheinen  in  Sachfen  die  gerichUichen  triften  Ilc^^ 
als  in  andern  gegenden  gewefen,  eine  merkwürd 
auflerung  daräb^  endiahen  Ichon  die  «nn«  fidd»  ad 
.iB52  (PertB  1,  368)  t  profectua  eft  (Hludowicas  rcz) 
'Saxoiiiam,  ob  eorum  vel  raaxime  caufas  judicandaa, 
a  pravis  et  fuhdolis  judicihus   neglecti  et  mrJtii 
ut  dicunt,  Irgis  fuae  dihitionihii^  decepti  gra?c«  al 
diutiunas  paiicbaulur  iujiuias. 


*)  freien  eins  Urteils,  vic  rlickc  fi  !s  tninrrn  und  mcirri 
mögen  zu  üllrn  iren  (l.if»cn?  fh  der  icheilin  u.  der  Unm" 

über  dri  und  ander  dii^jgea  luogeu  il  m«  U.  lö,  «•  a.  !•  ß** 
racher  hfutreclit. 


0  e»  "»"U  ein  dUrachf.  fpricliwort  pr-^eben  habeu: 
CufnoU  einer  uachl  erwächfi  die  eine«  ^ra.  thetOMr  von  ^* 
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gerichl.    verfaliren.   irinkgcüig^  969 
[.  Schluß  der  geriohUßWmg. 

im  allerthum  endigten  ficli  die  volksverfammlungen 
luicU  feil  und  trinkgelag :  turn  ad  ntgutia  nec  minus 
at'pe  ad  co/ivipia  piügecJuut  aiinati,  dietn  noctenique 
:üntinuare  pota/ido,  nulli  probrum  .  .  ,  fed  et  de  re- 
üiiciliaadis  un  icem  inimicis  et  juugendis  alfinitatibus  et 
idlcifceudis  piiacipibu^^  de  pace  deni(]u&  aq  hello  pie- 
;uinque.  ia  cowiviis  confultant,  Uaquam  nuilo  magif 
empöre  aut  ad  ümplice^  cogitaUones  pateat  animus  aut 
id  magnas  iiicalefcaU  "Tac«  Germ.  2%,  Diele  fitte  hat 
ich  hia  iu  Tpäte  zeiteii  aut  den  ungebotnea  landgerich* 
en  und  markgedlngeu  im  (chwang  erhalten«  ' 

(.  der  gevichtsherr  und  feine  ieuio  wurden  beköAiget, 
.'gl.  oben  f.  255.  256«  Bei  dem  hübiiergericht  ui  dea 
luiiuanoa  hoi  iai  eia  (chultheilV  einen  tifch  bereit  haben 
nit  einem  weißeni  tuch^  danaf  eia  kih  broU  u.  ein 
cefe  gelegt  (eiu  iöl«  KUeinwelzh^  W*V  aum  vogtsding  fol«* 
ea  da  £ein :  wißpv  brottiicher  gnng»  wißer  driaifeßer 
^ugy  imßer  Jpife^  (htaiu>  manger)  gnug^  ipißmr  liechi  ' 

.nug,  u^ißeir  Iwkea  gmig^  jft^er  one^  rauch  mit  dür^m 
^en%  holi^  Birgeler -w«;  dem  hoUricbter  gewifet  den 

»verttea  ftoel,  ein  i^it  tafellaeheriy  einen  Witten  wegge 
ud  cincii  Witten  hecher  to  vuicn.  Homer  luyvkprot.; 
Venn  ein  berr  von  Grtilenfee-  kommt  das  jahrgericht 
u  haiU  n,  foll  iiim  der  meier  bis  an  den  Tettenbach 
ntgegeugelieu  u,  iha^  bringen  einen  becher  mit  rothem 
^eine  und,  vor  fein  pfeid  einen  viertel  haber 9., darnach 
oll  ei>  in.  an  daa.  gericht  laden«.  Mpcei:  W«.  Über  das 
gpräth  obea 

^  den  fchojpsn  wird:  trank,  und  fpeife  gereicht  nach 

em  eiieri  fo  gebcnt  k  j  Sdnt  u.  Neben  febs  penninge 
.  ber  Heim  ich  Byz  fecbfe  u.  iecb'ch  hübe  einen  heiler 
•  ^  •  •      einen,  heiiing^  den  fchejj^en,  ss,u^  pevdrinhen  zu 


T».  4  (Relnccc^  p.  45),  als  er  die  waMvcrrammTung  t!cr  Sach- 
en nach  üttQ  drs  :i  tod  (1.  1002)  und  ihro  Höruijg  rrTiithU,  fiigt 
tu/u:  ßc  iuterrupt^t  electio  et  fit  vcra  antiquoruru  relatio  (alt- 
erkt)uion  worl),  i^xio^  unius  jios:ti6  ififrrm/J/ios  fiäV  uMus.amu  (ü^ 
^lio  ei  illa  uüque  in  finein  vitae  hujua  pruloiigalio. 

idi,liiide  auch.  tJal^  fi*:  \sc\n  niiibrachtcii;  folgl.mehr  eiu 
eisthmub,  OS  hat  (il  >  .*J  < m  tloii  »^ele^eii  vor  dem  walde,  ge- 
^ii^oii  das  iiuitgeu,   davun  püageu  alle  vogtdiukli«  heu  tage  jsweu 
cbelTeii  zu  kununeti  nüt  einer  ßefchen  weins  \u  bracbtou  au  all 
«i>i«iiigt,  was  iliucu  bewuft,  Wüa  brilchtig  gewefeu^  Mo^U^^r  ^ 
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finie  Urkunde  eiiiic  rcpht  geiueinfohefle,  Wenk  i*  nr, 
%0'l  (a.  13^);  U  Hnt  4uaie  Ul>ernae  in  vjlla  pracdicU 
Dioj^iiiäritesyuiai^  habere  cteKeot  (/fc<J^6/ni)  metii^  vinura, 
verot  pi  opiuaiUui'  '.(m  YUia  ixi  ii^h^a^  l9heriiÜL»  habe-« 
bu Ai  mediuni  vinum  (vg!.  oÜea  (.  34) ;  Ä  uuum  pi  opl- 
^^iur  {olumoiodQ  izv  un^  tabneriWs  datur  >oo  ideni« 
Kroizeiibiirger  w.j^  dve  harren  Von  Hlipmerode  Wien 
den  /c/io[/'en  gehen   eilten '  eiraer  (Peißen  guterk  ^äh 
fchitieckigdn  tpeins^  ais  den  die  herrn  lelblt  über  ufch 
trinken  u.  lyogcii  den  wein  heßerii      nicht  ärgern,  aU-» 
zeit  zu  den  dreien  hochsfediri^en ,  wena  der  tcbuUbriö 
daa  fchöß^encßcti  gibt^  den\  tcliiihlieift  Rollen  üe  gebei^ 
ciueu  großen  vierding  kraut,  halb  pffcfTer  u.  halb  gey- 
viiec^  X^  tn^wer)  u,  eifi  weck^  Hommerner  w.;  auck  loÜ 
HDfeie  ehrw.  fvau  ikm^  MarieiiUiai  dem  geridU  alle  j^hr 
«in  imbß  gelMenr^MC'*  d«n  nc^hSen  dienilag  ivch  dem 
^d^heitclea  ia^  V  out  ttamm  dv^  redliche  gerieht  \k 
Collen. all^  triiikfiM^ii.  C^Mn  is^i  Cem  dm  tag  und  da 
man  9a»i&iB\  vu  tnA%  O.  foll  ein  ieglichef  fehoffea  auf 
einem  hihffen  fetzen  u.  iqU  im»  bringen  einen  koaM 
11.  (It)ll  inah)  denen  thun,  als  den  fcbölFeu,  auf  denfe^ 
b<Mi  \:vg  ioll  uicniands  in  der  llul>en  fein,  dann  das  ge- 
-  vichti  u.  ein  ambtnian.    Hretzcnheinier  w.  §•  27. 5  i***f^ 
ifwit'A  gehalten  gcricJit  mögen  die  «.rtlietfi>i*ecker  in 
Wirtshaus  gehen  u.  ein  zimlich  zerung  ibun,  die  foU 
<ier  heilige  (lÄiftöpaU'oii)  ausrichten.  Oberampf racher  w.; 
ijlem  yvreiU  m^n«  \Hei*  iu  diefer  woHhautof  gcmarkeu  bc- 

fkik  itt»  dei*  iolie  oin  tftinkpjennin^  geben,  loilea  die 
eiiiAevgei'  ufl heben,  ob«^^  fcheileu  gibt  kein,  davon 
vkd  dem  (chuUbeUlen  eia  maß  wewy  des  )^e'mbecg^ 
eMk  eMi  maft  und  de«*  gencbleii  m^ßt  d»».  übng 
imtfrißtt  deir  dirkg^mumn^  Wallhaufer  w»;  -  von  demfrr» 
lien  vecbi  (ai  unler  herv  der  api  eitne  ieglichen  hurgcr 
^Ul  ßvrtel  cinsi^c/ien  deine  amptmau  Äfi^e^e  iwcMi 
denie  fogU  u,  Ichnllheiüeu  mit  den  fchejfan  ein  hud^ 
uebi  ii  und  m  a/A  gaflen  faren^  da  man  daroh  geride« 
\]g^g  u.  weUlicav  burgev  der  kucheu  nit  eu  wurde,  der 
wer  dcä  biuiden  lindes  (fynudi)  etUleiligtU  Seligeuliadter 
ieiKir«  VVabricbeiniicU  kam  Ichoj»  'm  deu  aiien  Diera  u. 
imifetderki  em  thcii  der  dem  kömg  chirgf^racliten  g<- 
It^Ak^  wieder  in  fpeife  urid  Uank  unter  daa  voJk  z"' 
rSek.  vgU  die  ollerHuopha  oben  f,S98*  I«  TerWg  d^r 
^1  Mrui^ieQ  ^le  folche  abgaben  IWi'ger ;  Mf««  dio  p^Jlf 
^  (jpc^ife  und  AiUo*  ioHeieti,  \\^\  Gtupea  4ifoepU  !«• 

r  69t  ^b^ib^ftd^ii, 
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3.    eiug^KQgiie    gerichtsbufien  ^    genoininene  pjänder 
pflegte  man  aKsbald  A'öhlicli  zu  vertrinlen^  wobei  dem 
vorützendea  ricbter  der  antrunk  gebührte«    Ich  fcaoii 
wieder  nur  belege  aus  wevithümeru  geben,  bezweifle 
iber  nicht  den  gar  viel  alleren  brauch:  und  abe  die 
oachbara  raths  wurden,  die  büße  su  »eHrinim^  fo  foll 
Jer  aasbleibender  und  un^eborfamer  die  buKe  gegen  die 
iiaclif)diii    der  tlieicn   iLcLea    verlhaidi^eii.    HiediiiHr. ; 
/vveen   Iilüii,  einer  als  hocb  uuci  nieder  als  tiei-  ander 
niicJ    beiden  gebührt  der  anlrunk.    Uanicheurr  w.;  uf 
itU     niei  kergrilinge  Toll  der  grave    vuu  Ca  l/.e  nein  bogen 
t-tu  liück  Weins  verlcbafl'eii   u.  die  geichworne  fu riter 
niugen  alles  daa  ruchibar  Ut  (rügen)  u.  wer  geruget  (itt) 
den  füllen  dea  gravan  amptleut  pfänden  u.  darmit  den 
ivei/i  bezmlen,  weren*  der  rügen  nicht  Ca  vil,  das  der 
weio  knude  darvon  besali  werden »  ib  (ollen  die  ge- 
mrin^-  mewher  jenfeit  u«  dilbit  den  wein-  bezalen  umb 
einen  befchdden  pfennig  u.  der  grave  foll  andrinten 
«nd  darnach  die  geraeiue  merker«  da  auch  das  gedrenge 
to  gioß  weru,   das  man  nicht  konnte  zum  zapfen  kum« 
men ,  foii  man  den  «inen  IxjcUn  cmsfchla^en  u.  das 
faß  auf  iUa  andern  fiellen  Und  fchuiicin  dann  ih un, 
Jas  iederman  drinkeu.  kundc.  Foffenheldor  w. ;  die  lliafe 
toll  (kiich    die  märker  m  Burgfchwalbach  vertrimkea 
werde«,  des  foll  der  obgem,  herr  orJer  aber  wer  voi» 
f.  gn^  wegen  dafelbü  iit,  den  antrunk  Ibun  lu  haben« 
Gärledhecken  w. ;  und  hanl  auch  furtnie  gewifet,  wa^ 
von  den  vorg»  buüin  gefeilet,  da^  man  da^  vetteren 
{blle  undet  d»r  linde  mit  den  kern  ii,  raerkern  femet- 
Üeh« 'Laaker  w«;  vgl.  Brelzenheimer  w.  §.  16»  i7  vnd 
Salabacher  (oben  f.  516.)    Man  fagte  auch-:  vom  fM^I- 
ßab  zeren ,  d.  i.  von  dert  gerügten  biiUen.  Obernbi  eiter 
w.    In  Norddculfcliland,  wo  Halt  des  wcins  hier  ge- 
trunken wu4de,  pflegte  man  die  biiÜen  £»leioh  in  dem" 
geUank  anzulcidagen:  den  buien  ene  bnanc  hers  (.ol>en 
1.516);  Itrale  eni«  r  tnnne  hecrs:  NniM  1  uppt* niarkged.; 
zwei  tonnen.  bruJiahn  Iti  afe.  flüdc^icuucr  meierdi ;  vgl, 
oben  f. 314*  .  Schlägt  üch  jemand,  foU- er^doa  faß^  fo 
weit  e<  aoagetrimken.,  wieder  füllen^  kann  einer  oder 
dier  andere  zum  fPiUigbier  nicht  kommen^,  deiren  fraa 
in  Wochen^  liegt  oder  krank  ift,  dem.follen«  drei  können 
iier  htimgefchicki  werden.  Klingner  |^  M4^.  Oppc  rek- 
keadey  fmchrieun.  fehalre  alle  bela  troag  dy  feyntin 
mey  niare  uyt^en  in  famrmn  formoalke  Wirde  mey 
hoarfiu  niuc  kuu^'  dfeohia.  Tcikiaow  tu  Achelini  $.24* 
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872    geiicht,   peinlichem  gerkhtsbarkeit»  . 

CÄP,  VI,    PEINLICHES  GERICHT, 

Hier  rollen  nur  einselne  (ur  Vknter  rechtfia^rtfium  wich- 
tige gißtullänUe  behandelt  werden« 

G^riohisbark^it*  Frßifa  war  ahd.,  Or&iAiigjC.pcricolQ0i» 
perniciea»  diCcrioien  capitvi  (TaciU  Germ.  eap^l2)  und 
bezeichnete  wohl  Ccbon  vor  denn  mitielaller  daa  gericfat 
über  leben  »nd  tod,  fpäter  die  fraifch^  die  hoh^  f  tmifck^ 

*  frai (liehe  obevteit.  Haltauj^  485^  vgU  Schmeller  617, 
618.  iin  gcgiMilalz  zur  civilgtn  ichtsbarkeit  liicU  üe  auch 
die  höhere  uud  obere  ^  oder  die  ganze:  belcfiüUeii  £i:jt 
dem  /ui/hc/i  fl  Juvert  oder  mit  dem  ganzen  (helen)  i\- 
ptr  248  druckte  jenes  hiiri^e!  licfie,  dielea  peinliciie  rechu- 
ullege  aus*  Das  ganze  tch\v<  rt  war  im  iniltelaUer  drm 
KÖrng  odei\dera  oberÜen  landen  und  gencblsherri*  vi^i- 
behalten,  de  k^iuk  iiffaiß^  allene  lieft  in  Araf.  ReineiaD 
4e  VQS«  Die  grenze  zwifclien  petniiclier  unri  bürgerli- 
cher g^richtabarkeii  ISUl  lieh  aber  nicht  gleiclüörmig  ab* 

'  Aeeken;  geringere  T^rbreohen  aod  firevel  bli^beo  oSi  4fem 
liärgerlic^en  sichter  voiHbehaben«,    BairiCdie  turkondcn 
!^ählen  gewöhnlich  nur  drei  verbreebeti  zor  crhninal- 
juri^diclion:    diebÜal,  xauh    und  moui^d;   zuweilen  auch 
ilielVende  wuutleiu  drei  lach,  die  ze  tod  ziechent«  das.  vi 
tuft.   notnunft        todjrldeg^   MB4  1,  297  (a.  l.iiO);  , 
t€uf\..notnunjt  u»  todfdilai;^  ih.  i.  43i  (a.  j.^30>;  rieh-  j 
ten  umh  alle  fach,  dan  umb  toiiUiich.  notnuf'tey  diefe,  1 
J'wär  JUe-^mt  H^i^nden^  %  140  (a.  i3üO)5  an  allaia  uinh  I 
dt  lache,  di  hiu:^  dem  tod  gent«  daa  Ui  deufif^  ^od/l^ 
n.  nothur^ft  >  di  behalten  wir  uidem  richtem  le  ribteo. 

4a  (a,  1318) )  aiMgenommea  ta^cf^g^^  mtnüfi^  Mf^ 
«i  fMfär  fließen t  imn4$fu  %  'i4B  (a.  i40S>;  ausg^  onh 
drei  ßioh  to^cMag^  tmf  u.  aotütmfi^  %  dia  140)l 
ea  eoCei  danne  umb  die  laebe,  die  sn  ctem  tode  gebiH 
reut,  oder  umh  ßie^wt  i4>unden  die  mit  fcharpem 
orle  geicbehenl.  ib,      326  (^^»  1  eine  fi  uhere  bt- 

ItimiDinisi  rechnet  jedoch  ruiun  lei  laciien  aui  :  fjuinqiie 
iuUiuuuodu  caulae  ad  ejus  cxainen  fpeclant»  id  rll  vcA- 
$ai ,  not  nun  fi  ^  n  (.  ik  tprant ,  /»ei/i»  (uo  c  hange  e  t  //i  rte, 
ib,  12,  a46  (a.  1172)    Aus  wei&lliumern  Iii  eile  ich  fol- 

{ende  furmctn  mit  über  die  grenze  der  hat^sgeriditsbar* 
;eit2  la  chiRt«  (la  chaUb»  obm  L46)  Tur  toua  orefcuri 
(mordbrenner),  reftmr«,  mqfdreurgt  (mSrder),  larons. 
1^,  d^  Maln^v;  wiftm  u.  deüten  cfon  ersWiCchol*  aa 
Tricire  eint»  ricMer  Ton  Mfi 


mcr  w«  $  richter  über  haU  «u«  heubt  xu  bekennen  inen 
irea  wildfanga.  E4*bacher  w«;  filbbfang,  wildfaiig  und 

blutige  wunden*  J,  J.  Ktinliard  p.  197.;  riclireii  über 
hal.s  und  buuch.  Weilk^nlleiner      Glcnzer  w. ;  füll  l  icii-^ 
tfii   liber  lials  w,  über  lumpt  u.  fei  auch  der  wildlang 
tif  !'  ichwaad  und  das  wiltpfaiid  *)  titr  egenatit  grafen. 
i  olTeu helder  w. ;  der  vogt  hat'  madit  zu  piuderi  u.  zu 
enipiriden^  (lu*b       diebinnen  zu  richten  über  haU  n« 
halsbein^  Medder&li,  w.;  u.  foll  och  der  voet  nteuarumb 
rihten  clan  umb  gießend  wunden  u.  umh  aiii  l\aim^  ^ 
Jttfche      nmb  ain  xihint  diepßal  (der  zw  tode  zieht). 
Äfchacber  kellerg.;  mordgejchrei  y  diehßat^  hindjbare 
wit^nden  ^  fnffch  gewicht ^  maß      meß.  Reicliartsh,  w,j 
A^'eifeiiL  wir  uiiieim  gn.  Ii.  alle  gcti^a/tfachcn ,  alle  c/o- 
rr.nge/töß y  die  iu  frevel  gcicliehen,  die  zu  bcjü^en  nach 
ziinliekeii.  Eugersgauer  w.;   vor  das  ceulgej  iciit  gehört 
inordgefchrei y   diebßal\  HieUende   wunden  u,  höflich 
verrucBtMi^  ßein        marK    Werlheim,  ded,  |,  309i» 
311;   u^affengt/chrei  ^  dürren geßöß ,   offene  wunden^, 
fremde  ufort,  iiießer  in  frevel  auaziehen.  Franker  her-» 
artengen;  waafengefchreioitv  thurengeßoß  oder  TMjfec^ 
zoigh  oder  etirenabfchneiden.  Glettzer  ach. 
be^<  be  \on  heiler gej  ehr  ei  ^  Jcheltii^ort  ^  iiherhracht  ^  ge-* 
walt ,  raub,  dieb/iaL  Bodm.  69ö  (a.  1,489);  wenn  iiach- 
barn  mit  einander  Uäiidel  haben  u^  einander  fchlagen, 
liat  der  herr  von  Gieifenfee  (der  vogt)  nicht  darüber 
'/M  richteu,  es.  wäre  denn  frche,.  daiV  ein  tod/c/üag  ge- 
Ichähe  oder  daIV  er  (onft  unx  daa  recht  smgernfen  wurde« 
Murer  — ^  ßefugnia  benachbarter  gericfite  i^her 
todfoblag  zvk  richten  regelte  B,Qh  nach  dem  fali  flfaa 
teichnamsi  (oben  U  627*  628) ;  auch ,  flugen  fich  zwene 
nf  dem  GoltHein^  dalV  einer  von  Sweiuheina -fälie,  rugete 
der  öay  '/a\  Sweinheirn,  fo  müllen  tie  daruinb  zu  Swein^ 
heim  ver  buikn^  Sweinheuuer  w.    J  orum  delicti  drückt 
die  deuUehe  parömie  aus:  wo  lieh  der  elel  walzt,  niuIV 
er  die  haare  iaßen^    Iten^  wer  die  grafichaft  zu  Peitiga 
innhat^  der  hat  zn  richten  und>  den  lial&  bilV  in  den 
Wülenpach^  war  aber  ob  ein  ß^hedlich  man  fürkörae, 
(a  ma^  jm  ein  herr  wol  nacheil n  unz  in  die  Rot«  der-* 
greift  10  ein  herr  mit  einem  fueß  in  dem  pach ,  ee  daß 


^ndHann;  far  lreg^l  und  prinl.  erprichtshai  keil  crPcheinen 
of^  Tnitriiiaiiffer  verhunäen»  daher  auch  dcis  PfHichwort .  wohin 
<|ei  iUt;U  um  (iem  ßiangei  daKiu  gehört  der  hirich  luu  dem  Uo$#% 

* 
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er  mit  iUm  a/ideren  Jiiruuifl  l^^nipt ,  den  ii>a^  ein  hert 
€>der  wer  im  nacluiit  \sol  \  ai  licji  u.  mag  in  iuereu  ^cm 

Da3t  niedere  gerichl    riiui'i    citii  gt  foiz^nen  veihrechei 
dem  bübei  cii  pemliilien  [^ericht  ^^a/itfer/i ,  die  incotü- 
pt'l&Mte  behördt?  JTr  cü;ijpt  lenien.    liici  zu  wai  eu  Ofi  der 
grem^e  verfcbieduti:   gcricliUbezirke  gewiffe  platze  be- 
ll imiot  und   die  yberiiefei  iing  geichaii  iu  abgeoieüncr 
furniy  natnieolljch  mufte  der  beamte  des  geiiciitfi«  dm. 
die  Übergabe  ansefagt  war,  «ur  fel^gefeUten  jceil  gegen-] 
vrärtig  (em»  denn  Tonil  wurde  der  müEeÜuil'er  bloß  fywA 
holijch  feflgebunden,  fo  daft.  er  leipht  enUiimen  yoocfafe 
Gewöhnlich  dij^nteo  dazu  die  grenzßeine  t  f o  z.  k.  war* 
dcu  aus  den?  btflifcbeii  zeulort  BarRadl  die  mürt^tha^er 
des  rnainzifchen  gericiiU  am  greuzlteiu  aligelieH-i  l.  Humh, 
J>a69  v^I»  W  eimer  *2  >3*  (ed,  SdiUler)  ui)ec  iiire  abgaU  i 
von  Veldenz  iiücii   iiei  nea^eL    Item,  wann  ein  Jchäd- 
lieh   mann  begriircii  würde  voimiltag,   loll  mau  iha 
nachmittag  rein  (hinein  in  die  liadi)  ^ntwoitei^*  und 
ipan  einea  nacbliicher  weil  auf  die  ceiyl  vor  das  ober- 
lYiur  bringt,  foU  mau  dem  Uiin  inana  ziifchreiea  ood  au- 
tagen,  dall  man  evi  fcb^  m.  habe  u#  (bringe ,  das  foU  er 
dniinen,  anfagen,  daft  m^n  Jie  neiii  bfk*  alsdaim  M 
ipaii  üe  aiit  dem  fch*  m.  (lijc  die  pGnrte  weifen  u.  ncn 
laUen,  und  wenn  Ül'  koniuicu  für  den  ihjurm,  iii  irnaand 
da  der  deix  feli.  ni.  \  on  ihnen  aiHHnimt,^  ili  er  ange- 
ijojufuen.  wo  nißmand  da        foll'-n  lle  den  fcb.  ni. 
die  dritte  fproßel  der  Iciter  binden  und  da vaii  gelieu, 
damit  habpu  iie  das  ilir^  getlian  u.  lieh  vor  ichadeii  ver- 
wahret, begehren  tie  n^uj^«  (oU.  m^a  üe  alabaid  wicd«* 
Bauü  laAeo»   Mebichlladter  Zu  Dernliach  oa  dtt 

iffüthen  da  fojlea  des  i^uide^iernt  i'cliultheiUeii  den  mor 
ifißtigßn  1710/1  hiobnugen  u»  dea  wiedifchen  ([rhuilbeilke 
lje&i*en«  und  «juenißii  ße  i^it  dßm  nuathäiigeu  man  da- 
£ir  u.  fundeti  den  wiedifcheix  (chultheißen  noch  knec^t 
.  I3it  da,   6>  mochten  üe  den  inaA  uhcr  die  briichc  leiten 
ihme  das  ßeil  uffchlagcn,  u.  ijm  laßen  laufen  i:. 
ßch  des  fürter  nit  me  kiuiUen  (kümniciuj.  SelLerfer 
Und  ei  kennen  an  eh,  fu  ei/i  nij^thätig  mßti/ch  m  Si- 
inei  en  oder  ni  dem  ban  (gericljLshezirk)  be/:^rifren  u.  er- 
finden wurde,  daa  foU  eiues  gruhd-  u.  kehenheiTu  fdioll*  . 
heitV  w  $imer.ea  angreifen  und  daji.folgends  ein^ 
benn   (cfaoUheißeii   i^berli^reck  u.  mme   den  amu» 

jmßCohe$K .  ofl[  Qbwn.  Uebeui  und.  büngt u.  hrUeib  äiii* 
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meiner  w«  Und  in  wdcbeiQ  dorfe  zu  deme  vurg,  ge*»* 
Viehle  der  [mij^edeäig^  r  lüde  eiger  gevaDgen  wuitic^ 
als  dicke  dm  gelVhcg^^  den     man  von  rechten  füren  gen 

Waldecke  an  die  pißerne  (Ichenke  ')»      lullent  kotneii  die 
Yuii  der  Hiiidei  bui'ij  von  WaldecKf  u,  lulleut  in  nemcu 
U.  ip   da  Haiden  bis  au  das  neelie  gt richte.  l^'I(lirinier 
Das  gotlc.bhau«i  zu  Cbienjfce  hn!  den  dirb  i^cbundcu 
und  gefangen  dem  vogt  l)!s  ans  ^ejiad  zu  iicfcrn ;  und 
(ol  der  ricbter  von  Kling  mit  Ceineu  anibtleuteu  reitet^ 
in         fee  hins  an  dem  fat^l  u.  den  dieh  da  raichen^ 
war  abei«  ddU  er  oder  fein  gewaltig  ambiietit  nit  kä(nen^ 
fo  fol  dan  unfer  richter  den  dieb  gepunden  ßß  ein  Z^- 
äigs  fchif  feisten  und  fol  in  an  alle  rüder  rinnen 
faßen  (vgl.  oben  tioi»)  K&m  er  dan  davon <  de«'  fullea 
wir  und  wnfer  gotshaus  uuentgollen  fein.  MB.  3,  507 
(a.  1462.)     Ei"^  incrkwüi  lüge  Helle  des  Rolei  hoima»  k- 
Veclits,    wonach  der  fcJiedllcfie  mcnfch  mit  einem  fei^ 
den   oder  zwirnen  Jaden  angebunden  ftebeu  gclalieu 
wird,  ilt  üben  t.  182-  lb3  ziiilgtlluiU,    ßegrifl  inan  ai- 
)ie|^  J'cliedUvhen  man  in  de^n  dort*  /u  Erjingeu ,  den  (ql 
der  rihter  baimen  n*  behiiteu,  ob  njau  über  in  verpur^ 
gel  u.  fol  in  antufurten  dem  lantvogt  ßir  de^  etier^ 

aiß  in  di^  gOrlei  h^grift^  u#  va?  er  cuotes  bat»  day 
itt  dem  rihter  veryallen  nach  genaden»  MB.  23,  ^27  (a^ 
1378*)  ^  Ge(chäh  aber  das  ein  dieh  begritFen  c^er  beruft 
wurde  in  der  hofmark  zu  Seldruk,  fo  fol  in  unfer  gots«* 

hau3  Hilter   heraus  in  das   lantgeiiclil  anNvurtcn  über 
dm  Ijohenpach ,  als  in  i^  iirtel  uaijan^cn  hat.  Mli.  2i 
509  (a.  1462.)    Si        extraneus  in  villa  capius  fuei  if, 
fcerioni  rornilis  Iradeiur  extra  viHana,  ßciit  cinguhte- 
nus  vejiiirm  eft,   MB.        347  (a.  jl72.)  tanfurM 
cum  Hj«.,  cjiiae  vingulum  eäpit,  eis  (den  yögteii)  debet 
affignatx  MB.  3»  135  (a«  1240.)    Rem  tarnen  cum  eq^ 
^uo«!'  cingulb^  eomprehendit^  iudicio  (eculari  puniendus 
,  -tradator«  ib^  3ii  iSß  (a.  i25d4   Sei  der  richter  den  fei-* 
ben  UKin  nemen  allrfn  als  er  mit  d^r  gärtet  iß  hegrif-^ 
fen^  ib^  3^  180  (a.  1295  )»  lieh  des  armen  ntanns  underw 
winden  anders  nicht  dan         m  (//e  giirlel  begriffen 
luiö       uit  veri  er  greifen.   <b.  24.  G)  (a.  1:>14)  ;  da  ichol 
der  ricfiter  dr  n  / ( In  dJichen  man  nenien  wan  als  er  mit 
der  giM'tei/  um^t^^arj/ren  iß,  ib.  3»  203       1317>;  den  fo| 
man  anlwurkn,  die  gu-rtek  begrißen  hat,  ib. 

597  (1330)  432  (a.  1330)$  wer  auf  den  ieib  gefangen 
wirr,  den  (ol  der  lichiev  uehuien»  als  er  mit  gürtl 

HmbJangM  ift^  damit  de»  evbiiH  d»  gitt  heieibe«  M% 
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434  (a*  i440)«  deu  Jchedlü  hen  nutn  dem  Tcher- 
£en  antwurten,  als  er  mit  gurtet  umfangw  ifi.  )ui 
nanic«  rienii.  bei  Rauch  247*  :  Nodi  andere  belege 
but  Hdtau«  7S6.  759«  76a 

Alle  diefe  beltimmungtu  find  zu  ungunften  des  ft*ei[li- 
chen  riclitex's;  vx  loU  püucüich  den  übei  anlwoi  teten 
Verbrecher  empfaugeu  oder  gefahv  iaufeu  ihn  ganz  fei« 
nem  gericht  entzogea  zu  fehenj^  er  foli  ihn  nackt  und 
entkleidetf  wie  ihn  der  gürtel  umfangt  (obeu  C  tbl\ 
äbei*nebmeD|^  d^  nichts  aua  d.en^  erlöa  feiner  hi|be  ge^ 
w£rtigen%  Fiel  die(e  dem  anslierevnden  lichter  (yn  doii 
angeführten  bair.  nrk«  meift  dem  geidUchen  bc^untca) 
anheira?  oder  folile  lie  den  erben  de&  verurlheilte»  ge- 
relUl  werden?  erftercs  vermutliet  HaUaus ,  letzteres 
fclieint  aber  aucli  aus  einigeix.  J^U^lleUj^  uameutl^  dlcJC  oriü 
vou  i44Q  hervorzugehn^  *),  j 

n.  Klaggefchrei,  mit  lautem  ruf  wurde  dem  fliehen- 
den ühellhäter  nacligcfetzt  und  mit  gefchrei  wurde  über 
ihn  vor  gericht  geklagt..  Vom  gefchrei  bei  der  notuunft 
itt  fchon  C»633*  634  gehandelt  und  dafV  klagen  übu4iaupt 
rufen  oder  fchreien  bedeute  L854  angemerkt  worden, 
daa  kkL  baria  gemahn^  an,  dbn^  baritust,  barriiUA  baj 
Tac^  Ges^m.  3.     *  I 

Die  alte  fprache  war  weit  reicher  an.  interjeciionen  ali 
die  heulige.  fubiianllve  wurden  durch  einen  vorgefetztea 
oder  angehängten  ausruf  verftärkt:  diehiot  moraiol  wie 
feindiol  Jeuriol  hilßol'  mhd^  wdfen6!  Parc.  20181  (fo 
lies)  Geo,  4372  A^wdfml  Tri It  10097.  w4fenl  MS^U 
vgU  fi^dfen^  ruofept  fchiien.  Wigal.  9825«.  iUST^  \ 
in  den  weisthumei*n,  wird-  u^affengefmrei;  gleicbbedai-  | 
,  teod  mit  mordgeCchrei,  setergeichrei faeilalgercbrei  »  i 
braucht  (vorhin  f»873>;  obwohl  wnnernd  an  vruolen  ' 
(güllu  \ö|)jaii.,  glamare)  lälU  es  Ucli.  von  nichts  anderm 
herleilen   als  dem,  fubll.  wäfan  (golh.  vepu),   e&  war 
der  clamor  ad  arma.  (au3^  armes  1  all  arnicl  vvolKT  allarm 
nnd  lärm,  lärragefehrei) ^  im  alterlhum  ei griff  jeder  be- 
i^ufeue  freie  augei^blicka»  die>  Wiailen«^  Pabei;  ist  lat<  mk» 

• 

^  häußp;  Wirde  roufi  die.  fahrendes  baba  dw  aüt  loditMb 
Magteft  Verbredbiere.vBtef\dM  gerkibt.veftheilt:,luit>d«r.MM»  hah 
nilbh  c4er  gut,  daa.ift-deii.togtea  (ricbtert,  gfridiukerm);  wu 

darnach  oberkalB- gürtets  ifiV.  d^s  ift  des  wribpls.  und  fchunrt  n* 
melier  u.  unterhalh  gärteü  ißf  das  iA  det  heal^en«  Aifib 
aau  b«  Waick  4«  97*  vgU  102. 
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nvoratio  armörum^  etamor  armifonus  (llalfaus  2016), 
II  drullVhcu  wajenrufy  wafefi/cttrei ;  auclj  fntf.  w^^ 
}lnroJt  Af.  223.  l^en  au.^mf  heil^  heild ,  6  heil  I  ^  der 
^ucnai  in  ihcinifchcr,  weUfrauilchci' ,  licffirclipr  gegeiid 
krorkoimiit,  köniile  man  eikläien  entw.  aus  iioil  omen, 
Fortuna >  das  gleich  dem  agi.  iia^l  zuweiiea  inforlunium 
>vehl)  bedeutet,  oder  aus  heil  (omnisy  iiileger),  im  linn 
niederdeutfchra  bei  n*  ttl  (ganz     gar)l  weh  alles 

fi  fcliruen  io  keil  alte! 

wäjen  ummt.'r  ach  d  iol   üiiit.  f,  ^xo. 

Aue  heilalte  gefchreie.   dipi.  a.  ^303  iiti.  Senkenb.  J. 
<>.  F.  2,4.  heiUdgefchrei.  caffeler  ÜaU  von  1384.  p.  6. 
heil  über  den  mÖrder  fchreien.  witzenliaurer  iiadtbr.  b» 
Kopp  nn  ii6|  bluti  unA      heiiawe  (heil  ä  wd?)  ge* 
Cchrei«' Kirdoi^ftr  w»;   fo  weit  die  gemarken  kereu  ii» 
wenden  m  aller  gewaltfamkeit,  überbracht»  heil  u.  ÄeeiV- 
gefchreiy  klag,  Itrafharkeit,  frevel  U.  büßen.  Bretzenli. 
-VT.  §.  2;  heil  er /ehr  ei,  Ümllattcr  cciilw.  vgl.  Bodni.  OL^S. 
Eine  vveittie  benenimrig  itt  zetergej^chrei ,  zetterfchrei. 
HalUus  2154.  Obci  lin  2102: 
'    ■    Keter  ß  über  ü  gefchrit!  Frib.  TriU,  3480* 
ateter  über  da?  leben  mini  ib.  4964' 
€etftert  wie  fie  eilten  dan»  Ottoc  727^* 

die  erkiärung  aus  ziller  (tremor)  cefällt  mir  nicht;  es 
gibt  ein  agf.  adj.  teder  (fragilis,  dtlnlii»),  das  verwandt 
fein  könnte.  In  Niederdentlchland  Iclirie  man  to  io^ 
dutel  eiodutel  Haitaus  1035.  1036-  brem.  wb.  2,  700- 
702*  <^<^U  gelegen  kailp  zugefügt  werden:  iodut  über  dea 
tnilTethäter  fchreien.  Spiels  archiv  4«  37;  fchrei  (dama** 
vit))  wie  bei  den  Pomern  die  gewonheit  ifl^  wen  man 
die  burj^er  su  hülfe  rufet  ioduteJ,  iodutet  Kantzow  2» 
282*  Qoa  bis  nach  Schweden  war,  im  miltelalter  diefer 
ausdruck  bekannt:  JadutI  jadut  öpa.  Ihre  961.  962* 
Sein  uiiprung  ill  dunkeK  an  fchlechten  deutungen  ge- 
bricht es  nicht,  aber  leibR  die  fcbeinhiirlte  von  diet 
(vülk)  ill  mangelhaft,  da  nach  der  facht,  mnndart  io- 
thiode,  iothude  gefchrieben  fein  füllte  wie  /ich  nie  fin- 
In  der  liiel'.  forme!:  milli  Jlriviita  (claniore)  and 
mith  tiarmtr6ße.  AS*  281*  vermallie  ich  fchreib  odeA* 


*)  das  franz.  helas!.  fcheiiit  iiicht  verwandt  uod  ehor  ans  ach 
arme,  ach  U^^eS  ^ckm  £  30ü>  deoCbar^   \  ^1.  ahd.  waiaipa!  al- 

teiigl.  weykwey' 
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U'fenr'hler  fiir  f'uiduliofte.  Ins  hochdcuUiliL  uLti fetzt 
\viii<le  die  läclil.  und  frief.  iiUejjecticni  s^e  ioLu7e,  zif- 
iu^  laulea ;  wie  weiiii  liodut  dem  h<>elid,  /xtei  näher 
iäge,  als  man  denkt  und  beide^  bioiS  veiichitdne  ablei- 
tuug  hätten  (-ut  ,  -er)  Der  iibrmäunilche  fchrei  hieß 
haroi  cüuneui'  de  har^p  der  alUiratixoC  hm^  huM  (Ao- 
quef.' 1^763)  vgl.  Uuoange  L  v»  hiujuim:  mtdtitudimt 
clamor  iucoodilus  |  quo  latronem  aut  captlalis  crimiiKi 
reum  feu  in  ipfo  crimiue  deprehenfum  feu  IbgieDleBi  cC 
latilaulem  pagani  omnes  teneatur  pi-oiequi» 

III.  Mordtiagem  der  dein  blut räche  oblag  erichien 

wainet,  mit  blolk'in  idiWLjl,  vor  ticiii  iiciuer  riad  u^:: 
erlclilagiien  Icichnaiu  iint  lieh  Ijuhieud.  beidq  puuctc  fiai 
näher  zu  erörtenu 

1»  Die  klage  war  auf  enlrichtutig  der  tnördboBe^  odeti 
wenu  Üch  der  thäter  weigerte ,  auf  Itampf  und  &We 
gegen  Ihn  geüeilt;  die  Verwandttin  des- gelödletieni  d.  L 
alle  m  wergeld  berech  l  igten »  traten  ttreitgerüftel  «mt 

dreimalige^  ivikgefchrei  erhebend  zBgen  Äe  dtmmfi 
die  Jchwerter  aus;   das  hieß  den  luoi  der  verjvhrtm 
ilieidiach  wird   der   wajjenruf  nocii  naher  erläutert. 
Die  wil^^enliaufer  formel  lautet:  heil  über  N4,  der  md* 
iien  lieben  bruder  uf  des  l  eiches  ItraQen  vocp  leben  zufil 
tode  bracht  hat,   der  mir  vil  lieber  was,  dan  dreißig 
pfund  päindifdier  pfuud  und  viel  lieber!  Kopp  nr.ii(^ 
£tae  andere  Timltandliche  fchilderang  des  hergao^  fift* 
det  fich  Kugiau.  tit.  19*    Wan  men  will  enen  man  vor« 
heften  eder  Tredeios  makeui  fb  kerne  de  klegber  ia  dit 
gheiichte  mit  eae  togh^nen  ßtfefde  ande  /cita  irii 
dat  gfi^rochte^  Herforder  ttadtr»  24.    Hir  clegers  lirt 
en  willen-  claegen   van  eenea  ducden  man  met  ceoc 
blikende  fcbin,   woe  lie  ant  hcimaill  koeraen  fulleu, 
lie  dairan  kc^emen  als  icclit  is?   toe  fal  men  wifen,  ^ 
getoe^vncn  faeide  en  niet  wupcfi  gerurltte,  foe  fuiicfl 
die  ciaegers  oir  fiierde  trecken  en  ropen  tvopen  jo- 
wopen  jol  dri  werf.    In  Friealand  wurde  auch  i^>^aei^ 
wr^atif  u^raeki  (räche,  rache^  nK5he!)  gerufen,  vgl»  i^''^ 
anm*  sa  Fw«  271  und  äiccania  eur  lex  frifon.  2i  2»  ^ 
aber  den  ruf  nicht  vor  gericht^  fondem  über  dem  grf 
dea  todleu  ^efchehen  iiUSti  liei*ede9  et  propin^I»  idw* 
citiaa  homicidae  fuicipiebaTit,  et  priino  ulttoma  ec  iiMM* 
citlac  tcüandae  cauia,  cum  defuuLtu^  fepeHretur,  ad 
fum    lepulchi  luu  ,    pnieferiubuci   cjui   funus  deduxcr«* 
UUU3  ex  |irupiu^uii  cmginato  gladio  ter  tamulin^ß' 
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riebat,  cum  fupe  i  liuhcto:  vvraek^  wraek,  wraek,  icJ  eft. 
uUiOy  uliio,  ultiol  Bei  weitem  die  ailei  liiiiiniiohiU?  fi^r«« 
ttiel  liefert  aber  das  bacharaeher  bl4tii*e€iit die  kiagej*» 
wenn  fie  tot  gericht  den  mord  befekreie^y  mißben  dat. 
Jbhweri  aus,  nach  dem  er^e/i  Jckrei  wird  der  todte 
lui  l)a5  getragen,  nach  dem  dritten  /ckrei  thimi  Lk-  du; 
Icfiwrrler  wit-der  ein.  iKiiW  :  iic  iuJleiU  dcii  lüOidcr 
üennen  bi(  namcu  n.  Iciirieii  über  dtii,  dei  uns  unten 
Ff  Ulli  u.  innig  cnMui  dt  L  lial.  fei  iu  r:  w;^nne  der  enie 
dag  u.  vei zehin  n.icliL  (die  df  ju  geladeneu  mörder  ge- 
ielzte  frili)  kumment,  lo  iuücijt  die  cleger  kummen  mU. 
fi/iiide  u«  mit  halben  an  gericbiei  aU  dei*  icheMen  u» 
iaotnian  wifeat^  da^  ein  Franke  d^o  anderen  eins  ichai^ 
chls  (ranbes)  u.  eins  mordet  gichtig  (eingv^Aändig)  M, 
machen»  der  fUrrprecher  des- 'klüger«  fagft  unter  audera 
folgerideat  alda  wait  er  (der  morder)  ime  fnorfloblig^ 
do  was  er  ime  ndchvolginde  of  des  fchaiches  luilte  mit 
u>oJingefchrei^  mit  glockenhlange^  durch  den  düßcrcu 
walt ,  als  lange  bis  in  die  Jcht\  nrze  nacht  benain,  er 
i^^nkunde  in  nie  erlblgen  in  kriiicii  londen ,  da  er  licli 
leiciilis  an  inne  künde  bekiunnitri,  ielie  vr  nu  denfelben 
man  in  unies  iierren  gerichte,  er  wuitie  ni  diilprediea 
umb  den  fchaich  und  umb  den.  mort.  jehc  er  is  ime^ 
er  neme  is  mit  Urkunde  na  des  iands  rechte».  leukent  er* 
is  ime,  er  wiiJde  is  in  beherten  mit  ßmie  libe  uf  Jinef^ 
Up,  in  /ime  einfaren  röche,  mit  /ime  roideu  fcniUep 
mit  ßme  eichinholben  y  mit  ßme  wifiein  vil^ep  mit 
fime  uj gebunden  huote,  mit  alte  deme  das^  nwia  au. 
kampe  begeret,  dä^  ein  Franhe  den  anderen  lal  durch 
reicht*  eins  fchaichs  u,  eins  moinJes  gtchfig  machen. 
Heifcht  er  nacli  der  rtdc  laldub  voui  lichter,  fo  ge- 
fchieht  aucli  das  mit  den  Worten :  da5  er  fitzen  muge 
u,  ßnen  fchilt  bi  fich  Jielleiu  Ein  deutliches  bild  alter 
.fränkiUiirr  reciitslitte.  Bei  der  iianunLiichen  Vorladung 
des  mörders  multe  lieb  der  £chuitlieiÜ  auf  die  batik 
Jiellen,  ebenfo  wenn  er  ihm,  auf  dreimalige  ladung 
und  'nichterrcheinungy  fein  landrecht  abmihetllet  in» 
kummet  er-  uf  den  leften  dag  nit,  fo  hait  er  ßn  recht 
ßne  ere  verloren  u.  csumag  äch  nomAieriiier  ver« 
entwerten. 

2-  Buchender  fokein*  ku  jeder  verurlheihing  eines  vei^ 
bi'echeis  forderte  man  eins  von  dreien,  entw*  gichtigen 
mund  (eingeftändnis)  oder  haudhafie  ihat  (betretung  übeiv 
mübthal)  oder  blickenden  fcheiu  (Vorzeigung  des  coi'pus 

b 
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delioli  am  geiichl.)  Hallaus  1607.  Bei  ermordun-» 
geo  wurde  daher  det*  leichnam  nicht  t*her  liegraben^ 
«bis  er  vor'gencht  gebracht  und  über  ilmi  geklagt  war; 
in  (pit«rer  ztii  nahm  man  dem  todlen  bloU  eine  /uy»d 
ab,  eiKilich  bediente  üch  der  kiager  des  Tymbols  einer 
iifäth/ernen  hand.  heweitung  mit  der  todten  ha/td  über 
iicrn  moltigcii  iiiund^  uher  der  moltigt/i  zun^e^  über 
dem  raelbigen  mund,  lialiau.s  i.ViS.  Äleultls  i^efchicht- 
foiiclier  5,  *244.  l»i  tler  vvilztiiliaiilcr  fuj  ii]<.-l  w  ird  ge- 
fragt:   tvie  nahe  daU  man  lol  biijigeu  ilcu  todten  dem 

ferichteJ  man  ioll  ihn  neun  Jchritte  (oben  i.  216)  nah 
r.  4»-g.   wer  die  fchrille  fchrciten  £oll?   ein  nüttd* 
mäßig  man  (oben  f.  102)  >  dem  iol  es  das  gerichte  ge- 
bieten^ und  wenn  der  mann  fchreitet  drei  /cJiritte^  h 
M  w  ein  teichen  legen^  und  Xo  bei  feden  drei  fchriUeik 
ajt  4U6d  drei  seicba^  wird  nun  der  leichnam  unter  je» 
dtemialigem   befchreien  gelegt»     Im   rheingauer  landu 
§.66  (  Hodm.  p.  627)  heilU  e«:  e^  ift  laulrccht,  da^  man 
den  todten  tut  fal  begraben,   ei^  ciiwere  daii  vuir  der 
lodflag  rzelhaift  oder  ^ciüiitt.  *)  (ilt  das  landrecht  ver- 
ftlilageti,  iü  iüll  man  die  eingeweide  ansne!nn<  n  und  be- 
gr^l)en,  den  ieiciinam  aber   in  einem   verliegeiten  faü 
aaf heben.)  wer  e^  aber,  da^  da^  lauti'echt  nil  verü^^eti 
enwere  u.  die  fache  nit  mochte  geüiinet  oder  ab^getän 
werden  hi  fhnnmfcldn^  fo  fal  man  da^  berechten  ab 
latotreohl  u.,  herkomen  iä  u.  (at  der  amtman  oder  fax 
gevm'ie  ^ote  dem  doden  mam  ßn  t&chie  hont  abge^ 
umntn  mit  rechte  u*  fiindnus  der  fcheSbi$  fort  fo  61 
Ar  ne/fe  Mibnage  ime  die  techi^  'hont  abJlcJten  »j. 
mag  mau  darna  denCeiben  doden  man  begral>en  u.  mit 
der  doden  /lant  ciagdi,  glich  alü  der  ganze  licham  dar 
grinwuiii^  Wer»     Hier  noch  andere  belege:  des  Juden 
11  unde  bringen  den  doden  lichnam  mit  Vor  dal  gerichte* 
denn  biddet  de  ciegei-,  rie  rieht  er  möge  em  vorloven, 
dat  he  vam  doden  lichnam  eii  UJlik  ivarieken  haie^  da 
he  üne  klage  up  möge  l  iCen.  Ib  vergunt  em  der  richteri 
he  Cchole  de  rechte  liand  luden.  wU  be  ok  den  doden 
lichnam  nicbl  belchedigeii  eddei  rchampfieren  laten^  b 
*  ver)5vel  Mi  der  richter  ene  wajfene  hoM^  mit  erken-^ 
tenifle^  fe  fdiole  genoch  don,  giik  eft  id  de  taabkaum 

*)  Ifenharts  irphalTaiiit«  »i  leichiiam   Itihrtrn  feine  frriju.]e  mit 
fich  im  heer,  bis  Jie  iUu  ^Liaclit  hubm  wiinle^ii;  tiui  '\\w  n  {Axwew 
war  der  erfiocheiie  abgebildet*  P«urc»  1^10^ 
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lianJ  were.  wenn  de  hmd  dar  is,  de  leclil  he  up  em 
bhot  Jwert  fchriet  over  den  deder  u.  find  hülper,  «  .  • 
und  lecht  de  hand  int  eerichte»  bei  der  füfane  moß  deir 
thSter  die  hand  zu  der  knie  (grufi)  tragen.  Rngiau. 
tit.  ig.  '22'  Darna  quemen  dee  doden  rrund  nut  der 
hand  linde  beiden  gericht  uver  de  beclageden  unde  wol- 
iitii  dat  fe  fek  uilieyii  (reinigcu)  Ichoiden  oxfer  de  do^ 
den  Jiand  ein  iüvvclk  iLiülLvede.  Goflar.  recfitsfchr.  b, 
iit  un.s  p.  243.  Darna  IVliulleri  fe  de  hant  io  grave 
bringen,  urk.  a.  1501  in  W  igands  arcliiv  1.  4,  üi,  vgL 
liat.  iienac.  a.  1:283  (Pauliui  ann.  ilcn.  p.  59.)  flat.  niuU 
liuf.  (Grashof  orig.  mnWu  p.232)  pro  exool.  1,  390^ 
417»  418«  Im  Keioeke  de  voa  1^  4  tragen  bane  die  er- 
mordete  kenne  auf  einer  jiMibre  vor  geriebt  f  ^acA  und 
we  riifead ;  2>  1  bringt  ein  vogel  federn  tou  feinem  ge- 
tödteten  weibe  als  wahrseicbea  vor  gerieht»  Eine  mei'k* 
Wturdtge  ftelle  bei  Feftua  f».  v.  meinbrum  lehrt  auch 
ubereinllimmung  altt^omifcher  fltte:  memhrum  abfcindi 
mortuo  dicebaliir,  cum  dlgitus  ejus  dctidebatur^  ad 
quod  ferpatinn  juiia  iieient  reiic^uo  corpure  combuäo» 

IV.  erurtheilung.  einem  verbitclifr  frlnrere  flrafe 
ÄUerkeinieu  hieß  ihn  verzählen,  aUd.  ßrsiellciri ,  altf.  fiir- 
tollan  (Ilai(aus  1916)  5  ahd.  ßrtuoman  ^  altL  faixlom/anj 
al\d.  ßrfpdtan  ^  nihd.  verwa^en;  ahd.ßrtuon,  alti.  iar^ 
daans  abd.  firfccdtan  (ze  töde  verfcaltea,  N.  Btfa.  5i8)| 
gotli.  gavargjan  (oben  f.  733).  Der  verartheilte  hieA 
firzalt,  ftrtwmdt  p  firwA^an ,  firtdn^  auch  wohl  firgri** 
fan  (altf^  fargi  ipan.)  ,  LeUterea  vielleicbt,  weil  das  ur- 
theil  mit  mund  und  hand,  mit  itunge  und  ß/^gcm  ge^ 
fallt  wurde.  Die  fchüilen  höben  dabei  ihre  ßnger  auj^ 
verzclleu  mit  lingcM  U  u.  uiil  zungen,  verztllen  uf  ßueti 
hals.  I  j « ii>urger  liadtr.  cap.  5.5  uf  dern  gLiichte  mzf  d?^?r 
freier  hant  i^erzait  werden.  BelthfTmfi-  w. ;  aucii  als 
dicke  als  mau  Piraeiem  hot  hat,  lo  Lai  der  greve  mit 
ime  hreugeu  die  Jrie  hant  (freie  manner  Äur  urtIieU#- 
findung?  oder  den  icharfrichter  ?)  uf  /ine  kolL  Müntter* 
nieienf»  w.  Ebcnfo  mufte  auch  die  aufhebung  der  bann- 
ttrafe  (der  vrrfellung)  unter  der  nihnhcheu  form  ge- 
fchehen:  fo  fai  ime  die  richtere  u.  dat  lant  ut  laten  mit 
pingere  u*  mii  fangen  ^  ala  man  ine  fn  die  TeHingo 
dede.  8fp.  2*  4-  Verurtheiluogs/brme/«i  lind  oben  f..4o» 
41  mitgelheilt.  Ein  Vei*urthe{|(er  mann  verlor  da*  recht, 
Wim  andern  freien  zu  bel.nigcn:  wir  Adolf  von  goUea 
l^tnadeu  römifcii  küuig  allewege  eiu  merer  kuudeu  au 
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cliefem  hiieve,  daj  unfer  Heber  furße  BoenuinL  der  er- 
zebikiiur  vuii  Tricre  koiu  für  uys,  do  vvii  gei  ithic 
iaÜcii  undc  gciLe  ze  ervariitle  an  einem  gt^nifiiifii  ui- 
leilc,  £wa  ein  ycrzcUt  man  wtie,  der  vor  gerillte  \vo!t 
clagen,  ob  man  dem  rihleu  iol  oder  niclit/  do  wart  vor 
uns  erteilet  mit  gefameiiFer  urteile,  da^  man  leiaem 
%  erzalten  mcfn  rihten  JoL  wcre  aber  jeiiiau ,  der 
rillte  vordere  über  den  verzalten  [o  loi  man  dem 

'clager  geribtes  helfea  über  dei|  versalten  man  alle  reht 
iß.  Güuthet*  2*  nr.  375  (a«  1297.)  ~  Über  einem  zam 
tod  venullieilten  wurde  der  ßab  erbrochen  (oben 
t  ±35)  vgU  flallaus  1714. 

V.  Hinrichtung,  ftrafe  II  ZU  vollftrecken  fchcint  tir- 
fprüuglicli  lucht  das  aint  beiiimmte;^  leute;  wie  die  ge- 
meinde ieibli  daa  urlheil  fimd,  matte  fie  auch  an  deiM 
Yollztehung  hand  legen  odKr  Tie  etwa  dem  kläger  und 
feinem  amtang  überlaüen*  Noch  im  jähre  1524  brack- 
teu  die  dielmarfifchen  bauei*n  den  cum  tode  venirtheilleo 
Heinrich  von  Zutphen  felbft  um^  da  wUe  dat  Imd  ne- 
nen  fvliarpricheer  hejt^  fagt  Neocorus  2,  26.  Von  bin- 
rirhlungen  durch  den  klager  gibt  e.s  niehi  tre  beifpielc, 
diihin  geliört  der  fall  von  W'inido  ui  der  viliu  Gode- 
fl:lHiil^i  ]).  oLl9  (^ben  L{)biS)%  von  dem  woU  und  bäitii 
im  lUin<  kc  vo.s,  vi^l.  Dreyer  p.  181;  zn  Butllladt  b 
'J'liüriagea  enlbauptcte  im  jnhr  1740  (ier  äUeÜe  agi?'*^ 
des  ermordeten  den  mÖrder»  (Job,  Seb,  Müller  aiin. 
iaxon.  ad  a.  1470)  f  in  Frieslaiid  hieng  der  beitoine  den 
dieb  auf  (Wiarda  zu  Jit.  Br.  p»il3);  über  Schwedeo  L 
Caloulua  Todestti'afen  insgemein  waren  je  fi*ukcr 

je  (eitner;  einzelne  letzen  fogar  die  tbeilnahine  des  gao- 
,  2en  poliebaufeas  voraus,  namenüioh  die  fteinigungy  ^ 

E Tal  werfen  9   daa  fpteßreeht  (f.  689-  691.  694);   to  wie 
Mm  erfchießen  noch  heute  der  minTelliätci  durdi  die 
hand  ieiner  genoßeui  nicht  des  heukers  fallL 

Gleichwohl  ift  nicht  m  bezweifeln 9.  daß  auch  fdou  ^ 
alterthum  meiftenCheils  der  gericblsbote  die  hinridiinug 
beforgle«  Dahin  luhreir  felbli  die  iiaaien  Jcrn  jo , 
nari,  MvJJcalh  (oben  1.766),  die  mit  icara,  liarin- 
fcairi,  wj^r  /ufainnit^iiliängen.  Scheige  und  iroübue 
W'n  en  angcielnie  leutc,  welche  des  riehter.'«  bann  ver- 
kiuidjoien,  vgl.  Hallaus  1613.;  daß  noch  im  miitela!(«r 
(Vliergen  den  iibeitiiäter  aufliiengen  lehrt  eine  Helle  im 
Parc.  13277.    Vielleicht  uuieiichied  man  ikUmilich  den 
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getichh'  peinlichesm'  hinrichtung^  Sftj: 

trliri'fTpii  fiir  Wirt  tind  Ijal^gerichl  vom  gpwölmiichcit 
VojilxMfii  in  c'ivi llaclieii.  Jch  tiride  nucfi  die  benennuwg 
i  fvegcere  liarl.  4:21,  21-  125,  33;  fcharphcere  Martina 
')8*  <vüii  fcliiirfeii,  cudere,  igueiu  excudere  iw«  3906» 
V.  28,  11«  der  den  liolzhaun  n  zum  verbrennen  an- 
leckt?); fidher  (lufjpenlbr)  AIS.  2,  1^  Hailau«  7ÄL 
Stempfel  rait,Onem  iwerte  breit  Id&m  %  2^  mag  de»  ei^ 
)enacli9r  henket's  eigeiiiiauie  fein^  auch.  JqIk  Hole  lagti 
ieiuphele,  aifo  hie|^  an- deme  male  dei^  fenieri  Dampf 
pila)  ilt  kein  peinfiches  peralh.  Jüngere  namen  lind 
'tenher ,  dieblieiiker,  nac/irn  hier  j  fvhar/richtcr ,  ßocter 
iiückkiii-'cht,  der  in  den  Hock  felzlj  inj  niiiuilernieieuf. 
w.  heißt  es:  und  lal  der  grefe  einen  ßuchet  mit  uoe 
>rengen  uf  fine  kort,  uf  dag  man  dem  Jan  de  von  dem 
niireielfgen  nienlciien  lichte)  5  meijler ,  mtilkr  Peler 
Joh.  Müller  Schwei«  5,  ii)ö.  322)  t  meii^er  UemmerKoi 
mgftmann* 

Weil  aber  M  fcli^nn  ün^  garidiladienerti  unfreie 
leale  genommen  urerdeii'  isoonteu»  alfo-  die  himiciitung 
in  inecfitrjche  bände  zu  fallen  pflegte  (vgl.  Calonius 
p.  »s5),  weil  es  iiäturUcliem  gcfiibl  widerttrebte,  daß  fich 

Ali  mjenlch  dazu  hergab  und  gleichfam  fein  gefchäft  dar- 
\us  machle^  andere  ums  leben  zu  bj  ingenj  fo  trennte 
licli  mit  der  zeit  das  amt  des  Jienkers  von  dera  des 
^r  richL^bülen  und  jenes  Tajjk  in  niclit  ungerechte  vei-* 
jchtün^.  .  Jede  Ürafe,  die  der  benker  vollzog,  verun- 
ifbrte,  jede  berübrinig  von  feiner  band  befcin'nipne ;  der 
liui-enfou  der  henker  heiMi  es  in  den  au^sb.  Hat.  (VVatcli. 
h  10 lO  man  mi^d  teinen  Umgang,  bei  der  ausiheilang. 
lies  abendmals  mufie  er  nllerlet^f  nehmen«  Nur  in 
nothfUÜen^  wenn  der  fcharfrichter  mangeile ^  oder  nicht 
allein  fertig  werdan  konliie^  trat  die  yerbintUiohheit  det 
'gemeinde  liei-vor,  Wlfe  su  leitten  und  üe  muBe  aladann 
rörmlich  von  ihrem  riclücr  au fge foitlei*t  Werden*,  als  ein. 
pff  i  dt-dieb  gebangen  werden  Ibike  und  Bafel  den  henher 
•u'i/it  leihen  wollte,  haben  alle  IVatelcr  bajid  anlegen 
iJiiiUen,  denieiben  inner  dem  etler  an  einem  nußhaxitti 
aufzuknüpfen,  au.iiage  eines  10()  jabi-.  maimes  vuu  l'ia- 
lelen>  a.  1458  (Job.  Müller  4>  4G0.)  Itnn  wir  weilen, 
wann  von  nöthen  itt,  galgen,  leitcr  u.  rädcr  aufzurich- 
ten ,  fo  loll  der  ndchrichter  am  erllert ,  nach  ihme  der 
wafen^Mfler  augreifen,  darnach  der  cenigraf  im  na- 
men unieis  gn.  b.  mit  anlegung  der  bände  denen  cent^ 
mHnnern  befehlen »  ds)p  fie  mit  angreifen  u.-folch  ge- 
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rieht  ufi  iclilcn  helfen  tnuRen.  Aiheilgfr  w.  *)  Ans  ieg- 
Ucbem  bauj  «u  l^olcii  eima  numsmenJiJiea  iclucken  uf 


^  melirere  weisthumer  hefiimmeii  pf^nan  dfp  art  nnrl  wf^^fe, 
}edei  dort'  def  gerichl«  zu  den  peiiilicheii  Korten  hntr.icru  fo'J. 
Üiid  WHii  der  grevo  vati  Win<If»  einen  taisdedi:.'cri  luenichen  wfl 
doin  riclileu  uf  eveu  feit,  io  iulen  die  aapern  von  Irlich  dai 
feille  ader  ratt  dacu  geben.  Irliclier  w«  Item  han  ße  zu  redti 
gewitet^  d«t  d«r  galg«  fieii  MIe  itf  ttor  Äit  «t  KendiM  gekgm 
genant  der  galgengroedi  $  item  hin  Ae  mit  dam  mrtoil  gewUet» 
man  dm  hoUg  mm  galgen  hiimen  fol  in  der  swnitr  ynHBit  ml- 
d«n«  llwenfiad  u.  pluonburg,  die  dafelbs  Im  garidbtn  gt  tegen  Sk 
iteiu  bau  fie  mit  dorn  orteil  geiwifet,  dai  die  Yon  Üweitflad  Tolle 
ln[\on  (\pn  frnh^eft  hauwtn  y  bereider»  \i,  f'ircn  an  fin  liat,  da  \i 
fieen  l'ol  u.  davon  ban  die  Torg»  von  llwenfiad  die  frpiliei'I,  (U 
fio  icrlicht  keine  greileuhafern  nicht  geben;  itpiu  iu  hoti  fie 
d.  o.  gewifct,  da«  die  von  Hel))er^en  fallen  den  galgen  ufkeht* 
u.  davon  fo  haud  iie  Xolich  friheia,  das  Ae  keine  greffenhafen 
geben;  i«  h«  £  m«  d*  Ob  gavrifett  da«  die  roa  Garben  foUea  da 

ericMs  knecht  kaiden^  davon  fin  fin  anch  dea  greffanlMfani  fti;  i 
f.  m.  d«  o.  gewibt ,  das  des  garickie  Imneht  M  den  Mbr  k- 
*  ßtUtti^  fo  Ibl  der  oharAa  ^re£e  mit  macht  des  laudea  den  gelH^n 

dar  n*  v.'h}cr  hcime  u.  Aa//a  der  knecht  dee- hinter»  mtättßß 
er  da.f  ß-lhs  tun  u,  daa  gemeine  ^cricfitf»  fol  dein  henker  loa» 
Kctic!ier  w.  a.  1439«     LorAh  i(l  IVliuldig,  das  horh^fricht ^  rci 
prt'chrn  n.  ander  zugehür  i-t^rfcriip^m  zu  lafjien  ;  Fehl  heim  muß  d-J 
f<:hoyjenJtul  niächcu  u.  fauhem  ld|\eri,  auch  ^as  hoch^ericht ,  wani 
foldies  gemacht  iß,  2u  Luridi  ^u  holau  u.   auf  den  pUtz  zn  ht 
lern*  die  koAan  dar  wfdditnng  tragen  lamtliche  centterwaadia 
auUer  Lprfch  und  Fehlheinu  M  imd  ib  ddb»  ntiirklitni^ 
fcheinem  üUä  heimhürger  au»  federn  ort  ndi  fpiefiem,  IMiam  a 
Kleinhaufar  mUßen  di»  lifch^tr  in  die  erde  maahm  laßen,  das  ^ 
rieht  in  grubd  zu  flellen,  die  fecba  dorffchafton  nach  erhabna 
gericht  die  erde  Iteiziehen      fefl  inachen  laßen.  Starkeobarger 
ri»dfolionaU)nch  b.  Dahl  p.  101.     Item  weift  der  berirfrhnpf  n 
recht,  daU  die  iron  Jn^oMlic  iui  Heu  Jioch  foUcu  halten  ^  die  '^f^ 
Schelm  ein  holz   zu  dem  Jchi^j>fenßul  gehetj ,  die  von  ReerKach, 
AiTj^ach  u.  nitkenl>ath  auch  ein  holz,  die  vou  ISIalchen  füllen 
leitern  machen«   die  aui  dem  Häulein  dae  rad  fiützelny  die  ^ 
fMUi  dan  golgien  tnaden  tmd  ufriekUiu  JugeithaiHMr  w.  U 
Berncalbl  mnß  dnr  hoehgerioiitaaniinMna  dan  /dkmappgalgen  tm 
dem  burgwald  machen  lußcn«  die  von  Bemctilbl  n*  MoniiMiM 
miinan  denfalben  aufrichien»  dan  wM  am  galgan  macfian  die  vot 
Monzelfeld  I  ziehen  den  galgen  herunter  u.  fe/ligen  ihn  mit  ^ 
wird,  die  vou  Emmel  bringen  die  eichrn^  n'feff  v.  den  ha^edoriK» 
kitebfl  zum  lirflitgtiliereu ,  liefern  folche  an  den  Jtr'ii ,  d*hin 
arme  menfch  im  warf  geftellet  ti.  peinlich  augcklit^ct  wird»  lut^i 
lohnen  die  vou  EmmcL  dem  Jcharfrichter,  der  bot  a  n  der  gnf* 
Ichaft  Veldenz  bringt  komm,  fuüer  u.  befen  nud  iieckt  foiciii* 
den  ßeil  im  warf  bei  die  eichen  wied«  die  von  Loukumb  mlfiff 
den  mar/  n*  daa  gfft^      hachgr  rieht  rwhvn  ■  darin  iWIm 
die  von  Bemcaffel  «od  Monaeifeld.  die  fon  Gowemd 
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den  tag  der  ambtman  den  misthater  richten  wil  u.  wan 
Bxian  iu  gericlit  hait,  fo  nsag  mallich  leinen  weg  gaiiu 
Polcher  w.  Zuweilen  wird  es  als  altes  Vorrecht  der 
giemeinde  dargeftellt,  fich  durch  feibllexeeutioa  der  förm- 
lichkdt  des  kndg^ehts  tiberliebeii  dürfen  t  'das  dorf 
Wiefettbiiitiii  in  Flinken  i'  amts  Caftd,  hat  ans  aber 

Sewimheii  das  reiiht»  tfaft  delEen  inwobiier  einen  dieb 
em  landgeiricht  nicht  einliefern  dürfen  ^  fondern  ihn 
ctn  einen  bäum  aufhangen  u.  alle  inwohner  müßen  da- 
l>ci  an  den  ßrick  greifen.   Abele  gerichtöhaudel  2»  nr. 
dLQS*    Bekennet  er  dann,  fo  führet  man  ihn  aus  zu  dem 
jgericlit  auf  den  borg  genant  Exenbuwel,  alscla  [oli  ein 
Reil  liehen  mit  einem  arm,  dann  foll  die  geincinde  dem 
zniiTelhäligen  deu  fchlopf  in  den  hals  thun>  unter  einem 
mantel  (capite  operto)  a«  daa  feil  gengi  u.  gemeinlich 
zufasmnven  über  ziehen  u.  das  feil  um  den  pai  windeQ| 
der  pnterm  feile  (fteiie?)  Aehen  Hol  u.  älfo  den  milTe- 
thltigen  würgen  lallet  Wannehr  aber  die  gemeind  nicht 
fblbft  handthätig  gern  'wird,  mäßen  fie  m  Echternach 
erwerben,  daß  auf  ihre  Icoften  der /cAar/r^cA^er  ihnen 
ihrentwcqeii  richte.  Dreißer  w.    Und  is  dit  antiquitus 
ireweft  11.  iu  .luüand  u.  Ripeii  under  90  jähre,  dat  men 
keen  fronrlchter  gehati,  den  gebundenen  dcef  up  ee- 
net!  ffecke,   de  uppe  des  wagen  ledder  geJegt  i^e\N  cli 
de  deef  upriclilig  itaende  geliellet  is  und  de  bunde  (co- 
ioni),   fo    ehme  gegrepeu,   ehm  dem  deef  dat  ßrich 
umme  den  hale  leggen,  nnd  ein  ieder  hardesnian  dat 
ßrich  anrören  moten,  und  is  faft  an  dat  holt  gemakket 
II«  hebbeo  io  jede  u.  alte  «rdenföüekens  md  tteene  ge« 
namen,  :up  de  neeixle^  favom  wagen  Unnden  und  den 
galgen  geioret  naddeni  geworoen»  dat  de  peerde  mit 
den  wagiin  weggegahn  n.  de  deef  aKa  behan^n  bleuen 
is.  Biafius  Eckenbergei*  zum  flensbui  gcr      (W eflpbalen 
xuuu«  iiicd.  4>  19370 

An  etni^cn  orten  (a.  b«  in  Reullinpen^  wisrde  dem  wi- 
ierßcn  fcho^en,  an  andern  («•  b«  m  fränkifchen  gegen- 
den)  dem  jüngflen  ehmanni'  die  hinriehtuug  aufgetra^ 
gm :  de  de  jünglle  fx  ia  der  boeKchaft  to  edUe.  Aal.  fon« 


fe\Sel  u.  kijfen .  f^arauf  der  zeunrr  von  iJcTit  hu  unirf  littet,  ^ar- 
hriiigeii  u.  rrfUf»ii,  auch  den  //lis/Ziatigen  menfvheni  To  einer  fota 
baclif^richt  abfällt^  von  /bind  au  begrnhen  \i.  wer  der  letzte  d^iu 
kommt  foll  ihn  in  die  kaule  werfen.  >V»  liuer  f«  hocb^exicht* 
Mao  tgl*  auch  fijrauatdieiiuer  w*  $«50  —  53. 
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(lerbiug.  art.  32*  vgl.  Dreier  zu  .Rcm'ii.  vos  i7%  Ei- 
geutliiiuilich  W^X]  ^u*  gci)raiu:li,  \nchrerc  veruilhciUc  ar^ 
einander  Jelbjl  die  Urafe  voliüreck<,'n  zu  iaUeu,  ein  altei 
beilpiei  gewauren  Xchon  dic^  capitulaiieu :  courpiraiiouis 
fdjutgrea  ^lares  ßbi  invlcetn  pr^ecid^uc,  capillo^  flhi  t-i- 
<2^^/»:d^tor)deaiiU,;üeoAg.  69^-  Bei  zahlreichen  liiuiick« 
tlU^eu  wurden  ^il^ige  übeUti^UcT  IWlAer  der  iNMÜiagUDg 
bcgnitfiigty  daU  lie  die,  .üU^gtQ  :tclm  kbea  mm  lodt 
l]fSd»t«p«..JD«A  .biuriqh^  ffQr  foaawmiißargQt^  sc- 
flehen  mnSffH».  ift  i«  6iM>  gel^  Rdnteft  tera  |^md«| 

veriui  bellte  oder  iiuveriu*ll;^fl|ie|  angeUagte  oder 

Suapgeklagte  Verbrecher  konnte  Aclt  vor  der  Verfolgung 
es  gericlits  oder  der  fehdc  (eiiie^  gegucr-s  friiltii  dui^a 
die  Ilucht  au  einen  geheiligten  ,oj  t.  Kr  war  augeublicL- 
iich  und  eine  beUiunnte  Zeitlang  gerettet,  keintr  durfk 
wagen  ihn  zu  verletzen  und  gqwalLfani  wegzuführen, 
fülches  (xov}^oy  hieß  uuu  f reißatf: ^  Jreilieit  ^  freiiui^, 
^mmuniias t  fri^l/iatt,  ^^/JjriiluUf  frit/lov,  alük 
^riZaJladr ;  dunkel  ill  miv  Docli  eine  ahd.  benennun; 
Iptfiai  gl.  ker«  21-  Diut.  l,  144  (loiltat?  aber  loi  bedeu- 
tet jplumbuio»  üiul  an  Mtt  nir,  alöt,  vgl«  obm  tk4&d^  494 
}a&t  fich  b^iiun  dexiXeni) 

1.,  zofluchtäort  waren  gewis  fchon  in^  heidcnlhum  die 
heiligen  haiue,  alLÜre  'uud  lempel  der  göller  *);  nadi 
der  bekehrujQg  waren  es  Urv/ien  und  tlofler*  Die 
iriäiik^  i^apitulai'iea.veiXHxlnau;»  ut  onmcs  tinunitaies  per 
Rniverbs  ecokiiaa  confeirvaUe«  fini«.  Goorg^  Mi;  at  oo- 
micidae  <^<*tmi  vei>  qui  i^ibtti  mori  dehM»  -  A  od 
mtt^»  ociiifUgi^M$  .Qoa'  escuffittUnr,  nemm  m  ikir 
dm  uMlß0:dktHr^  Qwrg«.äiak.l«f(^*  Ii  ^ms  ad  eette- 
ßam  coujugiurn  fecerity  inira  ipßtt9L  airia  eocUfm 
pacem  fuAeat,  rjec  At  ei  necefle  eccienam  ingredi,  et 
fiullus  cum  inde  per  vim  ablUaliere  praefuniat ,  fcd  Ii- 
ceat  ei  confiteri  quod  fecil  et  inde  per  nianus  buuojiim 
liominum  ad  difcuflioncm  ii^  publicum  pro(hjcalur.  Georg. 

.•■        diM  ^aCeiu  heidui filier  t€m|iel  MijudeAeu&  iii  SiLchrcn 

^UM  Modo  ooBlnrimiklur  iA  54Mtniii«  au»  nUaoram  liabwat  hO' 
^^^^P^*   ^d  inajoroio  «I  «xc^iMilioiiMa-.  ^fuain  faita  ImbaÜwl 
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7am,  nullas  eam       ecclefia  per  violentiam  expeller« 
3raeiuiii&t«  fed  paoem  Jmbeat  usque  dum  ndplacitum^ 
iraefentetur  et  piopter  honorem  dei  rattcloromque  ip- 
iu^  t(jcl.  leverentiaai  concedatoT  ei  yifa  et  omnia  mem-- 

)i  a,  emeiulcl  auicin  caufara  in  quanlum  potuerit  et  et 
uerit  judualuni*  Georg.  5795  rf'jm  conjugientem  ad 
-cclefiam  nemo  abiiraliere  audeat  iicquc  jiide  donare  ad 
poenaru  vcl  ad  morleni,  nt  lionor  dei  et  fauctorum  ejus 
Confei*vetur.  fed  reclortö  eccieUaruin  pacem  el  vilam  ac 
tnembra  eis  obtinere  Üudeant,  lamcii  legilimc  tompo- 
□ant»  quod  inique  fecerunt.  Georg,  l444;  ü  quis  vjm  a 
pei*feCntoribus  paJTua  fueril  fufcipiatur,  et  requiem  iiive- 
niat,  ad  quamcunque  eccleßam  venei it.  Georg.  iö20;  ut 
eo5  timoris  neceffifas  noa  couaringat  circa  altaria  ma- 
nere  et  loea  yehcraiione  digna  polluere,  depojitis  anruM 
qui  fugerint.  quod  IL  non  depotueriüt,  fciant  fo  arma* 
ioruin  viribus  extraliendos.  et  quicuuque  eos  de  pcirü- 
cibus  et  de  atrii.'i  et  du  Iwrtulhy  de  halneta  vel  de 
adJaccNfiis  ecchfictrum  abuialit-ie  piaefumpferit ,  Cfl- 
pitc  puniatur.  Georg.  1652.  Alfo  nicht  bloß  die  kir- 
eben,  ichon  ibre  vorhöfe  und  gärten  retteten  dcu  ver- 
folgten, aber  feine  waflen  follle  er  niederlegen  und  keine 
tiahrang  empfangen»  fo  dali  fein  aufenlhalt  in  den  bei- 
IJßeii  mauern  nicht  von  langer  dauer  fein  konnte.  Aucfi 
die  fpäteren  bei  Haitau«  498.  499  angezognen  beiipiele- 
fetzen  keine  frift  nach  tagen,  wohl  aber  tfiun  dies  die 
augsb.  ftat.:  da;  cloßer  ae  f.  Uli  ich  hat  d^  l  eht  ,  wa; 

tuot,  der  da  geflohen  kumt,  aU  er  uf  die  gre^ 


ein  uian 


l  umt,  fo  fol  er  fride  haben  u.  hat  das  clofter  w  gewalt 
ze  behalten  di  i  tage.  Walch  4,  33.  *)  Hier  noch  an- 
dere belege  ohne  zeilbeliimmmig :  Iwenne  leraen  den 
anderen  zc  todt  11  n^^  oder  in  wundelo,  das  man  deine 
nummc  naoUvolgeiu  iicuue  unze  an  des  fpiltals  tor^ 

*)  kaifer  Albert  bcftätigtc  \im  ^1^'«  erzbifrh.  r.  Cöln  Im 
recbl,  iedem  im  berzocthiim  ^V^^|)llal^n   zimh  lud   v(r..rlhci Ueu 
auf  ß<^h.^  Wochen  das  tch.n  zu  frilffu.   Kindl.  3,  2G1.    cm  colm- 
Jcher  ,  dos  iinu  ds  «inircflandlL'or  ,   iuiiniitiial  wurdo  iii  die  gewillt 
de»  erzhilchols  gegcUa,  luulio  fieu  im  gelolße  Waiblm ^  duTll« 
,1>Pr  nicht  vüi   feinen  augcu  eifchciueus  iiofiquai»  ocdfor  m 
;,ot.  rrau.m  domiui  judicatus  cn/fequetur  domiiuuu  fimm  omni 
tempore,  quocunque  domhiu»  ifertt  com  tribua  equUuns  et  duo- 
Inw  hf^%,   ita  quod  nullo  temiK>re  fe  coufpectm  rTomnu  fnl 
fpoiiie  oQeadat.  mft  fort«  infd^oter  vel  in  via,  t.b»  dounrms  ex 
ibopi.ato  pev  ^ia.n,  quam  veuit    M^\u.  '^'^^.^^^'^'^^ 
pabiibna  fibi  et  dimbus  fertis  fuit  curia  «i  V'OVwlcbiU  Uiuer 
dieniCtaiaauaaracht.  iüadU  2>  73*  ^ 
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ob  er  f^ulTciu  in  Jeu  fpital.  Scliopniii  nr,  759 
ob  das  Wir,    daU  eiiuT  fcliuI«Kg   v%ui»i  \oa  tius 
fctilags  wegL-ci,  wena  der  in  uiilcr  cf^  ffer  komt,  J-i  U 
fii^l  dariuneu  habeu,   als  uii^t^r  iVeiuM*^  hertLurainrii  i. 
MB.  10,  372«    Jefiher  ea  mau  ßadU  inna  tha  hru 
and  Iba  fiwnt  Line  thei-oo  gelath,  allhei  fai  theuoa  b- 
rened  werdetht  thtt  Üdze  gersfelle.  wir^alhma  hiüe  Ii»» 
ron,  b  jelclema  bine  miih  fiftthahm  jMe*  od  bi  tbecsi 
naut  of  mga«   fa  Iba  fiand  fon  guugatb  bi  hdpoi 
iiionna  and  bi  redjevena  worde,  fa  reize  hi  alb 
alfa  Uli  tlicT  Iha  kerka  bifcth.  Id.  ßr.  2l7.    Hüiuo  fr 
dofus  jxiccm  Jtaheat  in  ceclefia^  \u  uoiiiu  iya,  ad  v-xx- 
Üaui  tundu,   de*  eccieiia  iLuleuiuk',    ad  pl^cituin  d.  i-^ 
de  placitü  redcuiido;   qui  liaur  pnccm  eiriTgerit  tri  h«* 
i»iium  ücciderit,   uuvicä  XXX  A^^ii.  compouat  1. 
addiU  lao.     !•   Die  Ang^achCeu  bewilligten  dem  fiacb* 
ling  größere  oder  kleinere  tritt»  je  nacbdem  er  tu  &i 
kirche  imd  su  Yomebmemf  oder  zum  abt  und  p 
ringerQ  enhxmnen  war:  gif  hvylo         o$Se  mKrtj 

fefobte  fKino  crning  o^t^e  bvylce  orilcois  and  t»^!^ 
//lo^ ,  ^ät  he  nabbe  nigon  niüa  ßrjt.  md  gif  be 
dormarit  ^abbud  oÄÄe  fece,   häbbe  f>reora  äÄI* 

ßrß,    I.  Athelll.  2*  4-  0-  gd'  Ijva  {^'it  i  ?nvnßerhdma  fe 
hvjicre  fcylde  g^lece,  J>c  ne  cyniugtJ  feoriiie  la  hcii-| 
oSSe  oS«  rne   Ii  jo   iie  liyied,   }>e   ärvyiSc  ß,  age 
j»reom  nitlui  ßfjt^  hirn  to  gebt  oi-^ariiie ,  butau  he  fin^' 
jan  ville,  eac  ve  fetlaS  cegfwilcre  cyrican^  fie  biic^? 
gehÄlgode ,   l>iä  fi  1$,  gif  bi  geCahman  g/eyrm 


gcyrae 

eSrne,  ^  hiae  Jfeafm  nihiim  nao  man  üt 

2.  einer  IreiftSUe  in  den  mJknungen  der  kSnig€ 
fürßen  erwSbnen  die  ebenangefShrten  agL  geCetze,  niä 

die  fiäiikifcben  capitularie».    Scfiutz  und  rettung  loi^ 
aber  ilirt'  na[>e  und  gegenwart  auch  in  andern  dcutfclif» 
lajuiei  ii  gevväiiit  haben,  überall  liclicile  fie  freies  cel«*'^ 
A^erwiefeno  dm  ftm  fit^h  ungehraft  in  die  hcinialh  ' 
ben,  werni  /i»^«  da^  hleid  oder  pfevd  des  eiuzielieüß^- 
koniga  faiUeii  (oben  L  265-  7390    Dieteiich  fuhi  t  CliriiO' 
bilde  und  Etzein  unter  feinem  arm  fiober  m 
kreiß  der  feinde.  Nib.  1932*   Ira  Rienecker  w.  heiflt « 
audi  baben  fle  getheiU  and  theilen ,  ob  der  felbeo  frag 
leul  einer  oder  mebr  odet  ein  edelman  flucht^  wi»^ 
ifü^er  am  kern  pen  JUieneeh  rechten  arm^ 
Jiat  aooh  Jrid  u.  gei^it  gleicbei-weis  al«  iu  ilcw  frd" 
eirerdi^ 
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!•   ea  gab  aber  beinahe  alleiwüi  U,  iu  Deutlchland  noch, 
jeftimiste  örUr,  auf  deren  gruiid  und  boden  der  flüch-» 
ige  Verbrecher  lieber  war,  ohne  daß  üe  gerade  von 
wirche  oder  köaig  abhiengen;  gewöhnlich  einzelne  hofe, 
^reihofe,  fronhöfef  suweileu  gewiffe  häufer,  ächer  und 
järterh    Dergleichen  fläUeOi.  muß  mm  wobl  anoeh«'* 
neni  klebte  im  Volksglauben  die  eigenfchaft  eines  afyl« 
eit  unvordenklichen  jähren  an;    lie  rührte  vielleicht 
luch  aui»  dem  heidenlhum  her  und  war  ungeAovt  bei-» 
DelialleUy   u(t  auch   von  königen  umi  fürlleu  beftatigt 
A'orden,     Dü'e  m'dlen  und  ouch  der  garte  hant  daj 
eilt,    fwer  drin  e/itrinnet ,    den  lol  nieman  dru^  ne* 
iii^n  aiic  gerillte.  Uantchnaii  ur.  43  (a-  1263) ;  eil  etiam 
iictia  Civibus  (hersfeldeniibas)  cooceiTuaiy  quod  ä  aliquia 
^fortun  vel  etiam  aller  faonio  allquem  bominem  c^cide- 
it  aut  in  eo  gravem  fecerit  laelionem  et  idem  perciiilor 
!eu  «laefor  ad  ah'quam  aream,  qnae  pronehabißai  pan<« 
mpatur^  wifugerit  et  fe  reoeperit  in  eadem,  quod  nul* 
US  oj£ciaUs^  notter  vel  ipA  civea  noftri  hujusmodi  laefi»* 
cm  vel  peiTufforem  mde  exlrahere  nou'  debeant  aut 
•liam  auioverc  et  ejus  rus  niohiies  vtl  unmobiles  dillrahi 
{Uli  debeant.  Wenk  3.  nr.  176  (a.  1285);  diiTe  hof  (iu 
l>rufeuh(dm)  ili  alio  gelegen  u.  gefriet  von  kungeu  u« 
i'on  keiferu,  wa^  ein  man  het  gctun  uUewendig  des  ho- 
les^   kumet  er  m  den  hof,  er  lol  fjide  hnn  u.  lol  iiuo 
aieman  uacbvulgen  in  ubele«  wiCe  in  den  liol^  wer  alier 
■o  frevel  wurde*  n«  ime  nocbvolget^  in  den  hof|  dev 
lette  verbrochen  eime  keifer  vieraug  pfond  goldea  in 
In»  kamer      mime  berren  dem  appete  üne  Cmacheit  n« 
Ineii  fchaden  abe  ze  rihtende  au  fine  gnade,  ^cbiitei* 
:od.  feud.  Alenu  369^ ;  aueh  thmiten  &  der  hubnei* 
l  eiheit,  wo  einer  den  andern  erfchlagen  bette,  flöhe  ei^ 
if  der  Jiuhc/i.  t  inu  ucicv  uT  der  echer  einen,  der  in  die 
Lub  gehöret,   den  JU  niemand  angrafen  weder  an 
V-inerri  leib  nuch  an  (einem  gut,   es  werde  dan  Luit  den 
echten  gewüuuen.   Dreieiclier  wildhann ;    zwei  gericht 
Irid  zu  alit'u  ungeboten  diogeu  zu  Obernau la ,  da^  tiuo 
i£  den  montag  uf  dem  berge«  £o  £al  m.  h.  von  Ziegen-» 
lain  den  Uab  haben,  daa  ander  gericht  uf  den  dint^ag  iu 
fem  dorfe,  nut  namen  in  den  /mitten  ^f  4er  frihelt^^ 
}ie  TOkn  alter«  wegen  von  beden  bern  alfo  gefrit  lind, 
>3  hete  einer  bak  Und  heubt  verwirkt,  nueme  er  darii% 
Jblde  fride  han,,  fo  fal  m.  K  von  Meiose  uf  deu 
•^n.  tag  den  gerichtsftab  haben.  Obernauler  w.j  fo  wci» 
.cu  die  kUcÜen  dem  juuiciu  ubg.  den  hof  vor  ciucu 
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frcieriho  f  u.  wehre  es  fccli ,  oh  einer*  einen  dottdibf 

hette  getho]i  und  kern  er  in  dtJi  vorgen.  hof,  lo  lol  e. 
als  frei  Jfiin,  als  ob  er  in  einer  hirche/i  u  elir  oder  u 
eifiem  kircJiof.  Hecheler  \v.;  Iclzlich  erkeniien  die  gt 
ichwoiii  diclffi  liof  (zu  GocN.sberg)  a!fo  fici,  da  eint: 
in  ungiiick  geriete  u.  eitien  todl'ciilag  begehen  wüi*de  li 
uf  diejen  hof  kommen  tonte,  daU  er  alsdann  /ec/- 
ivoc/ten  u«  €lrei  tag  Freiheit  üaruf  bähen  iuÜtr ;  köiv 
tJierlelbe  nach  un(ib^n^  folcher  zeit  uf  die  freie  firaß 
Imiidien  drei  fUefi  tveii  u»  wiederumb  uugdpauDd 
(utigefeßelt)  *den  hof  «rreicben,  tollen  fechawodienu 
'  drei  tag  auFs  neue  angehen*  Kindl.  liörigk.  p.  71U.  TU 
(a.  1577.)  t  wir  weifen  auch  iinfers  kern  hof  jl\x  Uelli.: 
fo  frei  f  ah  ein  lirckf  alfo  da  einer  da^  lehen  verwia; 
u.  darifinen  Inniiuen  konnte^  füll  er  fcchs  wovJien  u  ; 
drei  tage  lieh  er  hei  f.  d.irimjcn  haheii  n.  käme  er  ji^. 
fchritt  davor  u,  wiederuiub  daruuieu,  halle  er  aluinvi 
,  fo  lang  darin  frift,  und  könnteu  ibme  die  hoüeuU  s&4 
climpf  cihrron  helfen ,  haben  üe  es  naacltt  von  w^goi 
nerreu  u.  fo  einer  den  andern  im  hof  verwund ,  wiii 
niiCerm  berrn  delTen  feiuft  zuerkantt  fich  darum  mit  des 
hern  su-- Vergleichen.  Hel&nl^r  w«;  wiit'  weifen  and 
den'  hof«  genant  S.  Maiikeis  Hof  zu  Nennig  ganz  fm 
n«  hStte  einer  einen  todfchlag  gelhan  oder  den  leib  vcr- 
macht  (verwirkt),  foll  er  feclw  ivnrhcn  u,  drei  fa^t 
frei  fein  und  wann  lie,  die  fechs  w .  u.  di.  t.,  11/71 
füll  der  arme  rii!H?e!*  eifien  ßein  ^f  ,:^en  der  ]>rt)i  len  dti 
vorg.  hofs  über  wcrjen  u.  fo  er  ilahin  kommen  niöi^ht: 
(wohin  der  ttein  gefidien  ill)  und  iiibtr  den  Jlein  drt- 
}uß,  und  kann  wieder  zurück  kommen  .an  den  hof.  ffi 
Wl'er  abermüa  im  bof  fo  lang  wie  vorgemeldt  frafafii 
haben»  n.  kann  oder  mociite  der  hofmann  ihme  hinwq 
helien  bei  tag  oder  bei  nacht »  das  foU  er  wegen  nobn 
ehrw.  herni  macht  haben.  Nenniger  w.  Hierher  gebort 
vorzüglich  das  heifpiel  vuu  Liecfilcnlteig ,  mit  hanimiT- 
ivurf  und  fechsavochiger  frift,  welches  obt  n  f. 00.  06.  »ir.'- 
uaclizulelen  ill.  Die  40  tage  eines  w.  von  Slahlo  lirrfl  <j:t 
allen  ripuarifchen  4t)  nacliic:  item  \^  fra/ic/iife  lie  Si*- 
velotz  elt  teile»  que  £e  ung  homme  avoit  meiiaict,  re- 
ferveirs,  ardeurs  et  mordreurs,  que  la  dite  franchif«  k 
doit  Jhßehir  XL  jom*^,  et  fe  droit  Ic  deJUvre^  detivivtf 
Mi  et  fe  droit  ne  le  deiivrei  on  le  doit  mctlre  koo 
des  poi*les  del  fianetiife^  et  Hl  peult  efebapper,  fii  dbfi 
rec«  de  Stavelot. 
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i«  freiftätle  auf  gerichtspläize/i  uui\  m  woluiungen  der 
ichter:  It^m  üe  haben  auch  gciheilt  u.  geweiü,  alle 
hß*  weil  die  fmieut  zu  Lohr  liiiii  u.  des  gerickts  i«la 
Karten  folleu,  nachdem  al«  ihn  verbott  ilt  worden^ 
sp  dftim»  daa^unter  ia  ein  aoflaaf  geCohehe,  ob  einer  ^dvii 
mdern  uberlafte  oder  wie  das  clienae^f  daa  eiriei*  .odeii 
Hehr  flüchtig  werden ,  fo  IbU  der  fiTiCcböfF  (?)  njffm 
Mien,  ob  es  derafelbcn  noth  gefchehe,  da«  ej*  darin 
^eilidica  mochlc  u.  er  dau  dariu  queme,  fo  ibll  er  f'riil 
u  geleid  dariune  baben  u.  ein  iglich  herr  zu  Uieiieclc 
las  jliar  getreulichen  vor  iiuMi  theidingeu,  ob  er  daa 
iu  ricliiuijg  brirtgeii  niocbt  u.  foll  das  ihuii  allen  me^ 
liglichen,  mag  eia  dan  nit  gerichten,  fo  foil  er  den- 
ielben  geteiden  ein  meil  tob  der  ttalt  ohn  fchadeu^  ob 
sra  begerle,  ohngevcrde.  auch  haben  de  getheill,  ob  es 
w€v  daa  ein  edelmann  in  die  freiheit  allb  quent,  der  hat 
Jiefelbezi  i*edit.ii«  lott  ein  h*  js«  einm  monat  tegiioli 
Jmb  in  theidiogen«  Rienecker  w*  .  Item  der  ßthöjfen 
heufer  u.  höfe  Tollen  auch  fi'ei  fein,  ab  das  herkommen 
U  u.  fchlegt  ehier  den  andern  zu  lode,  fo  ipricht  iuati 
Icn  freunden  daa  blut  u.  den  bcncn  das  gut  u.  mtui 
foll  die  fache  zum  hiuterften  jargericlitsM^e  vei  leidigen 
mit  beider  i^erren  wißen  u.  willen  uf  das  Icngll  u.  dar^ 
nach  nit  mehr,  und  der  todfchlegei*  ijl  ßcher  iß  eines 
'cden  /choffin  hus  oder  hope^  vier  ^ipochen  m.  zween 
^a^e  (zweimal  14  nacht)  u.  kompt  er  vier  fehriU  über 
iie  Jlrafl  u«  wieder  in  daa  fchöjffenhus,  fo  hat  er  aber 
vier  Wochen  ii*  zween  tage  freibeit«  ^ifbhheimer..  w# 
i^fyle  diefer  g^ltu^g  fcheinen  .  fich  'befoiiders  in  den  To« 
i^enarmlcn  freigerichten  (oben  f.  829),  die  vou  kciucx 
ruiili4ciieu  gevvaic  abh^ugig^  waren ^  zu  ünden* 

S«  in  einigen  gegenden  wurde  der  banarriede  fo  heilig 
geachtet,  daIV  fogai*  in  feinem  eignen  haue  oder  dem 

:A nachhar s  der  raiiretbaUi  nicht  vciiolgt  weiden 
durfte,  qui  liuaiiriem  piopLcr  faidam  in  propria  domo 
ucrlderit,  capite  puniafnr.  1.  Saxan.  3»  4;  fwcr  den  au- 
dci  11  jijgct  mit  gewafiietev^  lianl  hi  riiannes  huSf 

ti'es  da'£  ißf  liehet  er  wach  im  in  dw^  bißal  oder  in 
die  tiir  oder  in  dag  drijcufet  pder  in  daj  iibei'ttii\|  der  , 
bat  den  wut  geheunfuoeliet ,  loufe.t  er  aber  liiu  iiher 
rfag  drifcufetf,  Co  hat  er  den  wirt  vil  feie  gclieimfuo^ 
chet*  augsU  llat.  art«  i84M  eiu^  möi'dei-  foil  in  Jei^ne^ 
und  feines  narhhare  haafe  tner  wachen  tift  ^^betu 
Koi^li  iir.n  (ci.  iiiij^l  nr.     (a.  H82,) 
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6.  Scandina%^ifch9  afyle.  In  der  einleitung  zu  Oegis- 
drecka  heillt  es :  f>ar  grüaßadr  inikiil }  maE  duo 
der  Wohnung  dea  Oegir  allgemein  oder  nur  während 

-  des  angeftelilen  gaftmaU  diefe  eigeDfcliafl  zuttehen.  Dea 
fiorbaugsmadr  (oben  £.  736)  wurdea  drei  freifiätten  zo- 
tt&aberty  nioht  über  eine  ti^eife  voneinander,  auch  auf 
oeQ  wegen  dazwi^ben  war  er  frei,  fo  wie  ffeiUchuß* 
mßeit  (nach  Gragäa  840  faden  weit)  Toa  -  onr  frfiftatti 
taod  üuw.  wegen,  er  diivfb  aber  niohl  öAar  ak  eimnil 
monato  reiten,  begegnete  er  unterwegs  andmi  leuten, 
fo  niude  er  ausweichen ,  fa  u^it  man  mit  einem  fpeer 
reichen  konnte,  Diefe  btltimraungen  durch  pfeiljchtii 
uucJ  Jpeerweiie  IreÜbn  üchthch  mit  dem  hammerwu:! 
und  Jleinwurf  der  vorhergehenden  weislhümer  zufam- 
meu  und  laßen  über  das  hohe  alterthura  der  letzteren 
keinen  zwei  fei.  der  flüchüing,  der  fich  aus  dem  ütM 
«of  die  fliaUe  hammerwurfweit  begeben  darf ,  ift  |^ 

"  jener  fiorbaugamadr« 

7.  vorhin  wurde  bemerkt ,  daß  könige  und  fiirften  fchcU 
gewährten,  wenn  fie  unter  ihren  arm  nahmen,  arm  und 
band  bezeichnen  protcctio.  Rettend  war  aber  auch  in 
der  Tage  die  nähe  von  höniginnen^  ßirflinnen$  ^ 
ter  ihren  ma,ntel  nahmen,  ia  von  frauen  iiisgemcifl, 
Tgl.  oben  U 160»  flüh  ein  w^f  (gleicb(uQ  ein  flüchtiger 
verbiwher,  oben  f.  733)  zuo  houifien^  fagt  Rcmioff 
Y.  ÜWeter  MS.  %  152^ ,  man  (ott  in'  doreh  ir  Uebe 
leben.  Die  einwobner  der  gegend  von  Bareges  in»* 
^orre  haben  unter  andern  altertbümlichen  gebraudKB 
den  bewahrt,  daß  jeder  Verbrecher,  der  zu  einem 
i4feibe  flüchtet^  be|^Qddi£t  wenden  <nu&  JtifcUm 


CAP.  VII.  EID. 

Durch  alle  dcuffche  mundarten,  goth.  aif«,  abd.  eni, 
allf.  eth,  agf.  aS,  altn,  eiSr,  •ngl.  oalh,  fchciubarer  ein- 
fachheit  halben  ein  dunkles  woi  t,  dem  etwa  um , 
ftm  es  den  beginfiF  von  band  (wie  o^%tov)  enthielte,  di« 
verwandtfchaftsw5rter  goth.  aif^ei»  alid.  eidi  (maler)  uihI 
ebd.  eidttBii  agt  tZom  ^ener)  rar  feite  Mien.  aU>^ 
«nd  ift  des  ahd.  eit,  aglTid  O'^iis,  rogusj  Das 
iprecbende  verbom  lautet  goth.  /varan  (fvor) ,  abd  fcf- 
jan,  altn.  fverja,  uhd.  fchwöreu  und  aij^  |yarani4*f- 
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tov  o{iiaaci4^  beide  Wörter  verbindet  3as  abd.  compoü- 
Lum  eidfuart  und  ubd.  eidfcliwur,  d.  h,  ein  gefchwor- 
ncr,  geleidcter  eid,  außerdem  findet  licfi  ein  alid,  cid^ 
huß  und  buft  könnte  aua  biudan  geleitet  werden»  wie 
qviit,  hlaft  aus  qvil>any  hladaii>  £emerkenrwerth  drückt 
in  den  Icfawed«  cefetzen  lag  (lex^  jaa)  oll  auch  fo  vkl 
ab  eid  aua^  carheiito  iyUa  lag,  gan^a^  feAa  kg  (jui*»* 
mentom  praaiare)  biuua  lag  (j.  oft^ce),  wia  ikrli  dai^ 
lat.  jus  und  jurare  berohrl»  Wie  Wann  aifa  yerktiiv 
zung  wäre  vou  aiva^s,  aivj^a  Und  entfprungea  auA  aiva^ 
alid.  ewa  (f.  eiwa)  lex? 

Eid  ill   die  feierliche  betbeuerung  der  Wahrheit  einer  \ 
vergangnen,    der    echtheit   einer    gegenwärtigen,    der  \ 
licherbeit  einer  künftigen  bandlung.     Das  feierliche  he- 
i'uht  aber  wefentlicb  darin,  daU  ein  dem  fcUwöixfuden 
heiliger  gegeiiRand  angerulen  und  zum  seugen  genom- 
men wird.    Wabrheits  und  lieber heitaaide  gibt  ea  noeh     i , 
hente  wie  fonfti  echiheitaeide  find  ydzt  außer  gebraneby  \ 
wai*f  n  aber  in  unferm  dten  reoht  häufig ,  ttamlich  bei 
dem  inftitut  der*  oonfacramenlaleQ«  etdeanelfer  fchwuren  ^ 
nicht,  daß  eine  tbat  walir  fei,  fondern  daß  der,  dem 
lie  halfen,  einen  echten  eid  ablege.    Jeder  eid  muß  in  • 
lauter  formel   gefprochen  und  xann  nicht  durch  ein 
bloßes  fymbol,  ohne  worte,  abgelegt  werden,  daher  /icli  • 
f\raran  (fvor)  mit  fvaran?  (fvaraida?)  altn.  fvara  (IVa-    '  • 
radi)  BgjL  andCvarjan  (andfvarode)  d.  i.  refpondere  be* 
lührt,   vgl.  altn*  frar  (refpontum)  fvardagi  (jujjnran"* 
dani)  'agf«  aad£rar;  engk  aniwei%   Den  eid  ablegen,  ab- 
ftatlen  hieß,  außer  fvaran,  in  der  alten  fpractie  aoel^ 
faljarip  fellan,  agC  iäi  fjllan,  ahn.  eiS  fel}a  (Siem.  TffT^ 
^216*)  und  eiS  Wiiiiit(Snorra  cdda  pf64.  Swm.  93^  138^); 
leißen  bingegen  wurde  von  dem  halten  und  erHillen  des 
gelcbwornen  ficherhcit.seides  gehraucht:    oha  Karl  then 
eid,  then  er  fmemo  hruodher  Illudwige  gefnor,  gelei^ 
ßit.     Bei  dem  beweis  dnrch  reinigungseid  finde  ich  im 
niittelalter  den  ausdrnck  entfüJiren:  enpfiieren  mit  Iid- 
hen  eiden.  Nib*  801,  3-  be  untvort  it  ime  mit  finom 
ede«  Srp.  1,  7*  vgl.  Haltous  323*    Ein  bloßes  ^elnbde 
imterfcheidai  iLch  vom  cid  dadurch  ^  daß  es  nicht  auf- 
vergangne,  nur  auf  künftige  dinge  geht  und  ohne  anm- 
fhng  gottes  gefchieht,  ahd«  Uheiz,  anthei^  (votum^ 
apf.  gehät,  altn.  heil;  eidHcbes  getübde  (ngl*.  a^gehat)  ift 
cm  licherheitseid,  altn.  fagte  man  heit  ßrengjn ,   feit  r- 
lieh  geloben,  und  wir  weiden  (ehon ,        anrli  die  form- 
Ucbkeit  folchcr  gelübde  der  des  eides  begegnet. 
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A,  Eidfchuf&rend4.  den  eid  überhaupt  öWegcn  konnten 
nUe  iiiinidigen  (HcilLins  p. 274)  und  nuv  duiiii  j]ii^!)ranch 
idieiiten  uriumudige  kinder  zum  liilfseid  asugclaiWii  wurdca 
zu  lein.  Im  v:^]^\i,  a.  789-  §•  (Cieorg.  565)  vei-oidiirl 
Carl:  et  ut  paruu/iy  qui  Jirie  rati^jnainli  aetate  /itnt, 
HÖH  coganlur  jurare,  iicut  Guntbodingi  iacmnt«  daii  üch 
die«  aui  «unfaci-amentales  bezieht»  lehrt  L  bürg.  6»  1: 
ingeituus  cum  uxoi^e  et  föÜB  ^  projnnquts  fibi  duode* 
cimo  juret.  Nnch  der  edda  ([So.  p.64>)  ntinint  Frigg 
einer  kWneii.pflatisei  weil  fit  ihr  noch  zu  jUng  (chciat» 
keinen  eid  ab:  vex  vidar  teinüngr  einn,  ük  er  miffil« 
tanti  kalladr,  fk  }>6tti'nier  Angr  «t  kref^a  d^luia.  Ebenfe 
heilU  es  von  GuUoruir:  bann  er  An^r  ok  faz  viti  ok 
er  für  ulau  alla  eiÄa.  Ssem.  206.  Bellimmte  eide  diiiN 
ten  nur  vort  freien,  nicht  t'on  In  echten  und  nur  vcn 
märinern,  //ic/it  von  freuten  gcldnvoreu  werden,  \sü- 
hiii  nameiiüich  die  JiiUstide  zu  recfnieii  lind,  der  auj* 
nahmen  iii  f.  861  gedacht.  In  der  großen  ansiald  ru- 
fammen  (chwörender  feh  das  ulterthum  keine  entweibung 
des  eidesy  fonderti  eine'  bekräftigung- feiner  heiligkeit, 
wie  des  gebeten ^  wem  viele  zuiammen  beteten»  bei  <lM 
hilfaeiden  Aleg  jene  oft  'in  die  homierCe  (C8d8)) 
anoh  bei  wählen  ^  friedensfcfaliiflen  tiiid  hnIdiguogM 
fohwor  die  gemeinde  nnd  das  gant9  pött.  Als  diß 
Afen  um  Balder  forgten,  nahmen  lie  eide  von  aüen 
weferiy  belebten  und  uiil)t'lr'l)(L'n ,  daii  ihm  keinem  kh:i' 
den  wollte  (Sil.  f>4)  fo  wie  llc  ihn  hernach  durch  alle 
Wefea  au^  der  uuterwcit  zurückweiucu  üei^  (Sn*67*68> 

B.  jinrafiuig  der  gotter.  die  beiden  fchwnren  fo- 
wohl  bei  *)  einem  gott,  als  bei  melirei  ji  zugleich.  W 
weiXl  niüfat»  ob  man  Sasm«  194^'  die  zwetmalige  nen- 
iiung  des'  (uefna  Irifvar  T^")  von  einem  eid  ver- 
Aeben  kaim,  vgl.  oben  LüB  nefna  gad-  1  vitni.  Di^ 
l^ewölmliciie  fortndi  (ol)en  f*  60)  nannte  den  Pr^ff 
Nior^  und  den  allmäduigetg  goitf  unter  wdcM 
letstcrn  Man  Ach  Odin  oder  Tfwr  so  denken  intf 
vgl.  BarthoHttua  ant  dan«  p.  375.  376«  in  der  hilo- 
ria  8.  Cntliberti  fchwört  eine  Däne:  juro  per  dtat 
_     .    \ 

*)  fchoii  l'lfiliis  fagt  Naran  M  liiniinn,    hj  ;nrp. li  imd  fo  Mck 

ietzeu  i/i  (Gmff  p^^G*)«  andere  durch  {fir^tt  p.2(>5«  wlajet/iä] 
ahti.  ai  (Smm*  138^  t)oeh  lallt  Och  das  fcliwtai 

C^m  «iigertifiieti  gou)  uud  auf  (die  «aigerahrte  Ikdie)  ntelU 
aU  iwterfchelden« 


,  gerichl.   ci4.  •  896; 

neo$  potenU$  Tftor  et  ^  Othan ;  in ,  der  chriAUdtcn  mit: 
^»v  es  verwiratchMng.stormel:  fni^ii  ül  OdimI  Odina 
.,1  }>ic!  Bartholin  L  c  und  Gcijer  Sv.  häftl.  1,  :267- 
\us  der  facht,  ahrenunliatiuiisrürmel  laiU  iicli  vielleicht 
i'lgerii,  daü  in  Sachfeii  bei  Thunar ,   JP"i)deiL  und  dem 
Saxnbt  *)  eide  getliari  wui  deii,  in  Hochdeulfchland  bei  Z>o-. 
lar  und  JVaotan ;  den  clirillen  blieb  d(  r  Ilucli  bt  iDoiinera. 
veltcrl  wie  man  wohl  die  verderbte  forniel  dounerwet- 
f*v  **)!  ^siegen  m^S^   Slaven  ichwurea  bei  Perun^  Lit-  ' 
iiauer  bei  Periunos^  gleicbfadk  dem  gQtt  des  donnere, 
Die  chriJUichen  eide  wurden  bei  Gott^  gewöhnlich  aber 
wich  bei  feinen  hepligen  abgcflattet  (oben  C.60*.61*  52)  |. 
lie  ausdrucke s  fomir  gottlielfe!  (verkürzt  fanmir  gotl, 
)der  blaß  Jlimmir ,  femmirl  auch  /elmir^  Jlemmir/  = 
Vi  helfe  mirl  gl.  Doc.  234*  vgl.  Lachn».  anaw.  21^2^  '293>y 
iiid  ganz  die  lu  idniithen;  hialpi  mer  fud  FreyrI  uarn- 
ich  goU   wnide  angefleht,    i\vin  rechlich wörenden  zu 
lelfen,  dem  meineidigen  nicht  tax  Iielfen.   mic  den  wor- 
tu  :  in  hotes  rninnal  (pour  laniour  de  dieu)  ijei)t  der 
jerülimte  i'chwur  von  842  an.     Es  konnte  aber  im  hei-, 
leiithum  nach  den  veranlal^uugen  bei  jedem  einzelnen 
ler  geringem  gStler,  fo  wie  im  chridiichen  miileiaiteri 
»ei  jedem  einzelnen  heih'gen  gefobworen  werden«  Die 
pätere  gewohnheit,  eide  im  angeficht  der  foane  Amx-^ 
(  gen  {geiß  ätr  funnenf  jur^mentum  verlua  orientem* 
Bodm.  p.  642«  mit  ufgerachten  leiblichen  fingern  gein 
ier  formen  fchwSren.  urk«  von  1392.  Arnokli  Naffau 
!•  227.)  könnte  lieh  noch  auf  göttliche  Verehrung  der 
^onne  beziehen,  doch  war  die  funne  für  jegliche  geiichu- 
)  iiidinng  heilig  (ol^en  f. 815)  und  überi'cliauL  alles,  was  die 
nenfcheii  iijun.    In  der  edda  fSiem.  248'*)  werclt  n  nn^^e- 
uhrt  eide:  at  £61  inni  XuSrliöUo^  bei  der  füdlidien  Jorme. . 

3.  j^nrührung.  der  fchwörende  mulic ,  iiuletn  er  die 
•idesformel  herfagte,    einen  gegenftand   hcnilnen.  der 

Ii  auf  die  angei  ufnen  gölter  nnci  iieiiigcu  oder  auf  die 

m  meineid  folgende  Hrafe  bezog* 

[•  in  Scandinavien  fafUe  »er  einen  im  teoipel  bewahrten, 
om  godi  dargebolneti,  mit  opferblut  gerötheten  ring, 
ier  dem  gott  UUr  geweiht  war)  daher  fchwören  at 

d«  i.  der  nord.  Preyrt  vgb  Gott.  gel.  ans«  1828*  p>$4d»550. 

**)  eilt«  ttoiBSndliclie  unterXuchung  der  Yerwilufchimgeu, 
li'K'he  und  lietheueriiii^'eu  uuferer  fprarne  wftrde  meochet  lieht 
<>r  ilie  gerchidite  de«  eides  werfen,  kenn  aber  hiar  nidn  aiige- 
lellt  weiden« 
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^y^E'  P- 10.  Sk  madr,  er  hofseiS  fkyldi  viuua,  t- 1 
ßlfrbaug  i  hörid  fer,  fanii  er  rodinn  var  i  nauts  blüii, 
f>els  er  Iii  hloU  va?i'i  haft,  oc  fl^yldi  eigi  minaa  fiandi 
eiiri  JII  aura:  ek  vinri  \\ohe\Z  at  baugi  oc  fegi  ec  ^ 
seäl  Vigagl.  f.  cap.25.  p.  150.  Batigr  tvieyringr  ejr 
meiri  (kyldi  liggja  i  hveijo  höfudlioG  ä  ftaili,  j^an  baogi 
Ikyldi  hv^rr  godi  hafa  ä  hendi^Cer  tü«  lögfhjga  feur« 
allra,  er  hann  ikyldi  fiiltr  lieyja,  oc  iteda  Jiaon  ^! 
rodna  zwaublddi,  er  fiaittt  blfttadi  ilalfr;  liver; 

madr.  er  ^ar  fyrfti  I8g(kil  af  hendi  at  leyla,  (k\\6\ 
aSr  eid  virma  at  J>eim  baugi.  Landii.  f.  p.  löö*  (die  iur- 
niel  oben  f.  50.)      \'  b  i 

%  chiiüoii  Ichwuren  auf  das  Ireut  oder  gevvöhtilidie: 
auf  das  lieilthum  (llallaus  856)  j  die  heffe  (capfa.  Parai 
7797)  d.  h.  den  fchreiu,  worin  geheine*  der  heihgen  be- 
wahrt lagen:  jurare  Jup^r  pignora  Jancta.  Reinanfas 
6806.  reUquiaa  afierre.  ib.  6628;  niit  gebloleden  hoFe- 
dta  II.  gelmgten  kneen  u.  opgeiicbten  fleifch liehen  fia- 

S^ren  lo  god  vu  ouer  de  heiligen  twertn.  Vaiberter  w. 
e  TiMger  wurden  d/  geleit  (auf  die  keflTe)  Iw.  792.1 
namu  fuper^  capfam  pooerfc,  L  alam.  &  7.*    I«  alieugl 

K dichtet!  X  fwear  hy  boob  and  bell,  bei  buch  nnd  [cUeik. 
m  heil,  meffebuch'  und  dei*  glucke^  die  am  htuUbuui 
läutet,  ßerinus  285. 

3.  im  höchften  altertlium  fcliwuren  die  freien  männrr 
auf  ihr  Jchivert  und  in  einigen  gt*g'Gn(\er\  dauerte  dti 
gebrauch  noch  unter  den  chriÜen  lange  fort,  belebe 
oben  f.  165.  166.  und  Ducange  3,  1616.  I6i7.  Die  Lan- 
gobarden legten  geringere  eide  ad  anna  facraUl^  wich- 
ti|;ere  ad  etwigelia  faneta  ah.  !•  Aoth.  d64;  un^kebit 
die  Ahmannen  wichtigere  ad  arma  lacrata,  vgl»  Rogge 

f.  176*  Fax  in  armia  jarata.  Einhardi  ann.  ad  a.  Sil. 
^ts  1^  198»  Auch  in  der  edda  eilSa  vinna  at  mashU  egg 
(bei  dea  fohwerle«  (chneide)*  Scem.  13^^  vgl.  Bartholin 
P.  78.  79-  Entw.  weil  das  fchwert  einem  golt  (Kreyr  ? 
l^yv'i)  geheiligt  war  oder  damit 'anzuzeigen ,  es  tolle  den 
meineidigen  treffen.  Lucian  im  'J'oxai  is  Im  nu  i  kt ,  dalJ 
die  Scytben  den  eid  bei  wind  und  leliwfrt  ablegten,  der 
wind  lei  des  lebens ,  das  fcliwert  die  m  farlie  des  todcs. 

4.  hei  erde  und  gras,   oben  f.  117.  118;    l)ei  bäume» 
und  gewächfen;  in  einem  engl,  iied  Percy  |k47: 

Glalgerion  fwore  a  füll  greal  othe  i 
by  oßie  and  a/he  and  t/iorne*  \ 


.wahrfcheinlich  nrafle  disr  bäum  dabei  angvi-tibrt,  wie 
erde  und  gras  mit  der  band  aufgehoben  werden.  Keiu 
eid,  doch  eiue  belheueniug ,  lüe  hier  auzurülueu  •  itt^ 
liehet  pl.  Chuonr.  ll^^  bell.  48*: 

ne  fcol  nu  luw  aller  thiiter  erliie 
uiwei  iat;r  werthen  «  • 

newan  alfo  ih  uffe  gehaben  mah»  . 

6.  bei  iieiHgeii  ufaßern ,  brunneriy  fllifien,  aus  dcieu 
Jlut  viüiluclit  der  ichwörende  bentiat  ,  urii^  bel^reugt 
Wurde: 

at  eiio  Höfa  IcipLrar  x^atni 

ok  at  uii'völoiD  unnar  äeini.  S»m.  i65*« 

6*  bei  heiligen  bergen ^  fel/en,  /feinen,  wie  bei  dem 
eben  angciuJirlen  uuiiar  ßeinn  (litin  der  flut)  und  at 
8i^iys  fcerW  (bei  Siglyr.s  berge)  Stern.  248*.  ejja  vinna 
at  enom  fiptta  helga  Jieinu  8a^m.  •>;^7**.  Ch rillen  be-». 
ruhileii  d' n  altary  Ducange  3,  lOU^.  lf>09.  zuweilen 
d(  ri  grahjtein  <  iiies  heiligen.  Ducange;  3,  *)  Ver- 

muthlicii  leillelen  unlere  heidnilehen  vorfaliren  auch 
ei  de  bei  dem  ßeiriharnmer  oder  heil  dos  donnergotta 
(vgl,,  bammcrwurf  pbeii  t  64.)  Die  Römer  fcbwuren 
bei  einem  hiefolßcin ,  .W02U  fich  aber  doppelte  deutung 
findet:  lapidem  ßlicem  teoebant  juraturi  per  Jovem 
baec  verba  dicentea,  Ii  fciena  fillo  tum  me  Die^piter 
fafira  urbe  arceqwe  bonia  ejiciat»  uti  ego  hunc  lapidem! 
J  eltus  f.  \%  lapidem»  Qni  prior  defexit  publice  confilio 
dolo  jnalo,  tu  iilü  tiie,  Jiipitir^  pupulurn  cum  iic  i'erjto 
Uli  egü  hunc  poi  c  um  hie  liüdie  fei  iam,  lantoque  inagis  fe» 
rilo,  qtianto  nia-is  potcs  polle.squel  haec  ubi  dixit^  por«. 
cum  Jaxo  ßlice  pQixaüU  JLivius  lib,i.24» 

7.  fchwörende  ^frauen  legten  die  band  auf  ihre  hruß: 
tunc  (der  morgangefaa  wegen)  liceat  tili  mubari  jurare 
per  peciue  fuum.  1.  Alam.  56,  25  fpätere  lel/e  be- 
liimmen  das  naher,  ober  unter  einander  al>,vf ichend, 
jji  jlaiLi  ii  u.  Schwaben  wuide  zugleich  der  voinen  über 
die  Ichulter  hangende /mrzrrny;/' niil  an^<'iüiirl:  finf  fiau 
füll  ihr  morgengab  beliehen  auf  ihre  ))h)fie  s^efwc  hruß 
iiiicl  anf  i!n*  zpfii^i^n  znpfr,   Ang.sb.  Hat.  287  (Walcii  4p 

9  ^ui  irn  &wain  prujiea  und  auf  irn  tkwain  zopfen% 


ytlit^Mv^  Ttvr««fy  r«v  v^fkßm^  4irrl#it*f«« 
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098  gericht.  '  eid^  . 

Wiener  bndr«  (DcnU  nt  tlieoL>d.  2}  18190  v^Lb- 
dewii;  ieli<|.  nilT.  4,  14;   Icliwöien  mit  hanA  u.  mk 

rouiK],  liiit  äo^;/  und  mit  bn/fl.  Roiwiilti  hofg.  orün. 
iiy  10;  dl        ii'  gerechte  hant        ii  prüft  Ifgeu.  Imü. 
I  indr.;  mit    meiiit-m  aide  auf  meuien  brußtn.  MB.  7i 
406  (a-  132G)*    Hingegrii  IieilU  es  Kugian  28:  ene  hw 
de  lecht  de  recbu*  haiid  up  ere  lüchter  braß  u.  fweitt. 
In  einigen  gegendt-n   fcheiiiea  auch  mätaier  leiditen 
cide  oder  bloi^  gelulnie  ii)it  auf  die  bruft  gelegler  hand 
geüian  zuliabeo,  namentlich  pornelunere  und  fiiiftUckf: 
niil  handgebenden  treuen  j  band  in  band  gelobet  il  dar-- 
nach  ein  gelehrlen  eid   mit  ufgerekter  hand  uf 
rechte  hrujl,  wie  lieh  dann  folches  fiirftlichem  ttaate 
ziemet,  lüpl.  a.  l47o  (\\  «.Kt  l  avia  illuftr.  p.25.)    In  ci- 
iRT  urk.  hilciiof  J  loreiis  vw  Müiiiiei  :  dat  w  i  Iicbbet... 
uppe  de  Inlgiicn  e  vaiigelia  ghefworen  ii.  nnfe  linnt  yp 
unje  horß  gheleghet,  ahs  ein  bifcop  pleght  tu  iwei'  e. 
a.  i;m.  (h^nidl.  1,  ;38.)  vgl.  UaitauÄ  274-        Maü  i»- 
theuert  iioch  jetzt  die  hand  auf  das  hers  gelegL 

8.  der  l)rurir('lif'n  herührung  des  zopfü  gleicht  der  frifß- 
idie  niämiereid  auf  die  lüden  und  Siccama  j^ur  l.  Frii' 
p.  jßo  bemerkt  fogar:  qui  mo^  juraudi  e«m  a|)U(I  luaf^ 
res  uoriK^.s  eiftfl  frequeutüTimus  et  fanctüfimus  habeietur 
pi'oveibio  locum  dcdit  Tictnis  et  finitimis  popuKs,  iQ» 
demura  Friüo'rredendum«  fi  mänu  capil/os  adprthe^ 
dijjet,  atqiie  jla  facratiffitno  juramento  fidem  adlbiiiii^ 
l'eU  alleiii  dieN'on  ihm  und  andern  angezcigne  gebtdd)? 
verin  lacht  mir  bedenken:  dit  is  di  riuchfa  lioedel  «l 
der  di  jeiia  [wdia  Ichil,  der  kaiuer  en  knien  waratfc 
fo  aegfi  Iti  (<p  lo  uinien  mit  fliier  ^^lM^tf'r  band 
ivinßera  Jiara  vxide  der  op  to  liuicn  Vwvn  i'ingmw -^^ 
lina  foia  hand.  I'vv.  94-  aÜe  überlctzen  hier  iiara  duif 
capiUos,  woftir  die  grammalik  h^r  fordeil.  Wie  wf''^ 
garet ^  d.  i.  gara  (fimbriam  veüis)  zu  iefen  wäre?  ger^^^« 
lo  Rebet  Fw.  438  faen  on  tinre  gara  (in  fimbria)  ^ 
fwara,  und  das  Aimmt  mehr  zu.  dem  tu  vefiinleoiop 
rai^e  de^  I.  Frif.  12,  2.  . 

9.  fchwure  hei  dem  hart  und  mit  anfaßung  des  hart^ 
kommen  nicht  in  den  gefetzen  vor,  aber  oft  in  deaü^ 


*)  bei  Meirhclb.  tir.  470  heilU  es:    Lniipald  eemtf 

«ad^ra  nameii  dar  freien  i  die  äu  den  ^eiligi^Ji  rchir&ria«  | 
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Jern,  ^omal  den  altfranzofifchen  Ton  kSnig  Carl,  par 

la  rnoie  barbcy    cjui  uelt  inie  inefleel   p«H    ctiiL"  jnoia 
barhe,  qui  ine  ptüt  au  nicnton!   p,  c.  in.  b.  dont  noir 
font  ii  ilucun!  par  uia  Lai  be  Uyric!  p.  c.  ni.  b.  de  hianc 
enlreiTieüee!    Carl,  wenn  er  zürnte  und  Ichwui'^ 
rciueji  halt,  pf,  Chuuiii»  119*; 

.  Karl  £urnete  harte 
nut  ujgepängenme  5an#«  ^) 

fam  mir  infn  hart!  Keiiib.  lidis  1555-  Jcnk  mir  min 
Ihirt  J  MS.  2,  227**.  Brkauiiliich  herlcht  der  brauch 
iiucli  jetzt  im  njoigeulaud.  Eine  abai  t  diefe^  Ichwins 
wai'  (Irr  beim  bnrte  des  %fatersy  by  my  lader  kin!  C» 
'i.  9.369.  16297  (von  Tyrwhitt  faUcii  duich  kindred  er- 
klärt) ^v  'V-  l>y  tny  ^albera  fouU  Man  ichwur  auch  bei 
amievn  gliedern,  befondeis  den  äugen:  par  Jes  tau2  de 
n)a  teile  i  bi  allen  finen  Ii  den  Cwern.  Ei'nft  4161«  fam 
mir  min  Up!  Reiiih»  fuha  I22a  1780* 

10.  bei  dem  gewand  und  rot  h/vhofl  legten  die  ]  riefen 
geringere  eide,  bei  dem  lieiltburn  wiclif fixere  ab:  Ii  fer- 
vus  rem  magnanj  quamlihet  furaü'e  dicainr  vel  noxam 
graiidem  perpetraifey  dominus  ejus  in  reliqutis  /ancio^ 
mm  pro  hac  re  jurare  debet;  Ii  vero  de  minoribus  lur- 
ei  noxia  a  ferro'  perpetratia  fuerit  in(ei*peliatu«9  in- 
^efiimmio  vel  pecnnia  jurare  poterit«  L  Frif.  12«  Wia 
^ovh'm  gezeigt  wurilei  daa  fwara  on  finve  gdrai  vgl« 
AiLu  f.  1Ö9»  '  • 

f.  fchwäre  und  gelübde  mit  angerührtem  ßab  dej 
ichtera*  (oben  L  13öJ  Bei  den  Griechen  berührten  kö- 
lige  unil  lichter  ihren  Äa6>  wenn  fie  feierlich  fchwu* 
en  j  vgl,  die  fchdne  formel  II.  1,  233  -  39*    Und  wie  . 

ie  kl  ici^er  ihr  fchwert,  To  faßten  audei^e  leule  ihr  eU 
enihiiiidiches  geräih  au,  Fuhrleute  ein  rad^  reiler  den 

-cisfhüget ,  rcb'ilFer  den  rand  des  fchißs:  fo  is  i\i  (efp-  . 
lan   uvrr  (naber)  mit  eene  ede  wr  lines  IVippe.s  Lui  i d 
)  riuclilane»    W  iaida  frier,  wh.   p.  i05.    vr^l.  Djtyer 
lifcell.  Iii-  Norden   kiieger  ihren  filaid,  ii'iicr 

?.s  pferdes  bug  i  at  fkipa  hovZi  ok  at  fkiaidar  rönd^  al 
ara  boegi  ok  at  maekiji  egg«  5u!U].  13^^. 

?.  7.U weilen  beriiInMe  der  fcbwörende  niclit  feinen  eig- 
.11  Ifib  und  leine  gheder,  foadeiTi  die  d^4  ^egenihfiU^ 


t.  daa  titelkupfer»  ^ 
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tcwohV  desjenigen!  rien  er  anklagte,  ai«  dem  er  elwii 
eidUich  Terfprach.  Dacange  3»  1618  jarare  manu  pofita 
fuper  Caput  ejus,  cum  quo  XU  -  eft*  Auch  eideraelfcr 
fcneinen  den  arm  od^*  die  fchutter  deflen  angefaßt 
halben  y  für  welchen  fie  fchwuren,  vgl.  Kopps  biU.  p.93. 
Wenn  man  einen  für  einen  fchädlichcii  mann  oder 
weih  halt,  ibll  jener  der  ihn  berechteii  will,  /wti  liu- 
ger  in  feinen  Jchopf  It  gen  oder  der  frau  in  die  fehl- 
tel  einen  eid  l'chwören,  daß 'er  wahr  wiHe,  M 

deme  aifo  fei,  hernach  folleii  irchs  biderieut  liire  \\m\ 
aul  des  erUen  armh  legen  u.  ichwören,  daÜ  der 
rein  [ei.  urk.  Ludwigs  von  Brandoiburg  n.  Baiem  i 
1349»  jSo  fchwur  dei*  knccht  feinem  herrii,  der  folm 
Ceinem  vaUor,  die.  band  unter  deICen  hafte  legend,  f  - 
nefir249  2*  9* '47»  29-  Hierher  gehört  auch  die  beruk- 
rung  des  piehes  hei  der  anfahong  (oben  f.  569-9ii 
vgl.  Torhtn  das  eiZ  vinna  at  misra  bcegi.  Schon  d» 
coacil.  IV.  aurelianeufe  cän.  16  erklär le  eiiuu  folchffl 
eid  für  hLiclnirch :  Ii  fjuis  chi  iiÜanu.s ,  ut  eil  genlilims 
confuctudü,  ad  caput  cujuscunque  ferne  vel  peciidi. 
infuper  iiumiuibus  paganorum  l'oi  tallV  jur  ax-cnt.  Titi- 
leichf  abei'  ill  diefe  Welle  noch  paä'cuder  auf  die  fuigcu^' 
{oriaiichkut  zu  bezieUeu. 

13.  ftllerthümlich  erfcheint  die  gewohnhejt»  feierlidie 
geläbde  und  eide  bei  gaflmälern  mit  bei-nhroBg  da 

upferlliiers  oder  des  vornehmilen     i  iclitü  zu  tliun. 

ce.  im  Norden  galt  e\n  eher  für  die  < d/ iUe  fpeife,  ff^^- 
die  einherjar  in  Valholl  nähren  lieh  von   dem  fleilit^ 
des . Sieh rimuir  (Saem*  42^  Sn«  42);  noch  jetzt  pfi^  (i«* 
fcbwedifche  landvolk  am  erften  julabend  einen  aus 
verfertigten  eher  (Jiäegalt)  aufzutragen.     Die  bn<ks 
nannten  ihn  JönargöUr  (aper  piacuiari«),  weil  ff  *ä 
göttern  zum  fiihnopfer  |;ebracht  wurde,  gelnbde  Qui^ 
ßrengtngar)^  die  aul  ihn  geOcfaahen,  waren  nvjv* 
biüchbch:  um  qveldit  (jola  aplan)  oro  lieilllienging^) 
var' fi  am    kidth'  (wurde  vor^^t  iubi  l,   allu  eh  ni^n 
teil  lat  Ii  tele)  f6nargöltr ,   lögdo  menn  par  ä  hendr 
nar  ok  Jirengdo  nieiui  pa  heit^   at  bragarfulii  (U.s» 
leieriiclieii  l>ecner,  von  brairi-^  luus,  gellus,  iiitlit  vi^"^ 
Bragi,  dem  golt.)  Ssem.  146*;   ileidrekr  kongr  iet 
gölt  einn,  hann  var  fva  mikill  fem  öldungr,  eiin  1  ' 
fagr  at  hrert  h4r  ^tti  af  guUi  vera.  *)  |»at  var  fidrefi/» 
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at  laka  dnn  ^67^  ok  fkyldi  ala  hann  ok  gek  Fiejju  til 
arbotar,  i  iipphaii  maiiadar  |>efs  er  februarius  Jieilir,  f>a 
fkyldi  blot  hafa  ül  faif;el$ar.  lleidrekr  kongr  blutadi 
tiey  j^ann  gölt  .  •  .  köUudu  fcir  bann  fvd  helgann,  at . 
yfir  bans  burti  fkyldi  doema  öii  Itor  mal  ok  fkyldi  feim 
gelti  blota  at  '(dnarbtöti.  jola  aptan  fkyldi  leida  j6nargöU 
inn  i  hölf,  leggja  menn  fa  hendr  yfir  hur/i  hana  ok 
ßrengja  IieiL  kongr  lagdi  hönd  llna  d  hofua  gdiiniimi  . 
ok  aSj  a  d  burß.  Uervavaifaga  cap»l4.  p«124* 

fi.  rmt  diefem  nordifdien  eber  verbinda  ich  den  pfau, 

der  zur  rifterzeit  in  Frankrcidl  ,far  das  feierlich Ae  ge- 
riclit  gehalten  wurde  und  bei  welchem  ganz  auf  dielell>e 
wtilc  geliU)de  erfolgten.  Die  deutfchen  gedichte  des 
inillelalters  gedenken  diefer  litte  nirgends*);  Ue  Icheint 
aber  io  uralt,  daü  lie  wohl  frajikifchen  urfprungs  lein 
könnte,  in  welcher  beziehung  es  befonders  wichtig 
wäre,  fene'  ftelle  des  concils  von  Orleana  (f.  900)  auf  £io 
SU  deuten«  Der  könig  felbft  oder  der  geehrteile  ritter  ^ 
seri^te  den  auFgetrafgnen  pfau ,  erhob  fich  und  tbal 
tlie  harid  auf  den  pögei  gele^,  irgend  ein  kähnes  ge- 
lübde/dann  reichte  er  die  foliüAel  weiter  und  jeder,  der 
lie  emptieng.  leiiiete  ein  ahnlicbesf  das  hieft  le  voeu  du 
paon,  vj>l.  S.  Palaye  de  Tanc.  chev.  1,  184.  187.  244- 
24^'  3i39l.  ntid  Legrand  vie  privee  des  frau<;ois  1,  365- 
367'  Aiuli  im  prolog  zur  fortf.  der  C«  T.  heüU  e«  , 
462:  1  make  a  wwe  to  the  peoochm 

» 

y,  in  England  kommen  gelühde  bei  fcliwänen.  vor;  allati» 
iuut-  iu  pompatica  ;^loria  diio  cygni  vel  olores  ante  re- 
gem, phalerati  retibua  aurels  vel  ültulis  deauratia^  de-  , 
iiderabile  fpeclaculum  intuentibua«  quibiy;  vifia  res 
(Bduai^d  a*  1."^)  wtum  vot^it  deo  coeli  et  cygnisf 
ie  proficifd  ir»  Scotiam,  mortem  Johanoh  CTomyn  et  fi«^ 
dem  laefam  Scotoimm  vivua  'fiye  mortnoa  vindicaturna« 
Malthaens  wetlmonaft.  p.  4o4.  Und  aus  einer  bf.  zieht 
•J  vrwliiu  1.  V.  alc  nnd  bred  folgende  zeiie  an:  that  ye 
liafl  i'fKvit  t(i  the  fivatu  l^iiics  reigergeliihdes  (veus 
^11  liairon)  unter  EJijard  3-  ^-  l  '^38  geueiik^^  Palaye 
nach  einem  alten  gedieht  umiläudiiclu 

— : — [  '  

*)  WoiJ  des  pfatioiibratrns.  Wh.  2,  61«;  vieUcfcfil  wrrtl  im 
<leiitrc1icQ  Laiuilut  da3  gulilbde,  wie  im  IVauzürifcUeu  lonlAu 
«rzäibU 
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D.  uibiage  des  eids.  bblter  tft  bloQ  ron  der  cide»* 

formel  und  den  gegenliäiideii  der  apt*ufarQi)g  geliaiidck 

worden ;  ee  fragt  iich  imu  nach  der  art  und  weile  der 
clgenlliclic'ii  able^nng  des  eids.  Ein  gdiihde  wui  dt  gaui 
einfeitig  von  .  dem  geiobendeu  ,  gcvvahnlich  ahn-  ju  gt> 
genwart  vun  zeugen,  gek'Uiet ;  zum  eid  gehoilf^n  zwii 
iheile,  eiuer  der  ihn  abaimmti  der  auüere  der  ilü 

i.  Nchme/i  des  cid«;  altn.  fata  Sn,  r)4.  Sttjui.  93^;  til 
uen^n.  LS.  i,  306;  percipere  1.  ßurg.  8,  2  ^^^r 
inende  Ul  entw.  der  beUi^Ugie  (cihü  cxler  au  leiucf 
ijiatt  der  lichler  oder  ein  Yom  ricbter  «lazu  iugeordut« 
ter;  er  lagt  de«n  fcbworendeu  die  forosei  vor,  wdd» 
diefer  Qachzurprecbett  bat,  er  Uhrt^  gibt  die  Mrorte: 
fap  den  eit.  j w.  7908.  7924.  vgl.  Beith«  obes  1 86i 
und.  Tritt.  15702  eit  geßellt.  Tcchnifcher  aus*öd 
liierfiir  ilt:  eiJ  ßahc/i,  wobei  man  lieh  ur^plü^^I 

lieh  W  uhi  (  inen  rieh  ter  zu  den  Leu  liat,  der  fcieilicb  niil 
feinem  Ünlj  gebährdend  die  formel  herfai^t.  aber  kh^ 
fru.'ie  bedeutet  eidßah  (N.  III,  5-  agf.  cUji^ff,  altu. 
y/a/r  Gula}».  i4«  64*  20Q)  gauz  abiiract  uicbU  ab  tlf* 
inula,  argumentum  jurameuü  und  die  recleiMdct  tiabeo, 
den  eil  itabeo  beliieU  man  nock  lange  bei ,  ohne  dali 
9U  immer!  eiu  Aab  gebraucht  wurde,  bloll  iiir  dii:lat 
9der  oraelegere  lormulam  juris^uraiidi»  iSt  teman  der  ^ 
ßaher  Walfll.  104,  22;  fwer  mir  ae  velite  CpIdejM^ 
des  einen  ciL  lien.  145;  ir  rücke  wart  dechein  eÄ^^, 
fiabt.  VdH'.  4ol()  ((kr  folgende  verü  beweiil,  wenn  je* 
inand  daran  zwi  ifelLe,  daü  Haben  von  ilab,  baculus,  ab-i 
geleitet  werden  inul\) ;  £us  er  ielbe  Jinen  eit,  Pa^^' 

6002  (im  uothfall  konnte  ücii  alfo  der  fchwöieiide  u 
formel  felbft  geben);  ßir  di(e  rede  icii  dicke  fwnor  id*- 
negea  wtgtfiabUn  eit.  Pare.  l4S6i  (niemand  war  ^ 
^r  mir  meinen  eid  feierlich  abgenommen  4iälLe];  Ae^ 
Wirt  iu  dehein  ^it  geflabt.  Wigal.  9023 .  (J»^*"*^' ^''^ 
euch  nicht  förmlich  gefchworen);  d&:  mir  dea«ibff^^ 
fiabt,  fd  wil  ich  in  volbnngem  IX  3.  12;.  wk  Pf^  j^ 
des  nun  fcbwiire,  fo  wer  dm  eid  mii-  nieiitam  liie/f" 
hcfuie.  Titurel.  In  einer  urk.  von  1,37 J  heilU  der«»' 
iiebmer  ilea  eids  der  Jitber..  Butlui.  b-i-i- ;  c^^^^  cid ßf^ 
heln,  Altenrtaüer  w. ;  mit  uprit  blelLn  vingeren,  ß(f*^ 
des  edes;  mit  upg.  iilbkcn  vingei  rn  ßcnedes  ei^^ 
Kjndl,  3,  50G  (a.  ^387)  3.  522  { a.  1393)*  wo  l'ehlf»^^ 
AaueOe*  f.  ftauedea  gelekn  ifU  liOicben  mit  «ip^^fid^ 
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Jngheren  q.  geßayeden  eiden.  HaberL «n^ 3531  («•  i38&)^ 
^7  (a.  ViHG);  mit  op^eiicltiedeu  ^  vjijg^iierii  giflauedet 
ides.  W  i^^aiid  ferne  666  (a.  i486.)    Amltye  belt^e  bei 
ialtaua  1718.    Fneüfcfi:  di  aelg«  Ichil  him  diiie  f'r/ 
Fw.  94  i  alUi.  Uli  ja  f^lii'.  tiaiiö  ciSUaf.  Ciuiaj>.  200« 

\*  Schworen  de*  eida*  es  gefcbuh  mit 'muiid'  inid  hand: 

mit  mnruL  die  fui jutl  luufte  laut  und  vcrrjcliinlicb 
if»<'Ijgelpi  uclicji  werden,  dri*  fcliwöiciidu  durflu  iiiciit 
itl'-'J  n,  Wanken,  Üotlein  {Jlrampclti.  Ijudin.  637.  660^) 
il  iieiueu  bi  fioue  reht^  Jul  mit  ichaiie.  LU  1»  206« 

mit  Jm^d,  d.  tu  der^reehim^f  wurde  der  heilige  ge^» 
.eiiliiund  angerührt.     Darum  lautete  aiirli  eine  fornjel: 
am  juii-  mui  zc/'uhu  liant !   fragm.  I>cdl.  1Ö4().  dai  uia 
cliwört  die  hand  und  wird  nieiiitiidj:^.   Nd).  .062.  563. 
ylx'n  r.  l40);  SilVil  ziin  tidc  bi)t  die  haut,  Mb.  803.  1.  . 
jeuöiujücii  legten  aber  niänner  nur  die  zwti  vorder^ 
inger  ihrer  rt  cliteu  lianci  auf  {oben  f«  141);  lieh  here-» 
'en ,  lieh  eutflahen  mit  Jintn  zwein  fingern*  Walch  4« 
r>4  162*  198.    Da  es  häutig  bloU  heilU  :  mit 
ichieteri^  üufgereciteßi ,  aufgeiabemn  lingeru,  luUlo 
Bau  lülgern,  daU.iie  nicht  nniiier  aufgelegt  wurden,, 
Qiiderii  uur  mnpor  gehalten?  wie  heut^j&u  tage,  tiaeh*^ 
lem  der  gelnaucU  der  relicjuien  aufgehüfL  bat,  bei  uns 
iefchwort  ii  wird.     \  (m  i  liulblich  Itarid  aber  die  keffe  it\ 
ler  höb(*  und  ein  hictün  oder  au f richten  der  ünger  • 
uuUe  dem  auUegeu  u.  berühren  vorausgelien» 

im  hiiltelalter  pflegte  der  fchwöreude  ppoffen,  heim 
)der  hot  vorher  nieder  zu  legen  und '  zu  knied*  de 
üge  legi  eP  fiiie  were'  u.  lecht  (inen  hoed,  Kagel  eder 
ionit  int  gericht  n.  hevet  np  den  rftbieia  arm  mit  Ut-» 
;elirekeden  twen  fi ni^ej  n.  Ku^ian.  28.  ' 

U  ort  der  eidesablage  wtn*  die  fielle^  WO  das  anani-'  ' 
iihreude  heHihum  ücli  liefand,  wenn  es  uubewegüch 
var.   Wui*de  hingegen  bei  einer  beweglichen  faehe  oder  • 
?iner,  die  der  fchwörende  imd  fein  widerfacher  an  ficli 

rüg,  gelchwuren  ;  la  gefcliaU  der  cid  ///  dem  ring ^  vor 
^  fj  icht  (z.  b.  iNib.  ,so2,  4),  zu  chrillliclitr  zeit  mcilt 
.  ur  dem  alfar  in  kirchen  nnd  c a fallen  y  vgl.  Rogge  174. 
175;  (Irr  ripnaril'cbe  luuahus  (oben  f. 794)  l>!au€!il  nicht 
f^erade  chriltl.  kirche  zu  fein.  Auch  fclienU  man  wohl 
den  relirjuienkaRen  vor  geiicht  getragen  zu  Jiaben  ,  i» 
fineni  bilde  des  lierforder  rechl.sbuohes  fteht  er  neben 
dem  fchwert  auf  der  geriefatsUf^l»  Wigaads  ^chir  2#  7^ 
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* 

Im  NordM  Wurde  eid  vof  der  kirchthure  der 
fcluvMe  ond,  we^n  keia  nnefreUuci]:  dti  war,  mit  be- 
rubrnug  des  ttuirpfoßeM  geCchworen:  eiS  fcal  viniii 
fyrir  iyrhidyf^mh^  le^ia  bdk  ä  frefoM  oc  Udca  hok 
af  f>reCcotdt  upp.  L  ecol.  guletifas  Haeenis;  Jyrir  oHarU 
gdlß  icolü  lueim  Tveria.  ei  eigi  mä  b6k  fa,  |>ä  fcal 
Tiaiin  hafa  dyrußaf  i  hendi.  ef  inadr  er  eigi  kyi  kiogengr, 
j>a  fveri  bann  fyrir  kyrtiodyrorn,  leges  fi olienfes ;  vgl, 
Ducange  3,  1608  jurare  ad  portam  ecclefiae.  In  Frici- 
laiid  Ichwor  die  witwe ,  wenn  iie  vom  bigräbnis  des 
tuanues  kam,  auf  der  hausthürfcliwtlle ,  daü  lie  keia 
gut  utiterlchlageH'babe:  biügaUima  bu*e  dernGas,  £ä  fue* 
ref  tee  fiaeUi  0j9pa  ^  drmpdle.  Br.  iogi.  Do- 

£•  Meineide   man  kam  dieb*  xufammetifetmig  aoi 

dem  aiten  fubft.  mein  (nequitia,  fcelu3>  improbilas)  a^C 
niaii,   wie  aus  dem  adj.  meini  (dolofus ,  pcrvt-i iu.-»}  c^u 
mccr>e  herleketi.     Die  forme!:   reine  u.  unmeiney  clsene 
and  unmaene  ift  f.  29.  30  angeführt.  dnVec  eide  fwcrn. 
die  lie^  ci   bÜc  merne,  Dietr.  ahn.  74^;  wacre  da^  ein 
eit|  icli  hie^e  lu  mein,  MS.  2i  13*.    Ein  nicht  gehaitnec 
oder  faUehei:  eid  hieß  auch  wol  giluppi^  d.  h.  ein  ver- 
gifteter, ir  geUippet^r  eit.  Tritt.  i575'>.    Noch  gewSbn- 
licher  ift  der  auadmck:  den  eid  hrecfhariy  forbreckan 
\ß€vf€lkr6Un  MS«  %  t64*)>  altn.  riufa^^  woher  eidbmdi 
und  eidbrüchig,  alin.  ei$ro(  ^eijutiam)  eiSrofi  (perju* 
tm)i  Treubruch  und  meitteia  war  unfern  Torfahrcn  b  | 
iiQleidlich,  dall  auf  dem  ort^  wo'  er  Torgefailen  war^ ' 
der  name  haftete:  actum  in  loco,   qui  dicilur  mcnetJü^  ] 
^cn  Lome,   Jung  hilt  !)eiith.  iu\  37  (a.  ;    apiid  ar- 

üorcin  perjuiani,  diciauj  i/K^ncdigen  bom»  ibid.  m\m 
(a.  1293.)  Avaf  ahulich«  weiie  hieß  Geneluna  veiTatli 
an  Carl  der  pinrdt  (liagm.  bell.  14()5)  uacU  dem  lao- 
ueubauizii  worunter  er  gelcheheii  wai|  *) 

Mistraute  der  theil»  gegen  welchen  geCchworen  werden 
füllte^  der  rechtfcbaflenfaeit  dea  eidbieteudeu ,  fo  konate 

er  nach  ripuar,  und  burgund.  gefelz,  die  eidesabhigc 
bindern  und  die  weilet  e  eutl'cUeiduag  aul  eineu  zwei- 


^)  die  vervielßhi^fiiug  de«  eida  durch  zeu*:pn  und  iniirrKw-^- 
iri»d«  imifle  im  iiiittelallei  fein  aufehrii  fthwächeji;  tMiocheuwul 
*^lagi  XXX T\.  lögt    iH!  vint  man  ii»  rdurAOiiCK  Uifdi 

seii^ea  Uidci:         hil  du  mi> ,  o/«  icA  dir  lUi. 
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kämpf  kommen  laßt  n  ^  er  vei  ti  at  (verWilug)  jenem  tVie 
Urcnthür  oder  zog  ihm  die  Juirtd  vom  altar  herab: 
fjuod  ä  ille,   (]ui  cautam  fcquilur,  manum  cancellarii  da 
altari  traxerit  aut  ante  ojtium  halilivae  manum  po- 
iuerity  tunc  anibo  couiii  ingantur ,  ut  le  iuper  14  noctes  ^ 
aut  40  ante  regem  repraelentaie  iludeant  pugnatori.  I« 
rip.  59f  4;  quod  &  ei  iacramentum  de  manu  is,  cui  ja-  ^ 
randum  eft|  lottere  TolaerU,  antequam  eccleßam  ingr^^ 
dioitur^  üli  Qui  lacraiiientam  äudire  jufli  timt,  coQte- 
ftentur,  fe  nolle  beramenta  perciperei  et  non  permilta-' 
tul^  isy  qui  juraturus  erat,  poft  lianc  vocem  facr«  'prae-> 
ftare,  fecl  liuL  .  .  .  del  judicio  committendi.  1.  bürg,  8,  2« 
vgl.  K<^gge  p.  182«    So  durfte  im  iniUelaltcr  ein  fchwö- 
ren  wollender  durch  den  abgehalten  werden,  der  felbft 
eiuen  Itarkeien   eid  ablegen  kann;    zu  Sfp.  3,  32  üellt 
dcT  bildner  aiifrhaulich  vor ,  wie  der  angefpvocheue  die 
hcLTid  des  aiiip  rech  enden  herrn  niederzieht ,  und  fich 
erbietet  felhliehente   fsa  fchwören.    Kopps  bild#  1,  96« 
I>er  zum  heerfchUd  geborne  zeuge  leidet  niclit,  daß  der 
geringere  (chwöre.  ebendaf.  1,  64*  65*    Endlich  Aand  ea 
dem  richter  zu»  den  etil  eu  bintertretben,  wenn  vei*- 
dacht  dea  meineida  entfpiiingexi  war:  weiß  der  richter, 
daß  einer  neineid  fchwören  will,  fo  begriff  ei*  felbft 
oder  durch  feine  dicncr  dem  fchwov^^n  wollenden  die 
liand  Uber  dem  lopfe,  Kugian.  53.    Conrad  W'iiUer  von 
1  latLenliciiii  had  gt^iicgct,  er  fulde  eirae  eine  imfchuld 
<lun  und  ii(  tie  linen  Jiebir  beÜalt  u.  ime  eRen  u,  trinken 
clarumb  gcgeb<  n  ü.  alle  ime  der  ßebir  t!i<>  Iiand  ufge-» 
lachte  u.  inie  vurjpraeh y  fo  zochte  der  ßebir  ime  die 
Jiant  iij  u.  fallen  das  fil  lüde;  dargein  iiagete  iin.wi* 
deiiach«  ünt  der  zid  er  nit  getan  hette,  alfe  er  fich  vir« 
Hießen  helle  u.  die  band  von  den  hilgen  getan  helle, 
obe  er  in  icbt  irfolgt  iL  irgangen  bette?  de^r  wart  ge^  i 
wifet,  ja«  EUviiler  fchöpfenb,  b,  Bodm.  p.6A4  (a.  1373  ) 

Strafe  des  eldhrucba  und  falCchen  zeugniflea  war  abhauen 
dev  meineidigen  hand  (oben,  £  707}  oder  noch  eine  här- 
tere« de  older  Cadea,  man  möchte  en.  (den  meiueidigeil)' 
hatten  t$Ue  depe  hingen*  Rugian«  53*  Sagen  erzählen, 
daß  dem  falfchlchwörenden  die  finger  erfchwarsten^ 
daß  das  heilthnm  leine  aufgelegte  hand  ergriffen  und 
ftitgchalten  habe,  eine  folLhc  l)ucta  d^JÜa  verita  loÜ  zu 
Rom'^ewtfcu  fein,  in  dcicn  öfnung  der  eidlciltende  die 
harnl  legen  niijUej  fchwur  Cr  fallcii,  lo  fcblol»  lieh  der  ' 

lilulid  dca  äciu5  und  biß  ßc  oi».  luK  roia.  du  renard 
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wird  dem  fuchs  zugemuthet,  auf  eitie^  heiligen  a,(ULnt 
IchwÖi'eii«  etil  üch  tudL  tielleiiüer  liiiud  will  die  aul* 
gelegte  pfoLe  KeiuharU  erJaßMp  .der  aber  den  beirug 
merkt«  Wen  eriaoei't  da^  nicbt  an  die  tiMiiViie  Lttxrl 
vbir  1*5  ^  >  '^^^^  ^^"^  rechte  zum  pfaud  in  dtM 

nuind  decken  muß  (Sn,  p.  35)?  .ala  lieh  Femir  belrugcii 
iiiiil^  beißt  er  die  hand  ah.  Ift  es  zulallig,  daü  dk 
'  fpiaclie  die  aii^drücke  heißen  u.  ftcvlien  vom  eic!  - 
\ni\ui:\\ll  ßaeche  icglich  eit  als  ein  cioi^a  ,  mwurdr 
iiiliL  als  Vii  gtfwcu'uu  iVigecl.  15G9i  i^^ii  »Uiii  cij^ 
2>i'«a.  Saim.  166% 

F.  yJrien.  In  der  gefcliicble  dea  eids  I)lell>e]i  dunkd* 
heiteii,  manche  alle  hciieunungea  verliehen  >vir  kaua 
Dahin  reebne  ich  das  najlahit  der  1.  alauj.  56  (vgl.  tibcs 
£,  1.) ;  zwar  cMt  fcbeiul  i^ir  fo  viel  als  a2>,  wie  lahi^ 
iWliic  <ohen  1.746)  laip>  fteic^  doch  iu  dem  vonmagelicit* 
cl(  u  naß  M^eiiV  ich  gar  kein©  beziebung  auf  das  jui-at 
per  peclus  ocier  auf  die  morgengabe  der  ichw  üt  eiujt:., 
wiLwe  zu  entdecken,  fchwcriieh  iti  es  verkiü  <<iung  aiü 
Hiihilt  (proxinic)  naliiiio  (pruAunu.^),  clicr  im  fpiel 
könnte  ein  alaniannifclies  wort,  dai>  dem  nolli.  naus  (do 
fuDCittfi)  altn.  nar  enlfpräche.  Gleich  räthlcihan  iitsktl 
^aus^ruck  thothareid  (jusjuiandum)  gl.  kei*.  167*  woTii: 
'eine  andere  hf.  todarait  gewährt«  Dint«  ±^  i253;  and 
hier  läßt  fipb  eid^*  ait  niciit  verkenwu,  waa  foU  m» 
aber  mit  thoihar.  todar  anfangen?  ein  agL  dyderjaa  ht* 
deutet  illudere^  fimulare;  dem  Zusammenhang  der  gloflf 
uacli  wil  d  jedoch  kein  fcheui  und  Irugeid,  Tondfrn  eiü 
luhii(  i(l,  bunde^eid  verftanden,  todoit  waie  trkiäüiiK 
ein  luliiL  lodar  für  löd  (wie  luurdar  f.  niord  ?)  kt-noe 
ich  nicht,  zufammenhang  mit  dem  frief.  dedetJi  veimu- 
the  ich  in  jedem  fall,  und  dann  könnte  fogar  das  aiac. 
naflait  einen  ähnlichen  iinn  geben.  JLeichter  deutru 
laßt  Ach  das  wedredua  oder  wedredum  der  I.  faL  76; 
offenbar  wedrdd»  ahd.  widareid,  ein  wider  «>eiid,  d«^ 
klüger  und  beklagter  gegewinänder  lei&en»  fo  daiEl  der 
letztere  immer,  die  doppelte  zahl  von  millchwSmidn 
ftellr.  fchwört  jener  relbiechfte,  fo  tbot  es  die€er 
yASolfle  und  nach  hefchaftVnheit  der  compofifioii  JfiK* 
felbiicuiilc,  dicier  iclbachtzehnte  oder  jener  lell)/.v%'ötfl^ 
ilu  irr  mit  vier  und  zwan ziehen.  oh\N  ohl  wedrechis  et- 
y;^i]r  gebildet  ift,  wie  wetlrci^ilJ  (obfii  f.  65S)f  kann  nia^i 
ihn  dach  nicht  mit  Hoggc  p.  162  überall  auf  das  wei- 
^  gekl  bezieheini  in  den  Mdek  airilen  fiUleu  dea  giiiHw% 
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wo  der  klagCT  f(  ll)r(Mliile  und  Iclhueuule  fchwoi  L,  ncfi*t 
die  compulilioii  iioth  nicht  zum  I  t  ii  a;;  de^  It  udii,  j4UL- 
eid  I.  l)ajuv.  de  popul.  le^.  (>  IcheiijL  mit  ahla  (cuid? 
banoum zurammengeretzt,  wini  vou  dem,  der  nach 
der  eutfchaidutig  durch  a&yv^eiknmpf  neuen  ttreit  €rh<  1>(, 
gefchworen  u«  zwar  in  eccleiia  cum  tribus  notniiialU 
Aacramentaltbu^.  Der  iieuereir  benehuung  reinig un^i-^ 
eiti,  purgatoriuntt  btgLgaet  tioch  kritie  ähnliche  in  den 
alten  Ö^rachdenkmälern;  mau  facte  dafiir:  mit  aide* 
pßieren  (oben  f.  893)»  wie  agf.  iailjan,  frieD  teflia;  feine 
xififchidd  thun  (f.  856.)  Scidncid  (fcheineid)  IlaUaua 
4^>i().  Meultb  gelcliichtf.  3,25/111  den  Worten  deul- 
liclier,  als  dem  iinne  nach.  Urfehde  (urplicda)  bezeicli- 
net  eii^cMlIirli  da.s  aiifliören,  au.sUjii  der  feiiidfchaft  (Hall- 
aii.'5'2U00.  2UU1)  die  [üh)ie,  dann  ahcr  anch ,  M''eil  lie 
befcfiworcn  zu  Avcrden  pflegte,  de'u  JüJmeid  (ju^j,  pa- 
€15)  ielbtt,  endlich,  -weil  nach  niedergelegter  fehde  der 
tuilTetfaäter  häutig  das  laud  räumen  muAe^  ein  juraraeu- 
tnm  de  vitnndo  territorio  et  ullioiie  noii  meditanda.  et-* 
tief]  mrfeiden  in  telaterer  bedeutang  faeilk  einen  irer-r 
bannen*  von  Ciihnaiden  geben  die  liilei*en  gefciriefalfobreh* 
ber  und  dfe  urkonden  des  .milteJaltera*  beifpide,  vgU 
Oi*eg,  lur.  am  ichliitV  deij  Jiehente'ii  buchs  und  die  epi- 
Xlula  iccu|ilaliä  hü  liiguoil  iuiiU.  7« 

Paa  frier.  didMh  AC  88.  90  (im  jua  yet*  frif.  dedfura^ 

mentum)  darf  inan  nicht  mit  Wiai'dA  herleiten  aua 

tliiad  (gens),  roudcrn  nur  aus  ded  (mors,  ahd.  tot,  wie 
iied  ahd.  not)  und  es  fcheiut  dem  vuiliiu  befpioclmen 
ohcf.  todareit  zu  begegnen,  gtlchworrn  wird  ck-i-  d^deth 
iiiiUK  r  nadi  todesfallen  und,  wir  es  Icheint,  mit  eides- 
helfern.  JFitJwth  90  {ivithjuraTnenfum.  ib.  14-  92) 
mag  eiu  aul  die  heiligen  ^elchworuer  eid  fein,  der  iiir 
i^viclitigei  e  falle  galt,  Wahrend  in  geringem  nur  der 
rockfciioß  berührt  wurde  (vorliiu  f.  899);  on  tha  m*« 
thum  fueria  Af.  14,  22*  90*  91  iÄ  oßenbar  jorare  in  re- 
liquiia,  yielleicht  von  withe  lornm,  rediroiculum/ womit 
die  gebeine  zuf.  gebunden  waren?  fHa^tli , ßajuran^^ 
tum  At  95-  180.  Br.  102.  109.  halle  ich  fiir  einen,  der 
iiiif  geld  (eine  niiin/.c  mit  ki  cu///eiclien)  abgelegt  wird, 
in  pccunia  jurare  1.  Frif.  12,2.  Hordcled  Fw.  94  wui  do 
auf  dem  Lludldum  gerciiwrMtn,  nlni*  der  nanie  fcheiut 
vom  ^ti^ciiUand  hergcnoniinc n  ,  d<  n  dci  cid  betraf  ,  ho- 

del  ilt  das  lid.  buicih  JUalUua  203.  Fted^d,  üiedcid» 
CüUuckI*  jFw«  266« 
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Bei  den  Aui;(IIacbfen  findet  fleh  ein  fordS  (prae)ur>*l 
mentum),   der  andern  bewetsmtttelii^   naoieutiich  C-z 

die  der  hekbgle  gelKllt  fidUe,  fu  hle^  ihr  triJ  rimSl 
(j  jramenluin  iiunKi  i)  auch  uii^ccuren  aS;  hatte  fi  ü*^ 
kläger  ernannt  und  der  brk^jgte  daniiiler  gcwLhi:, 
eyreclS.  vgl.  Phi 'ipN  P.  lÖJ-  X<i<ie  (ahd.  Irita)  be- 
zeichnet überhaupt  defenüo,  purgatio  (oben  Lba6)t  hAj- 
lieh  auch  den  reinigungsetd ,  vtreidde^  wrnn  fle  gegt: 
die  ioiderung  eines  Bioi-dgeU«  (verr)  geridiiel  wikT,  dv* 
Im  ausdrock  kennt  aocfa  das  CricL  recht»  Fw.  33g. 

Aus  dem  alln.  recht  will  ich  der  kürze  halben  hier  n-: 
einige  uaraeii  anmlnen:  gan^sed  fjur.  piiucipaie)  If. 
tin^in.  12%  gödzlued  (j.  plenias,  iinpingualorinDil  vr. 
6ijerohook  p.  109-  110;  tahsed  ö-  üdejulTürium):  fätiHi 
(recoDciliatoi  tum)  olig.  kyik.  3;  tolßared  (der 
swöjfie  geleiilet  wild.)  De^  iOäud.  iKrittarefSr  iH  ofe 
L       gedachU  irygdamdl  oder  griiamdl  fithneid. 

Nach  Ducange  3.  1623  waie  iuramentum  fravtiim  ^ 
verbis  concf  püs  abgelegter  ,  im  gtgeulatz  zu  j,  planun., 
jener  ioll  der  engliiciuu,  dieiec  dca:  Ijranxöüidiea  xccbu* 
g^BWokobail  eutlprechen« 


CAP.  VIIL  GOTTESURTHEIJL. 

War  eine  ibal  dunkel,  ein  recht  zwei  fei  Ii  aft,  io  koBS* 
teil  prülungt-n  angeliellt  werden,  durch  deren  unti"Ü£e:- 
den  ausgan:;  die  a^^ger^^ne  goUheit  iVlbU,  als  bÖch^: 
richler,  das  wahre  n.  rechte  verkündete.  Sie  ruhiri 
auf  dem  feüeilen  glauben»  daß  jedesmal  der  fcl)uldki£r 
flegen,  der  fchuldi^e  unlei  liegen  werde«  Eine  folcheec:- 
fcbeiduug  war  goftes  gericht,  gotfes  urtheii,  dti  ihr 
dicium  i.  bajuv.  de  pop.  leg.  7.  L  Roth.  19QL  capiuiL 
Georg.  fif^iO.  I  Vsl*  divinum  Judicium  in  einer 

von  l  lflö  )i.  \\  urdLw.  iubl*.  dipi.  4-  ni.  10;  lie  hieß  aud. 
blol^  jinliviinn,  exanierL,  ahd.  urtcili  (1.  bajuv.  ilt-  p'f^ 
leg.  9.  drr  lal.  plui.  iirttHuy   wie  juan  Hir  uitella 

vuuil»  DiuU  1>  äiA>)  agL  orddl*}',  gevvöüuiicb  mit  » 


ziifäUig  iO  diefe  form,  nacH  der  kt.  überletniBg  mihll* 
(dis  w  dein  17*  Ih.  IchwerUch  gefoudiMi  wird),  let&Mk 
braucht  worden;  ordal  in  eines  hochdeiitfcheii  aftiui4  klliigt  wt 
wmm  se  ath  für  alA  bg^m  wallts. 
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ligung  der  einzelaen  ai*,  ».  b.  judidum  aquaa  fx^gidae^ 
udiciura  cj  ucis.  % 

[>otte5uriheile  erforfchlea  das  gefclieiieuö  .odrr  nuch  dan 
»egenwäuüg    l  eclitmÄiWge ,    orakel    uikJ    auipicica  das 
lüiihigey  doch  konnten  lie  üch  naantlirnal  derlelbcu  mit- 
tel bedienen,  wovon  beitß  kampluiilieil  ein  beifpiel  voK^f 
kommen  wird. 

Heidiiirclicii  urfpnings  und"  aus  dtui  iiöt^lilU?!!  alLeiLliuai 
kUeiuea  alle  güttesuVtheile;  lie  hnii^n  io  liefe  wuizel 
im  glnubeii  des  volks  gelehlageii,  daii  lie  das  chriUen- 
ihUin  *)  und  die  i^ätere  geletzgebung  iliin  nur  allmälicfi 
entmßcn  konnte,  aiifangs  aber  und  lauge  zeiten  inn- 
durch  dulden  .und  logav  durch  kjfrcbiiche  gebrauche  hei* 


Agobard,  erzliircliof  Ton  Lion  (+840)  fehrieb  zwei  bficher 
gp' Oll  die  gottesttrlheile;  eines:  Über  ud  Ltidovicitin  piuni  adver* 
fus  legem  Candobadi  et  im'pia  ccrtainiiia ,  qune  per  eam  gerun* 
tur;  das  zweite:  coiitr«  dainnabUein  opiuiuu(yii' putaiitiuru  diviui 
Jüdirii   veritaleiu  igne   yA  aquig   vel   cvnjlictu  armorum  pifofifri 
(Heide  gedr.  in  drr  bibi.  niax.  patr.    tom.  XIV}.     lu  loizieriu 
l.i^t  er  ti.  a. :  apparet  uon  polle  vaedihus.   ferro  vel  aqua  oct^ultas 
liittMites  res  inveniri.   iiam  (i  poJfeut.  t  ^i  <  il«  iit  occuliü  Hei  ju- 
dicia  ?   delitKft  eriTO  inter  catholicoa  »  i    iiacuaico'»  luii  exaiuiiiQ 
vcViUis  inclat;ori,  licut  quidaiu  fuperbu»  et  AtiltlM  haeretiCtM  Gun- 
dubadus  lUir^iiudionuin  rex  tentabat  expetere  a  beato  Avito  .  .  •  ; 
quod  ii  talibua  adiiiveutiouibus' yalereut  latente«  culpae  invcuirl, 
nee.  fapieiiria  nee  fapieuies  neque  judices  neqne  niagifiri  elTeiit 
neeeilarii.     AVio  wenig  ftch  der  bilchof  iu  die  natu»  des  deut- 
Johen  recbta  finden  konnte,  bot  fchon  Ropi;c  p.  \)(\  au»  einer  an- 
dern fielle  des   oi  li:;edachlen  biicbs   gezeigt,    \:^<»bards  zu  viel 
bewcifcridc  gründe  wider  die  poilesgcric hte  linri   aber  cbrifilicber 
und  veruünfli^'er ,   als  der  uiilijin,   welclioii  etw;«»  Ipiiifi   llni^  iuar 
von  Bheims  ö»*  fi^^'^)       IViiirr  Icluiit  de  dtvortio  i.oihüiii  zu  ih- 
ren rrunrteri  \orbrini;t.     Üel>er  jenen  Vorgang  zAvilcJieu  GuadO« 
badui«  uud  A Vitus  J'ehe  tDan  die  coUatio  Airiti  Yietine»!»  caram 
rege  Gundebaldo  «dYerfua  Arianoa  (dAchery  fptcil.  3t  304*306^^ 
Aueh  die  Terfut*  de  ThiaMUie  comite  (bei  Meiehelb.  iir.23»  aua 
dem  8ten  jb.)  enthalteu.  «iaa  merkwürdige  äiiXierung  gegen  4la 
gottesurthelle: 

Difccptameu  erat  irarium  certanto  imnnlru, 
alter  babct  male  quod  vindimt  alter  idcm. 
'  cum  ferro  ferruai ,  cum  fciui  s  Jcuta  repupnant, 
cum  pitimbo  pluni^miu  ,  cuinqne  fndes  iudibus« 
ignis  ^  aqua  occultos  rjaiautur  iruiiia  reatus» 

quod  rdlio  prorius  iktile  vera  probat; 
nam  A  obfirufa  queuat  retegi  prodedtibua  undisp 

prodilur  a  diibüa  aetibua  eile  /bcva/  . 
haud  opua  efi  ratio«  fapleDtla  iitiU«  necelTe  eil» 
locua  in  aiabiligaiun  larno  loquax  leritur. 
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Kgen%rou0ew^  I^r  alter  beftattgen  ancb  Shtiltdie  |lra* 
füllen ,  die  wir  bei  aaclern  beiden  und  felbil  bei  wildiü 
Völkern  antreffen» 

Iii  der  regel  trug  m\v  der,  dem  beweiafiihmng  oblag 
gefahr  und  lall  des  golte^igenclils.  Nicht  liehen  fcheirH 
kläger  oder  beklagter  die  wald  zmfclien  verfehiedtM 
arten  der  probe  geha(>t  zu  haben  *^),  was  der  wähl  un- 
tei*  mehrei*n  ftrafen  (»beii  f.  741)- gleicht  $  auch  galt  ßdl* 
■  i^rtretung,  der  beweisfi!lhi*er  konnte  einen  andern  aa 
fetner  ttatt  das  gerii;bt  bettehen  UlSeru 

Einige  gollesuitlieiie,  nameullich  der  Zweikampf,  erlar» 
dertea  immer  die  zuziehuug  beider  sl/ieile ,  aber  das  ge* 
fecht  entfprach  dem  kriegerilchen  geiUe,des  volks  uni 
es  war  möglich  ^  daß  der  unfcbuidige  nnverCehrt  atn 
dem  kam]}f  bervorgiecg.  Die  wafler  und  feaerurÜHik 
lafieten  hingegen  meiA  nur  auf  dem ,  der  beweifeii^ 
gewöbniich '  auf  dem  angeklagten,  der  ücli  reini^eAi 
lullte.         .  '  '      .  '  I 

Von  allen  find  üe  die  rchauerlieliiien.   ein  mittel  wirii 
dem  beweiteudcn  geboten,  das  ilin  jeder  meufchliclieu 
*erfahrung  nach  unansbleiblicli  verdörben  muli;  nnr  ein 
wunder  kann  ihn  reiten*    Daß  diefes  wunder  in  rkkn 
lallen  euigetreien  fei,  ei-zähiie  die  .volksfage  des' alter* 
ihums  und  die  chronÜlen  haben  uns  fall  tior  bcifpide 
glücklich  ausgefallner  prü{ungen  bewahrt.    Ihren  ti^di- 
tionen  biüoriichen  Weith  beizumeßen  wäre  uncrihTch, 
>^allerwärts  trug  und  kiinlilicli  an^twaiidte  luitui,  wena 
iie  auch  hiswdkn  ilatt  fanden,  nnter^ufchieben ,  waVe 
iinzureiclRiul :  eben  fo  wenig  laßt  /ich  die  Wirklichkeit 
einzelner  utiglückliclu  i-  ou.sgange  Iiezweiieln.     Nur  hat 
man  allen  gtund  anzunelirneu,   daß  iie  rnlndellens  unter 
freien  minnern  ,/ehr  feiten  'geweCen  Und.  bei  "-"-^ — 


*\  di6  legende  ISßt  den  cbriAllchan  gluuhen  durch  goOM" 
tirtheile  \eriheidigea  u.  hc weifen»  Eiiisebiea  klöÜeru  wurde  'm 
inittelalter  d«ia  recht  Terliehen  walScr  u.  feuerprobea  luiUtt » 
•  UXleo  i  ein  beUpiei  M.      5,  2«i8      1171.)  " 

.  ^)  beifpfele  komnifii  hernach  vor«  eU  l^iStas  vom  1431 
In  Grupena  obf.  rer«  et  aattq.  gerwi  p*65» 

Hiebt  belfäudlg;  ei  kommt  TO'r«  daß  hnde  ilfi*  band  iii 
feu^r  eder  das  fiedeude  waßer  flecken»  der  idoe  nach  kein  «tafbuii 
aber  räth  reihe  ft  iiiidla  der  practffclie  erfolg  fchei  11811  f  %%pDii  bfjde 
fle  verbroutit  hervor;;o^oti ,  wie  naittrlich  war,  oder  beide  ttarer* 
lehrt,  wie  auch  eraahil  wird. 


♦  i 
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mederbolung  hätte  eiu  fiets  «uuheiiTollev  erfoilg  *iiotli- 
wendig  deit  glaubeu  aa  ilyre  rechtmai^igki^it  veiiilgen 
ojüUeti  *)»  welcher  eben  durch  die  phantalie  iiahi  t 
und  füiigt'pflanzt  wurde;  wer  fich  fciiuldig  iiililte,  l)e- 
k.innle  liebt  i-,  'ö\^  dai^  er  eine  gefahr  biUaudi  ii  liÜMe, 
11)«^  wf  1<  liLi  iliU  der  lUinnie  feines  gevv  iUens  Dach  k( 
lolifie  iuaclil  gerettet  haheii  würde,  Sodaun  liiiJeu  wir 
ulioii  in  den  lueiiien  alt  eilen  geietzen  die  anweudbarkeit 
ii  If  r  gallung  von  goUesurilieiien  auf  unfreie  einge* 
kWäfiktj,  gi*ade«wie  gewilTe  harte  ärafen  nie  au  ireieii 
\  oIl2ogeti  Worden.  Freie  Veiiiigtea  üch  durch  eid  und 
ei(leshelfer  >  vt^freie  denen  ein  folcher  beweis  verfagt 
oder  crfchwerl  war  (oben  f. 861)»  giengeu  «um  gölte«- 
gericbl.  Unfreie  änd  unbelU-eitbar,  noch  in  Ipaterer 
zeit,  unfchuldige  opfer  diefer  rcchlsfitle  geworden,  da 
iber  iicii;  iijäiiner  ubciliaupL  leicht  an  die  fcliuld  und 
viM  Worfenfu  it  der  knechte  guuiblen,  konnte  der  du^gan^ 
:1er  prüiung  nicht  fobald  ar^wolin  errei^en.  **)  Das  glei- 
che gilt  von  männerii,  die  kenie  ( ](!t  sbLÜer,  von  fraue/iy 
die  keine  kämpfcr  fiir  lieh  linden  kounlen  und  erkläit^ 
uie  viele  hexen,  die  fait  alle  aus  der  ärmdea  und  nie- 
(Irigtten  voikseiafre  waren,  zur  waflerprohe  verortheiht 
wurden«  Ohnehin  beugte  den  an  harte  behandluug  und 
Fchimpf  gewöhnten  knecht  der  üble'' erfolg  nicht  all  ztt 
tief  niedei* ;  feine  verbrannte  band  war  bald  wieder  ge- 
heilt und  fein  herr  hatte  die  bulle  fiir  das  erwiefene 
lerbreehen  zu  zaiden.  Todesgefahr  entfprang  nur  dann, 
kVenn  auf  dem  verbreehcju  da^j  durch  die  prüfuiig  er- 
zielen wurde,  t(»de.sUicii(;  liand.  \\\  der  ältelten  heirl- 
lifcheii  zeit  miilVu  gbicliwohl  auch  freie  und"  felblt 
edele  manner  dielen  goltcsui  liieiien  unterworfen  gewe- 
sen fein,  darauf  weill  die  füge  hin,  die  in  ihnen  nichta 
cnechtifdies  findet  und  noch  das  falifche  gefetz  entbinr 
iei  nur  edele,  nicht  freie,  von  ihnen  (oben  l»86l*) 

Vunmchr  Und  die  einxcinea  aiten  daizuUelicn* 


man  niÜ0e  ddn  Germanen  eine  w'ahrbaft  Tiebifcha  domm- 

i«it  xiurütieii ,  wlUiii  Ae  ^iefe  probeii  >  die  nur  auf  eiiie  wMfe 
usfalleu  konnten,  oft  mit  angefohen  und  doch  nicht  den  glauben 
u  ihre  Wahrhaftigkeit  verloren  hatten«  Rogge  p»  196« 

•  * 

**)  hei  niifreieii«  für  die  ihr  herr  nicht  fcHwuren  wollte^ 
iente  df>r  Deta  veraMheilende  ausTpruch  <!<  r  pottosgerichie  nur 
ur  befeltigiing^  iYirea  anfehens;  denn  *g6gen  fukhß  leute  war  }«• 
eamai  auch  der  eUerfijirkAe  verdacht  vorhaiideit«  Aogge  p«20i* 

* 

» 

■  t 
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yi2     '  gerlcht.   gottesurtheiU  Jcucr^ 
J.  FmerurtheU^  judiciam  ignis» 

1.  die  tiiifaclille  weife  crfcheint  bei  den  Ripiiariern*  äff 
cum  urilieil  geladene  niuite  feine  bloße  hand >  vermuth- 
licli  eine  heUininile  zeit  lang  ins  feucr  halten  i  war  Ik 
beim  herausziehen  unverfelirt,  fo  galt  er  für  unfchuidig, 
lonit  für  fchuldig.  Der  herr  halle  feinen  dea,  diebtnii 
g^iehenen»  hnecht  znm  feaer  vorzuführen  (ad  igoei 
repraefenUre)|  qiiod  fi  ftrvuM  in  ignem  manum  mfferk 
el  laefam  tulerit,  dominns  ejoa  licut  lex  conttnet,  Ii 
furto  fervi  culpabilis  judioetur.  I.  rip.  30,  !•  DemtiAa 
gericht  foltten  fich  -  aoch  freie  fremde ,  die  keine  eid» 
heifer  finden  komiteii ,  lüjIm /h  hm  :  (juuJ  Ji  in  pit)vi:;rj 

tore^  iuvenile  noii  poiueiit,  ad  ignenk  im  ad  iorUSi 
üe  excufaie  iiuiicaU  ib*  31|  5* 

*  ^  I 

%  oder  der  beweifend«'  ^i^i^g  hloßcn  Jicnide  duri 
einen  entflariirtitcn  jiol^Jloß,  nacli  einigen  lagen  ki^ 
im  ivcii  kshenidc .  was  den  FriLicii  hieß:  en  het  iPeirJ 
hreil  (hreil,  alui.  iiiti^ii,  agf.  hiägel,  veilis)  te  difga:'. 
W'iaj  da  zu  AL  p.  127«  Auf  dietp  art  ioU  Riciiani  j 
^Cai  l  d^s  dicken  gemalilin,  nach  den  cbroniken  des  n}  - 
1'  !f(is  ihre,  unlchuld  bewährt  haben:  das  bewert«' 
duniitle,  das  fü  ein  gewihfet  hemede  ane  del  o«  6oau 
in  ein  fiir  gieng  u.  bieip  uQvei*fert  von  dem  fo^ 
Königshofen  p.  Xüo*    Andera  die  kaUerdiromk  codi 

fie  riouf  in  ein  hcniede 
da^  darzuo  gemacliet  was  •  •  » 
In  aUen  pier  enden 
zc  vliojen  u«  ze  hendm 
da^  /ismede  ße  intzunien  | 
in  5^oer  lützelen  Hunden 
da-^  hemede  gar  pon^ir  bran, 
da^  wahs  an  da^  pfl^fl^^  ran, 
der  vrowen  arge^  nine  was, 
lie  fprachen  dcu  gi  aiias. 

der  ältere  Uermaan«  coulr.  ad  a.  887  läßt  es  aber  dnrO 
ein  judteium  aqainuin  und  der  noch  ältere  Regino  durc^ 
ein  Judicium  vomernm  ignitorum  gefchehen.  Ein  ao* 
derea  beifpiel  iß  Peter  Bailholonieus»  der  im  j.  1099]^- 
die  editheit  der  beil.  lanave  mit  ihr  im  hemd  dumkdf 
Jeuer  gieng,  aber  nach  euiigeu  tödlich  Terbraant  wmj 
vgl»  Wilkena  kienz^üge  i,  Jl6l  -  2Ü3. 
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J.  g^ewolinlicli  wurde  ein  glühendes  eifen  *)  mit  bloßen 
'iHiiden  getragen  oder  mit  bloßen  fiilkn  betivfen.  Viele 
l«'llen  nfüiiru  das,  obnc  na'liere  brliiinmimg,  jitdicimn 
(erri  candenliit,  aniiai»  JUiucmari  rcmenr.  ad  a«  Ö7G  (Perlte' 
if  601):  Uludowicuj»  Illudowici  regis  filius  dccetn  bo- 
Uli  lies  aqua  calida  el  decem  Jerro  v€Ü£do  ei  decem  aqu» 
frigida  ad  judicium  tniiit}  corara  eis  qui  cum  illo  evm% 
pelentibus  ornuibuBy  ul  deu«  in  illo  judicio 'declarai'et, 
1  per  jus  et  drictniu  Ule  habei*e  deberet  portionem  de 
^S^^y  quam  paler  fuua  äli  dimifit  ex  ea  paite,  quam 
3utn  fratrc  fuo  Carolo  poL*  confenfum  illius  vi  ])ei  la- 
:;ramenlum  accepit.  qui  oranes  illaeli  ixperti  funL  vgl. 
^iraoinus  5,  3i.     r.in  bifchof  ku  Münllcr  u.  abt  zu 
IX^erden   lagen   (in  der  zweiten  hallte  des  10.  jft.)  ia 
Ireit,  tan(I(  ni  con venientibus  in  Werroe  placuit  hac  coii-. 
litione  rem  terminarc,  ut  cx  utriusque  p^ric  candenti ferro 
per  dnoa  homiues  veritas  difctruei-etur  et  coju«  Iiom!** 
lem  recuritaa  abioiveret»  id  quod  defenderat,  fine  ulla 
leinceps  reclamatione  pofIideret$  quem  vero  contigerit 
cr«mari,  uU  libimet  de  itijufte  relentia  nfurparet«  quod 
ium  coram  amboitiin  advocatia  factum  fuwet,  vterqne 
Cecurkatem  adeptus  eft»  Kindt.  3*  pag.  3.    Ntft  ille,  qui 
loruicidium  facit,  probabiles  teile«  hafoeat  auL  per  fer^ 
^uin  candens   Iioc      übare  valeat,    Wenk  3«  ur.  4  (a» 
IO240    8i  miniiierialiSy  juramenlo,  fi  lito ,  judicio  ferri 
'gnüf  fe  piii  ^a!)it,    vita  Mcinwerci  cap.  83  (Leibn.  1, 
ein  bciipici  vom  jabr  jj.iS  wien.  j  iln  b.  vol.  40» 
J.  107;  iffniti  ferrl  examinatio»  Gndeiuis  i,  144  (a. 
Ll43);  quefitum  elk^^^uo  jure  debet  (vilUcua)  pi^obare? 
t  fenlenUaluni  eft  divino  judicio,  tei*lio  quefilum  efi,  qno 
livino  judicio?  et  data  eft  fentenlia,  qnod  II  juri  ioo  vo* 
oerit  innili,  ferro  eandenti  jus  Ctmm  debet  probare» 
VVurdtwein  fubl.  dipL  10  nr«  4  (a*  1195)  I      quod  fao^ 
fTiinea  JirviUs  vonmiioni»  non  in  ferro  eandenti^  ficnt 
liias  confuelum  eft,  Ted  manu  duodecima  fuam  expur- 
rationem    pi  acÜabunt,    Schaten   ann    paderb,  2^  6  ( 
t229. )    Genauere  belclureibungen  ergeben  Ewci  gaua 
iTciiciiiedne  arten« 


•)  aiefem  artbeU  iSßt  fich  nicKt  dethalb  da»  ti(itMla  alt«r- 
ihum.ftbflreitan^  tveil  die  GtrtDciieii  keiaea  überflnft  an  elTeit 
'Mtlen  (ne  ferrum  qnidcm  ßtperwfl*  T«c»  c.  6.)    Jio  irl«!  der  ge- 
leiligte  rechuhratich  «rfoiderte,  konnte  iniiiiM*  vnrratHig 
lucb  hitlea  gvrithe  aus  aaderm  metAU'fiegliUit  werden  küaiiw» 
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a.  neun  ppiifTfcharen  wurden  geglüht  und  iu  beftmin> 
tem  zwilchf iii diiin  von   «'inander  gelegt,  über  die  dex 
Jlcii  reinigende  barfuß  gehen  muhe.    81  muliei*  niaiilum 
veaefick)  dicatur   occidiile,   prcjüiimu«  muÜeris  caiupiu 
emk  imiocentem  eißciaty«  aut  ü  GaiKi]riotiftm  noniiaboe- 
rity  ipia  ad  nopem  vomerea  ignito$  eauuninanda  mitta- 
im*  lex  Angl,  et  Wen^  i4    £t  iL  negayerit  (U  qui  de 
liberlate-  fuei*it  jnterpellatus)  £e  illun^  occidiOb,  ad  no- 
v^m  vwnere^  ignitos  judioio  dei  examiiiatidii«  aooediL 
capit.  a.  80,3.  cap.  6.  Georg.  660  (wiederholt  in  fpaleiw 
cap.  Georg.  11()2.  1392.)    Idque  (Richardis)  fe  approbar? 
(k'i  üJHiiiputeiitis  judicio,  Ii  inai  iiu  piaceref ,  auf  Imguk. 
cprianniie  aut  igfiilorum  vu/ntrum  exaimue  üducialile 
adln  luat.  Kcgino  ad      887  (1^  rtz  1,  597.)    In  cunvtiiü; 
g€nti5  publico  liaehliide  de  pioditiono  patriae  proclaiwü 
etvpidiati  .  .  .  m  vomerihua  ignitis  expin  gare  fe  lunt 
compttUi.  viüo  Goiki]p)iaiki  (a.  1188)  bei  Haberiia  anal 
p.  Mö.  586*«  *Feii)i»a  lUa  .prQ  fb  ipla  quatuor,  pro 
leopo  quin<j[ue,»  tciUcet  novem  *oontiattoa  palDi^  fi^p^ 
igmitos.M9mere%  faciat  nadatis  pedibua;  ü  iitobaToi^ 
fi  fingiiloü  vomerea  pleno  pede  nou  prefFerit^  Ii  quantu- 
linnque  laeÜa  fuerit,  fenlenlia  pioferalur  in  njoechuiD 
foruieariam,  fliin.  wiiiiuu.  t  ecl,  bei  I^ucduge  f.  v.  voujf- 
icü.     Sikui-e  liine  anda  wilhon  niilli  IamIiF  inoiinom,  irf- 
llra  hi  gnfig^  tha  fiiugun  / Lero,  AL  100.  vgl.  J60:  vr 
ille  ferviis  calcet  canaentia  Jerra  ib.  90 ;   oppe  da  XI' 
fcheeren.  Fw.  227  vgl.  22^;  nnt,,n^en  ßuriim  tttv- 
wi^lk.  V.  Huinilerlaiul  b.  WiaitJa  zu  Af.  p.  lo7. 
bekelirleu  Siay^   wurden  ilatt :  ihrer  hetüniTchea- 
ohriftUcbe.  fetaneiiiptli^ie  aufbiegt:  ei  iahibiii  faot  Slar 
da  cetero  jur^are  jor  arboribtia»  foutibua^  et  lapidibiis,  Ü 
ofierebant  .eriminibos  puKatos  bcerdoti  ß^rro  Tel 
ribus  examinandos.  Helmold  1,  83  (Leibn.  p.  608.)  Be»! 
rüliait  iü  die  läge  von  Kunigunde y  der  gemaiiüu  HtiiM 
rieh  des   zwtlien :  haec  dicens  ßupenlibus  et  flentibi^ 
univerii^  qui  aderant,  vonieres  ca/ijeutes  niulo  t-^eßif^ 
calcavit  et  fine  odullionis  moleltia  traniiit.   auctur  vii* 
Henrici  ap.  Cauiüum  6»  387;,  ted  ip£a  purgatis  k  ^ 
hoc  publice  fex  vomerM  ignitos  nudia  pedibua  ü^i 
pertraafiit  inagn.  ohronic*  belg,  p*  a67$  ooram  prMft* 
Diia  et  mukia  aliia  12  candentes  vomeres  nudo  vdt  cal- 
cavit et  domiuo  protegeiile  penitua  iUaiela  pei  mmß  1 
compiL  chronol.  bei  Pifton  1, 1091*  vgl.  Laheogr.  p»iS^| 
Nicht  minder  fabelhaft  ift  in  der  eugl.  gelchicble  tk' 
ti  ial  of  the  quecuü  iluima,  dti  muUer  Kduaid  des 
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kenners  (a.  104l)  von  cfer 

iiicüii  (bei  TwyfcJen  l,  9 1'^)  lieilU  :  /i  pro  lu  ipl'a  qua- 
tuor  palTus  et  pio  epilcopo  quiiicjue  coutinüOS  ßiper 
nofem  igfdtoa  %H)meres  iiudis  peüibus  et  pietii«  veüii^ii» 
HIaei'a  ü*aiiUverit  ,  ab  impetilione  üta  evadat  totaliler  ab- 
foluta.  Im  fchonil'chco  gefelz  5,  38  icheiiit  a  Jkra 
ganga  vom  treten  dea  heilten  eifeiis  gemeint ,  vgl.  Ve- 
1  efius  L  V*  fkra.  Wemgfteos  üigt  Andr.  äunon.  5,  15 
ganz  beftimmt:  A  nnllus  eorum  convlclua  Tuerif,  decl- 
nmm  eodem  ordine  accufatum  hoc  modo  ad  cau^njiiuoi 
f  'oineres  arclentes  c  omptüat ,  uf  juvet  etc.  ein  beifpiel 
aus  der  iiorwegilclu  ti  gefchichrt  hat  Süxü  gramm.  Iii).  12. 
|J.  245:  (pii  (Haraldiis)  cuui  ie  Mn^rio  Fliber  iiiac  popii- 
latoie  piücrealum  allrueret,  afruiiiaiioiji  Tuac-  b'deiii  di* 
villi  examinis  arguinento  praeitare  juifiiä,  i'u|>er  ccmden-^ 
tca  Untiinaa  nudatia  plantis ,  nam  id  ab  eo  experimeu* 
tam  poicebatur,  incefiit.  hia  denique  nulla  ex  parte  cor« 
ru|)tioribu8 ^  complin  e.s  Norvagieidium  liquido  .  incolumi«^ 
tfiUs  miraculo  ad  aUertioiiia  fuae  creduliuitem  pe^duxit« 
Diefe  laminae  find  nicht  gerade  pniigrcfaaren^  fonderii 
eiTerne  ft^ngen  und  riegel,  was  Arnelen  p.  ikj  J/dr 
iieiinl,  at  itoda  Jlär  (calcare  laminas.)  üagf  «;eii  redet 
die  heimskriiic^Ia  bei  deinfelbeii  vui  lall  in  cl<  j-  Sigurd 
Jorfaln  f.  la^a  lap.  .Ja  (cd.  Perin^fk.  2,  !2C)9)  aubdrijckiieli 
v^oii  ueiin  pflugeil«  n :  oc,  var  fü  fkii  fla  i;ör,  er  mell  beür 
rerit  gor  i  Noregi,  nl  /;/o  77M;>7>r/v  ii  fnandi  voro  niSr- 
ögd  oc  gck  iianii  l^ar  f  pur  l)ci  üni  luiorti  oc  leiddo  hann 
>i£copdr  tveir.  oc  ]>iem  dögum  iiJar  var  (l^irllan  reynd, 
/r>ro  \>k  foetr  haus  öbrunnir.  Und  das  heireten  der 
)flugfehar,  die  ninn  für  t\n  heiliges  gerath  hielt,  fcheini 
iberhaupt  hierbei  befoiiders  alTertiiiimb'ch.  nach  der  le^ - 
falCchen  fage  bei  Herodot  4»  5  fiel  goldnes  gefchmeide» 
yßuff,  joch,  axt»  fchild  (oder  fcbaale)  vom  himmel 
iersD  nnd  noch  glühendes ^  die  beiden  erlUn  hi  iider 
crbranriteii  fich  daran,  als  es  der  driUe  falUc,  war  es 
rlofchen;  vgl.  übi?n  I.  isG,  5Sü. 

<\ie  geglühte  eifeuiuairr  vuü  ])efliinnih  r  fchweie  tnulle 
ine  llrecke  weit  mit  bloßen  hlinden  ^rf ragen  werden^ 
Üti.  iarnhurZr  fgelialio  feni.)  Hi(  r\ oii  "küiuile  mau 
ieiieicht  alle  die  beilpiele  verliehen,  weiche  das  Ferrum 
:nd  keine  vomei-es  erVvähnen.  andere  ttellcn  redeii  aber 
eutlich  von  liond  und  tragen.  *)   Namentlich  Sfp.  i^S^t 

*5  ^"  f'iJicr  urk.  von  908  i»»  Zapf  inoimm.  wird  die  liaud  aii 
is  hc>iUe  eilirn  r'/ioiSen:  )a€taveruuK  ad  lerruiu  Cätiduin«  .vaJ» 
Jh.  MüUer  Sch>vei2  i,  236» 

Muim  2 


Digitizeci  by  Guv.kii^ 


916       gericht.   gottesurtheil.  feutr. 

die  ir  recht  mit  rove  oder  mit  dübe  verloren  hehbei, 
of  man  fe  düve  ode  i  roves  aiidervverve  fculdeget,  fe  r? 
mögen  mit|ii'me  ede  niciit  unfculdich  weiden,  ie  iicbbc*. 
drier  köre,  dat  glogende  ijern  to  dragencp  oder  ia 
enen  walfenden  ketei  to  gnpeoe  bit  io  dem  ellenbc^ 
oder  deme  kempeh  ük  ,to  werene.  So  aucfi  in  Ölridn 
rigirchem  recht  p.88.  120^-104*  115.  116.  dat  ifern  drt- 

Cn,  in  dea  brauntchweig.  ^eL  b«  Letbn.  3»  439  da( 
ie  ifern  draghen.  Noch  im  )•  lii45  war  es  nach 
Ijt)dm.  p.  642  im  Rheiiigau  üblich ,  da«  glühende  tiftfL 
mit  bloßen  Jicnden  zu  iiageru  Ein  dichter  des  13.  jh. 
iai^t :  des  Wolde  icli  üi'  geuttde  gerne  ein  gluende^  ifo 
tragen*  Ben.  p.  54. 

nA  nemet  daz  ifen  uf  die  hantp 

u.  ab  ir  uns  habet  vor  benant, 

als  heir  iu  got  ze  dirre  not  Tri&  15731» 

wie  aber  IfoL  tlii)  ch  falfchgeßellte  eidesformel  das  gotl?«* 
uilheil  liiiilei^it  11;^,  wird  iu  einem  andern  gedichle  (c 
vindoii.  theol.  42ö.  p.  26*^)  bei  der  prüfung  felbft  oileür 
barer  trug  i^eübt  und  es  iÜ  merkwürdig,  daß  Ichon  ia 
mittelalter  diele  anüchten  TerbjL*eUet  wai*en«  ein  eifer- 
Xüchtiges  weib  verlaugt  von  ihrem  ehtnaon»  er  foUe  ik 
ein  ^erichte  ihun  und  das  heiße  eifen  ti'agens 

das;  iTen  wart  ze  liaut  gegUioL; 
zivrne  fitme  waren  cid  bereit^ 
€id  ivart  da^  tfen  üj  i^ehitp 
dci^       nach  ßnem  reiite  iac» 
£  iprach :  heb  üf  trac 
da;  ich  diu  üiuwe  er  rar! 
der  man  neicte  iich  dar; 
do  hei  er  ein  gefiiegen  fpda 
vor  In  den  ermel  j^etAn« 
den  lie  er  palten  m  die  hont, 
'  da;  fin  da;  wip  niht  bevant*  * 
daruf  nam  er  da^  ifen,       f  ^ 
er  fprach:  ini  ibl  gut  wifeit^ 

*  da:^  dir  min  lip  noch  nun  gedanc 
noch  nie  gefet  deheinen  wanc 
und  dir  ie  was  mit  triuwen  mit. 
er  truog  e^  mS  denne  Jelis  fchrit^ 
aU  fchiere  daz  was  getan, 

do  harg  er  aber /(nen  fpda 

*  u.  He  ü  die  haut  fehen. 

fi  fprach  s  ich  wü  dar  iemer  jebei^ 
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da^  dii  dich  wol  behalrea  hält  • 
u»  alles  valiclies  «iie  Üall,  \ 
.    diu  turnt  iß  fchmne  aU  ein  golt. 
Nun  beliebt  aber  auch  TeinerfeiU  der  mann  darauf»  daft 

lie  ihm  daö  eilen  (rage,  der  fraueti  böfes  gewißen  er- 
wacht u.  eh  iie  lieh  dtiu  lalhtil  unterwirft,  bebt  fie  axip' 

fliickweilc  zu  bekennen,  damit  er  ihr  iliif  fchuld  TOr- 
lier  eilaUe  (vor  üh  la^e),  im  wahn,  das  genchl  könne 
ihr  dauu  nicht  weiter  Schaden;  doch  die  beichte  wählt 
ilua  w  laug  und  er  zwingt  iie  das  eÜen  sta  faiWa: 

ifo^  lfm  nam  Ji  üf  die  lumi 
u.  wart  alf6  före  perbrant^ 
da;  ii  Ichrei  mit  gröger  un^ehabes 
6  we,  mir  ift  diu  haut  abel 

ein  wahs  het  er  gehreitet  ' 
.      eiti  tiioch  dar^uo  b(  reitet  * 

u.  Wolde  fi  verbinden  *), 

des  bat  U  in  erwinden; 
.  fi  iprach ,  waj  hiifet  daz  bant? 

mir  itt  diu  haut  £6  gar  verbrant, 

da^  U  mir  n£^  mac  nimiuermd 

see  nutze  werden  aiCam  & 
Die  Ancelfachfen  uuLcrichieden  einfache  und  dififache 
lade  (reii)igung)  Phühp.s  p.  löf»;  trat  letztere  em,  f© 
wurde  auch  das  fcuerurlhcil  durch  eni  dreipfündiges 
eifen  ericliwert,  während  es  hei  erRercr  nur  ein  p fand 
wog.  Ines  geletze  cap.  77:  ve  cvwdou  he  I>am  niorö- 
fhhtum,  fat  matr  dyple  (linnlos,  icli  denke. cl}T>te)  föne 
a$  be  |»rYfealduin  and  roiclade  fat  ordalifen,  l^at  {^h\l) 
td  ffeYÄce  ^v^  puud.  ajid  eode  fe  man  ülf  lo  f  e  man 
tuge  (urfd  gieng  der  man  felbft  hinzu,  der  eineu  andeiu 
.aiiTchuldig(e)  and  hÄbbe  fe  teond  cyre,  fv^^  yateiordal, 
fva  ff'enorddt,  fva  hvaSer  him  leofra  fy'^^''  ^^?S^ 
haue  hier  zwifcheu  dem  iudicium  a^uae  oder  fem  zu 
wählen.  * 

Des  frief.  eifentragena  gedenkt  Af.  9!?:  Hn  hcra  hlni 
Wiü  et  Iba  witbon  urlia,  fa  liacb  thi  cinenion  (der  ei- 
genmann) en  Itet  ifern  fo  dregande;  Fw.  229  hand- 
irfen.  Des  alUu  idrnburir  OU  helga  L  cap.  145,  Gragas 


*)  bezieht  ach  aarauf ,    daß  die  band  MCh^«  iTTlJ!«! 

mrirn,   iredicgcU  uud  eiui^ie  tage  fpätcr  ftriiüich  bolchattl 
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Ariirf'rn      1S3  njJM  d*»  g!Li;«3dr  «r^f:i  -ar-^  -^-Ar-i 

^''C'i'  gewor^t'i,  cerrrü^  »».i-:.,  irr 

f'^«,  ,-^  jrr..!ii',  Ci4  elürn  voi*  i.^t^en  ^20  c-tr 

iK-i^it  ei  jkiU4iara  ^  von  ikm,  ji^^^^^jo^  C  3  b«r&Aai 
Ip.ei  3a»  der  car.  khen  gek£>:i::e  sl  ingr  « 
HataJcii  bekebmog  durcb  Foppo.  Ujntlr!»  aoSen  rex. 
ti.Urf  ro^al  (Poppaaam  -rcn  doa.  Poppa>  &  hirr  fidn  f 
fenxrt  .^iomcfeclanreTetil?  iifoiaciEncAaDtfarvcttr  vripS 
dit«  trx  rero  coäodiie  dcricm  ubfm  im  anälowm  jv  1 
m^fie  facto  ingeniis  ponderiM  ftrrmm  f^riare  %3 
co'ifrilur  Ciiriiti  ii.o;^''j;taf]ler  ferru^  rip^t  Lim  d_  : 
p^ri^i,  qL.u  rcjt  ipit;  ^ec4:rüit,  in<ifium  i/icoiiä/ncTn  et:  1 
«f/t'rfioj:.  Witecli.  coih.  Hb.  3  (Meibom  1,  htäX}  t:. 
Uauorwn  AiaJdLif  ujfiötiii  *.;-:i«:o,  irt  dcem  pn::^^  1 
m  ie  probaret  tetümooia  reriiaas.  qnod  anwlfnte  de» 
ingentis  pamleris  ftrrum  WMiäe  igmium  tmanim  i 
iiu^  Jerendum  impontliiik  qood  com  dctiov 
piacikuia  omniuin  Udlßet  abiqoe  uUa  latfioM,  m  pri 
tu«  abjecta  ickiUtiia,  |e  fuaaque  ad  fffitrnilnin  Tcnsi 
htiB  deum  coovertit.  Sigeb.  gembL  ad  au  966*  faNsi 
l^atus  autem  (Poppu)  a  rege,  fi  ignit^  vohuffei  di 
ferro  coiu^iLiLai  t-,  paiaiuiu  ['j  ad  lioc  eHe  hiiaii  icipu 
dit  an!rri<>  ,  tiaiutiaque  die  ffiriLm  in^entis 
1  " ^  fi   [ocurn    d   1  c^c    dt (.emMMatum  jJör*JVi 

tiuifiuftii^uv  Jet  urani  iiitpei Uii  ilus  c^!Lvn\  it.  Dslm. 
leb.  (Leiha.  1«  .k>3  )     C^uein   eliatn  (Fupponemj 
pro  ai£ertione   ctuUuaniUUö»   cum   bai  baii  Cbo  Bk>i 
lignitm  quarfreieiit .  ml  moiatiim,  fed  ftatim  ignu4, 
ferrutn^  manu  iulißi  et  ilbelam  appaniUTe.  Adam»M 
hilL  eccL  2,  26*         (Poppu)  f  'errum  candmM  «I 
fu/n,  i/>  modum  clurot/teca^  formatum^  Goracn  pi  v^' 
.fiiie  laeßone  portavit.   Albertus  dad.  arl  a.  974«  SomH 
iu  iUv  Ol.  'i  1.  f.  caji.  27:  enn  |>ä  bodadi  P-  ppo  ba^ 

gtoanda  i  heridi  fer  oc  i  vridi  llar.ddi  Iiöud  lina  obron: ! 
ariders  dit*  grö!V<Te  Ol.  ^rr,  c<4|).  70  (cd.  hafn,  1,  1>; 
Poppo  bifkup  let  f>ä  leggja  /o:(antii  larAj/d  (  hifS^ 
hond  Hev  ok  bar  9  /irV,  Cva  at  allir  fä.  8axo  502:^' 
endlich  (lib.  iO.  pu  It^)  verlegt  die  begebetiliett  ^ 
könig  Sireno  und  erzäliit  fo:  percofitatn  «;  (Poppo).  a 
fnoniiis  fuia  obfecuturi  effbnt,  fi  ad  ßagranifM 
factum  maaum  cjiia  laettaue  Tacuam  coidjpetw^' 
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ini'irerfia  haud  dubie  parendum  refpondentibiis ,  cnnden- 
tem  ferrilaminam,  chirot/iMMt  Jornuxfu  ha\K  >ar,u  vx- 
Dedin  iuffit,  eique  hraclUum  eubitotenua  tnjeruit  ac 
motinus  per  omu«  intemU  circunUatam  aute  pruicipis 
prclcs  excidiu.  dexlpamque  iJulU  ex  parte  co.rupiam  m 
•o.l.n,  iucülumilatis  colorisque  habilu  coufpicjenda« 
ujoMti.avit  ...  quo  evenit,  ul  Dam,  abiogala  tfueUoiHm 
oonlueluilinc,  nleraque  caulamiu  jiidic«  eo  expenmenb  . 
Renere  coiiUaluia  decerna  tut.  I.cUteres  ill  ganz ,  on- 
wahi-rcheinüch,  da  lowol.i  tl  ,s  kän.phnthe.l  noch  Ipaler 
im  Norden  galt,  aJs  d:,s  l.  urMn  ilail  Ichoa  tiuher  ge- 
Äoltfeo  hattei  denn  nicht  Poppo  Ichluü  voi-,  w.e  baxo- 
will.  tondera  die  beiden  halten  es  ilira  voigehMagen. 
wa»  «umal  au«  Dietmar  liei  vorgeht.  Die  abvvwcbungea 
der  zeugniffe  CelbÄ  verkündigen  die  nalur  der  fage.  In 
Sch«  «Jen  wurde  der  iarnh^rd  abgcicliant  dui-ch  Magnua 
Ladula.  uiul  Hirger,  vgl.  vorr.  su  üpU  und  HeHu.gU 
ärfd.  16.  Al)tr  Üitg.  tdz.  17  hat  noch  vJna  lik  med 
£r«V  oc  gud.  domi."  In  einem  dän.  Volkslied  heißl  «f 
gloeachs  ßaal  vil  jeg  paa  nnnc  hander  bare.  U.  V. 
1,  299.    fiin  heifpiel  aus  dem  tchomIcUeu  ^itiela  «beu 

IL  ff^afierurtfieU ,  judiciinn  aquae.  zwei  arteiv 
4.  mit  heißem  tfaßer,  jud.  aqiiae  calidae  v< !  feryenii», 
auch  aheni  vel  catdarii,   hei  den  Fii.Uu  Ketellang. 
Waßer  wurde  rn  einem  kettel  *)  Wim  fieden  gebraOit 
und   ein  ring  oder  flein  hinein  geworfen,  der  mit 
|,luli.  in  arm  anverlelzt  herausgeholt  werden  mufte»  wenn 
«1er  beweileiule  recht  hatte,  rtrf  aeneum  mallare,  manum 
fuam  ab  acnoo  reilimore  I.  fai.  56;  ad  «tertew»  ««««- 
iarc.  1.  fal.  W,  1;    fi  'le  leiule  .  u.n  togatuni  habuen^ 
del>et  «lui   eum  rof;in';t  cum  XII   w.dredo  jumre  et 
ipfas   XIV    noctes    aenrum    ratejaccn-  *  ),   et  U  aa 
inrum  placitain  venire  (leljx  xoril  aul  manum   »am  in 
^neurn  wittere  uoUie.  il  elc.  I.  lal.  76,  i      St  houiu  m- 
cenuus  in  furto  inculpatu»,  ad  aetieum  prm-oral-us ,  tn:,- 
num  iucenderit,  qaanlum  inculpatur  furlnm  componaJ, 
^actus  CbiMA.  et  Chkrth,  a.  593.  S-4-  (öewfr  472  ) 

•     

und  gilm  (Briiior,  fervor)? 

••1  RcßO  vetRebl  die»  p.  199  fo .  als  l'  ^l^-^  KKppr  ■.J'-r- 
,e»m  Uge  «ä«*»  lang  «lai  l>».r  „H.  ■  ,.>  K^iVI  un.evhalfa 
»Siwir«»  ift  wohl  >u  Ufo«  *d  ipta.  uud  der  u>v.u.a  gewelnU 
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9i  famis  propiius  Iioo  admiferit,  Judicio  aquae  fer^ 
fftniia  examinetur,  utrum  hoc  fponte  an  fe  derendcBdo 

iecilTet,  et  Ii  manus  tjLis  cxußa  futiU,  ioterficiatur. 
capit,  b.  Geojg.  836.  137U.  1401.  1230.  Si  qiiis  fervum 
alicijuiii  fine  voluütale  clomini  fui  •  «  •  •  ma/ium  in  w»- 
daria  miiicrc  fecerit.  1.  Liiitpr.  5,  21-  Diefe  keÜel probe 
war  auch  bei  den  Gothea  gebräuclilu-h :  ^uodii  per  e.va- 
men  aquae  ferventis  (M,  ex,  caldariae^  innoxius  app«- 
ruerit.  1.  Viüg.'^VI.  1,  3*  NoD  b  expurget  jaraipcnl«^ 
fed  aut  duello,  aut  buUienti  aqua  aut  ibr^enli  ftna 
L  famii.  woraiat»  bu  Schantiat  bift«  warm«  nr.  51  (a.  10!M< 
la  enen  wfdimden  letel  to  ^rijpMe^  Stp*  1,  39 ; 
citieai  fedendigen  tetel  gripen*  Oelrich  rig,  recht  p.^; 
in  aiueti  wallenden  heßel  greifen  unz  an  eleu 
lenbü^cn  u.  einen  ßein  auf  dem  hoden  a-ajhcben,  ^  : 
als  groß  Lr[  als  ein  eilte,  fchwäb.  faodr.  37.  vgl.  ifk 
360.  374  i>cliiU.;  und  Ibl  darauf  nemen  einen  ßm^ 
als  groß  als  ein  hetuimeu  (chwäb»  JaucU*«  heukeuk2#i 
GolciaiU  242«  | 

Das  ältcile,  den  hei  gang  gul  ei  läuternde  brifpiel  leno-; 
tet  Gregor  v.  Tours  miracuL  lib.  1.  cap.  81«  ^in  aiiauK 
i'elier  und  calhoiiicher  prietter  ftritlcn  über  üuen  glao* 
ben,  endUch  rief  der  letstei^e:  quid  km^ia  fortoociiiatic»- 
uum  inteatioiiibus  fatigamiir?  &cüa  rei  veritas  ai^ 
beiur,  fuecendatw  igni  aenmU  et  in  ferveaü  mm 
annulue  cufuedam  projidaiur^  qui  Yero  cum  ex»* 
venü  unda  tullulerity  iÜe  luftitiam  conteqoi  oompiobatiir» 
quo  facto  para  diverfa  ad  cogiutionem  hujus  juffitiK 
€X)nver(alur.  Der  arianer  illa  zuii  ledcn ,  et  initc^  ufque 
inaue  placilo  difcelTcruut«  über  tiaciit  (augt  dem  calliJ- 
lifcheu  au  bangen ,  diluculo  iurgens  brachium  iflfuii- 
(Vit  oleo,  iingueiUo  conlpeigit.  circa  horatn  terfiam 
furo  eonveriiuiit,  coticmrit  populu«  ad  fpectaculum,  04- 
cenditur  ignia,  aenens  JuperponiiUr  ^  Jen^i  iHildc 
O/muliM  in  unda  fet^enti  projici$un'  Invilat  pria^uia 
diacouus  haereticum,  ut  ipie  eum  a  cdm  auferai*  ^ 
llatim  recnfavit  dicena,  qiii  hauo  (entanfiam  protuH^ 
debea  (mferre^  Zitternd  entUofit  der  diAooniis 
arm;  ala  ihn  der  gegner  gefalbt  erblickt,  fclireit  er,  * 
liaft  künde  gebraucht,  dtiue  probe  gilt  naliU.  InA* 
kommt  von  oijjtgc  talii  ein  anderer  caiiiuliii  iier  geiltÜdi^'" 
aus  Kaveiin^,  laciuulua,  hinzu,  fr^igl  iiacfi  der  u\yxU 
des  llrei.'  s,   ik  <•  luor  niti«» ,   extraclo  a  veltininifis  'luuli  . 

in  acatuai  d^^Uraia  uiergii,    aaaulus  cimui 


Digitized  by  Google 


gericht.   goiiesuri/ieiL  loafier*  921 

cjectas  fuerat,^  erat  tHtlde  let^ta  ac  panndut,  nec  tu!- 
iiua  ferebatur  ab  uiida,  quam  venfo  }>oflit  fern  vel  palea. 

cjueni  diu  multumque  quaelituni ,  infra  unius  horae 
jpatium  rcperit.  aceendebcitui  in  Lei  ca  vehtiueiUer  focu» 
ille  ful)  cloliü,  quo  validius  fervens  non  facile  adicqui 
puiiil  aiiijulus  a  manu  quaeienlis,  e.\lraclum(jue  tandetu 
nihil  fenjit  diaconm  in  carne  Jüa^  fed  polius  prolelia« 
tui'y  in  imo  quidem  frigidum  eile  aeneum^  iu  fummitate  . 
vero  calorem  teporis  modici  contiuenlem,  Quod  ceiv  ^  | 
neos  baereticusy  valdo  confufus,  injecii  audax  manum 
in  aeneop  dioeos:  praeflabit  mihi  haee  fidea  mea»  In* 
jecta  manu,  proünoa  ujque  ad  ipja  oJJUm  internodia 
emma  coro  liquefacta  defluxitj  et  fic  altercatto  finem 
feciL  Die  begebenlieit  *)  fällt  ins  fcchlle  jli,  nach  Uber-  j 
itaiiea  vvalulLliLiiilicli  noch  unter  güthifclier,  vieileicht  i 
icliun  unter  iangubardilcher  beiiicbafl;  die  augelidiiio 
iUlfc  cJ(r  L  Vilig.  leint,  daU  dei'  kellelfang  golhifche 
rechlälitlc  war,  Kin  iräiiküches  beifpiel  vom  j.  876  itt 
oben  (.913  vorgehiacht;  aucii  Thietberg  könig  Lothare 
gemahUn '  reinigte  Heb  im  )•  859  durdi^  ein  jndicium 
acjuae  ferpentis^  das  aber  eiu  diener  lUr  fle  befiand: 
vicarius  ipllus  feminae  ad  jad.  a.  f«  exiit  et  ^Rqnam 
iucoctos  fuerat  ipCe  repertus,  eadem  femida  mantaii  toro 
eil  reftiluta.  Iliiicmar  de  divort«  Lotli. ;  noch  andere  be- 
lege bti  Ducdugc  1,  G()8-Gll.  Auch  im  roni.  du  ic- 
nart  heilU  es:  jeu  ftiuie  ua  yV/Z/fc  de  chaude  yaite  et 
(Je  fcr  chaud.  In  der  burguridiUhcn  tage  von  Gangol-« 
fus  kunmil  die  wendimg  vor,  der  lieilig«.-  die  an- 

(^efchuldigte  ehfrau  uicht  ein^nal  m  warmes,  iuudein  in 
laiies  qaeltwaßer  ihre  haud  ttecken  iieiUt^  die  üe  doch 
verbi'anut  heraus  zieht: 

fed  fuadebo  manum  dextram  te  tingere  tantmn 
praefeulls  lymplia  foniicuh  gctida, 

et  fi  non  fubito  damni  quid  CQutigit,  ergo 
ultra  judicij  uon  opus  elt  alio! 


♦)  ihr  fagenhafter  grund  erlieUt  daraus,  daft  derfelbe  Gregof  ^ 
M   eluer  andern  ähnlichen  legende  i  die  ohne  Örüichkeit  erzahlt  [ 
vlr<l,   den  fireit  des  rotbi^'laubigcn  und  drs  Ketzers  durch  eine  l 
irl  '^on  fencrurt heilt  wobei  aber  auch  rin  r//i^  Torkoniiut,  Irhlich-   >  , 
eil   läßlt  €ft  digito  iiipo  annulus  mirenu  fagt  der  catbulilche, 
.pro  eum  //I  ignctn  jocio     tu  raridi-niein  lolUge!  projecluiiic|tie  inier  ♦ 
»rctiiaa  amuiliuii  ii.i  i^Mmt  ix  uiuUc,  nt  eis  fimiUs  rernerctiir.  fier 
^f>ty-^t  weigiul  lieh  tu  zu   holen,  der  Cälliulik  iiMaluui  ab  igue 
iniiiihini  diuliinmu  |>alm<4  luUiuuit  et  uihil  cU  uutitus.  de  gloda  * 
ujifeJL  cap.  II* 


« 
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Qoae  tunc  plus  juAo  cooücksiis  corde  faperbo^ 

couforraiite  Caain  daenione  daritieait 
fuailo  nudtttim  coamittit  deuique  pßimam, 

,  nü  fperaoa  damni  poffe  ähi  fievi, 
inter  i^i  i^oreas  ordern  fed  eamperit  ttudau^ 

.  quid  poflet  noftri  dextera  oelfa  dei  

nec  uxova  cum  palmam  relulit,  quod  forte  Ufgavit^ 
;  portavit  ciuduoi  crinü/üs  i/idiciuin^ 

rartucn    Roivvitbae  de   üaugolTo  (opp.   ed.  Sciiuiiii 
114.  115.) 

Das  agCi  päterorddl  wird  im  aiihang  m  Ines  gcfeisa 
genauer  befchrieben:  jj^at  nkn  man  ne  came  ümon 
cyiictsan,  fiSiSfan  man  ^at  P^r  in  bivtf^       mao  f9l  er-  ' 
du  «nid  hcetan  feeal ,  buton  fe  mälfepreotl  »nd  fe  f9 

tt  gtm  icüal.    aiid  beo  ^a^r  gemtU  n  nigon  fet  of  fia 
llfKNui  tö  faere  mearce  be  f>äs  tuanuti^  folum  far 
*  ^aS-  aiid  gif  bit  |>oiine  väler  fy,  ba?te  man  bit,  oS 
hleove  lo  vylme,   aiid  f^"  fat  a//<7!^  (geiatt)  !len  oJ?* 
iert'n,  leädeti  oSJe  Iseineu«   and  gif  liit  aufeakl  tihtle  K 
«^m/^;  yio  Itand  äfter  fam  vrijie,  and 

liit  1>ryfeald  f^,  o$  elbogan»  das  weitere  bei  Ph:i- 
]if>s  p.  191*  192'  Ähnbchea  veioi-dnet  L  Aelheid.  cap-i), 
•die  auch  von  eiliem  fidn^  nicht  ▼oo  einem  ring  i-edeL 

Nach  1.  Frif.  3,  8  foH  der  auf  diehilal  klagende  m\i 
belchuldiL;{ eil  fchwöieii,  wenn  aber  beide  geichvvoffc 
haben,  der  meineidige  durch  Leßelfang dem  fich  beid* 
uuiersiebea  mäßen  f  ausgeroilteit  werden  (uterque  ei 
escaminatioaem  Jerventis  aqnae  accedal),  vgl.  Rogg* 
p.  200.  201.  ung4  td  td  fzetele.  lit  br.  105.  146-  AI 
238.  ▼gl*  Wiarda  au  AL  248  und  die  um&ändlache 
fcbt*eibung  Fw.  48-53« 

De5  alln.  Jcefilfdrtg  oder  hctiltal'  erwähnt  Gragas  fe- 
lia{>a'üi  cap.  5o  [tekr  \\o\\  i  ketil)^  an  einer  Ichnur  \si\vk 
ein  ßein  iu  den  fiedenden  keUel  gehängt  u,  «luLle  iier- 
ausgelangt  werdt^i  (Arnefeu  p.  182)  >  das  gotle^iurtlioi 
fclieint  h[oi\  für  fraueu  an  gelten,  in  Schweden  uad  I 
Dänemark  keine  fpur  davon«  In  der  edda  aber  eis  be-  ' 
(leulfames  beifpiel  i  zwar  gerade  in  einem  lied,*  das  vid- 
leicht  nicht  aus  der  eigenthomlicben  Tage  des  Nordm 
eullprungen  ilL  Herkja,  eine  unjr^e^  halte  Godronen, 
Atlii  geniahlin,  unerlaubten  Umgangs  mit  f>k>'JMkr  ge- 
rieben; (jöiirun  hielet  lieh  zu  feierlichen  rej  iu^üng>eidefi 
nml  zum  gonesurlheil.  fie  fordert  Atii  auf,  Saxi  den 
lui&eu  der  budaianner^  der  fich  auf  Ueiligung  des  wir^ 

\. 
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lenden  keIkU  verfiebe  (wahrfoliciulich  eiu  pneßer  wai^) 
betenden^ 

bann  kann  helga  hver  vellandiu 

JJas  licd  fetzt  ^  ^)]  nlls,  dali  dies  gefchehen  )ft  uod  fchS* 
dert  nun  die  Itieriichkcil  des  hergangs  (elbit: 

iiö  hundtoS  nianna  1  fal  ^engo  ' 
aSr  kraen  konöngs  /  hetil  tceki* 
brd  hon  til  botx  biSHom  l&fa,  \ 
ok  hon  upp  um  t6h  iartncyleinai 

fe  miy  feggir,  fykn  em  ec  orJiu, 

heitapligd  hvr  Jia  Jwcrr  velli, 

ilio  l>a  Alla  hugr  !  hi  ioin, 

ei'  hau  11  heilar  ITi  hcjidr  GoSmnar« 

nu  fkfd  Hci  kja  ///  //r'f>r.<?  gdnga^ 

lü  er  Goivuno     nm[i  va  iili. 

Saat  madr  artnlict  liverr  er  f>at  faat,  * 

hve  l^ar  k  Herkjo  hendr  fvitnodoi 

leiddo  fä  mey  t  ianffi  i  füla« 

Alles  (lifs  Srrm.  237*  238.  Mcikwürdig  daß,  naclidem 
die  tnjiciiuid  der  beklagten  dargethan  ilt,  gleichfatii  zur 
gegenprobe  auch  noch  die  ankU^erui  ihre  hande  iti  den 
ke^el  thun  muß  und  üe  verbrannt  herauszieht ,  worauf 
üo  zur  Ärafe  lebendig  in  rinen  fuilipf  verfenkt  wud 
(oben  (•695)*  Der  iarknajieinn  (oder  iarkn  Aeinn?)  itt 
der  a^f.  eorcnanftan  (gramm.  2»  629«  630)  >  TermulhUrh 
ein  milchweißer  opal.  was  den  mhd«  dichtem  der  weijB 
lieilU,  lapis  orplianus  L  pupillus,  der  eirunde  fiein  ue« 
fcliwäb,  landr.,  wie  ihn  \  üluiuii  inythifch  aus  kinder- 
iiugcM  friiigt  (vgl.  |)ii|jilla,  j)upa,  ;<o^/;),  ein  heih'g  geacU-* 
itler  uud  düher  heiligem  gebrauch  dienender  üeiu, 

2.  niit  kaltem  waßer^  juJ.  a(|uac  fiigidae.  der  ange- 
Ichuidiglu,  ein  feil  um  den  It^h  gebunden,  vvuidc  ins 
waßer  gtWüiTtn;  fc/wamm  er  oben,  fo  uxtr  er  f'chul" 
i^fil\  f^'f'f^fl'  ^'f'  itntcr ^  jtfi Irliuldii^ y  inid  daim  zug  man 
ihn  Ichneii  heraus.  id[icrl)ei  fcbeuil  ein  aitiieiduifcher 
Volksglaube  au  walten,  daU  da.^  heilige  eletnent»  die 
reine  flut^  keinen  millethäter  in  lieh  auhiehme*  Keins 
der  alten  gefelze  fchreibt  diefe  prüfung  vor,  aber  lie 
muß  im  gerichtsgebrauch  gegolten  haben,  da  fie  Lndwig 
der  fr9mme  (vidleicht  durch  Agobardi  fchrift  angeregu 
im  jähr  829  verbot:  ut  examen  aquae  frigidac,  cj[uoa 
hactcnus  faciebaut  •  a  niilFis  noltiis  ouinibn»  interdicatur 
jic  uUcrius  ii^.  Georg.  y04  uud  vi^deili^li  von  Lothra, 


Digitized  by  Google 


I 


924       gericht.   gpUosurtheiL  wß^r% 

Georg.  1229*  Gleichwohl  konmien  noch  nachher  bei- 
ipieie  voi%  Des  von  876  itt  vorhin  (C  913)  gedadit 
Hi*aban  von  Mainz  foU  de  jodicio  aquae  fingidae  ge- 
fchriebea  habeiK  Htncmari  renu  epift  39  (^pp«^  2»  676.) 
Bincmar  lelbtt  (de  divort.  Loth.  opp.  1,  607)  befclireibt 
es  folgendergeftalt:  coUigatur  fune  qui  cxaminaudus  in 
aquam  deniittitur  .  •  ,  (|ui  ob  duas  cauias  cotiUgaii  ri- 
.  detur,  fcilicet  ne  aut  alicjuam  poIFit  fraudem  in  judicio  | 
facere,  aut  Ii  aqua  illuni  velut  innoxiiini  receperit ^  ne  i 
in  aqua  pericliletur ,  ut  ad  tcmpus  valeat  reUohi;  und 
anderswo:  innoxii  Juhinerguntup  aqua^  culpabile^ ßh 
pernaianL  Adfcitount  übi  presbytci  o.s  qui  femiuas  na- 
datas  a(ju{s;  iimiergi  perfpicianU  Eckehardua  |alu  de 
caüb,  S-  Galii  cap.  14*  Piebejoa  et  minoria  teflimonK  nn 
fticus  aquae  fn'^  idae  fe  expurget  judicio«  CQayenioa 
falicus  a.  1051  V  66  (bei  Goldait.)  Die  AatuU  fynodalk 
coiicii.  culühieiiüs  de  pnce  publica  a.  1083  verurdiien: 
ii  liber  vcl  nobilis  bomicidiuia  iccerit  .  •  •  quod  fi  fe 
purgare  volueril,  cum  duudecim,  qui  aeque  nobiles  ti 
aeque  liberi  fuerint,  juiet.  Ii  J'crrus  occiderit  hoini- 
uem  •  .  .  II  Te  iunoceiitem  probai  e  voluerit,  judicio 
iujuae  frigU^a^  ti»  expurget,  ita  tarnen  ut  ipfe  et  nuUus 
ahu3  pro  eu  in  aquani  miitatar»  Möfer  Ofuabr«  2*  %^ 
NAch  der  (age  reinigten  fleh  aber  auch  fürften  auf  diefe 
weife;  von  graf  Welpho.  erzShIt  Conradua  urfperg.  ad 
a.  1126  (ed.  argent»  1609  p.  210):  auguftenfem  quoque 
epifcopatom  et  friiingenrem  in  praelio,  quod  habebet 
cum  Jii  unoue  augulh  epiicopo,  attrivit  et  plurimum  txiuj- 
minuit,  qua  re  tarnen  in  line  falis  fecit  et  villai 

plurimas  eisdein  epifcopalibus  Iribuit,  in  tantum,  quod 
judicio  atjuae  frigidae  innocentiam  fuani  probaviL 
In  den  rechtsbüciiern  des  mitteialters  heiUt  diefe  probe 
waßerurteil y  waterordel  Slp.  3f  21.  Ichwäb.  laudr.  27^ 
Scin'lt.,  in  der  lat*  überfeizm^g  des  Slip,  Jen tcntia^imdae^ 
bei  Guibert  Hb.  3«  c.i4  de  vita  tüa  jud.  latids,  (Du- 
cauge  L  v«  lalex),  beim  vetns  auctor  de  beQeCi  cap.1* 
§•  99«  aqiuiHcum  dei  Judicium.  Merkwürdig  bat  fie  fich 
aber  auch  in  den  rheinifchen  maikweii>lbümern  furtge- 
pflanzl:  aucli  wer  verliimont  wLid  umb  luUen  u^  di  ühen  ' 
("vvald  und  jagd frevel)  n.  hat  nun  lunionde,  will  lieh  der 
verantw Orlen,  dem  foll  man  fin  recbllage  fetzen,  will 
er  unrcbuldig  werden,  fo  foll  man  hn^  fein  hend  bin- 
den zu  häuf  u.  foi  ime  ein  /leine/tt  (bagenen)  kneUl 
siwijcheu  finen  beinen  >/.  armen  durch  ßoßea  n»  fcU 
ine  werfen  in  ein  meiefche  boden  (bütie)  pan  drim 
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^tider  außer s;  feilet  er  zu  gründe  fo  ift  ftr  fvhuldtg^ 
^'vhweht  rr  empor  lü  ill  vv  uttj'vhuhllg ^  (las  lull  luaii 
liiwfil)  thini.  JJicieidier  w.  (a.  13o^•.)  War  m  aucli^ 
las  ein  liübiici-  rüget  uf  die  warhi  it  u.  clas  man  wolle 
eukeii)  fo  fcfU  man  dem  der  gerügt!.  ilL  Jl/ie  dumeff 
nnden  zu  einander  u.  foll  ilim  ei/ien  Ir/ehe/  durviL  die 
lein  flößen  u«  foil  ihm  in  eine  mei£e  büden  voll 
mßer  u^erfen;  fchwlmmi  er  darüber  oB' dem  walUr, 
o  ift  er  unfchuldig ^  feilt  er  aber  unter  lo  iU  er  fv/ud^ 
lig.  Lorfcher  w.  (a.  1423«)  liier  Uatt  der  freien 

Uit  «in  'groLle«  dreifndriges  g^fäß  (das  fuder  24  ohm, 
lie  ühm  24  maß  gerechnet)  gebreucht  ift,  mag  altlier« 
.öaimiich  l'  in*),  üueh  das  binden  des  hineingeworfnen 
vird  aul'clKiiiiicii  gemaclit  und  liiiicmars  dcuUiugen  er- 
eheinrn  unwichtig,  oljLeiibar  folUe  dem  citti^elauchten 
.'eine  nalürliciie  kraft,  das  Jaiktii  oder  an  lü  Ii  weben  zn 
befördern,  genommen  werden.  Doch  den  erfolg  der 
jriifung  verkehren  die  märker  geradeau  und  das  beweilt 
renugiam,  datt  ihnen  die  ausubuog  des  gebraudjs  laugtt 
inbekannt  war» 

^egeu  Zauberinnen  und  hexen  winde  das  waßerurtheil 
vährend  des  16.  und  17*  jh.  wnkiicii  und  liäniig  ange- 
vaodt  **);  es  muß  auch  in  den  vorausi^flirnden  jidu 
inunterbrochen  gefchelien  I(*in,  da  lieh  die  neue  ein- 
lihrung  der  ütte»  wenn  üe  einmal  uulergegangen  ge- 
liefen  wäre,  kaum  annehmen  iäl^t*  nur  vervielfältigten 
Ich  Ipaler  die  hexcnvcriolgungen.  Ein  beilpiel  von 
[617  gibt  Neocoms,  2f  431  t  «ös  von  1590  Trofs  Weft« 
3ha!ia  i824.  p.  200.,  andei«  Fr.  Mäjer  gel'ch.  dei-  orda^ 
len  p.  100  -  106»  ***)  Auch  galt  bei  dem  hexenhad  der 
in  verletzte  grundfalz ,  daß  cmporfchwcbeu  fchuid,  üu- 
Len  ichuidlofigkeit  an^seige* 


«)  ^gl.  bildet  som  Sfp»  Ufel  17>  4« 

ia  Frankreich  Terbot  es  des  parlemeat  de  Paris  durdi  eia 
rr^t  de  la  Touniette  Tom  deoemb.  iBOi.  celte  epreitve  ii*etait 
tt  tirage  que  po^r  le  petU'pcuple  et  fe  faifait  cii  jeilaiit  Taccuf^ 
laoS  une  grande  «H««»  pleiiie  d'eau,  apres  lui  avoir  Ii«  la  muht 
Iroiie  aa  pi^d  gouchfi  et  la  main  pauc/ie  au  pinl  thott,  tli  Tea- 
Ön^aiti  il  etail  inuoteut,  f  il  luruageail,  il  pinlt  ti>tit»-l)Ie. 

verrcbiedcu  iß  die  an  fchuWigprkamiim  y.aiiberiiiiicn  voll- 
ogae  firafe  dfs  ertriinlcns;  w€iiil  «»''er  ISithanltis  Hh.  l.  ad  a. 
i35  von  drr  oben  I'.  fl^H  ^rrfaclitcn  (rerhorf:»  fantt  Gei  boi-gam 
iiore  iiialelicorum  in  Aranm  mergi  praorcpit,  io  kann  «l..s  anch 
iif  eine  aer  venurtheUuiig  pt/ruu.^^du:nd*i  waflerprobe  Lt^so^eu 
rerdeu» 
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Friefifclie,  agf.  und  allu.  tlenkmalti'  gefchwri^eu  des 
wal\erui  !heils,  vgl.  Aviulrn  p.  hierb«  i  lU  uichl  zu 

übei(cii(  ii,  daü  gleichwulil  die  oben  T.  798  angetogoe 
iielle  Adam«  von  Breinen  über  die  upCaiifche  opttrqiidli 
das  eiutaachen  und  ünterßaken  eioes  menfchen  als  eia 
gutes  zeichen  angibt.  Das  waßer  hat  lieh  das  opCcr 
gefallen  laßen  u.  bewilligt  den  wuufch  dea  volka,  euKtt 
▼erbrecher  hätte  e6  aüsgeworfen. 

Ich   halle  dafür,  die  ivaßerfaurhe  des  alterlhumi  j 

(libcu  f.  631)  lu  einigem  zu £ä lu iiicn ha ug  mit  dem  walkt* 
uitbeil  liebe;  üe  war  eiue  üiäUiche  betcfaimpfimg  g^ 
linggeCcbütztcr,  yei*dä(;hüger  gegner» 

III.  KremuriheU,  liirrzu  gchorlen,  wie  zu  dem  iWa* 
kämpf,  nolh wendig  beide  theilti  Äe  muilen  mit  ao/ff* 
hobne^  händen  unbeiveglidi  an  einem  J^reuze  ßtkn^ 
welcher  von  ihnen  der  ertte  zu  boden  £ank,  die  häntie 
rührte  oder  niederfallen  ließ,  hatte  verloren  und  der 
>ahdere  fiegte.  Während  fie  flanden  wurde  gebetet  onl 
eine  meffe  gelefen.  Si  qua  mulier  reciamaverit,  quo^ 
vir  liuiä  nuiiquam  cum  ea  manfilTet,  exeant  iiitle  d 
cruvefii.  cajjit.  a.  752»  (3eoig,  '){)<J.  Oiiod  fi  acculator 
couteiultre  voliierit  de  iplo  pei  jui  iu,  Junl  ad  rnmifi. 
capil.  ti.  779.   (jcorrr.  rairfa   vel    iiiRiitio  üvc 

( oiilroverlia  talis  intcr  partes ^propter  terminos  aiil  coo- 
ilnia   reguorum   orta  fuerit«   quae  homiuum  tcitimoiiio 
declarari '  vel  definiri  non  poffit/  tunc  volumus  ot  ad  (ic 
darationem  rei  dubiae  juaicio  crucis  dei  volunla«  et  it- 
rutn  veritas  inquiratur,  nec  unqaam  pro  tali  caub  tu- 
jusUbet  genei^ia  pugna  vd  canapua  ad  ejcaminationeiB  ju- 
dicfltur.  cap.  l.  a.  6U6.  Georg.  719.    Si  aliqnis  Saxo  ho- 
jniiieni  compi cheiiderit  absqiie  fuilo  auL  fib^tjuc  Aua  pi^ 
piia  aiiqua  ae,  dicens  qiiud  illi  babeat  datiinuni  facliioj, 
et  lioc  conlendere  volut  rit  in  /t/dicio  aut  in  campo 
ad  crucem,   licenliani  babcat.   Geojg.  1395.  Lofhar  1-  ! 
verbot  diele  prüfung:  laucitura  eit,  ut  uuUus  deiuaps 
quamlibet  examinationem  erucU  facere  praeluniat, 
Chrilti  pafTio  cujuslibet  temeritate  contemtui  babealtf^  \ 
Georg.  1244.    Zwifchen  den  bürgern  von  Verona  ori 
ihreni  biCchof  entfcbied  ein  kreuzurtheil ,  jede  prfti 
hatte  ihren  ftellvertreter,  ille  qut  de  parte  Mbfica  dUM  ! 
fuerat ,  in  terram  veint  exanimis  eorrtdL  &ilaae  0 
den  cap,  2,  11.34;  ferner  zwilcben  dem  bi Ich of  von 
imd  able  v.  S.  Denis  im  j.  776.  Mabillon  de  re  dipto 
p*  Ala  in"  einem  Iciche  des  kloüeri  fiüdioiib^ci 
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nn  neugeboines  «kind  gefatn^en  und  titic  nonne  des  ver-' 
)reclien8  verdächtig  war,  lieA  man,  um  die  Ichuldige 

iu8zumiltelti,  alle  nontien  die  probe  des  kreuze.^  he- 

tphen.  RuilulphiKs  fuldculis  in  vita  S.  l^iohae  cap.  15. 
Jer  frielifchen  reclitafage  nach  erfolgte  diekibe  pi  ufuiig^ 
t!s  fich  könig  Kail  und  Katbot  um  iMicsJaiid  llrilU'u: 
l^uckera  hiarein  ,  decr  ui  fnn  au  ßilleßal/e  ivrjiocil ^  iJat 
lit  Wonnen  hed.  da  bi  ociiUnu  da  liei  cu  la  gaia-  d{i  ßo--  ' 
lenfe  en  etmel  aloiume,  Karl  lieü  feinen  haadlchuh 
allen  und  RadboC  hob  üm  «uf|  damit  hatte  er«verloreuw 
?w.  104.  105. ' 

Vus  einer  merkwürdigen  Helle  de^  bair.  gefetzes  mulh- 
naße  ich,    daU   auch    iVuivH   gotle.siu-lheil   urfpr(ini;ticii  | 
leidnijvh  war  und  imlcT  handaufheburig  uud  wahr-  j 
cheintich  anrufuiig  lieidnifcher  götter  b<  gaijgeii  wurdew  \ 
ler  üebenle  art.  de  popuL  legibus  (Ge(Mg.  3i9)  hob  ea^ 
licht  auf,  fonder u  eifelzte  nur  die  abgüLlifchen  ibrnielu  \ 
lurch  chrililiche:  da  'eo,  quod  Bajoarii  flapffakea  di-* 
*.unt,  in  vei  bis,  quibus  ex  vetufia  conj^uetudine  paga^ 
lorum  idoloiatriam  reperimus,  ut  dcdncep.s  noo  aliler 
liJß  fic  dicat,  qui  quaerit  debitum:  haec  mihi  injufie  ab^ 
kulitti,  quae  reddere  debea*  reus  conti*a  dicat:  non  lioc 
hliuli,   nee  componere  debeo.   ilerata  voce  requiliio  de- 
)ilo  dicat:  extendamus  dexferas  noßras  ad  jiijhuii  ja- 
licium  dell  et  limc  manuH  dexteras  utcrquc  ad  ioe-^ 
um  extendat.     Ein  ci  licbcn  dtv  rechte  zum  f  idicJiwur 
ann   fiier   unmöglich    geairinl  fein,    auch   nicJit  zum» 
weikanipf,  wovon  ait.  6.  gehantleit  hat.    V^orauszufctaea.  ^ 
tt,  dali  gläubiger  und  fchuldnev  keine  andei-en  beweis«* 
nittel  hatten.    Stapffahen  (Diut.  2,  340  flapfaken)  er-^ 
:lärt  fich  wohl  aus  lakeu  (dicere)  und  tl<npf,  imperativ 
-on  fiapfan  (ire,  gradi),  womit  die  aufiprderung  2ura 
ottesgericht  begonnen  haben  mag^  viellttchl  auch,  auh 
ap  (baculud);  * 

V.  Kampfuriheil,  jud.  pugnae  L  duelU.  unter  allen'  \  * 
as  berübmteAe,  bSufigAe  und  edelSe»  bis  beute  feit«» 
auernd  in  dem  Zweikampf,  der  swar  weder  von  cfeit 
erichteu  verordne!  wird,  noch  rechlliclie  folgen  hat,  nach 
em  Volksglauben  aber  in  gewiffen  fällen  die  iiels  hefte 
ud  letzte  entfchcidung  gewahrt.  Nachdem  die  iihri-  ' 
en  gottesurtheile  allmälich  nur  auf  gei  tiTge,  hilflofe  und 
rjfreie  angewendet  wurden ,  hlirh  drr  kämpf  überall 
n/er  edeln  und  freien  im  gebraucli.    Hier  gab  fich  der 

oiciMildige  nicht  büud  in  die  gewftU  canes  wnuderbai^e^ 


4 


■ 

Digitized  by  Google 


928      gericht.  goUesurlhciL  kämpf. 

elementif  er  verlmiile  Caner  eignen  kraft  und  gewoh» 

ten  *  Fertigkeit  in  den  waffen ;  die  fehde  vieler  gegeih 

einander  wurde  auf  die  eigenlltclien  liauplfeiiide  zurück« 
geiiiliil  und  das  hliiL  der  gelahrten  gefparL  Dem  km 
der  Volker  wie  dein  kaiiipTe  zweier  ttand  die  gotüitj 
als  üheilier  ricliler  vor,  deuin  adelFe  bcllaulihus  cieduüi 
'I'ac.  Germ.  7.  W  \c  nahe  lag  es  den  iieiden,  durc! 
den  kämpf  die  uuiicheriniit  des  vergangnen  Und  kün^ 
Ilgen  zu  erfpälien ;  eft  et  alia  oUervatio  aaTpicioniii 
^ua  gravium  beUorum  eventus  explprant.  ejos  genl^ 
cum  qua  bellum  eft,  cantivum,  c|uoquo  modo  into^ 
ceptum,  cum  tlecto  poputarium  fuomm,  palriis  que» 
que  arm»  9  ccmmittunt*  vicloria  hujus  vel  iIHns 
praejudicio  accipitur.  Tao.  cap.  10.  V^orent fL-luid^  : 
die  giiuUigeii  «usgang  des  kiiegs  als  eigcnllichc  eiitfcbci- 
diing  hoiien  JieÜ.  ICin  Judicium  dei^  cjuod  fubiie  ujz 
dlKiiiimus,  wird  in  den  annal.  mettenf.  ad  a.  743  (Pen: 
If  328)  die  völkei  frhlacht  genannt.    Daß  fchlaglerüg  ge* 

f. aneinander  Hellende  heere  aus  iiuer  mitte  eiuxdie 
ämpfer  erlaCen,  die  iqr  das  ganze  fockteni  thut  die 
fchichte  dar*  Von  Yandaien  und  Alainannen  berjchr 
Greg.  tur.  %  21  nec  mutto  poft  tcandalum  inier  otnin- 
que  oritur  populum,  quoniam  piopinqui  fibi  erant,  coia- 
qne  ad  bellum  armati  procederent'  ac  jamjamqüe  in  co»- 
flictu  parali  elTent,  ait  Alaniaunorum  rex :  quouö4ue  bel- 
lum fuper  cuncLum  ]i(jpulum  comnio\  elur  't  ne  pereaul 
qiiaefo  popuii  uLriiisc^iie  phalangae,  Ted  procedant  dm 
de  noßris  cum  aiiuis  hellicis  et  ipfi  iuter  fe  confliffanl. 
Innc  ille,  cujus  puer  vicerit,  regiuncm  fine  cerlamiijf 
obtinebit.  ad  haec  cunctus  coufeniit  populus,  ne  ma* 
Terda  multiUido  in  oi'e  gladii  ruereL  confli^nlilius  ym 
pueri«  pars  Vandalorum  Aicta  fuccubuit»  vUerhfdtm^ 
puero  placilum  egi-ediendt  TmnAmundas  fpopöndil»  Üa- 
ler  den  Franken  mufien  die  (urften  felbft,  wenn  fie  da 
bader  nicht  fchlichten  konnten,  den  kämpf  befiehea: 

j[^uX{nairop  unoßuXovree  ig  6/io(fooüvrf;v  ftetaj[u^Qo{*oi, 

itevkQiVffOaohHi'  ff  dl  prj^  ftoroVQ  ijiBtrov^  uyi^ 
vi^ioS-at,  Agaliiias  i,  2  fed.  bouu.  3,  18  )  Von  tlen 
Saclifen  und  Slaven  erzälitt  es  Wippo  (Fiüor.  3t  479)' 
dicebant  pagani^  a  SaoLOuibua  jMioem  primttoa^  eonhm^ 
id  per  duellim,  Ii  caetar  praeciperet«  prvharL  eoooli« 
Saxunea  ad  refdilendod^  pagaiioa  fimiliiei'  fuigiJar%  cer« 
tarnen ,  cjuamvia  injulle  coutenderenl^  impc^nlori 
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lebnrjt.  linp*  r.ntor  hcinc  rem  duello  dijudicari  infcr 
JOS  ])(  i  milit;  Ilalira  </^/o  piigiles  congrclli  iunt,  uterque 
t  JuiN  electua  •  •  •  poiiLeuio  chriiUauuji  a  pagano  vu(« 
leratuä  cecidiU 

•  ■ 
tiefes  goltesailheii  hieß  jitdicium  pugnae,  pugna  duo^ 
11771  (l.  alam.  56.  84.  bajuv.  l6,  2.  17,  20 >  zufeiiampf, 

If/clluTn,  jfidiciiirn  caTupi  (canipus  jadicat.  I.  Angl,  et 
A''er«  IG)  Jingulai  e  ccrtuTTieri ,  7/iuno/n(icIiia ,  alid.  ein- 
igte,  im  bair.  gtietz  chaTiifwtc  und  wSlmdinc  ^  welches 
velia  kaum  für  wiha  lieht,  vielmehr  dem  altii.  ve  zu 
fejgleichea  iii.  Die  altii.  beneuiiung  holmgdngr  riilirt 
Jäher,  daU  der  kämpf  auf  einer  i/ijel  zu  gelcheheu 
jllegte.  Sub  uno  fcuto  per  pugnam  dirime»-e.  U  Roth. 
i64,  i66.  166.  Gottes  gericht,  dei  Judicium,  wird  der 
swcikampf  ausdrücklich  genannt  1.  Roiii.  i98  und  bajur* 
17;  29  Hegges  unteiicbeidung  2wi£chen  goitesiutheil  und' 
>rdal  (p^  ;20G)  fcheint  mir  grundlos  und  beruht  auf  der 
[alicbea  erUäruug  von  ordai  durch  höch&en  ausCprucli, 
Rrwähntea  die  agf.  gefetze  den  Zweikampf  (anvig),  to 
tV  ürdea  üe  ihn  au«  Ii  ordal  nennen;  lie  gefchweigen  £ei- 
ticr,  gleich  dem  laiiiciiea,  lächi.  uu(J  vveUgolh,  geietz, 

□ic  falle,  worin  Zweikampf  vorkam ,  zälilt  Rogge  p*306 
iuf$ .  beifpiele  find  L  bajuv.  11,  5.  16»  %  atem.  84.  Si 
|ui3  CODteiiderit  Cuper  agris,  vineis,  pecunia,  ut  devi- 
entur  iperjuria,  <2ua  eliguntur  ad  pugnitm^  et  duello 
'/te77i  decMini.  Schamiat  hift.  wormau  -nr.  Si.  NuIIa 
uelior  vila  eil  fentenlia,  quam  ut  ^er  Judiöiarium  cum" 
?iim  fuper  hoc  fieret  examinalio;  fic  deifide  Hatuto  dio 
it  collata  uLrinque  magna  pupulurum  allhienlia,  nobis  et 
pfis  pr«iefentibu3  advucatis,  duo  ex  utraqne  parte  ho^ 
^liries  ad  hoc  praeelecti^  ut  fieri  foltt,  ^ggrcß  ju7it 
^rigidariter  et  noller  iiouio  propiliante  deo  victör  factua 
^a.  Ritz  1,  56  (a.  1095.)  Auch  recbufragcn  wtirden 
ladurch  erledigt^  vgl.  oben  L47i« 

^uf  fchilderung  der  gebrauche  des  jBWeikampfs  bei  den 
wcjfchiednen  dcutfchcn  völkern  gehe  ich,  ihrer  umlländ- 
iicfikeit  wegen ,  hier  nicht  ein.  Nur  das  norli  lej  be- 
luerkt ,  dal^  der  dienlimann  haufii;  den  krinipf  für  feineu 
herrn  bcUand.  Genieinlieileii ,  iKftungen  nnd  frauca 
ivählten  fich  immei*  ifiren  kampier  und  iolmten  dem 
fieger*  in  jener  Urkunde  von  1095  empfängt  der  Gifle- 
bertus  campio,  qui  pofuit  quafi  in  mortem  animam  fuam 
pro  noBra  udelitate^  ländeixien.  £in  frühes  htüpiel  den 
kampb  für  eine  angddagte  jfraa  bat  Pauhis  diac,  4,  49: 
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haeC  (Guij(Jil)erga  regina)  cum  de  crirnine  adulleiH  npul 
virura  accuiata  fiiilTet,  prop/ius  ejus  Jer^>us,  Caitllt>s 
nomine,  a  rt  go  expeliit,  ut  cum  eo,  qui  reginne  crimen 
ingeiTtM  at ,  pro  callitale  fuae  domiuae ,  monomachia  di- 
micaret  qui  dum  cum  ciiminaiore  iiio  ßngulare  certor 
mcn  iniiilet,  eum  cunclo  populo  aHaiile  luperavil,  re- 

g'ua  veio  poll  hoc  facium  ad  dignitatem  prilUtiam  redüL 
ind  die  frau  keinen  kämpfer^  Ib  blieb  ihr  tiichls  übrig 
als  fich  einem  feuer  oder  waßerurtheil  felbft  m  unter- 
ziehen.    Die  eigenthümRche  form  eines  weiherhampfil 
Icheint  erR  fj)älere  anorduuug  des  miUeiaiLcii,  vgl.  iU-' 

jers  ordalicii  p.  270  -  274.  ' 

■>  "  * 

V.  Bahrgericht  fand  beim  lodfchlag  ftait,  wenn  te 
thälcr  uiR ntflrckt ,  aber  veidacijL  gcgca  oder  meh- 

)ere  vorhanden  war;  man  lieU  lie  an  die  bahre  trelfs 
und  den  ieichnam  berüluen,  im  r^lauhf  ?),  bei  annäje- 
rnng  des  fvhuldigen  werde  er  zu  bluten  beginnet 
Unterblieb  das  bluten »  fo<  h^tte  fich  der  beargwöhnK 
dm*ch  fein  vortreten  gereinigt*  Dieter  prüiiing  gedcDkt 
flwar  keins  der  früheren  gefetce  nodi  der  des  mittcfai' 
ters,  Ae  galt  aber  nodi  f^aier  in  Tiden  gerichleo  lül 
fcheiut  auf  fehtr  altem  yolksglaabe»  zu  beruhen«  M 
erwähnung  thun  ihrer  unferc  gedicbte  des  13.  jh. 

JÖ'A.  985.  IKSG:   '      ,  , 

ü  butcn  vafte  ir  lougen.  Knemhilt  begunde  jdjcu: 

iweiiier  1»  uulVlnihlfc,  der  lasje  da^  bel'elien^ 

der  fol  &UU  der  bare  vor  den  liuleu  gdoy 

ük  mac  mau  die  warheil  Harle  Tcbiere  bl  Tcrfian. 

Da;  iit  ein  mickei  wunder  ^  dicke  e;  noch  gefchihetpi 

Jwd  mßß  den  mortmßiUn  bi  dem  töten  ßhet, 

^  £6  bluotent  im  die  ivtim^en  ;  Dam  euch  dk  gddaii 

da  von  mn  die  Xobuide  .di  ase  Hageuen  gelack 

Die  unifßden  fluten  ßre,  alCuu  &  taten  & 

und  Iwein  1355  - 1364 :        *  . ,  ' 

nn  ift  m^s  ein  dinc  gefeit 

vil  dicke  für  die  vyärheit, 

fwer  d^n.apderu  habei  eiilagon, 
V        und  wurder  mo  ime  getrag^ 

fwie  langer  da  vor  waere  wunt^ 

er  begunde  bluaten  anderßunU 

Nu  (eht,  alfd  begunden 

im  bluoten  fine  wunden, 

dü  man  in  in  da^  palas  trnoc: 

wati  er  vv  a«  bi  im  der  in  Üuuc. 
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fn  einto  alirrarizSf.  fnbiiau  bluien  di«  tmndm  tr,.,»^ 
it^  t,uc  lieidc.  itlMle  vorbei  gehl,  unter- •  welcher 
►vidrfer  war,  der  den  getö<Heteii  gettolien  balle.-  j.c  .n,! 
J,  407.  408.     Ausbelmd  Beraercbmiik  Mum  hUv^iZo 

Teiü-eckt  doch  ab  keiner  marle.  uut  vcjach,  „„J  .Z- 
.ron  große  wegen  de»  argwöhn»  da  ward  mu  icciu 
canni,  daß  man  das  wib,  io  da  20  lag  za  EuiswH  im 
alchhof  war  gdtgt»,  iolia-  u.sgr.b..,,,  uj  e/u  baar  Z 
Zcn  u.  ihnc  l.efclioicii  u.  tiackuid  darüber  fülu-en  'n  L 

r,  ei'ie»  gelehrten  ,dd  bi 

jolt  u.  allen  i,  ihg,  n  Jcfnvm-n.  daJ>  w  an  dÜeiT  i«3 

cejii  fcbuld  KUc.  und  .aIfo,da  d»  elend,  grufam  aufel^ 

var  5=L,^endu    daß.  er  &e  mocbt  leJ.«,,  je  aäS 

iinzu  gieng,  je  ineh  le  wie  worgend  einen  fcJwm  ußl 

arbt  be  beb      f<,,g  an.  *e  Hutten,  daß.  J^nh  dU 

'S.    E J«  H"*      '».'•S^'"'^  ß'-i-  AJulie;  6^ 

iP??        ^r'*  ^""^  '•  l'^^^f>  ''T  Abele  i»f 

ichttbandel  l.   caf.  139    aus,  l'u„c„l.„el.ers  aunaßl 

.riinjualacien  von   1584  und  l.5?)2  bezeugen  de,,  ge« 
..auch  des  l,alnred.l.s  ,m  biiriaben  geijcbl«»  (bair..|^I 
e.ger.  München  it,2ö.  nr.  i.) ;    ^  ilpiule;  W  aude;„ 
;e.ulen  Deu|[cbland3  gibt  Schpllel  i«  fdS'ÄdlJS 

.ältö'  ,P'84  -ipL  .Tn  jNiederfaehfef- 

lamito    man   fctusvigehen,.  wenn  der  angefchuldi  .i« 

eichnaiü  abgenüinmaeij  band  (oben  C  «ry.  ^s,,)  „,,,.^ 

o  galt  er  für  uberwiefen,    ^adiah  ktia  /,i,-bea  £o 

^-"^'S  '^ft'.-.  t^""öv.  '.nt 

w''ä,.^-  di^'-  bahn  echt, 

/ontoet  W.  Scott  im  mlaartlfy  vol.2.  p.62-55  dei^ 

ausgäbe  .nerkwür-»' 
Ige  isragdilTc  aufuhi  t.   Sbakefpeait«  kiug  Kicbatd  III. 
et      Ic.  2  • 

o  goMtleineu,  ke,  fee!  dead  Heni-y«  wonttd« 
opea  thek  congeaid  moutJu  and  ble«d  tfreffif 

1.  GeweUUer  bißen,  Judicium  ofTae.  ein  fchnift 
der  kaje  wurde  dem  Vcidacbii^ej.  in  den  ium,d  ge- 
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fleckt;  Icooiite  er  ihn  leicht  and 
^alt  er  fiir  ntifchuidig ,  für  Cdmkiig 
in  dem  hälfe  blieb  mud  wieder  beni 
foofle.    AgL  eor/amd  (von  cor,  imr,  probe)  Flfpi 
p.         191;  frictifcli  corbita.  Fw,  164.    lu  der  chr  l 
chen  zeit  br  dieuie  iuao  lieb  audi  der  hoßi^  iUf^w. 
Majer  p.  67 -Öl« 


1.  es  gab  ((rfcher  prSfimgen  einige  berTdieii  grr 

volksmäl^ig  nur  bier  und  da.    Von  dem      : :  AUa^cir- 
bei  Mümpelgard    wird   in   den  geogr.  epbem*  toI. 
|gf5.  p.        37^«  folgendes  üzablt:   war  ein  haui  ^ 
feidüiei3tlal  gelcb'^beu  und  der  dieb  m  l  tkanut,  io  w-- 
den  alle  eiuwobuer  lonutags  nach  der  vefper  auf 
'  gericlit(»platz  entboten.    Eiiier  der  meier  trug  die  \> 
bebe  der  beruhing  Yor,  und  forderte  den  dieb  asnf»  ü 
gellolne  xnrncksageben  und  ieclis  monate  lang  an  i 
TerCuninlnng  recbtlicber  leute  kein  theü  sa  neboKfi 
Gab  nach  diefer  ermahnnng  und  acfatung  der  fcbuid: 
fich  nicht  an,    fo  fdiritt  man  «ur  entfcheidung  : 
ßii('l-<t.    Beide  UitiLr  hiellcu  einen  Uuck  an  btiden  en.^ 
in  die  höbe,  fo  lioeb,  daß  ein  mann  darunter  ii^  { 
konnte,  jeder  ein  wohner  mulie  unter  dem  ßocl  h'\ 
gellen  und  bezeugte  damit  it  ine  unfcbnld,  mau  hat  1 
heifpiel,  daU  es  der  fcbuidige  gewagt  iiälte,  der  iion  c.\ 
dieCe  weife  allein  zurück  blieb  und  ans  licht  kam.  Hl  ' 
ers  yerfucht  nnd  wäre  hernach  doch  fchuldig  befimd^ 
worden  y  fo  würde  fortan  kein  menfch  mit  ihm  gcrt& 
oder  ihm  geantwarlet^  je^pimann  ihn  wie  ein  retOnae 
tbier  gemieden  haben*    Diefe  und  Sbniiche  proben 
zngleich  auf  das  böfe  gewißen  des  fcbuldigeu  berechc« 
das  ihn  bei  einer  ganz  einfachen,  natürlichen  hamlluC;! 
die  der  fchuldlofe  obue  alles  arg  verrichtet,  in  unrS 
und   vcnr  Irrung    biingt*     Nach   dem  öiteneichilr^ 
Volksglauben  iit  eine  reine  Jungfrau  daran  zu  erkeufi^» 
daß  lie  eine  lerze  mit  einem  Iiauch  aus  und  mit  dm 
iopüten  Ufiefier  an  blafm  kann.  *}    Das  widb  ■ 


*)  es  iS  ludifchar  TolksgUube*  dft(\  eine  rdna  iamgEnm  ^ 
möge  waßer  in  eine  kupl  zu  haUen  oder  la  einem  >M  zm  liay"  ! 
Kaä  dee  EuRathius  iTmeae  Üb.  7.  gab  ea  «in«  qaeOe,  daei 
waßer  Haar  htieh^  .wena  eine  (ungfria  hiaetatm/  wenn  alae  m 
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inch  in  Spamen:  matar  ud  capdil  cön  nn  foplo  y  en- 
^nclei'lo  coa  otro;  und  es  ei*inoeit  an  die  weäpfaitUfchto 
lettimmung  (oben  L  370.  4tl)  des  alters  einer  lochtcr 
lach  dem  ausblaCen  der  ampel, 

S  viherhaupt  greift  die  den  goUesurllipileii  zu  grund  iie-  r 
'ende   ide«;,    daU  eine   Iiöhere,    gölüiche  leukung  das  ' 
chädJiche  unfchädlich,  das  gieichgüUige  gefabrlicb  machen, 
md  aus  beiden  ein  seichen  erwecken  könne ,  in  andei*e 
rechtsbeftimmungen  des  alterthums  ein,  die  nicht  ge-  , 
:ade  pruAingen  find*    So  hingen  anch  die  im  dritten 
:ap,  der  eiuTeitnng  verhandelten  mafle  ab  von  dem  nn-  t 
Kifitiven  und  zufälligen,  das  bald  dieCen,   bald  jenen 
3iTolg  haben  kann  und  darum  den  menichen  rathfelhaft 
ni<i  iieilig  erfcheint.   Die  beiden  wettläufer  (L85)üaueri 
iail>  auf  ihre  kraft  halb  auf  die  waltung  gottes,  gleich 
ien  im  kämpf  oder  kreuzurtheii  fechteuden  und  hand7  ^ 
lusUreckeuden* 

^*  folche  prüfte ngen  find  der  kindlichen  rohheit  des  al^ 
eilhums  nahe  gelegt,  daO^es  verwundern  wärde, 
linen  nicht  auch  bei  andern  volkern  und  fejblt  bei  den 

vviliiun  zu  begegnen.    Voi  zü^Iiches  augeniiicrk  verdienen 
hier   die    uriiammverwaudtca ,    deren   reclitsgebrauciie  ; 
*c[ion  fo  manche  vergleichuug  mit  den  deutfchen  dargf- 
jüten  haben.     Die  Slaven  fcanntfii   Teuer  und  waÜer- 
probe.    jene  war  die   des  gluJienden  eijens,  ruflifch 
pravda  (helj^  (Ewers  317«  338)  >  leibiCch  mazija  (Vuk  I 
hvb.  p.  392)  \  in  geringem  fachen  gab  man  das  waßer- 
Arth  eil  (Ewers  a«  a.  o.),  na  vodou.    JBeifpiele  des  jud. 
;aUdi  fem  ans  Clairifchem  land^  noch  von  den  jähren 
L229-  1248«  Wiener  }h.  XL>         Auch  der  xweikmipf 
;alt  bei  den  gerichten  (beitr*  zur  kenntn«  RuCriends  |, 
VjO»)  *)    Unter  den   Griechen  waren  zwei  arten  des 
ieuerurlheils  üblich  ,  da^  chuchgehn  durcli  die  Hamm© 
iiid  das  geglüfite  eifen  (/tiv^ooc);  Sophocl.  Antig.  264:  « 
"ijfifv  ()'  6  rot /tot  Kai  /it>tf()oovg  aioftp  yi^QlVf 

«  %6  ftf^ß  äQUOfUf  fiApt  Tai  ivpßid'dvat  ; 

sus  der  fpflten  byzantiniCchen  zeit  tührt  Georgine  Acro-  1 
poltta  cap.  50  das  beifpiel  des  Comnen  Michael  an:  hfü 


iudicitim  ferri  camUniis  et   aattae  firi^tis  in  llutigariS* 
Kovachich  iiotit.  coiuiUjlUIUtt  ]>«  19.  IteUi  liotitis  tONl.  3*  vgl*  tUk- 
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igm  %i]p  u}.i^&eiW  noQomfjmo&m.  In  Sicilien  feierte 
tna'n  ein  eigeuUiSmlio^es  waßerurtheil^  des  diebftilt 
eiigcklagie  niuften  fich  daixh  eid  rdnigen.  der  auf  eue 

lafcl  gei'ciniebne  eid  wurde  in  einen  heiligen  fee  gt^ 
Dorfen  (lacus  Palicoruin)^  ja,'il  die  tafely  To  oilcnharle' 
daö  tciiuld,  fcfui^amm  fie,  unlcliuid  de.s  dicbs  uud  in 
jenem  fall  wurde  er  in  dem  fee  eriäufl.    l^f•yne  zur 
Aeneis  9,  385.    Slcghanus  hyzantinUvH  f.  v.  fiakixt;  L. 
dav^on:  iarl  dh  nal  oQKog  ä^ios  ^ctVTo&$.  oaa  yd^  o^m. 
kts  e/c  n tpamav  ^ga^^ac  ßiiWei  avTO  elg  ro  «^A^' 
tuT^  ^dv  oiv  woQ%y,  imnokal^sij,  iav  St  ft^r  cwf^ 
TO  ftkif  niviniov  uf^Avl^eraij  avroe  äk  nlfMQmm, 
vgU  Diod.  fic,  Ii,  87«  Atinitckes  meidet  von  einer  que^ 
liet  Ephefus  Achilles  TatiuS  de  an)or.  Qitoph«  Iih.& 
cap.  J  j  (Mitfdicrl.  p.  350):  otav        ahiav  i-yV 
fitatv)y  ,   it^   i  t^y  r7?-y?;v  ci^^^jcujU  anoXoviiat»    i]  i 
i).iyrj  xai  fnyoi  YAtjiif^  rf^  )fo/o#<r*  iyyQatc; 

2^WQa^  f/  nr^yfj*  av  &  t}Jivd'f;7ut ,  in  vdw^  uQy  i  ^erc* 
uai  uvaßuivu  /u^X9^  ^^'^  SfQtjg  xal  ro  yga fti^ww eiof 
i^iXv^e*  Die  eitUcheidung  des  Völkerkriegs  dtird  ^ 
den  zfi^ihampf  veniger  Rreiter  war  den  alten  gleich- 
All«  bekaaut,  ans  Herodot  1,  82  ,  gehört  bierfaer  der 
•  kämpf,  siwü'chen  dreihoodeit  erlernen  Spartauerii  oo^ 
Argivern^  die  ta  lange  fochten  ^  hl«  auleCat  nmr  einer 
von  jenen  und  swet  von  dielen  übrig  bliebeo;  aoe  Ii« 
vius  1,  1>5  der  kämpf  der  Hoiialier  und  Curialier.  Vor 
Uud)ri<  n.s  einvvülinern,  die  galliiclien  nrfprungs  gtwtiea 
fein  lolkii,  liat  Nico!ans  Dauiaic  j).  3x-^9  iüI/»efKlcs: 
O/fi^Qt-Aol  .'iiiuv  stQog  a/.ÄaJxot'.c  f/VMftv  uftffe^ßrynixtr, 
HU  üo  71  XtO'&evi^c^   WC  tvnoXiiHH,   nuynvrat,  xu4 

jof^f^.  Kiidlicii  gab  es  au('it  priifmngea  durch  befoa* 
dere  fpeifen,  Oiofcorides  5«  l6i  nennt  den  adfcriMn 
diebentdeckend  (iiXin%ik^os£)t  wann  er  ia 
eßwaaren  vei*baeken  nnd  dem  verdächiicen  gmidbt 
wird.  Aeron  su  Horat.  epilt  4f  iO  (Geiner  d2l)- 
cum  in  ferria  (ufpicio  farii  habetur,  dncunt  ad  laoerdo 
lern,  qui  crußnm  paiiis  carnifoe  inf<Mam  üat  fingolis. 
quod  cum  ederinl,  matiifeiluiu  furli  reuni  ailtiiL 

I^iniger  celltfohen  prüfungsAiien  efwShuen  giiecb«  tiad 
löm.  (cbilftaetter.    Straba  4>  4*  (Siebcnkees  %  to) 
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zählt  dem  Arternidor  folgende  faf^e  nach:  ftn  der  galli- 
rdien  nieereskülle,  wo  lieh  die  i.oirc  ausmündet,  ii<^ge 
Jer  hafeu  der  zwei  raberi,  dalclhü  iehe  innu  f  i  dwirv 
thiei'e,  auf  dt  in  rechten  flügel  weiÜgefiedert,  Wi  r  Tiun 
II  ßreit  nni  andern  gerallie,  gelie  zu  <!pr  lielie  hin,  ]ege 
nn  hrelt  auf  einen  hügel  und  jede  paitei  ein  Ilück  ku«> 
::heii  auf  das  breit;  c/n«  der  Jiiiche  verzehren  die  ra* 
iö/i,  das  andere  zerftreuen  ße^  deiTen  kochen  aber  zei-J^ 
Ereilt  wordeil,  dei*  habe  den  Ureit  gewonnen.  Von  ei* 
ner  tvaßrrprobe  für  neugeborne  kinder  bei  den  Gal7 
Kern  redet  ein  gedieht  in  der  grtech.  anthologie  (Brnnk 
3«  150.  Jacobs  4,  ii7*  ediL  ad  fid.  cod.  paiat.  %  42.  i3.) 
Ulaudiau  II.  Ilulin.  112  und  Juliiin  II.  or.  p.  Öl  uud  in 
epili.  ad  Maxiin.  16.  p.  o^  j;  man  vgl,  Cluver  Germ* 
anii(j.  ed.  U^M.  p.  loO.  i5l  u.k!  Jacobs  animadv.  in  an- 
lliol.  voi.  3.  |).  1.  ^>ag.  I?85.  (i'T  d(^r  Rhein  Iluii  der 
prufung  genannt  wircT,  küjr.ULii  diele  Ctlicn  auc!i  Ger- 
manen fein.  *)  Ju  Ir  land  kannte  man  die  feuerprobei 
war  die  ilaoime  des  Carnfeuera  erloichen,  lo  muAe  ein 
nngefehner  »nann  ,  die  eingewejde  dea  opfertlners  ni  der 
hemü ,  ' barfüßig  dreimal  über  die  gtühenden  kohlen 
jehen,  um  jene  dem  druiden  zu  bYingen,  der  gegen- 
liber  am  allare  Aand»  unrerlctz^e  fuQe  vraren  ein  zeicheo 
ies  heila.  Mone  heidenthum  %  485«  Eigentlich  iA  die« 
?in  aufpiciura,  defFen  zufammenhang  mit  dem  ordal  aber 
fchon  aus  Tacitus  Uelie  vum  kauipfurlheil  (f.  928)  ein- 
leuchtet« 

Nirgend  find  die  gotteaurtbeSe  fefler  gcgräfidet  und  mehr 
ausgebildet  als  in  Indien, «die  gefetze  und  ein  fortdauern* 

Jer  geridiLsgebiauch  hal)en  (ie  geheiligt,  ich  verweifÄ 
mt  Halh'ngs  abhaudlung  daiuhcr  in  den  allahc  refearches 
i'üJ.  1.  Es  werden  darin  neunerlei  prüluiigen  angegeben 
1.  durcii  die  wage.  2»  feuer,  3»  waßer.  4*  gift.  5»  waüer, 
^vorin  ein  idol  gewafchen  worden.  6-  ^'f*''^.  7*  Uedeiides 
8*  glühendes  eifen.  9*  fdherncs  und  eiiernes  bild. 
Bei  der  ßiferprobe  m\*  2*  wti*d  bai  fuft  in  feuer  getreten^ 
l)ei  der  eifenprahe  nr.  8  das  geglühte  eifen  und  zwar 
dureb  neun  kreiße  hindurch  dergeÄalt  getragen,  daß  ei 

*'y  in  einem  d^utfchen  volksliede  findet  ßch  folgende  prüfung 
des  uoch  uiigebonieu  kiuds  erwalint;  die  fdhwauger«  fl«ht'  im- 
itftr  de*  RheiM«  ein  ufilfialtt  wird  geiolk,  fSait  er  rechtt«  fo 
irigt  Aa  eliifu  Kualben»  Unk«,  «la  infidcheA»  geHl  er  aber  aii 
grnad,  lo  iü  fie  eioe  hure« 
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im  letzlen  kreiß  noch  heiß  genag  Cein  muß,  um  du 
dort  flehende  gras  zu  verbrennen,  die  neun  kreiiSe  him- 
men  auliallend  za  den  neun  pilugfcharen  der  cleutXchea 
fitte,  ein  beiühmtes  beifpiel  der  feuerpröfiing  iA  Sita  im 
Rämäiana.   Nr.  7  gleicht  ganz  der  heißen  waßerprobe^ 
nur  {faß  dbr  band  in  ßeclendea  öl  greifen  und  aus  dem 
keUel  einen  ring  holen  muß*    Merkwürdig  und  eigen- 
thuinlich  fclu  inta  die  ^cbraucliu  der  kalten  u>nßerprc^ 
ur.J,  Wübfi  der  lieh  reinigende  ehic  (dureh  pfeiUcliieiiea 
ti.  pfalholen  genau  bettimmte)  zeit  lang  unter  der  flii 
hakt  n  rnnlL    Die  prüfung   durch  reis  nr.  G   itl  unftt 
judieium  olTae.    Die  aawendung  aber  aller  dieter  gölte*- 
urtheiie  richtet  üch  nach  dem  Üande  der  angeicbuUÜMtca 
(einige  gelten  lür  brahmaneu  ^  einige  für  fraaen^  andect 
iiir  männer)  und  nacii  dem  höheren  oder  geringerai 
belauf ,  der  ftreitCaohe»  deatUche  fpuren  beider  richu»* 
gen  zeigt  auch  die  deutfche  rechtsfitte.  außerdem  gd- 
ten  einzelne  'indifche  prüfaingeu  nur  fitr  gewifle  mo- 
iiate  und  tage  und  dürfen  au  andern  nicht  vuigcnou:- 
lULii  werden.    Aus  ihrer  heutigen  fortdauer  und  wiri- 
lichcu  gülligkeit  koiuitc  man,  fciieiat  es,  fchlüiVe  machen 
gegen  das,  was  oben  £.910.  911  "her  die  feitenlieit  der 
il(  utlchcn   gotlesurtheüe  aufgehellt  wurde.  GJcichwoM 
lälk  lieh  die  abergiäubirche  befangcnheit  der  luder,  wie 
fic.aucb  in  andern  rechUgewohnheiten»  z*  b.  dem  Tcr- 
brennen  der  wittwen  hervortritt  ^   dem  zudande  at\ 
nicht  an  feite  (efzen,  in  welchem  wir  uns  fchoo  Qa£re ! 
vorfahren  zur  zeit  der  alten  ^efetze  zu  denken  haben. 
In  den  von  HaAings  mitgetheilten  beiCpielen  verbraiBt 
ein  angeklagter  die  hand  im  fiedenden  81  und  wird  ver- 
nrtheilt;   ein  anderer  gebt  unbefcliadigt  ans  der  eifen- 
pro[)e  hervor,  zugleich  wird  aber  von  den  blättern  ei- 
zäblt,   die  er  fich  bei  dem  traget)  in  die  hand  ie^en 
darf,  deren  nniniterfnchje  kraft  wider  die  Wirkung  Ja 
feuera  alfo  iu  auÜchiag  zu  briugen  id. 

Mehrere  in  Indien  gebräucii liehe  prüfungen  lind  es  aucfi 
iu  Pegu.  W^ii»  Iluntera  hiiioi .  account  of  ihe  P^u 
p.  34«  Iii  Tliibet  wird  der  kelklfang  folge ndergeflx't 
vollführt:  man  wirft  einen  weißen  und  einen  Jchwar- 
^en  flein  iu  das  liedendc  waikr,  beide  parteien  tanoboi 
ilncu  arm  zugleich  in  den  keßel  und  der  gewinnt,  wel* 
eher  den  Weißen  ftein  lierauazieht.  Bei  den  nomadifcbai 
Arabern  wii-d  ein  groiter  eifenlöJJ^el  geglüht  uad  dbr 
tadl,'  nachdem  ef  zwei  odeir  dreimal  diutib«-  geUafea 
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tat 9  Aellfc  ihn  dem  aDgeCchaldigten  mi  der  ihn  an  liei* 
l^n  enden  belecken  muß«  i^rbrennt  er  fich  die  zurtge, 
lo  wild  er  ftraffSllig  erkannt,  fonft  aber  freigeiprociieii. 
Btrelzcii  hat,  mciirere  derwiiche  das  feuer  ülme  kliacJen 
lecken  feilen.  Die  Hebräer  gaben  einem  des  ebbruclis 
verdächtigen  weib  cia  biUeres  waßer  zu  trinL-e/i,  wo- 
\  Oll  ihr,  wenn  lic  icliuklig  war,  der  bauch  fclnvoll  und 
die  hüfte  ich  wand  j  war  üe  aber  rein,  fo  fchadete  ihr 
cfer  trank  nichts,  b.  Mofes  IV\  6,  27.  vgl.  Wernhera 
iM  aria  p.  147 -164*  ^  Nach  Oldendorp  (raiilkni  eirang« 
brüder  auf  .den  caraib»  tnfeln.  theil.  !•)  herfcht  diefelbf 
CLtte  auch  unter  einigen  wilden  vötkern*  von  Weftafriciü 
Die  Japaner  kennen  die  feuerprcbe  un(|  4en*  unJohuUe'» 
trank.  Kampier  buch  3«  cap.  & 
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Nachtrag. 

I.  zur  einleiiung. 

r.  36.  c7ie  urku  11(1  liehen  uatBen  huhruhe  und  u^eUrufäi 
(HaiLaos  1137*  2057)  äod  voü  der  niiltagsi*alt  des  wrh 
dcnden  viehes,  wann  die  Initen  undetnen  (in  HeiTer) 
vngern.)  ileinikehr  und  ausfpanuung  der  berae  besric^ 
Bet  das  kömeiricbe  /fot/jltffürd^  Vom  gaog  und  fcbih 
der  ocbtn  L  99« 

f.  39.   frygdanial  könnt«'  frli  aus  Gi  eths  faa^a  cap. 
(bei  liiom  Maicusl.  p.  l-|t))  iiiäiidli'cli    liei letzen,    \\  ■ 
"  aber,   da  eben  die  graugans  in  Copeuhageo  gedruc^ 
wild,  wallen.    Aucli  in  der  Heidaniga  faga  findet  ki 
eine  übereiDlNiamende  forme!«  daoifck  in  JdiiUers 
hihi  1,  46-48-'  — 

f.  58-  ni\  2U  folo  \i\  baüs,  vgl.  Dlut.  2,  42* 
bales« 

r.59*  nr.29-  Oltos  fpießwuiT  erzahU  Olaf  Tr.  %i 
cap«  67  (o :  Oilo  keiiari  Jat  d  heßi  •  •  •  en  er  inegia- 
hen*iii  tok  at  ilj  ja,  reid  bann  ok  undan  til  ftipauoi^ 
bann  baCdi  i  hendi  mikit  fpiot  gulli*ekit  ok  allMod^;^ 
upp  u  höuduiii,  iiann  Jetti  fpiotit  i  ßainn  fram  fvn: 
fik  ok  njcplli  halt:  f>vi  fkyt  ^^'ks  valdanda  gusi.«. 

at  annan  tinia,  er  ek  kemr  til  Daumeiki*,  ikai  ek  gtU 
Juidnat  laud  ]>elta  etcw 

£.58.  Iii  .  27.  t^inc  andere  recenfion  des  Foffeuhelderv. 
hat  folgende  abweicbung:  io  ferne  der  graf      «imi  i 
,  roa  oder  der.  ambtman  *  uf  einem  hengfl  an  dem  etdfer-  ' 
• Ben  ende  des  waldes  bell  u*  de»  roffee  oder  hengfm  \ 
haupt  aus  dem  u>alde  iver  tu  mit  einer  tvaltajit  u  I 
das  velt  in  die  giavefcliaft  Diez  werfen  konte. 

EinniCcbaUcn  lind  überbaopt  nacbftebende  woriforada:  | 

t  55*  gehet  der  faatbanogel  •  •  •  von  Dcfdod 

^     bis  in  dte  Aldeck ,  darvon  bis  ghen  Hamroerflein  in  dm 

JÜwin,  als  wie  a-at  einer  mit  einem  pferdt  raten 
kann  u.  dan  fmler  mit  einem  huphwjier  gewtrj^ea 
kan.  Ratzenliainer  w. 

r.  61.  nr.47^  die^  Lö27  angefiobrle  Aeile  des  Aielkt-  ' 
ger  biiclr. 
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f.  63- Tai*«  W**«  Idadvarp  (Her  '  Idäd^arpi  iidßl.  nach 
ÜÖni  circiiiti«  a  ioiiboanntva  jaclQm,  du  ftiick  wieCeti-» 
andy  das  vov  den  tbtireit  der  uÜand.  haufer  liegt.  ~ 

£•71.  m\17**  Rietberger  fcrmel,  beigebracht  f.  550-  ' 

f.  71*  nr.20  iß  zd  vergletchea  Sfp.  2*  28:  die  vifchere 
hol  ok  wol  dat  .ertrike  nutten,  alfo  vern  alfe  iie  €f^e9 
rcßriden  (einen' fchrJtt  thun)  maih  ut  deme  fcejpb.voa 
leme  rechten  ftade. 

f,  75-  meine  herfiel lung  von  aug ehr a  beiuUgeu  Ber« 
Jiolda  predigten  L  239;  •  in  aU  koizer  fttindey  als  ein 
jußhrawe  mag  t^f     zu  gegM* 

f.  76.  nr,  2.  vom  gemein cJewald  kann  zu  den;  acker 
cj'Würberi  werden:  in  lilva  vir  conlillenü  in  ultimis 
agelli  fiii  itnninis  ^  quojuque  elaia  voce  clauior  cju^^ 
tranqu'illa  noctCy  cum  ejl  brci^ijjinia,  exaudiri  put  erat, 
Diefe  icliöne  beilimmuiig  bat  das  uitgotb*  gei«^,  VgU 
ötjernbook  p.  2db*  269* 

f.Sf»  mit  dierem  iadfchild  vorgteich«  man  den  'leßel 

£um  ktndbaded  in  den  geradeformeln  L  577.  578  >  und» 
wenn  man  will,  den  fchild  (dG7ilg)y  auf  welchem  die 
iicugt  bui  iien  hei  der  trilifchen  waUuipiobü  (vorhin 
i-  935)  in  d^n  lUmn  gefetzt  werden. 

f«  83*  auch  ein  fpani£cber  refran  la^ :  ecbar  la  plapoa  - 
al  ayre  y  ver  donde  cae« 

L  Ö4«  ^»^i         halte  mau  hüls  in  Anioidis  beiti\  p»57« 

f.  90*  diefe  Cage  iTon  Hengift  lu  Hors  Aehet  bei  Gott- 
fried von  Monmonth  lib,6.  cap«  2«  vgl.  MüUei*a  lagabiU, 
a*  472. 

f,  iOU  ß'd  mihit  at  (pent  fengi  um  m^ßa  fingri  ac 
lengflan  Ol.  helg.  laga  cap,  2Ö3. 

r.  10!)>  Biörn  erklärt  den  atJtsdvmk  Iie/jpulcegt  triy  mir 
unbekannt  aus  welcher  altn«  quelle »  folgendermaßen; 
quod  in  peripheria  habet  «hias  ufnas  vel  quande  vir  me^ 
dioeris  ßaitiTae  fub  brachio  Hgnum  ita  tenere  poteft, 

digitu9  impudieua  coxendicem  längere  poffit^ 

f.  108*  nr.23.  plultolt  ot  deus  liues  alee.s  (gieng  elier 
swei  iiuuden  weit)^  quen  neuß  troia  oea  plumees  (al» 
man  drei  gSn(e  gerupft  hätte.}  Möon  nouy.  reoueil  U 
204-  V.  405. 

('  108.  »ir.  24:  ok  fvä  langt  k  land  upp,  fem  lax  gii^v 
ojarß  i  vain.  ilakoaai'  gdda  faga  cap.  21« 
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l^lltf*  wenn  gkidi  da«  fymhoL  oiohl  url)n*äiigliA  dl? 
nattir  and  bettimmung  der  ui^kandv  bat,  Joiukrn  tkfar 
mit  der  fache  sttbmtmnfaSngt ;  fb  kana  man  doch  lagen, 
dall  es  in  die  finne  der  zeugen  JalUa  /oll  (vgl.  £•  857)} 
*  zeugen  aber  üüd  iebeudige  Urkunden« 

f.  129.  auch  Macieiüwfky  de  orig.  Aipulationis.  Varb- 
yiae  1827«  p*  19  erkläi  t  itipulaüo  aus  Üipis  (atio  1  aber  o 
ift  nicht  zuraramengefetzt  wie  l^ulatio,  aoceptitalio»  faa< 
dem  abgeleitet  aiui  iUpuior^  wie  miiuiaiio,  opiiulatkk 
ejtilatioy  aemulati'o  u.  a.  m.  aus  gratuUxr^  opituid^  etc*  d^ 
xiea  aOen  ein  deriTatiTea  ul  m  gründe  liegt«  Aipnkr 
fiammt  nicht  ans  ttii>s,  Tidmehr  aas  einem  nonen  ii- 
pula  (das  Torlianden  i&)  oder  ftipolos  (das  nicht  vorhaa- 
den  iit.) 

•  f.  136>  6.  hinlegen  des  ßahs  bedeutet,  daU  das  am 
und  der  dien  Ii   ledig  iit.   vgl.  Lehmanns  fpeir.  chron. 
p.  333  und  das  chrou.  petershufju.  p.  3,30:  baculutn  por 
flor^cUein  £uper  altare  projicere  et  recedere. 

'  Wk       g4ro  f  k4ro  fcheint  in  He&xu  ^MBei 

32*  SO  and  STi  i  Tonukommen.  im  gedtdit  toh  Qm- 
del         2617»^  ift  dne  brunie  mit  wrtn  giren  sdclMa 

beraoglicher  Mrurde^  in  der  limburger  dir*  werden  p.  tf 

röcke  mit  24  his  30  geren  eiwibat  uud  p«  23 
unten  ohne  gcre/i. 

f.  167.  nr.  4.  im  hamburgifchen  landgericht  hob 
der  veilaßung  der  vogt  das  auf  dem  tiklie  liegende 
bloße  Jclui-'ert  und  rief,  indem  er  deilen  J'pitze  geger. 
den  tijcli  Jetzte^  dreimal  laut  folgende  wurle  aus;  In 
entwältige  ich  dabei  M.  M*  fein  haus  aud  beftatigiö  daiia 
N.  mit  friede  und  bann!  Hieron«  Müller  üb«  dea 
verkauf  öttentL  ei*beb  Hamb.  1747*  8te  abb«-  L  13» 

f.  177.  lieber  haefe  ich  von  ir  lone  nilit  wan  ein  Z/r/- 
wej,  vi ng erlin.  MS.  i,  33*.  Gudrun  inu!  lierwiß  iiai 
lieh  durcii  ringe  vermähll.  Gudr.  4990-  4999  ff- 

1 178  not.  Cujaciua  und  Gouzalea;  'i'elleft  ad  h.  c.  er» 
klären  fes  in  Genua,  wa  der  Ibeit  gefului  wurde,  JmIi- 
ten  die  unperheircU&eten  beekerionea  ringe  getragea, 
weshalb  au&  dem  tragen  des  ring*  nicht  auf  den  rktud 

gefchloflen  werden  könne« 

1 180.  auch  Lang  1  eg.  1,  35  (a.  926)  Ilemicus  rex 
rogntu  Arnolfi  dueiü  quendam  .  .  .  fervum  .  .  .  per  ex" 
cujjloneni  dennrii  et  manu  jnxla  legem  Idl.  üui  ilfit. 
nach  den  VVit  ticr  jb.  XL,  88  eiidieiut  diefe  £i*eilaliui^ 
all  in  tuk.  von  iOö^  uud  1107» 
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f.  182.  fchedlicher  memn  ift  nicht  fowohl  landfli^eicher 

U  luilTeLliäLcr,  verbierher,  vgl.  1.874-  876* 

SmtSO.  invMlavsi^pmr  ofnpltonm  plenam  aquae  ma-* 
is ,  exiude  legitiimin  iecit  donatioaeiD«  cti«  Oitonis  3*^ 
ip.  UgheUmn  C  ii60. 

f-  195.  ioh:\\d  f euer  aufs  land  hommtf  Hukt  es  .nicht 

'  C>  195*  das  goA^mpJa,  ßrohkranz,  ift  nodil^ns  In- 
lern  ü^ifay  ivijj^a,  giujfa  de«  baüv  und  langob.  ^efetM' 
eu  erkenMn.  lulgcnde  ttelleu  find  aach  far  den  gebrauch 

iymboU  entfcheideud :  ligtmm  quod  propter  defeu- 
iont'in  ponilur  aut  ii)jiiiUim  iler  (xcliuif^ndura  vel  pa- 
icendum  vel  campinn  ddeudeiidiun  vel  appiicaiuluni  fe^ 
•IUI dum  moretti  antiquum^  quod  üguuiii  wijfam  vo- 
L'amuÄ.  [.•bajuv.  9,  12;  teirain  alienam  guijfarey  palum 
in  terra  figeie».  1.  Liulpr.  6;.  95  (Georg.  1111);  domua 
vel  cafae  eorum  Ufifmtur.  iittper  ipfam  wifam  introire. 
I.  Ludov.  34  (Georg.  1209);  wijare  lerrara.  formel  hei' 
Cana  %  ^i^»  Folgende  ttelle  bezeugt  die  einttiminige 
Blcn«  littet  Hai'  inarfher  ang  piaVis,  kooib'er  hiü  afc  Kr  a, 
hall  (kal  taka  pidhiquiß^  biiä  Baß  ^  tlk  atla^fva  L 
Veftg.  rätl.  2. 

r.  197*  eine  wichtige  äelle  über  wandelane  ill  L  5S8 
mohgeholt.  .  » 

f.  199.  daß  man  nicht  TageVi  IcSnne  per  meam  feOii-' 
(  im  iu\i[\  ich  zurück JiL'hmen,  da  üch  in  einer  uik.  Ixi 
liouquet  lom.  4.  m  .  129  («.746)  findet:  per  noßram 
li»llueam,  per  fioßinm  wadin  in  und  nr.  134  (a.  750)  P''r 
f'uo  wadio,  per  fno  filiugo.  Sollte  wadrusy  wadros 
nicht  zu  leiVn  Jkiu  wadim^  wadios?  über  den  üi^n  Y9a 
andelaog  klärt  um  das  alles  niciit  auf« 

f.  203.  die  rofe  bezeichnet  nicht  fowohl  das '  urlheil, 
als  die  heiinliclikeit  und  Hille  des  gerichts.  Wahrlchein- 
licli  wurden  in  gerichtsltuhcn ,  wie  in  fpeifezimmern 
rolen  an  die  wand  geniahlt,  Joii.  Guil.  Shick  anliq. 
convivial.  üb.  3.  cap.  16  (ed.  2.  Tiguri  1597.  p.  371') 
hat  darüber  folgendea:  hiiio  verifimite  eil  morem  itlum 
pro  rectum,  ut  nudtis  in  locU  Germamas  ia^^benaculia 
rofa  lacimaribiia  (apn-a  menCae  vertlcem  affixa  oonCpicia- 
tur,  QUO  quis^ue  iii  bcreti  tenax,  ne  quid  temere  effa* 
tiaty  led  omnia  reticehda  nieininent*^  nioc  proverbium 
quoque  illud  pervulgatum  apud  Germanos:  haec  liht 
Jub  roja  acta  live  dicUu    viii.  auch  Jacobu^  äciicllcuia 
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pHtuiti  est  hünknr.dij  BKi.^ctwvfc»  iait  ded»  L  i 

L  2</7*  cie  dcr..e  über  die  *^v^  ^^^^^^         ^  p  -^a 
amg»  Oer  6äiOfra£»jua  p»l*^J* 

L         <&e  Torilcua::^  von  coatokrKaB  WiriLj: 

L         neun  und  nmmzig  jähr  werCcii  Bj^i^kj^ 

L  'l'Jj*         iilte  der  zi;£aLra!:!ea  £c&  lurgrcj 

HuflÄ.lc: 'itr  a!s  :n  Jcr  ^iecLücheii  g^ichlsvei  tj^ty 
einunddreißig  mü^Icder  des  areopa~s,  ^^wwCA^  drtL^ 
uoü  der  kouigp  Meter  o».  Scbonuim  einundfiiR^^ 
£,1^  epheteo.  da£.  p.  15;  eilfmänner^  dL  £  xeiiQ  unu  c:l 
IcT  i^iber.  cFat  p.  71 ;  vierhundert  n'chler  und  eir,t', 
Zi^tiLundert  u:.  i  einer  wie  auch.  a:.  Jei:>wo,  itafl  c^: 
niJicVn  zahUu  von  100<J  u:.d  1500,  liA>A  UHd  t^^yOl  «f 
^icyt)jui  wei  dea»  dafeiUi  p.  139» 

'2(».;:i4/n  erßen  buch. 

f.  227«  untr  die  pei  foiia  major .  honeftior  umi  AflBj*  . 
lioriSf  injerioris  loci  der  I.  V  ilig.  fiefa  L  | 

* 

11229*  Dach  eiaer  milUirSiuig  too  Xrola  est^ptiogt 
thegalbon  ,  weoa  mm  die  voa  Soekdtod  mvoUtiBd^ 

•u5gezogQe  ielle  ganz  über^eht^  etaB  «km  %a^a^iH^  bo 
Macic/biui  in  lomu.  Scip.  1,  2« 

*L234>  MontfaucoD  bat  die  eleuatton  du  roi  Jmr  mm 
houclier  im  djTc.  prelioi«  zu  den  iBomnnetis  de  frt  mmiT 
cbie  fr*  p*XV'lI*XX  abgehandelt  und^ein  bdd  aw 
Her  byzanlioifcbea  hC  de#  iO»  jh«  milgelheik,  das  Cogv 
den  kmjg  JDaTid  lefailderbolm  darSeUt  CaflMor 
aiich  18^.31  vo»  Viüge:*:  /eolo  impofiius,  more  geutiA 
Noch  im  jähr  1204  wui^e  Balduin  von  Flandem 
feiner  vvälü  «'.uü)  giiech.  kailti*  aaj  den  Jduid  gehoben* 
Küutner  UohenLt.  3, 

L  237«  not.  **.  für  Ae^ov  hat  die  boaiMr  -mtM^,  Vi,  4 
l&tfovB  and  28,  6  Tmtotig  tt  'uul  ßi»e» 

,  2.39,  33  ed.  bonn.  19,  18  unoxtavot  res- 


im  gedieht  Toa  lüMiig  Titel  bmik  et  MS.  S^34ß 
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fvvci»ne        lVio  Icrdne  y\[Xtr  han,  j 
die  pricjicr  loIU  n  ^or  m^r  gdn  ; 
>riefleiu  gt'buhit  der  rang    nocIi    vtn*  dem  gekröiileii 
jaupt.     Ein  Vorrecht  der  königci  fclitiiit  nudi  gt  w  (.  reu 
u  fein,   daß  man  ihnen  im  karupC  nur  .drei  Jbhlä^e^ 
»itrieii  li^rfte^   der  vuti  ai  l  ein  künec  fi,  ^     •  ' 

^    dem  folt  ir  y^mJ4^ge  dri      *    "'  \ 
.     bieten      dech<?iiien  möi;,  Bit.  ilO*»»        * , 
rgl,  die  tre$  colpi,.  tres  ptagae  fa629*  .  .  « 

f.  !?48.  aucli  der  dichter  des  iUinardos  et  Uangriniu: 

(juiä  regum  eß?  aether^  fluraina,  terra,  üetum.  \ 

f.  261.  lindenbaß  genügte  dem  höheren  alterthum  für. 
child  imd  fetteiiseug  der  königCi  edeln  und  freieo;  bald 
ibeif  vertrat  ;*/0«br  feine  Helle  ond  :de8  bafi»  bedieolea 
ich  nor  unfreii^,  etende  und  verbanttle/  .Nach  dem  alt-* 

franz.  gedieht  des  qualre  fils  Aiaion  (ms,  reg.  7183.  foJ.\ 
/V).  70.)   leben  die  Haiiiiuaskiiider  lande^vciwieitiu,  dläi 
itebe  und  ranber,  im  Ardennerwald:  :  .  r 

des  hons  el'cus  «or  eit  ii  t  uirs  defcliez,  •  . 

et  Ii  frain  el  les  feles  fotit  purri  et  gB&S^ 
rejez  jurciit  de  tiUe  (tiji^»)  '    '  . 

.  f.  271.  Odin  heißt  in  der  edda  Si&häiir^  Breithul. 

f.  275.  nahverwandt  mit  tj-iißln  und  anliuilio  fcheiüt" 
mir  urilei*  tr6ß^  alhi.  trauji ,  piotectio,  tuttia,  refugium, 
\raußr  iidus,  vgl.  Nib.  i664i  4  tr-djl  der  NiUluiige  (pro«" 
eclor);  1466»  %  heiflicher.  ^r4/i;  .fiiiglich  wäre  trufii9 
jhngefähr  was  mtuidiaiBi  polettas  domimy  ^wdk  ontru^ 
iio  dieiiAmann.  » 

f.  278.  über  h&fchlieflBru  mit  thür  und  uagal  hat  uüch. 
ialtaua  l7öo.  1766  gute  belege»  .  *  .  . 

f.  286.   hierher  eine  abzugsfoi*niet  des  Rienecker  w«,  * 
iie  lieh  hiebt  unter  die  1^  346*  347  *aaf]^ez2hUen  bringen 
aßt:  ile  haben  auch  ^clheilt  u*  zum  rechten  gefproeben^' 
>b  ein  freimann  zöge  unter  die  herfehaft  zu  Hi^deiikV; 
n  Itatt  odei*  in  dorf,  welche  zeit  das  v^ere*,  das  <*f  mti** 
]cr  von  dannen  wolte  zirhtn  u.  ficb  du  nit  trawete  zu 
»rnerenj   fo  fal  man  in  un^ebindeit  von  dannen  Iftßen  * 
;iL'hen  u,  faren  ohnge verde      ob  es  aliu  <jucme,  das  er 
uit   dem  I(  i-jen,   das  er  von  danin,ii  wolU  fuhi  en,  be- 
labele  (Hecken  bhebe),   begegnet  im  dari  der  berr  von  « 
iieneck,  der  folt  im  ankeifen^  Uk  in  laUen  fareu  uug0-* « 
linden  ohDg;9verde* 
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f.  296.  not,  •  fwer  ß^h  oder  ßantren  truoc.  Wh. !. 
63^  über  die  verbiiuiiichkt  ii  zur  hetr folge  lieittt  es  im 
Salzfclilirfcr  w. :  item,  To  linlicli aft  t>cJer  uot  im  laude 
were  oder  worde  u.  uuier  gu.  h.  voa  hiftswegen  0% 
böte,  fo  folten  die  nachhani  6\s  dorb  fo  weit  jd^m 
vu  fo  lang,  als  ir  geHchtsfchuUiß  vor  ia  hm"  ngu 
wan  u.  an  wilcben  Aeten  dei'felbe  um  keret,*  fo  moga 
die  nachbara  auoh  nmkerau  uod  onCer  in  rio  mdh 
bar  der  eineii  teg  (teig  zum  brotbacken)  bat,  des  Ul 
man  laßen  umkeren,  daß  im  tein  teg  nicht  Yeitierl^'' 
auch  üb  unter  in  imant  were,  der  ein  fcswö(  herin  i 
lieiiTi  hat,  den  fol  man  auch  bei  fclieinender  Jo/iühtiSr 
ga^a  iaßeOy  daß  diefelbige  keioeu  fchaden  ueme. 

f.  298*  daafelbe  SakCchliiSTer  w.  lagt  über  die  verivi- 
licbk^  80  abgaben«  item  die  guter  find  fo  frei,  m 
mfarer  lieben  trauen,  das  man  Iteinan  km  koherm»- 

fcJianh  dringen  fol,  wan  ein  par  a^ißer  dub«ih  fr 
Jciärt.  üch  iliis  aus  dem   Icliutz  des  fuldtr  abts,  irafcf 
Avelcheni  Salzfchlirf  Üand  ?  ein  paar  tauben  wai* 
ches  Opfer,  laicas  2»  24.  Werab«  Maria  p.  211* 

£  320^  auch  degen  ift  beld ,  knecht  und  kind  (tkmr 
Tgl.  Wackernagei  WelTobr.  gebet  p.  34  3& 

f.  322.  rulMch  ift  fmer(f*  ein  gemeiner  ker!  und  [hk:^ 
jet  ilt  Üinken.   die  altfranz.  gediciife  biauchen  pute 
lidus)  puant,  ord,  gleichbedeutend  mit  vilaiu,  auch  ^ 
pertöiilitbe  fcbelte*    Übiigens  eifcheinen  fmerdi  BC»ca 
im  ^iner  dorpater  nrk.  Ton  1291 1  die  üch  in  Sarton^ 

SCch.  der  Banfe  unter  nr.73  finden  wird.  Haltuxa  tfV: 
t  fchmordhufen. 

'  f.  326t  und  ob  ein  fraw  ein  mann  neme,  der 
freimann  were  u.  kind  mit  eiiianricr  niecliten,  fo  hon 
das  jüngfi  kind  dem  vater  nach  u.  die  andern 
aUe  Oer  mutier  nach ,  es  were  viel  oder  wenig  ebo  §f 
▼erde»  Rienecker  w«  £benfo  umgekehit,  wenn  ein  fr^ 
inann  eine  frau  nimmt,  die  keine  fireifrau  ift,  das  ^'ü^; 
htnd  richtet  Ach  nach  dem  vater ,  vgL  hemadi  la  LS^ 
Auch  Ib  bat  der  bof  die  rribeitt  dar  der  jiingße  J^^ 
dem  vater  nachgefiore,  Schafheimer  w. 

f.  327.  ergab  lieh  ein,  mann  in  hörigkeit,  fo  zog^  ' 
iiiciit  iramei*  auch  die  unfraheit  tünarfrau^  uud  kin**** 
nach  fich,  wenigftens  konnte  er  die  wtdauerade  b^' 
heit  einzelner  glieder  liuner  familie  vorbehalten.  I^^^j 
peßauer  mk.  von  aOO-804  (b.  Freyberg  wrt9^  ärf»^ 
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merkwürdiges  bcifpie],  der  mann  und  die  (vielleicht 
\iX9  früherer  elie  gf  zeugten}  kiuder  werden  eigen >  di« 
frau  oebit  den  iLtinfUgen  Undern  bleiben  frei:  Epo  tra- 
Jtdit  fe  ipCum  cum  filiis  et  fiUabus  fut»  ad  fet^vtendam 
Je<>^  wegen  der  ehfrau  namens  Hi:odwar  wird  ^lige^ 
'etzt,  ut  iRa  femina  haheat  poteRateni  ingiediendi  ad  vi- 
•lun  fuum,  tanquam ß  ipfe  fiiijfet  Uber.  ilQu'njiiv  nu^r/ti 
jo/i  ißam  conventionem  nati  Juerint  ex  ea  jimi/ia, 
ihßri  ßnt  femper. 

f.  33G.  g^  eßejjingi  hieß  nach  liiöru  der  libertud^  weil 
vom  Ipaten  frriirovvoi dtii  wai'. 

r.  346«  347.  viber  autn^Uine  und  abzug  dea  armen  manns 
rat  das  äciiaHieimer  w»  feigende  wichtige  f)elie:  auch 
iiriüen  äe  xa  reolit,  ob  einer  queme  ein  von  Schaafheim 
j.  begnt  ztt  kommen  uf  den  hof,  fo  [a\  ein  fcfaiütbeift 
iafeibs  za  ime  nemen  zween  fehöffen  des  get*iclits  zu 
Schaafheim  u«  den  nrmen  «fuehmen  mit  einem  faalbeb 
rtertel  wins  n.  alsbaide  ünem  heira  knnt  dun ,  dem  er 
^ntphof^n  iß,  inid  denfelben  man  iH)er  nacht  belialtert. 
konjpt  dcii(  ih(^  iiu  iit  rr  oder  dei-  /inen  (einer)  des  /iior- 
^in^  vor  ßonntufcheifie.  u.  fordrid  (fordert)  ine  wieder, 
lo  fai  man  irn<?  den  wider  lattrn,  blibe  er  aber  nner- 
(ordert,  hiß  ime  die  fonne  über  fchinel^  ß)  iß  er 
dem  herrn  cntgan^ea  mit  i-echle,  n,  iß  jint  ein  fvoj^ 
nMnn  audir  hotmanne.  Auch  wiieu  fie,  aueme  ein 
zrmer,  man  m  Anen  gnaden  n.  bete  in  um  hilf  in  Aneo 
»öden  Ii*  wolle  ime  fin  gn.  nit  helfen,  £6  mecht  der*- 
jelhci  man  sieJien  hinter  einen  andem  herrn  ^  der  im« 
Tehelftpti  kinde,^  n«  wann  derfelbe  man  'zo^  inweg  n* 
^ehtelt .  (bliebe  im  weg  ftecken),  begegnet  ime  fin  gn«, 
;o  folt  er  oder  die  fine  abe  u,  zu  fuU  dreden  u.  den- 
elbtii  mau  furter  helfen  y  desbalben  laiL  der  arnie  iin 
Ji'uwe  u.  globde  und  eren  nnberaubt  fin. 

f.  3o2.  im  Cüpiuil.  de  villi«  §.  58-  fogai*;  cateiU  noüit 
i^dicibus  conüiiendali  ad  nutrieiidnn), 

f.  353.  Vorth  up,  die  woik  n  tot  ()\  ercIorp,  die  füllen 
^onien  up  den  hofdag  u.  wan  dat  korn  rip  is  u«  arbet« 
len  ieder  finen  dag,  die  m&ier  lollen  mäjen  u»  die  bin^r 
let  fnllen  binden  u»  die  arager  füllen  ditigen.  woUea 
ie-arbeiden  tot  de;n  avent)  fo  (all  men  iiien  koft  geven^ 
'tiei*  wollen  fie  gatn  vor  veijperlity  fo  tnug^n  fi  Ör  lohn 
TfUnehmen,  als  die  majer  an  finen  haik^  die  drSosr  nP 
>r  gavelen,  die  hanftewer  an  ihr  Imiken«  LülHnger  hortwliF. 

f.  356.  chaiiloui  pai  l\  J»  de  lieranger.  Ilruxelies 
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iiie3  payfapa 
hieo  ignorana» 
comme  il  convient  a  moitaiilablea  %t!OBf 

lachen t  couiir  a  ia  corvee  . 
et  baitre  t  eau  de  nies  vtangs* 
f.  363.  wileii  lie  aucii  ieitiei-  guaUni  cintn  halben  mt- 
gen  u.  zwcine  p/erde,  fo  gut  als  IL  die  haben  raegf^ 
ob  es  daizii  queine^  das  üne  gu.  mit  viniv  lömilciiti 
kaifer  fülle  ziehen  über  berg,  io  foljeu  lie  liner  gii. 
,    ,habe  Hellen.  u£  dm  hdi  tu  ÖcliafJieini,  wolle  min  L(' 
fiirier  han/das  folte  ev  dmi  one  kolieu  der  ai -raeO)  fai 
im  got  her  wi<fer      larnJe,  Cr»  Dile  man  die  habe  «vr 
flelleii  uf  den  faafy'  es  feit  wenig  bofe  culer  gaf«  Sdhf- 
. heimer          W.a^^d  erkant,  fo  der.köntg  Midken  wkA 
über  berge  u,  thaley  fo  habe  er  macht  lieh  zQ  fafl^Nd 
auf  (heier  vvcicic  u.  wtu  ddi»  anfn  ile  mit  (hr  TucltiUKj 
der  lol  den  Ichaden  han,  u.  lo  ilrr  zug  einen  forl^^c^ 
.^euuujnieii ,   Io  iuUen  die  drei   dürle-r   vielgenaiit  ihia 
jeiii  mauiejel  beileileu^  derlelbe  ihm  tragen  ein  mmt 
'fach  (der   eiti.muUe,   modios  hält?);    und    käme  i^: 
Jliaulelek  \v  legier  um,  fo  wer  er  der  dreien  dörf^>  bk* 
'er  ans,  fo  füllen,  die  drei  dorler  dea  fchade«  Ute: 
.Rieder  weidifiÜiunxent*  ..  . 

lolile  nicht  brii  dem  beAhaept ,  das  nach 
,tpde  des  manne«  fei neh  erben  entzogen  wird,  die  kiS' 
^lilche  gew()lnih(  it ,  pjerde  mit  ihrem  eigner  cu  hegtt 
ben  (üben  1.3*14),  noch  iiacb  wirken 
•    t  366.  eine  Helle  von  Kegino  (anfang  des  10.  jii.)^ 
.difcipi«  cccl.  2,^9  führt  Eichhorn  rechtsg.  §.62» 
worin  esiheilk:  perlatum  qooqne  eft-ad  fanclam  fjv^ 
4iltt|Eb^- oQod  laici«  improbe  agant  contra  presbyteroa 
ita  ut  «le  fMrimtmm  presbYlerort^m  fubflantia  partt^ 
Abi  vindicent,  'Qinit  de  fervis  proprlia«  oflfenbor  W«^ 
Tdiefe  presbyteri  ihrer  gebm  t  nach  hörige: 

L  366.  morluo  viro  boa  uuui»  delur»  ch«  a«  i20Ö*  ''i^^^ 
ner  jb.  XL,  88.  " 

f.  368-  wejfen  'fie  fiüen  gnaden  jron  den  boAmieBS^ 
xtx  Itbsbede  (ech^zehne  phunt  lieuer  .diefea  Jandes  wencj 

^.  von  iglichem  ein  faßnac^ithun  'u.  nach  fin  doiMC^, 
ifeßhaüpt^  u.  igliche  fiavve  /.wteji  phennige^  die  §f^^ 
eim  biatel  zu  u.  nach  irem  dode  ein  wattnale  \oui  ^- 
bufem.  Schaiiieinier 

/  ^•3J2*  auch  nach  dem  Rien^kei?  ffk  wurde  von  ^Vt 
freimäanern  ein  beAhaapt  £war  gezogen,  aber  AfteK^ 
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X^m  jüngfieto  kind  «utückgegeben:  jucIj  haben  lie  ge» 
1  teilt  tioCer  dlleii  freien  leutm^  wenn  luiler  in  eineif 
il^gienge  von  doitswegen,  io  DoU  der  freipot  ein  befi^- 
t^ziqtt  ttiehea  und  das  »u*  einer  ihür  ußfueren  za 
i^r  andern  u^ieder  ein  und  foll  das  dem  /üngjien  hind 
4>£der  geben ^  damit  foll  man  das  kind  behalten  u,  ioW 
1 31111  iui  baUer ,  üb  tlaa  kind  abegicu^u  an  erben ,  einem 
lerril  zu  Rieneck  gefallen  olnjgeveide  .  .  •  .  »  auch  thej- 
n  11  fie  z!<fn  ret  lUen ,  wei  e  es  das  ein  freifJiann  eine 
fi  awe  ncnic,  die  hhcin  freifraw  were  mvxn  fierrn 
von  Rienet'k  nidil  augehtrte  u.  das  die  kind  öJit  einan- 
der betten  I  ß}  geimrt  das  jungjl  dem  vater  nach 
xvere  ea  daa  def  vater  abgienge,  fu  £oii  der  freibot  ein 
J>eJiluiUpt  m^emen  u.  Ja^  ei/zer  ^/iwr  uflzteJien  u.  eU 
fder  ander  thär  tpider  ein  u.  das  dem  jungfien  Und 
Mridergeben  ttnd  daa  kind  damit  (fiir  die  henlchaft  Rieii- 
leck)  behalten* 

376^  not.      Wigand  femt  99  Verantliet  hxtnmet* 

fchuldk 

1.  oöl.  ^her  fchäßchk^viun^  vgl.  Wigand  von  dua 
dienUeu  p.  67. 

1'.  383.  VVernli*  Maia  iCO*  I6I  iin«  von  drei  pien^ 
Hingen*  ^ 

L  385.  <ein  zinsm elfter  tnuft  einäugig  fein*  MeuTeii 
gefchichlf.  ?>  86-  87  aus  einem  w. 

f.  387.  WiiSeU  die  hqlTchepen  vor  rcclit,  alle  die  genen^ 
die  nit  gekooimen  enßn  bi  hlimtnender  fonnen  ü.  6t 
jfinhender  Jönnen  M%  hebben  dem  rentmeifler  die  metbeid 
(maibc^te)  nit  betalt»  die'  lin  Tchuldig  des  andern  dag^ 
dobtett  u*  alle  dage  fort  dobbelt^  bis  ter  tit»  dat  Ü8 
betalen ,  doch,  genaue  is  better  als  recht*  Afpel<^  hofs« 

L  394.  not.**,  ändcrvverbe  Ipraclicn  die  icheücn^  dag 
ein  iglicher  fifvlier  zu  Ci-olzenbuig  Ii  in  (den  feheffen) 
fchuldig  von  iimc  ge:?.auvve  einen  dionll  lilclie  zu  dem 
imUc  u»  fa!  ighcher  iikber  lin  fifcbc  bringen,  füe  er  dan 
in  den.  vierzehen  tagen  gefangen  hait,  die  heften  u.  nit 
die  ergeßenp  unde  die  fch eilen  daruß  iaißcn  nemen»  als 
vil  bij  daj  /ie  fprechent,  hör  ufy  du  A4/Z  u>ol  gedle- 
neti  nnde  foUen  die  fiteher  mit  in  eilen  uude  da^  bi*oit 
linde  wine  nnde  ander  ding»  dag  m  iglidiem  imAe  ge- 
boral»  in  helfen  ver^eren«  unde  hait  ein  fifcfaer«  narh 
anzale  dci  garrte  Vor  Unde  nach,  einen  hneehi  todet  fhe^ 
diu  mag  er  mit  iui  biin^tu  zu  dem  imfle*  Ciotzenbm*» 
ger  w» 
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£.396.  elihenzo  ,  außer  O.  TTT.  18,2«,  Iint  ficli  nia 
nncli  in  einer  gluife  gefunden  (Gratis  Uiutifka  %  309, 
Man  beÜimiiUe  den  begriff  eines  gojies  zuweilen  md 
deu  nieilen  der  entremung  fe^nefl  wolmortes,  iu  b.  wur 
den  vier  oder  «e/in  meUen  «ngenoniiiieii.  Haitaua  586* 

f.  398*  ungothländifcbe  weibef  tiaUen  nur  die  halb 
büße  gothlaudifcher  eingeborncr.  Gulal.  j).  49* 

f.  4(M)*  ini  niiUelaller  waren  die  ßalcni  \hvt  r  unga3 
liebkeit  ballieii  vej  iufen;  reiienden,  die  obne  geieit  dufti 
ihr  land  zogen,   raubten  lie  res  uud  gewaut,    vgL  Nri 
1114,  4  1242,  3.  1369»  3i  1433,  4^  1540,  3.  BiL  32^ 
und  die  (•  705  aua  Erull  angeiührle  Heile. 

,         f.  402.  hier  ilf*  anch  1.  Roth.  363       bcmei  keu  ;  HtJ 

*  liL  iicenlia  iicrcintihus  herbcuti  negai  e  cLc, 

III.  zum  zwciien  buch. 

•  f.  404.  nach  einem  fprttcbbi*i#f  des  laüis  von  Zonb 
a.  1197  verurlbeille  das  geriebt  eine  Cau,  die  eine  a:)- 
dere  gefcMagen  hatte,  zu  nicbt  mein*  als  halber  bußf, 
allein  der  rath  entCcbied,  daU  lie  gleich  einem  maiiia 
i-ichtet  werden  fotlte,  (die  ritlerburgeii  der  Sobwcs 
Chur  1828.  1,  436.) 

1. 4Uo.  wegen  der  frief.  büße  für  frauen  vgl,  f.  660- 
1.  412.  eine  nierkw ui  dige  lleile  des  Jiienecker  w.  lac- 
tet:  lie  haben  auch  getheilet  u.  zum  reeblen  ge^lprochcL 
ob  ein  freimagd  oder  inecht  jar  u.  tag  giengen  ucd 
lieh  nit  verandern  wollen »  wenn  lie  zu  iren  tage 
quemeriy  wer  die  (ein«  das  man  erkennet|  das  ße  jk^ 
»wifchen  zweien  gerten  gurten  mögen  j  fo  loUen  k 
Hoeiu  herr  dienen  gleicberweis  ala  ander  feine  ficäot 
obngeverde.  Der  redenaai^  lieh  awifchen  sweia  gcrta 
(viigis)  gürten  bin  ich  iovifX  noch  nicht  begegnet,  k 
leheiut  aber  bier  den  eintritt  der  pubeitat  durch  m 
von  der  veränderten  kleidung  hergenonimue^  biid  au5- 
zudriieken ,  wo  iiichL  gai*  der  ünu  vei*l)lumt  ilh  Allrö- 
mifeh  l)edeulete  veßiceps  puber,  inx^eßis  impuber,  voa 
vetiis  pubes.  Geliiu4>  5,  19»  peßiceps,  puer  qui  jam  re* 
\    ftitus  elt  pubertate.  I-'ellus  f.  v. 

S^439.  iieiraili  zwi£chen  ^me/^  und  unfreien^  we» 
auch  ^'erboten  und  nach  einigen  ge£eUen  tiitifbar,  wirkte 
uicfaU  defloweniger  eine  gültige  ehe,  nm  in  fainficbt  dtr 
Linder  mit  den  t.  324«  325  dargefteUten  loigeo«  Ferner 
konnte  eine  £wifi'*hen  freien  geicbloßne  gletcbe  ehe  her- 
nach ungleich  werden,  inlbicrn  lieh  der  äiaon,  ofair 
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le  irau,  m  ein  hoiigkeiUverliältiiis  ergab  ^  vgl.  ddn  zu- 

ilz  zu  f.  327. 

i .  44ij.  dem  Wcndliagor  w.  iÜ  die  vorhin  zu  f.  2L^G 
icii^etiagne  Helle  des  baiztcliiirfer  bei^ufugcii.  vgl.  dutJi 
571.  ' 

1»  467«  U3an  fefie  noch  ilhev  ßppc  fulg^'üdti  Üellen:  j;^/- 
i^6a  (cügiiala)  O.  i.  5,  117.  Jniea  uelielu  u  Jippetciltfi 
•ognalis)  Scliöpil:  ur.  7öo.  56  (a.  1293);  verdifijppc 
V  Ii.  2,  75**  ßppehluot.  Keinhm  t  fuiis  1741* 

1.467.  lii'^r  liäUe  der  einjluß  der  ßppe  nicht  nur  auf 
ie  ei'bfohait,  ioudern  auch  auf  die  ieitde,  die  eideahülfe 
nd  daa  weigcld  bei-vorgehoben  werden  folleti« 

C  468*  usque  in  Jeptimam  pi  opinc^uitatem*  L  bajuv. 

19,  4. 

f-  47 U.  ahd.  auaro  (pioks,   filiu*)   aUf.  ahharo,  agf- 
ajerciy  vgl.  f.  4lÖ  das  goüj.  ata,  vir,  Ahd.  ^ie;to,  /ie<^ü,  ' 
gl*.  n(ßa  (nepo.s), 

1".  4.12*  2>  ini  eirrcn fliehen  Denirchlaiid  fnqt  hier  zu  " 
fiel,  es  lülilc  helüx  n  bei  den  Grafiken  und  ALainaiinen^ 
vie  noch  iiacii  ichwäb.  iaudr.  285,  5  (Senkeub.)  löchler 
lurcli  die  lohne  nur  von  liegender  habe  ausgeicliloUeu 
Verden,  niciit  von  fahi^nder.  In  Saohfen  dagegen  galt 
lUsXchiieUung  der  frauen  von  allem  erbe,  liegendem  fo- 
^ohl  aU  fahvendem  und  daher  leitet  Halle  (in  Savignys  * 
Deitfcbrift  4«  72*  88*  69)  den  urfprung  der  IScIilUciien 
jerade»  Die  Schwäbiii,  Pränkin,  Baierin  erbte  fall- 
ende habe  gleich  den  niannern ,  lie  bedurfte  keiner  un- 
ciUützuiig;  die  Säcfifin  aber  iiatte  gai'  nitlil.s  eiijj)l.ni- 
^en ,  wäre  ihr  niclit  durch  diu  gerade  m  bil(e  gekoui- 
nea  worciun.  *)  JJa^  idchfifche  recht  Hehl  folgüch  dem 
lordilchen  näher,  \n\v  d.iU  diel'efi  bald  deu  weibern  eine 
])ioLe  der  erblehalt  bewiUigle« 

r.  475'  in  einigen  gegenden  Frankreicba  war  dem  ä/-  - 
\ejien  lohn  der  bäum  vor  dem  burgthor  vorbeliaUen: 
Vurme  plante  dans  les  perrona  ett  compris  dans  plu- 
Ueurs  couiuraea  d^ua  Ja  portiun,  dea  fieta  i^fervee  par 
[yreciput  a^rain^,  Legrauci  fabliaux  1.  119« 

f.  479.  in  einer  predigt  des  12.  jb.  Iieiftt  ea:  die  ge- 
bruodire  teileni  ir  erbe  hie  in  dirre  werlle  elleweuiie 
mit  feilen^  da  deiiuu  da^  leil  hine  gevelüL,  e>;  ü  uhel 
oder  guot,  da  niuu^j  ej  der  uemiu,  der  deuuc  Welli^ 
lul.  Diut.  2,  279. 


vüllig  erklärt  dies  doch  iiicbl  den  grand  dar  g$radß9  nach 
dem  wai  ich  f.  584  bemerkt  habe. 
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f.  481«  hier  war  unter  TU.  vor  allem  der  talifchen  irnd 
M[)ufu  ilVlieii  erhcifijvt^u/ig  zu  gedeuken,  liie  oben  1  i'2) 
LeicluiclKii  ili;  heredern  deputare^  Ue  furtuna  dart 
adofUare    in  Jiereditatem   I,  fal.  49«  rip.  48-  49- 
Kogge  f.  lOö«    Trchnilcher  auüdruck  liiri  fiir  wav  ajf.i 
$omireji  adJUtirnifCy  welchem  icli  ,£:cvu  auA  falhoiu 
lims^  aiDpleJius)  alul,  faduin,  agf,  fä^iOly  alln.  faSmr 
tele ,  wetm  Iiandf^rUim  die  fchi*eibung  afi'atliomire,  » 
falbimire  heiUtigten.    In  den  naßaaer  Iraditionen  k 
Frcybei-^      tO  (auji  dem  (chlaU  des  9*  jh.)  uraA  iroii 
ftatt  adfetemvb  gelefeu  weiden  adfetemiis^  fi«  lu  da 
^uf  diele  weile  ubergebeueii  grunJllücken. 

f.  487.  Saxu  gramra,  Ii!).      p.  curutjue  imiluis, 

l^'uiu  Luppelen Ubu&  alimeuli^i«  tvabeudae  ^^imi«  luperdlr^ 
«uxiliumy  Agguiie  alc^ue  Ebbtone  aoolotihui« ,  picUc^ 
pravifum  ett,  ut  fen^us^  ac  ptupvutis  eaeßs»  rohok 
ciuiUaxat  putria  dqijaretur«  vgt  Müller  über  äaxo  p.  13* 
•  '  r.  489.  üucli  vom  Cautabtr  heißt  ea  bu  Suiu^  lläin^^ 
(t^Miut'^  3,  328.  iliiperti  1,  212):^ 

inii'üs  amor  populo,  quum  pJgra  iiicaiiuit  aetas^ 
inibet/es  jani  dudinri  annos  praeuertere  /'axo. 
TgU  Yai^iÄu«  Vi^ggua  AigQAs  6%  iü^        Uea  laz^geo, 

L  493ß  fbV  den  langea  vocal  iu  «1dl »  alcid  eotlckciAi 
die  foriu  alaudes  (mafc.)  die  fich  in  uirk.  ans  weA|M^ 
gegendeu  vpm  jafir  888  und  893  findet^  bei  fiitkizl 
'    lol5*  Golbireli  demnach  alamlsn 

l*.  503.   fiiperjäyatorea  uk  mev  uvk%  vou  90Äi  M 

Wiiller  Schwei/  <,  23ß. 

r.  608*  U  habiu  ojuch  da^  recht,  wenn  ir  dlietaer  6c*^ 
i^o/«3  l)edarf ,  der  (al  hanginden  limd^n  gebia  iv 
den  ubirUeu  voiller,  da;  iti  in  icder  bende  eiii  bttii% 
eilten  fcbilUng  pfenge  iu  .der  anderu  baufc»  fo  IU  f 
buweii  wea  ei*  bedarf  txx  Urne  gebuwe^  tloruii  YUd  Fn* 
der.  hellic.  p.  6f;s  (a.  i384.) 

f.  '>f  i.  pcitfcht  in  dt^r  Fil<.'hl)achev  foimc  l  {cheiot  is:s- 
vei  liaiideii  aus  p/itet^  heilet  (warlel.)  Die  fünfte  p-*- 
rallehidl<'  bji  (<  t  nun  auch  da^  Dieizer  dar:  iletn  bapi 
die  aniplute  dem  landman  geHalt,  (a  wo  eta  UUB  ^ 
eiiK'u  Walch  Tore  in  der*  gravefchari^  u*  fiot^  da 
iUih^t  bi  deme  dage^  und  er  daa  euweg  ÜMrle  in  m 
auder  mftrke,  waa  der  darumb  j:»ebroclieti  habe?  di»4 
b*^  dev  laudttMui  gewitcU  iyun  er  fmnci;t,  /»  ruftet 
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tn  en-  ledit,  fo  bei  de  t  er  u.  waii  er  uft  der  tnark 
lupL  in  ein  ander,  iu  criill  w  nit  j^indlbüi*. 
l»  ö2G.  vv'T,  TMcfi  al(U  li\s  fdiülK  iij  reclil,  etwas  in  der 
irk  umzäunte ,  oline  wideriprucli  zu  erfahren,  erwarb 
^  lUick,  khd\ii  'Zwei  zäune  verfault  \varen  und  der 
itte  angelegt  wurde«  ötjernliook  p.  11268:  praefcnptio 
i^rebaty  cum  i'epibtiji  aliquid  in  comiuuni  ülva  com- 
ehenfam  elFet  et  ad  conuiventiatn  vel  tiacituriiiratem 
i-um,  -quopum  imerfuity  tamdiu  ufurpaiuin^  donec  p'u- 
BFaclis  duabus;  tei4iaiii  reftauraflent  Nach  Helfingalag' 
wirbt  einer  vom  gemeinland ,  quou.sque  junieiitutn 
c  k  e  pollV  t  cum  dies  cjl  brevijjimi(s ,  /ic  ut  domo 
»iena  pauio  ante  foli.^  oxurtuni  ciuu  (Aieloi  uni  palorum 
jhiculo  redii  0  pofTit  ad  nieritlicm.  Sljcrnlj.  p.  i>69. 
l\  535.  Wi^  ind  (von  den  ditnlten.  ifamm  18L\S.  p.  22- 
i)  weiU  nach  ,  daß  t\eiB  jiti^crum  (jucharO  auf  ackerlandj 
ie  jurndlis  (tagewerch)  aber  auf  nach  den  hüben  ein* 
etheiltes  Weideland  (und  auf  weinheige)  fae^iehung  hat. 
amtt  ttimmt  iihereiu,  wenn  'es  \n  Längs  reg.  4,  163 
1. 1281)  XXIV  pratd  rel  tagwerh  und  1,219  (a.  1283) 
ugw^Brth  in  prato  heiflt. 

63.5*  eine  palMue)^  üvk»  des  8.  jh.  (Freyberg  nr.67) 
at  für  nianfos  überall  man/as^  dominitales  et  veüiias 
«  .72  (a.  805)  hingegen  rua/ifon,  planus  (<!•  i.  pleniler 
nienfos.)  '  '  ' 

f.  o3r>.  «'hie  ui  k.  vom  j.  893  bei  Baluz  2,  1523  ge- 
)rauclit  die  mit  N'dUliis  und  .'ihlus  ^Irii  hI)edeuUgeu  aus- 
li  iicke  manfii«  cooperüfs  und  di/roupcrtus, 

1.  542-  die  eclillieit  der  urk.  H6ß  bei  Nengart  vom  j. 
L15.3  (nicht  liv^o)  wird  angefochten,  vgL  Joh«-  Müller 
ScliW€?k  1,  98.  1)9. 

(4  546*  poiiea  illam  (marcam)  in  gira  circutnduxe^ 
runt  tradiU  patavienf«  nn20  (a.  818*^838*) 

C>566.  vieh,  Waffen^  tleider  waren  dem  hirten  und 
Jäger  da«  werthvollite  feiner  fahrenden  habe,  der  aoker^ 
Uairer  rechnete  vor  alhm  fein  ifefraide  dazu.  Die  alten 
büßen  wurden  in  vieh  amd  gdraidc  .in[;«iclilün(ii.  Xrx 
riiier  paUauer  urk.  nr.  85  fedcnkt  ein  liegiilei  (er  fein 
li<  geiicl(  .s  rigr  ii  (lerram  r  L  nudilina)  d<*ni  lÜlt,  IV  inen  er- 
ben das.  falirende  vorbefiakend.  (granuiji^,  üve  iu  area^ 
live  in  campi«,  et  pecudes,) 

f.  584.  auch  bei  dem  heergewäte ,  wie  bei  dem  beft- 
haupt,  könnte  man  üch  erinnern,  dafi  uufeie  heiduifche 
vorfahren  pferd  und  iA^affea  des  todten  beiden  mit 
ihm  hegruoen^  atta  von  dem  erl  )i;nt  föndkrtm.  Nach 

I 
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.Vatnsilala  cap»3.  wurde  alles»  was  der  beld  im  krMS 
erubeit  hatten  nuht  vererbt^  vielmehr  mit  b^grabeB, 
ci*  naliDi  diele«  eigenlie  eigen  mit  in  di#  Unterwelt; 
Geqer  £v«  liäfv%  i«  295*    Diu  Jonderung  dieCer  gegeu- 
'  ttande  ^war  beigebracht  und  diji*ch  fitte  geheiligt;  wtm 
Band,  nadideiD tla«  mitbegrabett  aufhörte,  mehr  aufpi^ch 
'    Ulf  Uc  zu,  als  dvm  ß)/m?    In  noi'd.  Cagen      abl  de 
loiui  dLö  vaters  hügel  ^uf,  um  lieh  Ceiues  /l/iu^ertj^  r 
beul  ach  ligeii.     Zum  bejthaupt  wie  zum'  heften  pje* 
des  iicei  gewätea   wuideu   mauuUcbe  pleiJe  verlu^ 

(t.36S«  6710 

f.  desgleichen  in  einer  iiefiifcben  urk.  von 
bet  Lennep  p.  605:  der  bofoiauo  in  dem  huf  foii  faaä» 
ein  Ockfen  ti.  ein  beeren,  ane  der  meuner  fchadeik  äa 
Qck/0  lul  gehen  itt  der  winterfruclit  bis  Walpurgk  ■. 
in  der  (ummerlracht  his  &  Johanuk  tag  zu  nutfcttiB 
[wtmer  und  der  junge  Jvl  dem  alim  Jolgen* 

1.  6Da.  Hiheiiienle*  dicunl,  gallinaep  Li  devadavenü 
mefftui  aul  viucam  aut  liorluluin  in  civiUle  Jepe  a*-j 
cuiiidalum,  qiiae  altitudincm  habet  iisquc  aa  mentf» \ 
i/iri  et  torufiani  fjpinarwn  habueiil,  reddet  domiosr 
earum,  liii  veio,  iidü  rrdüet,  ü  vero  foras  exierinl  \ 
tra  ßccatüdum^  dutuinus  reddet  ü  quid  m^i  feiTricL  | 
capitula  (electa  ex  lege  ilibcrn.  (e  libro  6i.  cap»9|)|B 
d'  Aciiery  (picU.  Paria  1723*  tom,  U 

y.  zum  ifierteii  buch. 

« 

C  600w  bitte  auch  das  tlit  ßdem  fi»cere  ^  gefobes,  p- 

cifei  angeführt  weixJen  follen;  cum  feAuca  ^cUm  Jactn 
(d)en  L  123)  l-  iip,  30,  1.  lal.  53. 

f.  604.  an  das  lerbholz  hat  auch  Schi  adti  ciiniüit  im 
civik  mag.  5,  174;  wian  vgl.  die  fpai  lauilche  vxviuX^^ 

X.  605.  die  allfi  atiZÖl.  Ipj-ache  lial  für  liand fchla^in 
in  dielem  liim  ferir  la  paumee^  ^luioier  le  nmn'c 
(von  palma,  manus);  Meon  uouv«  recueii      äd?*  2%  | 

LGQ6^  iibermac/U»  altn.  ofurefliy  vis  major ^  entbic-  ' 
del  van  der  vevtiag&mäUigen  Verbindlichkeit,  ich  bolir 
bi^  die  alten  formeln  nach»  die  hauptCacblicb  beider 
pacbt  und  mieihe  in  betracht  kommn^  wenn  die  k- 
dungue  fruehtliererung  oder  die  rückgabe  der  geliehoct 
fache  nicht  ei  folgen  kann.  Sie  pflegen  beim  dbuiL  J 
des  vci  Irags  ^Icici»  als  aiL^maliuie  n.iiiihaft  fjcmacht  ulu 
von  tili»  »II  oder  doiiv  aiui*  rn  thcil  übt » iiuiiiiiicii  m  %i>  \ 
dt?w.     Qu{i:l!i    Reni  eJ/hJitK    aut  injpetata  JHrferuin\  \ 

.\fl  qerU  ei^am  umtalif^^  ut  eil  ^roniip,  praeuiciuffi  tei*  | 

%  ■  ■ 
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ritorintn  vnllaveriiit.   Gudcnus  1,  401  fa.  11.30);  cum 
L'XCL'ptiutif  grandinis  et  publici  exerritiis,    id.  J, 
[a.  1191}»  -^i  Jlagellurn  aliquod  leu  ev^idenn  ncv([]ilaH 
[rigruerh.    Schötlgeu  et  Kicjs.  1,  76l  (a.  i2ßb){  noii 
DbÜaiiie  aliqua  occaßone  vd  infortuniu.  iüeiii  1,  h02 
(a.  1283)$  uoii  ohllante  etiana  grandine ,  exercitu,  Jle^ 
rilitate  feu  alto  caJU  jortuito  qualicunque.  Lehuiaim 
fpeir.  chi*on.  lib.  4*  p.303  (a.  1291) 5  preterea  grandines, 
expeditionea  et  pencula,  quecunque  in  ipfia  uoiiia  eVe- 
niauL,  in  noftruin  damnum  redMudabunt.  lüucheiib.  anal. 
halL  p.  298 ;   violento  potentum  exerciiuali  inwßone 
vel  tranßtu  aut  grandi/us  vel  aurae  intemperie.  liunt- 
hv'mx  2.  239        XJ(i7);  ex  Jlerilitatc  culill  vd  ex  c.v- 
peditione  pnhlir.a  vel  ex  alia  aura^  quod  vulgariter  di- 
citur  hagel  und  her.  ch.  argeiitiu.  a.  1340  bei  Schiller 
im  gloIT.  p.  452-    Weimer  obierv.  pract.  f.  v.  ausgeuoto- 
men  (Ff.  1615-  p. 43)  gibt  folgende  beiipiele:  ausg.  ha- 
gel, wind,  heierreis  (heerrcite)  u.  fiugfeuer  (rcinlillae  ^ 
venlb  difperCae,  vgl.  Königshoven  p.86d);  luigel,  heier 
u.  wetterfchads  miawactis,  hrig,  reif,  ungefvitter, 
brand,  raub.    Das  weflgoth.  gefetÄ  (rätlöL  2,  3)  ver- 
ordnet von  dem  Hirten ,  deffen  auQicht  ein  thier  über- 
geben war:   ex  caUi  fortuitcj  vel  falali  nemo  tenebilur, 
quales  funt  ince/iduun^  rapi/ia,  urjbruiu  incurjus  aut 
Ii  hos  cornu  aliquem  pelat  et  mortalitaa.  grift'  aber  ein 
woir  die  heerde  an,  fo  muUe  der  iciiäier  ein  lUick  des 
renilWieu  tbier3  vorzeigen  (vgl.  oben  f.  594  üi)er  das 
tnitbringeii  der  thierhaut.)    Incendiuui  drückt  der  lext 
ans  durch  aßttiä  eldliar,  fchwed.  ä(keeld,  äfkeld,  d.h. 
donnerftrahl,  blit^Arahl;  ailkkia^  tchwed.  Sfka  (tonitru) 
hat  Ihre  1,  68  ti*efl*eud  aus  aa-ickia,  des  alba  (d«  i. 
1  horä)  wagen  fahrt  erk[3h*t.  den  Gotiüäadern  heißt  der 
dünner  thors&kau,  den  Angelüichfen  funorräd  (von  rad, 

CUJl'US.) 

f.  613.  gein  den  luLen ,  die  man  nennet  fchc/derc.  i  i- 
chalkls  \\  etteravia  1,  191;  hat  derfelhe  bifcliof  Johaus 
fcheldbricve  wh'w  m\s  geiant.  ihid.  19^;  fuuderlichen ,  die 
*wile  in  die  gtrndcn  iude^  die  man  J'chelter  nennet, 
die  wai*heit  umb  iorchte  willen  nicht  gedorriu  lagen,  ibid. 
p.  204»  (a.i405.)  gernde  liute  fiad  herumsiehend^ länger* 

VI.  zum  fünften  buch. 

f.  627.  item  wer  es  auch  faclie,  daß  einer  mit  geriohte 

an<;d[)i(>i  licu  wiii  Je  niil  zu  Elle  an  der  falderfuien  und 
wiiide  der  ciuiurdct,  ddii  er  half  Jide  ia  dit^  giave- 
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frhafk  und  halj^  zu  Elfe  zu.  daß  er  of  der  mitte  kse, 
dt  ii  cüluldeii  die  von  Elle  iiiL  ol  h' hm ,  |ie  eii  hiVfchea 
den  laubo  au  den  liexu'ea  dei*  giaUciiaiC  oUei*  iieu  ainpl- 
leuten«  Dkl^  w. 

f.  640«  auch  den  Friefen  war  die  nord«  weire  der  baos* 
(uchung  bekannt:  aldeerma  eea  man  flu  goed  of  flctt 
ende  niitia  ffana  comt  to  fines  bures  bus  ende  deer  i 
feka  wil ,  fo  fchil  hi  oerlef  bidde  ende  dat  guerl  naf-n]!]. 
dct  hi  i<  wiL  iet*  liil  Ibdecn  iiued  fi,  doiint  t  nii>^^i 
oen  der  hand  hiluia  jelU  ander  Jae  fthart  hiLiellc 
ioe  frhil  di  frana  in  ga<n  ende  iduii  dis  kurjingts  orli- 
ncn  niil  heui,  al  gripende  aermea  ende  oaßert  e^iik 
anbratet  ende^  ber/oef ,  dal  Ida  n^en  gued  in  drc^ 


dinis  etc.)«  da  die  hau&Cuchung  nur  dann  eintreten  h\X 
wenn  fich  die  entwendete  fache  in,  dev  ha^uU  bu^ea 
odti  im  fcholl  verhüllen  läßt, 

L  643.  Gölhe  Tagt  (ansjz.  letzter  hand  4f  235); 
höre  jeglicher  ycAc/i^  dröhn, 

C>  656*  dieCer  fredua  war  itn  miitelalter  euweilen  gac: 
gering:  zum  andern  foll  die' mark'fo  frihe  fein,  fdikf 

einer  einen  tod  darauf,  foll  er  den  ob^en.  zweien  heiia 
von  Heffen  ii.  Nairaii  mit  dreien  hclltra  gebeßeit  l:«3- 
ben,  er  iehe  luuer,  rr/e  er  von  den  jreufulen  iomme 
(wie  er  diu  verwauütei\  des  ggiödlelei\  abfinde»)  ik»* 
Icficuer 

t  663«  von  zuzieliung  der  verwandlfcbaft  mm  wer- 
geld  handelt  jedoch  ausfultrlich  das  friefifche  redht«  Pv. 
261  — 2G6.  vgl.  Neocorüs  %  645  und  Prabert  p.  26a 

f.  677.  eines  foii(U  r baren  bußanfalzes  gcii* nkt 
Wendhagcr  l)auerjn  echt :  der  jnnoe  l)auer  foll  die  bauri- 
fchait  erkennen  mit  einer  halben  toinie  hier  oder^wr; 
henkelmanns;  fo  er  (ich  des  wegerte,  foll  f^r  eine  mdhe 
tonne  hafelndße  gehen  und  bei  jeder  ^uß,  eine  iadi 
damit  man  fie  auffaldägp, 

^.   f.  683.  wegen  ßeil  vgl.  f.  8Si.  885*. 

f.  6«'^9.  i'^  einer  fu i  mel  bei  Arx  S.  Gallen  2,  602" 
Ibll  das  lumpt  vom  körper  ahfcIUagen  fo  weil ,  d«il  cia 

wagenicati  zwifpbpn«  4^m,  k^rpec  uimI  baupte  hiugeka 
uiÖge. 

-  f.  695;  leiddo      njey  t  mfri  fula^  SaiUi.  ^38^ 
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,cM.lh  utid  ichueideu  ilmeu'  lüe  kieiäer  /lalä  lii^  an  den 
jiirlel.  II,  reg.  10,  4- 

f«72t*  videbat  in  &>yq  lapidem  politum^  catena  fer- 
*ea  allipatumy  quem  adulteriuni  pei  peti*antes  per  czVi- 
latem  illam  (Spiram?)  ferre  cogebanlur»  tam  viri  quam 
nulieres.  AYoIf  lect«  menior.  2^  429  den  eäemo^ 
.*Äh.  dea  Job,  G«Jl>  der  im  16.  jjlu  zu  Speier  und  Ba-» 
tel  lebte, 

f.  725.  der  fti-afü  des  dachabdeclena  gleicht,  dall 
ftädte»  die  lieh  au  ihrem  Uberherrn  vergangen  babeii, 
ihr  t/tor  ausheben j  worüber  er  hnm  einzug  i  eilet:  das 
tur f  da  ei  und  die  ieuien  eingcfhüi  f't  (gefänglich  ein- 
gebracht worden  waren),  aita  den  hej'pen  heben  u» 
iiidder  iegen  u.  ime  darüber  reiten  lallen*  Kantxow 
VomeranU  2>  195  (a,  1480.) 

r«  732«      ahte  u.  ze  banne*  MS.  i'» 
£»733*  über  M^orc  anzq«  m  Iwein  p«381*  hellewark 
Piut.  3»  291; 

f*744*  bei  der  blutrache  und  noihwehr  fchreiben  die 

leges  Hein  ici  L  (Canc.  4»  406)  dem  tliäter  folgende  Förm- 
lichkeit vor:  Ii  qui.s  in  viiidiclani  vei  iu  [l  dciciuieucJu 
occidat  aliquem  nihil  Ubi  de  morlui  rebns  aHfjuis  ulur- 
pet,  non  equum,  nun  [Tnlefun  vel  gladium  vel  pecnniam 
prüiiuü  aliquani.  h(J  jpium  corpus  fohto  defuncloi  um 
iiiore  conjpo.nat,  Caput  ad  oriens,  pedes  ad  occidens  ver- 
iuu%9  tup.ef  otypeum,  ü  liabeat«  et  lanceam  fuam- iigat 
et  arma  circnn^  mittat  et  equum  achegniet  et  adeat  proxi- 
mal viliam  et  cui  priu«  pbviaverit  denontiet 

f,748.  in  Pnedand  hieii  die  gerichtsAätte  I6g;  ela 
mina  ioge,   in  der  gemeinen  volles verfammlung  lir.  2. 

x>'  7.  34.  140.  die  bctlt  uUni^  ti(  ^  worts  fcheint  le- 


(fedes)  ahd.  luag  Ö.  II.  11,  46.  iwog  XOJUI,  12- 
Jtuhd.  luoc,  bei  liudoU  v.  Monif. 

f.  749.  daIV  das  recht  uiclit  vuu\  riciiter  ausgeht,  nur 
WUler  feinem  vorüt«  von  der  gemeinde  gefunden  wird, 
bezeugt  recht  klar  folgende  gewohuheit  dea^  Delbrücker 
lands:  wenn  beim  jahjrgerichl  der  djolt  den  vorütz  za 
uberueh^ie^  hatte»  fo.  giengeit  Uim  die  üelhrücker  ent- 
gegcu  bia  den  •fcblingbaum  vor  der  (udfüühle  ^und 
Helllen  ihm  die  frage,  ^i  <»r  -da«  recht  bringen  oder 
hti  ihm^Jinden  wUlt  :   aui  Uuic  anUvoil,  er  wojlc  e« 


7.  .if^h  loh 
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hvx  iliiicii  üii(l(*n,  geleiiele  lüaii  ihn  zur  gcrichUiuUe. 
ÜelTei)  geitlj.  \oii  Paderborn      145  fl'. 

f.  753.  ich  habe  bei  aphio  auch  an  das  lat.  gra- 
phiutn  uud  das  gr.  y^a(ftvs  (Ichreibei)  gedacht,  woniii 
daa  franz.  greffier  (gei  ichlsichreibei)  zuramnienliäiigi«  *1- 
Ihu  die  würde  des  allfrätik«  gt*apbio  eiicheint  dcx:li  von  der 
des  bloßen '  Ichifeibers  und  notar«  in  zu  weilem  abftaodt 
cibtchön  da*  fpälere  grebe  noch  unter  dem  greffier  ißL 

f.  772*  Sanfo  bedeutet  einen  ineffertrager  und  fcb« 
llengift  bei  Nennius  ruft  feinen  kriegerii  zu:  niwd 
cüvre  l'eajtasl  Nocli  im  aiifang  des  gegcnw  ai  t  ig»Mi  jh. 
bei  der  belitznalime  lii!(lci>li<  ini.s  durch  PreuiWu  lollcr., 
wie  mir  mündlich  erzählt  wojden  iä,  die  bauern  einen 
preußitchen  fiical,  der  ücli  in  ihr  liollding  ejiuhaiijiJf 
und  neuerungen  machen  woUte«  zur  üucbt  geaölhi^l 
liabeo^  indem  iie  plöizh'ch  ihre  in  den  boden  gefiecktn 
tuelTer  auazogen  und  drohend  erhoben. 

LTBO-  nicht  eigeiiliiche  gerichte  waren  die  nemedtB, 
foniein  reihen  der  eideslielfer  (vgl.  £» 

L785*  CM  fi-eut  mich,  daU  ein  (o  grändlicber  forfdier, 
V  ie  PhiUips,  nunmehr  gleichfalls  zufanimenhang  der 
IdiwoniefL  mit  fchÖlltn  und  eideslu  lftm  dnuimrut  (t-i^ 
rechtsg.  2?  287);  früher  halte  er  die  gtichwoi  nen  ti- 
was  neu  entiiandnes  dargellcllt  (agf.  rechl.sg.  f.  !2o<).) 

f-834«  naclu  ichUfn  vam  frankfurter  oherliof  iudit  lii^H 
mas  in  der  Wetteravia  1,  270-273  zu larnrnen. 

£•  851*  gefchöpft  hat  Gunthei*  aua  Otto  frifing.  de  gd« 
Frid«  U»  i2  s  ibi  ligno  in  atium  porrecto  fcutmn  fufpen- 
ditur ,  untrerforumque  equitum  agnieu  feuda  haben- 
ttam  ad  excuhiae  proxima  nocte  principi  JcmeniiB» 
per  cm*iae  praeconem  expofoitur«  ^leraoa  erneHt,  U 
ea  auf  eine  fchildwaeht  ankam ,  welche  die  vafallen  » 
leiticn  h  illLJi;  immer  aber  fcheint  die  aufrichlung 
herrnichiidi»  das  feierliche  fymlioi  der  gt^geuwarl  des>  fui- 
flen  im  beer  oder  im  gen  cht, 

f.  606.  außer  zeugen  und  Urkunden  hcfries  auch  niclil 
feilen  die  Vorzeigung  der  tluitfavhc  vor  gei:ichty  d«- 
menthch  das  iignum  de  corio  (Ci^^y  des  leichaams  vjA 
der  band  (L  aaa)  .  ^ 

f.  861«  ejLpcirgalio  cum  teßlbus  nominaiie,  qnod 
riter  mit  den  genannten  dicHor«  Lang  r^.  4»22  (a.  1276) 

i^^96*  die  Helfe  vom  bai^r  tviejrringr  aach  fummaa* 
naliigur  3>  105. 106. 
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PS  kloßers  A.  Qa,  1416.)  Ileinhanl  aitsfiifir.  i,  45. 
»t'h<  ltiarr  tefklauw  cL  i.  AcTiInmer  dreichrecht  (a«  15S9*) 


c  li(  Iteni.i  meugehverk  2' 


>'!eliu.uiiiäl<^ld(»r  dorfordii.  ^a.  16ÖU^   .Mader  reicbsr, 

ma-,  9,  3'l5-3S0. 
kdt^udorfer  %v«  (u.  1403)  GOitcW  4»iir.i5» 
'  Alddiihoirer  w.  (a,  1J63«  1448) 
Ukeaar      (a.  157B>  6utither5.  ar.|864 
•  Alloiidorfcr  u.  Halelbaclier  w.  (a.  15590 
VUfelJrr  kougkgericht        l^^G)  Kucheiih.  3,  ß6-98. 
iaeiilu.riüuer       (a.  135^  146i.  1670)  Eraaieu  1825> 

Mcejiiriiluiierer  w.  Uber  üudcaheiia  (a*  1485«}  Bodm. 

p.  5(5. 

Mteuuniufirrcr  vo^ir.  (16.  jh«)  M.  Ii.  lüi  36U-372» 
MteiiÜutter  \v.  (a,  1485)  Jschaziiiauu  ur.  2» 
Uzeiiaiier  \v.  (\oi*  1500)  Steiner  Alzeuau  p«  249* 
>  Arheilger  w.  (a*  1423.  1424)  ) 
irheüger  «entw*  (18*       Hallvraeha  p.  138-141  und) 
G.      Böhmer  electa  2,  403-405.  I 
\rtol7.heiiiier  hoürecht.  Schilter  cod.  )ur.  feod.  p*370* 
Urweiler  w,       1395)  Günther  3.  nr.  030' 
Vel'c-bachcr  kalier^ogtei*   Heider  aosf*      Lindau  p. 

M'|jeler  hofan  (a.  1409)  v.  Öteiiiett  1,  1774- 
'^Auerbachcr  u.  (a.  1422) 

tabeuhaiifer  maikw.  (a,  1355)  Meichliier  2»  726i  7:^7. 
^abeuhauler     —      05»  j^O  2»  932  -  34. 

>^ab«iiliaufar«ettgeiiaiialiige(l7.ib.)  —       2»  670 -742. 

855-942.  943-983*  . 
Bacharacker  hlittmbt  (14«        Kindt  2«  ar«  4l9.  p* 

290-297.  ^ 
^acharacher  w.  Cl4«  ib.^  Günther  4.  nr.l. 
'.jiilthpner  w.  (a.  152^)  IW?iiiliard  lorür.  223-230. 
ricintcicr  vo^-tding  (iu  1587«  1588}  Ötrube  6*  bad.  119* 

p.  23li  -  246. 

;?aiimer«roder  eUiiirechtP  (a.  1880)  Kliii^ner  1,513.614. 
iaulchheirntT  w,  ^a.  l4Ö7.)  iUnim,  p.  676*  KindL  hö- 

rigk.  nr,  185. 
^Becheier      (a.  1482)  ^5!.  Ariioldi  p.  lOt« 
Be&hiiiger  poliseiordn»  («•  1590)  Mader  10,  54^ 
Ml^raheimer  vr«  (a.  1552)  Cramer  mtwU  ueb.  3, 152-161- 
fleltbeinicr  w»  C««  13V7*)  GüuiKar  3»  566. 
Bendori'pr       (a»  1549-)  joiirn.  T»  n,  i;       i787«  2^ 

18-20. 
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Bpuker  lieitlerecht.  v»  Steinen  1.  IBOf^-lBli* 


Bttiabsurer  w.  (•.  1405)  '^i  luilies  lleiit»<ii.  2,  201*  302* 
*fieti8liatifer  holxordij.  {ju  iggih) 
Bwger  w,  (a.  1382)  beicUr.'v,  HaiiAti  172a  p.69.  70. 
Serkhom  hoi'eirecbt  <iii  i566>  t.  6teiiicl&  1,  176  7 - 

1771.  KiTe  467-470. 
Berliädier  w.  (a.  1489)  ßodm*  p.5i.  605*  607»  08?« 
Bettmarer  vogtding.  Nohen  p»  178 -182» 

geufladi;' 

Bieger        vgl.  Reitihord  forflr.  t).  162,  163, 
^ ßiugeiaheiiiier  vv.  (a.  I43i.  1^41)  ' 
^  ßiiigenhaii^fr  W.   C«»  1554)  biüicr  p.  12.   koli^  n. 
.  2^1  -  264» 

Birchmllet  w.  C«*  14090  Joton  V.  ti.  f.  JD.  1790. 
298 -aOQ» 

Birgeler       (a.  1419)  Bodm«  p«         Kitk^  horiffkJ 
»ir.  159»  I R 

Blaiikeiihcr;;er  w.  (a.  1457)  Kiudl.  hörigk.  hr.i:-,!. 
KhinkenradcT  w.  («'i.  15:'(;)  1  Irnfs  fiaatscanzl.  17,131-136. 
jiutiiumer  lündr.   \Veddii:<'n  neues  mag.  2i  2()5-212* 
Boeler  lehubank  (ji.  j5ür0  v.  Öteineu  l^'ia^O-aS. 
BomMmerbcrg  av.  (.*.  laoj}  belehr,  v.  Hanau  71-74. 
«i'Gudeüos  5,  1001» 

Börvfaaidierberga  Uudger.  C1400.  1435)  örth  fechuh« 
2».  432  -467. 

Brackeler  gereebtigk.  (a,  1299)  V.  Stei&ett  1,  1819-1832» 

.*  Jireideubacher  w.  (lo.  jli.) 
Breidenbacher  riigegericbl.  Efior.  anal.  3,  89. 
Brctxpuheiftier  w.  (a.  157S)   T.  A.  Kopp  de  jur«  |iigii. 

roiiv,  p.70*-inn.  ausz.  b.  lioiaiann  p.63  -70» 
Brulchwickeröhcuücr  diugbof»  öetikenU  C*  J»  G»  1* 
♦  2*  iir  l4. 

iBlIdiDger  w.  (a.  1338)  Heinhtrd  261-64.  Stifler  p,42* 
JSülfngbtfliner  w.  (a.  1406)  Wertheimar  ded.  nr.  40. 
BttUalbriititier  w.  (a.  144;i5  ^ 
ButtenhatiXbr  dorfordii»  (1601  - 1788)  Made^  Ii,  489. 
«Canibcrgeri  WüTgarer-  ü»  KrIaUcbar  *«3Lii!k»*A^^  K 
1421.)  ^  ^ 

Capelier  dingrotul.   Schiltßf  cod.  )ulf.  feud.  |i»d72ft 
Celler  hubiier^er.  \\,   Kiichenb.  3,  98»  99. 
Chiemleer  gouesbatisr.  (^u.  1452)  M*  Bi  2»  607* 
.*C4ever  waßerrecht  (a. 

Coborger  Urbariuia  (lun  Uijuj  Sclxultel  Cob*  iuk  mit 
.  tattili.  p.35-73^ 

CcUnat  dianaretbt«  KiudL  2,  66-d(K  laU  aantTcL 
Couaer  w*  C*.  l54o)  HU«  1»  94»  95* 
Corveier  feldgericbu  Letisiier  Carob  tau  Hil^b«  1003» 

C.16. 

Craitiielder  pfiugfigor*  Kudiaaibk  .3»  206   20^  Uail- 

waths  iuo-102» 
*Croiiibac}ier  \v.  (a.  149GO 

Crumbacher       (lo.  ib»)  öenkenb.  C.      0.  I.  2.  nr.lO. 
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iMWMdraüer  w.  (a.  I5ü7.  1569.;  Meicbiiiwr  2,  2(>l-204*lPiiafc 


Hetint^^fj 
Hauüu. 
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HeUeft» 
PfaLü 


Weftph. 
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lieiteiL 
Helte 

EU  aß» 
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Baierm 
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Trian 
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nrtfiff»nanf»r  ]iMhpn!!ff»r.  (l7l6)  Hof»«««"  l/SH-lTS» 
f  K  tjujer  \r.  (a.  1G88)  PiF^T  nr.  S.  p.  253-260. 
!  U'ibrücker  w.  )b.  d«r  proiiU.  i,'fleizc.  hell  57» 
!  i«»fi7!f»r  recljto  CK^-l-i*  i'^«*"^!»  iaminl.  p.  133-138» 

I  licburper  w.  (u.  1420)  Hetter  IjuU.  uachr.  4,  381-395» 
r)i^leiithaler  «r«  (a*  1449)  WertheiMip  d«d>  iir«4l* 
*  llletBer  g^recbtigkeit  14240 
lllttretier  markeur»  (a,  1524)  Bondain  1,  544> 
der  XV  dörfar  C^t*  1489)  Bodm.  |k697*«99. 
Ilorflener  boCosrnkt       1545^  Hive  l,  458- 406» 
l>reielehcr  w.  (a.  13.1-^)  Stiller  p.  4-  ibiq*  cit» 
I  krcißrr  w.  0«.  1.5^^8)  Ludolf  p. '^03. 

1*  Imm  «1h  iiurr  J'ilbttffi  («u  13'20)  Schiller  c.  ),  ftMid,  p.3C5« 
J  .Jx'i  <pri -f  r  \u-teirrLht  (a.  1500)  MH»  75»  5G8-571. 
Ivck'  »l/,lieiiner  holrecht.   SchiltPr  c.  j.  JduiI.  p. 37ö. 
li.it htl berger  uiarivordu.  Kieh«  de  li^ao  tjt  lap»  1700« 

I*.  :2J.5.  26r>* 
Kicheuer  w«  (a.  1340)  Bodin.  p.57«  lat. 
Hllp«r  hofareehn  v/ Steinen  l,  12ri4-66. 

KiTenhauler  eigviigaricht  (a.  1485.)  ^ 
1'. i  ronhaufer  eigeugerichl.  Kuchenb.  3,  92 -9|» 
l^ifetihaurer  eigaubtieh»  Waldlchmid  de  Horn*  propr 

F1ineiihorlierhov(-^.rothi  (.i.  1547)     Steiue&  1, 1728~1749* 

i:^tumericheuhaiucr  vu  (at  1556») 
^.Hmfer  w.  (a.  i  m) 

Eugerer   huu^^tMioi>eiirecht .  prn,  lUmei.  Piper  bede- 

inuthsrccht.  Halle  1761.  p.3B-40.  ' 
£ngersgaiier  bergpiIegeuiVeih«it  (a*  i53S)  üüntber  5. 
nis  113» 

Rnsdorfer  garlohtafrrdii«:  M.  ß.  24»  39i-23di 

^KrfeWer  w.  (a.  1516) 

Krfelder  cojitv^r.  (lg*  jh.)  O.  L.  Bülmiert  eL  410-414* 

Hallw.  122- 4 'iS. 
-Krleubnchert  Camberger  u.  Würgeßer  W.  1420 

Hrnib.  rl.  ).  f.  195-2-43. 
Errin^t^or  ^'ewonbeitsr.  (a.  137B)  M.  Ii.  23,  226- 230 
El'chbonipr  w.  (a.  1447)  yerl«  der  bürg  Cronenberg 

•  1748.  p.  11 1-115.  . 

EWlBfier  flifishorrecht  v.  Steiuett  1,  175i-17G7.  Rive 
611-520. 

-nidhtffmer  dorfiUfbutig*  Ffiefliifl  ito  baitib«  mag.  12, 

16i.  173.-'   »  -      •  • 
^irchhachcr  w.  (a*  1559)  geöfiju«  ftfchWr«  Muttchea 

1822.  ^left  4»  ' 
T  uJfeiiheldtr  w.  (a.  1444)  lleiiih.  d.     £.  264-276.1 

*i       idlero  van  1410.  J 

FranV.Mr  herrcngerichtsw.  (a.  I5l2)  Gntitlirr  5>  65» 
l'iiinkim  ter  froiihofsdi/i!,'  (.i.  1 1Po)  Senkenb,  1.  2.  Dr.ft. 
auch  iii  J.  Ii»  Müller  itiii  hariholuma  Cüp.9.  §.7»  p-57. 

*  Friedewalder  w.  (a.  1436) 

#rlkiiter  w.  (a.  iG57)  auf  dem  HetricH.  Ludolf  p.  288* 
GalgeiiftMder  w.  (a.  1400)  Gttniher  4*  tir#28l* 
GaMmiMifer  w.  (e.  14104)  Meufelferclikhtf.  7«  107*10^ 
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Trier, 
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Trier, 
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HelTtii, 
Trier-  ^ 
Trier. 
R«ilMb«rfi 


S60 


'  wei^hümer. 


Gärteshed^tn  w.  (a.  1540)  Reinli.  cL  ).  f.  ?nö'2il- 
Oeieuer  w«  (tu  1643)  Lodtmaoti  de  |ure  helEgr»io6- 1 14. 
Getiuheimer  w.  Ca.l465)  dtduot*  ühet  G*  1TJ7«  p.l90- 

u.  ßuri  erl.  des  It  har.  p.  979. 
Geinsheimer  hubgericht  (a.  1470).  Bari  fi*  939-981* 
GeiUpolzheimer  dingrod«l     Düfr  de  cur* 
*  Geratter  \v.  (a,  1424») 
Gläiier  holzij'cricht  (a.  15T4)  StilTcr  p»39* 
Glecßer  w.  Güuilicr  4.  p.ff39.  note, 
G lenzer  diugUigs  ini^iTO^iiitoria  ^a,  1572)  Gütiüier 
«r.  175. 

S.  Goarer  w.  (a.  1385)  Güiither  3,  599«  auch  haud- 
fchriitk 

S.  G<Mirer  w.      1640)  Hoftiumn  p.  147- 16a» 
Goltftrii«r  w»  («.  1618»  1<)47>  Strub«  l,  bed.  156»  V* 

3^5»  .>T1» 
♦GrebeiihauFer  w.  ^a.  1413) 
Greboüftoiru^r  falhürh  (a.  J57i)  Kopp  nr. 
Gre^LM  hol.  r  lioirecht  (.1.  1487)  M.  B.  23^  267 - OfJf^. 
GreiUperüiT  hormarkfht^haft  (a.  1561)  v^eÜricd«  ge- 

richisbaikeii  n»  liaiorn.  Pefi  1791.  1,  230-23$. 
Grenzliaufer  \v.  (|5»  ib.)  benkeiib,  I.  2.  nr.  9. 
GroiVcu  u.  K)eiiieugierer  freidixigsarükel«    Nolteu  de 

}tus^'€oiir.  p.173-178»* 
GrolVenmamler  hbUgericht        1605>  PafimdU  1. 

GmUeiibeimer  bovmcht.  3pHUter  cod.  ).  f.  p.3G9* 
Gugeiih^imer  vi.  (a.  1487)  ^hueidert  Erbach.  |».691* 

592-  Jngenheiin. 
Giili(bHr  waldw.    \\\V/.  1,  150. 

Giiiutnerwalder  hoi2g^dui|{         1674)  Strub«  5*  bed« 
121*  p.  255. 

Hagener  vclleurechl  (a.  v.  Steiiieu  1,  1271-79. 

Hägcrlch  gerichubcgriff  (a.  1711)  r^olten  de  iiug.  jur. 
148-1 54* 

H«i4ea|^lit6r  w.  (e.  1420)  li^ertlieiiiier  ded»  wt.^ 

vr,  li»«U«tmiiie  (at  1839)  G^ntber  3*  iir«264* 

der  Tier  harden  recht  (a.  15S6t)  fireyer  verau  ahh» 

1109 -ms. 

Hürtheiincr  w  .  (a.  1424)  Wertheimer  ded.  ur.  38» 
Harber   forfidiiig    (a.  1420  -  1490)    Leibn.  3.    nr.  21» 

Meyer  bcrgwcrksverf.  Eifeuarh  18J7.  454 -180» 
H#leder  iBfiierdiug.  rui'eud*  iiitrod.  iu  proc*  civ»  783- 

780. 

HareUcKpr  hubrecht  (a.  133G)  Schilter  c.  feud,  p»  371. 

$ch5pfl.  U.966* 
tteddesheimer  w.  Bodni*  p*3B5-  Dahl  «rk,  p»69»  GO^ 
ileldettbeiiiier  baudin^  (a»  1400.  1462)  Tek  itoHnb.  1, 

340-348. 

Helbitigiladter  w.  (a.  14f0)  Wertbeinier  ded.  ttr.^f. 
Heldburgpf    cPiitgericbtsbraTich  (a.  lööO)    linder  Ton 
erb  und  läufiger.  Hildburgiu  l782>  4«  p* 46^61* 

Helfanlor  \v.  (a.  iTifK))  Ludolf  3,  278» 
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FTcriliker  hotcsrcchto  (iG.  ih.)  düfclbn  4,  107-113» 

*  Hernbreitiöger  petersgericht  (^a,  14<^K)- 15060 
Heuchdheiiiier  vo^teigericht.  üaHwacht  p.  84  -  87« 
w.  ina  HeuTeila  C'^.  1491>  Hallwach«     109>  lia 
Mildburghauftr  oantterichlflordn.  Ruder  1.  c*  p.66-71« 
büdesheinirr  ni«ieraiogk    Molteit  da  fing»  praed*  p. 

121-126* 

Hirzeiinchrr       (a.  145l)  Günther  4.  nr. 
t^öffiatttr  kolIrr<,M:r.  iel,  DOriiub.  3,  143-146« 
iicifteuer  ^eridiUw*  (a»  1552)  Schneider  EjrbacK  570- 
672. 

livhrncgcoirer   mcicrdiag   ^a.  1722)  Nolteu  da  fing. 

p.ll^.'^lin).  126.  136. 
»HoheAweileler  i4BlO 
HolxMdar      (a*  1473}  acta  acad.  pat  7,  IS09'  6i3» 
Holskircher  vr.       1406!)  AVertheimer  ded*  nr.l44> 
Hobddrchhaurer  w.  ^a.  1410}        "r.  47. 
'lomer  inarkcnprot.  ^a.  1  lOO)  Niofert  1>,  143.  144^ 
üorieler  jiotlihoUiug  ^a.  1580)  dal'«  2»  145-150* 

*  Hundsy.<ii:Li(  r  \v.  (a.  14070 

Fegger   holzungsartikcl   (_a,  1720'     Lodtm.    de  jurt' 

hoUgr»  p.  117- 1:23.  vgl.  Geieuer,  Jegeuer  mark» 
jigelheiittar  w«  Bodm»  p.  384» 
lauer  w«  (9.  1461^  ded*  von  Xofsgrund  hr«24* 

frlichar  V»        1378}  Günther  4*  tir»348. 

rfcher  w»  (a.  1497}  Soiikenb.  lucdit.  p.  718- 729» 

fugenhcimer  w.  ClH-  jhO  Ilalhvachs  p.  120-122-  131- 

l.lfi.  G«  L.  Piöhiucr  elect.  4'jO-422«  vgl.  Gugcnheiiü. 
iaiteuholzluuier  w*  C«»  1423)  üeiuh.  d.  j*  f.  20^- 

205. 

i^ulienfondheimcr  w»  (a.  1447)  Schulles  Htuneb.  ff. 
1,  1.38. 

leusshBt  (Kdcher)  w.  (a.  1439)  Orth  t«ditali.  3»709-) 
712i  '  } 

Ceucher  latidgericfat  (15.  )h.)  daf.  3»  687- 707*  I 
.(•ßlinger       C*-  1395}  Cüniher  3.  nr.  646- 
..irbur^rer  \r.  (a.  1661}  Heiuh.  d.  j.  f,  211-222» 
Jrflorier  gcricht.  KnchenU  3^  94-96» 
Kirlorf»^r  w.  (^u.  1.139.} 

.ieiuheidbacUer  w*  ^a.  1454}  Schneider  Erbach  p. 
303. 

Jeiuvrelaheimer  w«  ^a.  1533}  Steiner  Selig enfiadt  p. 
365. 

.ufcbin^tf  ehaltdlng  Ca»  lS37)  M.  B.  18»  p.692k 
xotz«uSarg«r  w»  (a«  1365}  Kiodl»  hörlglu  tir.  lat 
>oumlNirg6r  w«  (a.  1415)  daf.  iir»l56»  dautfdu 

aodauer  w.  (a.  1295)  Schatteuraann  p.34. 

niff  sltorfror  ^v.        i  t;^0)  Dalli  urk»  p. '!'7• 
.  )>  ^  tiihuitcnier  hcgqger»  (a»  1650*  i^uieud.  iutrod*  in 
|iroc*  riv.  p»  786. 

aiieufieiiKr  TO|;tgediUg*  Grupcu  alterth«  y.  Hanuover 
246-51. 

auefiallar  w«  (a.  144^  ßodni.  p.  267» 


'•} 


W^ßph. 

Heuuetüfrg» 

Helfon. 

Wdtier«ik. 

ThilriageiH 

Hildcsh.  * 

Trier. 

HSldaah; 
HeiTeii. 

Pfalz. 

Frauken« 

Frauken. 

Weif  (dl. 

Cat/;ciieln^H 
licli'eii. 

Weliph. 
Rheiugaife 
Hanau» 
Trier. 
Trier,  v 

CaUeiMfinlh  1 

Diez, 

fienneberg» 

Wecterau» 

Co  In* 
Nairau» 
H  eilen» 
Weiteraii» 

Franken* 

Wellera«» 
BaierM» 

Wettcrau» 

Pfal2» 

Hildeftheini 

ilaunover* 
fUiaittgau« 
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uoeUthiimer* 


♦Laukener  w.  C««  1305.  14^0 
LeuL-ftJvtor  w.  G^.  1448)  \VeriheiineT  ded.  nr.  40. 
Leiter  iiiarXproluc.  (jk.  1522)  Kindl.  2.  302- 
Liu'laucr  maieiiL-edcht.    Heiders  de«U  801-806» 
Liivibmger  w.  (a.  i.iT^)  Liiub.  chronik,  «d.  wesU  p. 
74-78«- 

Liuger  bauerTpracKe  C«-  1562)  Vi^  p.  170-202. 
Lliig«r  hoUiüs  <ü.  1690>  Lodnnaiui  d«  In»  holagr. 
p.  67-86* 

Uppiukhuler  lioiting  C«»  i576>  l'ip«r  6* 

243« 

Lonnigor       C"«  1 'iF^O^  Güiitlj'  r  1.  Ttr.  379* 
Lorcher  ^'crichisw.  (.i,  1330      '^u*.  i>.  267« 
l.orIVlipr  w.  und  wildbanii  ^^a.  1423)  D«hl  p*54«  60* 
Luwcuiu  iucr  vogtgerichU  Kopp  ur.  93. 
*Luuiiiger  bofrecht* 

Mainzer  «rblaudhofämter  w.  Bodm«  p«80i» 
«Marköbeler  w.  (a.f680.)  . 
ttcht«  der  KolJitDgcr  zu.  Mauer  CMure)  bei  Zürich, 
.  erneuert  a.  1543.  ^g1-        Conr.  Föaialiu  im  Hamb. 

wag.  1753.  XU.  154-173.  ^  „ 

Mechiilabaufcr  w.  (a»  147W  ^VeUerllyu^l  p.52-  HaU- 

waclis  110.  III* 
Meckeshcimor  tentw,  (a.  I56l)  Alof  gemma.  app.  p.9- 
Mcddersheiiuer  w.        1^1'^)  Seukeiib*  C.  J.  G.  1.  2- 

in*.  15. 

Meißer  holzdiag  C^-  1516)  Piper  iir.6.  p.244-249. 
Melrichfladter  w.  C«»  1^23)  Beinh.  »eitr.  2«  «efcli. 

Franken^  3,  154-164. 
Membrifer  w.  (a»  1585)  Steiuer  Altenau  p.25l. 
Meuchiiiger  vogtsrechl  Qu  1441)  TrölOch  1, 

222-234.  ,  o       ^  * 

(a.  1516)  Hcitih.  kl.  auaf.  56- 
''Monjoi'T  fchefTeiiw.  IGuo.) 
Monrer  w.  (a.  1260)  Hodui.  p.  775.  lat. 
Moiiziii£;er  perirhtsbiich.  Senkeub.  nr.  13, 
Mörfekier  w.  CiÖ-  jb.)  HäUw.  126-129.   BÖhMÄT  «1. 

416-420. 

Marler  markordo.      1539).  Scbaraann  Iin3. 
«^Mablbftcher  dorfetiiiguug  (ß*  iS77») 
Münchweiler  Pirmani  w.   Cramer  obf.  2,  281-290. 
MluiHerer   ( Crrgorienthaler)  TOgteireoht  (j^  1339) 

Münftermfinlelder  w.  (n.  1372)  Günther  3»  nr.  542.  ^ 
\v.  vOTi  N.  (a.  1602)  Ueinh.  kl.  ausl.  1,  3fV 
Kauheimer       (a.  1436)  beibhr.  v.  Hauau  p.  140«  141, 
Neuniger       (a.  1600).  Ludolf  3,  280- 
Keuniüiifieref  kircJifpielibrittch*    Dreyt»  verm.  «blw 

'1053-1108» 

Kldder  w.  (a.  14«2)^  befdir.  v.  Hanau  nr.  196*  136» 

Niederauler  w.  (a.  1466)  Wenk  2.  p.489.  ^  ' 
Niederborger  w.  C««  1395)  Günther  3-  i»r.  645. 
NierlorTiambergcr  dinghofsrerhi.  Schiller  c.  I.  p«  373* 
Ki«d«i  jueudjger  w.  (a*  158£i^  Günther  ^  nr.  197* 


Na  flau. 

Franken. 
\\  eliph. 

Schwaibck 

VTetterao. 
WeBph« 

WaOph. 

Wefiph. 

Trier. 

iiheixigai2« 

Helte. 
Cleve. 


SchwetJ» 
Wetter  AU. 

Pfel». 
Wefiph. 

Franken. 
W 


Schwaben. 
Weiterau, 
Jülich. 
ThOri^ 


HelTee. 
Pial«. 

Elfaß. 

Trier, 
PfaU  ? 


KetdAiMl 

Hanaus 

HelTea» 

Trier. 
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Kiedcrmiirchiteer  fügen  (17.  jh.)  Klingucr  3,  622^630.  Mblfeö. 
Niederfteinheimer  w.      143D'*14d3)  8leiii6r  öetiAeuit. 

*  ISorflcn/ladlpr  \v.  (a.  I.'l260 

Narirupiier    m  ik-trdmg  C».  10773    Lodim.  da  iure 

Holagr.  i;^  179. 
Nfiniberg^r  wald«  aefcUttrtecbt  (a.  1331.  1350)  Stilfer 

Nürnberger  NvaMrecht  Ct»,i373)  Stifler  p^gg. 
»ecord  de  Nyel  (a.  l569.  166l>  Fred.  GuilL  Hol&iwtin 
rechcrcKes  J'ur  le»  comtos  de  Looz ,  Horno  et  Nyei« 
"nouv.  ed.  (Wcnlar)  1797.  tnk,  1>.  LXtX  -  LXXVIII.  * 
Oberampfacher  luaieugen  w*  (,l5.  {Ik^  leU  uorimb*  3, 

*1) hei  alller  w.  (a.  I4l0.) 
Obekrauler  \v.  (a.  I4ü7)  K«pp  nr.  73. 
^Ob«rjil^reitor      (a.  1444-  1490)  fei.  norimb.  3,  ^^2-86. 
Olimleeiite  W.  C«-  i40'V  1551.  15G8)  Heinh.  xl.  j.  i. 
232*251. 

Dbermild«tt&ir  w.  (a.  1549)  Reite»  liiiclir.'Sk  Id3*ld6. 

^Oberrambßadter  w»  (a.  149?  )  I 

►  eU  407-410.  jf 
überreitüaüer  Jura  5»  PekgU  (a.  1431)  Heider  pi»489. 

pberurfeler       (av  14B4)  einzeln  gedrw  Gießen  1616. 

1653»  danti  in,  Lerloers  Irouki.  ehr.      46ö.  bei 

öeiiÄam.  IK^.  bei  Stilfer  p.40. 
DUburgw  alte  rwhte  (a.  1527)  tfolteii  de  fing.  \ax.\ 

pl»burger  brobßeirechte  (a.  1561.  I6OO)  ibid.  t>-142-r  ^chwel«i 
i  H';.        n]Mid  eund,  de  jur.  «t  teonTuef ^  p. 85*94*  J 

-Ocrbaciier  w»  ([a.  1480») 

<  )»'rin£;auer  vo-trccbtp  (a.  1253)  Hanrehna&U  ltr*43. 
Orienberger  w.  (a.  1372)  Bodm.  f>.  142. 
Oruabrücker  holzgericht  (a.  15S2)  SiiJler  p.  36. 
QftiabriiCke^  hblzordu.  (jl.  I67l).  L<kIuiu  de  i.  holasr. 

»>.  sd'^ioe» 

Dfibevamer  mkikt^  (a.  ^339;.  fciüdl  ä.  Iit.i42.  p.a77r 

385.  ^ 
OHheimfet  w.  06.  jb»)  Steiner  Ofib*  p» 301 -320. 

DHerwaldcr  boliing  (a.  1557)  Nicferl  2.  142.  143. 
;  titcTulorfer  ragen  C«.lC05. 16I6)  Klingner  3,617-622- 
LJlienheimcr  \v.  (a.  11(52)  lleinbard  GeroMseck  nr.7(3» 
freieti  rrchto  iiu  aiut  l^eiua»    JSuiteu  de  iur.  «t  coiiT. 
149-liiO. 

Peiiingauer  ebebaft  (a.  1435)  Loii  Locbrain  2i  136 '142. 
l'eUeHaer  w*  (a.  1417)  Günther  4^  m.  73. 
^Pfuugßadtcf  (a.  14950  l 
»fungllädier  w.  fi»,  Jh»)  Hallw»  li5  -  11t*  BSbmer  ©l.> 
%  405^407*  •  1 
^ilkunier  höTcsrecblB  (a.  1571).  V.  Steiueti  4,  664-57. 
>aier£»eir  bofmark  (a*  l|fi6^  M.  Bi  %  108* 

t^pp  2 


^Vptterao» 

iUilalk. 

ATeiipl^ 

Franken, 
li-anken. 


NiederK 

t^ranken» 

HrfFen. 

IraukeUk 

Halleii. 
CatMta^lttbk 


Schlvabeu* 

\Vett€raU% 
Riratkki* 


Wied. 
Franken. 
Wetrenifi. 
Weltphaleki 

Weltpbaleu 

TreBpb. 
WetteraUk 

AVefipb. 
OberlacKi; 
PfaU 

Hildesbeim 

Trier. 

CaUetietubk 

Büiertt» 
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Pl«ltMiiiiAur«r      iC«.  1575.  1581)  SchÜtet  glo&  um. 
p.  69  uud  jouni.      u.  f.  1).  1790«  p-3(]2« 

Solcher  \v.  (15.  jli.)  Güuiher  4.  "f.  ?52. 

Pomiiiertier  w.  (i.  iGOß)  LiufoJf  ii.292» 

HaHädter  gemeindsordu.  u.  hoieiecht  {jn.  1378^.  Moue 

bad.  arch.  1,  250-289. 
Ravcußirsberger    huui^cdüjg   (^a.  1442*).    Güuther  4. 

nr.  193. 

Reidiartthattftf      (a.  1561)  Atef  gennit  j.  paL  append. 
Rolofer  w*  C«*  1478;)  Wetik  2,  489-490. 
Hetteralher  %v.  (a.  1468}  Günther  4t  iir«3tß« 
Kheingaucr  latidw.  (a.  1324)  Bodni.  p.  277«  28S-  S8i. 

454.  510.  8O5. 
Rhiirrecht  (a.  1452)      Steinen  1,  1701-1705. 
recordrum  haroniae  de  KichoU  atl  Moiam  ra.l469) 

Crainer  nebciifi.  9i  61« 
*Ried\v.  zu  Vilbel,  iMalleulieiiu,  Haarheim  ^a.  l^H/öO 
♦Rieuecker  w.  (jau  15^9.)  • 
lUeiberger  landr.'  (a.  Iü97)  jb.  dar  prauß«  gefetzg. 

heft  38» 

Rod  heimer  w.  ("a.  1454)  Schasmami  ttr*l« 

Rorbachcr       (14.  jh.)  Kopp  nr.  74 

Roter  hofmarkfreiheit  (a.  1400>  M.  B«  2i  99b 

♦Rotzcnb^iinnr        (n,  1537-) 

öanr^Dsninger  r«Uuo  (a.  13^)*  Kremer  cod«  dipL  «r- 

denn.  p.  4f)R' 

$alzburger  iaiidtading  im  Poogeu  (a.  1534)  Walch  2« 

149  - 182. 
^SaUfdiÜrfer  w.  (a.  ISOH  ) 

Sntdweüer  goding  (;i6.  |bO  Rabihold  arebit.  lortat 

%  138-324'  und  beßer  M  Kindl.  2-  p.7*  ff> 
Schafhefiner  hubgeiicht       1473}  St«iaer  Bachgaa  3, 

55  -  58» 

Schledehanfer  bolting  (a.  1576)  Siifler  p.5l. 
Scbr,nanpr  \v,  (a.  1491»  1522)  Craiuer  nebenß.  9,  93. 
Sch(iiir<  iiicr  w.  (a.  1477)  Buri  erb  d»*s  lehnr.  772  -  779. 
Schopleuburger  bovearecht.  v.  btemea  1»  l«;^-'i404* 
*  Schwarzen felfer  w.  (_a,  1453«) 
Schwelmer  hofsrecht«       Steinen  3«  13S0.  1351'1 
SchwelmanraAenredit.  daT,  1353-1369*  | 
SeligenAädtar  w.  fendracht  u.  vrlUJu  C«*  1390*1435} 

Steiner  p.343-«d33. 
Selterfer  w.  (a.  1455)  Hofmaun  p.  183-190* 
Sennfcldcr  dor£orda»  (a.  1369)  Madar  raiobar«  mag«  6^ 

200  -  ?-:o. 

Seulberi^cr  u.  Krlebacber  w.  (a*  1493)   Ludoli  Ijmpb. 

2.  406-109.  Stilb-r  p.ll5. 
Sickter  fieienger«  (a.  155l)«  Nörten  da  jur,  et  couf. 

167-173. 

SigoUhcimer  hoverecht.  Schilter  e.  j.  f.  369« 
Simmariiar  w.  (a.  1517)*  Seokeiiberg  I.  2*  tur.  16- 
Siiumemar  (unter  l>aiui)  w.  (a.  1512).  GttatlMr  5, 
nr.  126. 

SUabwiar  wittkdr«.  Knifig  beitr«T  3«  306»  307. 


1  riar. 
Triar, 

Schv^abt& 

Trier. 

prall. 


Trier. 

RHeia^ 
Wefipk. 


Wetteraj* 
FratiWttt. 


Pials» 

Baiero« 
Fulda. 


Hanau. 
Wefipk. 

Jülich. 
Ifenlmrg. 
Wefiph. 
Heilen« 

Ifafipk 


Weiten^ 
EUaiU 
Trier. 
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(a.  15D0)  Piper  nr.  4.  p.  202-221« 

LerliK 


v*>u«^ipr  inarKw. 

boizbather  >v.    rerriier  Ir.jiikl.  ehr.  2,  61iJ» 
Soiuborner  w.  (a.  1455)  6leiii«»r  Alzeuau  p,  346. 
Spechtesharier  w.  Bodin.  p.  479» 
öpeller  wold»  ordele  (a.  1465)  Pip«r  nt.±.  ' 
Stadoldeudorfer  hägerger.  (a.  1715)  Notttn  dt  |ur.  fing. 

f».l5l**l$7>      jur.  et  couf.  106- 132* 
*record  de  SuVelot  (15-  jh.) 
^♦ßnlings walder  w.  C«-  15220 

w.  vaii  SaeAereu       12i)ü;>  Ut.  BoudAm  charu  Gelr. 

1'  5  'iJ.  ^  . 

*bweinheimer  w.  (a.  1421)  Schwauhcim  b.  Fraulilurt.l 

*6weinheimer  vogisrecht  (a.  1438-  1442.^)  J 
ßwariebroeKer  w.  (a.  1244)  i^U  Bondaiu  1,  451« 
•Treburer  w.  Qa.  14250  ,   ,  ^  ^ 

TrejUer  w.  («.  1340)  1*1.  Bodm.  p.676  C^S^  DreißO 
Trtttrev  ftfißherftiiiuw.  C««  Hoatlu  hilL  uev«  dipi. 

Tw'enther  bofrecht  Ca- 1646.  1662-  1667)  gedr.  Zwolle 

1668  und  bei  Lodtuianii  nr.  27» 
Umflatter  ceiitw.  (f.  1455)  Hailwacha  p.lOÖ»  106« 
Urbarlier  \v.  (a.  I.j02)  Kolnbard  1,  47» 
Urfpriiiger  w.  0^-  I5i5)  l^mdU  hörigk.  nr.  210- 
Uttiiiger  w.  (a.  14t3())  Wertbeiaier  ded.  nr.46* 
Valberier  w.  (a.  1533)  v.  Steinen  2,  262-266* 

>  VUMer  w.  (a.  I4f>8)  befchr.  ir.  Hanau  p.99*  lOO» 
Tibnarer  w.  (.a.  1442>  Amoldi  mifcell.  p.65* 
Virnheimer  w.  C«'  1563)  I>»bl  Lorfch  urk.  p.  52. 

,  .Tolkarfiir  meierding  (1.  1588}  NoUeu  de  jur.  üng.  p. 

130.  131.  ^       ,  . 

w,  des  bnbengericbta  zu  W.  (a.  1535)  neinhard  1,  36. 

•\Vahliiiger  geriohiaurlL.  (nach  1653k)  ürupeu  difc.  lo» . 
p.  844-851. 

"Wallhaufer  vv.  (a.  1484)  Cjaracr  ncbeiiU.  1,  74-87. 
"Wallur  u.  Neudorfer  vr.   Bodm.  p«691. 
•milmenacher  w,  (a.  1408  ) 
•lenefatM  'Waltpodtorum*  Gudeniit  2>  495. 
-Wafnnger  landgisr.  (a.  1466)  6chiiltee  Henneberg  2» 
290.  291* 

•waßergerichtsw.  (a.  16II)  Gramer  aebenlL  23»  ^59- 

101.  ^pl.  Halhvachs  \k  83- 
•Webrcr  w.  (iß.  )h.)  Gi'miher  5.  iir.208. 
Wehrmeirrerei  waLlw.  Cl't«  }l»  )  J^'^'-  1»  130-145. 

anderes  (a.  1342)  dal',  p.  Ii5-155. 
'Weißenauer  faies  rccbi  C^-  1492)  Gudenus  5,  1081- 
>Veiiie"ßeiner  w.  (a.  1539)  Günther  5»  nr«114. 
record  de  VTeifmes  (15*  )h.)  Rita  p.  178-171* 
Wendthager  w.  C*-  1731)  Spangenb.  beitr.     d.  d,  r. 

dea  mUtelalu  199- 204- 
AYengener  gerichtsordn.  (a,  1499}  ,M.     23»  664-676. 
*^  Wel  heimer  w.  (a-  147ö.> 
*\Verler  vr,  (a.  1304  ) 
AVerler  w.  (a.  I  UI)   Wenk  1.  p.  129- 

W  aruer  u.  öe^erader  holere^ht.  Troia  WeApK.  1825.  It66(> 


WcWti)b. 
Welle  rau. 
Wetlerau« 
Wetterau. 
Wefiph. 

• 

Hrauufchw* 

i^tablo. 

Ileifeifc 

I 

Geldern. 

Wetterau. 

Geldern. 
Cataenelttb« 

Uheiugau» 

Trier. 


OveryfleL 

Pf  alz. 

Wied. 

Fulda. 

Franken. 

Weeph. 

Hanau« 

Nalfatl» 

Pfaia. 

Hildesheim 
Caueueiiib. 

Hannuver. 

Kheiugatu 

Aheingau* 

Catnenelub» 

Rkeingan* 

Henaeberf^ 

Wetterau. 

'I''  •  _ 
J  rier, 

Jülich. 
Jülich* 
Rbeingao« 
Trier. 
Malmedy« 
Schaum- 
burg. 

bcli\vabea* 

NalFau.  " 
Calzeuelnb. 
Cat7.enelub« 
Weflph. 
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♦  Weßerwaldcr  vf,  (a.  141>5.)  Kmfl*»» 
V«a«rw«id€(  hoUiiigsboch  (a«  t53i«'ffi«>  Kiefen  uri. 

faiunil.  2,  137- 141  •. 

Wrfihovr^»'  !;imcnper.      Stciucu  1,  1719^- 1728«  \ 

Weiterer  w.  (^u.  I'i:i9)  1^^^-      ^'^l^  2-  ar, 
Wichiericher  w.  liodiii.  (abiei  Prüui,! 

Wideiibru-gor  Wudser.  (ü.  154U).  I/KltiiK  ^  K  ^oU^»! 
P-14t-146.  ^  ,  ^  i> 

\['iiitaäxH&^  gogerichi  (a.  1551)  daL  p.  I5i-166-  J 
\riel2enmulour.  2u  Wiuleu  (a*  1570)  Ma(cov  mos« 

WigantshauKT  w.  (a.  1426)  Amoldi  p.^fi^.  Iß^ 
"Wildber^^ti  w.  (a.  löB4)  Bodm.  p.  142. 
•\Vildfchoiiauer  urbarium  (a.  1440)  I^l-  B-  2,  164-16^1  . 
Wiiuheker  hacenp^'M«  ht  (»•  16H)  Fübrcr  p.il9-3.i2.  VVeüph, 
"\\  lii.ieii  u.  Vi  ciu.ilticr  w\  (jx.  i()5S>  det^  Arufieiu  ^e-l 

^-eu        u.  \Y.  1760^  foU.  p.  26-30..  " 
Wiudesh^iweK  w.  (a.  1550)  Gimilrfr.  6*  nr*cl4i^ 
VinuiMcer      (a.  14201  GÜntfier  4.  "r.  116. 

cottf.  i3>-l44ii  ^  iWiWMhi 

^Tisbadec  Itttfiw.   ßQdja<  p  SS-  I  iNaflAn. 

Wivsbadei:  vv.  Kremoc  orig.  uaff.  prob.  32l^324»|  l^^'^Mao, 

118. 

XN  allhar-itc  lalluidi  (n.  ir,r»r,)   Kopp  "C  6o. 
WuiiuUer  lex  faiuUiu.v  Ijuidiaxdi  epifc^  (ci,m  1,024},  U 
Öchauua^   p*  4ü* 

1?razholQi:  diM^horatecht,  Seljdllftr     ^  f».  P*  3:74*  owiM 
3eU«c  V.  b«i  lloI^klrcKea  (a.  i420)  Weclb^  (M^  Wi^^Bi.  PkMk«. 
^Kwingonbergf^r      (a.  14220  I  CttM^ 
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aba.  418- 
abfpilii.  502. 
^hfiis.  536»  537» 
acht,  732. 
achtwort.  49:^ 
acker.  498* 
adal.  265. 
aclüllug.  266« 
ajcihrainire.  844*. 
arfiafs.  453. 
afterdiug.  837« 
aXler7,agel.  507- 

agiiahak.  636« 

aichelwris.  480«i 

«igin.  491- 

aJuiendc.  498* 

alineuuiug.  497« 

oldio.  309. 

alodis.  492. 

aiUvil.  409»    .  , 

dmuud.  335. 

ajüdbahts.  304. 

aiidelajig.  196.  558. 

and^iL.  081* 

ajiguriae.  7l5» 

njiger.  49O. 

aiiliolfeii.  347.943, 945. 
a^ilchutt.  548. 
aiitruiik.  871.. 
aiivaheu.  589v 
ar»ji.  492. 
arl'  ok  Ulf.  46^;. 
arßo.  644.       '  ^ 
krgerehaud,  3^^ 
ariinaii.  2(^2* 
arm  mau.  312^ 
afega.  781. 
arto  aiiüvo.  4«, 
at7'Uijg.  3^). 
axthofel  70.  7t« 
biicbcreAd.  638« 
badrchilü.  81. 
bajulus«  465« 
balemundeu.  4G6- 
bauiL.  73?« 
bau  aus.  657* 
bannirc.  844. 
bwiliw.  876. 


baree,  690. 
bauchblatig,  609*. 
bauer,  3UJ. 
berrheideii.  483. 
beJio  u,  böfie.  34* 
befiehaiipt.  3.64^ 
beta.  297. 
bctiabrt.  583* 
betrauft.  260* 
bifaiic.  538.     .  , 
biergelde.  313. 
blütliiig.  584. 
b1iimbc£uch.  522« 
bluuiware.  506* 
böcland.  4931. 
boedeldlh.  907* 
boden,  499.  53U 
bogwimde.  6)^9*. . 
borgen.  611. 
boldiiig.  827* 
bragafuU.  481* 
bragarfuU.  900. 
brauthun.  376*  441* 
brechend.  255\ 
bruina.  523. 
brütlouft.  434*  ' 
bryiU  319. 
fiu!)ii.  320. 
biUeibe.  364«.  * 
bulle.  62.  *i 
brunöde.  384^  , 
btiUe.  649. 
bi\tcil.  304- 
cadalalus.  676- 
calafttco.  498* 
capitale^  3H3.  855* 
captura.  638» 
carroperarii.  S61«. 
catalla.  373- 
champfwic.  929» 
chepifa.  438« 
chervioburfjiis«  645* 
chrenecruda.  110^ 
chwilliwerch.  353* 
cladülg.  629^. 
collocarc  Ijolem.  817' 

847. 
crofna.  428*. 


cyroi^J.  908« 

danarl^.  4S3.  .) 
danatrip.  453.  • 
darful?  368..         .  % 
(Icchein.  523«        *  • 
decuriac.  545«  596« 
dödöth.  907« 
degen.  944«  r». 
delatura.  655.  r  .  J 
dienliag.  818*        •  ^ 
ding.  747.  .  „ 

doulholt.  507« 
durch  flacht,  493. 
dtilhvaie.  506. 
caldornian,  757. 
echleding.  827« 
erhtwort.  494«  , 
edincl.  827.  . 
chafien.  847« 
eiba.  496. 
einläufig.  313* 
eifern.  593»  4 
elibenzo.  396» 
ella.  438. 
cndhülz.  5l7» 
entfuhren.  893-  907. 
erfexe,  504. 
erl.  266. 

cfcheubrcuner.  518* 
öwa.  417* 
dwart.  75 1. 
cxartuiu.  624? 
factua.  538.  j 
faderfio.  429.  '; 
farende.  564« 
farfalium. 
fal>«.  754. 
fafelt.  257. 
fcgangi.  637. 
feihhan.  624* 
ferne.  681-  829. 
ßllen.  703. 
fiÖrbau^r.  736« 
fu  ina.  623* 
Ormare.  115*  556* 
fturemla.  351. 
Heck  u.  reck.  46. 
Ii«  if Oering  r,  319.  490. 
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fliegend  u.flieRrud  256. 
loUland.  4f^3- 
folge.  295. 
fordprn«  f/tO» 
föllri.  319.  * 

i  red  US.  6.^«>«  * 
Irei^erkliL  82*>- ' 
freila.  F7?'  "  * 

freiftatt.  686* 
frift.  8G(V        '   "  ; 
fuiit  ti.  pruut.  46* 
iürlie.  231. 
gahajtiin.  596»  \ 
ßalgo.  682. 
gatiiahal».  475«  ^ 

gaiierveiuA7R.479wi8l- 
gafdchio. 

gafialÜua.  754« 

gatier. 
^'au.  4^)6** 

gifhuofeuie.  470*  - 
gehcij.  803.  ' 
gelU  619. 
gcll»re.  Hill.  Gll« 
geruot.  827. 
gerade.  567. 
göre.  158. 340.  &46.940. 
gfirhabe.  466. 
gerchuudeu.  267.  259- 
gel'ch warne*  785. 
gei^Jallucr  fuß.  367-608 
gevita.  857.     •  ^ 
gewaltbuti.  375» 
gewer.  555' 
giaffrail.  327^ 
gieiuo.  859« 
girihti.  7i8. 
gilfirio.  358« 
giwerf.  298- 
gortiuf.  6^56* 
goiich.  475« 
grauifpruiigo.  413». 
gräsfpari.  645« 
grilvo.  752. 
gridafiadr.  J^86. 
gndja.  751. 
guerpir.  122- 
^'üriol.  875- 
Hell  f,'iirieii.  948« 
ha^ufialt.  484. 
hapeliolz.  31.^ 
baiftcra  liaiidi.  4« 
haldbaui*  G2ü« 


balU.  m% 
hals.  705- 
baiuerlcult.  37^ 
baoif*  705* 
bautprutto.  GDI- 
liaiitrada.  179-  333- 
baiiiriar.  12^8. 
bapa.  491. 
barabu5.  "lOI-  903» 
bariaifcara.  68l* 
bartholx.  506* 
balia.  810. 
hafieuiod.  4* 
beboiniue«  455« 
beide.  499* 
beilal,  877- 
beilftrengltig«  900ii 
beugifi  lijoiri.  315*  360^ 
lierbfidiiig.  822- 
herchfieli  303, 
bergewäte.  567* 
heribauiiuui.  295.  299. 
beriotuin»  373* 
berkoromcnder.  5* 
bladvarp.  939» 
biAb.  5;4. 
blu^.  531- 
bofiecbt.  561. 
bogfl  ok  i|>.  586. 
borcber,  759. 
boroAiigr.  476« 
bring,  747» 
brifi\iigr.  463> 
buarabl  747« 
bübtier.  317« 
buiino.  756. 
buutjri.  632.  755* 
buiiia^.  352. 
buoba.  534. 
b<>t  u.  bär.  702. 
bj^d.  538. 
jactivus.  847. 
jaiiiiiiiindliug.  31K 
iardariueii.  118. 
iarkiiuiieiiiii.  923*. 
iiuiiicrriu^^.  593- 
impa US.  333« 
iui'ereiirla.  362« 
in  nubi?  817« 
iiilie.  3iG- 
in 7.1b t.  855. 
iodtjte.  877. 
iugerum.  535, 


kArL  282. 
LAttenfiie.  4<>0l 

K«rf.  421.  erf±. 

kebfe.  438. 
iLeffe. 

kirch^eagtiM  436- 
kmhM,  3in. 
kurui^a.  364- 
kuroiietbig.  318- 
koüier.  31S. 
krachend.  257-  258. 
kodeL  11)6. 
kOn?  5.2 
knninp-.  23^^ 
lacbeudcr  xumid.  ^, 

143. 
lacbu«.  514* 
lade.  856.  908. 
Iad>an.  856-  907, 
laiium.  122* 
iantleita.  54^ 
laiidrebr.  731« 
landfidilo.  317- 
Uurafc.  5^)5. 
latifcb^r.  759. 
Iai^5(».  305. 
leerfc.  570» 
leudi.  652. 
levare  cartanu  557« 
liefrb.  .^t. 
Undi        .  r. 
Uriitar.  5)3« 
litiles.  560« 
litl6n.  368. 
litiis.  305« 
liugau.  418^ 
lodo.  378« 
Kirberg.  802. 
lotbeigen.  502w 
lütltat.  886. 
tnägfcbaft.  ^fS» 
niabal.  746.  854* 
luabalfcaz.  433* 
mabalezi.  854« 
aid1l)erg*  8Q1. 
nialium.  746«  m 
mabuan.  768« 
wanaboubit.  301.. 

mannire.  8lO- 
manoperarii.  5^f« 
nianfris.  534*  •'»JÜ 
nianiiiarti.  317« 


4 


map!.  746- 
uiedius.  '290*  653« 
meier«  31 
mein«  623*  904« 
meircbbttttt.  924>  935» 

mel.  695* 
m^newarf*  g26i 

lurtodoig.  fhiO 

iniabella.  669- 
modeAiclu  946- 
noUiger  mont*  879» 
mordgiald.  626- 
müedinc.  643. 
luuudoaldus*  448» 
muut.  447* 
muntpofo,  465« 
tuurgitalio*  439« 
mutlcheleibeiein.  359* 
nachfolgeuder  hem  6» 

337«  345» 
nagoL  dBOb 
nlola.  635« 

namhart.  3nf>« 
tiaHahit.  9(16* 

nefiKlir.  7^0. 
nenieiioii. 
ueudoll.  592. 
uetfe.  58?« 

aoiuiuaü.  780.861'  95G 
iiothliolz.  50B* 
6b6uitt«dr.  679^  936^ 
obAigium*  020^ 
Affinen.  563* 
ordäl.  908» 
ordine.  4* 
orf.  565. 
o:kciicn.  770» 
um  riluj.  Odi. 
oriiungiis.  470* 
erte.  209* 
AlbrfiaoplMk  298i 
o^efe«  549» 
INiiio.  625« 
paus»  469» 

piitawaii.  793. 
paro,  parffalh.  310» 
piatitlölr.  big. 
pflihl.  600. 

piu«.  680. 


wörir^gifter. 

pireifa. 

piAerue.  875* 
placitum.  74B> 
pluotrun««  629» 
polyptyrchus.  561» 
precariuin.  $60» 
pro  che.  725« 
prüf.  41 8» 
prüti£;opa.  430» 
pui.  '802. 
ra  ok  rtir.  543* 
rftchlnbtirg.  293»  774< 
radbani.  626» 
rade*  366» 
radeldve.  S67* 
radeUführer«  62^ 
rahau.  635« 
raufaka.  640» 
raiiclihuiu  374» 
rddjeva»  781» 
reflaij,  680. 
reipiis.  425* 
reiJe.  295« 
%iboariu«»  776» 
ricbter»  758» 

riute.  524* 
fub  rola.  203.  941« 
rno'Lu  f)76« 
Tilge.  855. 
rührende.  665» 
ruuder  fuU.  608. 
rutfchmins.  387* 
fac  XU  faiU  698» 
fagetum«  379^ 
fagibarob  783i 
lahha.  4^« 
fajo.  765. 
r^'f".  555. 
ijlica  terri},  493. 
ialiTuoehari.  639w 
faininir.  895* 
lautiadariiieuti«  780» 
TatieL  867. 
faumartua.  363* 
fcahinua.  775«  776* 
fcalk.  302. 
fcaraera.  635. 
rcaraniaiini.  317« 
fcarjo.  882. 
fcaz\Mirf.  332» 
fccrjo.  766. 
Icire.  496.  633. 
IdATo.  322« 
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fcöpf.^a.  538fc 
Imita»  410. 
Ikult,  fchopf.  2B3» 
fculthei/jO.  OH.  755« 
rciildlakaij.  378. 
rcliaHefi,  183.  750. 
IchaluLo.  579k 
Ichar.  499.  531* 
Ich  rill.  879. 
fclieiaeiU.  907. 
Icheiiigchen.  931* 
Pchelie,  643. 
fcheUen.  865» 
ibhelter.  613*  953» 
fchepfaut«.  750. 
Tchirii.  812» 
fchlebauch.  609* 
If  hiniil zehnte,  392* 
fv  litMime.  811* 
Ithulu  8,51. 
(VhiillPini.il^igk  574» 
fcliufiieu.  726- 
rchiirph«rc»  883. 
fcbuubatiii«  499i» 
fchwire.  370^ 
febede.  361* 
fecurus.  281« 
leil.  379. 
ielMchol.  619. 
ieldtier»  318* 
felilaiit.  493.  555. 
r^tiet.  833« 
fibi-.  654» 
ficberboie.  619.  ' 
fiiiaida.  542«  « 
rill  i  Ha«  267« 
(iiKjjuati*  3l6» 
Hppc*  467- 
Hthar.  779« 
ric.hd.  6'J,1. 
n^ilf.  517. 

liulM  J>r.<!i£r.  377. 

fiuerd.  im, 
fmoccho.  378« 
Abttrdo.  322* 
fueida«  546. 
folo.  58.  938. 

Ibllalire.  817.  647* 
lolfkij  l.  539. 

luntienkinker*  319» 
Tors.  53  i. 
fpanneii.  812. 

fj^te.  675* 
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fperherliaud*  '106» 
Jpido.  030. 
Ipielhaus,  806« 
fpile.  136« 
Iporgiäld.  02& 
IbrAcba*  747» 
fiab«iu  902» 

Sapluf.  804* 

fiatia.  748. 

Iteil.  884- 

fteineu.  G93» 
fiempieU  883. 
rieora,  298» 
Ttipulatio.  940* 
ftocker*  883« 
firampeln.  903* 
Artfen«  6B0» 
firigft.  646» 
firuderc.  G35» 
firudis.  866. 
HuuRen.  359« 
Hupfen.  6()4* 
funderliute.  313» 
luugihl.  385. 
luuuis.  847« 
fuaua.  749* 
fveiiin.  304* 
rv«s.  491« 
rvir6ii.  115.  5M» 
Xwertteite.  462* 
Ugwan.  353. 
Ugewerk.  951. 
t»g"\verchte.  319* 
taleiuon.  757. 
tammfcherig»  339» 
tanganare.  5»  843* 
tautragiU  94.  UiU* 
tefioues.  691. 
thoclatnri.  542* 
^gmthoii»  229*  94^ 
theie.  359. 
^iudaus.  229« 
Pius ,  |>ivi.  303. 
thothareid.  906* 
thunar.  801. 
thiireiigeltüil.  873* 

topu  639» 


torfallt.  4A4. 
tötleiha.  365. 
tragende.  5t>4« 
ircibeude.  ,^64*  565* 
tropffall.  549. 
truhtiit»  229» 
truftia.  269»  275*  943* 
tiider.  402. 
lufa.  242. 
tilu.  534. 

tUDglniis.  53^  757. 
tuoiii.  740. 
lupfen,  151. 
unwan.  031» 
uodal.  265.  492« 
urholz.  5()7i  ^ 
ttrkouflo.  fi5d. 
urteil!.  749.  906. 
tUlag.  »7d2. 
uxi.  672. 
val.  364.  371. 
▼iludr.  C43. 
vnr^,'US.  396.  733.  955- 
varnudr.  319«  " 
vöbond.  810. 
veitvods.  857« 
vere.  050- 
yerdlde*  908* 
verselleiw  8Bt» 
vil^  irilen«  323. 
viu  ok  vitni«  6Q6> 
vipja.  941. 
Vita.  of^.  TTgfc 

vlle.  r,57. 

vocii  du  paon»  901* 
vols?  84.  939. 
vorgeding.  837» 
wachende.  5» 
wachtfziiißg.  315. 
wädeh  821. 
wadrua»  199*  941» 
\vafeiigefchrei.879.8fB 
Walapatix?  635. 
walarattp.  635» 
waldgengo.  733. 
waltwifer.  504. 
Wang.  409. 
wapeugeriiüe»  634» 


wäre.  505. 
wargangii*.  39^ 
watniüU  368-  946* 
wayvare.  738. 
wedredus.  906- 
wegelägeii.  633k 
wöhadine.  929^ 
weichholau  506. 
wdfe*  923. 
weppldf^ponc.  (^1* 
wrrc.  5.')5.  602» 
werigeli.  650- 
weru  u.  weru»  GOl» 
wefiermane?  5i* 
wette.  t)57. 
wctli.  601. 
Wide.  684. 
widelto.  410^ 
widerlage.  430^ 
widrigild.  65^ 
%viJBra.  941. 
wildfaiig.  327. 
wiui.  418-  419^ 
wind  fall.  507- 
wiße  fplfe.  869» 
withf'lh.  9()7* 
wittcnio.  424* 
wlji.  681. 
wlfinlii.  gas. 
witziggediDge»  T7> 
^litiwain.  63(K 
WUof6u.  854. 
yggdranil.  797, 
zago.  644. 
zagdorun.  6^ 
zelga.  353» 
zerlideti.  692» 
zeter.  877* 
zeuge.  857. 
slhu  855. 
siimeleht^  tgi% 
Sippe»  286»  * 
ftio»  818. 

Kock  u.  pflock»  46i 
7.ug.  83^.  836. 
zurba.  114« 
zurfodi.  11.7. 
awifpUde.  aST» 


Digitized  by  LiOOgle 


Druckfehler.. 

■ 


45,  1%  forim 

21,  30.  Iw. 

31,  22»  frärke. 
402,  28-  iiirXchhoruer» 

27.  üMiIIat. 
118,  44.  VigaglomaC 
136»  23.  fuo* 
157«  12*  nmbevftiijeii« 
158,  37.  triquetra. 
169,   9.  uafiii. 
212,  27.  iH'^üVhiiu 
216,  27.  ^''i'g^ae» 
221,  35-  Oudr.  32»; 
281»  l8.  Zeiträume. 
279i  17.  Kreudüugen. 
334,  45*  felM. 


lies  545,  35.  hä.  1. 

352,  43.  excepto,  - 
357,  36  hojuede. 
392,  12.  Phiiliiid. 
419*  23.  ektakoiio« 

39.  9421. 
4fl7,  35*  cominunes» 
5^0,  41.  Sfp.  1»  63* 
642.  27.  1155. 
613>  19*  beiieficium. 
645,   2.  improbraverit» 
672,  36.  aufchlag. 
S49»  14.  258-  259. 
894,  32.  ivifvar. 
943»   1»  hdu. 
956,  40«  expurgatio. 


Seite  152       foiift  noch  ^igenul  IB  iiii  gtMb»  coloa  Üatt  det 
ptmcts  gefettC» 


Hier  noch  dne  winffbimel  atn  einer  urk«  von  f2<9 


Privilegium I  ne  ciuquam  nift  mojiafterio  langlieimeiiA 
propter  coutinuam.  reparationem  pontis  ia  Hobllat  Uceat 


nr.i>0.)  • 

&489  äen  Seythen»  domus  m  nemora  iudqiie 
tt  deomm.  cultns  virftim  gi  egatimque»  diCcordia  ignoti 
«t  aegritudo  omnis*  ibor*  Hon  titfi  laüeute  vitae  epubtis 
delibutoque  fenio  loxü  est  guwiam  rupe  /aii'e/jiihuK 
hoc  genus  fepulnirae  beatiflimum.  Plinius  hilU  nat.  4.  |2 
(Haid.  26»)  liabilant  \ucos  iAvasquc  et  übt  eos  rivriidi 
fatietas  ma^is  quam  taedium  cepit,  hitarts  rcdimiti  ftr" 
tis  pemetipß  in  pelagus  ex  certa  rupe  proEcipTtes 
dant,  iJ  eis  funus  exiinium  eil.  Pomp.  Mela  de  ütu  01  b* 
2,  5  (Gronov.  p.  254.)  Diele  flelleu  hat  der  veriafler  der 
Gauirekslaga  (L486)  fchweriioh  gekannt 
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